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CONTINUATIO XXIII 


DIARII EUROPEI. 


Infertis variis ^ 


. ACIIS ————— 


Vaͤglicher Seaſchddis - £ytseblunaen/ 
| Vier und —— —— 
| rimen enthalten 
Zheils was tn bem foeiL Xóm. SKeicbe /theils aud tn 
angrántenben unb weit entlegenen Koͤnigreichen / 
Herrſchafften unb Landen in gant Eacopa, tot aud) auſſer demſelbigen 
ainden übrigen Theilen ber Weit / ín Kriego⸗ und Friedens⸗Seſchaͤfften 


tom Monat April, bif in den Novemberbef 1071. ſten 
Jahrs rap date torgegangen. 


"EN ADPE? EN IDIX ober Anbang unter⸗ 
edlicher leßwuͤrdiger Schrifftenund Acten, 
Sombt einer Hifioriſchen 


Belchrethung ber jenigen Kriegs⸗Haͤndel unb Ge⸗ 
(Pit tod anro jetzigen Konigs in Franckreich 
udovici XIV. Konigl. Regierung ín Kriego⸗ Und Staats⸗ | 
Sachen vom 165; biß in dao 1670. Jahr 
vorgegangen. 


tzu zu Franckfurt am Me Maym/ 
—E Link —— — daſelbſt. 
Im —- M. D 
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«4 (o) de 
RHEHIHUREE 


odi Etagen ab Geftrengen fam 
£i. —— jeronpm o Steffan 


von Cronſtaͤtten / Schoͤffen ym der Zeit regie⸗ 
renden iE 


Dem —— zn und Geſtrengen 
Herrn Maniel zum Nungen / 
Jetzo tegicrenben Juͤngern Herr Buͤrgermei⸗ 
ſtern / fn deß oeil. Reichs Freyer Wahl⸗ und beruhmter 
Handels· Stadt Franckfurt am Mayn. 

Meinen gebletenden Herren unb groſſen 
| o UParenm. Dc 


—— demander 


NS bic ic Sofiorien unb infonber: 
"DL Lit Juftinusaufi dem Pompejo Trogo im 

? woͤlfften Buch faft am Ende deſſelben / 
bvom Alexandro is d "am Pn Koͤ⸗ 
T Ment "na ON fec 





pue 









"NM Zuſchrifft. | 

nig in Macedonien, Philippi Macedonis Cofst/ — 
daß nach bem derſelbe faft bte gantze Welt be; 
zwungen / und man ihn int 55. Jahre ſeines 
Alters aufſeinem Sterb⸗Bette liegend gefragt / 
weme er ein ſo maͤchtiges groſſes Reich / unb fo 
viele durch ſeine ſtegreiche Waffen eroberte Pro⸗ 
vincien / Land und Leute hinterließ / oder wen er 
zu ſemem Sacceſſornhaben wolter Er geantwor⸗ 
(ct: Dignisſimum das iſt / den Wuͤrdigſten / und 
der ſolche Succesſion ant würdigſtẽ verdient haͤt⸗ 
te / weßwegen ec dann / als er jctzund ſterben ſol⸗ 
len / ſenen Koͤnigl Ring vom Singer gezogen / 
unb ſelbigen / nicht dem Hercoli ſemem Sohn / 
nicht (einer Gemahlin / der Rexanæ, welche mit 
hohem Leibgieng / vielweniger abet ſeinẽ Bru⸗ 
der dem Arideo ,. ſondern dem Perdicca, einem 
Macedonier uñ wolverdientem tapffern Kriegs⸗ 
Obriſten / zugeſtellet / und mit Worten und der 
That ſelbſten zuverſtehen geben: wollen / wie 
man ſich gegen wohlverdienten Leuten zu ver⸗ 
falten. : . MEN 

| — Wann 


3uóvif. . 
Wannich nun groſſe Dinge nut kleinen ver⸗ 
gleichen / und eine Muͤcke einen Elephanten nen⸗ 
nen darff habe ich mid nicht langezu bedencken 
gehabt / weme ich gegenwaͤrtiges mein Diarium 
Europæeum und zwar ben Vier und Zwantzig⸗ 
Ken Theil deſſelben inſinuiren unb zuſchreiben 
ſollen: Sondern gleich wie ich mich bey deſſen 
erſter Vornehmung und Außfertigung ent⸗ 
ſchloſſen / alſo bin ich auch biß jetzo / und noch bey 
der einmahl gefaſten Reſolution billich verblie⸗ 
ben. Habe ſolchem nach / zwar für oif mahl 
keine umb mich mehr verdientere Patronos und 
wolgeneigtere due Goͤnner heſinden koͤnnẽ / 
baun €, Hoch⸗Edel Geſtr. Geſtr. unb Hrl. Hrl. 
welchen ich dieſes wenige / was ce auch ſeye / ur 
ſchuldigẽ Bezeugũg meines Danck/verpflichte⸗ 
ten Gemüths / uͤberꝛeichẽ moͤchte· Eines Theils / 
wegen gebuͤhrend⸗ danckbahrer Eriñerung / wie 
vielfaͤltige unverdiente beneficien von E. 
Edel Geſtr. Geſtr.und Herrl. Hrl. mir bifioero - 





wicderfahre⸗/ mit was fuͤr benevolentz umb Leut⸗ | 


» fif ſelig⸗ 


i; Zuſchrifft. 

ſeligkeit dieſelbe mir begegnet / und mir febersat 
in meinen Angelegenheiten einen freyen Acceß 
unb Zutritt grg. vergoͤñet / anderwerts / weil mt 
nit ohnbewuſt / daß €. Hoch⸗Edel Geſtr Geſtr. 
und Herrl. Herrl. bie vorgehende Theil mei⸗ 
nee Diariinicht allein ju Lefen/fonben denſelben 
auch in ihren anſehnlichen Bibliothecken einen 
Platz zu geben gewuͤrdiget. Derowegen in 
ſchuldigſter Erwegung dieſes allen / habe ich nit 
umbgchen ſollen / zu Ablegung meiner wohl⸗ 
ermnernden ſchuldig⸗gehorſamen Pflicht und 


: .' devótion gegẽ Dieſelbe/denen food» Col. Geſtr. 


Geftr und Hrl. Hrl als meinen Hochgeehrten 
und gebietenden Herren und verſteherten Be⸗ 
fſorderenn / gagenwertigẽ vier nb zwantzigſten 
Theil deß Diari Europei ftr gebuͤhrender obſer- 
uꝛa ju dediciréri uñ heimzuſchreihẽ / mt unter⸗ 
thaͤmgers und grhorſnmer Biite/ ſolchen nit cj» 
neg ſeines Verdienſts / ſondern umb dero vor⸗ 
geſuchter Hoch⸗Adelicher anſehentlicher Rah⸗ 
men willen / in großg. von mir auff und am 
| 241p» 











: Zuſchrifft. | | 
uehmen / mich aud) binfübro / tele vormahls / 
zu dero beharrlich⸗ und mir wohlgedeylichen 
faveur heſter maſſen recommendircjepr. unb oer 
bleiben laſſen 

€. Hoch/⸗EdelGeſtr. Geſtr. und Herrl Herrl 
beneben dero gantzen Hoch⸗Adelichen Familien 
"ip s ba SN ai ipd allwalten⸗ 
Epiit 
(lichen Ehr / erforit er Ge⸗ 
ſundbeit / und allem ——— n 
—— empfehlende. Geben in 
neffint am SRapn^ ben. S- April im Sar 






371. 


e fjodi — Geſt iei uni 
Herrl. Herr 


Wilhelm tiv Buchhandler. 


Am 
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An den edit licen 


2 — demſelben — diia 
ven Diatio Eur 
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CONTINUATIO XXII, 


DIARII EUROPJEL,- 
E Oder " 


Fernere Beſchreibung denckwuͤrdigſter Ge⸗ 
ſchichten / ſo ſich vom Monat April dieſes lauffenden 07 1. 
Jahrs / bip zu End deſſelben / in der Welt / vornehmlich aber in 
Europa / hin und (^ ir 

: e. 





Deß 167 1, Jahrs 
- c. Ofebter Monat / 
APRILIS, 


. « fe April / oder zʒweyte Fruhlings⸗Monat 


genannt. 


erwichenen 1670. Jahr zwiſchen deß 
Muͤnſter Fuͤrſtl. Gn. und Herrn Ru⸗ 
zogen zu Braunſchweig und Luͤneburg 
wegen der Stadt Hoͤrter einige Diffe⸗ 
Theile ſtarck armiret / darvon iſt in dem 
ntzigſten Theil unſers Diarii Europæi 
außfuͤhrlicher Bericht erſtattet worden. 
goͤttliche Gnade / und der hohen Herren 
heil. A Media- 


202 | ^ PIARIUM | Teutſche 
Aw167. Mediatoren hierzu gevollmaͤchtigten Abgeſandten ſorgfaͤltige Be⸗ 
"U^ — mühung dahin gediehen / daß beyderfeits cin preliminar Vergleich ge⸗ 
ſchloſſen / und hieruͤber beygehender Recets auffgerichtet worden. 
Vergleichs⸗ Zuwiſſen / demnach zwiſchen dem Hochwuͤrdigſten Fuͤrſten und 
meds Herin / Herrn Chriſtoph Bernharden Biſchoffen zu Muͤnſter Admi- 
eri, nifttatorn zu Coroep/ic ancinam : Dann vem Durchl. Fuͤrſten und 
Gofiu- — Herrn / Herrn Rudolph Auguſto Hertzogen zu Braunſchweig unb £d: 
era neburg / ic. amanbern Theil barüber Irrungen unb Wißverfiandt eut» 
rame — fprumgé ſeyn / daß jetzt hoͤchſtgedachtes Hm. Hertzogen Rudolph Auguſti 
ſchweig.· Fuͤrſti Di. auf Anruffen Burgermeiſter und Rath der Stadi Hoͤrter in 
dileſelbe / krafft aſſerirter Schutzgerechtigkeit einige Voͤlcker gefuͤhret / 
worauß allerhand groſſe Weiterung zu beſorgen geweſen / daß die Qurch⸗ 
leuchtigſte Fuͤrſten unb Herren / Herr Georg QBilbelm / unb Herr Jo⸗ 
hann Friederich Gebruͤdere / Hertzoge zu Braunſchweig und Laneburg 
zu Vorkommung derſelben und das gute Vertrauen / zwiſchen hoͤchſt⸗ 
gemeltes Herrn Biſchoffs Fuͤrſil. Gn. und Herrn Hertzogen Rudolph 
Auguſti zu Braunſchweig Luͤnchurg Sürftl. Durchl. su reſtabiliren, 
viel⸗ und ſorgfaͤltig bedacht unb bemuͤhet geweſen / und bald anfangs ifs 
re Freund nachbarliche officia unb mediation offerirt, und ſolche ju cf- 
fectuiren bero XXdrfje mit Vollmachten und inſttuctionen am mehr 
hoͤchſtged. Herrn Biſchoffs Fuͤrſtl. Gn abgeſchicket / dergleichen wol⸗ 
gemeinte interpoſition folgends Ihre Koͤnigl. Maz. in, Franckreich / wie 
auch der Hochwuͤrdigſte Fuͤrſt und Herr / Herr Johann Philipps Ertz⸗ 
Diſchoff sti Maynßtz / deß Heil. Roͤm. Reichs durch Germanten Ertz⸗ 
Cantzler und Churfuͤrſt / So bann der hochwuͤrdigſte Sürft und Herr 
Joe Maximilian Henrich / Ertzbiſchoff ju Coͤlln / deß H. RXoöm. Reichs 
durch Italien rf. C ongler unb C Burfürft/ic übernommen / ba bati 
auff fleffige uno ſorgfaͤltige Bemuͤhung jetzt hoͤchſtged. verre Mcdis-- 
toren 9 baefanbtt/ bit Sache mit Belieben unb Genchmhaltung mehr⸗ 
hoͤchſternannten Herrn Biſchoffs su Muͤnſter Sürfil. Gn. nnb Herrn 
Hertzogen Redolph Augufti Sürfl. Durchl. provifionaliter & prali- 
'"— minaliterbeerfanbelt unb verglichen / wie folat. | MD 
| Grfilich verſprechen Herren Hertzogen RudoIph Augufti Furſtl. 
Durchl. daß ſie ihre in beſagter Stadt Hoͤxter geführte Voͤlcker / jedoch 
| iP e 2..7 Wit 
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Keichs. Sachen *UROP.EUM, ^ *» 
mit Vorbehalt / der obangezogener / aber von deß Herrn Biſchoffs Fuͤrſtl. Anno 16r1. 
Gnaden allemal contradicirter Schutzgerechtigkeit innerhaib 14. Aprilis, 
Tagen nad) commutation aller Außwechſelung dieſes Recetles auf 
derſelben mit guter diiciplin umb Ordre wieder abfübren / dieſelbe eins 
raumen / nichts / was fic nicht hinein gebracht unb nac dem tfft Cor: 
vey oder der Stadt Hoͤrter gehoͤrig / mitnehmen laſſen wollen. 

Da hingegen ober bcp Herrn Biſchoffs Sürfil. Cn. zugeſagt und 
eingewilliget / daß der Stadt Hoͤrter ihre jura, welche ſie vermoͤge Her⸗ 
kommens / Privilegien und deß su Oßnabrück unb Muͤnſter getroffenen 
Friedenſchluſſes / rechtmaͤſſig zu prætendiren hat / nit benommen ſon⸗ 
dern bevorſtehen ſolle / ihre Gravamina in foro competenti auch ey 
deß Herrn Biſchoffs Fuͤrſti. Gn. einzufuͤhren / welche ſie durch unpar⸗ 
cheyiſche Miniſtros unb Raͤthe unterſuchen / unb darauff verfuͤgen taf 
ſen wollen / was den Rechten und Reichs⸗Conſtitutionibus und inſon⸗ 
derheit dem Inftr.pacis gemaͤß; falls auch erwehnte Stadt durch erfol⸗ 
gende Erkandenuüß unb Verordnung ſich gravirc erachtet werden ſolte / 
wollen C Fuͤrſtl. Gin. geſchehenlaſſen / daß dieſelbe an hoͤhern Orth 
durch gewoͤhnliche Rechts⸗Miitel appellationis, reſtitutionis in inte- 
grum &c. ihren Recours nehmen moͤge. € 4 

Damit aber auch das gute Vertrauen / umb fo viel mehr zwiſchen 
hoͤchſter melten Herrn Biſchoffs Fuͤrſil. Gn. unb Herrn Hertzogen Rá- 
dolph Aoguſti Furſtl. Durchl. reſtabilirt, und was da ſſelbe hindern koͤn⸗ 
te / auß dem Weg geraumet werde. | 

So iſt ferner verglichen / daß immediate auff exfolgende evacua- 
tion der Stadt ihre reſpective Fuͤtſtl. Gn. unb Herren bero Gevoll⸗ 
maͤchtiate nacher Bilefeld abſenden und mit Zuziehung hochermelten 
Herrn Johann Friederich 
5. Koͤnigi. Maj. in Franck⸗ 
Raͤtchen / die wegen mehr⸗ 
[. Hauſe Braunſchweig⸗Luů⸗ 
a in der Guͤte abzuthun / ſich 
alsdann ob fie beruͤhrte der 
itet / welche ſonſten mit bits 
ft haben / ín bie Tractaten 
na ziehen wollen. 


4 ij Dieſe 


Anno tó7T, 
Aprilis, * 


geſchehe / verſtatten. 


Tractaten / compromifs unb Wiederbeſetzung ber Stadt zu halten / 


DIAXIUVUM Tentjche 

Dieſe gůtliche Handlung (otl aber von Zeit der Zuſammenkunfft 

fich innerhalb 2. Monat endigen / unb ba wider Verhoffen in ſolcher 
Friſt / nicht alles gůtlichen beygeleget und verglichen werden koͤnte / ſo 
ſollen die uͤbrige ohnaußgemachte Puncten in einen willkuͤhrlichen 


compromiſs verwieſen ſeyn / und damit auch hierbey alle unnoͤthige und 


der Wiederſtifftung guten Vertrauens und Einigkeit hinderliche Ver⸗ 


zoͤgerung vermiten bleibe / wollen beyde hohe Herren Intereſſenten beg 
not) waͤhrenden guͤtlichen Tractaten ber Herren Arbitrorum, auch efe 
mano (o bann ber Compromiſs notul halber ſich vergleichen / auch allen 
můglichſten Fleiß anwenden / damit innerhalb 4. Wochen von Set der 
geendigten guͤtlichen Tractaten / anzunehmen / auc dieſer Punct Gine 
Richtigkeit erlange. 

Su Außuͤbung deß proceſſes, flr ben erkieſenden Schieds⸗Rich⸗ 
tern / ſollen aud) mehr nicht dann 6. Monaten geſetzet ober determinitt 
werden / jedoch eben wol mit bem Bedinge / daß in der Arbitrorum 
Macht und Gutbeſinden ſolche Seit big auff noch 4. andere Monaten 
zu erſtrecken ſtehen / auch bie hohe Intereſſenten gehalten ſeyn ſollen / ſol⸗ 
cher prolongation ſtatt zu thun / und damit immittelſt ſolche gute Inten- 
tion in wenigſten gehindert werden moͤge / ſollen alle Thaͤtlich keiten von 
beyden Seiten ceſſiren, und will keiner wider ben aniberm etwas / darauß 
Widerwille entſtehen koͤnte / vornehmen / aber daß es durch bie Seinige 








Nach dem auch / wie es unter waͤhrender ſolcher Jeit ber guͤtlichen 





viele Handlungen gepflogen / iſt durch bic hohe Herren Mediatoren es- 
endlich dahin vermittelt worden / daß deß Herrn Biſchoffs Faͤrſti. Gn. 
von 00. biß 70. Mann in beſagte Stadt Hoͤrter legen / ſoiche Anzahl 
aber / ſo fang bie Tractaten imb compromiſſen waͤhren / nit ergroͤſſern / 
nach vermehren moͤgen / und ſolches ohne Praͤjuditz ein umb andern hohen 
Theils habenden Rechtens / alsdann ferner / im Namen hoͤchſtgemeldter 
Herren Hertzogen Georg Withelms unb Johann Friederichs Fuͤrſti. 
Furſil Durchl Durchl. bey br Herrn Bifchoffs zu Maͤnſt⸗ Surf. 
Gn fit ben Rath / Burgerſchafft und Bedienten ber Stadt Hoͤrter in- 
tercediret, denſelben ohne Außnahm eines unb andern way 3eit dieſer 
— BE " e chwie⸗ 


Se Ba 





⸗ 


Reichs⸗Sachen. . EWwR OP X M. .e 
Schwierigkeit Ihr. Fuͤrſti. Gn und dero Corveyiſchen Regirung zu wi⸗ Anno 6$. 
der vorgenommen unb für cin Verbrechen unb ſtraffbar geachtet werden brilis. 
koͤnte / zu vergeben / und ſie zu Gunaden wider auffzunehmen / usb nicht 

zu geſtatten / daß ſie derentwegen jetzt ober kuͤnfftig mit einigen proceſſen 
oder Exccutionen angefochten / oder mit Straffen belegt werden moͤg⸗ 


ten. 
So haben fid Ihre Srt. Gn. endlich dahin erklaͤret / bap zwat 

kein General perdon gewilliget werden koͤnne / nichts deſtoweniger aber 
ſolle die beſchehene freund⸗/ und inſtaͤndige interceſſion ít gebuͤhrende 
conſideration genommen / unb die Schuldigbefundene / wider Recht unb 
bit Xeichs conſtitutiones nicht beſchwert / auch wann ſie zu der Cle⸗ 
mence Zuflucht nehmen werden / mit ihnen nach Gnaden verfahren / und 
zumahl keiner an Leib und Leben geſtrafft werden / und ſolle dem Fuͤrſtl. 
Hauß Braunſchweig £üncburg/ wegen ber edlen Voigtey habenden / 
ſo wenig alo den Corveyiſchen Rechten hier durch ichtwas derogirt ſeyn. ^- 
Urkuͤndlich iſt dieſer Recefsin duplo verfertiget / und von beyden hohen 
Intereſſenten deß Hn. Biſchoffs Fuͤrſti. Gn. und Herrn Hertzogen Ru- 
dolph Augufti Fuͤrſti. Durchl. unterſchrieben / mit ders Fuͤrſti. Sccre- 
ten verſiegelt / und jedem Theil ein Exemplar zugeſtellet wor den· 


So geſchehen oan. 5. April | 
Anno i1671. zx UN 


Chriftóph Bernhard, 
Kudolph Auguftus, 


Nicht toeniger iff zu Beylegung beter zwiſchen Ihrer Churfuͤrſtl. cesi. ac 
Durchl. von Coͤlln unb ber Stadt Coͤlln eine zeithero ſchwebenden Grana kommt 
Meißverſtaͤndnuß und Irrungen ber Kayſerl. Abgefanoͤte Herr Marquis nad Son, 
de Grana, Sonnabends beu 1. dieſes nad beſagtem Coͤlln kommen / uf 
iſt Sonntags darauff vom Herrn Biſchoffe von Co trafburg / neben 
einigen ber Herren Burgermeiſtern gaftirt ; Montags fruͤhe pat er ſeine 

Credentiales dem Magiſtrat dbertieffern laſſen / uno Dienſtags von 
Herrn Hersogen von Lothringen tractirt — 4,7 vgleichem iſt der 
is 4 n) "n 


Barom 
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Anno i6yt. Baton Iſola, nach bem derſelbe mit dem Spaniſchen Ambaſſadeur im 
APiHs — Naag unterſchiedliche Conferentien gehalten / nebenſt dem Herru 
Biſancourt, und Sipeſtein auff dahin verreyſet; ſo iſt auc be Joc 
Graf von Windiſch⸗ Graͤtz auf Franckreich daſelbſt angelangt / umb 
weil er dem Hertzog von £eibringen angenehme Zeitung gebracht/ / hat 
ihm derſelbe einen Diamant von 12000. Thalern verehret. Er / der Herr 
Graf / hat fich ſonſten vernehmen laſſen / daß fich wegen Franckreich ſo 
vid Boͤſes nicht / als man insgemein ſpargiret, zu beſorgen waͤre: von 
dannen hat er ſeinen Weg auff Franckfurt genommen unb bey eigener 
Staffeta ſeine Reyß nach Wien fortgeſctzet. Sonſten Bat ber Herr Bi⸗ 
ſchoff von Muͤnſter cin ſcharffes Verweiß⸗Schreiben an die Stadt go 
ſandt / daß fic ſich mit bcn Hollaͤndern anlegten / und von denſelben Vol⸗ 
cker einzunehmen gedaͤchten / da doch der Nider⸗Saͤchſifche Creyß mehr 
ate luffilant waͤre / inea auff allen Nothfall beyzuſpringen / ja cr ſelbſten 
ín ſolcher poſtur waͤre / daß ct / wann ſie es begehrten / emes fo viel Volck 
ſenden koͤnte / als die Hollaͤnder. | : 
cnorfrag$et —— £ym20.3o. dieſes ſind die Chur⸗Coͤllniſche Herren Commiſſari⸗ 
Gpur, gblni» en mit denen Stadt Coͤllniſchen zu Rom beſindlichen Commiſſarien in 
ſchen Herrn Conferentz geweſt / denen fie dieſen Vortrag gethan. 1. Daß die delin 
Commiſſarien quenten ihnen außgelieffert. ꝛ. Die neue Wercke an der Stadt Forti- 
ſication wider geſchleiffet / und co damit in vorigen Stand geſetzet. z. Alle 
frembde Volcker außgeſchafft / und 4. ein Compromiſs zu Hinlegung 
bcr Diffcrentzẽ gefaſſet / ufi unter zeichnet werden moͤchte; torauf ſie / die 
Herren Conmittitte eine cathegoriſche Antwort begehrt / es haben a⸗ 
ber obberuͤhrte Herren Deputirte dieſe Propoſition allein ad rcferen, 
dum angenommen. 
ungariſchen | Unterfolchem Verlauff ifi bey bem Sapf Hof zu Wien nicht al⸗ 
Sccoclen wird fein von bem Kayſerl. Cammer⸗Gericht ju Speyer / ſondern add) von 
ibr 1 ? anter Univerfitdten/ale Tuͤbingen / Leipzig / Ingolſtadt und derglei⸗ 
gemacpte chen / das Gutachten uber bie UIngarifcbe Rebellanten wiederumb aus 
| gelangt / vermoͤge deſſen bemeldte tiber Ihre apfel Maj. auffgeſtan⸗ 
dene Rebellen mit feurigen Zangen gezwicket / ihnen die Zungen herauß 
geriſſen / Riemen geſchnitten / und ſo dann auff den Scheiterhauffen ge⸗ 
legt werden ſollen: jo if endlich die in Beyſcyn derer aug allen Erblaͤn⸗ 
| : | bua 
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bern hierzu ber uffenen Magnaten Bierdber angcerbttett Decifiv-Com- 4191677. 
miffion, welche alie; cít fruͤhe von 7. biß u. Upr/ toic aud) Nachmittag Aprilis, 
ver; bif 7. Uhr Abends / und (dnger gewaͤhret / und einem jeden dn Ugo — 
fl geſaͤetworden. Und zwar deß Graf 9laboflí lautet alſo: 


End⸗Vrtheil und Sententz uͤber den 
Grafen Frantz Nadaßti. 


der auß Befehl Ihrer Kayſerl. auch zu Hungarn und Boͤ⸗ 
imb €ónigl. Maj. Franciſcum Nadaſti in puncto rebellionis & per- 
uellionis allergnaͤdigſt anbefohlenen inquifitions - Sache / und dem ex 
- officiofürgenommenun Criminal proceſs; nach bem beſagter Frantz 
Nadaſti in denen mit ihme in der Guͤte vorgehabten mehrmahligen Exa- 
mination freywillig bekennet und geſtanden / auch theils durch feine 
ieffe / und andere wider ihn in der vorgehabten Inquiſition ein⸗ 
adoffaxe ſchrifftliche Zeugnuͤß zu Genuͤgen uͤberwieſen unb klar gezeu⸗ 
get worden / wie daß er aller der Ihrer Kayſ. Maj. und dero glorwuͤr⸗ 
digſten Herren Vorfahren empfangenen. groſſen Ehren / Wuͤrden / 
Dignitaͤten unb anderer Kapyſerl Koͤnl. unb Landsfuͤrſil.hohen Gnaden 
wie zumahlen ſeines deroſelben geleißen und abgelegten Eyds und 
Pflichten gantz vergeſſend unb undanckbar auf lauter unzulaͤſſiger am- 
bition und verbotenem Ehr⸗Geitz aud verdambter Vermeſſenheit das 
ellionis in nachfolgenden Stuͤcken 


welche iti Rechten hoͤchſtverboten / 
/ zu Schaden / und wider ſeinen ge 
oͤnig unb Lands⸗Fuͤrſten Dic Roͤm. 
Boͤheimb Koͤnigl. Maj. unfcrim 
Verbuͤndnuſſen vermeſſen auffge⸗ 
ernannte Kapſerl. und Koͤnigl. Maj⸗ 
Abſchickung cooperitte, unb ge⸗ 
imbde Gewalt und protection un⸗ 
zuch gehoͤrte Buͤndnuͤſſen nicht al» 
gantz ungultigen unb zu hoͤchſier 
Unche 


J 


 $ÍÁARIUM " — Sl 


$ n | 
Anno:671, Unchr deß Allmaͤchtigen gereichten Eydſchwur bekraͤfftiget / auch ande⸗ 


Aprilis. 


Maſ · Straff gelallen / dieſem nac (ole er aller Ehr und Wuͤrdigkeit di 


re zu angedeuten abſcheulichen Verbrechen geleitet / derentwegen ver^ 


ſchiedenen heimlichen Conventiculis entweder qdóften ober durch atv 
dere beygewohnet / und zu Fortſetzung ſein es hoͤchſtſtraͤfflichen Begin⸗ 
nens und Gewinnung deß Adels und der Geſpanſchafften allerhand 
Mietetel vorgekehrt / und noch Darsoer wieder Einfall in bae Koͤnigreich 


Hungarn wuͤrcklich vor zun? hmen / und welche zu fangen oder zu pluͤn⸗ 


dern / neben unb mit antcm berathſchlaget / zugleich den wider allerhoͤchſt 


gedachten Kahſ. Maj.hochſte Perſon gemachten abſcheulichen Au⸗ 






flag fanc Zeit / und biß Ihro Kayſ· Maj. anderwerts hiervon Wiſſe 

ſrcigafft bekommen / uncroͤffnet gelaſſen / ſo dann die Poſi / darbey geheim 
von bre Sapf. Maj. anbefohlene Corteſponderitz⸗ Briefe geweſt / 
wuͤrcklich ſpolirt, dieſelbige geleſen unb hinnach caſſirt, bie Kayſerl. von 
denen Bergſtaͤdten anhero gefuͤhrte Gelder auff offentlicher Straſſen 
durch gewiffe hierzu verordnete Mithelffer anzugreiffen ſich entſchloſ⸗ 
ſen / und hier zu alle Anſtalt gemacht / (o gar eine in dem geheimen Rath 
fargenommene wichtige Geheimnuſſen zu Schaden allerhoͤchſtged. J 
Kayſerl. Maj. ſeinen mit⸗Rebellen eroͤffnet / unb denen co noch weiter zu 
eroͤffnen auffgetragen; zugleich ju Hinrichtung einer unſchuldigen Per⸗ 


ſon eingerathen / und noch darzu eine auffruͤhrige unb hoͤchſtabſcheuliche 


Oration an die 4. Staͤnde deß Koͤnigreichs Hungarn aufgeſetzt / wie auch 
mehr andere auf denen actis unb Procels erſcheinende Ehr vergeſſene 
unb ſtraffmaſſige Verdrechen begangen / deren er durch (cine eigene Be⸗ 


kandinuß / auch die ihme vorgewiſene und von ihme recognoſcirte und 


bey gehoͤrten actis befindliche Schrifften uͤberwieſen / er auch dann daß 
M ſchwere Verbrechen nicht verantworten koͤnte / mehrmahlig be⸗ 
ennet. i 
Als iſt durch das von allerhoͤchſtgedachter Kayſerl. Mayt in die⸗ 
ſen Sache verordnete Judicium delegatum in reiffer Bewegung aller 
einkom̃enen Schrifften / und Nothdurfften ju Urtheil und Recht erken⸗ 





net / von Ihro Kayl. Maj. auch ber Juſtitz (ren Lauff ju laſſen gnaͤbigſi 


reſolvirt worden / nehmlich: | AW x 
- SyrSron& tabofli (pe mit Ehr / £eib unb Gut in ibrer Kayſerl 
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ſetzt (cine Guͤter confifcirt, beffen Gedaͤchtnuß von bee Welt aufigr Aono ez: 
tilget unb endlich feine Perſon bem Freymann oder Scharffrichter bero ^?77- 
antwortet werden / welcher ihme an End unb Orten wo es ſich g&bre/ / 
ſeine rechte Hand ſampt den Kopff zugleich abſchlagen / und ihne alſo 
vom Leben zum Tod bringen ſolle / und dieſes ihme Nadaſti ju einer wol⸗ 
verdienten Straff / andern aber ſeines gleichen gu einem Greuel und ab /⸗ 
ſcheulichem Exempel. "E 
» Gegeben Wien den 25. Aprilis 
Anno 167 1. | 

Hierauff tourbtnbeni8. 28. von bet Stadt Guardi 500. Mann Grarmotaftt 
tor bas Landhauß geſtellet / und ſeibigen Abend umb o. Uhr / beſagtem wird ouf je 
Grafen Nadaſti / durch deß loͤblichen Landmarſchalliſchen Gerichte REM ES 
Sürbictern bas Kapſerl. Decree, frafftoc(fen derſelbe (einer fürgebabs | 
tct Rebellion /unb anberer groſſen Miſſethaten halber / mit feiner gans 
fscti Deſcendentʒ auf oer Land⸗Matricul außgeloͤſchet / unb deroſelben 
auff ewig unfaͤhig gemacht worden / fuͤrgeleſen / ibm auch dabey ange⸗ 
deutet / daß er nunmehr auf bem Landhauß verſtoſſen / unb ber Juſtitz 
Abergeben waͤre / allda fernere Kayſerl. allergnaͤdigſte Reſolution ju er» 
warien: worauff er kein Wort geantwortet / ſondern oic Achſeln mit ei⸗ 
net betrubten Mine geſchůpffet hat. Nach dieſem iſt der Weneriſche 
Stadt⸗Obriſter⸗Wachemeiſter Graf von Traun / zu ibm gangen / ud 
hat ihm angeſagt / daß er auff Befehl Ihrer Kayſerl. Mayt.auſſem 
Landhauß fortgehen ſolle/ dazu er fich willig bequemet / zwiſchen bem 
Haupimann Arunold unb bem Fuͤrdieter biß ano Thor deß Landhauſes 
gefuͤhret / in deß Stadt⸗Richters Kutſche geſetzet / durch bie Herren Gaſ⸗ 
fc hinauff / bey ben Schotten fuͤruͤber / und uͤber die hohe Bruͤck und Will⸗ 
pringer Straſſe hinab in bae Stadt⸗Rathhauß gebracht / und in ein 
SGemach / tic Burger⸗Stube genennet / darinnen auch vor 55. Jah⸗ 
tatocr General Gratz logirt / geleget worden. Unter dieſem March 
hat das Volck die Gaſſen dermaffſen angefuͤllet / und dem Nadaſti mit 
eroffcm Geſchrey Galgen / Rad unb Scheiterhauffen auff den Weg 
gewãnſchet / woruͤber er jum oͤfftern tiff geſeuffzet / umb daferne bie 
Wachien nicht (o ſtarck auff der Gaſſen uno umb den Wagen geweſen / 

leicht cin Tumult entſtehen duͤrffen. 

Vie uno zwantzigſter Theil. e $w 


| 1e E : IARIUM - (0.5 Sfyfet. 
Annolói. Folgenden Donnerſtag den 30/30. dieſes / ſind blc 2 Gert geſper⸗ 
Aprilis. rel / bic Buͤrger in die Waffen / die voͤllige Garde in die Beritſchafft / uii 
beri? (8 Iber dieſe noch 4. Compagnien gu Fuß vom Pioiſchen / unb z.,u Pfer⸗ 
de vom Heuſieriſchen Regiment in oic Stadi gefuͤhret / auch bie ettet. ^ 
auff den Gaſſen auffgezogen worden / damit alie Ungelegenheit verhůtet 
werden moͤchte: Darauff mehrgedachtem Grafen Nadaſti umb 9. Uhr 
vor Mittag im Rathhauß unten auff der Erden in einem mit ſchwar⸗ 
tzem Tuch bekleideten Gewoͤlbe / da der Scharffrichter auß einem ver⸗ 
deckten Orth herfuͤr kommen in Beyſecyn etlicher Cavallier umb deß atte 
weſenden Tuͤrckiſchen Chiaus / der Kopff abgeſchlagen / und nachge⸗ 
hends der Coͤrper maͤnniglich zwo Stunden lang gezeiget worden. 
— Am7 / 27. ifl ber Herr Secrerarius von Abele von Wien auff der 
Srafeũ Serin Poſt nach 2. Uhren abgereyſet, und umb Balb ſechs Libr Abends / der 
au Srange · Herr D. Molitor aber etwas [pdter / auff der Landgutſchen nacher Neu⸗ 
iE fiabt gluͤcklich ankommen / unb Baben bey ber C ómifcen' Sápfert. Maj. 
*  — fKatbunb Wuͤrgermeiſtern allda / Herrn Matthias C perl von Eyer⸗ 
ſperg / den P. Guardian der Capuciner,P, Otto , beeder Grafen von 
Serin unb Frangepan bißhero geweſenen Beichtvattern / angetroffen / 
unb gleich mit ihme in diſcurs wegen ihrer obhabenden Commiſſion ae 
,  &uettenioon deme fie wol fo vielmercken koͤnnen / daß fie beyde ihnen ange⸗ 
regte Sententz annoch nicht cindildeten. 
Darauff haben ſie Herren Raͤthe und Commiſſarii, in Gegen⸗ 
woart beſagtes Herrn Buͤrgermriſter und Stadt⸗Richters / auch Kaͤyſeri. 
Raths / Hr. John. Paul Pleyers von Piepern / von der Arth unb Weiß / 
wie ihnen der Todt anjufünten ſeyn moͤchte / berathſchlagt / und das beſte 
zu ſeyn b funden / daß nad) Endigung deß im Befelch habenden / uno 
auff den i8 / 28. angeſtellten weitern Examinis wegen der Mitſchuldigen / 
er Parer alſobald ju ihnen beeben Beklagten gehen / unb fic befragen / was 
ſie Herren Raͤthe und Commiſſarii für Zeitung von Wien mitgebracht 
haben / und mit ſolcher Gelegenheit er ihnen bie freywillige Reſignation 
in ocn Göttlichen unb Ihr. Kaͤyſerl. Maj. Willen bdeweglich eintrucken 
wolte: worzu ſich beſagter Pater bequemet / unb aud) gàr gern vernom⸗ 
men / daß manibnen Reis bit freye Wahl ber Beicht⸗Vaͤtter gelaſſen 
Wegen Ankundigung deß Todes aber hat man erachtet / daß ſolche ge⸗ 
- » . | | d" melos 
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meldten 28. Nachmittag beſchehen / umb man fle gleich barauff in bag Anno vezi, - 
Buͤrgerliche Zeughauß führen ſolle bam tan vol gemercket / daß er Da. ^?rilis. 
tor hierzu Zeit vonnoͤthen haben moͤchte / ehe er ſie zu dem Tod bereiten 
und diſpontren werde. 
Gedachten 18/28. ſeynd ſie Herren Raͤthe unb Commiſſarien umb 
8. Ur fruͤhe zu dem Grafen Serin hinein kommen / unb haben ín bem 
anbefohlenen Examine ſuper complices, und was ſonſten der Sachen 
Beſchaffenheit erfordert / mit ihme biß i2. Uhr zugebracht. Unter waͤh⸗ 
rendem Examine hat derſelbe etliche mal geweinet / und gar offt das Ge⸗ 
ſicht von ihnen gewendet; darbey gemerckt worden / daß er ihme den Tod 
noch nicht eingebildet / ſo unter andern auch auf deme su ſehen / daß cr 
alle Fragſtuͤck / und ſeine Antwort ſelbſten auffgeſchrieben. 
Nachgehends haben ſie Herren Raͤthe und Commiſſarien / den Gra⸗ 
fen Frangepan mit gleichmaͤſſigem Examine vorgenommen / und darmit 
big auf 2. Uhr Nachmittag zugebracht; darbey er Frangepan umb ehigſte 
Erledigung ſeiner Perſon auß bem Arreſt gebeten / vermeynend / daß er in 
dieſem ſeinen einjaͤhrigen Arreſt / ja ſchon genug abgebuͤſſet habe. 
Zwiſchen 4. unbs. Uhr Abends / gemeldten Tages / ſeynd ſie Her⸗ 
tcn Raͤthe und Commiſſarien ad denunciationem mortis it bie Burgck 
gefahren / zuvor aber drey Stadt⸗Thor (perren/ unb hingegen das Wie⸗ 
ner Thor allein offen gelaſſẽ: Und nach dem die zwey abſonderliche Zim⸗ 
mer im Zeughauß fuͤr jeden auß beeden Beklagten zugerichtet / der Herr 
Stadt⸗Richter ſampt allen deſſen Beyſitzern mit einem Wagen / bey An⸗ 
fang ihres Buͤrgerlichen Territori auſſer deß Kaͤyſerlichen Zeughauſes 
ſchon in Bereitſchafft geſtanden / tit auch 5o; Mann von ber Ehriſchen 
Compagnie zu begleiten beordert / unb an ber Stell geweſen / haben fie 
Herren Raͤthe und Commiſſarien erſtlich den Serin fuͤrgefordert / und 
durch E Herrn von Abele bea Todt mit nachfolgenden Formalibus 
( nbet. MT 1 : Di 
Hoͤret ife! Ihr werdet euch gehorſamſt wol zu erinnern wiſſen / was 
fuͤr abſcheuliche uñ grauſame Laſter unb Thalen ber beleidigtẽ Majeſtaͤt / 
wider die Roͤm. Kaͤyſerliche / auch zu Hungarn und Boͤheim Koͤnigliche 
QRajcft Ertz Hertzogen ju Oeſterreich / unſern unb euern von Gott gege⸗ 
be unb geſalbten / allergnaͤdigſit / mildeſten unb Y Kaͤpſer / T 
j j un 


P i 
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Awoióz. tmb Herren / thr in vielen dti gantz vermeſſen unb unverantwor iuch 


Aprilis, 


4 


begangen habt. 
Uno ob ſolche zwar / ſo wol auf euren eignen Bekandtnuſſen / und 


eignen Schreiben / als auch ſonſt en / gleich anfango gantz notori und 


bekandt geweſen / und dahero allerhoͤchſtgedacht Ih. Kayſerl. Maj. Fug / 
Macht und Recht gehabt haͤtten / wider euch ohne einige Anhoͤrung / 


Verantwortung unb Vernehmung / bie jenige Straffen alſobalden 


ergehen zu laſſen / welche ble Kayſerliche / Koͤnigliche / Ertzze Hertzogli⸗ 
che und andere Rechten / in dergleichen grauſame Laſter durchgehend 
ſetzen und verordnen: So haben Seine Kayſerl. unb Koͤnigl. Majeſtaͤt 
doch / wie in allem / alſo auch in dieſem bero angebohrne Ertz⸗ Hertzogli⸗ 
che Oeſterreichiſche Milde zeigen / und euch zu dem Ende / uͤber die au⸗ 
geſtellte Cammer⸗Procuratoriſche Klagen / zu eurer Verantwortung 


wiederholet kommen / unb alfo vorhero wider euch einen Criminal Pro⸗ 


cf voͤllig abfůͤhren; und gebuͤhrend ſchlieſſen / ſolchen auch einem gewiſ⸗ 
ſen Judicio delegato ũübergeben / unb durch daſſelbe ſelbigen alles 


Fleiſſes durchſehen / und daruͤber cin Urtheil faͤllen / ſolches irs 


theil auc nicht allein durch gewiſſe bero Herren geheime Raͤthe 
ſampt dem gantzzen Proceß / nochmahlen mit alla Fuͤrſichtigkeit uͤberſe⸗ 
hen / und ein Gutachten daruber abſtatten / ſondern auch ſolches alles unb 


ſedes Ihro ſelbſten in bem voͤlligen geheimen Rath véllig unb nad) 


laͤngſt außfuͤhrlich untertbdnigfivortragen laſſen / und nun ſeine fapf. 
Maj. über bedeutes / von wolerwehntem Judicio delegato gefaͤlltes Urs 
theil / ſich allergnaͤdigſt entſchloſſen haben / daß diß rte der Gerechtig⸗ 
keit der gebůͤhrende Lauff gelaſſen werden folle. 
Als haben mehr allerhoͤchſternennt Ihre Kayſerl. Majeſtaͤt une 
beeden allergnddigſt anbefohlen / ſolches euch hiemit anzukuͤndigen / unb 
if dieſes / nehmlich daß ihr vom £a zum Tod gerichtet / ſolches auch 
an euch uͤbermorgen / als ben zo. und letzten dieſes Monats Aprilio / all» 
hie in der Neuſtadt umb 5». Uhr früpe/getofg unb unfehlbarlich vollzogen 
werden ſolle. Dahero ihr euch immitteiſt dieſer Zeit zu bem Tod ín bie 
Ewigkeit zu bereiten wiſſen werdet. Gott wolle euch une eur Seelen 
in Gnaben pflegen. ovs : 


Hier⸗ 
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Hierauff Bat bet Herr von Abele dem Herrn Hauptmann een ber —— 
Ehr / ihn in beſagtes Zeughauß zu begleiten anbefohlen: torübererfo "70 
bleich unb erſchroͤckt worden / daß er kein Wort darauff geſagt / ſondern 
bic Achſel gejcbüpfft / und auff ihren Befehl durch den Herrn Haupt⸗ 
mann von der Ehr / ohn einiges weitere zuruck can in ſein Zimmer / mit 
5o. Knecht von ſeiner Compagnie / durch die Burgck hinauß ju Fuß be 
gleitet / und zu End derſelben / von dem Herrn Stadt⸗Richter uͤber⸗ und 
uſeinem Wagen genommen. / auch biß in das burgerliche Zeughauß 
durch 50. Knecht in das ihme zubercitete Zimmer begleitet worden. 

So bald der Herr Stadt⸗Richter mit dem Wagen wieder att bao" 
beſtimmte Ort kommen / und ſie Herren Raͤthe unb Commiſſarien deſſen 
verſtaͤndiget worden / haben ſie den Frangepan für fic kommen laſſen / 
und hat der Herr von Abele / auch ihme den Tod faſt mit eben obbeſag⸗ 
ten formalibus angefünbiget ; worauff er noch bleicher / als der Serin 
worden / und uͤber ein und anders diſcurriren wollen: Es hat aber gemeld⸗ 
tet Herr von Abele gebeten / daß er pariren / und ſich an bae beſtimbte Ort 
verfuͤgen ſolle / ſo auch von ihme gantz willig geſchehen. 

Darauff nun beeden bae Todes⸗Urtheil angekuͤndet / und fic aug 
der Burgck in das Zeughauß begleitet / auch von bem Herrn Stadt⸗ 
Richter uͤbernommen worden 2 | | 

Der Serin hat kein Wort im Wagen jum Herrn Stadt⸗Rich⸗ 
ter geſagt: der Frangepani aber vermeldet / der Termin waͤre zu eylfer⸗ 
tig / er koͤnne (id) jam Sterben nicht diſponiren / bitte den Herrn Stadt⸗ 
Richter / er wolte ben Herrn von Abele erſuchen / daß er zu ihme fom» 
men wolle / der ihme durch ben Herrn Stadt⸗Richter ſagen laſſen / aliit 
bórffte ex nicht / unb ſie beyde haͤtien im Befelich zu ibm qu kom̃en / wann 
ec durch fie Ih. Kapſerl. Maſ. nod) etwas mehrers anzeigen / oder (ott 
ficu zu hinterdringen / auffgeben werde: oon keiner Gnade wuͤſten fic nit; 
worbey cr aber nicht acquicicirt, ſondern ihnen abermal durch den Hm 
Stadt⸗Rich ter (agen laſſen / ber Termin zu ſterben waͤre zu kurtz / et 
wolte noch vorhero eine General⸗Beicht thun / uñ zugleich eine Diſpoſi- 
tion (d: ſeine Gemahlin uii ſe neSeel machen. Der Hr. von Abele ſchickt 
den n. Stadt⸗Richter mi dieſer oj wiederumb zuruck / die Execu- 
Von konte nicht auffgeſcheben werden / er haͤtte — faſt zwey Tag zu 
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ter Bereitung zum Tod: feine Diſpoſition doͤrffte und haͤtte er nicht zu 
machen / dann bie Guͤter waͤren Ihr. Kayſerl. Majeſt. voͤllig heimgefal⸗ 
len: Wegen ſeiner Seelen Heil ſolte er fich in Ihr. Kaͤyſerl. Maj. mit 
deſte Freygebigkeit reign iren: Sie waren cin guͤtiger unb mildreicher 


Herr / zweiffeiten nit / ſie wuͤrden an dergleichen heiligen fuffragiis nichts 


erwinden laſſen. Beyde haben Dinten und Federn begehrt / welches ſie 
Herren Raͤthe uã Commiſſarien ihnen auch erlaubt. Es iſt aber der Herr 
Stadt⸗Richter zum vierdten mahl zu ihnen kommen / und hat nicht genug 


erzcehlen hoͤnnen / wie ungern (id) ber Frangepan jum Tod diſponire: fie 


Herren Raͤthe und Commiſſarien haben / ungehindert es ſchon halber 
i. Uhr in der Nacht ware / ſich reſolvirt, noch su ihme zu gehen / unb ſein 
Verlangen zu vernehmen / auch ibn su tróficn. Worauff nun der Fran⸗ 
gepan ihnen ſeinen ungluͤckſeligen Stand / wie nicht weniger den ange⸗ 
kuͤndten Tod ſehr deplorirt, ſagend daß ime einmahl unmoͤglich ſeye / 
ſich in ſo kurtzer Zeit zum Tod zu bereiten: Er ſeye noch jung / und der 
Letzte ſeines Namens unb Stammens: Er baͤte yore Kaͤyſerl. Maj. fic 
wolten ihme nur fuͤr dißmal das Leben ſchencken / er wuͤrde ſein Leben⸗ 

(ang nicht mehr ſuͤndigen / zu welchem Ende er umb Erlaubnaͤß gebeten / 
deſſentwegen an Ihre Kayſer!. Maj.ein allerunterthaͤnigſtes Schreiben 
abgeben ju laſſen / mit Verhoffen / die Kaͤpſerl. Herren Raͤche uno Com⸗ 
miſſarien wuͤrden immittelſt / unb bif ein allergnaͤdigſte Antwort daruͤ⸗ 
ber erfolgt / mit der execution innen halten. Er Herr von Abele hat 

darauff geantwortet / und ermahnet / er ſolle ſich in dieſes gerechte Ur⸗ 


theil gedultig ergeben: Er ſolle gedencken / Ihre Kaͤyſerl. Maj. waͤren 


von einer zarten Conſcientz / haͤtten dieſe Sachen hauptſaͤchlich bera 
ſchlagen laſſen / ehe fic über bae von bam Judicio de Cgato — - | 


theil ſich reſlolvirt haͤtten / der Juſtitz dißfalls den £auff su foffen : Beede 


Herren Raͤthe und Commiſſarien trügen mit ihme / wegen ſeines (o jun⸗ 
gen Alters / und ſo fuͤrnehmen Standes / ein hertzliches hohes Miileiden / 
unb wuͤnſchten / daß er in dieſes Ungluck nie kommen waͤre / allein nun⸗ 
mehr koͤnte er darauß anders nicht / als durch den Tod kommen: Die⸗ 
ſer Tod waͤre gegen ſeinem ſchwaͤren Verbrechen viel zu wenig / und 
thaͤten Ihre Kayſetl. Maj. eben dardurch feine Schaͤrffe | ſondern de⸗ 
to Milde erzeigen: Er habe noch Zeit genug / fid zum Tod zu berei⸗ 


ten / 
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ten / unbob zwar feine Yoffnung jur Gnad / fo wolten fle doch bas a[/^nono c67i. 
lerunterthaͤnigſte Schreiben Ihr. Kapſerl. Maj. alſobald allergehor⸗ ^P 
ſambſt uͤberſenden; Sie koͤnten ihn aber verſichern / daß keine Gnad 
darauff folgen werde / dann das Staͤbl (wie man zu (agen pflegt) wauͤre 
einmahl ſchon gebrochen / unb ſie haͤtten einen Befehl / über Dit vorge⸗ 
ſchriebene Zeit die execution nicht auffzuſchieben / darnach er ſich nun 
zu richten / unb ſeine Seel zu verſorgen wiſſen werde / dann den Man⸗ 
ec keiner afe cr ſelbſten in ber Ewigkeit zu buͤſſen. Deſſen ungeachtet 
aber bate cr ferners umb Gab unb Friſtung ſeines jungen Lebens / mit 
Vorſtellung unter andern / daß Ihr⸗ Kaͤyſerl. Maj feinen auf denen 
(fo tnit ihme anco durch den Scharff⸗Richter ſterben muͤſſen) gleich 
zum erſten mahl wegen ihrer Rebellion geſtrafft / ſondern ihnen das erſte 
mahl gnábtaft verziehen / unb ſie zu Gnaden auffgenommen: Alſo 
aud, ihme dieſe (cine erſtmahlige Miſſethaten allergnaͤdigſt verzeihen / 
und bae Leben ſchencken wolte. Woruͤber Herr von Abele zuruͤck gas 
be / die Commiſſion muͤſſe dem jenigen / was ihro befohlen worden / nach⸗ 
kommen / bas ſeye gewiß / daß ihre Maj. ibn und dije geſamte Compli- 
ces, auß dero eingearteten Guͤte / licber pecddniry haͤtte / wann nicht 
Gottes Ehre / und die allgemeine Sicherheit / auch die Wohlfahrt ſo 
vieler Chriſtlicher Landen ein anders erfordert / unb die angezeigte Re⸗ 
ſolution Ihr Maj. gleichſam abgedrungen haͤtte. Im uͤbrigen wei⸗ 
len keine Gnad verhanden / noch zu hoffen / weniger su erwarten / ſo ſolle 
er ihme feine letzte / unb zugleich (o kurtze Zeit / nicht alſo umbſonſten 
hingehen laſſen / ſondern ſelbige zu feines Seclen Heyl nuͤtzlich an⸗ 
wenden. E uu Log 
Limb halb 12. Uhr Abends / lieſſe f Herren Raͤthe unb Gom». 
miſſarien aud) bet Serin holen / unb rccommendirte ihnen ſeinen Pa- 
ge Georgen Tarrody / deme er nod, etwas zuthun ſchuldig / und Bat ſich 
zugleich dem Urtheil nochmahln unterworffen / auch ferner geſagt / cx 
haͤtte bep Frangepan alles verziehen / und hirje Formalis gebraucht; 
Wann mich gleich derſelbe in dieſes Unglaͤck gebracht / ſo verzeihe ich 
ihme ce. gleichwoln / was mil jch mit ihm anheben / weilen qx. chan. 
teo/wae ich / leydet: Darauff er ſeinc Neicht gemacht / und cine tapffere 
Relelution et zeigt Do 
ES | . D en 
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S19. 20-inber Fruͤhe umb 7. Uhr / hat ihnen erm Raͤthen 
unb Commiſſarien der Herr Stadt⸗Richter geſagt | daß bey Herr 
Frangepan nach ihrem geſtrigen Ab ſchied / und benommenen Hoffnung 
zu der Gnad deß Lebens / ſich alſobald reſolvirt zu ſterben / und ſich 
zu dem Tod zu bereiten / wie er bann ſelbigen Tag fruͤhe / biß um 10. Uhr / 
ſein General⸗Beicht gemacht. 5 : 
Und weilen er Serin umbo. bic Meß in ſeinem Zimmer gehoͤrt / 
und darauff communicirt, als haben auch ſie Herren Raͤthe und Com⸗ 
miſſarien mit ihme dieſer Andacht beygewohnte: Und nach dem er ſein 
Gebet nach der Communion verrichtet / ihme durch einen Pater Ca- 
puciner ſagen laſſen / ſie cerent dte unb Commiſſarien waͤren herauſ⸗ 
ſen ihne zu troͤſten unb beyzuſiehen / welches er gern vernommen / unb fie 
bitten laſſen / daß ſie zu ihm hinein kommen wolten / ſo ſie auch gethan / 
darbey er noch einige geheime Sachen / auß Antrieb beg Gewiſſens ent⸗ 
deckt. Herr von Abele ſagte / es ſeye ſchon gar gut / wolte eo referiren: 
entzwiſchen ſolte er ſich mit Gelegenheit noch mehrers bedencken / und 
ſonſten getroſt (eii. Er bate ferner um bie ſuffragia Animæ, deren (ie ihn 
auch / wie hieroben den Frangepan / verſicherten / und zugleich muͤglichſt 
troͤſteten / und giengen von ihm weg. Der Frangepan brachte mit (cto 


ner Beicht und geiſtlichen Ubungen biß rs. Uhr zu / und laſe nach ver⸗ 


richter Beicht der P. Guardian erſt nad) i2. Uhr Meß / unb ſpeiſete ihn: 
darauff folgte das Mittagmahl / hernach beruffete ſie Herren Raͤthe 
unb Commiſſarien er Franchepani umb 2. Uhr Nachmittag / unb tfaf 


darauff eine anſehnliche und großmuͤthige Rede / worinnen er 1. eon Ih⸗ 


ro Kayſ. SOtaf.alleruniertbánigg Utfaubgenommen. 2. Deroſelben 
auff den Knyen ſeine degangene Fehler auff Das beweglichſte unb mie 
Thraͤnen abgebetten / und ſeinem allzuhitzigen Alter die Schuld gege⸗ 
ben. 5. umb die Suffragia angehalten. 4. Dic Patres Capuciner wegen 
ihrer (o getreuen Affiftengsu einem Allmoſen recommendirt. 5. Umb 


ſeine Gemahlin gefragt / diefelbe ingleichem umb cim Gedaͤchtnuß auß 


ſeiner Subſtantz empfohlen / unb (ie Herren Raͤthe unb Commiſſarien / 
son ihi durch cin Schreiben Urlaub ju nehmen / umb Erlaubnuß ange⸗ 


langt. 6. Sürfciaen Diener und Pagen / Bernardino Veniero, umb 


ein Abfertigung acbetten : Jugleichem 7.umb bie Bezahlung ber auß⸗ 


P 
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handigen Beſoldung ſeinen andern Dienern; und dann $. umb Befrie⸗ Anno 1671. 
biusa (ner andern Grebitorn/ fle Hn Raͤthe unb Com̃iſſarien ange⸗Hetili.. 
ſpaochen.. Sich gegen allen Kayſerl. Hn⸗Miniſtris, fo ihme einmalet⸗ 
was Gyutte gethan / jum ſchoͤnſten bedanckt / und allen / die er beleidiget / 
deogbetten. 10, Seinen Vettern Orpheum Frangepani Ihrer Kayſerl. 
Maj. beſtens recommendirt / doch zugleich ſie Herren Raͤthe unb Com⸗ 
Maj. ge⸗ 
itben unb 


httbortet 
ufferbau⸗ 

res Zeichẽ 
nehmung 
(len Um; 

erl. Maj. 

en / unb 
peer Suf- 
"S | 
le ficofrue --— 
i Ihro5. 
ditorn ín 
Raj. tod» 

1 recht iu 
dachrticht / 
waͤren ein 

(n haben / 
zuſtellen. 
en⸗Pfor⸗ 


ſchwaͤhrt / 
bigen ab⸗ 
en 10. die⸗ 
u, Haͤtte 
er 





Anno 1671. 
Aprilis, 


i 


v" : D IARIUM EE 7| 
er ſich acgenibuen zweyen / wegen ibrer Mͤhewallung / nicht zu bedan⸗ 
dA —* — moͤgen / daß ihre Commiſſion erfreulicher gewe⸗ 
ſen waͤre / allein ſeye ihnen olo getreueſten Dienern / jenes / was ihnen at 
befohlen / zu verrichten obgelegen / und iſt dieſes Reden und Antworten 
lang / auch ſo klaͤglich unb mitleidentlich geweſen / bag aus denen Auwe⸗ 
ſenden tool keiner geweſt / deme nicht vom Hertzen die Thraͤnen herab ae 

oſſen. 
Auff dieſe deß Herrn von Abele Antwort / ſagte er ferners / ev flet 


ET jt&o nod) einmal (o gern / weiln er verfichert worden / daß Ihre Kapſ. 


Waj. ihme ſeĩne Miſſethaten (chon verziehen / ey verſicherie Ihre apf. 
Maj. daß er den erſten Augenblick ín ber Ewigkeit für bre tanges £e 


beſn / geſunde und gluͤckſeelige Regierung / aud) gewůnſchte Dofteritát/ 


bey Goit bitten werde / barbrp et and) fie Herren Lire und Commiffa, 


rien umb die letzte Guad gebeiten / ober von dem Serin perſoͤnlich Usa. - 


laub uchmen koͤnte / welches fie Herren Rathe unb Commiffarien ihme 


verwilliget / doch daß ſolches in Beyſeyn ihrer unb. deß Herrn Haupt 
manns von der Ehr / aud) deß Stade⸗Richters / und in der Teutſchen 
€yro edi hen ſolle. - MEN 
Und weilen ſie Herren Raͤthe und Commiſſarien auch ber Serin 


verlangt als ſeynd ſie zu chm gangen bem Fraugepan aber vermeidet / e 


. folic nur inzwiſchen bao Urlaub⸗Brieflein on feine tibfie Gemahlin 


mue auc, in Welſcher Cirad, gethan / unb lautet verteucíche 
0: C "MAP. | 

WViatgeliebteſter Schatz / und Auſſerwaͤhlteſte meines Hertens / Es 
Bat einmal meine langwůrige Atreſtirung ihre Endſchafft erreichet unb. 
bic tiber Ihre Kayſerl. Maj. alo meinem naturuichen Komg und 


Lands fuͤrſten / begangene Miſſethat die Straffe erwecket / nehmlichen 


ben Tod / in welchen ich mich gedultig geben thue / dann wie man vitnet / 

ſo wird man belohnet / und Gott laͤſt nichts ungerochen vorben gehen. 
Meine Miſſethaten koͤnnen mic) nicht fo hart fdmergen. / al⸗ fic bie 
Traurigkeit lind klaͤgliche Bottſchaff betrůben wird Sniper eir 
Weinen unb Z rauren"/ bas Urt iſt ſchon ergangen / unb fan nicht 
mehr geaͤndert werden / heute muß meine Seele von dieſer Welt ob(cbeis 
den / vor Gottvs Gericht xben/unb in der Ewigkeit wohnen. Weu gll, 


wl 
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hier die Straffen meines allergnaͤdigſten Koͤnigs vorbey gangen / unb Annoiszr. 
die Reu und Leid meiner begangenen Miſſethaten tae Hertz eingenom⸗ prilic. 
enen/toitb hoffentlich bas Urtheil bey Gott dem Allmaͤchtigen de ſto mil⸗ 

ber unb gnadenreicher vollzogen werden. Derohalben bitte ich ſie / mein 
liebſtes — tit 5. Wunden Jeſu Chriſti / habe ich ifr in unſerer 
ehelichen Beyſaenwohnung in einem oder andern etwas Leido gethan / 
fictvolle mir ſolches verzeihen / meine Stund iſt vorhanden / der Tod 
wartet auff mich / und bic Gerechtigkeit will nicht laͤnger Verzug leiden / 

die Ewigkeit hat mir den Siß unb Wohnung ſchon bereitet / cebilffifeio — 

tic Auffhaltung / mein junges Leben / welches durch bas. Schwerd ſetzo 
abgeſchnitten / wird hoffentlich bey meinem Jeſu wiederumb gruͤnen / dem 

ich meine Cel ín feine Haͤnde / den Leib aber ber Erden befehlen thue. 
Der Serin fragte (ie Herren Raͤthe imb Commiffarim / ober 
dann gantz keine Gnad zu hoffen haͤtte / es waͤre ja beſſer | Ihre Kayſerl. 
Maj.lieſſen ihn bey dem Leben / ex koͤnte und wolie noch gute Dienſte 
[v Herr von Abele fagte / von bicfem fepe zu ſpat zu reden / und kein 
eit zum fernern Dienen mehr vorhanden / wol aber allein zum Sterben 

einige ůbrig / und zugleich kein Gnad zu hoffen: Darauff er geantwor⸗ 

tet: In Gottes Nametn / er ſterbe gern / aber co ſey hart dergeſtalt. Herr 
von Abele (aate | ſeye leichtlich zu glauben / aber er ſolle gedencken / daß 
auch viel andere Herren dieſen Weg geben muͤſſen: Gott haͤtte ihme fuͤ 

ſeine Seeligkeit dieſe Straſſen zu der Ewigkeit aufgeſetzt / unb derglei⸗ 


Darauff ſagte er / es ſeye ihme noch etwas de Complicibus eingge 
fallen / ſo er auch mit Umbſtaͤnden entdeckt Worauff Herr von Abele «o 
geruͤhmet / daß er ſich ſeines Gewiſſens (o voͤllig entbinden wolte : dieſes 
ſeye ein groſſe Gnad von Gott / und er werde morgen umb ſo viel eher in 
bít ewige Glori eingehen / ſie aber woltẽ das Anvertraute Ihrer Kayſer. 

alle ag und getreueſt hinterbringen / darbey ce Serin i». 
nen Hn Raͤthen unb Com̃iſſarien ein Verzeichnuß / was er gern nach ſei⸗ 
nem Tod ad pias Cauſas haben wolte / und noch ein andern Zettul wegen 
zweyer Saͤbeln / unb eines Puſicauß zugeſtellt / welche (le enbtich ange⸗ 
nom̃en / doch vermeldet / dz er keine Diſpoſition habe / bae geringſte anzu⸗ 
| 

| V. 
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er gebe es nicht her afe cin Diſpoñition, ſondern ſtelle alles Ihro Sapfett. 
Maj. anheim / und habe allein (ein verlaugen zeigen wollen / was cr gern 
haͤtte / wann es ſeyn koͤnte. s S 

Ferner hat er gebetten / Ihre Sapferf. Maj. wolten ſeinen Sohn 
Tochter und Gemahlin Ihrobeſtens befohlen ſeyn laſſen. | 

Weiters Bat er Serin auch beede Herren Raͤthe und Commiffari- 


os gefragt / wz fůr einen Tod er dann außzuſtehen 2bann er ihme eingebil⸗ 
tiet werdegryieriheilt / oder ſonſt ſtarck gepiaget werden: darauff ere 


von Abele verweldet / ob er zwar wegen ſeiner ſchwaͤren und grauſamen 
Miſſethaten mne fer ſcharffen / und zumahlen den jenigen Tod ver⸗ 
duenet haͤfte / welchen die Rechten wider dergleichen Rebellen unb Per⸗ 


duellen vermoͤgen / ſo haͤtten Ihre Kapſ. Maj. body abermahlen / wie in 


allem / alſo auch in dieſem / ber Schaͤrffe die Guͤte vorgezogen / unb bas 


Urtheil auff ben geringſten Tod / nehmlich auff die Abſchlagung deß 
Kopffs / und Abhauung der rechten Hand gemindert / welches daun 
auch ein abſonderliche Gnadwaͤre. Darüber er Serin geantwortet / 


fie Herren Raͤthe und Commiſſarien wolten doch bep Ihrer Kayſ. Majſ. 


bitten / daß ct mit Abhauung ber rechten Hand verſchonet warde / welches 
ſie auch zu thun zwar verſprochen / jedoch ihme darzu gantz keine Hoff⸗ 
tung gemacht haben ME A. 

Gleicher geſtalt hat auch ber Frangepan deſſelben Abends / fie. 
Herren Raͤthe und Commiſſarien umb feinen Tod aefragt/beme ſie / wie 


vem Serin / ebenmaͤſſig geantwortet / et aber umb Nachſchuna dek Aß. 


ben / 
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bm 7 Wann ich nur dieſe letzte Gnad Der rechten Syanbamoeyerlangen anco i671; 
— énódte s unb mit allen diefen COnrie tungen: ift ſelbiger ¶ Nachenetiag ^ri c 
von bi. Uhr Abends zugebracht worden..5 
Darauff haben fic Herren dfe ini Commiſſarien / den Fran⸗ 
vgepan zu ihme Serin auff deß Frangepan Begehlen /tnd Gucacheen 
deß Beicht⸗Vatters / kommen iaſſen / welcher ihn in Teuiſcher Sprach 
alſo augeredet: Hertzliebſter Herr Bruder / weiln ee vum 4500 alſo ge⸗ 
fallen / bag tit umb unſerer groſſen Sůnden unb Verbrechen willen / 
durch das gerechte. Urtheil unſersallergnaͤdigſten Kayſers / Koͤnigs unb 
Herrn / morgen miteinander ſteiben ** /als Babe ich gegenWwaͤrtige 
.. Kaͤyſerl. Herren Raͤthe und Gomnmiffarien umb die Gnad gebetten / bag 
ich noch vor meinem End den Herrn Bruder ſehen / und mich von ihme 
beurlauben moͤge / dahero ich auff ſolche empfangene Gnad zu dem 
Herrn Brudern komme / unb ihme von Hertzen ab⸗ und umb Verzei⸗ 
hung bitte / wann ich ibn fn dieſer ober andern Action beleidiget / wůnſche 
allein / daß ich durch meinen Tod ihme ſein Leben erhalten koͤnte / ich hoffe 
ba Herr Bruder / als ein ſo tapfferer Held / werde den Tod nicht ſcheu⸗ 
en / weil er uns zum Beſten gemeinet / dahero wollen wir denſelben mit 
Freuden außſtehen: Nimme hiemit von ihme Urlaub/ sino hoffe mor⸗ 
gen einander in der ewigen Sccligkeit zu fehen. Darauff ſeynd becbe nico 
dergeknyet / und haben einander umbfangen / auch Hand unb Mund ge⸗ 
kuͤſt / und ſagte Frangepan neben abermahliger Exhortirung sum reſo⸗ 
luten Tod / Adieu, ich hoffe wir werden morgen umb dieſe Zeit in jener 
Weli mit mehrer Confolation und Zufriedenheit / als auff dieſer Welt 
ginanbet kuͤſſen; unb ifl darmit ohne Bewegung einiger Zaͤher darvon 
gangen. Der Serin bedanckte ſich / daß er zu ihm kommen / verzeihe 
ifi alles / wolle gern ſterben / und ſolle er ihme gleicher Geſtalt vergeben. 
.7 Nach dieſem hat ſie / Hn. Ruthe und Commiſſarien der Frangepan / 
wie zuvor / abermahlen umb Verſchonung ber rechten Sano e 
batin er ſonſten an ſeiner Seeligkeit ver kuͤrtzt werden moͤcht. 
worteten / biß da to haͤtten ſie keine Antwort / waͤren aber einer gt 
Reſolutibn auff bitſen Puͤnct gewaͤrlig / koͤnten ibme nichts vct 
noch abſchlagen / muͤſten ee erwatten / ſonſten bliebe co cin für allemal boy 
dem ergangenen Urtheil / und dieſes darumb / damit er ihme gantz keine 
€ iij Hoffnung 


dallo lemen —* hr 


* 


So bald ttr zo. April in bet Fruͤhe angebrochen / iſt auch das 

ierdte / als das Wiener⸗Thor geſperrt / unb die geſampte Burger⸗ 
chafft mit ihren vier Faͤhnlein auffgezogen / ſich auch auff den Platz ats 
ſtellt. Umb s. Uhre haben beede Condemnirte die letzte Meß / ſedoch 
jeder abſonderlich gehoͤrt / und ihre Andacht bif gegen 8. er zugebracht / 
darauff ſie abermalen beede Herren Raͤthe und Tommiſſarien verlangt / 


wæelche auch dahin gefahren / unb alles ſchon in ter veranlaſten guten 


Ordnung durchgehendo bereitet umb zugerichtet / ſonderlich aber auff der 


Buͤhne die ſchwartzen Tucher / und die zur Handabhauung verfertigte 


zwey Stoͤck unb Hacken gefunden. Wie fit Herren Raͤthe und Commiſ⸗ 
ſarien zu der Execution gefahren / haben ihnen neben dem Wagen die Hn. 
Burgermeiſter urb Stadi⸗Richter máe bem gantzen innern umb dup 


ſernen Rath / toit auch bie von Wien mitgenommene Cantzley Bar⸗ 


wandten / und andere / uͤber hundert Perſonen auffaetvarteé / unb "ores 
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Kapſerl. Maj. dadurch den grbübrmbm ſchuldigſten Reſpect 


erwieſen. 


der Serin ſtracks zuvor iri die Ohnmache gefallen / aber gleich mit Bal 


Qc Ihrer Ankunfft in bae Zeughauß / haben fie efaheen / b * 


fam unb Alkermes aelabet/ unb wiederumh zu recht gebracht worden / 


bit Urſach it / neben bem Schroͤcken / naturiicher Tei geweſer/ daß cy 


ſchon in bem dritten Tag nicht bas geringſte gegeſſen ober getrung 


ſondern alſo faſtend ſterben wollen. — (to ned dieſem/ ſie Hra⸗ 

unb Commiſſarien ju ihme Serin gangen / hot er ſich wegen dieſer ihrer 

SBlchabten Bemuͤhung bedanckt / und von Ihrer Kayſerl. Mayt. gant; un 
eerthaͤnigſt Urlaub genommen / auch ſonſten groſſe Reu und Lep uͤber 





nd 
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u neu unb Hes Anne icyr. 
—— deis dim om ire Sar abo Aprilis, -— 
Cpu pdt rM /: — 








Us? weilen gebraͤuchig / baf fein d — in fua i 
guduncrbe Cn (mann anderſt in der Naͤhe / ober ín bem anb i 
ii t Execatien gefüfret mírb. | etcreg atri! — La 
manuſchafft benommen: Als hat auch rſchall unb. 
Sea Kapſerl. Maj. wuͤrcklich e X5 — Caͤmmerer: £e. 
Fadinand Maximilian Graf von Sprintzenſtein / mit unb neben dem 

barbe verordneten / und bey der Nadaſtiſchen Execution geweſenen loͤbl. 
Aelichem E riminal⸗Gericht / wie bep bem Nadaſti / alſo auch in dieſem / 
p faffen/unbben 20. Aprii 
Nachmittag den Kapſerl. Furbieter / Georg Achatzen Dornhofer mit 
. Gv Decret an ihne Dornhofer ſelbſt lautend / Abends auff Neuſtadt 
—— ſich alſobalden bep ihnen Kayſerl. Herren Raͤthen unb 
Commiffaricn deß wegen angegeben / und gleich damalen Abends bedeu⸗ 
(t$ Decret ihme Serin ableſen wollen / welches aber bie Kapſerlichen 
Henen Raͤthe unb Commiſſarien barumben nicht zugelaſſen / weiten ex 
ven Serin gleich damahlen in einer neuen Beaͤngſtigung deß Tods / unb 
einer ihme neuen dngebilocten ſchwaͤren Betruͤbauß geñanden / unb bar 
* fit befunden / daß bem Betruͤbten kein mehrere Betruͤbnuß ftit da⸗ 














"E OUDIEA PROE fUMT Mayſem 

Anno 167.. Wooruͤber Hrwvon Abele zu ruͤck gegeben / in dergleichen atrocĩbus 
Axprilis. Criminibus læſæ Majeftatis;Rebellionis& Perduè lionis, befelchte bie 
| Geſetz ver Rechten / bag eie Straffen und dergleichen Ehrberaubungen 
aud die Soͤhn (fie ſeyen unſchuldig oder ſchuſdigh jar empfimben: Es 

| EBSM2c M LM OEUE J 
eye nur eine 9 

u ſeyn / und verblei⸗ 

werden ſchon parob 

darauff e S 


(n tái 
nejſter bepbenen 1, 





! Vetere Se⸗ 
rimals Reus CrirhitisPerduellionis: & —E——— yt 
- Seffiori aif dem Cofifortio ber 52.250. Landleui / [o wol vor ſeine Perfon⸗ 

ale ſeinen Sohn / fuͤr außgeſchloſſen erkennt worden / dieſem nad» folle 
er Fuͤrbieter ihme Staͤfen Serin dieſe Excluſion münblid) mit Able⸗ 
ſung deſſen intimirn ;fo bann ſolche ſeine Verrichtung / mit Zuruck⸗ 
beſchlieſſung diefes Decrets umſtandig relarioniren. Actum Wien im 
Landhauß den 29. Apriliv/ 1871. ECL NE T M 
Nach dieſem haben bie Herren Raͤthe unb Commiffatien eonibntt 
DE bae mor nochmah⸗ 
len beſtens befohſen. 0 02 . UD - 
Hernach ſchnd ſie Herren Rathe und Cdinmiſſarien zum Frange⸗ 
yn gangen / der Son ihnen abermal Lirlaub genvmmen / tito Ochen eon; 
Abele nochmalen geftagt od er durauff (erben koönne / daß yore Kahſeti 
Maj. ihme feine Miſſethaten voͤllig verziehen? ber aree bu! 
konne ſicherlich auff dieſes ſterben / daß nehmlich Ihre Kayſerl. af ibo — 
mr dieſelbe in bero mildeſten Hettzen alsbald verziehen / ſo bald filie 
nur innen worden / zu dieſer Straff aber waͤren ſie ratrione boni pubtici- 
gemuͤſſiger worden. Auff dieſes Jabe er wieder zuruͤck: O nit was 
fuͤr Vergnuͤgung ſterbe ich: fragte benebens nach dieſer angehoͤrten Er⸗ 
quickung / ob die verhoffte Gnad wegen der Rechten Hand nodi nicht ana 
kommen ſeye? Herr von Abele ſagte / ſie haͤtten noch keine Antwort / doch 


* : —— | 
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verſprechen (ie ihme die Execution tiber ihn eher nicht ortgehen $t faf. Anno v7. | 
ſen / ſie Bátten bann vorher eine Antwort / es waͤre ees diac — 
der boͤß: Dahero cr fich zu verſichern / daß ex chender nicht ſterden ſoite /eß 
waͤre dann vorhero eine Antwort vorhanden / und er ſolche zuvor vernom⸗ 
men haͤtte. Auff welches er Frangepani geantwortet: O toic leicht 
unb freudenreich wuͤrde ich ſterben / unb meinen Kopff dargeben / mann 
ich nur die recht Hand beym Leib erhalten koͤnte. Er Herr von Abele 
Cit hoffeten Ihre Kayſerl. Maj.wuͤrden (ich dißfalls aug angeborner 
Gütc erweichen laſſen / und nach dieſen unb mehr andern Diſcurſen / 
auch weilen es ſchon gegen 9. Uhr gangen / haben ſie Herren Raͤthe und 
Commiſſarien auch von ihme bae letzte Urlaub genommen / unb erben 
Herrn von Abele umbfangen / und bit Hand gekuſt. 
Darauff haben ſie Herren Raͤthe und Commiſſarien ſich in dem 
erſten Hof deß burgerlichen Zeughauſes auf den Gang auf ihren mit 
ſchoͤnen Tuͤrckiſchen Teppichen zubereiteten Ort nidergeſetzt / und Hert 
Stade⸗Richter alſobald zwey von denen Beyſitzern su ihnen geſchickt / 
und dero Befehl abgeholet / welchem ſie geſagt / es ſeye ſchon Zeit der 
Execution mit dem Serin einen Anfang zu machen: Darauff fie beede 
Beyſitzer / ihme Serin ſolches angezeigt / unb ift derſelbe zu Abhoͤrung 
deß Urtheils in folgender Ordnung in beſagtem erſten Hof herab gefuͤhre 
worden. 1. Sie beede Stadt⸗Gerichts⸗Beyſitzer. 2. Etliche Muß queti⸗ 
rer. 3. Er Serin. 4. Sein Beichtvatter und Socius. 5. Herr Hauptmann 
von der Ehr / und eine Corporalſchafft hernach. Hierauff that der Herr 
Stadt⸗Richter eine kurtze Red / und laſe der Gerichts⸗Schreiber Maxi⸗ 
—— OM Urtheil ab. d 
ach dem Ihter Kayſerl. auch zu Hungarn und Boͤheim Koͤn. 
Maſ. Erb⸗Vaſall / Peter oon Serin / und denen mit feiner Perſon in 
ber Guͤte vorgehabten mehrmahligen Examinationen, und ſeloſt cinge⸗ 
reichten eigenen ſchrifftlichen Bekandtnuſſen freywillig befennet und ge⸗ 
ſtanden / auch theils durch ſeine eigenhaͤndige Schreiben / und andere 
wider ite in vorgehabter Inquifition eingeloffene ſchrifftliche Zeugnuſ⸗ 
ſen zu Genuͤgen uͤberwieſen / und klar gezeiget worden / daß er aller und 
jeder von Ihrer Kayſerl. Maj. unb bero glorwuͤrdigſten Herren Vor⸗ 
ſehren empfangenen groſſen Ehren / Wunden / Dignitaͤten und andern 
Wier und Zwanbigſtet Thel. D Kayſerl. 


: ànno:671. 
Aprilis, . 


* | DIARIUM ^ - fapfet, 
Kayſerl. Koͤnigl. unb £anbefürftl. hohen Gnaden; wie zumahlen ſeines 
deroſelbſt abgelegten Eyds unb Pflichts gantz vergeſſend unb undanck⸗ 
bar / auß lauter unzulaͤſſiger Ambition, verbotenem Ehrgeitz / auch ver⸗ 
dammten Vermeſſenheit unb Rachgierigkeit / bas crimen læſæ Maje- 
ſtatis unb Perduellionis in nachfolgenden Stũcken begangen. (o te 
indem er fic mit andern in einem gewiſſen / zu Schaden unb miber kdo 
ncn geſalbten natürlichen rechtmaͤſſigen Koͤnig unb Lands⸗Fuͤrſten die 
Roͤm. Kayſerliche auch zu Hungarn unb Boͤhcim Koͤnigſ. Majeflaͤt / 

unſern allergnaͤdigſten Hn. angeſehenen hoͤchſtverbotenen Verſtand ver⸗ 

meſſentlich eiagelaſſen / und ſo gar nad) bem erlangten Perdon,oon neu⸗ 
em hoͤchſtoerbotene Michinationen angeſponnen / unb su Werckſtel⸗ 
lung ſolches Rebelli chen Vorhabens / mit Abſchickung gewiſſer Perſo⸗ 
nen auſſer deß Koͤnigreichs / und in andere Weg / was er gekoͤnnt / gethau / 
quc daruͤber zu Cziakathurn wider die auff ignc ange zogene Kayſerl. 
Soldateícabae Giefchde auff oie Paſteyen und Waͤlle gefuͤhrt / unbe⸗ 
ſondere Wachten gegen denen Teutſchen Chriſten veroronet nicht we⸗ 
niger ſolche gepflogene Handlung in Ober⸗Hungarn geſchickt / bicfelbe 
extollirt, und zu Vollzichung ſeines verdammten Beginneno viel Ade⸗ 
te angereitzt / unb zu fid) gezogen / deßgleichen den Frantzen Frangepan 
(nachdem er ihme ſolche / zu Echohung ſeiner und friner Familic ange⸗ 
ſehen geweſte hoͤch ſtſtraffmaͤſſige Tractaten unb Machinatioꝝen / auch 
die dcrenthalben beſchehene weitere Abſendung unb verhofften guten cf- 
fect mit Freuden entdeckt) bae Directorium ʒu Vollziehung ſeines 
entſetztichen Beginnens auffgetragen / unb; mit deme folgends Ihrer 
Kayſerl. Maj. Erb⸗Koͤnigreich unb £anben erbdrmlich und unchriſtlich 
anzugreiffen / zu ůͤberfallen / unb einer frembden Gewalt zu unterwerffen 
beſchloſſen / und im Werck begriffen geweſt. Zu ſoichem End⸗ auch 
an verſchiedene Orth / ſonderlich in Tůrckey / umb verbotene Voick und 
Geld⸗Huͤlffen geſchickt: nicht weniger von einem Ihrer Kapſeri Maf. 


Kriegs-Ober⸗Officirn Haiff begehrt / und druſeiben auff ſeine Seiten 


gebracht / benebens die Veſtung Copiernetz auß Ihrer Kapſerl. Maf. 
Devotion und Gehorſam in ſeine Gewalt ju bringen / ſich mit nA 
ſchem Vorwand ſtarck bemdfeti bann su crim Sonar Martio 1070. 


zu Neuſell gehaitenen Commiſſjion uto Zuſammenkunfft emen m 


ít 
Soricffen an etli dye Vornehmere abgeordnet / uñ fit nicht all in ermahnt / 
| mE | 4 nit 
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vit maaccordiren / fondern auch dieſelbe incitirt, und denen ſein gottloſes Annoicr. 
Veheben gantz deutlich eroͤffnet / auch die auff bas beweglichſt unb eif⸗ Abrili. 
faighen zuden Waffen inſtigitt, unb zu ebenmaͤſſigem Auffſtand wider 
Ai €oyt Waj. vermogt: alſo daß hierauff gedachte Complices wi⸗ 
de alerhochſt gedachte Kayſ. Maj. die Waffen wuͤrck lich ergriffen / und 
allerhand Hoſtilitaͤten veruͤbt / und unſch uldiges Blut vergoſſen / bant 
auch Scin ingleichem die Wallachen / und ihren vermeynten Biſchoffen 
ar Venuͤndnuß / und Mithaltung mit ihme oͤffters inſtaͤndig follici- 
tir? Iber bif ein gewiſſe Perſon mit einer infamen ſchmaͤhlichſten in- 
ſtction wider Ihre Kayſerl. Maj eigene hoͤchſte Perſon bero Hoch⸗ 
M. Gro faro. Hauß / und glorwuͤrdige Regierung / an ein gewiſſes Ort 
/ tvíit auch mehr auß denen Actis unb Procefs erſcheinende 
én unb fitaffmáffige Verbrechen begangen / deren er theils 
darch ſeine cigene Schreiben / teile durch feine cigene Bekandtnuͤſſen / 
nũ audere in denen Actis befindliche Probationen uberwieſen worden: wie 
adaun auch / dz cr ſolche ſchwaͤre Verbrechen / ungeacht ber ihme verſtat⸗ 
ſcin Denfe nſion, mit einigem Beſtand nicht verantworten koͤnte / mehr⸗ 
vchhlig bekennt. Ui nun offtged. Serin alle hiervor mentionirte ſchwaͤ⸗ 
e Verbrechen / und in viel Wegbegangenes crimen læſæ Maj. & Per- 
ducllionis in dem / ihme von J. K. M. auf lauter Gn. zugelaſſenen / nun⸗ 
itifr abet geſchloſſenen / und ber Ordnung nach collation.Purgations- 
Poceſẽs nit purgirt / oder purgiren koͤnnen: als iſt er durch das von aller⸗ 

i — A. delegatum gu Ut» 
reſolvirt worden / dz 
folle. Nemlichen: 
Gut / in J. K.auch 
Ehren entſetzt / ſeine 
getilgt / und endlich 
rantwortet werden / 
n rechte Hand ſampt 
en zum Tod hinrich⸗ 
en Straff / andern 
Exempel. Public. 

s hielte er oy Crucifix 
«t Hr. Stadirich ter 
das 
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Anso1671,. Sag Staͤbel / und warff co von bem Gang in den Hof: Darauff fragte 

Aps. — Seni / ob keine Gnab vorhanden: Herr Slade⸗Richter mebete/er too» 
tc deßwegen gleich su denen Kapſerlichen Herren Raͤthen unb Commiſ⸗ 
ſarien ſchicken / und ſich erkundigen laſſen / ſo auch durch ben Stadt⸗ 
ſchreiber allda / Herrn Michael Stocker beſchehen / dem der Herr von 
Abele nachſtehende geſchriebene Gnad zugeſtellt 


Ihre Kayſerl. Maj haben obgemeldtes 
Vrtheil auß puren &apferl- und &óntal. Gna⸗ 
den dahin limitirt / daß ihme der Kopff abge⸗ 
ſchlagen / und ihme die Abhauung der rechten 
Hand nachgeſehen werden ſolle Larenburg den 
29. Aprilis / Anno 1071. 


Ft aptis p dicar is "oct id unb fice 
Ser in darauff geneigt: Immittelſt if das andere Thor in beth anbarta 
Hof eroͤffnet / und er auff die ſechs Klaffter lang / und vier Klaffter breit 
geſtandene / mit ſchwartzem Tuch bedeckte Buͤhn acfübret worden / der 
ſtets dem Beichtvatter mit groſſer Andacht nachgebeter: Immitteiſt 
haben dieſer Hinaußfuͤhrung ſich die Kayſerl. Herren Raͤthe und Com⸗ 
miſſarien / wie auch bas Stadt⸗ Gericht auff die ihnen / in ſelbigem an⸗ 
deren Hof zubexreitete beſondere zwey Ort verfuͤgt / und der Exccution 
zugeſehen. p 

Sobald «t Serin auff die Buͤhn fommen/fat er ihme ſelbſten ſei⸗ 
ne Oberrock außgezogen / unb ſoĩchen feinem Page dem Tarvody ges 
geben / auch den Abend vorhero hierzu (chon umbben Halß außgeſchnit⸗ 
tenen Unterrock ſelbſten eroͤffnet / darauff ihme der Page die Augen mit 
einem mit &olb geſtickten Schnuptuch / unb zugleich bie Haar auff. 
unb zuſammen gcbunben/er auch obne einige weitere Seb ober Urlaub⸗ 
nehmung von dem Volck / nieder geknyet / unb betend in bem letz⸗ 
tm Wort / In deine Haͤnd befehl id) meinen Geit bm Sireich 
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von dem Scharffrichter / gleich alo ce s. geſchlagen / em pfangen / welcher 40591671. 
aber etwas ungluͤckſelig geweſen / und dahero noch einen Hieb / unb digerilis. 
voͤllige Abloͤſung außſtehen muͤſſen. | | [d 
Alſobald nach dieſem / haben die hierzu verordnete gewiſſe ehrliche 
Perſonenden Todten⸗Coͤrper / und den Kopff auff die Seiten zuſam⸗ 
men gelegt / und mit dem ſchon beſtellten ſchwartzen Tuch / wie auch das / 
als wie auß ciner groſſen Roͤhren gegen den Anfang der Buͤhne / big uͤben 
die Treppen / allwo er hinauf gangen / herab gefloſſone Blut / gleicher Ge⸗ 
ſtalt mit einem ſchwartzen Tuch firad'o bedeckt. 
Nach vollzogener dieſer erſten Execution, fat der P. Guardian al- 
le ebenbe umb cin andaͤchtiges Gebet für dieſe arme Ced angeruf⸗ 
fen / ſo jeder aud mit groſſer Andacht errichtet / unb fich barauff die 
Kapſerl. Herren Raͤthe unb Commiſſarien / wie auch bae Stadt⸗Gericht 
in ihre vorige Oerther ín ben erſten Vorhof verfuͤgt. 
Hernach iſt ber Frangepan eben mit der Ordnung / wie der Serin / 
in den erſten Hof herab gefuͤhrt / und mit Ableſung deß Urthels / Brechung 
deß Staͤbels / und Ertheilung der Gnad / und ſonſten alles gegen ihne / 
wie mit dem Serin gehalten worden | 
Das Lirtbeitaber hat alſo acfantet : 
Nach dem Ihrer Kayſerl auch zu Hungarn unb Boͤheimb Koͤ⸗ 
nigl. Mayt. Erb⸗Vall / Francifcus Chriftophorus Frangepani, an de⸗ 
nen / mit ſeiner Perſon in der Guͤte vorgehabten mehrmahligen Exa- 
minaton, und ſelbſt eingereichten eigenen ſchrifftlichen Bekandtnuͤſ⸗ 
ſen / freywillig bekannt / und geſtanden / und theils durch ſeine eigenhaͤn⸗ 
dige Schrelben / auch andere wider ihne vorgehabte Inquiſition, unb 
eingeloffenen ſchrifftlichen Zeugnuſſen zur Gnũge uͤberwiefen / und 
klar gezeigt worden / daß ct allerunbfeber von Ihrer Kayſerl. Majeſtaͤt 
unb bero glorwuͤrdigſten Herren Vorfahren empfangenen groſſen Eb⸗ 
gai / Wuͤrden / Kayferl. Koͤnigl und Lands⸗Fuͤrfil. hohen Gnaden; wie 
zumahlen ſeines deroſelben geleiſt⸗ und abgelegten Eyds unb Pflicht 
gants vergeſſend und undanckbar / auß lauter unzulaͤſſiger ambition, ver⸗ 
botent Ehrgeitz / auch verdammten Vermeſſenheit und Rachgierigkeit / 
das crimen læſæ Majeſtatis, Perduellionis in nachfolgenden C tüd' en ; 
Als durch Verſchweigung ber zeitlich gehabten Wiſſenſchafft derer 
vom Peter Serini Bd snae w^ ——— 
: b onem 


Anto 1671, 
Aprilis, 
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foyfet 
tionen mit dem Tuͤrcken und fonat: Item durch Verbuͤndnuß / Zuhal⸗ 


ung deß Secreti, und Annehmung deß Seriniſchen Gewalts / ju Be⸗ 


ſtellung ſeiner fuͤr inen Dire&orn dieſer Rebellion, 2. Durch Ablaſ⸗ 
(ung eines unterm dato Novigrad den 9. Martii. 1070. geſchriebenen 
verdammten Brieffs an den Hauptmann Eſchollnitſch / mit Verach⸗ 
eung der Kayſerl. Waffen / unb geſampten Teutſcher Nation / mit Er⸗ 
offnung ſeincs uͤbeln Intents / gegen ſeinen Allergnaͤdigſten Herrn / 
und eyfferig geſuchten Werckſtelligmachung angedeuter Seriniſchen 
Machinationen. 3. Durch offentliche tentirte Beredung ber Stadt A⸗ 
gramb / und der andern geiſt⸗ und weltlichen Staͤnde und Meer: vh 
in Croatien / zu gleichmaͤſſiger Mit⸗Einſtimmung mit bem n/ 
auch barba) vorgefabten Einlegung einer Beſatzung von. 200. Mann 
in ſelbige Stadt / zu deren Bemaͤchtigung. 4 Durch Hinwegnehmung 
deß / fuͤr die Petrinianiſche Graͤnitzer auff dem Fluß Sau abgefuͤhrten 
Kapſerl. Proviants. 5. Durch verſchiedene Abſchickungen umb ver⸗ 
botene Huͤiff in Tuͤrckey. 6. durch Verſuch⸗ unb Tentirung der Wal⸗ 





lachen unbibreevermepnten Biſchoffs / au gleichmaͤſſigem Abfall von 


/ 


Ihrer Kayſerl. Maj. unb gegen. Hinumbfall ju oem von Serin. 

7. Durch eincacibifft von ibmemit anbern geſchmiedete / ín die Welſche 

Sprach uͤberſetzte abſcheuliche / un d mit unerhoͤrten aͤrqerlichen 

Schmachworten / wider Ihrer Kapſerl. Maj eigene hoͤchſte Perſon / 

auff «in gewiſſes Ort verſchickte Inſtruction, und ſonſien ín viel andere 

E" gang Ehrvergeſſen / unb. firoffmád(fig wuͤrcklich begangen 
( 4 


Und nun offtgedachter Frangepan alle hievor Mentionirte ſchwaͤ⸗ 
re Verbrechen / unb ín viel Weg begangenes crimen læſæ Majeſtatis 
& Perduellionis in dem ihme von Ihrer Kayſ. Maj. auf (autera Gua⸗ 
den zugelaſſenem / nunmehr aber geſchloſſenen und der Ordnung nach 
I Purgations- Procefs nicht purgirt / ober. purgiren 
euctt. * — E | 

Als iſt durch bas / von allerhoͤchſtgedacht Ihro Kayſerl. Maj. Sa⸗ 
chen verordnete Indicium delegatum zu Urtheil und Recht erkennt / von 
Ihrer Kayſerl. Maj · auch aller gnaͤdigſt reſolvirt worden / daß —— 

r⸗ 
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Urtheil gemaͤß / ber Juſtitz ibr £auff gelaſſen werden ſolle: Nehm⸗ee 
lich / 


Der Stant Frangepan ſeye mit Leib und Leben / Ehr und Gut) / 
in Ihro Kayferl. Maſ. Straff gefallen. Dieſem nach felle er aller Eh⸗ 
gen entſetzt / ſine Guͤter confilcirt / deſſen Gedaͤchtnuß vor ber QBeft 
außgetilget / unb endlich ſeine Perſon dem Freymann ober Scharffrich⸗ 
ter überanttoortet werden / welcher ihme an End und Ort / da es fid) ge 
buͤhrt / ſeine rechte Hand ſampt dem Kopff zugleich abſchkagen / unb if» 
vom Leben zum Tod hinrichten ſolle / und dieſes ihme Frange⸗ 
pan zu einer wolverdienten Straff / andern aber ſeines gleichens zu einem * 
Greuel unb abſcheulichen Exempel. Publicirt Neuſtadt / den 3o. April 
1671. | " 

á Unter waͤhrender Ableſung dieſes Urtheils / Bot er Frangepan 
mit zugchabten Augen ſtets zimlich laut gebetet / und viel hunder imal das 
Cruciſix gekuͤſſet / auch nach abgelcſenem Urtfeit faut gefragt / iff dann 
gant finc Gnad vorhanden? daruͤber dann die Gnad / wie bey dem Se⸗ 
rin / dem Herrn Stadt⸗Richter durch beſagten Herrn Stadiſchreiber 
zugeſchickt / und von dem Gerichtſchreiber vata worden : Nehmlich / 

Ihre Kayſerl. Maj po obgemeldtes 
Vrtheil auf puren Kayſerl unb Rónigl. Gna⸗ 
den dahin limitirt ^ daß ihme ber Kopff abge⸗ 
ſchlagen / und ihme die Abhauung der rechten 
Hand nachgeſehen erben ſolle Laxenburg oen 

Nach angehoͤrter Gnade / hat er abermalen gäntz fant gemeldet: 
Jc. bedancke mid) gegen Ihre Kayſerl. Majeſtaͤt meinem. at . 
lergnaͤdigſten Herrn / umb dieſe von mir gantz unverdiente letz⸗ 
(cac Gnad ganti untertbdnigft/ unb darauff iſt abermalen bie Thͤr it | 
bim andern Hof cróffnet / und er auff tic Buͤhne gefuͤhre wor ⸗ 
den / alwo cr allein das Cuciſir in der Hand haltend / gantz laut und klat 


* 
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wortungen / und ſonſten / ober ín benen Beichten etwas verſchwiegen 


DIANRIUM : $avfett: 


"$2 | z 
in der Lateiniſchen Sprach über anderthalb vierte Stund gebetet / unb 


unter andern zu Gott geruffen. 

Ach Gott / verzeihe mir alle / ja alle meine Suͤnde. Ach Gott / bu 
weiſt / dz icf durch meine ſo groſſe Miſſethaten viel einen ſchaͤrffern Tod 
verdienet: Aber du haſt folem / durch die Guͤtigkeit meines allergnaͤ⸗ 
digſten Kapſers unb Herrn / ſo weit herab gemildert / deßwegen ott bit 


ewige Glori / Lob unb br verbleibet. Ich bitte dich auch mein Gott / 


durch dein bitteres Leyden unb Sterben mann ich wider Verhoffen / ent» 
weder in denen Examinipus, Conſtitutis, meinen ſchrifftlichen Og 





haben ſolte / durch welches ich dieh / und meinen allergnaͤdigſten liebſten 
Herrn beleidiget haben moͤchte / daß du ſolches aug feinem Willen oden 
Vorſatz / ſondern auß der Vergeſſenheit und Schwachheit meiner 
menſchlichen gebrechlichen Gedaͤchtnuß geſchehen au ſeyn aunehmen 
wolleſt: Ich bitte dich mein getreuer Gott / ſtehe mir in meiner jetzigen 
letzten Stund / ob und Angſt / mit deiner kraͤfftigſten Huͤlffe bey: Ver⸗ 
zeihe mir meine Miſſethaten / und nimb meine arme Seel in bit ewige 
Freud und Seeligkeit auff. | TX" 
Nach beſchloſſenen / und ohne Vergieſſung einigen Zaͤhers gantz 
großmuͤthig acfpredyenruticfcn und andern gottícliaften Debetern / hat 
et jngleichem ſeinen Oberrock ſeinem Page dem Bernardino zugeſtellt / 


ſich ſelbſten in dem / gleicher Geſtalt den Abend zuvor zugerichten Un⸗ 


terrock auffgethan / und ihme die Haar von benanutem ſeinem Bernardino: 
durch tin Schnuptuch auff binden laſſen / doch ſich recolligirend / folches 
Schnuptuch ſtracks wiederumb von denen Augen weggeriſſen / vao 
Crucifix von neuem in die Hand genommen / ſich gegen dem Volck ge⸗ 
wendet / und Lateiniſch gemeldet: O ihr / die ihr gegenwaͤrtig ſeyd / und 
bae Elend an mir ſehet / ſpiegelt euch / und nehmet an mir ein Beyſpiel / 
evot, fliehet 
hrgeitz / wel⸗ 
rtzet hat / adi. 
uxob / und 


e 


(oos 080 0 U8 s Suaff 
. i 


— 


Bof · Seſchichtte. EUR ÓOPEZUM, T 
Darauf hat er hme abermahlen die Augen verbinben laſſen / hernach ^ooo 1671. 
nie der gekuyet / und (tete geruffen/JESUS, MARIA, biß cx den Streich AP 
von dem Scharffrichter empfangen / welcher aber ungluͤckſeeliger als 
deß Serins geweſen / in deme derſelbe ihn in bie rechte Achſel gehauen / 
dergeſtalt / taf er Frangepan zwar auff den Kopff nidergefallen / doch 
(ich umbgekehrt / den Kopff erhoͤhet / und wiederumb auffſtehen tollen / 
auch in ſolchem Auffſtehen geſchryen / JESUS, Hernach hat er ben zwey⸗ 
tn Streich empfangen / unb iff darauff ber Kopff voͤllig abgeloͤſt wor⸗ 
ben: ůͤber welche zwey Fehler deß Scharffrichters / alle Zuſeher gar (cbr 
ſich alterirt, wie er dann auch alſobald arreſtirt worden. 
Wie nurn alles dieſes voruͤber / ſeynd beede Coͤrper und Koͤpff einige 
Zeit dem Volck gewieſen / und hernach in die fuͤr ſie zubereitete ꝛ. Saͤrg 
gelegt / jeder von acht hierzu beſtellten / ín ben Freythof der Thumkirchen 
getragen / und von dem Herrn Hauptmann Bacon von der Ehr / mit ſei⸗ 
ner gantzen Compagnia, zur Sicherheit wegen beg qu Beſichtigung 
derſelben / in viel tauſend ſtarck zuſammen gelauffenen Volcks / dahin be⸗ 
gleitet / allda von dem Herrn Michael Agricola, Officiali, Hn. Jacob 
Buaͤrgiſſer Thormeiſter / Hn. Chriſtoff Guntzinger / Beneficiato, Hn. 
Adam Pogner / Beneficiato, Hn.Andreæ Jacob / Beneficiato, und fon. 
Johann Eyger / Beneſiciato, mit zweyen Windlichtern uͤbernommen / 
ingeſegnet / und neben einander begraben / bic Statt darauff wiederumb 
eroͤffnet / unb vomn Herrn von Abele ſeine Zuruckreyß ſtracks auf ber 
Poſt nacher Laxenburg / unb. ſelbiges Schloß in puncto umb 12. Uhr 
Mittags erreicht / auch hierauß Bey Ihrer Kayſerl. Maj · die gebuͤhrende 
Relation allerunterthaͤnigſt abgeſtattet worden. MEL 
Dieſes ift alfo bae klaͤgliche Ende dieſer vormals geweſten vorneh⸗ 
men dreyen Ungariſchen Grafen. «f Nadaſtiund Serini Nahmen 
fti Kinder hinfuͤro die von Creutz⸗ 
| nade genennet / auch die Infignia 
rt, Kinder f worunter das Juͤngſte 
| ihm eine bekandte Frau ein Zu⸗ 
Herr Graf ſolte es verſuchen / ds 
ertet: Ach meine Frau / ich bin 


'e Buͤblein. 
E Etliche 





0084 ! DIARIUM ac: €f 
AntetÓ7i, Etliche Tage vor dieſer Execution langte ein Tuͤrckiſcher Chiauß 
Savdide ven Ofen nebenſt nod) vie Tuͤrcken daſelbſt an / weicher in ſeiner bey 
Sbiouf komt dem Kayſerlichen Herrn Hof⸗Kriegs⸗Raths Praſidenten gehabten Au⸗ 
nachWicen. dientz / ſeiines Veziers haltende gute Nachbarſchafft ferners zu continuis 

ren / und ſich keines Wegs der Ungarn anzunehmen vorgebracht / unb 
daruͤber ſein in rothen Atlaß eingemachtes Creditiv· Schreibẽ uͤberlief⸗ 
fert / und hat derſelbe der Nadaſtiſchen Execution mit beygewohnet / wel⸗ 
cher / als cr deß Nadaſti abgehauenen Kopff geſehen / geſagt: Jetzo ſehe 
| ich bag bec Roͤmiſche &apfer ein Koͤnig in Ungarn fepe / deſſen 
bie Ungarn bif dahero gefpottet/ unb ihn als ibren Diener ver⸗ 
achtet haben. Dieſer iſt Sonntags ben 23. dito (3. May) mit einem 
Schreiben an den Vezier zu Ofen wieder abgereyßt / und mit einem 
ſulbern verguͤldten Pocal / neben einem Stuͤck Tuch beſchenckt 
| worden. — 
T. Imimittelſt haben Ihre Kapſerl. Maj. an bie Ungariſche Staͤnde 
wegen Verpfleg⸗ und Unterhaltung der Kayſerl. Soldateſca ergehen / 

und zu Preßburg affigiren laſſen. Eo 


Ihrer Kayſerlichen auch in Vngarn und Boͤh⸗ 


mai Koͤniglichen Mafeflaͤt ernſtlich/ rgangenes Edictum, 
| anbero Ungariſche Reichs⸗Staͤnde ud 


-- 


Inſaſſen. 


| QC Xr vot Gottes Gnaden Leopoldus &c. thun kund allen und 
Nach dem durch fene 
und unſerer / als eines 
te Sachen beyfallenden 
Daffen/ die grauſame ac^ 
lic) bezaͤumet ^. welche 
P fruͤhzeitigen Abfall von. 
(b / nac) uns / wellliche 
Ben Graben / Wuͤrden / 
et waren / ſo wol ihre 


hd : 
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ſchuldige Dienſtbarkeit / ale ber une (o tbeuer beeydigten Treu vergeſ⸗ Anno i671. 
ſen / mehr andere Groſſe / Edle / Staͤdte unb Volcker denen Ungarn qu cj» hoprilis. 
ner hoͤchſtſchaͤdlichen Nachfolge / mit dem Gifft ihrer Untreu anzuſte 
cken erachtet: Von denen Außlandiſchen Huͤtffe und Schutz feindiich 
wider une geſucht / unſere Koͤnigliche Befehle nicht allein keines Gehor⸗ 
ſames gewuͤrdiget / ſondern auch dieſelben verachtet unb verlachet / 
Kriegs⸗Krechie wider uno geworben / die Seworbene jur Beſatzung ein⸗ 
gelegt / gedachtes unſer Reich / zu unerhoͤrter Verletzung unferer Mafj. 
anderen angeb oten; bie Veſtung Tocka / ſo mit unſern Voͤcckern befcact 
war / mit Stucken beſchoſſen / etliche Troupen der Unſerigen gefangen / 
theils unverantwortlich nie der geſaͤbelt / alle Zufuhr von unſerm Schloſ⸗ 
ſe Zathmar verhuͤtet / fi unſerer / zur Stillung ſolcher Rebellion dahin 
gegangenen Macht / halßſtarrig widerſetzet / und alſo die fuͤrnembſten 
Regalien unſerer Wajeſtaͤt / als das Recht der Waffen unb Tributen / 
und anderer Sachen / durch ein deſto verdam̃lichers Beginnen angegrif⸗ 
ſen / jeweniger ſie unſern Gegen⸗Befehlen / bic Zuſammenkunfften zu 
unterlaſſen / und ben gemeinen Frieden nicht zu verſtoͤren / Folge geleiſtet: 
In demſie auch unſere Renten ju ſchmaͤlern in Oeſterreich / Steyrmaꝛrck / 
Mahren / und andere unſere Erblaͤnder zu ſtreiffen / uno fic su verruͤſten 
bedacht gewefſen / haben fic zu gleich viel andere Voͤlcker wider uns auff⸗ 
zuwigeln und anzureitzen fid bemuͤhet. Zu ſchweigen ber wider Ihr Kav⸗ 
jerl. und Koͤnigliches Ober⸗Haupt / als unſer eigenes Leben / geſchehenen 
Zuſammenroitirung / ſo gleichwol von GO TT / dem hoͤchſten 
veſchũtzer der Koͤnige / gant wunderbarer Weiſe an be Tag ge 
bracht worden. 


Wann uns dann / als die wir die Wolfahrt deß Reichs fuͤr unſer hoͤch⸗ 
ſtes Geſetz halten / auff alle Weiß unb Wege obligen mill, daran zu ſeyn / 
daß unferm Kayſerlichen unb Koͤniglichen umb Kirch unb Heerd mol 
verdienten / unb für die Sicherheit deß Vatterlardes unb der 
gantzen Chriſtenheit wachenden / auch daſelbſten wat unb breit 

ilten. Kriegs⸗ Volcke ihre noͤthduͤrfftige Verpflegung / unb 

bít (o offt begehrte / aud) ernftlichen geforderte / unlaͤngſt aber 
aug vaͤtter licher Fuͤrſorge aufferlegte gn vous willig / g^ 
: ij 9 


, 
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Aptilis. 


36 
ſo viel die Nothdurfft eines ſo oͤffentlichen ricas; Cotáato nach 


»1ARIUM EN 7-9 

(cines 
CRaf erheiſchen médyte/bod über keines Unterthanen Sráffte / nad 
Vermoͤgen gereicht werben móchte : Die Crfabrung aber unb bie Sa⸗ 
che ſelbſt de zeuget / daß bey einem (o hochwichtigen Wercke / deſſen ſchleu⸗ 
nigſte Vollziehung [o wol bef Reichs Wohlfahrt / als die enge Noth⸗ 


wendigkeit erforbert/man Auffſchub ſuche / bie Zeit mit unniecn Be⸗ 


rathſchlagungen / zu deß gemeinen Weſeno groſſem Schaden zubringe / 
unb mancherlcy nichtige Entſchuldigung einfluͤhre / oder eine gantze uner⸗ 
kleckliche Summa fuͤrſchlage: Da doch ber Gerechtigkeit umb natuͤrli⸗ 


chen Vernunfft gemaͤß / daß bic Reichs⸗Inſaſſen / zur allgemeinen Be⸗ 


(chung ihres Reichs / nach ihrem Vermoͤgen zuſammen tretten / unb 
nicht alle Laſt / andern unſern Laͤndern die zumahl von ſolcher Gefahr 
entfemet ſind / uͤberlaſſen ſolten. Als haben wir uns: ^ auf Koͤniglichen 
Rechten unb Maͤchien entſchloſſen / damit weder die gantze € priftmpeit 
noch die allgemeine Ruhe in Ungarn darunter leiden moͤchte / daß ſchleu⸗ 


nigſt / weil dey laͤngerm Verzug Gefahr zu ſeyn ſcheinet / biß auf weite⸗ 


gc unſere Anordnung / eine Außtheilung ver zu Verpflegung unb Unter⸗ 


haltung der Soldateſea benoͤthigten Gelder gemachet werde / damit ſelbi⸗ 


ge nicht wider die Unſchuldigen ſich aufflehne / und die vorgeſchriebenen 
Kriegs⸗Articul uͤbertrette / ſondern vielmehr von denenſelben / fuͤr derer 
Hut ſie wachet / ein gnugſame Unterhaltung empfange: Welche Re- 
partition oir allen unb jeden unſern Grafſchafften durch dieſes Patent 
intimiren,beftánbig/ernfilicb unb gnaͤdig befehlen / auch hierdurch eines 
Verſuch thun wollen / die jenigen / welche Dic goͤttliche unb unſere Koͤnig⸗ 
fiche Majeſtaͤt ſchwerlich beleidiget / zu offentlicher unb zeitlicher Reu zu 


bewegen / an anderen aber / ſo von ihnen verſpuͤhret worden / uñ wieder boy 


uns in Gnaden zu kommen verlangen / die Reu ihres Abfalls gut zu ſpre⸗ 


chen / und endlich der jenigen wuͤrcklichen Gehorfamb zu pruffen / die 


Gott unb uns beſtaͤndig fre Treu erzeiget / ob ſie fortfahren moͤchten / 
andere auc ju Unterhaltung unſers umb Sicherheit deß Vatterlands MD 


und der gantzen Chriſtenheit daſelbſten aüifgetbeilten unb auff den Bei⸗ 


nen habenden Kriegs⸗Volcks ju bewtgen / unb zu verhuten / daß nicht 
durch neue und verbotene Außſtreiffungen auch zu neuen Empoͤrun⸗ 
gen Gelegenheit und Anlaß gegeben werde / dergleichet bor tomia Jah⸗ 

| | . gm 
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eeti/ wie am Tage / mitbód ftem Verluſt / unb Vergieſſung vielen Chri⸗ A«oo1571; 
Nen⸗Bluts fich begeben / und tir ſelbſt wehmuͤtig erfahren haben. Gr, Aprilis 
innen demnach / und vermahnen fo wol alle / als jede / woll· n auch gaͤntz⸗ 
lichen / und gebieten eruſtlich / daß dieſem unſern Befehl (biß auff weitere 
unſere Anordnung / nach Beſchaffenheit deß Zuſtandes und Erhei⸗ 
ſchung der gemeinen Wohlfahrt / durch eine gleiche Außtheilung / ſo jetzt 
wegen obſchwebender Gefahr (o genau nicht hat fónnen beobachtet wer⸗ 
den) ohne einige Entſchuldigung / Bedingung / Weigerung / Verkeh⸗ 
rung / oder Widerſpenſtigkeit fid gehorſamlich unterwerffen / ſo mol je⸗ 
és alle / und alfo unfere ibnen fuͤrgeſetzte Majeſtaͤt / und dero durch die 

affen erhaltene Berechtigungen / gebůhrend verehren unb beobachten 
ſollen / nicht aber unfer mehr alo molbefanbtes Gemuůͤthe / nac ſo viclen 
gegen uns außgeuͤbten Unbilligkeiten / Verraͤthereyen und Zuſammen⸗ 
rottirungen / gegen Schuldige nb Rebellen auff zureitzen / und uns / wie⸗ 
tool unwillig / dahin ju zwingen / daß wir bic uns angeborne Gelind⸗ und 
Sanfftmũthigkeit eine Weile beyſeyte legen / unb chun mae uno von 
Rechtswegen zuſtehet / zu Beſchirmung der gemeinen Wolfahrt / Er⸗ 
leuchterung der Frommen / unb Erſchroͤckung der Widerſpenſtigen; ja 
zur gerechten Rache deß vorgangenen Ubels / und Abhelffung deß Ge⸗ 
genwaͤrtigen / auch Verhůͤtung deß Kuͤnfftigen. Welches wir euch nicht 
verhalten ſollen. Gegeben in unſer Stadt Wien in Oeſterreich / den 
12. April. im Jahr 1671. unſerer Reiche / deß Roͤmiſchen im 13. deß Un⸗ 
gariſchen und anderer im 16. deß Boͤhmiſchen aber im 15. Jahr. 

Dieſes Kapſerl. Manifeft Bat fo viel gewuͤrcket / daß der Adel in Un⸗ 
garn die proportionirte Verpflegung gar willig reichete / und mit den 
Soldaten freundlich lebte / allermaſſen auch die Tuͤrcken / eingelangtem 
£Beríd nach / auff deß Veziers zu fen aller Orthen außgelaſſenen 
Befehi / mit denen Kayſerlichen G'arnifonen unb Graͤntz⸗Officirern die 
vertraulichſte Nachbarſchafft / ſeithero der Huſaren muthwilligen Strei⸗ 
fens von denen Teutſchen Voͤlckern eingehalten wurde / pflegten. 

Das Konigreich POCEV ſtunde der Zeit / fo wol wegen der 

Bialogrotiſchen Tartarn unb Coſacken / alo innerlichen Seditionen 
Wein nicht geringer Gefahr / dannenhero Ihre Koͤnigl. Maj. zwey 
Wiei vor eine zum General⸗Auffbott ber Ruterſchafft außgehen laſſen / 
dieſes Inhalts: 
| | € iij lite- 


— 
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APR Literæ Llniverfales Regiz (Reftiumdictz) quibus - 

Generalis Expeditio bellica primá & fecundá vice : 


Palarinatibus Regui Poloniæ indicitur, - 
MICHAEL Drceigratia 
Rex&c, | : 


A b ce fingulis quorumintereftprzcipué verà Magnificisag, 
: Genertofis Senatoribus,dignitariis,Officialibus, Capitaneis,cun* 
&isque ftatus Equcfttis in Palatinatu Cracovienfi Indigeüis, necnon 
Civitatibus & oppidis, fincereacf&deliter nobis dilectis; — oti- 
es Rempublicam ab hoflili viciniâ excitati terrores adoriuntur, no- 
ftrum eſt ex iftafolii Regalisfpeculá, in qua Nos Ciyium amor col- 
locavit, imminentia prævidere prævidere pericula, iisque ſalubria 
ac matura quærere remedia. Regiminis quippe Noſtri felicitatem in 
nullo magis quàm in ifto penimus fundamento, nimirum ut do; 
:miftabilitáinterconcivespace , concordiá prifcaque confidentiá; 
foriscontrahoftes in exitium Reipublice confpitantes, fitmo pa- 
tríamunigtur przfidio,quod reprimendis hoftium fines Doftrosinfe. 
ftantium infültibus , domandxque feroci pat cfle poffit, 


, 


* 


K 


Czterüm , haudequidem vifum fuerat Nobis ultimas Reiptiz | 
blicæ viresin Martium evocare campum, potius hoc intebdebamus,. 
ut Sincer.& Fidel, Veſtræ àlaboribus & moleftiis Caftrenfibus im- 
munes,dulci intra Lares fuosotio fruerentur ; at poftquam crebres 
ac fide dignos accepimus Nuncios à Generalibus Exercitus Regni 
Ducibus , quiScythas Bialogrodenfes Turcico parentes Imperio; 

jun&is fibi quibusdam Cofacorum legionibus, non folummodo Hoi - 
ftras invafiffe ditiones mulcaque Chriftianorum millia in diram abe. 
giffefervitutem , fed & numerumyiresqueiftorum Barbarerum in- 
dies augeri , & impunc hacterius ubique graffati memorant; niecnon 

alierum hoſtilium moliminum , qualia in præſens publico fcripto 








Boffe deſchichte. UO MÆVM. 19 
exponere minus expedit manifeſta collegimusindicía 4 fupremum 
Reipublicz periculum,extremis remediis profligandum effe decte- 
vimus; quamyis circaincrebefcentes hofce terrores, in ipſo ftatim 


principio hoftilesinfultus,audionc Exercitus cohibere przóptaffc- | 


mus quapropter etiam pro deducenda in Executionem Conftitu- 


tione Comiuali , Conventus T'erreftres Sincet. ac Fidel. Veftris 


maturé indixcramus, Cùm veró Sincer. ac Fidel, Veſtræ conful: 
tum non duxerint fecuritatem Patriz alio .militiz delectu procurare 
prztergeneralem expeditionem bellicam, quam in nuperis Comi- 
tiis publicò ordinum Conſenſu fancita Lex poteſtati Noſtræ Regiæ 
commiſit, ideo, cümin repentino hec difcrimine aliud non reperia- 
mus ſubſidium, niſi generofa Civium pectora,quibusNoftram acRei- 
publica falutem & incolumitatemunice confidimus , tamad men- 
tem Conventuum Terreftrium,quàm ex fententia & | Gonfilio Sena- 
tus ad Latus noftrum Regium refidentis, fupremorumque Exercitus 
Regni Ducum grande hoc difcrimen,quod Rempublicam inceffir, 
Literis hifce Univerfalibus candide denunciamus,reqüirentes qu 

flagrantis(imé & per falutem patriz obteftantes Sincer.ac Fidel, Ve- 
flras,ut univerfi,quotquet pulcherrimo Civium nómine gaüdenr , & 
exlege adgeneralem expeditionem bellicam five in perfond,five per 
vicarios milites ire cenentur,equos & arma, omnemque apparatum 
bellogerendoneceffarium , maximo, quo poterunt ftudio fibi pa- 
rent, atque fic hzreditariaMajorum virtute;gloriz Divinz & Sacrari- 
orumin quibus ca colitur, Majeftatis denique Noftrz Regie ac pu: 
blica falutistuendz amorem ,fervoremque mutuis ftimulent exem- 


plis. 


e 


cenferique debent. — Aonifipropitia Divini Numinis provident, 


Quzliterz Noſtræ Univerfales pro primis ac fecundis haberi 


& bellicás vigor Exercitus ftipendia merentis incendium hoc penis - 


extinxerintaur fr majoraingrucsint pericula, tertias tunc. & pos 
temas Llnivetfalesíeu Reftium literas pro indicenda expredicionc 
bellica ex facultatibus fecundum leges priftinas,novcllamque Con- 
fürurionem expedire mandabimus. T mE 25 | 
p cS 
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Cztérum, quahdequidem militiz robur in peditatu confiftit, 
quo finc belfumnecordine geri , nec felici fucceffu gaudere poteft, 
(cedulam (incer. ac Fidel, Veſtræ curam agent, ut fecundum declara- 
tioncsin Conventibus terreſtribꝰ fa&asfupplementum peditatus cir- 
ca expeditionembellicam legi folitum;aliaque Reipublicz fubfidia, 
proexigentiatemporum & cafuum præſto fint. Literas veró præſen- 
tes, quæ una vim binarum obtinere debent, atque Acta recipi, & ubi- 
que in officiis Caſtrenſibus ac Dicecefibus publicari mandamus; qua 
pro majori authoritate ac robore,manu Noftra fubícripfimus,ógillo- 
queRegui communirijuffimus. — Datum Varfaviz d, ij. Aprilis Ao, 


1671. Regni Noftri lL Anno, 


Zu Teutſch. 


Koͤnigliches allgemeines Außſchreiben (Reſtium genentiet) worinnen 
denen Woywodſchafften im Koͤnigreich Polen bas General⸗ 
Auffhbott fuͤr das erſte eed zweyte mal angekuͤnde 
| tolto, 


Uv 


Wichael von Gottes Gnaden 
Koͤnig/ꝛcßc. 


¶N Nlibieten allen unb jeden denen hieran gelegen / inſonderheit abet be». 
Inen Wohlgebornen Senatorn, Beampten / Officialen unb Capi⸗ 
Niainen / ingleichem ber gantzen in ber Cracauiſchen Woywodſcha 
wohnenden Ritterſchafft / wie auch denen in ben Staͤdten unb Flecken /, 
unſern Lieben Getreuen / unſern Gruß. Soofft dieſer Republic von 
den frindlichen Benachbarten einige Gefahr angedrohet wird / will uns 


alsdann obligen / daß wir von dem hohen Koͤnigl. Thron / auff welchen 


uns unſerer Unterthanen Liebe geſetzet hat / denen ob dem Hals ligenden 

Gefaͤtrtichkeiten zuvor kommen / und tino zu Abwendung derſelben "i 

heilſanen und zeitlichen Hulffs⸗Mittein umbfefen: dann wir ſetzen d 

Gd fedigfeit unſerer Regierung auff feinen andern alo dieſen Grund / 

wie nehmlich oer Friede / Cintraͤchtigkeit / und alte Vertraͤulichkeit inv 

Sud | ^ nt 
| 


Ld 
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nerlich unter denen Mitgliedern moͤge beveſtiget / unb das Vatterland Anno 1671, 
von auſſen wider die Feinde / ſo ſich dieſe Republic zu Grund zu richten Aprilis. 
zuſammen verbunden / mit einer ſolchen Macht verſehen werden moͤge / Us 
bic gu Hinterbriugung bet unfere Graͤntzen anfallenden Feinden / uno 
Nicderlegung ihres Hochmuths gewachſen fepe. — 

Im übrigen / war zwar unſere Meynung nicht / die aͤuſſerſte "d 
Macht ber Republic auffzubieten / und ins Feld su fordern / fonbern vat 
vielmehr dieſes unſer Abſehen / wie E. Eb. der Kriegs⸗⸗Beſchwerden bo | 
freyet bleiben / und bep den Ihrigen zu Hauß bcr ſuͤſſen Ruhe genieſſen 
moͤchten; weil uns aber von denen Reichs⸗Feldherren vielfaltige und 
glaubwuͤrdige Kundſchafft eingelanget / daß die Bialogrodiſche Tarta⸗ 
ren / ſo dem Tuͤrckiſchen Gebiet unterworffen ſind mit Zuzichung etli⸗ 
cher Coſackiſcher Regimenter nicht allein in das Koͤnigreich gefallen / 
und vieltauſend Ckriſten⸗Setlen in grauſame Dienſtbarkeit wegge⸗ 
faͤhret / ſondern auch daß fich dieſe barbariſche Goldie je laͤnger je mehr 
veiſtaͤrcken / und ohne einigen Einhalt aller Orten herumb ſireiffen / wir 
auch ſonſten anderer feindlicher Anſchlaͤge und Beginnen / derer tir ans 
feo in offentlichen Schrifften zu erwehnen für unnoͤthig erachten / aus 
genſcheinliche Merckzeichen verſpuͤhren; So ſeyn wir entſchloſſen / bie 
fc der Republic ob dem Halß ſchwebenden hoͤchſten Gefahr nad aͤuſ⸗ 
jerſter Muglichkeit zu begegnen / wiewol tir haͤtten wuͤnſchen moͤgen / dz 
gleich anfangs ſolchem feindlichen Einfall durch Verſtaͤrckung der 
Armee geſteuret worden waͤre / zu welchem Ende wir bann wegen Voll⸗ 
zichung deß Reichs⸗Tags⸗Schluſſes / E. d. die Landtaͤge seitlich haben 
anjagen laſſen. Alldieweiln aber E. Ld. nicht fuͤr rathſamb befunden / 
daß über die jenige Kriegs⸗ Macht / welche die auf dem verſchiehnenen 
Reichs⸗Tag mit der Staͤnde allgemeiner Bewilligung gemachte Ver⸗ 
vrdnung unſer Koͤniglichen Gewaltuntergeben / bie Sicherheit de 
Vatter fands mit anderwertigen Werbungen verſchaffet werde. So bas 
hen wir / weil uns in dieſer ploͤtzlichen Gefaͤhrlichkeit keine andere Huͤiffe 
und Beyſtand / als der getreuen Staͤnde großmuͤhtige Tapfferkeit / de⸗ 
ren wir unſer und der Republic Heil und Wohlfahrt einig und allein 
vertrauen / beiouft ift/fo mol mit Bewilligung d Woywodſchafften / als 
Gutbefinden und Einrathen unſers uns zugegebenen Koͤniglichen 

Vicr und zwantzigſter Theil. 8 Ratho / 


K&nno:ró7r. 
Aprilis, 


CLommiſſion 
äu Radom 
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Raths / und der Cron⸗Armee Feld⸗Herrn / dieſe ber Republic obſchwe⸗ 
bende groſſe Gefahr / durch dieſes allgemeine Außſehreiben treuhertz 
eroͤffnen / und C. £b.auff bae inſtaͤndigſte erſuchen / und umb der Wohl⸗ 
fahrt unſers allgemeinen Vatterlands willen dieſelben ermahnen wol⸗ 
len / daß ſich alle und jede / welche getreue Buͤrger und Unterthanen zu 
ſeyn begehren / und bey dem allgemeinen Feldzug entweder in Perſon zu 
erſcheinen / oder Soldaten dahin zu ſchicken ſchuldig und verpflichtet 
ſind / mit Pferden und Gewehr gefaſt halten / und alle nothwendige 
Kriegs⸗Ruͤſtung hoͤchſten Fleiſſes bey die Hand ſchaffen / und ſoſcher 
Geſtalt einer bem andern / auß der von ihren Vorellern anererdten Tapf⸗ 
ferkeit / zu Vertheidigung der Ehre Gottes und ſeiner Kirchen / wie auch 
su Beſchuͤtzung unſerer Koͤnigl. Majeſtaͤt unb der allgemeinen Wohl⸗ 
fabrt mit gutem Exempel auffmuntern. Weilches unſer allgemeines 
Außſchreiben fuͤr das erſte und zweyte gehalten werden ſoll. Daauch 


 birjce —*28X mit goͤttlichem Beyſtand und der zu Feld dienenden 


Armee großmuͤthige Tapfferkeit nicht allerdings geloͤſchet werde / oder 
fich noch groͤſſern Gefaͤhrlichkeiten ereignen ſolten / ſo wollen tir alsdann 
bae dritte und letzte allgemeine Außſchreiben zu einem General⸗Auffbot 
krafft der I" Reichs⸗Geſetze / unb jüngfter neue Verordnung auge 
rtigen laſſen. | 
" cm übrigen / weilen die groͤſte Macht unb Staͤrcke der Militz itt 
dem Fußvolck beſtehet / als ohne welches der Krieg weder ordentlich ge⸗ 
fuͤhret / noch gluͤcklich von ſtatten gehen kan / ſo wollen E. £b. fih angele⸗ 
gen ſeyn laſſen / daß / vermoͤg derer auff den Land⸗Taͤgen beſchehenen De- 
clarationen, die bey dem Feld⸗Zug auff zubringen uͤbliche Verfaͤrckung / 
tnb andere der Republic Huͤlffs⸗Mittel / nach Erheiſchung der Zeit und 
Laͤufften verſchaffet werden. 
VBefehlen demnach bof gegenwaͤrtiges Außſchreiben / welches aͤn 
ſtatt zweyer gelten folle den Acten einverleibet / unb alle Oerter in denen 
Woywodſchafften unb Gerichten publicirt werde / welches wir zu meh⸗ 
sc Begloͤckigung unb. Beſtaͤrckung mit unſerer eigenen Hand unter⸗ 
ſchrie ben / und deß Reichs Inſiegel aufforud'entoffen. Geben zu 
Warſchau ben 15. Aprilis / unſers Koͤnigreichs im zweyten Jahr. 
Sonſten konte die zu Radom angeſtellte Commiffion mit der Ar⸗ 
mae keinen Vertrag ſchlieſſen / und konteman den Teutſchen auf alic ihre 
dien⸗ 
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Verdienſte nit mehr ato eine Million geben. Immittelſt fat die Armee die ^»^o 1671. 
2. Ordre von dem Hn Cron⸗Feldherrn er halten aufzubrechen unb herauß — d 
zu marchiren / weiln bic Tartarn mit den Coſacken in groſſer Macht in (latte geben. 
Polen giengen / wie fic dann bey Lubonia unb Polneyo die Doͤrffer geo. 
vboͤndert / und vir Leute weggefuͤhret worauf ſienach Schinevoa zuruck 
gangen / und den Com̃endanten zu Oſtropol mit Weib uno Kind gefan⸗ 
ga bekom̃en / eos iſt aber bic Beſatzung auf Barz / ihnen von hinden ein⸗ 
gefallen / und noch autc Beute / ſampt unterſchiedlichen Gefangenen 


dawon gebracht / welche außgeſagt / der Doroß zenko laſſe alles zum Feld⸗ 


zugfertig machen / und waͤre befelcht / neben den Tartarn das Koͤnigreich 
anzufallen / und ſo lang in Unruhe zu halten / biß die Türckiſche 

acht wuͤrde folgen koͤnnen / zu welchem Ende auf jedem Dorff vier 
Mann commandirt worden / ſelbige zu dieſer expedition zu gebrauchen. 

Jm 8.18, langte zu Warſchau ein Moſcowitiſcher — an / Moſcowitiſ 
welcher nachgehends bey Sr. Koͤn. M. Audientz gehadt / und nebenCom⸗ Oeſandter 
vylrmentirung deroſelben cin Schreiben dbergcben/ darinn bcr C gar ſich —— 
beflaget/ dz von ven *Dotnif, Com̃iſſarien die Seinige in den Tartariſ. 
Tractaten außgeſchloſſen worden / welches dem juͤngſt auffgerichteten 
Seallſtand zu tiU lieffe / derowegen zu vernehmen waͤre / ob J. Koͤn. M. 

Ordre darauf ertheilt haͤtte / widrigen Fall er nit ju verdencken waͤre / wañ 
ar auff begebende Gelegenheit wieder dergleichen thaͤte. Uber ſeinem Tra⸗ 
ctament ſeynd tie becde Cantzler / nemlich der Groß Cantzler auf Lit⸗ 
thauen und der Cron Unter Cantzler hart aneinander gerathen / in bem 
ſie daruͤber geſtritten / ob dieſer oder jener / jemand von ſeinen Leuten be⸗ 
ſagtem Geſandten zum Beyſtand geben ſolte / unb o gleich Ihre Map. 
(ich darzwiſchen gelegt / und ben. Litthauiſchen perſuadiren wollen / daß 
er von ſeinem vermeynten Recht abſtehen ſolte / hat ſolche Interpoſition 


sur groͤſſere Verbitterung gemacbt. E 
Grongdbpere — — 


Daſelbſt hielte der Groß⸗Feldhert oen 28. dieſes Nachmittag einen S [fat 25 
praͤchtigen C injua/ von vielen Yolniſ. Magnaten uno Vornehmſten der oat (in. 


Sinde mit vielen Garoffcn / nebenft Begleitung einer anſehnlichen Rit⸗ Einzug. 


cerſchafft und Cavallieren / neben etlich tauſend zu Roß unb Fuß / mit 
theen Corneten unb Fahnen in bic Stadt gefuͤhret. 
Auß der MOSCAU lieffe Zeitung ein / theils dz der Hauptrebell ——— 


michtallein auffs Haupt geſchlagen / uñ 10000. Mann verlohren / auch 
| ^. $1 J oefan⸗ i 
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Abno 1071. gefaugen worden / theils aber / daß cr (id gants aug anberm Urſachen zu⸗ 
Aptilis. rucknach der Wolga den Weg nach Aſtracan hingewendet / deßwegen 
die Moſcowitiſche Armee ſich auch wieder zu ruͤck begeben haͤtte / unter⸗ 

deſſen wuͤrde groſſer Ernſt geſehen / im Fruͤhling eine neue Armee auff⸗ 
zurichten / gedachten Rebellen / wann er ſich etwa wieder hervor thun 

moͤchte / damit zu begegnen / und einige von ihme verlaſſene Stadt zu be⸗ 

ſetzen / im uͤbrigen waͤre gewiß / daß groſſe Theurung im Lande / und viel 

| CDold von beyden Seiten ín blefer Rebellion erwuͤrget worden. 

Luſtſchlacht · Unter ſolchen Begebenheiten beluſtigte man ſich in Daͤnemarck 
rien zul su (s fang dieſes Monats mit allerhand Ergoͤtzlichkeiten / geſtalten banni 
auum a Ihre Stón. Maj · mit dero ſaͤmptlichen Hof⸗Cavalliern unb ber gantzen 
Koͤnigl. Guardi zu Coppenhagen vorm Oſterthor eine kleine Luſt⸗ 
Schlacht⸗Ordnung angeſtellet / da die Troupen feindlich auffeinander 

mit Loß⸗Kraut cjargirten die Trompeter mit dem Paucker blieſſen Laͤr⸗ 
men / und machten die Reuter muthig. m Anfang deß Treffens ward 

Salve gegeben / darauff giengen die Troupen auffeinander loß / theils 

wurden uͤberwunden / theils nahmen die Flucht / bald kam der Eniſatz auß 
dem Hinderhalt herzu / welches alles ſehr artig anzuſehen geweſen / vor⸗ 
nehmlich wie ſie einander mit Loß⸗Kraut auff die weiſſen Goller bran⸗ 


en. | | 
€ricbbegonige 9m 6.16. dieſes wurde deß Wohlſeelig verſtorbenen Herrn / Axel 
nuf tef Ser Uropen | Weyland Ihrer Koͤn. Maj. zu Daͤnemarck und Norwegen / ec. 
eel uropen. Raths | uno General. Feldmarſchalls⸗ Leich⸗Ceremonien⸗ Proceß 

daſelbſt ín nachfolgender Ordnung gehalten: | 

Erſtlich tar eine Compagnic ju Pferde voro. Mann gefuͤhret 
gon Jn. Oberſten Lieutenant Münchhauſen. 2. Zwo Compagnien 
zu Fuß von z00. Mann / gefuͤhret vom Herrn de la Haye. 3. Zwoͤlff 
Sónigl. Trompeter unb ein Heerpaucker. 4. Gin Curaſirer auff ei⸗ 
nem wol außgeputzten Freuden⸗Pferde / mit Federbuͤſchen und allerley 
farbichten Baͤndern ſtaffiret. 5. Zwo vom Feind eroberte Standan⸗ 
ten. 6. Eine groſſe Blut⸗Fahne. 7. Ein Trauer⸗Pferd mit ocn 
ZBapen 6ebangen/vonz. Trauer⸗Perſonen gefuͤhret. 8. Eine Freu⸗ 
den⸗Fahne mit den Wapen. o. unb. 10. Noch 2. Trauer⸗Pferde / 
ſedes von 2. Trauer⸗Perſonen gefuͤhret. 1. Noch eine ren 
UE. abne-. 


1 





— 


$of. Geſchichte.  KFUROPAEUM. — 004 | 
Fahne. — 12. Wiederumb ein Pferd mit ſchwartzem Sammet bedecket / ^»20167:, 
wordber ein weiß Atlaſſen Creutz hleng / von. Perſonen gefuhret. ^P" 
1j. Noch eine groſſe Trauer⸗Fahne. 14. Die Schule. 1. Sechze. 
be Schuͤler mit Trauer⸗Maͤnteln / deren jeder ein groſſes Wachs⸗ 
liy mit angehefften Wapen unb Flöͤten trug. 16. Ser Marſchall 
mit einem langen ſchwartzen Stabe / und angebundenen groſſem Flore. 
17. Der Commando⸗Stab von einem Edelmanne auff einem ſchwartzen 
Kuͤſſen getragen. 19. Der Uropiſche Wapen⸗Schild von einem E⸗ 
delmanne getragen / und weil ber wohlſeelige Herr ber Letzte vom Stam⸗ 
me war / wurde ſolcher Schild mit ihm in das Grab geleget. 19. Der 
Koͤnigliche Ritter⸗Orden / auch von einem Edelmanne auff einem Kuͤſ⸗ 
ſen getragen. 20. Folgeten die jungen Edelleute / welche die Leiche auff 
die Todten⸗Bahre geſetzet / bey der Kirchen⸗Thuͤr aber von 40. andern 
buͤrgerlichen Leichentraͤgern abgeloͤſet / und die Leiche in die Kirche ge⸗ 
tragen wurde. 21. Bey der Leiche wurden 16. Standarten auff jeder 
Seiten 8.getragen / worauff der 10. Ahnen Wapen gemahlet waren. 
22. Ein Marſchall wie zuvor. 23. Die Adelichen Trauer⸗Leute / wel⸗ 
chen der Magiſtrat pon der Stadt / die Profeſſores Academiæ, Geiſtliche 
und vornehmſten Buͤrger folgeten. 24. Noch cin Marſchall. 25. Das 
Adeliche Frauen⸗Zimmer. Die Frau Generalin Wittibe wurde von 
zweyen Cavalliren gefuͤhret / welcher bae Koͤnigliche Frauen⸗Zimmer 
und audere folgeten. Dieſes geſchahe in S. Marien Kirche. 
nENGELAND waren beyde Parlaments⸗Haͤuſer ſehr be⸗ 
ſchaͤfftiget einige unterhanden habende Acta zu deß Koͤnigreichs hoͤchſtem 
Nutzen zum Schluß zu bringen / worauff ſie biß auff den 25. April 
kuůnfftigen Jahrs geſchieden / und haben dem Koͤnig 1200000. Pfund 
Sterlings zugelegt / auch auff den Nothfall einen Tax auff die Land⸗ 
Güter bewilliget / ohne das Parlament ju beruffen / welches ſonſt nice 
mals erlaubt geweſen. | " 
Se. Koͤnigliche Majeſtaͤt hatte vorhero / nach deme ie vermerd t 
daß fid bas be unb Unter⸗ Dauß / wegen Beſchwaͤrung der auß⸗ 
laͤndiſchen Wahren nicht vereinigen koͤnten / beyden zu befehlen / daß 
fie ſolches Geſchaͤfft qu bero Entſcheidung ſtellen wolten Nachgehends 
Bat Ce, Mapj in dem Ober⸗Hauß / worbey M zuch die Vornehmſten 
íi polt 


| 
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Anno 1:67. von dem Unterhauß befunden / die mit ihrer aller Handſchrifft unterzeich⸗ 
Aprilis. nete/unb vonbef Ober⸗Hauſes Advocaten uͤbergebene Acta beſtaͤttiget / 
deren Artickel / ſoden allgemeinen Zuſtand deß Koͤnigreichs betroffen / 
achtzehen / deren aber / ſo das Privat⸗Weſen belanget / vierzehen geweſen. 
Der Erſte wolte / daß der Kauff⸗ Handel in beſſeres Auffnehmẽ gebracht 
und mer Kauffmanns⸗Schiffe gebauet werden ſolten. Der Zweyte 
verordnete bag bae Engelaͤndiſche Oel und Bier iu andere Laͤnder ver⸗ 
füfret werden ſolte. n bem Dritten wurde auff Abſchaffung ber. Ver⸗ 
laͤngerung der Proceſſen / und beſſere Adminiſtration bet Juſtitz gedrun⸗ 
gc. Ser Vierdte befahle / bag bic Haab und Gütere / (o ohne Teſta⸗ 
meniliche Vermaͤchenuß hinterlaſſen worden / mehrers beſchwaͤhret wer⸗ 
den ſolte. Der Fünffte betraff die Bey! gung ber Strittigkeiten / ſo we 
gen der entweder durch Feuer oder von Aelte eingangenen Haͤuſer ent⸗ 
ſtanden. In dem Sechſten wurde begehrt / daß man genauere Auffſicht 
auff die Außmeſſung deß Korns und Saltzes haben ſolte. Der Sieben⸗ 
de forderte / daß die Straffen von denen Delinquenten und Beleidigern 
bx Koͤniglichen Authoritaͤt ernſtlicher eingefor dert werden ſolten. Der 
Achte gebot / bie Gaſſen und Straſſen der Stadt Londen beſſer zu (dus 
bern / zu renoviren / und im Weſen zu erhalten. In dem Meundten wurde 
befohlen / die arme und in Schuldenlaſt ſtrebende Inwohner / ſo ihre Cre- 
ditoren nicht bezahlen koͤnnen / und deßwegen in gefaͤnglicher Verhaff⸗ 
tung ſitzen / loß zu laſſen. Endlich unb jum Zehenden ſolte fleiſſigſt nach⸗ 
geforſcht werden / weme das Geld (o auß der Schatzkammer für die jenn/ 
ge / ſo wegen der juͤngſten Seuche und Feuerſchadens zu armen Tagen 
kommen / gereichet worden / in die Haͤnde gerathen / daß ſelbiges dermal⸗ 
einſt erlegt werden moͤchte. Und dieſes ſind die vornehmſte Puncten / zu 
deren Wiſſenſchafft man gelanget / die uͤbrigen hat man nicht erfahren 
kkoͤnnen. Nachgehends haben beede Parlaments⸗Haͤuſer bem Koͤnig ein 
E Decret,fo hiebevor / wegen Neuerung in Glaubens⸗Sachen / ergangẽ / 
überreichet / worauff J. M fich verſichert / ſolches zu handhaben geſtal⸗ 
en dann daſſelbe publicirt, und dardurch allen uat. Irrlaͤndiſchen und 
Schottlaͤndiſchen Pfarrern und andern / ſo nit von der Koͤnigin Hauß 
oder von den außlaͤndiſchen Miniſtris waͤren / ſich auß Engeland und 
dem Fuͤrſtenthum de Galles, noch vorm 10. May zu begeben aufferlegt 
worden / ingleichem wurde bit Acte wider die Conventicula unb heimli- 
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tu odiid te. BUROPEXM — 00 
che Zuſammenkunfften ſo ſcharff fortgeſetzt / daß in ber Scffion zu Exon, Anno:67x 
inder Graffſchafft Devon, zween Richter / einer in die Straff von 300. prilis. 
Pfanden / der andere oon 100. Pfunden ſeynd condemnirt worden / wei⸗ 
len ſiedie obbemeldte Acte nicht exequirt haben. | | | 
. — €yonfte brachten die auß Barbados gcfommene SchiffeZeitung / Zeitung aug 
baf bofetbf eine hefftige Kranckheit / und zwar mebr unter den Maͤnnern Sardaboe. 
ale fraͤulichem Geſchlecht graſſire, welche erſtlich bae Haupt / hernach 
ben Růcken und die Schultern einnahme / und in s.bif 6. Tagen die Leute 
getoͤdtet / ober wieder jur. Geſundheit kommen laſſe: ce waͤre an dieſer 
Kranckheit bereits eine groſſe Anzahl Volcks geſtorben. Von Tanger 
ward berichtet / daß ber Tafiletta von deß Rónige de Dundri Volckern 
eint groſſe Niederlag erlitten / fo daß derſelbe ſich anjetzo wol nicht wuͤr de 
niſchen Cuͤſten gelegene Chriſten⸗ 


t. | | 

tetti Niederlanden hatten auff bie VDeneral 

dannenhero bic Herren Generat colonie 

Accommodement zwiſchen Ih. ſchen Chur⸗ 

wbeiten den Anfang machen laf? e 

achbarſchafft unb Erhaltung $05 qn. 

Mediationgu offeriren,gu toefe —— 

fcn abgeſchickt worden / an dieſel⸗ 

laſſen / daß man nichts mehr zu 

in Europa / abſonderlich mit den 

doe / daß die Kriegs Flammen 

nicht allein ſelbige Oerter / ſon⸗ 

uhe geſetzet sum wenigſten body - 

in Teutſchland gehemmet / o⸗ 

Eben zu ſelbigem Ende iſt auch 

orden / damit er / krafft habender 

icontribuiren wolle. Hiernaͤchft 

derſelbe mit dem Spani⸗ 

Conferentien gehalten / auß 

aincourt unb. Sipeſtein nacher 

ny zu keinem andern Ende von 

en / ole wegen bep. Garantie: 
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a8 ! |.  pIARIUM Polniſche 
deß Aachiſchen Friedenſchluſſes / wie auch de conjunctione armorum, 
im Fall die Apparentz zut ruptur groͤſſer werden ſolte / zu tractiren / wie⸗ 


wolen der Zeit noch keine abſonderliche Feindſeligkeit zu verſpuͤhren war / 


auſſer daß die Soldaten in ibrem March, jedoch ohne Wiſſen ihrer Of⸗ 
ficirer / einige Unordnung veruͤbet. Immittelſt haben bie zu Muͤnſter an⸗ 
weſende Hollaͤndiſche Abgeſandten berichtet / bag ſelbiger Biſchoff mit 
ihnen einen langen Difcurs wegen ber Stadt Colln gefuͤhret / und deß⸗ 
wegen nicht wenig bekuͤmmert waͤre / umb ſo viel mehr / weil er vernom⸗ 
men / daß die Herren Staaten «p fich beſchloſſen / fcibige in ihre Prote- 
&ion ju nehmen / welches er betrachtete / ais eine Sache / bie den Herrn 
Churfarſten von Coͤlln ungeʒweiffelt wůrde veranlaſſen / frembde Do» 


. €ntaten (abſonderlich den Koͤnig von Franckreich) ümb Huͤlffe anzu⸗ 


ruffen / und wuͤrden Ihre Koͤnigl. Maj. hierinn nichts ermangeln laſ⸗ 
ſen. Seine eigene Perſon aber beireffend / thaͤte er anjetzo nichts anders / 
ale Friede mit(cinen Benachbarten ju ſuchen todre abet verſichert / daß / 


woann bit Herren Staaten auff ſolche Weiſe obgemeldte Stadt ſecundi- 


en volten/ ſelbiger nicht conſervirt werden koͤnte/ dann auff ſolchen 
Nn er unb andere gleichfalls verpflichtet ſeyn wuͤrden / ihre Meſures 
darnach zu nehmen / und zu der Stadi mehrerer Sicherheit / wuͤrde er / 
nebenſt andern Reichs⸗Fuürſten / ſelbiger einige Troupen dahin ſchicken. 


Döogedachte Hollandiſche Geſandten haͤtten hierauff geantworiet / daß 
fle keine Nachricht davon Dátten / es waͤre zwar wahr / daß der Oberſte 


Damfield / Jampt ctlichen feiner Haupileuten fich ju Coͤlln auffhielten / 
wuͤſten aber nicht / daß ſolches zu oberwehnter intention geſchehen / koͤn⸗ 


ten ſonſten den Herrn Biſchoff wol verſichern daß / wann die Herren 


Staaten für die Stadt Coͤlln einige Sorge trůgen / ſolches sum gemei⸗ 
nen Beſten der gantzen Nachbarſchafft gereichen wuͤrde. So ſchriebe 


auch der zu Londen teſidirende Hollaͤndiſche Ambaſſadeur Voreel / daß 
er in ſeiner Negotiation pon einer engern Alliantz mit Engeland noch 


wenig außrichten koͤnnen / haͤtte zwat deßwegen mit den Engelaͤndiſchen 


Commiſſarien unterſchiedene Gonferengez gepflogen / dieſe abet repli- 


cirten aliezeit / daß fleece nicht für rathſamb befaͤnden / fih dergeſtalt ín 


7 nae Gractaten einzulaſſen / es waͤre dann / daß ſie vermittelſt einiger Sub- 


— fidien, ober ſonſten auff andere 


v 


Weiſe einigen Nutzen Nyon dtm. | 
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- 
Gedachter Ambaſſadeur gabe ſchlechte Hoffnung etwas nuͤtzliches hic⸗ Ann 


21671. 


rinn zu verrichten / es waͤre dann / daß dem Englaͤndiſchen Begehren / vo, ^P 


gen der freyen Paſſage und Handlung in Indien ein Genuͤgen geſchaͤ⸗ 
he / und auff ſolche Weiſe koͤnten ſie gewonnen werden. geſch 


Wegen KReſtitution der Stadt Rheinbergen / hat der Reſidert 


Veeck / ungeachtet bey Chur⸗Coͤllniſche Abgeſandte / Herr Buchorſt / 
tin Memorial ubergeben / und darinnen gebetten / man moͤchte ſelbige 
Sache wiederum fuürnehmen / und deßwegen mit den Kayſerl. Miniſtris 


ín Conferentz tretten / auch conſequenter nad, beſchehener Demolition 


die Stadt an bemeldten Churfürſten reſtituiren. Eden dergleichen fat 
auch der Kapferliche Reſident begehret / man ſpuͤhrete aber Hollaͤndiſcher 


Seiten noch krinen Luſt / ſolche Veſtung zu verlaſſen. Immitelſt i al⸗ 


len hohen uno niedern Kriegs⸗Officirern / ſich eyligſt zu e Regi⸗ 
mentern in bic Griarniſonen zu verfuͤgen / bey Verluſt ihrer Stellen an⸗ 
befohlen / wie auch zo. Compagnien beordert worden / tic Frantzoͤſiſchen 
Frontiren zu verſtaͤrcken / und nach der Schleuſſen Huͤlſt / Saß / Gent 
und andere umbligende Derter zu marchiren. Die Urſach deſſen war / 
weil von Bruͤſſel geſchrieben worden / daß die Frantzoſen ihr Auge auff 
Brůuͤgge haͤtten / welchem Geruͤcht man fo olim Haag / als in Braband 
Glauben gegeben. Und demnach der Herr Graf Montery / Guberna⸗ 
tor der Spaniſchen Niederlanden / den Herren Staaten kund gethan / daß 
er / weil die Frantzoſen mit zo00o. Mann herab kaͤmen / ſich nicht baſtant 
befunde / ihnen ben Kopff su biete / wann ſie eine oder andere Veſtung 


attaquiren ſolten / wie cs dann das Anſchen haͤtte / als wann es Ipern 


gelten ſolte / maſſen vier Meilen von dannen in der Abbtey Everſen / wie 
auch zu Dauvay groſſe Præparatoria gemacht wuͤrden / eine Belaͤge⸗ 
rung anzufangen / als haben hierauff die Herren Staaten beſagtem 
Herrn Grafen die Guarantie und Tripel⸗Alliantzz wol verſichert / auch 
Ordre ertheilet / zwo Armeen in geſchwinder Cpl zu verſamblen / und bie 
eine zwiſchen dem Rhein unb der Maaß zu verlegen / umb von ber beſorg⸗ 
(ty Attaque nicht weit zu (ep, | 

Su verwundern aber war es / daß / ungeachtet dieſer Sorgfalt / beg 


begehrte Paſſeport von ber Koͤnigin in Spanien fuͤr die Frantzoͤſiſche 
Troupen durch die Spaniſche Niederlanden E Bruͤſſel — 
we 


Vier und zwantzigſter Theil. 
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| yo | DIARIUM Frantzͤſiſche 
Annoióz. welche ſo bald von dem Herrn Grafen von Montery nacher Pariß ver⸗ 
^P. ^ ſandt worden. Vedachtem Grafen habẽ die Staͤnde von Braband zwöiff 
d hundert tauſend Pfund su Bezahlung der roupety unbanberer Unko⸗ 
ſten deß Staats bewilliget / ingleichem hat ſich die Cleriſey in den Spani⸗ 
ſchen Niederlanden ju einer freywilligen Steuer von etti Millionen 
verſtanden / worauff Se. Gycell. mit 4. Compagnien von ber Garde / zu 
welchen noch 5. von Loͤven geſtoſſen / nacher Lutzenburg fortgereyſet / 
und den 12 22. dieſes / nach dem fie zu L-”uͤnburg uno. andern Orten auff 
alle gute Ordre geſtellet / wieder zu Antorff ankommen. | 
goniglihe InFRXRANERKXEICA rũſtete ſich hierzwiſchen allce sur 6» 
 iran&bRídbe níglichen Reyß nad) Flandern / und hat Monſt. de Duras bae Com- 
—— mando uber die Armee / ſo nac) Duͤnkirchen marchiren ſolte / bekommen / 
welcher hitrauff nach Donchery verreyſet / die Troupen / (o man aug 
Lothringen erwartet / zu beſchen / und dahin zu begleiten. Beyde Maje⸗ 
ſtaͤten befanden ſich zu v, fic dem Savopyiſchen Abgeſand⸗ 
tet cite Tochter auß der Tauff gehaben. 
Den 8 18 dieſes hat man ju €. Germain einen Tuͤrcken von Al⸗ 
gier getaufft / deſſen Paten waren der Comte de Albon, und die Mar⸗ 
ſchallen de Erampes , unb verrichtete bey dieſen Ceremonien bic Predigt 
bcr P. Johan Franciſcus Sevie, eit Capuciner / in Arabiſcher rio 
ſcher und Frantzoͤſiſcher Sprach mit aller Anweſenden Verwunderung. 
| Folgenden Tags ben 9.15: gab der Koͤnig dem Engelaͤndiſchen Ambaſ⸗ 
ſadeur Audientz / welcher von bem Hn. de Bonneuil , Introducteurn ter 
Ambaſſadeurs darzu begleitet wurde. Eben ſelbigen Tags wurde der Ab⸗ 
ſandte von Venedig su ſeiner Abſchieds⸗Audientz in Ibrer Majeſtaͤten 
€ aroffcn durch den Marſchall de Grance unb ocn beſagten Introdu- 
&eur geführet / den ber Koͤnig sum Ritter geſchlagen / und mit einem 
Degen unb Geheng von hohem Preiß befchend't / unb fbr magnific 
fractirtiporben: darauff er einen Abſchied von dem Dauphin , Duc de 
Anjou der Madame, Monfieur unb bem gantzzen Hof Urlaub genom̃en. 
Andern Tags erſchiene der Paͤbſtl Nuncius, trie auch die Geſandten 
von Portugat / Savoyen / Genua / unb ber Reſident von Maniua. 
Den 12.22. Vormittag hatten bep Cr. Maj. Audiens ber Hollandiſche 
Ambaſfadeur / der Schwediſche Reſident / ber Chur⸗Brandenburgiſche 
Endvope, uad der Chur/Pfaltziſche Reſident; Stadynittage — der 
| E ! E ayfas - 
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Hof · Seſchichte. | kuROPJUM, : 5o 
Kapſerliche Extraordinari-2(bgefanbter / Herr Graf voti Windiſch⸗ Anno i671. 
Girás : nachgehends wurden alle dieſe Miniftii ju oer ft ónigin gefůhret / Aebrilis 
umb Ihre Maj. cine glůckliche Reyſe zu wuͤnſchen / worauff oen 14. 24. 
J.Monach Chantilly auffgebrochen / hinterlaſſend ben Dauphin unb 
bea Duc de Anjou, nebenſt der Madame. Als der Koͤnigl. Hof unter 
Wegleitung deß Printzen von Conde, Duc de Enguien, unb deß Duc 
dc Longueville auff dem Schloß su Chantilly ankommen / wurde der 
Koͤnig hert lich empfangen unb erluſtiget: Bey bem Abendeſſen vare 
vier Haupt⸗Tafeln / als die erſte fuͤr den Koͤnig / Koͤnigin unb ben Her⸗ 
tzog von Orleans / die andere für den Printzen von Conde / die dritte fuͤr 
den Duc de Enguien, und die vierdte fuͤr den Hertzog von Longucvil⸗ 
(e; an5 6. andern Tafeln hat man die Hof Cavaller und Damen tractirt/ | : 
und alſo den gangen Gefolg frey gehalten / welches Feſt fich endlich mit "RE 
einem Feuerwerck zu aller contentement geendet. Am i7. 27. repfett (ie | 
vondar ab / unb famen den 19. 20. nach Amiens / allda man bey grof 
ſem Zulauff deh Volcks oͤffentlich Tafel gehalten / unb ſeynd von dem 
Duc de Elbeuf mit aller moͤglichen Ehrerbietung unter Loͤſung deß 
Geſchuͤtzes empfangen worden / von bar bot man ben Weg über Abbevil⸗ 
le und Montevil nacher Duͤnkirchen genommen. St Marſchall de 
Turenne war aud mit unter ber Suite begriffen / welcher von ber Ab⸗ 
reyfe groſſe Almoſen unter viel arme Hugenoten außgetheilet / unb fie 
darbey zur Catholiſchen Religion vermahnet. Montags hat der Koͤnig zu 
Amiens/den 20.30. ju Abbeville, und den 21. dito (i. May) ju Mon- 
ſtrevil ubernachtet / von dañen er ſeine Reyſe nad) Dunkirchen fortgeſetzet 
tiber 50000. Mann beydes Cavalleir und Fußvolckz. 
Sonſten entſtunde durch gang Franckr. und in allen Seehaͤven ſelbi⸗ ep wegen 
gen uio unta ben Sauffleuten groſſe Klage / über die neu angelegten cag ipe 
Aufflagen auff bic außlaͤndiſche Wahren unb Manufacturen / und dz laudiſche 
vetbotten worden keine Brandtewein in Hollaͤnd Schiffen außzufuͤhrẽ / Wahren. 
woruüber nit allein unzehlige Oxthoͤffter ter ſchleckten Weine / darauß 
mon ſonſt die Brandtewein ju brennen pflegte / liegen blicbẽ / ſondern der | 
Weinhandel (afl gar verlauffen wolte. D en2 4. biclteMontr, de Tellier, qur rie 
Coadjutor tef Ertzbiſchoffs von Rheims ſeinen Einzug / deme U Comte Seden danen 
de Bonolye, Goffienbatt wegẽ oc Koͤnigs cin halbe Stund von ð Statt Einzug. 
S, Andry, mit mehr ale 6o. Reutern / uñ eu —— | 
! | . 0f 
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| $2 | . DIARIUM FGrandddiſche 
Anno1671, deß jungen Adels / ein Troup von 400. Mußquetirern / alle mit weiſſen 
^P geldzeichen entgegen gangen / unb urbe an der Brucken der Stadt un⸗ 
| ter einem (cr koͤſtichen Himmel empfangen von bem Herrn be la Me⸗ 

nandier / Praͤſidenten / vergeſellſchaffet von ben Schoͤffen unb benen von 
er Policey / complimentirt / und von vier Schoͤffen (o den Himmel tru⸗ 
gen / durch bic Burgerſchafft / die zu beyden Seiten in den Waffen ge⸗ 
fianden / nach ber Kirchen begleitet / auch hierzwiſchen das Geſchůtz fo 
wol auff dem Caſtell / als in der Stadt loß gebrannt. So kame auch der 
Secretarius Colbert von Kochefort wieder zu ruͤck nach Hauß / allda er 
wegen Außruͤſtung der Koͤnigl. Schiffen Ordre gegeben / unb alle Ma⸗ 
gazinen gedachter Stadt Rochefort beſichtigt. | 
Auß SPANIEN fame ſonſt nichts ſchrifftwuͤrdiges ein / 
als daß beyde Koͤnigliche Majeſtaͤten fich annoch bey gewuͤnſchter Leib⸗⸗ 
Difpofition befanden / und die taͤglichen Militariſchen Exercitia, bey 
der durch das Regiment der Koͤniglichen Spaniſchen Leib⸗GBuardia auf⸗ 
gerichteten Fortreſſe / welche der Koͤnig mit groſſem Vergnügen / unb 
Applaudiſſement vieler groſſen Herren / unb be gemeinen Volcks 
beywohnete. Hierauff hat €x. Koͤn. Maj. unterſchiedliche Chargen / 
unb unter andern das Gubernament deß Schloſſes zu Autorff bem 
Comte de Oſſera, die Groß⸗Hoffmeiſterſchafft Sr. Majeſtaͤt / und 
Kriegs⸗Raths⸗Stelle / dem Marquis de Monroy, unb Geueral⸗Stelle 
über die außlaͤndiſche Cavallerie dem Comte de Lumieretz, beg Mar- 
quis de Caſtel Rodrigo Tochtermaũ vergeben. Ingleichem hat dieſelbe 
deß Comte de Melgar, Gouverneurs zu Novarre / Beſt g / auff 
500. Cronen monatlich verbeſſert. So ſind nach Neapolis — 

ge Königliche Ordre an dortigen Vice Re abgangen / einige Galreren 
von ſelbiger Eſquadra auß zuruͤſten / den Marquis de Villa Franca, Ge⸗ 
neralen derſelben / ſchleunigſt nach Hiſpanien uͤber zu fuͤhren / weil man 
mit demſelben wichtige Sachen zu conluliren vorhabens. | 
Freuden · Feſt Zu MEy AND lieſſe ſelbiger General Gubernator Duc de 
au Meylaud. Oſſuna umb daß btt H. Francifcus Borgia unlaͤngſten von Ihr. Paͤbſti. 
Heil.in die Zahl der Heiligen mit ſolennen Ceremonien erhoden worden / 
tin ſtattliches Freuden⸗Feſt halten / welches biß in die Nacht gewaͤhrer / 

in welcher ſo viel Windliechter brennten / daß e faſt [o liecht afo dey Bell 
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Tag geweſen. Nachgehends hat derſelbe cínige Plaͤre viſtirt, unb zu nnotszr, 
gleich dey ter Graͤfin von Melgar / ſeiner Baafen /u Novarra die Klag aut 
wegen ihres Herrn Vatters / bef Ducdc Medina Celi: ob abgelegt / 
worauff ct fich) nad Cremona erhoben /unb immittefft allen Garniſonen 


wb chun laſſen / fid) auff ſeine Wiederkunfft nach Meyland zu der Go 


naal⸗Muſterung fertig su halten. 

Hiernaͤchſt hat der Marquis von Malagon / geweſener faba (foy arqui vont 
deur am Kayſerlichen Hoft / ſo fich cine Zeichcro em Neyiandiſchen auf⸗ Biolagon te 
gehalten / der Hoffnung / in Ambaſſada nach Rom zu gehen / von ber. 6o nac) pani» 

aiglichen Regentin in Hiſpanien Ordre bekommen / ſich (dykuniaft nach en zu idis 


, bau Madritiſchen Hofe zuverfuͤgen / ju bem Gnoe;. Galceren von deß 


Duc de Turfis C(quabra aufgerüftet orben/benfelben nebeuſtz oo. J⸗ 
I Füß⸗V — ] ſo man zu Final embarquiret, dahin zu 
»rbafdb(t/ in Krafftder auß bam f Gcma bite 
»n Rom empfangenen Ordre / bit p. ——— 
»iber die verbotene Buͤcher / unb 
inſcaner Ordens / und Notarium 

Es haben aber die Herren ſelbi⸗ 
etas call aupruffen / und an⸗ 
rchauß null und nichtig waͤrd tet 
ger Herrſchafft formirt worden / 
Haͤupter der Ordens⸗ Leute beruf⸗ 
rauf entſtehen koͤnte / zu Gemuͤth 
/ keine Neuerung hierinnen / oh⸗ 
men / unb ifi darauff der Marquis 
1 X om/tbeil er dieſer Strittigkeit 
Pabſt nichts erhalten koͤnnen / von 
niſt die Genueſiſche Convoy voa 
20000- Rihlr. an baarem Gelde / 
Syn Ertz⸗Viſchoff Spinola iR 
rden / ihn von bar wieder nach 
in Prætenſionen zu Rom wenig 
ame Bericht ein / daß die Warba⸗ 
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$4 /ODIARIUM dtoalianiſche 
riſchen Raͤuber ein Genueſiſches mit Korn beladenes Schiff genommen 
auch andere Schiffe mehr verfolget / ſo aber der Gefaht entkommen. 
CDonba Africaniſchen Cuͤſten war Zeitung eingelauffen / daß / nach bes 


me der Ort Marmora mit ſtarckem Spaniſchen Succurs / und aller⸗ 
fano Kriege⸗Nothwendigkeiten von Cadix verſtaͤrcket unb. verſehen 


worden / die Belaͤgerten haben einen furioſen Außfall auf bie Tafiletti⸗ 
ſche Belaͤgerer gethan / uñ dieſelde unterm unaufhoͤrlichen Canoniren ge⸗ 





zwungen / die Belaͤgerung mit Hinterlaſſung etlicher hundert Todten / 
vicler Gefangenen / allex Dagagr / und anderen Militariſchen Sachen in 


groſſer Diſordre auffzuheben / unb (ich zu ſalviren / bic Außfaͤller aber 


ſeynd mit anſehnlicher Beute / und erwuͤnſchter Victoria frölich in die 


Stadt kommen. 


Hingegen fuͤgten hk Tarckiſche Seerauhber in dem Neapolitani⸗ 


Seerauder ſchen Meer den Chriſtlichen Kauff⸗Schiffen groſſen groſſen Schaden 


qu 7 geſtalten fic bann. einem Venetianiſchen Schiff / ſo ihnen su 


fchwach geweſen / unb deßwegen die Flucht nehmen muͤſſen / biß nach 
Calabrien nacbarfeetibafctbft endlich Lale ſie es ane Ufer getrieben / er⸗ 
fliegen / alle Wohren darauß genommen unb die Boots⸗Knechte auff 
ibit Galecren geſchmiedet. Uder diß haben fic bcp bem Baſſeroniſchen 
Gabueg nicht allem ein reiches Sicilianiſches Schiff weggefuͤhret / fone 
bern ſeynd auch außgeſtiegen / und viel Menſchen uno Viehe mitge⸗ 
nommen / nach dem aber ſolches ruchtbar worden / haben ſich die umbli⸗ 
gende Bauren zuſammen gerottet / und bie Tuͤrcken mit ſolchem Grimm 


wib Geſchwindigken augegriffen / Daf ſie ſich mit Hinter laſſung alles 


abdgenommenen Raubs / kaum haben zu Fuß in. ire Schuffe retiriren 


koͤnnen. 0 ' ' . : - 
Canonisx ation Unter denen vornehmſt n Functionen unb Kirchen⸗Ceremonien / 


der Heiligen. 
N 


welche ju Rom von Cir. pdt fit. Heil.celebtirt und vorgenommen wor⸗ 
em / ward gewißlich die ſthoͤnſte uno anſchnlichſte die Canonizatioñ der 


NHeiligen / unn hat ſonderuich vic jenige i welche Coonntage ben 2. 12. bte 


Kirche gleich einem Paradiß anzuſehen geweſen. 


ſes vorgenommen worden / alle andere vorher gegangene weit aͤbertrof⸗ 


A 





fen / in dem ber Kirchen⸗Schmuck deß Vaucans ſo herrlich und praͤch⸗ 


tig geweſen / und mit rothen von Gold durchwuͤrckten Damaſten / Guͤl⸗ 
den und Sibern Stuͤcken fo Majeſtaͤtiſch außſtaffiret waren / daß bit 


€t 


Hof⸗Seſchichte E UROP EUM. r2 
: Es wurden über: 000. Wachofackeln / ſede von 8. funb bey biefe: 7— 1625. 
Ceremoni gcbrennet/ bic Schwib⸗Boͤgen warten mit herriichẽ Gemaͤhl⸗ SPART S s 
den von den Miraculis ber Heiligen behángct/ unb mit vortrefflichen umb 
ingehiofen Schrifften erklaͤret / unter jeglichem ſolchen eolbrbimngem , —— 
roſſe Leuchter mit i2. weiſſen Wachs⸗Kertzen / und ward in Summa 
die Kirche mit koͤſtlichen Bildern unb ſilbernen Gefaͤſſen uberherrlich 
außſtaffiret. Nachgehends hat Se. Heil. ſo ſich bey voͤlliger guter Ge⸗ 
ſundheit befande / allen Außlaͤndiſchen Abgeſandten Audientz gegeben / 
bey deren der Spaniſche ſich abſonderlich lang auffgehalten / und doch nit 
en Tag gewolt / mas meiſtens ſein Anligen (an moͤchte / auſſer daß mas 
gemuthmaſſet / daß ſolches wegen bet erſcheinenden Tuͤrcken⸗Gefahr in 
bm Koͤnigreichen Neapoli und Sicilten geſchehen. Co ſeynd auch einig 
Gubernamenten ín bem Krichen⸗Staat / abſonderlich bae zu Perugia / 
Campagna / Spoleto unb Aucona / vcraͤndert / unb mit andern Perſonen 
verſehen worden. | EM 
Mitwochse den 19, 29. an welchem der Pabſt in bao zweyte Jahr posit tritt ia 
ſeiner Regierung getreten / begabe er fic) mitbem gauge Sacro Colle- bes — 
io ins Quirinal zur Meß / und war dieſes das erſte mal/taf bt Cardinal 3 iria, 
orromeo / Staats· Secretarius, in Gegenwart deß «Dabfle bas Ampt | 
verrichtet: nach welchem ber G arbinal Barberini, ats Decauus J. Heil. 
in ihrer aller Namen complimentirt,ufi bero ein fanges unb gluͤckſeliges 
Leben gewuͤnſchet. Hiernaͤchſt Bat der Dring Altieri referirt, in wʒ ſtand — 
er die Veſtung und Schiff zu Civita Vechia gefunden / abſonderlich daß 
bit Beſatzung durch Abgang ber Soldaten eto; abgenom̃en deren noch 
viel krancktẽ: darauf befahle er / ſolche in Hoſpitaͤlẽ auf zutheilen / uũ dar⸗⸗ 
gegen 2. Compagnien von 60. Mann einzulegen. Indeſſen wurden mit 
groſſer Eylfertigkeit / auff die Ankunfft deß Hertzogs von Eſtree / praͤch⸗ 
tige Præparatoria gemacht / wielcher in Qualitaͤt eines f óniglichengram 
zoͤſiſthen Extraordinar⸗Gefandtens auff halben May ſich einfinbenfole — ' 
te / zu dem Ende auch die allda anweſende Frantzoſiſche Miniftri- fehr 
eſchaͤfftiget waren / für gedachten Herrn Geſandten vict prádtbtiae 
aroſſen und Pferde einzukauffen. Sonſten fat. auff Be⸗ 
fehi deß Pabſts / welchen der Marggraff Taxes ben Printzen de. Gaſ- 
man dahm gebracht / daß er inner 24. Stunden auß der Stadt und 
dem 
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Anno ieyn. demgantzen Kirchen Gebieth zu weichen / ſich derſelbe eyligſt oon dannen 
Aprilis. nach Meyland erhoben / weil ihm die Schuld beygemeſſen worden / daß 
EE «om Paͤbſtlichen Hoffe sum oͤfftern vid. Ungelegenheiten angerichtet / 
«6 Dat derſelbe unterſchiedliche ſchoͤne Caroſſen / Tapezereyen unb Cam⸗ 
mer⸗Mobilien allda gelaſſen / mit Ordre / ſolche zu verkauffen / und ſeine 
Creditores damit zu contentiren. Es hat aber die Madame Maria de 
Camia ſo gedachter Printz ehemals auß Spanien mit ſich gebracht / und 
von Neapoli nach Rom kommen / zuverſtehen gegeben / wie fie gat übel 
leiden koͤnte / daß umb ſo ſchlechter und weniger Schulden willen / ſo 
diecſer Printz gemacht / deſſen hinterlaſſene koͤſtliche Mobilien ſolten ver⸗ e 
kaufft werden / deren die geringſte nicht su berͤhren / und ſich erbotten/ 
haares Geld auf Spanien dahin zu verſchaffen / unb (cine Creditoren 
mit guter Manier unb Reputation gu contentiren. Sonſten iſt eine jus 
de / welcher ſtrangulirt / der Genitalien beraubet / und auff der Gaſſen 
gefunden / wegen einer vornchmen ehrlichen Damen ſo uͤbel zugerichtet 
worden / weil er ſich unterſtanden / im Namen gedachten Gußmans / 
derſelben einige Affections Brieffe beyzubringen / die fie zwar angenom⸗ 
men / aber ihrem Eheherrn gezeiget / daſich dann dieſe Heimlichkeit der⸗ 
geſtalt außgebreitet / daß ſie auch dem Pabſt zu Ohren kommen / dahero 
er verurſachet worden / gedachten Gußmann zu bandiſiren / weil er ſeine 
verkehrte Weiſe laͤnger nicht dulten fónnen: Weil mon nun die Juden 
tv gen dieſes ſchimpfflichen Handels allenthalben in der Stadt / wo fie 
fich hingewendet / ſpoͤtilich umbgetrieben und auffgezogen / iſt endlich ein 
. Edi& angeſchlagen worden / . ibrer hinfuͤro mit dergleichen Auffzuͤgen 
bcp ſchwaͤrer Straffe su ſchonen; deſſen aber ungeachtet / ſo if gleich her⸗ 
nach ein ſolch.r fuͤruͤbergehender Jud auf einem Fenſter be Palatii deß 
O rtzogs von Lanter / mit einem Feuer⸗Rohr geſchoſſen / und in die 


— 


| fe: E , 
fbngin . D inde fich ber Zeit etwas unpaͤßlich unb 
Gorilind" zwar / f f toͤdtlichen Hintritts ihres Ober⸗ Ca⸗ 
complimentirt Soma i . W 
e patf. plans /d in deß Cardinals dieſes Nahmens / 'fo 

Ihrer 9 nach deme es ſichs aber wiederumb 
mit ifr e Hof begeben / ben Pabſt wegen ſeiner 
Regieru .  Feilbicfdoc aber neben ſolchen aud) ei» 


. : * 

? "igec 
e^ Pi 
* 
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nige Dinge tractiren / und der Pabſt ſich nicht dar zu verſtehen wollen / ando veri 
iſt ſie mit ſchlechtem Contentement vont dieſer Audicutz Berauf aan, ^?" 


GSedachte Se. Paͤbſtl. Heil hat denen Hn. Nepotãn, damit fie iht Padft it ii, 
Palatium bey ber Kirchen Jeſu vollends aufffuͤhren moͤchten / bep bcr A⸗ ne Repolen 
poſtoliſchen Cammer monatlich 3000. Cronen / [o lange ſolcher Baun eram 
waͤhren wuͤrde / zu erheben angewieſen. Dieſe haben auch mit dem yerto-bcpülflid. F 

von Aquasparta fuͤrſeinige ſeiner Laͤndereyen einen Kauff aufz0000. | 
Tronen geſchloſſen. Der Printz Altiert iſt abermal nach Civita Vechia, 
den Land⸗ und See⸗Voͤlckern ire Beſoldung reicbenlgu laſſen / verrey⸗ 
fet / weilen ber Pabſt wolte / daß bie Galeeren ins kůnfftig nicht mehr ma» 
fig ſtehen / ſondern ſo wol als andere in See lauffen / und de lluglaubigen 
nachſetzen ſolten / weil dieſe ſo viel Schaden der Chriſtenheit zufugten: 
So ward auch ben. Banditen durch ben Kirchen⸗Staat nod) immer | 
ſtarck nachgeſetzt / deren 4o. gefangen umb erſchlagen worden / die brige / 
ſo in unterſchiedenen X roupen biß ít 200. beſtunden / haben ſich in das 
Gebürge Abbruzzo ſalvirt / fich fener nach oem Neapolitanſchen zu | 
wenden / weil ſie im Kirchen⸗Staat miht gedultet werden wolten. ym 
brigen kame / vermoͤge einiger dft. Miniſtern mit denen Kauffleuten 
getroffenen Vergleichs / nun offtmals Korn und andere Fruͤchie in die 
Stadi / und ſtunde auch alles im Felde in gutem Anſehen / derowegen 
den Beckern defohlen worden / bas Brod mercklich groͤſſer ju machen / 
welches unter dem Volck groſſes Frolocken verurſachet. ME 

Montagso ben 24 dieſes ( 4. May) vermeynten die Herren Ordens⸗ Praͤceden 
Generalen bene Praͤlaten den Vortriid abzuerhalten / uno entſtunde rur 
auch (con hierüber cin groſſes Unweſen in Rom; nach bam abe bicoens ore 
Herren Eardinaͤle behertziget / daß ſie auff ſolchen Fall in allen óffentlistolen unb 

Functionen, jeder nur einen einigen Muͤnch zum Comitat hinter Proalaten. 
fic haben wuͤrde / haben ſie dieſem Anſpruch ber Herren Gencralen 
Bftía widerſtanden / ſo / daß hierauff deſſen um geringſten nicht mehr ge⸗ 
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^ Wegei6zr,. weiles aber eben die ſenigen waren / (o Koͤnig Jacobus in Engelaud we⸗ 
EA * gen der bekandten Pulver Conſpiration inrichten laſſen / hat der Pabſt 
— iis ibucn ſolches runb abſchlagen / auß Urſachen fie bic Requiſita Martyrii 
nicht darzu chun vermoͤchten / in dem mehrgedachte Execution auß kei⸗ 
nem Haß der Religion vorgenommen worden / ſondern allein darumb / 
bveil ſie wider ſeibiges Konigliches Hauß eine ſo unverantwortliche That 
zu Werck richten wollen. Sonſt ift gegen Außgang dieſes Monats ein 
geruͤhmter Aſtrologus gefaͤnglich eingezogen worden / weil er beſtaͤndig 
verſichern wollen / daß noch in dieſem Monat eine ſehr vornehme Perſon 
in Rom ſterben wuͤrde / weildie Herren Nepoten befurchteten / co mochte 

| ^s Pregnofticon ifren lieben Herrn Vettern ben Pabſt (ben — - 

belxeffen. | 

| E, VENEDIG wurde Cionnabenbe ben 8.18.dito bef Her⸗ 
zogs Vettern einem der erſte Sohn in ungewoͤhnlichem groſſem Pomp 
ín S. Marci Kirchen getaufft / worzu drey Altaͤr auffgeriche / und mit 
vielem Silber⸗Geſchirr gezieret waren. Sontags den 23. dieſes (3. May) 





TAM — nach Mittag / hielte ber neue Paͤbſtliche Nuncius Monir. Varefe , (eis 


CBenebig (i, nen offentlichen Einzug mit groſſem Gefolg vieler Senatorn , auch 
am Einzug. Praͤlaten uũ Adel von ſeinen Hauß genoſſen / uũ wurde deß andern Tag⸗ 
mit groſſer Magnificentzz võ (einem logement zur Audient geholet / auch 
nac Ubergebung ſeiner Credentialien wider dahin begleitet. elbige 
Regierung hat reſolvirt / umb bas Werck wegen der Graͤntzſcheidung zu 
deſto vollkommenern unb ſchleunigern effect su bringen/benendrürd'en. 
einige Sachen von geringer importantz zu verwilligen / und davon 
abzuſtehen / ſo daß in verſchiedenen unter Novigrad unb. Cliſſa gcbórts 
gen Plaͤtzen allein wenig Volck zu derſelben Beſatzung acbalten/bít de. - 
brigen aber in bem Stand / ín welchem ſie vor bem letzten Krieg gewen / 
gelaſſen werden ſolten / worauff dann der Cavallier Baptifta Nant , Pro- 
curator und benennter Commiſſarius ber Xepublie / nacher Dalmatien 
— / gedachte Entſcheiung ber Graͤntzen mit ben Tuͤrcken vor⸗ 
zunehmen. — TEE" 
Von dannen vernahme man mit etlichen Schiffen / daß der zu Auß⸗ 
wecholung der Gefaugenen committirte Baſſa zu Clivano geſtorben / 
deſſen aber niemand hetrůbt / weiln man von dem Baſſa von Buda / (tds. 


/ 
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nem Succeſſore, beſſern Außſchlag und Fortgang in ber Sachen ver⸗ AE 
poft. — Muf Morea wurde berichtet / daß bie Caravana von Alexan- Ses 
dria, als fic mit bem gewoͤhnlichen jaͤhrlichen Tribut nad) Conflantis 
nopel gewolt / eon den Maltheſern angegriffen / zerſtreuet / und eiliche 
Schiff darvon mit Geld unb Koͤſtlichkeiten gefangen weggefuͤhrt oto ⸗ 
den / welches / als co zu Conſtantinopel erſcholſen / bie Reſolution verur⸗ 
ſacht / daß man ce nicht ungerochen ſolte fuͤruͤber laſſen / ſondern in aller 
Eyl eine maͤchtige Armada in Seerichten / umb die Maltheſer nicht al⸗ 
lein zu beſuchen / ſondern auch dardurch ju verurſachen / daß ſie alle ihre 
inta Irre ſchwebende Schiffe zu Rettung ihrer Inſul sufaffien ruffen 
müuſten / alsdann vermeynten ſie / wuͤrde denen zu Thunis / wegen deren 
vor ihrem Haven haltenden Frantzoͤſiſchen Schiffen / ſo daß Auß⸗ und 
| n / aud Lufft gemacht werden umb ſelbige Barba⸗ 
ber Ottomanniſchen Macht umb [o viel naͤher zu 
Sicherung auß Aſien eingelangt / daß der Koͤnig 
tt mit einem groſſen Theil ſeiner rícge Macht bae 
Miryogen / und groſſen Muthwillen mit Sengen 
und Brennen veruͤbt / auch viele Menſchen gefangen genommen / und 
etliche tauſend Stuůck allerhand Viche jur Beut gemacht / im Zuruck⸗ 
kehren von deß Koͤnigs General aug einer Embuſcade unb Hinderhalt 
dergeſtalt uͤberfallen worden / daß 6000. der Tafilettiſchen auf dem Platz 
geblieben / die uͤbrige / ohne eine groſſe Anzahl Gefangenen / hin und mie⸗ 
e erloͤſet / und die Beute recuperirt 
s dieſen (o beſtuͤrtzt gemacht / daß et 
ſo er haͤtte / als auff Erweiterung 
unb dieſes umb (o viel deſto mehr / 
o Mann in Waffen haͤtte / (oce 
er daß ſich unterſchiedene malcon- 
rocco mit etlich tauſend Mann 


tet / baf als der Baſſa von Er⸗ 

verſchiedenen Prætexten auffge⸗ 
Eus ] nbcrft keine Antwort von ſich ge⸗ 
tehen ole bàf vt von zweyen Seiten auf E Tuͤrcken aufacfallen/ 
vio t RO ü |" um 


^ 


A92201671. 
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unb ſie ohne alles Verſehẽ (o tool tractirt / daß (le mit Hinterlaſſung 400. 
Todten fich in Unordnung nach Caniſa ſalvirt, unb das gedachter Baſ- 
ſa die jenige Ungarn / ſo ibn zu dieſer That beredet / unb den gluͤcklichen 


- Succefs gang ſicherlich verſprochen / habe ſpieſſen laſſen / weßwegen ſel⸗ 


rumbd man auch darfuͤr hielte / es werde frin Einzug mit der gantzen Hoff⸗ 


bige und andere Veſtungen mit ſo viel beſſerer Wachtſamkeit bewahret 
wurden. Cin Schiff von Alexandria brachte / daß eins von Athene 
nach Canta gehend / geſcheitert / unb bap zwey andere / ſo von Caſſandra 
nach Candia gewolt / ebener Geſtalt ju Grund gangen / hergegen ſeye ei⸗ 
nes von Meſſina in ber. Tuͤrckiſchen Corſaren Gewaͤlt kommen. 
Schreiben von Livorno berichteten / daß daſelbſi ein Schiff von den Bar⸗ 
bariſchen Cůſten ohnweit Thunis angelangt / welches teferirt, daß 20. 
wol montirte Frantzoͤſiſche Kriegs⸗Schiffe im ſelbigen Fahrwaſſer 
kreutzten / und denen dortigen Raubern nicht allein das Au en / ſon⸗ 


dern auch das Einkommen mit den genommenen Preiſen verhinderten / 


deren ſie auch etliche wieder crobert / uͤber diß noch 2. Galeoten oon Bifer- 


ta, ſo ſich mit Segeln unb Rudern ſalviren wollen / ín Grund geſchoſ⸗ 


ſen / und alle Türcken erſoffen. in Schiff ſo in o. Tagen von Smirne 
mit Wahren nach Venedig kommen / brachte / daß die Turckiſche Macht 
in 100. Caen beſtehend / durch bic Dardanellen bí Scio gelauffen / 
andere über Ottranto berichteten / daß deßwegen zu gedachtem Ottranto / 
und in allen Neapolitan⸗ auch Sicilianiſchen Veſtungen unb See⸗Cůuͤ⸗ 
ſten noch mehr Geſchauͤtz auffgcfuͤhrt / und die Beſatzung umb ein groſ⸗ 
fce verſtaͤrckt / auch die Reuter⸗Wachten aller ſelbiger Orten beordert 
worden / die See⸗Cůſten nach ber Laͤnge zu bereuten / den Tuͤrcken bag 


Auß ſteigen gu verwehren. Dieſe meldeten auch / daß der Groß⸗Vezier eio 


nem [cine Favoriten / Namens Aſſan Baſſa auferlegt / mit; oooo. Mañ 
in die Ukraina einzubrechen / den Doroß zenko mit (dne Coſacken unb 
Tartarn zu ſecundiren, und das darumb / weilen der Baſſa von Egy⸗ 


pten berichtet / daß bet Koͤnig von Perſien (cine auff die Babyloniſche 


Graͤntzen commandirte Troupen zu sud deruffen / umb eine in feinem 
Reich rebellirte Provingz wieder sum Gehorſamb ju bringen. n Adria⸗ 
nopel ſeyen groſſe Freuden⸗Feſt gehalten / umb bag bem Groß⸗Taurcken 
von ſeiner ſchoͤnſten Sultanin ein funger Sohn gebohren worden / bas. 


ſtatt 
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Batt nad) Conffantinopel wieder ehiſt den Fortgang gewinnen. Der Anno 163. 
Tapitain meldete | mittels eines Schiffs auß Barbdaria vernommen ^ri 
zu haben / daß zu Thunis / Algier unb Tripoli 15. groſſe Corſar⸗Schiff | 
fertig fdnben qur Tuͤrckiſchen Armada ju (offen. / fic fórdyteten aber 
von den Frantzoſiſchen Schiffen ) deren 20. an ber Zahl auff den Cüften 
allzeit creutzten / angefallen zu werden / und doͤrfften darumb das Auß⸗ 
lauffen nich wol wagen. | : | | 
Andere Schiffe / [o von Lißbona umb Levante mit Wahren ankom⸗ 
men / berichteten daß die groſſe Stadt Artzzil / bem Koͤnig ven Feſſe qus 
gehoͤrig / ins. Stunden bey Nacht wol zum dritten Bal abgebrandt / 
darbey groſſer Schaden wegen ber alldar habenden Niederlag beſchehen 
unmnd daß der beruͤhmte Tuͤrckiſche Corſar / Mazzarano genannt/ mit 18. 
Galeeren von Negroponte nach Scio fahrend von einer Tempeſt übers 
fallen / und gaͤntzlich zertrennt / meiſtens auff den Sand gejagt worden / 
deßgleichen auch einigen von der Tuͤrckiſ. Armada geſchehen / in deme ſie 
die Contributionen im Archipelago geſamblet. 
Mittels einiger Tuͤrckiſcher Kauffleuth / ſoͤber Raguſi nach Ve⸗ 
nedig kommen /baf bít Porta ooo, außerleſene Janitſcharen von Spa⸗ 
hi gen Adrianopelgeſchickt / zu dem Ende / daß ſie dem Groß⸗Tauͤrcken 
unb Vezier bit Reyſe nach Conſtantinopel verſichern ſolten. Mehrere 
Anzahl ſeye zu ber Armada geſandt / weiche entweder gen Polen detti- 
nitt, oder aber in die Graͤntzen gegen ben Kayſerlichen Erblanden ver⸗ 
à werden folte / angeſehen dieſelbe wegen ber Peſt ſehr abgenom⸗ 
tn. | 


Tuͤrckiſche Sauffieuteconfiimirten , baf bie Ottomanniſche 
Seemacht durch bie Dardanellen zwar außgelauffen / habe aber ſolche 
Tempeſt alſobaid auß zuſtehen gehabt / daß viele Galecren zu fernerem 
Dieuſt unnutzlich nac) Conſt antinopel zuruck gemuſt / andere be⸗ 
mhet waͤren / im Archipelago die Außbeſſerung zu thun / derowegen 
geglaubt wurde / daß ihr Vorhaben dieſen Sommer wol zernichtet blei⸗ 
ben werde / immittele aber weiln die Maltheſiſche und andere bas Ge⸗ 
waͤſſer umb Græcia ſehr unſicher machten / ſo haͤtte der Capitain Baſſa 
strétff o Galceren alo Kriegs⸗Schiff dahin geſchickt / umb der Hand⸗ 
lung und den Reyſenden bít — — 
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Sonfien kame auß der See / vag fünff Tripoliniſche Cdi nad) 
3flgie gewoſt / mitfelbigra Corſaren fich su conjungiren, umb zugleich 
gegen die Chrißtliche gu agiren / dend aber vier groſſe Frantzͤſiſche Kriegs⸗ 
Schiffe auffgeſtoſſen / mit welchen ſie ein ſehr ſcharffes Gefecht zwo 
Stunden (ang gehalten / darbey eines voti benfdaffen zu Grund geſchoſ⸗ 
ſen / zwey entrunnen / und die andere zwey ſampt Auffhabenden 70. Mo⸗ 
ren den Frantzoſen zu Theil worden / welche ſie auff einer Tartana nach 


^. Sarfilíc geſchickt / alldar an Außruͤſtung mehrere Schiffe ſtarck fortge⸗ 


fabren wuͤrde / die ihrige auff den Barbariſchen Euſten zu verſtaͤrcken. 


Folgenn nun zum Veſchluß / unſerer gewoͤhnlichen Ordnung nach / 


die in dieſem Monat ſich zugetragene Sonderbare Tv 


Erbbeben in 
SIM: 


zwar 


I. "fin Spanien ein groſſes Erdbeben geweſen / welches zu Ca⸗ 
bir an Kirchen / Cloͤſtern / andern Gebaͤuen und Menſchen / auch ber 


grauſame Wind zu Waſſer an Schiffen ohnſaͤglichen Schaden gethan / 


Starcker 
Wirbel⸗ 
Wind zwi⸗ 
ſchen Ham⸗ 
burg undLuů⸗ 
bed. 


chen zu Ba⸗ 
hus. 


TN 


Berg Veſu⸗ | 


viue wirft 
ur Aſchen 


geradbrecht. 


unb ſeynd über die verungluͤckte unb zerſcheiterte ea und verlohrne 


Guaͤter bey 400. Booisknechte ertruncken. 


II. Iſt am zc dieſes (1, May) zwiſchen Hamburg tmb Labeck 
bey hellem Sage ein maͤchtiger Wurbel Wind enftanben / unbín dem⸗ 
ſelben ein groſſes Gepraſſel / als ein Donner / ſedoch ohne Blitzen / an 
etlichen Orten gehoͤret worden / worůber bic Pferde unb ander Vich auf 


dem Graſe nach den Dörffern gelauffen. 
Wunderzei⸗ 


HI. gu Bahuß / im Konigreich Schweden / fat mon bro hellem 
Sonnenſchein drey Kriegs⸗Heer unb eine m dreyen 


Thaͤrnen am Himmel geſchen. 


IV. Zu Neapolis hat der Berg Veſuvius abermals ſehr vid A⸗ 
(chen mit einem dicken mit Feuer vermiſchten Rauch auß geworffen / web⸗ 
che das umbliegende fruchtbare Feld gantz uͤberdecket. 


V. Su Rom iſt cin Mordbrenner / weil er nicht allein die Pulver⸗ 
Mat ſondern auch bao Zeuhauß mit Feuer anftecken wollen / wodurch / 
wann 


^ 
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toan ibme ſeine Auſchlaͤg gelungen? das halbe Theil der Stadt ín —9 
Aſche geleget worden / und unzehlich viel £eutfe/fo nahe an der Mahl ac ^! pee 

wohnet / in die £ufftauffarflogen waͤren / lebendig geradbrecht / und her⸗ | 
tad) mit Feuer verbrandt worden. Dieſer gotiloſe Menſch Bat beg 
bif in ber Folter bekennet / daß er in eines vornehmen Herrn Hauß /*a 
rinnen er bekandt geweſen / das Saltzfaß / auf welchem faſt jederman ed — 
lich Saltz zu nehmen / vergifftet / der Meynung / daß / wann jedermaun 
darvon ploͤtzlich wirbe geſtorben ſeyn / er alobannatlein Herr uũ Meiſter 
im Hauß und uͤber den mate ron moͤchte Es iſt ober ber Herr unb bie 
Frau ſelbigen Tags ju ihrem Gluͤck anderwerts auffacbalten orbes / 
— Houß kommen / dia zu Dette Higaibangr- 

eu | 


J. 2u Minden und Rintdn finb zehen falſche Muͤntzer / ſampt Fahſche on - 
vier — gefaͤnglich einge zogen worden / welche freywillig bekennet / daß S" 
ſie uͤber achtzehentauſend falſche Thaler gemuͤntzet / die fic ſchon vorlaͤngß 
unte die Kauffleute verparthieret. 


VII. Zu Coppenhagen hat ein Frantzos von der nig. Grau — 
Wurter Leit⸗Guard |. feinen Janftoistb am andem Oſter⸗ Tag one $^ —* jr 
eintzige Urſach erſtochen So haben auch zu Holſignoͤr auch zween 
Ratheherren einen Advocaten umdgebracht. 


VIII. Zu Neapolks iſt din Tarckiſcher Sclav/wegen vieler began: ⸗Tuͤrciſcher 
gener Ubelchaten / nad) bem man ihn vorhero / weil erben Chriſtlichen €da» ver, 
Giauben angenommen / den Kopff abgeſchlagen / offentlich in Beyſeyn rnt 
ei * Menge Volcks verbrandi worben, 


Cotbus in ber Nitder⸗Laußnit iſt deß Nachts P ein P 
Ufer iare; rung in einer Mũhl entſtanden / wordurch Aber it$ot 
300. Haͤuſer nde einer Kirch in bic Aſche gelegt worden / auch etliche 
Perſonen faͤmmerlich / ohne bk Delchadisten umbe Achen fom» 


X. In⸗ 








DiARIUM Sonderbare Geſchichn. 
X. Jngleichem iſt zu Muͤnſter in Weſtphalen bim 7. 17. deß A⸗ 
. Aprilis; bends furg nad 9. Uhren eine Feucrs⸗Brunſt naͤchſt 6ep unfer lichen 
Sumunfe. Ziuen Sirdenenftanben/tooburd) dber 300. der beſten Hauſer mit dem⸗ 
mehrern Theil der darinnen geweſenen Mobilien / ſo unmüglid su rette — 
geweſen / verwuͤſtet und eingeaͤſchert worden / welcher Brand dann vie — 

. . fegüterte Leut gllerdings arm gemacht. ots 


— XI. Eben ſelbigen Tags ift auch ju Altenburg drey Meil von 
Zadiltenburg cop unfer die ftir mit bem Zhurn nebenft 55. Hauſer nun giãcküich ab 
gchrandt. S x | | 


ZuLyancour. XII. Endlich iſt suLyancour, allwo deß Koͤnigs in Franckreich 
weytes Nachtlaͤger auff ſeiner Reyſe nach Důnkirchen geweſen / ifl 
durch Verwahrloſung deß Feuers ein groſſer Brand entſtanden / emo 

cin groſſes Dorff deer die Heifft abgebrandt / auch ſonſten an Viche und 

allerhand Fruͤchten uͤber ooo. Pfund Schaden geſchehen. 


Und dieſes ſeynd alfo bie deuckwuͤrdigſte Geſchichten für. — 
dieſen Monat. Folget anjetho 
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Rꝛunffter Monat 
MAJUS. 


Der May ober dritte Fruͤhlings⸗Monat 


genannt. "E B 
e Z 113 6540012 hatte es mit bene Differentzien zwi⸗ Differentien 


«)éz Go —— - | 
Ànno167r, 
jus, 


Khen Ihrer Churfuͤrſil. Durchl. und der Citabt Cólln annoch cín itetlcen 
elechies [niche | unb at der Magiftrac auff die dóerfebidtte 2220 Da. 
. Clufürftt. Poftulata, fo wol wegen der Außliefferung ber verbafften ticben in 
£oirgerJate Außſchaffung ber Hollaͤndiſchen Soldaten / unb Ginrei/lrbten 
ſung der neuen Fortifications-Werck / geantwortet / taf bicfrbe einzu⸗ 
ga fic nit vermoͤchten | viel weniger gedaͤchten; falls aber Hoͤchſtged. 
Ihre C urfürfil. Durchl.mit Gewalt zu agiren vorhaͤtten / wuͤrde man 
fie nicht verdencken / wann ſie ſich nach Muͤglichkeit jur Gegenwehr 
ſtellen muͤſten: geſtalten bann die Hollaͤndiſche Soldaten unter bem 
Obriſten Pamphili / den 13.23. in der Stadt Coͤlln Pflichten genommen 
vorden / welche fich reſervirt, jederzeit auff Begehren wieder auf zuziehẽ / 
euch Zeit ihrer Anweſenheit gute difciplin unb Ordre zu halten Immit⸗ 
tif demuͤhete fich ber Kayſerliche Commiſſarius, Herr Marquis de 
Grana, ſehr / dieſe Strittigkeiten itt ber Güte ju heben / weßwegen bet 
Magiftrat ohne deſſen Wiſſen nichts wichtiges vornahme. Mit demſel⸗ 
ben iff der Hr. Biſchoff von Straßburg / und deſſen Herr Bruder / Graf 
Wilhelm von Fuͤrſtenberg in Uncinigfcitacrotben/fn bem dieſe Gewalt / 
daß die Stadt ihre Arbeit an der Fortification unterlaſſen / das Pamphi⸗ 
liſche Regiment licentiren / und feine frembde Volcker mehr hinein neh⸗ 
Vier und zwantzigſter Thel. J "moa 


- 


^* 


266 —- | DIARLUM v. Tentſche 
Asne:6zt.. men ſolte / maſſen ſolches wider bie Conſtitutiones Imperi lieffe / uno 
Aaius. wann man tractiren wolte / muͤſte man dieſe zween Puncten / als Prali- 
| minaria, vorhero abthun / worauff — geantwortet; Die 
Stadt thaͤte gar wol daran / daß ſie auff ihre Defenſion dedacht waͤre / J. 
Kavyſerl Maj. haͤtten auch die Macht / ſelbige zu mamteniren / dafern fe 
von jemand attaquirt werden ſolte. Hier auff if derſelbe nach erhalte⸗ 
nem Currir von Wien / ſampt neun Perſonen mit einigen oft Pfer⸗ 
be nach Trier gangen. Ingleichem ift der Herr Baron de Ifola, nach dem 
et vom Magiſtrat mit einem ſchoͤnen uͤberguldeten Lavor / nebenſt zweyen 
Gießkannen / alles über 10. Pfund Silber ſchwaͤr / gantz uͤberguldet / rega⸗ 

lirt worden won dar wieder zu Schiff nad) dem Hag gangen. 


 spMabbe ¶ Hierr achſt i oie Woiffendacieiifche Garmifon. / "bermóg deß im 


fdifche Gar» vorigen Monat getroffenen Præliminar· Vergleichs / in 2000 zu Fuß / 
—— und 1000. zu Roß / auß Hoͤrtar marchirt / welche auff anderthalb Meile 
| eon banna auff bic Doͤrffer vertheilet worden. Die dargegen in erwehn⸗ 
tt Stadt gezogene Muͤnſteriſche Soldaten / ſo nur 70. Mann ſeyn folo 
len / beſtunden mit Weib unb Kindern in mehr als 250. Seelen / weßwe⸗ 
gen dann diſputirt worden / nehmlich man haͤtte ſo viel Mann gemeynt / 
unb nicht ſo viel Weiber / die nur der Stadt qur Laſt dieneten / unb ct. 
Zeichen waͤre / daß bet. Herr Biſchoff bic arme Stadt gang. ruiniren 
wollen / zumahlen ibit die burger Eſſen unb Trincken verſchaffen mu⸗ 
fien / auch noch groſſe Inſolentien dabey trieben / in dem ficber Buͤrger 


mit Schlagen nicht verſchoneten / ba hingegen bie Wolffenbuͤtteliſche 


Voͤlcker alles su Hellern und Pfennigen bezahlet haͤtten. 
vri AP Am 15.25. ſeynd ber C itabt Hamburg Abgeordnete ohnverrichter 
nete fommen Sachen wieder von Regenſpurg zu ruck kommen: bit Urſach fo kurher 


PHA i Abbrechung ber Tractaten war / weil bie Stónigticbe Daͤnemarckiſche ui 


enforgsn garſu. Doſſteiniſche Abgeſandten von der Cotabt Deputirten cathego- — 
ud, | | 


rice qu toiffen begehrt / ob ſie wegen begehrter Huldigung zu tractiren bes 


felcht waͤren / ſie aber mit Nein geantwortet / worauff die Koͤnigliche und | 


Fuͤrſtliche Abgeſandten necb felbigen Vormittag / der Stadt Abgcord⸗ 


mete ober Nachmittag von dannen abgereyſet / und kunte man nicht wiſ⸗ 


fenob / to / und wie kald dieſer Sachen halber wieder eine Zufam⸗ 
vwaundkunfft moͤchte gehalten werden. Immittelß wolte man ſich faſt ei» 
| | | niger 


d 
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miger Muͤßhelligkeiten beſahren / wie dann geſagt wurde / daß Koͤnigl Da⸗ Anno1577, 
nemarckiſcher Seiten chiſt dieſer Otẽ Werbungen ſolten ongcfl et wer⸗Moejus. | 
den / ſo wurde auch bie Braunſchweig⸗Luͤneburgiſche Armee ſehr con-. 
ſiderirt, tocil man ber Hoͤrteriſchen Differentz halber ſich wenig mehr 
beſorgte / auch an andern hohen Orten noch keine Feindſeligkeit obhanden 
tear 


Ce Bat fid) aber bald außgewieſen wohin gedachter Armee Abſe⸗ "Pes hice. | 
Ben gerichtet geweſen / in deme die oom geſambten Sdrfll. Hauß Braun⸗ von ibren 
ſchweig⸗ Luncburg / benantlich Herr Ernſt Auguſtus / Wiſchoff ju Oſ⸗ Drrtoam te 
nabruͤck / Hr. Scorg Wilhelm / Hr. Joh. Friederich / und Hr. Rudolff Au⸗¶ 
guſtus / die Stadt Braunſchweig am 18.28. dieſes in der Nacht mit etlich 
tauſend Maũ zu Roß unb Fuß bereũen laſſen / welches in ſolcher Stille 
ADS tiep eo die Burger nicht cbe gewahr worden / olo biß ihnen 
Viehe / wie fic co deß Morgens fruͤhe auff die Weyde treiben wol⸗ 

len / von der Reuterey genommen / worauff hoͤchſtgedachte Herren Her ⸗ 
tzogẽ zween Trompeter hinein geſchickt / und begehret ſich su erklaͤren /ob 
ſie ohne mehrere Weitlaͤufftigkeit ſich zu ſubmittiren gemeynet / und daß 
fie fin widrigen eines gewaltſamen Angriffs fich zu verſehen haͤtten: wañ 
fic nus zu parlamentiren gedaͤchten / wolten fie ihrer Deputirten gewaͤr⸗ 
tig ſeyn / und zu ſolchem Ende ihnen ſicher Geleit geben. Als nun hierauff 
in i10. Perſonen / auß dem Rath / Gilden unb Hauptleuthen ber Burger⸗ 
ſchafft beſtehend / im Laͤger erſchienen / iſt im Namen Ihrer Fuͤrſil. 
Durchleuchtigkeiten ihnen angedeutet worden / wo ſie anders im Frieden 
leben wolten / ſie denenſelben huldigen / fic für ihre Souveraine Oberher⸗ 
ren erkeũen / den halben Rath durch ſie beſetzen laſſen / und die Schluͤſſel zu 
ceinem Stadt⸗Thor geben ſolten / weil ſie aber keine zur eichende Erklaͤrung 

von fid) gegeben / als iſt ihnen nochmals deß andern Tags Bedenckzeit / 
und alsdann ihre und gemeiner Stadt endliche Reſolution zu bringen 
verſtattet worden: allein es ſeynd djeſelbe außgeblicben / dannenhero alle 
Regimenter zu Fuß nach der Stadt zu marchiret / ſich vor die Thore in 
de Gaͤrien geſetzet / alſofort eine Schantz unb Lauffgraͤben auffgeworf⸗ 
fen / und dergeſtalt in die Erde geſchritten / daß ſolche unter den Stůcken 
unb faſt an den Stadt Graben bedeckt geſtanden. Darauff bat eine 
unglaubliche Menge von Bauren uno Zimmerleuten an ben Battereye / 

| | Sy ij Brauͤcken 
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Brůcken und fonft arbeiten / auch dba 1000.4 Dagen flete ble groſſen und 
kleinen Schantzkoͤrbe und Fahnen / ſampt allerhand Kriegs⸗Inſtrumen⸗ 
ten zufuͤhren muͤſſen / wie dann auch bic gantze Artollerie / ſo vol vonZel⸗ 
liſcher alo Hanoveriſcher und Wolffenbuͤtteliſcher Seiten hinan ge⸗ 


bracht / und bae alles in Anſehung der Belaͤgerten / welche zwar etlich 


mal herauß geſchoſſen / aber mehr nicht als einen Reuter⸗Jungen gefaͤllet 


"^ Babe. Die hoͤchſtermeldee Durchleuchtigſte Herrſchafft hat an die Be⸗ 


laͤgerte noch zu allem Uberfluß / und zu Bezeugung ihres friedlieben⸗ 
ben Gemuͤths / unb wie ſo ungern ficibre Ruin ſehen moͤchten / cin 
Schreiben durch einen Trompeter in die Stadt geſande: worauff dieſel⸗ 
bcumb;. Tag Stillſtand gebetten / und fich (o weit erklaͤrt / Ihr Durchl. 
zu huldigen / und das ſo genannte Ehe⸗Gericht gantz abzutretten / damit 


man aber nicht zu frieden ſeyn wollen. Unterdeſſen verſtaͤrckte fid haad do 


gger biß auff 24000. Mann | unb wurden bey 40. Ammunitton⸗Waͤ⸗ 


gen / wie auch einige Stuͤck / und ein Feuermoͤrſel auf Luͤneburg / worau 


24 pferd gezogen / dahin gefuͤhrt: Den 24. haben die in der Stadt ſelbſten 
dz Cloſter S. Leonhard bey Nacht abgebrandt / und nur zwey groſſe Haͤu⸗ 


fer ſtehen laſſen / damit fie deſto beſſer mit den Staͤcken hinauß ſpielen kon⸗ 


ten. Eben ſelbigen Tags fen fic mit 15. Pferden / und ohngefer 30. zu 
Fuß außgefallen und zween Braunſchweigiſche Mußquetirer / welche 
in ihren Gaͤrten geweſen / bekommen. Sie haben auch ín etlichen Gaſ⸗ 
ſen der Stadt das Pflaſter auffgehoben / unb bic Steme auff den Wall 
getragen / im uͤbrigen iſt weiter nichts paſſirt / als daß ſie die erſten zween 


Tage wacker mit den Stucken herauß geſpielt / wodurch aber nur. cing 


Pferd erſchoſſen worben. Als auch ber Herr Hertzog von Zell die Stadt 
vorbey sum Laͤger fahren wollen / haben die Belagerte einen Trommel⸗ 
ſchlaͤger hinauß geſand / und ſelbigen warnen laſſen / damit Ihrer Durchl. 
fein Unheil widerfuͤhre; deme ber Hertzog 2. Roſenobil verehrt / und ſei⸗ 
nen Herren anzudeuten befohlen / daß / dafern fie ſich guͤtlich ergeben / und 
als gehorſame Unterthanen gegen ihren Herrn erzeigen wuͤrden fefte ih⸗ 
nen Gnade widerfahren; wofern ſie aber mit dem Schieſſen nite ingen 
hielten / ſolte der Schaͤrffe nach mit inm verfahren werden. 


Zud igungzn Wenig Tag vor dieſer Beldgerung / nrhmlich ben 24. dieſes (ſtyl. 


anover dto 
leiſtet. 


— — 


ver.) iſt die Fuͤrſu. Huldigung ju Hanover ju Wack erc worden⸗ 
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muit welcher es folgender Geſtalt zugangen. Nach bem man morgens Annoi677, 
sunb 6. Uhr bie Trommel in ſelbiger Stadt geruͤhret / und hierdurch big Mo — 

Burgerſchafft allgemach verſambiet / ein ſeder ſich vor ſeines Faͤndrich 

Hauſe einſtellete / und folgends ihren March in 4. Fahnen nach dem 

Marckt / das Schloß vorbey paſſirend / welche Ihre Fuͤrſil. Durchl. al⸗ 

Ae ſehen kunten / genommen / kamen jetzt hoͤchſtged. Ihre Durchl. umb 

11. Uhr in einer ſchoͤnen Caroſſe / mit Gold gezieret / gefahren. Vorden 

Caroſſe gieng der Herr Hof⸗Marſchall; bem folgeten bie Herren Land⸗ 

Staͤnde: Nach dieſem die Hof⸗Cavallier / ut andere vornehme Officiers / 

bann bít Pagen / und hierauff mehr hoͤchſterwehnte Ihre Sürfil. o. 

weiche an einer jeden Seite ber Caroſſen / von 6. Trabanten auffge⸗ 

wartet / ſich nach €. Georgii Kirchen / allwo vorher viermal geleutet 

worden / erhoben: wie nun die beruͤhrte Herrſchafft auff den Marckt kam / 

wurden alle Stuͤcke geloͤſet / und lieſſen die Trompeter und Heerpaucker 

fich tapffer hoͤren. Nach verrichteter Predigt und Gottesdienſt / ſo von 

dem Superintendenten / Dr. Giſanio verrichtet worden / begaben ſich J. 

Fuͤrſtl. Durchl. auß der Kirchen / da dann die 4. Compagnien Burger 

fampt denen Burgermeiſtern unb gantzem Rath / ſelbige empfingen / 

und mit allen ihren Leuten auff das Rathhauß / unter dem Gethoͤn der 


E Trompeten unb Heerpaucken begleiteten. Als nun bie Colennién unb 


Huldigung von Burgermeiſter unb Rath abarfiattet fam Hr. Burger⸗ 
meiſter / Dr. Amſing / an die Außlage oben auff bem Rathhauſe / allwo 
Idtre Durchl. nebenſt dero Vice⸗ Cantzlern / unb allen Geheimen⸗ und 
Hof⸗ Raͤthen fid) dergeſtalt vor dem Fenſter praͤſentirten / taf ſte von je⸗ 
derman kunten geſehen werden / worauff Dr. Amſung ju ber Burger⸗ 
ſchafft eine kleine Rede hielte: wie beyſtehende Ihre Hochfuͤrſtl. Durchl. 
fich erboͤten / die Stadt bey ihren Privilegien zu ſchuͤtzen und qu laſſen / 
inmaſſen Sie auch alle Aempter confirmirten / und uͤbrigens ihr gnaͤdig⸗ 
ſter Lands⸗Fuͤrſt ſeyn wolten. Einfolglich trat der Herr Cantzler her⸗ 
für/mit Vermelden / was cin Eyd eigentlich / und wie er ven der Bur⸗ 
gerſchafft abzulegen waͤre. Wie bae geſchehen / laſe der geheime Cam⸗ 
mer⸗Secretarius ber Buͤrgerſchafft den Gb fuͤr / worzu als ſie ſich alle 
zuſtimmig erklaͤrten / wurde ſelbiger ſolenniter abgeſtattet / und alſo 
dieſer Actus mit einer praͤchtigen Collation ¶ Poln Iora — 
T ^s  Otk 





Anno 1671 
Majus, 


— 
— 


'DIARIUM - — Ceetfit 


— 
ba Hertzogen / welche zwo Fuͤrſti. Perſonen allein an ber Tafel / die Hof⸗ 
Bedienten aber à parc ſaſſen / biß in bie Nacht umb o. Uhr gehalten / ge⸗ 


endiget / und mit jedermans Vergnuͤgung geſchloſſen. 


Jluffoem Xeicto/Ztag ju X«genfpurg bat man vegen Erſekung 


oer Generalitaͤt ín benen Reichs⸗Collegiis bie Propofition getban: Es 
(inb aber der jenigen Chur⸗ und Fuͤrſten Abgeordnete / ſo die Extenfion 


. bx S. und gleich wie / die auß dem letztern Reichs⸗Abſchied de An. 1654. 
begehrt / auffgeſtanden / und auf vem Rath gangen / mit Proteſtation 


daß fie zu nichts verbunden (eon wolten / (o (ang bít Extenſion obge⸗ 


dachten S. nicht ocrtiilliget ſeyn wuͤrde unb haben eine rechte Alliantz 
geſchloſſen / ihre hieruͤber fuͤhrende Intention fortzuſetzen / und darbey wi⸗ 
der maͤnniglich fich im Reich gu ſchützen. Woruͤber nachfolgender Re- 


cels auffgerichtet worden. 


Demnach bey nod) waͤhrendem Reichs⸗Tag qu Regenſpurg in 


geceßs der 
izwiſchen etli⸗Berathſchlagung deß puncti fecuricatis Imperii, unter andern die Ex- 
| deren tenfionbaf in bem Reichs⸗Abſchied de An, 1654. befindlichen §. 1, unb 


nire 
lane. 


gleich wie / c. oberber jurium collectandi , ine gemein noͤthig erachtet 
toorben; Und aber (o thanes angelegenes wichtiges Werck ſeine abheiff⸗ 
liche Maaß noch zur Zeit nicht erlangt / auch ob uno wie bald ce zur Rich⸗ 


tigkeit gedeyen moͤchte / zweiffelhafftig ſcheinet / gleichwol einem jeden 


Chur⸗Fuͤrſten unb Stand obliget unb gebuͤhret / nicht weniger bie allge⸗ 
meine Reichs⸗ afe abſonderlich ſeine eigene / unb ſeiner Land und Leuch 
Sicherheit / auch die ihme / laut deß Inftr, Pacis, zuſtehende Regalia, Ju- 
ra Belli & Pacis, Armorum & fœderum zu bcobadsten anb zu conſervi⸗ 


ren / und bie (ponantur Nomina & Tituli) beſtaͤndig bafür Dalter unb. —— 


behaupten / ihre Land⸗Staͤnd und Unterthanen ſeyen ſchuldig unb pflich⸗ 
tig bíc Mittel zu Unterhaltung der Veſtungen unb Verpflegung ber 
Guarniſonen / ingleichem was ſonſien zur Sicherheit gegenwaͤrtiger dii 
kuͤnfftiger Lands⸗Defenſion Friede unb Ruheſtands erfordert wird / ob 


ne Weigerung unb Renitentz beyzutragen. Als faben bie obgemetbte 
Churfuͤrſten und Fuͤrſten / zu wůrcklicher Manutenirung und Gharantio 


deß jenigen / fo ihmen in ſolchen Faͤllen durch die Reichs Conſtitutiones, 


und Weſtphaͤliſchen Frieden ſchluß beſtaͤttiget und gegeben / ober herge⸗ 


bracht wordin / auch toas ins kuͤnfftig ihnen zu gulem verordnet werden 


m Md; 4 
Pp 


— 
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moͤchte / fid) wie die nachfolgende Articul mit mehrerm unb eigentlich — 
ajwe — 


außweiſen unb begreiffen / mit cinanber verbunben/unb zwar 

Erſtlich verſprechen und verbinden fich gedachte Cur: unb Sitz 
ſten / bey Ihren Thur⸗ und Fuͤrſtlichen wahren Worten / Trauen und 
GSlauben / daß ſie und ihre Poſteri umb Succeſſores, unb keine auf ihnen 
von dieſem gemachten Bund abweichen / ſondern wider bie jenige / welche 
einen oder den andern der Herren Allürten in oberzehlten Juribus Belli, 
Pacis, fæderum & defenſionis auff einigerley Weiſe zu beeintraͤchtigen 


oder zu v ehmen wuͤrde / mit zuſammen geſetzter 
Macht af uu | MEE 

ui rmit mehrged. Chur⸗und Fuͤrſten / fid / 

Erbe daß einer dem andern hierinnen nach allen 


Kraͤfften beyſtehen / handhaben unb defendiren / keinem ſeiner Land⸗ 
Staͤnde und Unterthanen darwider etwas einraumen / noch ſich wegen 
ihrer Widerſetzlichkeit etwas irren laſſen / ſondern was ſo wol die Reichs⸗ 
unb Creyß⸗Schluͤſſe ihnen Herren Allürten jum Beſten mit (icf brin⸗ 
gen / als auch die gemachte oder ferner machende / dem Inſtr. Pacis "—- 
fc fœdera, unb eines jeben Lands defenfion, aud deſſen / und der Ve⸗ 
ſtungen conſervation, Beſtaͤrckung / Erbauung und Beſetzung erfor⸗ 
ben wird / von den Land⸗Staͤnden und Unterthanen begehten / und auff 
ba Weigerungs⸗Fall wuͤrcklich erheben moͤgen. 
Daaberz.eines oder andern Chur⸗ ober Fuͤrſtens Land⸗GStaͤnde 
Staͤdte unb Unterthanen ſich darinnen opponiren / oder / wie es immer 
ſeyn moͤchte / wider ihrer Herrſchafft hierinn gemachte Verordnung / An⸗ 
Fange / Protectiones, Guarantien, umb dergleichen Behelffe inn⸗oder 
auſſer Reichs ſuchen wuͤrden / fe ſollen und wollen die uͤbrige verbun⸗ 
dene Chur⸗ und Fuͤrſten nit allein den Widerſpenſtigen Unterthanen kein 
Gehoͤr / weniger einigen Vorſchub geben / ſondern dieſelbe vielmehr alſo⸗ 
balden eruſtlich abmahnen / unb zu ſchuldigem Gehorſamb ire Herr⸗ 
ſchafft anweiſen / ſich auch wider alles / ſo den Ungehorſamen Untertha⸗ 
na ju Favor / und Bekraͤnckung dieſes Regalis verhenget werden moͤch⸗ 
te / einander wuͤrcklich aſſiſtiren, unb die Huͤiffe (o lang eontinuiren / bif 
ba Deleidigte in Sicherhtit / die Land⸗Staͤnde unb Unterthanen in Ge⸗ 
horſam geſetzt / und der Beſchwaͤrte indemniſirt werdhe 
| — | €o 
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So ſollen und wollen auch jum 4. bie Allürten Chur⸗ unb Furſten 


fleiſſig und getreulich mit einander correſpondiren / unb wann einer oder 


der ander in dieſem eiwas zu defahren / tnb alſo fort feinen mit⸗Alliirten 
rommuniciren / damit man in Zeiten de modo & mediis fic berathen 
unb reſolviren konne / wie dem beſorgenden Unheil vorgufommen. 
Wann abcr 5. ein ober anderer auf denen Herren Alliirten wegen 
bet Land⸗Staͤnd unb Unterthanen Widerſetzlichkeit von jemanden / wer 
der auch ſey / unter was prætext es immer geſchehe / wuͤrcklich angegrif⸗ 
fen / denen Unterthanen wider ihren Lands⸗Furſten die ſtarcke Hand ge⸗ 


bolen / oder auch die Land⸗Staͤnd und Unterthanen ſelbſten gar wider 


ihre Herrſchafft zu empoͤren / und zu denWaffen zu greiffen ſich vermeſ⸗ 
ſen werden / (o ſolle alſobald bcm Beleidigten und Invadirten confoede- 
rato die hernach gemeldte Huͤlff auff Begehren in Zeit eines bif 2. Mo⸗ 
naten / nach deß Huͤlffoſuchenden Entlegenheit / unweigerlich geleiſtet / 
unb bif zu deß Laͤdirten unb Invadirten Theils beſtaͤndiger Sicherheit 
unb indemniſation continuirt werden. — 
VUnd daauch 6. eines oder andern der Alliirten Land⸗Staͤnde unb 
Unterthanen zu Behauptung ihrer Widerſetzlichkeit / und dardurch 
wider ihre Herrſchafft / es ſche durch Huͤtffſuchung / oder wie es ſonſten 
(con moͤchte / fich unterſtehen / und auff ber Reyß eines ober andern der 
Alliirten Chur⸗ und Fuͤtſten Lande paſſiren und betretten wuͤrden / ſolle 
ihnen von einem ſolches Durchreyſen geſtattet / ſondern dieſelbe / ſo bald 
fic angetroffen / in gute Verſicherung gebracht / und ibremtanbe Grün 
ſten zůgeſendet werden / derowegen dann einer mit dem andern fleiſſig jd 


correſpondiren haben wuͤrde. 


Auff daß sum 7. dieſes alles mit rechtem Nachtruck erfolgen umb 
behauptet werden moͤge / haben bie Allurte Chur⸗ und Fuͤrſten vor ſich / 
ihre Erben unb Succeſſores einander feſtiglich verſprochen / mit einem 
Corpo von 15o00o. zu Fuß / und ſooo. zu Pferd fich gefaſt zu halten / ge⸗ 
ſtalten bann exiſtenite caſu, und auff jedesmahlige requiſition deß in 
Gefahr ſtehenden ober angegriffenen Theils / ſeder von otn Allürten in 


obbeſtimter Zeit (cin zu vergleichen habendes particular contingent, 


ſampt nothiger unb bcn Troupen proportionirter ſeichten Artiglerie, 
auff ſeinen Koſten ſchicken / und fo fang die Operation waͤhret / im Sold 
| ki unter⸗ 
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unterhalten / eon bem Przrequirente aber mer nicht / afe das Obdach / ^vnoxós, 
£Drobunb Bauchfutier ocn Auxiliar⸗Voͤlckern getieffert werden (ote. 7" 

Es ſoll jcdoch sum 8. einem jeben beleibigten Allürten frep ſiehen / 
alle od. r iheils ber Hn. Alliirten / auc von demſelben bie gantze oder nur 
einen Theil der verglichenen Bunds⸗Huͤlffe ſecundum exigentiam pe- 
riculiguforbern. — - EN | 

ingegen wurde o.bíc ſchwaͤre Artiglerie / ſo viel vonnothen Ber» 

ſchaffen / oder / da «t nicht damit verſehen waͤre / der naͤchſt Angraͤntzende/ 
doch auff deß Lædirten Koſten / ſelbige zu Lehne keine Difficultat ma⸗ 


dq; 
. Unt (oll zumio. tie Dire&ion der Srícgos Operationen boy 
een Huͤlffſuchenden / ſo lang dieſelbe im £anb ober auch in hoftico waͤh⸗ 
ret / verbleiben; Es ſollen aber alle Herren Alliurte / ſo bald ein Catus ar- 
morum ſich herfuͤr tout / ihre Miniſtros an ein gewiſſes bequemes Orih 
zuſammen ſchicken / daſelbſt cin Confilium formiren / und alle Operatio- 
nes, ſonderlich wanns Haupt⸗Sachen ſind / fo vil immer moͤglich / an 
derſt nicht / als mit Gutbeſinden ſolches Conſilii gefüfret werden. 
Gleichwolen ſollen ci. neben dieſem allen jeder Allürter Chur⸗und 
Fuͤrſt fich in ſolche poſtur ſetzen unb halten / daß et in ſeinem Land ſeine 
Tand⸗Staͤnden und Unterthanen Meiſter bleiben / und ſeine Gerechtſame 
gegen ſie ſelbſten manuteniren, und denen beſorgenden Empoͤrungen 
vorfommen ober ſelbige daͤmpffen koͤnnen. 
Und damit zum 12. unter den Kriegs⸗Officirern kein Zwytracht 
erfolge / ſolle allezeit der Hoͤchſte in Charge, oder wann zween oder 
mor gleicher Wedienung waͤren. | | 
Es foll aud 15. in den Operationen unb fo [ang die Voͤlcker beoe 
ſammeun ſichen / ein gleicher Sold unteraller Herren Alliürten Voͤlcker 
gereicht werden / daruͤber man fich ein egewiſſe Verpflegungs⸗Ordinantz 
M vereinigen / damit unter ben Voͤlckern wegen ungleiches Unterhalts 
keine Jalouſie erwachſe. | 
Wann auch sum4.cítt ober anber Allürter C fur «unb Sürft cinis 
at gegen (einige Mit⸗Alliirte verdaͤchtige Conülia;Conventicula,Con- 
jurationes und Unionesber Land⸗Staͤnde unb Unterthanen wider if» 
ren Herrn / oder aud, von andern / vernehmen folten / welche die Unter⸗ 
Vier und zwantzigſter Theil. K (bone 


^ 


t d "n 


74 DIARIUM Teutſche 
apno r671. thanen gegen den Lands⸗Furſiten zu verhetzen / oder auffzuwickeln tentis 
me ren moͤchten / ſoll derſelbe ſchuldig ſeyn / ſeinen perictitirenben Mit⸗Alli⸗ 

irten alſobalden darvon su aviſiiren / damit deſto zeitlicher auff bae noͤ⸗ 
thigſte remedium gedacht werde. | 
Solte auch jum 1;. ber Invafus pon ſo ſtarcker Hand angegriffen 
werden / daß obverglichenes Corpus fœderis nicht Baſtand waͤre zu reſi⸗ 
ſtiren / ſo ſolle mit geſamptem Rath ber Alliirten ſolches Corpus fecun- 
dum exigentiam rei & periculi vel aggreſſoris der Nothdurfft nach 
geſtaͤrcket werden / und dem Huͤlffbrauchenden bevor ſtehen / mit Rath 
ber Confœderirten fich ferner deren in bem Inſtr. Pacis enthaltenen 
Mittel zu bedienen. 
| Unb gleich wie zum 16. dieſes gane foedus. allein zu Behaup⸗ 
tung der Extenſion geb. S. unb gleich toic/1c. urb davon Zt 
pendirenden /benen Chur⸗Fuͤrſten unb Staͤnden zukommenden / aud) 
durch bas Inſtr. Pacis befrafftigten Juris Pacis, Belli, Armorum & Foe- 
derum, und einfolglich zu niemands offenſion, ſondern zu Erhaltung 
pe unb Ruheſtands gegenwaͤrtiger und fünfftíaer Reichs⸗ und Lands⸗ 
etfenſion, worauff / neben den Chur⸗Fuͤrſten unb Staͤnden / auch de⸗ 
ean Land⸗Staͤnden uno Unterthanen einige Sicherheit angefefen unb 
gegründet iſt; Alſo ſolle ſolches allein auch hierinnen beſtehen / unb ande⸗ 
tt Caſus nicht mit eingemiſchet / noch bie Fœderatiĩ qu andern Vorfal⸗ 
lenheiten hierdurch verbunden ſeyn. | 
| Nach dem auc) jum 7, denen gefambten Chur⸗ unb Fuͤrſten ob⸗ 
liget / ſolches Jus unb Kleinod nicht weniger bey ihren poſteris unb Succcf£- 
forn zu erhalten / und es in perpetuum gu ſtabiliren; Als ſolle dieſer 
auff keine Zeit reſtringirt, ſondern die Herren Alliirten / dero 
ucceſſores, Erben und Nachkommen / darzu auch in perpetuum ge⸗ 
bunden ſeyn / als wohin fie ohne das der Poſteritaͤt Beſted / der Teutſchen 
Freyheit / und dieſelbe Conſtituirenden Jurium Conſervation, auch ſo 
tool deß geſamten Reichs / alb eines jeden particular Wolfahrt obliget 
und anweiſet. | (7 
Wuͤr bea nun qum r9. mebr anbere Chur⸗Fuůrſten unb Staͤnde 
zu dieſem gemeinnutzigen Bund mit — die gemachte leges 
ſœderis acceptiren wollen / folle niemanden der Acceís geweigert / jedoch 
| i elke 
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allait vorhero insgeſampt barvongerebet / unb omnium confcedera. A«no 1671. 
torum unanimis confenfusotarüber erforbert werden. Majus. - 
Un damit dieſes alles Kraͤfftiglich / veſt unb unverbruͤchlich gehal⸗ 
ten werde / haben die von den Herren Allürten hierzu gevollmaͤchtigte | 
Geſa ndten im Namen ihrer Herren Principalen / dieſem ollem veſtiglich 
nach zu kommen / und laͤngſt innerhalb zweyen Monaten gedachter Her⸗ 
ren Principalen mit Chur⸗und Fuͤrſtl. Hand unb. Siegel bekraͤfftigte 
Ratifi cation beyzubrinen / und gegen einander außzuwechſeln verſpro⸗ 
chen / und ſollen von einem jeden Theil / (o viel die Ratifications- Inſtru- 
menta, als der Herren Allürten ſeynd / verfertiget werden; Immittelſt 
haben dieſen Punct vorgemeldte Geſandten mit ihrer Hand und Pitt⸗ 
ſchafft bekraͤfftiget. | 
So geſchehen ben 16.26, S) Martu 
Anno 1661, | 
Qu Mergentheimb fat fid bae nunmehr ín ble 15. Woche allhier Zuſammen⸗ 
verſammlete Groß⸗ Capitul deß hohen Teutſchen Ritter⸗Ordens (wer: de i 
6x alle deſſen Lard⸗Commenthurn / meiſtentheils Rathsgebictiger unb orbes 
Capitularn in groſſer Anzahl erſchienen / ten i9. dieſes fried⸗ und ſchied⸗ — 
lich / auch mit maͤnniglicher hoͤchſtem Vergnuͤgen / ſonderlich aber iin 
deß Ordens zeitlichen Oberhaupts mit be(feu Gliedern / und dieſen untte 
fich ſelbſten gefuͤhrter beſter Verſtaͤndnuß / rechtſchaffener Ordens⸗ 
Brůuderlich er Liebe / Teutſcher Auffrichtig⸗und Einigkeit dergeſtalten 
wol geendiget / daß der Groß⸗ Capitulariſche Abſchied allerſeits geferti⸗ 
get unb unterſchrieben worden / darinnen / fovtciman noch sur Set 
glaubhafft penetriren koͤnnen / unter andern ſehr aufferbaulich / nuͤtzlich 
unb heilſame Statuten / auch von wieder An⸗ und Auffrichtung eines 
heſtaͤndigen Militariſchen Exercitii, vermittelſt / Ih. Hoch⸗Fuͤrſtl. Gn. 
deß Hn. Hoch und Teutſchmeiſters hochpreißlicher Klug· und Vorſich⸗ 
tigkeit Difcretion unb Dexteritat / auch aller Hn. Hn. Capitularen wil⸗ 
ligſter Concurrentz nicht allein gehandelt / ſondern auch der hierzu erfor⸗ 
derliche Nervus, durch Anordnung cina Militz unb Kriegs⸗Caſſen / und 
ergiebigem Beytrag deß geſamten Teutſchen Ordens Balleyen / Land⸗ 
Com̃enturn / Herrſchafften / Aemtern und Gutern / Renthen uno Gefaͤll / 
dergeſtalt veſt geſtellt worden / dz dieſer hohe Orden fich in vorigen Stand 
bre Waßffen gegen oem. Erbfcind ruͤhmlichſt su. fien gedencket: 
| $ ij ! ma 
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maſſen nift zu zweiffeln / daß im Fall die x Om. Kayſerl. Majeſt. und 


andere hohe Haͤupter dieſer fo rittermaͤfſigen Reſolution unb Anſtalt / beg 


allerunterthaͤnigſten unb autem Vertrauen nach / allermildeſt unb ruͤhm⸗ 
lich an Hand gehen / ſelbe ju deroſelben und deß Roͤm. Reichs Graͤntzen 
Sicherheit / Behuff und Nutzen wuͤrcklich erſprieſſen werde. Dieſes 
hochloͤbl. Vorhaben wolle ber jenige kraͤfftigſt lecundiren, zu deſſen Eh⸗ 
gt es forderiſt gemeynt iſt / unb in ſeiner All⸗Vermoͤgenheit hauptſaͤch⸗ 
(itf beſte het. | ME 

Demnach bic Stadt Speyer mit Herrn Burgermeiſter Muͤhlber⸗ 
gern / wegen Bezuͤchtigung einer wider dieſelbe obhandenen Verraͤtherey 
in action gerathen / und uns die beyderſeits eingegebene Acta von guter 


Hand communicirt worden / als haben wir dieſelbe hier auch unſerm 


Diario einverleiben wollen 


£d Heil. Romiſchen Reiche / rc. 
Uer Excell, auch unſern Großg. Hochgeehrten Herren ſollen wir 


— Derheiſchender Nothdurfft nach nicht verhalten / was maſſen Johanu 


Quartir den 


22. Martii 
2671. 


7 QXüblberger/getmefener Burgermeiſter allhier / als untdngfi cinige 
von ibm/ wider hieſige Stadt vor etlichen abren vorgenommene ge 


Lic. A &B, fdbrliche Verraͤtherey Inhalts Lit, A. & B. entdecket / unb ihn deßhal⸗ 


ba zu purgiren / immittelſt aber deß Rathogang zu enhalten / und biß bie 
Sache außgemacht fem werde / nicht außzuweichen injungiret worden / 
et ſich barüber vermeintlich beſchwaͤret / unb bep Hochloͤbl. Kapſerl. 
Eammer⸗Gericht am i0. April nechſt vorigen Jahrs eine unterthaͤnig⸗ 


ſte Supplication und Bittſchrifft / pro mandato de relaxando & re- 


ſtituendo im priſtinam dignitatem S. C. cum citatione folita , velin 
eventum de relaxando & noframpliusgravande wider uns exhibire- 
ten Camera darauff baf ſolches umb unſern Bericht darüber 3u erſtat⸗ 
ten une zugeſtellet werden ſolle am 16. April 1670. extra judicialiter 
decretiret, auch daß zu Folg / der erforderie Bericht außfuͤhrlich erſtat⸗ 
tet werde: Als aber ſolchem nac Muͤhlberger (ic der Gebůhr bep uns 
ab intentato crimine nicht expurgirer, haben wir ihm / pendente lite 
in Camera, nach reiff erwogenen Umbſt aͤnden / auß obgemeldten und an⸗ 

deren 


— 


DESEE san ag guam 





J. - 77 NN 
urgermeiſter Stell am Anno 1678 
on ihme genommen Lic. Moss — 
Lit, E. damit wieder auf ms cC. 
nerlaubt worden / von To 
' appellationem am zr, it. E, 
Camma»G eid nicht 
att deſſen am 28. May 
n / hat auff obbemeldten 
und zugleich pro man- 
reſpectu Urphedam, 
Begehren aber vermit⸗ 
lgten Decreti ihme ab⸗· 
meate ſeine ordentliche 
un wol gehoffet / es wer⸗ 
oͤſten Gericht / przviá 
ato gebuͤhrend acquieſ- 
Befrembdnuß verneh⸗ 
*rfofg ſich am Kayſerl. 
das jenige / was et für» 
rubrica mandati ge⸗ 
e / mittelſt obgedachter 
mb ín beſagten Event / 
erden / dolofé reſer⸗ 
Isáatty 4. Aug. ey er» 
ibitione & compul- 
c proteftorio pœnali, 
ipplicirt; er auch am 
er Weiß præventionẽ 
ner⸗Gericht tanquam 
Proceſs hie at / In⸗ 
i£ erſchlichen / ais aber Lic, F. 
t / daß dieſe Sach von 
er⸗Gericht angebracht 
ingen per Decretum 
L| . Lit- 


X. 
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Lit. G. injungirt, und interim expeditio proceſſuum ſuſpendiret wor⸗ 
den. Welchem allergnaͤdigſten Kayſerlichen Decreto ob mot wir / 
außweiß (ub Lic. H.& I, gehorſambſtes Genuͤgen gethan / iſt bod ſolches 
alice verworffen / und beſag Lic. K. expeditio ptoceſſuum «fanbt/ au 
gefertiget / und une am 15 Febr. juͤngſthin inſinuirt worden. 


Wann dann gleichwol nicht nur in gemeinen RXechten verſchen / 


quod Actori non liceat Judicé mutare, & litem vel reum ad alium 


Judicem vocare , (onberm auch toie bekandt in Reichs⸗Abſchieden 
jungſter Kayſerlichen Wahl Capitulation S, 36. & 42, unb Cammer⸗ 
Gerichts Ordnung ſolches ernfilidy verboten / zumahlen aber in ſpecie 
in juͤngſten Reſchs⸗Collegio 165 4. S. Ebenmaſſig ſollen sc. mit deutlich 
flarén Worten diſponiret und verordnet ift. / bap ín benen an vielged. 
Kayſerl. Cammer⸗Gericht angebrachten Sachen anderwerts einig Ge⸗ 
bot / Verbot / inhibition, reſtitution, avocation, ſaſpenſion, obey 
Auffſchlag nicht auß gewuͤrcket / hingegen der Convenirende Theil ín cine 
nahmhaffte pern von 10. Marck Goldes / halb dem Kayſerl. Fiſco, unb 
Balb bcr beſchwaͤhrten Parthey zu bezahlen condemnirt / unb nichts deſto 
weniger / was ſolcher Geſtalten / auff ungeſtimme oder ſonſten verdrehete 
Proceſs an offtermeldten Reichs⸗Hoff⸗Rath erlanget wird / für krafft⸗ 
loß gehalten werden ſolte / Muͤhlberger aber / als oberzehlten ſolchen kla⸗ 
ten Rechten und verpoͤnten Reichs⸗Abſchied zu Verachtung und hoͤch⸗ 
ſten przjudiz deß Kapſerl. Cammer⸗Gerichts ohnzweiffentlich ſchnur 
ſtracks zu wider gehandelt: So haben wir zuforderiſt citationem fe 
incidiſſe in paenam dicti noviſſimi Receſſus wider Muͤhlbergern gebe⸗ 
ten / erhalten / und ibm am 25. Jan. juͤngſthin inſinuiten laſſen / davon 
Copia ſub. Lit. L. hierbey geſetzt / wordurch bann abermahlig notoriẽ 
præventio Cameralis inducirt , umb Camera præveniens juddcium 
worden / in bem mir ſolche Citation bem Muͤhlberger 18. Tag eher / als eg 
une ſeine vermeinte appellations Proceſs inſinuiren laſſen; Alſo ja 


nothwendig vorhero Camera in hoc pun&o citationis cougnoſciren 
und ſprechen muß / ob nehmlich Muͤhlberger als AGor jur vorgenom⸗ 


menen mutation fori befugt geweſen oder nicht / wir auch biß dahin s 
mit ihm in Judicio aulico einzulaſſen gang nicht ſchuldig. | 
— | Nach 


— 
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Nach bem aber. Muͤhlderger fich damit nod) nicht abweiſſen laͤſt / Annovo77. 
ſondern ein afe andern Weg / mittclft ſeiner erworbenen Patronen ung c 
am Kayſerl. Hof verwegentlich zu actioniren / continuiret / une gleich⸗ 
wol keines Wegs gebübren will / zur præjucliz der Kayſerl. Cammer⸗ 
Gerichts Jurisdiction, unb zumahlen jum hoͤchſten Nachtheil unſers in 
dieſer Sach am Kapſerl. Cammer⸗Gericht per Decreta. Cameralia 
erhaltenen Juris quæſiti und erlangten Rechten / mit dieſen muthwilligen 
und hoͤchſt ſtraffbat / contra Jura & conſtitutiones Imperii Favirenden 
Klaͤger / am Kayſerl. Hof uns hauptſaͤchlich einzulaſſen / im̃itielſt ift doch 
zu beſorgen / daß auff importunes Muͤhlbergers Anhalten / wir von dan⸗ 
na mit geb. füb-& obrepricie erſchlichenen Proceſſen ferner affligist 
werden doͤrffen: So haben unumbgaͤnglicher Nothdurfft nach prepter 
c€ommuneStataum & aliorum intereſſe (weiln dergleichen andern aad) 
widerfahren fan) E. Excell. Gn. unb unſerm Großg. Hochgechrten 
Herru von dieſem unſerm Anliegen unterthaͤnige und dienſt. 
parte geben und beneben gehorſambſt ditten wollen / dieſelbe geruhen ſich 
unſer hierunder gnãdig und grofig. anzunehmen / und dißfalls bey Ih⸗ 
ger Kayſerl. Majeſtaͤt unſerm allergnaͤdigſten Herrn wittelſt eines nach⸗ 
druůcklichẽ Schreibens vor une dahin ju intercediren / daß demnach dieſe 
Sach von Maͤhlbergern ſelbſten cq. actore am Kayſerl. Cammer⸗Ge⸗ 
richt anhaͤngig gemacht unb auditis fafficienter hinc inde partibus 
wuͤrcklich abgeurtheilt / oder in eflectu zu unfer Infanz verwieſen wer⸗ 
de / Ihro Kapſerlichen Maj. ſelbige denen dißfalls klar Diſponirenden 
Reichs Conſtitutionibus zu wider / bey dero Hochloͤbl. Reichs⸗Rath 
anjcetzo nicht erſt wieder annehmen unb reſuſcitiren laſſen / ſondern in 
mebrer Betrachtung / daß ohne das dieſe Cad) / tq. criminalis ex natu- 
ra fuá nirgends anbere bín / ale krafft habender S'apferf. Privilegien unb 
Policey⸗Ordnung vor uns ſelbſt acbórig / dero Reichs⸗Hoff⸗Rath al» 
lergnaͤdigſt befehlen wolten / damit ber Supplicant Muͤhlberger alldort 
E unb anhero gewieſen / aud) die Proceß eingeſellt werden 
moögten. | | 


- 


Welche 


&ano16;0, 
Majus. — 


Lit. B. 


Poft verba 
verſchimpf⸗ 
fen moͤgten. 
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Welche gnaͤdige hoch⸗ und Großg · Willfahrung mit hoͤchſter 


Dancknehmung zu ruͤhmen und mit moͤglichſten Gegenbezeugungen 


gehorſamdſt und dienſt. zuverdienen / umbſo willig als ſchuldig allezeit 
ßnden laſſen / und verbleiben werden 


E. Excell. und Gn. auch unſer Großg. 
Hoehgeehrten Herren 
Dienſtgehorſamb⸗ und bereitwilligſte 
Burgermeiſter unb Rath ber Stadt 
Speyer. 


Memorial Der Stadt Speyer | an die Evangeliſche Reichs⸗Staͤn⸗ 
be! umb Interceſſion an Ihro Kayſerl. Maj · damit der zu Speyer 
geweſene Burgermeiſter Muͤhlberger in ſeiner am Speyriſ. Cam⸗ 
mer⸗Gericht abgeurtheilten Sach beym Reichs⸗Hof⸗Rath moͤch⸗ 
te abgewieſen werden us E, 

No, $298. : 


Copra Extractus 


Bruchſaliſchen Ober⸗Amptis Protocolli, Donuerſtag 
den27. 9Wartii 1670. A 
S ſolte der Muͤhlberger / ehe unb zuvor er ſolche abgeſchmackte 
| atebc/ ungereumbte / umb gang Anbeſonnene proceduren. vos 
nimbt / vorher su ruck dencken / und in fein falfd Hertz gehen / unb 
fich din wenig entfinnen / toas er bey Anfang Ihro Fuͤrſtl. n. Regie⸗ 
tung Ihro zugemuthet / und verwunderten fic dieſelbe zum hoͤchſten / da 
er ſo vergeſſen / unb gar nicht mehr daran gedaͤchte wie er nehmlich 
hochſtged. Ihro Sürfil. Gn. alle duſame Mittel / unb Anſchlaͤg an Hand 
acgcben haͤcte / wie und was Geſtalt / es mit der Stadt Speyer / ungefaͤhr⸗ 
lch anzugreiffen / und dieſelbe an (ic zu bringen waͤre / und was derglei⸗ 
chen mehr / welches aber dieſelbe beſſer verſtanden / dahero ſolche Anſchlaͤg 
keines Wegs belieben / und acceptiren wollen / ꝛtc. m 
- Theobald Chriſtoff Schweickhart / Ampt⸗und 
Stadtſchreiber daſelbſten. 
Copia 


— 
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ÀÁnnot67t. — 


Copia Eutſetzungs Decret, | Majus, 
nangedgt/taf ric 


'h exculpation 

Beſcheid / daßer 

ſonſten anderer 
e:unb Burger⸗ 

lich zu entſetzen 

etzt wird. In der 

Itf) fich fernere: 

inb kunfftigem 

or / dabey gleich, 
beſchloſſen / dz 

oſt und Beruhi· 

gen Abſchwoͤh⸗ 

ere, und aner⸗ 

hauſung zu ge⸗ 

ey Verliehrung 
oblauts / ihren E 


. Li D, 
ekenne und ur ⸗ 
ich in E. E. und 
ficiner gebieten⸗ 
nbin/ aug Ur⸗ 
rucbfatl / auß 
und angegeben 
worden 
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Anns 1671. worden / wie daß ich vot Jahren dieſe Stadt / deß Jon. Viſchoffen 


Majus, . 


— 


itii alo einem offenttidyen Miſſethaͤter / nach Inhalt der Rechten / zu 


Fuͤrſtl. Gn.verrathen wollen / darzu auch Anleitung geben haͤtte / son 
welcher ſchwaͤhren Bezůchtigung aber / ich bißhero / vor und in waͤhren⸗ 
der meiner Verhafftung / mich nicht dergeſtalt expurgiren, unb entledi⸗ 
gen koͤnnen / daß Loͤbl. ged. E. E. Rath dardurch ſatſames Genuͤgen zu 
mener Eniladung geleiſter worden waͤre / darum denn auch derſelbe / nach 
Geſtalt der Sachen / dahin fortgefahren / daß er mich / wegen abgelehnter 


ſolcher Beſchuldigung / und andern hoͤchſterheblichen / meiner getrage⸗ 


na Raths / und Burgermeiſter Stelle / als der ich mich unwürdig / und 
verluſtigt gemacht / entſetzet / ſich darbey in der Haupt⸗Sach inculpatæ 
proditionis fernere Unterſuchung / und Beſtraffung vorbehalten / umb 
endlichen auß Erbaͤrmbd / gegen meinem ——— fernere Um 
koſten abzukehren / mid) ber acfánglichen Hafft auff geleiſte Caution, 
unb Abſchwoͤhrung dieſer Urphed erlaſſen / mitbem ernſtlichẽ Befehl / bey 


Verliehrung meiner Haab unb Guͤter / verpoͤnten Anhang / daß ich biß ju 


voͤlligem Außgang der Hauptſache / auß meinem Hauß nit weichen ſolle / 
daß ico demnach ju danckbarlicher Erkandetnuß / ſolcher mir bewieſenen 
nad / freywillig ungezwungen ui$ ungedrungen mit Treue gelobt / und 
einen gelehrtẽ pb zu Gott leiblich geſchworen / mich auch veſtiglich ect» 
pflicht habe / gelobe und verpflichte mich auch hiemit / und in krafft ange⸗ 
regten Eyds / und dieſes Brieffs / obangeregte Verhafftung / und alice was 
ſich darinn und darunter begeben haben mag / gegen mehr ehrugedach⸗ 


— ta. €. Rath / deſſelben zugewanten Perſonen / Ofßcianten / Durgern / 


Einwohnern / und allen Angehoͤrigen / ſo ihnen ju verſprechen ſtehen / und 
die Rath und That darzu moͤgten gegeben haben / mit der That (auſſer⸗ 
halb Rechtens) nimmer su aͤndern / eyfern / noch raͤchen / noch durch en» 


dere gethan zu werden / verſchaffen / in keinerley Weiß / wie immer Men⸗ 
(da Sinn das erdencken moͤchten / daß ich aud obigerwehnten Befehl / 
in meinem Hauß ohnverruckten Fuß zu halten / und darauß bey ange⸗ 


droheter Pon / nicht zu weichen / gang und unfehlbarlich nach geleden 
molle / ſo ich auch allen meinen Eydlichen Zuſagen / im geringſten zun 
wider handlen wuͤrde / darfuͤr mich Gott behuͤte / daß E. E. Rath alsdann 


ver⸗ 


— 


/ 


4 


j 
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verfahren / Fug und Macht haben folle] worwider mich kein nab/ ^ne 9n 
Frevheit / noch einige Huͤlff Rechtens zu Statten kommen ſolle / als t6 ^. 
ren mich ſampt den Rechten gemeiner Verzeihung widerſprechend / wol⸗ 
bedachtlich verziehen / und begeben in⸗ und mit Krafft dieſes Brieffs / 
und Deß zu wahren Urkund / Bab ic dieſen Brieff mit eigener Hand 
nu" / und mein gewoͤhnlich Pitſchafft su End auffge⸗ 
brudt. — | | | 

Geben denu4. May 
Ao.1670. | 
( LS, ) . 

(ipia Relation, | 


EC. Raths Deputirten Johann Muͤhlberger 
betreffend / 14. May 1670. | | 


Ach oem E. C. Rathallhie Sambſtags / ben 14. May. Anno Lir. E. 

1670. in Sachen Johann Mühlberger betreffend / eines De- 

crets liberfoffiafrofft deſſen Maͤhlber geꝛ mit Verwerffung ſei⸗ | 
ees festen unerheblichen Einbringens / ſeiner Rath⸗ und Burgermeiſter 
Stelle entſetzet wuͤrde / dabey boc E. C. Rath in der Haupt⸗Sach pro- 
ditionis, ſich ferme Unterſuch⸗und deren vollkommene Rechtliche Eroͤr⸗ 
. «rung fuͤrbchalten / immittelſt ihme auß Erbaͤrmbt zu geben / daß er ge⸗ 
gen Verpfaͤndung aller feiner Güter. / unb Erſtattung einer Urphed / 
aug der Gefaͤngnuß gelaſſen ſeyn / ſich aber bif ju der Sachen voͤlligen 
Endſchafft in. ſeinem Hauß ſtill halten unb von dannen / bo) 
Veriuſt aller ſeiner Haab nicht weichen ſolle / unb darauff Johann 
David Seũuder / Henrich Fridlin / und Johann Henrich Ga⸗ 
biern befohlen worden / zu Muͤhlbergern auff die Neue⸗Stub zu gehen / 
€. E. Rathe Decret ihme anzukuͤndigen / und T Urphed von ihme an⸗ 

| E . ij | zu⸗ 


— 


Pd 
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aAnd orsxi. zunchmen /haden ſelbe dieſen Befehl vollzogen / in maſſen wie folgt: Su 
ihrer Ankunfftin dem Stuͤbel / nad) dem Muͤhlbergers Haußfraue 
entwichen / hat Gabler mit kurtzen Worten ju verſtehen geben / wie daß 
E. E. Rath ihnen cin Decret zugeſtellt ihme zu verkuͤndigen / daß et nun 
ableſen woite / hat co auch alſobalden deutlich / und wolverſtaͤndlich vorge⸗ 
leſendaruͤber Muͤhlberger oem Anſehen nach febr erſchrocken / daß er 
nau ch ſich niderſetzen muͤſſen / wie er dann ein gute Weil ſtill gehalten / end⸗ 
Uich aber angefangen / er haͤtte fich fein Lebtag eines fo ſtrengen Decrets 
nicht verſehen / noch geglaubt / daß man ſo fruͤhe zeitig damit ſeyn werde / 
und ohne Confideration ſeiner / bem gemeinen Stadt⸗Weſen jederzeit 
geleiſter treuen Dienſten / alſogegen ihme verfahren / er wuͤſte ſich an der 
Beazuchtigung gantz unſchuldig / er vernehme bap damahlen als es gu. 
Sruchſali vorgangen / alles toll und voll geweſen / nun muͤſte er daruͤber 
leiden / wann er ſeiner Unſchuld nicht getrauet haͤtte / wolte er nicht ſo 
fang gewartet haben / er habe ja ſo offt begehrt / hme ju weiſen / durch was 
Weger ſich beſſer / afe geſchehen / purgiren ſolte / es fepegar ſireng / daß cv 
nicht auß ſeinem Hauß ſolte gehen doͤrffen / wann man eo nur auff die 
Stadt ————— heitnach 
noch mehr geſchwaͤtzt. Es iſt ihme aber Gabler eingefallen / E. E. Rath 
haͤtte das verleſene Decret rechtmaͤſſig befunden / waͤre nun annoch uͤ⸗ 
oͤrig / daß bic Urphed auch richtig gemacht werde / auf dieſe Etinnerung 
(aat Maͤhlberger / er koͤnne kein Urphed geben / wann ſie von der Stadt 
auffgeſetzt worden / ſo koͤnne er fich ſchon einbilden / wie ſie lauten wer⸗ 
de / aein er wolle mit Hand⸗ Geluͤbd verſichern / bie Gefaͤngnuß nicht 
gu raͤchen / und wann er (hon ben Urphed⸗Brieff / den Gabler in dex 
Dand hielte / unterſchriebe / ſo koͤnte man wol gedencken / bof «t eo mit ſei⸗ 
niem Willen nicht thue; Hierauff Gabler geantwortet / E. E. Raths 
Meynung ſeye nicht ihn darzu su zwingen / ſondern bie Urphed můſte 
freywillig / ungezwungen unb ungetrungen ſeyn / wolte er ſich nicht darzu 
verſtehen / wurden Deputati E. E. Rath davon Relation thun / dagegen 
er / M heiſſe wol man zwinge ihn nicht / aber es werde doch geboten / daß er 
es thun ſoll / worwider Gabler / die Urphed ſeye in gewoͤhnlicher Sorm 
abgefaß / hat auch darauff dieſelbe langſam / unb wolvernchmlich abge⸗ 
| |... kíitn/ 





toas 
s f 
[| x 
i 


— — 
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leſen / als er damit ju nb kommen / ſagte Muͤhlberger / bie Urphed fepe Anno i167. 
gar zu ſcharff / wann er ſie eingehe / muͤſte er fich ja ſchuldig geben / Poi" 
koͤnte ſie nit unterſchreiben. Wie Deputati merckten / daß dieſes ſein end⸗ 
liche Erklaͤrung waͤre / wolten ſie fort gehen / geſtalten Herr Geuͤder / und 
Fridlin ſchonvor der Stubenthuͤr hinauß / Gabler auch bereito auff ber 
Schwell geweſen / darauf Muͤhlberger ihnen wieder ju rud? geruffen / und 
begehrt die Urphed noch einmal zu ſehen / ſind alſo wieder hinein getret⸗ 
ecn/unb [ap Gabler den Vrieff nod) einmal deutlich ab/ uno ließ Muͤhl⸗ 

bergern zugleich mit leſen / darauf Muͤhlberger / wie zuvor uͤber den ſcharf⸗ 
fen Innhalt geklagt / und gefragt ob es nicht moͤglich / daß cr gelindert 
werden fónte ? Deme Deputati geantwortet / das ſtuͤnde bey E. E. Rath / 
und waͤre zu erwarten / was die hierauff ſchlieſſen moͤchten: Es hat auch 

aat Stund zu laf» 
i keinen Befelch ge⸗ 
eputati ſchon Vor⸗ 
Urphed⸗VBrieff von 
zorten / er muͤſte ͤber 
mer ernantẽ Brief 
mopitkbie Xing / 
jeder aufgeſtanden / 
Urphedo⸗ Brieff 
mit auffgehobenen 
vorgeleſen der Eyd 
treulich unb mars 
nun auff dieſe Wei⸗ 


& — 


— 


tiſter unb Rath ber Lit F. 
raere Dr. Hauſſer / -" J 
wz Geſtalten ervon 
raͤtherey gefaͤnglich 

075 0 m 


Anno 1é71, 
Majus. 
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in Hafft gebracht / und nachgehends ben 14.. May nechſthin / wider ihn 
eig Urtheil erganget: / von welcher er den ro. cjusdem appellirt habe / mit 
Bitte vollige Appellations proceſs, unacum mandato de relaxando 
finc claufula ,& protectorio Cæſareo, nec ronCommiffione,ut & Ci- 
tatione fuper injuriis atrociſſimis, unacum prorogatione fatalium 
ad tres menfes zu erkennen / apponit Lit, A. & B. 


Decernuntur petitoproceffus in 
communiferma, 


(^ c CSrant Martin Menßhenger. 
Car tis 12. Augufſti 1é7o. 


Uhiberget. Contra bie. Stadt Speyer Appellationis five (py 
pellantijcher Ahnwald Dr. Hauſſer / ſub præſent. u. hujus, a- 
git gratias, fuͤr bie erkandte Proceß / und bittet / pro prorogati- 
encfatalium ad tres meníes. Rl. X MAMMA" 


E contrà, Stadt⸗Speyriſcher Ahunwald / Coimon £oren& Leut⸗ 
tiet fub przíentaco 8, hujus, bittet den Muͤhlberger / ob litis pendentiam 
abzuweiſen / oder ſein Anbringen gedachter Stadt Speyer vor Erken⸗ 
nung einiger Proceſſen ju communiciren. Idem (ub præſentato u.hu- 
jus hittet dꝛe expedition ber erkandten appellations proceſſen ex caufis 
allegatis zu vernehmen / unb inzwiſchen oc Muͤhlbergers Anbringen 





der Stadt zu communiciren. 


Wann ſupplicant Documentum litis penden- 
tiz beybringen wird / ſo erfolgt dann ferner 
was recht iſt / & interim fiat ſuſpenſio expe- 
ditionis proceſſuum, ut & fatalium. 


Frantz Martin Menßhenger. 
Aller⸗ 








Vidt God. . , EUR OP, dii x : 0.4 
— Anno i10715. 
Allerdurchleuchtigſter /c Lx 


Ach ben 6e) E. Kapſerl. Majeſtaͤt hoͤchſtpreißlichen XXeicborg ;. 1r 
OB V ovof'Xart/wiber Burgermeiſter unb Rath der Stadt Speyer 
Johann Muͤhlberger einige Appellations proceſs, cum man- 

dato de relaxando fine claufüla & prote&torio Czfareo, nec non 
Commiſſione, ut & Citationc fuper injuriis atrociffimis una cum pro- — 
rogatione fatalium ad tres menfes zu erſuchen / anmaßlich unterſtan⸗ | 
ben/ welche ihme auch am 8. Auguſti in communi ferma zwar erfennt/ 
abber auff bie von Ahuwalden bagegenallegirce Cameraliſche litis pen 
denz, oder prævention, unb gebetene ſuſpenſion expeditionis dicto- 
rum proceſſuum, am 12. Auguſti ferner allergnaͤdigſt alfo decretirt 
icant Documentum litis pendentiæ bey-⸗ 
ferner / was recht if / S interim ferner 
proceſſuum, ut & fatalium, darfuͤr ſaget 
Herren Principalen / nochmahlen unter⸗ 


naͤdigſten Decreto, aller⸗ 
ſub Lit. A. das erforderte 
auß zu Gnuͤgen erhellet / 
egen der von gedachten 
ſtgefaͤhrlichen Verraͤthe⸗ 
r Ordhung nach billich 
ipalen am hoͤchſtloͤblichen 
Proceß angefangen / und E 
 relaxando & reſtituen- 
oncíolita, velin even- 
zebeten. Darauff hoͤchſt⸗ 
Reichs⸗Conſtitutionen 
umb Bericht erkandt / 
wantzigſten April In⸗ 
aſinuiren laſſen / geſtalt 
dann 


- 


^A 
M 


ajus, 


men / darauff bam Hochged. 


DIARIUM s . Teutſche 


$79 . | 
n20167t, dann Anwaldts Hu. Principalen / aud) ſolchem ju Folg den gnaͤ⸗ 


digſt aforberten Vericht unterthaͤnigſt erſtaitet. | 
Als nun Muͤhlberger ſolchen Berichts Communication gebeten / 
ſolche auch à Domino judice erlangt / iſt et am 18. umb 28. May mit wei⸗ 


tern unterthaͤnigen ſupplicationen pro neceſſaria inhibitione, & in e- 


ventum Citatione ad videndum telaxari, wie aud unterthaͤnigem Ge⸗ 

gen⸗ Bericht mit noch mahliger Bitte pro mandato de reſtituendo in 

priſtinam dignitatem & i tclaxando Utphedam S.C. einkom⸗ 
ui 


enti Cognitione Cauíz & plenéauditis hinc inde partibus am zo. 
May und 30. Junii decretirt,unb ifm Muͤhlbergern / alice (ein G5 fud 
und Begehren abgeſchlagen / Inhalts obged. Documenti Cámeralis, 


Auß welchem Verlauff dann gantz klar erhellet / daß Muͤhlberger an⸗ 


fangs ſelbſten forum Camerale eligirt; proceſs gebeten / Schreiben unb 
Bericht erhalten / Bericht / uno Gegenbericht mit fernerm (ein Seits 


(erf Cammer⸗Gericht prævia fuffici- 


fuppliciren erfolget / und darauff à Domino Judice deeretirt , folglich 


Camera ohnzʒweiffenlich przveniens Judicium worden / cum przventis 
Jurisdi&ionis etiam per folam Citationem,quz etiamin literis pro in. 
formatione;obcr Schreibrn / umb Bericht contineatur, inducatur, 
Gail,lib.1.Obí(11.n.1.& Obſ. 29. n. s. adeó ut coramalio Judice con- 
currentem Jurisdidionem habente , pofteàcitatuscomparerenon 
teneatur L, ſi quis, poſteà ff.de judice. Gail. I. dict. Obí.29.n, e. & Obf. 


| 744lib.r.n.18.(ed ubi cepta cauſa ibi quoque finiri debeat. d. Gail, r. 
-. Ob. it n 6, Mynf 4.Obf.26. Dahero ihme Muaͤhlbergern nicht gebutz⸗ 


tet / mit Verſchweigung ſolcher prevention gu E. Kayſerl. Maj. unb. 
bcr Stadt Speyer præjudiz das forum zu mutiren / deßwegen er. billich 


ſtraffwuͤrdig iſt / geſtalt dann Ahnwalds Principalẽ ohne das d allerun⸗ 


terthaͤnigſten Zuverſicht geleben / E. Kayſerliche Majeſtaͤt dero Kayſer⸗ 


lichen Cammer⸗Gerichto-Ordnung patt. ». Tit. 35. ſeinen freyen ſtarcken 
ungehinderten Lauff gern laſſen / auch Inhalts Wahl⸗Capitulation 
art. 26. & art. 42. mit avocation dieſer Sache (ale mit welcher / atpote 


notorie mere Criminali auch ſonſten E. Kayſerliche Maſeſtaͤt 


nicht zu behclligen) Ahnwalds Principalen allergnaͤdigſt verſchonen 


werden. 


Nach 


3 3 : v. 
| — n ZA. s * v . ve, » 2 
- . 9» * — » . . - 
. 
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Nach dem nun mit obged. Exhibition; Documenti Cafner. tmb 1s20:675, 
vorigen wahren remonftrationen , bem von E. Kapferl Maj. am 12, Maius. 
3tug. ſngſthin ertfeilten allergndbigfie Decreto verbeffenttit voll⸗ 
kommentlich Genugen geſchehen. So bitten €, Sapfert. Qaj aller⸗ 
amterthaͤnigſi / bic geruhen allergnaͤdigſt / bett unruhigen Supplicanten 
Mahlbergern / mit ſeinen unbillichen / und uͤbel fundierten Geſuch fene — 
nicht zu hoͤren / ſondern gaͤntzlichen abzuweiſen. ML 


E. Kapſerl Maf. 


Allerunterthaͤnigſt⸗treugehorſambher 
Stan per — 


Simon Lorentz Leutener. 


bie Erſame / unfere/ p icr. 
und Rath ber Ctabt — 
racht / was maffen fie 
hberger / nunmehr 

hen vorhabens ſeyn / 
dieſem unſerm Kayſ. 

und Rath fuͤhrender 

/und deren darauf er ⸗ 


Cammer⸗Gericht / 
ocuratorem, am 16. 
unb Bittſchtifft pro 
lam dignitatem fine 
'elaxando, & ampli- 
übirt, auch darauff 
iu erſtatten zugeſtellt 
nfi wegen ermeldten 
cis , weitere unter⸗ 

A thaͤm⸗ 





00$ p ^5  — PIARIUM Teutſche 
" Wanoiépr. chanige Supplicationen pro neceffaria inhibitione & in eventum Cita- 
: . - tione ad videndum relaxari und reíp, untertbánia teatboffter Gegen⸗ 


. Majus, 


bericht / mit nachmahliger Biit pro mandato reftituendo in priftinam 


.' ' dignitatem &refp.Urphedam vi metuque extortam,& de relaxando 


finc claufula fupplicirt : » ſolches alles aber vermittdft am xc. beſagten 
Monats Mady / und 23. Junii / als juͤngſt erfolgter — 
creten abgeſchlagen worden. 


Als iſt chnen Burgermeiſtern und Rath zu deſſen — 


dieſes mit auff getrucktem unſerm n Sayíat. Inſiegel —— 
ausßgefertiget / unb atbeilt worden 


Geben in unſer / und deß Heil. Reichs Stadt Spehyer be 8. Tag 
Monats Auguſti / nach unſers lieben HErrn Geburt im 1070. unſerer 


Reiche deß Roͤmiſchen / üt i5. deß Hungariſchen / im ius. unb deß Bo⸗⸗ 
benitenim 14. Jahre. | | 


— - 


- 


4 


Ad mandatum Domini electi Imperatoris g9U ao 


proprium, - 


(L5) 


9J J ¶ Johann done Bet Senat 


- 


— mne Seite angi Dor 


Tacobiis Michael Licentiatusfadicit 


Imperialis: Camera Protonotarius, : 


Vn⸗ 








Reiche· Sechen. J UA i5 EUM | e 
Vnterthaniges Memorialund iqq Gert — 


an die Evangeliſche Stande Johann Vuhlbergers | 
contra Stadt Speyer J 


Sampt Beylagen No. I.2.5. 4-. 


Deß Heil Romiſchen Reichs Evangeliſcher 
Chur⸗Fürſten unb Staͤnden / zugegenwaͤrti⸗ 


Reichs⸗Tag hoͤchſt unb liche 
am de e p cerbanieli 
E und Geſandten. | 


/ Hoch⸗Edel geborne 
yhl⸗Edle / Veſte unb 


iff juͤngſthin mir armen aft 
was Geſtalten Burgermeiſter 
umb ifr mit mir übel vorgenom⸗ 
nicht entbloͤdet (Fuer Genaden 
morial zu uͤbergeben / darinnen 

t / was in puncto faͤlſchlich auf⸗ 
uffet / darneben abcr gantz wider⸗ 

ju Entdeckung mener Unſchuld 
auch dergeſtalt (ub- & obreptitiè 
keiten / einige luterceffion erhale 
e mir in meiner gerechtẽ Sach nit 
o Mij wenig 


- 


"— 


Anno 1671, 
.0 Majus. 


— — — Li &. 
* ó TE : 


TN PIARIGM —— melde 
wenig moͤge hinderlich ſeyn / mid dahin genoͤthiget mitbicfem) Gegen⸗ 
Bericht E. Geſtr. Excell. und Herrligkeiten zu belaͤfigen / und mit Er⸗ 


zehlung oc Sachen wahre Weſchaffenheit widrigen Ralhs Unrecht 


wehmuͤthigſt zu entdecken. — | 

. Stun bin. zwar keines Wegs in Abred / nad) ten in 
minam Burgermeiſter⸗ Ampt gegen einigen Fuͤrſtuchen Spey⸗ 
riſchen Juden mein Eyd und Pflicht in Acht nehmen und ſel⸗ 
ben tollen ju Straff ziehen / daß die Fuͤrſil. Speyriſche Bedienten / un» 


ter welchen auc ſonderlich oer Seller zu Bruchſall geweſen ſich beſag⸗ 


ten Judens angenommen auff mich / (wie in dergleichen Faͤllen gemei⸗ 
niglich zu geſchehen pflegt) hefftig erbittert worden / es laut widriger 


Beplag / ſab Lit, A. gégen die Speyriſche Burger ſich vernehmen foffen/ 
wrie zu verwundern / daß gegen deß Herrn Biſchoffs 


S ütfit. 
Gnaden und oeffen Unterthanen / ſo neidiſch mich ef etes no iss 


I beſagtem Zuͤrſten und Herrn die Stadt Speyer zu verrathen ich vor die⸗ 


— — 


refe / welches bonn hochbeſagter Fuͤrſt / ihnen 

unotificiren hiemit fief anbefehian. Ob aber 

heigung —— —— Ver⸗ 

fenberitd) ba beruͤhrte Feindſchafff vorher ge⸗ 

alle Gerechtigkeit £idbenbejubicirar Gewißlich 

nds in ſeinem Leben umb Regierung ſicher ſeyn 

en imputationes muͤſſen befahren und Straff 

Zu dem weiln ja gemeldter Stadt Rath E. Guaden und Herrlich⸗ 
keiten dieſe Sach vorzutragen unb ihre geruͤhmte rechtliche proccdur 
zu zeigen ſind willens geweſen waͤre fein geſtanden / wann ſelbe auch mr 
bae geringſte Stůck meiner gedachten expurgatios beygeleget / unb daß 
folches zu Tilgung vorgegangener diffaniation, (iſrer Meynung nach) 
nicht genugſamb haͤtten erwieſen unb dargethan / da bann. aſtens dieſes 
geweſen / bap etf Herrn Biſchoffs ju Speyer SEL. Gnaden / durch 


dero Herrn Cantzelern / laut Beylag No.1. widrigen Stadt Rath meine 


Unſchuld muͤndlich laſſen entdecken / auch zweytens auff mein rechtliches 


Einkommen und aͤber dem Keller geſchehenes Beſchwaͤhren / beykom⸗ 


men⸗ 











ReichsSachen.  UROPEU M, 
menden Befehl fub No. 2. ertheilet / und bezeuget / daß von dero flan Anno 2674 
Anbringen ſelbiger nichts wiſſend / derentwegen auch nach vorher gegan⸗ EM 
gener Inquiſition gebuͤhrende Citraff fich wolten vorbehalten: wotauff 
La brittcne ſolches gnaͤdigſt ins Werck acrichtet/ unb beſagten Sella 
(der vorhero dieſe diffamation por Notari unb geugem ſelbſien revoci- 
ret, mit Vorgeben / daß die boͤſe Nachbarſchafft fe mit ben Biſchoͤffli⸗ 
chen Speyriſchen ich gepflogen / ihn zu dieſer That haͤtte verleitet) alſo 
balden nach Außſag No.5 von ſeinem Dienſt abgeſchafft unb geſtraffet / 
Rath zwar vorgeleget / und dergeſtalt 
geringſten nichts wollen verfangen / 
gem / haben ſelbe ſich erſt erkuͤhnet / 
naͤrgſten conxincirten Ubelthaͤtern 
allwo dann / auß Noth gezwungen 
er relaxatione & reſtitutione fgilf» 
ʒtrichtſchreiben vom Gegentheil go 
ft Sach ale criminal außgeſchryen / 
:ompetenre nicht wollen erkennen / 
tion fid) beruffen und die documen-· 
rehet und umbgetricben / daß Ihro 
worden ſub No. 4. heykommendes 
„Gericht abgehẽ zu laſſen / in ſelbigem 
ren, und widrige unverantwortliche 
ken / dergeſtalten / daß an gebetener 
Yericht mir keines Weges haͤtte ge 
riſche Einwuͤrff in puncto prætenſæ 
rtrieben. 
t Stadt Rath deß Kayſerl. Cam⸗ 
t wollen unterwerffen / auff deme zu 
ts mit ihrem widerrechtlichen qoo 
aden und Herrlichkeit uͤbergebenen 
abren / mich degradirt und ins Hauß 
n / wider alle Vernunfft lauf⸗ 
abzuſchwoͤren / fub comminatione 
ʒderen Concipiſt in ſeinem Qe 
LUAM MEE yi 


94. ——. , DIARIUM | Teutſche 
Annotézt. fibt lubdolé außgelaſſen) gezwungen / als Babe von dieſem ih⸗ 
Majus, een letztern Verfahren / faut bero. eigenen Zeugnuß appellirer, 
| unb umb vorerwehnten ira Ginmoürffenvorsufommtn/ beſagte apcl- 
lation ( weiln bas Safe. Cammer⸗Gericht mein ſaͤmptliches Begeh⸗ 
ren abgeſchlagen / und ich judiciorum electionem mir vorbehalten) at - 
bero Römiſchen Kapferl. Reichs⸗Hof⸗Rath rechtlichen interponiret, 
unb Proceß erhalten / allwo bann meine Gegnere nc quidem citati in- 
cerveniendo ſich aíebalben eingelaſſen / ihre amKapſerl. Gamme Ge⸗ 
richt ernſtlich verfochtene Meynung / ratione incompetentiæ geaͤndert / 
und quòd lis in Camera ſit aut fuerit pendens, wollen vorſchuͤzen. Wei⸗ 
(en aber ermeltes Kapſerl. Cammer⸗Gericht / in dieſer Sach nichts als 
gedachtes Bericht⸗Schreiben afaüt/ ſo juxta noviffimum Receſſum 
Imperii ð. Dabenebens ſollẽ in verbis ſollen ai nach erkandtem Bericht 
Proceß erkennet werden / ꝛtc. wie leichtlich zu ſchen / litis pendentiam nicht 
induciren, umb fo viel deſto weniger / ba widriger eigener Bekandtnuß 
nach / ermeltes Gexicht incompetenter imploriret worden / und aber 04 
wolbeſagte meine appellation am Kayſerl. Cammer⸗Gericht niemalen 
uͤbergeben / noch (uper ſubſecuta degradatione unb Hauß⸗Verban⸗ 
⸗ tung gehandelt / als hat auch der Spruch Rechtens dißfalls mir muͤſſen 
zu gut kommen / ſonderlich va hoͤchſtged. Kapſerl. Cammer⸗Gericht id 
dieſes mein Vorhaben entdecket / umb einig documentum non factæ 
litis pendentiæ imploriret / und mit einigem Schein von ſelben bin 
begnadiget worden / wannenhero leichtlich zu ſehen mae Geguer mit 
ihrer tub. & obrepritie erſchlich enen Citation werden außrichtin. Und iſt 
gewißlich dieſes bie groͤſte Einfallt von bem Stadt Rath zu Speyer / daß 
felbe in dero uͤbergebenem Memorial zwar an unterſchiedenen rtm vii- 
melden / wie dieſe Criminal Sach von keinem Richter auſſer ihnen / ver⸗ | 
móg be» Privilegien und Reichs⸗Conſtitutionen / koͤnne und moͤge 
aurußgemacht werden / deſſen allen unangeſchen doch litis pendentiam | 
| Cameralem, beginnen vor zuſchuͤtzen / welches ſicherlich cine handgreiff⸗ 
liche abíurditát/berglcicben auch widrigen / gegen mich abgefaſtem Ur⸗ 
tkei / hefftig anklebet / ba erſtlich ber beſchuldigeen Verraͤtherey id un» 
ſchuldiger alter Mann mich alice ſchuldig muͤſſen bekennen. Worauff 
bann ihr widerſinniſcht degradation gefofget / mit dieſem Vorbehalt / 
Ba | taf 


N 





/ 


. e 
: 


) 
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baf ferner dieſer Sach halben nachzuforſchen nechſt der Straff fie ſich ^ro 1671. 


wolien vorbehalten; wormit dann fic ſelbſten muͤſſen bekennen / daß tie 709 
^ Wbrrmid ſtreitig geweſene indicia ad condemnationem nicht genug⸗ 
ſam / uñ daß perperam mif der Degradation unb Confirmation fie fokts 
gefahren / welches bann der Vorwand anberer beweglichen Urſachen / 
ſonderlich ba ſie nicht die geringſte zubenamſen wiſſen / keines Wegs wird 

koͤnnen juftificiren, J 
Dero Gnaden Excell. und Herrlichkeit habe ſolches alles unter⸗ 
zarmher⸗ 
y Stadt 
egangen / 
decht uñ 


uxta o ^ 


Obf. 42. 
ncn vor⸗ 
fion fub- 
chanſcho 
nem 2c 
s fic ſtan- 
dahin zu 
an bero 
ahinter⸗ 
ioterien 
deher ber 
inia tvi 
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Unterthaͤmg gehorſamer 


Johannes Muͤhlberger. 


V 





nn 0 icxr. 
Majus, 


Num, 


Protolli, zum hoͤchſten beſchwehrt / und was er hierauff zu verfuͤgen ge⸗ 
E : | . ' i | 6 ( ; js 


$9 : TT 055 — Safe 
Wohl⸗Edler / Hochgelahrter / ſonders | 
SES Hochgeehrter Herr. 


Emſelben verhalte ich / auff die recommendirte Sach nicht 
Gerne Geſtalten C. Hochfuͤrſtl. Gn. mcn gnaͤdigſter Sürff 
unb Herr / Hn. Burgermeiſtern Pitto / durch mid) geſtern Mit⸗ 





wvoch / den Mißfallen / weichen ſie uͤber deß Herrn Muͤhlbergers Unge⸗ 
legenheit geſchoͤpfft / im Werck bezeugen laſſen / alſo / daß jetzt Hocha⸗ 


melte Ihro Hoch⸗Fuͤrſtl. Gnaden von dergleichen Dingen nichis wiſ⸗ 
ſend / und ſolte es ſich finden / daß einiger dero Beampten ſich ierinnen 


C. vergriffen haͤtte / fo wird eo ber. fenige ſchwehr au verantworten haben/ 


unb erben es Ihro Hochfuͤrſtl. Gn. alsdann (chon fefbffen su reſſenti⸗ 


ren wiſſen / dienet zu freundlicher Nachricht unb verbleibe 


Meiines Hochgeehrien Herrn 
ep bett 20. April ſt. n, ! ' 


0.1670. | j 
: Dienſtfertigſter Diener 


G. Nertz Dr. 


Dem Wohl Men und Hochgelahrten Herrn Ludwig Abraham von 


Guͤlchen ^ ber Rechten Dr. und eines Hochloͤbl Sapfet, 
CTammergerichts Advocaten unb SDrocuretorm/sc. meinem 
Hochgeehrten Herrn. 


Lotharius Friederich /ꝛc. e 
Jeber Getreuer / welcher Geſtalt fiy Yoann, Maͤhlberger / 
BVurgermeiſter der Stadt Speyer / vermog Beylag tub Lit, A. 


Dentgegen unb wider dich / wegen eines ſub Lic Bvonbir / einigen 
Burgern ſelbiger Stadt / extradirt, genanten Extract Ober⸗Ampte 


ben / 
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beten ſolches Gaft du darauß mit Umſtand zu vernehmen. Nun rai net 6m 
gen wir ob ſolcher / ohn unſer / und unſer Fuͤrſil. Cantzeley Vorwiſſen / 
unb gebũhrende Nachricht beſchehener cxtradition, ein ſonderbaͤres be⸗ 
reits conteſtirtes Mißfallen ba uns von dergleichen Angeben nichts wiſ⸗ 
veranlaſſet worden biſt / derent⸗ 
arios gnaͤdigſt verordnet / umb 
informiren / damit wir als dann 
ſen moͤgen. 
vet Befehl / Will und Meinung 
rwahrtes protecollum, quoad 
"unb annullirt fepn foll / dahe⸗ 
ju cafliten , auffzuheben und 


7 


l - 


- 


zg underm 16, April abgegan⸗ 
miſſatios, mit mehrerm unter⸗ 
ſcher Geſtalt haer: dam Cafimit 
un Muͤhlbergern Burgermmei⸗ 
genthaͤtig verfertigten und auß⸗ 
ben Ober⸗Ampts Protocolli, ʒu 
nhalt oergeſtalt / wie ſolcher von 
ollen / verſtanden / noch auch je⸗ 
uu diffamiren jm Sinn gehabt 
ntſchuldigung / und vorgeſchütz⸗ 
Aaſſen koͤnnen / alldieweiln un⸗ 
af getretten worden. Als ſalle 
ſſentwegen hiemit enſetzet / unb 
Y€ hiemit Zeit acht Tagen anbe⸗ 
Landvogtey zu Bruͤheheim und 
N Ampi⸗ 


Anhoi(71, 
Majus. 


No. 3. 


Mo. 4. | 


DIARIUM. Teutſche 


L| . EM | 
| Dimeabtudfatlaefórige Schrifften und Documenten/ unfern hierzu 


Var ordneten auch zulieffern / und fid) darnach ju richlen bar. 
Decretum Gypeparben 5: May 
9(0.1670. ] ! 
, | i (L.53 T 


B Durchleuchtigſter / c | 





€m Hochwurdigſten Sdrfa unb Heren / Herrn Lothario 
eo en / Biſchoffen ju Speyer / deß Heil. Roͤmi 

Reichs Fuͤrſten / Probſten zu Weiſſenburg unb Odenheimb / ec. 
unſerm gnaͤdigſten Fuͤrſten und Herrn / iſt unterihaͤnigßt hinterbracht / 
unb mit mehrerm referirt worden / auff was / in jurc & facto, gantz um» 
begruͤndete Weiß / und unverantwortliche Arth / der allhieſigen Stadt 





ESpeyer Burgermeiſter unb Rath / durch einen / ín Sachen Muͤhlber⸗ 


ern contra Stadt Speper / mit lauter Unwarheit erfüllen / E. Fuͤr ſti 
urcht.extrajudicialiter eingebenen alſo genaũten Bericht / hoͤchſtged. 


Ihro Fürſtl. Gn. Standt und Hoheit / zu nahe getretten (et / derowegen 


ſie nicht umbhin gekoͤnt / den offenen Unfug / umb ſchmaͤhſachtigen Han⸗ 


del dieſer Stadt Speyer / einem hochloͤblichen Kayſerl. Cammergericht 
mmoͤglichſter Kuͤrtze / unb allein ſchlechter Erzehlunge⸗Weiß / Untere 
tzhaͤnigſt vorzutragen lediglich ju bem Ziehl unb End / damit ein feder ntt» 


paſſionirter ged. Stadt / gegen Ihro Fuͤrſtl. Gm. unferm gnaͤdigen 
Sync in dieſer Sach gang unb zʒumahlen unver antwortliches / und 


unbeſonnenes Verfahren handgreifflich faſſen moͤgen / und zwar alles 
mit dieſer außtruͤcklichen Bedingung / daß hoͤchſtged. S. Faͤrſtl. Gn. 
fich deß Muͤhlbergers gegen bie Stadt etwa veruͤbte / dieſes Orts gantz 
unbekandte Verbrechung / keines Wego anzumaſſen / ober aud) derent⸗ 

halben mit ged. Stadt in einig Schrifftwechſelung einzulaſſen gemeint 


epen / ſondern koͤnnen geſchehen laſſen / daß der Rath gegen ihre Mit⸗ 


baͤrger eigenes Gefallens unb nach Guibifinben verfabrcn tbuc. 
Dieſem nad konte man vorgedachtes Stadt Spehriſches famo- 


fim ſcriptum oft einige Weitlaͤuffugkeit / per nudam objectionem : 


men- 
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mendaciorum alf ju Genügen refutiren / gleichwol der Sachen eiwas annoi, —— 
mehrers qu naͤhern / will man dißſeits doch nicht perſtringiren / tae er⸗Mojus. | 
meldter Rath / fuͤr ſeltzame Gradus in die ſer Muͤhlbergeriſchen Sach an ⸗ 
getretten / wie wenig er befugt einen ſolchen Lermen und fulmen ex pelvi 

zu machen / pacem publicam einzuflechten / befj Hochloͤbl Kapſerliche 
Cammer⸗Gerichts ſecuritaͤt dardurch quafi verò ju ſtabiliten / und end⸗ 

lich der gantzen Stadt Speyer Heil und Wohlfahrt in prætext su neh⸗ 

men. Edener Geſtalt will man zur Abſchneidung aller Weiilaͤufftig⸗ 

fcit nicht anzichen / auff was widerrechtliche Weiß ber Rath / auf einge⸗ 

bildeten heiloſem Verdacht / und verzwickten Worten / in tiefer Sach ver» 

fahren / (onorrntoirb bero Mitbuͤrger Mauͤhlberger dieſes alles ſchon 

ſelbſten (dafern ipm bie Hand / wie biß hero nicht gebunden bleibt) zu be⸗ 


uüͤhren / iff e an dem / wie 
er / im Namen der Stadt / 
n Juden / wegen etae toto 
allhier erkaufften Silber⸗ 
il Gn. unt dero Bedien⸗ 
impfflichen Worten vor⸗ 
n auch noch darzu mit 30. 
at / ohnerachtet die Fuͤrſtk. 
Jud ſich deſſentwegen bey 
uͤndlich ibm Muͤhlbergern 
nehmen gegeben / daß ſol⸗ 
g / und die Stadt nicht be⸗ 
o unnachbarlich zu verfah⸗ 
hret / dergleichen arreſta 
und ſolche unnachbarliche J 
nd dergleichen wider Rech⸗ 
oöothigungen auff alle Weg | 
von der C tabt Xatb gegen Chriſten un Juden / gantz neuerlich nac unb E 
nach cingcfübret werden / deſſen doch unangeſehen Johann Muͤhlber⸗ I 
als Butgermeiſter ſeyn immerju vorhero wider das Fuͤrſtl. Stiffe 
peyer / harinaͤckigt gezeigtes Gemuͤthlein — unb den — 
— i ort⸗ 


- 
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aAnnoiG671. fortgeſetzet / daß dahero Cc. Fuͤrſti. Gn. bey darauff gleichgefolgten 
d'en: Bruchſaller Marckung / Stadt Speyer Mitburger / durch ateich er? 
laubte Mittel / bip zu deß Arreſtirten Juden relaxation anzuhalten / 
billich bewogen worden / dero allda geweſenen Kellern befehlend / dieſe 
vorſetzliche Muͤhlbergeriſche boͤſe Zunoͤthigung dem Speyriſchen arre⸗ 
ſtirten Mitburgern weitlaͤufftiger vorzuſtellen / bap er Keller aber bas 
Werck niche verſtanden / und cin mehrers geredet / oder geſchrieben / ober 
auch ſchreiben laſſen / ale ct gehoͤret und ihm anbefohlen geweſen / dafuͤe 
Bat er allbereits ſeinen verdienten Lohn empfangen. 
Wann nun dabey Johann Muͤhlberger ale cin grober Geſell titu⸗ 
kiret worden / ſo fat man hierzu gut Fug und Macht dißſeits gehabt / es 
vermeinen auch hoͤchſtged. Ihro Fuͤrſtl. Gn. nicht / bap ibm hierinnen / 
obigen ſeinem unbeſonnenen Beginnen noch su viel geſchehen ſey. o 
viel nun / daß an Seiten der Stadt Speyer angegebenes crimen pradi- 
rionis belangt / da haben €. Fuͤrſti. Gn, nicht ohn Befrembdung muͤſſen 
vernehmen / daß man ben Joh. Muͤhlberger / wiewol unſchuidiger Weiß / 
dergeſtalt hierinen hart zugeſetzet / in Erwegung dieſelbe von dergleichen 
miiemahlen gehoͤret / noch ſie ſelbſten daran gedacht / ſondern von dero Kel⸗ 
kern zumahlen uͤbel verſtanden worden; Es ſehen auch Ihre Fuͤrſtl. Com. 
nicht / wie Johann Muͤhlberger zu ſolchen Dingen haͤtte kommen / oder 
Anſchlaͤg gegen bit Stadt geben koͤnnen / alldieweil er cempore imputa- 
t£ proditionis nicht mehr / als ein ander gemeiner Burger / Schneider / 
oder Schuſter geweſen / und nicht weiter bat (agen koͤnnen / als dergleichen 
Burger jetzo qu ſagen vermoͤgen; Er Muͤhlberger / war dazumal weder im 
Rath / weniger Burgermeiſter / und ihm alſo der Stadt gegen Ihro 
Fürſtl. Gn. gefuͤhrte Anſchlaͤg unbekandt / auſſer daß die gantze Welt 
ſelbſten erkennt / und darinn keines Verraͤthers vonnoͤthen / ſondern man 
durch deren bißhoͤrig unnachbarliche Verfahrung allgenug informiret, 
folglich hierauß leichtlich su ſchlieſſen iſt / wie weniges / ja gar nichts wuͤr⸗ 
"— weit außſehende imputationpabe. ^ 
Daß aber Johann Muͤhlberger bep Ihro Gür(tl. Gn.in (einem: 
Prwat Weſen / zu Zeit ſeiner Verfolgung eine Conlolation geſucht Ba» 
P ben mag / kan ihm zu einem fo groſſen Nachtheil nicht gereichen / c8 ge 
ſchehe bann darumb / damit andere ihre Mitburger / ſo ctann gegen tef 
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Raths modutn procedendi fido su beſchwaͤhren haͤtten / dardurch abge: Anno vé7r. 
ſchroͤckt werden mogtẽ / zumahlen aber weder ber Rath noch jemanbe ans Majus. 
ders ihm Muͤhlbergern ſolches umb ſo viel weniger veruͤbelen kan / nach 
dem gedachter Rath und Burgerſchafft / ihm durch damahlige Verfol⸗ 
gung (wie ſie ſelb ſien ín ihrem vermeinten Bericht geſtehen) gernugſam 
Anlaß darzu gegeben haben. ba | 
Dieſes alſo kurtz gefaſte fa&um Batbit Stadt Speyer / vermittelſt 
duco ohnwahr haffien Scripti, auff viei Weg intervertiret, und ſich dañ 
auff een Bruch ſalliſchen Kellern / dann einem Cammer⸗Diener / alb 
femanbs anders / fa endlichen gar auff Ihro Fuͤrſtl. Gn. ſelbſten beruf⸗ 
weiche in etlichen Tagen 
mmen koͤnnen / ja wol gar 
kandt / verbicten laſſen / 
tn Raͤthen ine Hauß ge 
allen bezeugen laſſen ba» 
gezogen / bam eller fein 
ib su ſeiner Verantwor⸗ 
nnte Ober⸗Ampts⸗Pro- 
unb auffbcben/ja endlich 
geſtaͤndigem Fehler / ibn 
'n oie Beylagen ſub. No. 
ie nun (cine Fuͤrſti Gn. 
Ztadt Rath bey ſolchen 
n der That / durch obged. 
fallen; alles bewenden 
folentien bezeuget / unb 
hen nichto weiters anneh⸗ 
mtuͤchtigen Proceß alles 
Zeit alles tot beſſer eroͤff⸗ 
uvinbiciren an Hand ge⸗ 
die Stadt ſich auff Ihre 
ſæ proditionis fundiret 
Inrecht / daruͤber er auch 
innert / ſolchem imputati 
1 erbe 


e 
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Mos criminis aberit geringſte Anzeig nicht befunden worden / geſtalten er fa 
denen zu Bruchſall arreſtirt geweſenen Stadt Speyriſchen Burgern ſelb⸗ 
-. fica unterſagt / wie er von einiger Verraͤtherey niemalen nichts anbracht / 

: dahero auch ihnen / ale ſie auf cin ſchrifftlich atteſtatum tríngen tvollt/ co 
billich pure abgeſchlagen / welches er auch mit einem leiblichen Eyd zu be⸗ 
flátigen erbietig. Auff eben ſolchen Ungrund ſind alle ber Stadt bloſſe 
Muthmaſſungen geſetzt / welche man eadem facilitate negiri, quá ſelbe 
affirmirt worden / bevorab da wol andere fundamenta ju einem ſolchen 
deli&o gehoͤren / daß aber dieſelbe in dero mehr angezogenem famolo ſeri · 
pco (ich weiters erkuͤhnet / nicht allein uͤber J. F. actiones & cogitationes 

glieichſam zu inquiriren, veri vel potius falſi ſimilitudines pergubríngen 
und zu erhaͤrten / ob waͤre ber Befehl / ſolches alles / was der Keller proto- 
coolliren laſſen / zu reden uit ju ſchreiben / ihme Kellern gegeben worden / if 
wvol eine groſſe Vermeſſewund Vergeſſenheit / welche darauß umfo viel 
- rmchr zu ergrriffen / da dieſelbe ſo unverſchaͤmpt ſagen doͤrffen / ob waͤre ín 
^— . tenlanten Keller geſtellten ſub No, i. bereits angezogenem Befehlſchrei⸗ 
benanders nichts enthalten / ale bie extradition deß ſchriffelich alfo ge⸗ 
nannten protocolli improbiret worden / da doch bit formalia ein anders 
unb zwar dieſes außtruͤcklich geben / wie daß S. Fuͤrſtl. Gn. von derglei⸗ 
chen Angeben nichts wiſſend / folglich er Keller ſo wol in einem als dem 
andern zu viel gethan Babe. Was ferners deß Muͤhlber gero Advocat D. 
Abraham Guͤlcher geſchrieben haben mag! / dafuͤr (dft man ihn ſorgen / 
daß abet bie Stadt hierdurch / Ihro Sürftl. Gn, Raͤthen vermitteiſt deß 
Worts unterbauen / ſchimpffliche Zulagen aufftringen will iſt abermal 
eine in groſſer Boßheit beſt hende Vermeſſenheit / uñ kan auch dieſe inju-· 
ri dißmal auf nichts anders ale auf ſolche Weiß retorquiret werden / in 
dem von ihnen allein das jenige geſchehen unb beobachtet worden / tas 
der Sachen Natur / und deß facti Eigenſchafft mit ſich gebracht / welche 
Sürfi. Raͤth dann eben fo wenig geachtet / ae Joh. Muͤhlberger vor ein 
Inſtrument auffrichten laſſen / ſondern vor genugſamb gehalten / daß der 
Keller darinnen ſeinen Fehler geſtanden und reitetatis vicibus hereuet ^ 
folglich Burgermeiſter und Rath der Stadt Speyer / auff die ſo vicifal⸗ 
(ig/quoad imputatum crimen proditionis conteſtirte innocenz ít 
fich gehen / und gegen bem Muͤhlberger nit al(o unverantwortlich procc- 
diren ſollen. Wie num cx uno abfurdo vitl folgen / alſo geſchichet co p» 
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bep dieſem Stadt Rath / in bem berfelbe noch vermaͤſſentlicher fortfaͤhret / hono 1671. 
un gegen einen Fuͤrſten deß Reichs Zeugen abzuhoͤren unterſtanden / da Moi 
derſelbe einen ihrer Burger und Barbitern / Nahmens Joachim Henrich 
Iſing / uͤber J. Fůrſt 0n. Diſcurß befragt / gat eydlich abgehoͤrt unb. 
teſtem omni exceptioni majorem genennet. Aber was Dae vor ein ſau⸗ 
berer proceſſus ſey / und tic eon bem Rath / mit bem alſo genandten eyd⸗ 
lichtẽ Außſagen geſpielet worden / laͤſ man einen jeden / auch geringe Men⸗ 
ſchen judiciren, und iſt in Ewigkeit nit war / ſondern falſch deponirt und 
falſch grſchworen / dz JF. G. jemalen gedacht / oder dieſe Wort geredet / 
ob haͤtte der Maͤhlberger alle ſecreta dieſer Stadt eroͤffnen vollen / fa 
man hat aͤuſſerlich in Erfahrung bracht / wie doll bas ramen dieſes Bar⸗ 
rn / maſſen bafi hierauß nichts an» 
en einfaͤltigen Burgern zu Speyer 
mund J.J. Gn. bcp ihnen zu dic 
mit Verraͤthern einige commu- 
That iſt / welches alles zu ſeiner 
[fame procedur eroͤffenen / unb 
Varbicrer/fonbern aud, mol mehre⸗ 
le deß Rats fundamenta auflautet 
iit ſo aut zu achten / dz man ſolchen 
n zumeſſen foll o£ kan / wol aber iſt 
n J.F. G. deß Muͤhlbergers hart 
| Berantaffung ttf obged. Barbie⸗ 
gero ſelbſten angefuhret un babeo gedacht worden / toit et oor dieſem ſich 
freundlicher bezeiget uii alles Gute / zu ſeinerſigenẽ conſolation verne h⸗ 
mi laſſen / maſſen dañ S. S. Gn. nochmalen beſtaͤndig dabey verbleiben / dz 
pon einiger Verraͤtherey oder d Stadt Secretorumre velationem, Bae 
wenigſte nit ſeye gedacht / zu geſchweigẽ geredt orbe. Da nun er Muͤhl⸗ 
berger auc Dienſte geſucht haͤtte / ſolte darumb dieſer Sack deß Bendels 
evertb / unb er deſſenthalben mit fo ſchwerer procedur zu belegen ſeyn / 
darũber laͤſt man abermal andere Leuturtheilen. Hwar wenden (ie vor / 
ob ſeye ſoſches wider Eyd und Pflichten ſo ein jeder Burger oder Ratho⸗ 
Verwandier abſchwoͤren muß; Wie aber. bem. wann ber Rath o» 
der Burgerſchafft ihren Burgern / (e. fie permoͤg "m | 


— 
- 
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Eyd und Pflichten / hingegen ju ſchuͤtzen und zu ſchirmen / ſchuldig ſeynd / 
verfolgen / und denſelben zu anderwaͤrtigen Begebungen ſelbſten Anlaß 


geben thun / fuͤr eins. Fuͤrs ander / ſo gibt die Formula deß vom Rath bey⸗ 


gelegten extractus juramenti klaͤrlich su erkennen / daß ſolches fo febr alt 
noch nicht / ſondern vor wenig Jahren erſt erfunden ſeye / warumn mon 
ſich zu ſeiner gehoͤrigen Zeit ferner wird vernehmen laſſen. Muß dero⸗ 
halben dieſer Stadt Raih mit fanc mcritfimis conje&uris unb gegen 
einem Fuͤrſten deß Reichs vielfaltig angefuͤllten cavillationibus,necnen . 
planè extortis & falſis teftimoniisin re tam arduá. nothwendig zu 
Schanden ſiehen / inmaſſen dann deß Chriſtoph Abraham Voiteis Eyd⸗ 
liche Abhoͤrung eines gleichmaͤſſigen Schlags / wie deß Barbierers iſt / 
geſtalten vontinem reyſigen Schuliherfſen Dienſt / wie ſub No. 3. zu vr» 
ſehen / nicht gedacht worden / ſo bezeuget auch deß Speyriſchen Cam̃er⸗ 
bottens Hannß Peter Antich beykommend eigenhaͤndige Zeugnuß fub 
No.4.baf alles das jenige / was oet maͤnniglich woͤlbekandte verlogene 
Vo itel von ibm gehoͤrt zu haben außgeſagt 8. V. erſtuncken und erlogen 


ſey / ſo man allein darumb vor eine RNothdurfft anzuziehen rrachtet / bas 


muit man deß Raths unbeſonnene Außſagen unb gegen IhroFuͤrſtl. Gn. 


tragenden unzeitigen Eyfer umb ſo viel mehr ergreiffen moͤge. Daß num 
ferner Burgermeiſter und Rath aug den uͤbeln titulis unb jeweilen von 
Muͤhlbergern (o tof als andern meritirten przdicatis ein crimen 
proditionis ju ſchlieſſen gedencket. o daũ ſein Muͤhlbergers viram ante 

actam & famam nur allererſt nach ſo viel Jahren getragenen Burger⸗ 
meiſter⸗Ampt propriam quodammodo turpitudinem manifeſtando; 
confiderirt,unbvermeint/er ſeye niemalen ohne ſuſpicion, ja gar ohne 
Beſtraffung geweſen. Dag auch die von Mühlbergern voraebabte an⸗ 
derwertige Werbung (o hochſtraffbar auff ziehen / ſo dann ob D Maͤhlber⸗ 
ger bep ſeiner Erlaſfung der Gefaͤngnuß ein und anders geſtanden / aber 


durch haͤrtere Betrohungen nolens volens geſtehen / daruͤber cine wolte 


nicht ſagen gezwungenen Gb thun unb ſich daruͤber reverſiren inuͤſſen 7 
ſolches gehet Ihro Fürſti. Gn. nicht an / ſondern ce wird gedachter 


„Muͤkhlberger ſich deſſenthalben zuverantworten unb defendiren wiſſen: 


Es iſt aber hierauß abermal handgreifflich abzunehmen / wie man alles 


commercium & totam ſocietatem humanam zwiſchen Ihro Farſi 
| : J ———— Gn. 
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Gn.unb den Speyriſchen Burgerm. ex parte deren Directoren auf⸗ Annoiezn — ^ 
zuheben fid bemuͤhen/ welches ſonderlichen auc) dahero ruͤhret / weiin Majus. 
fich dieſelbe ber ſchuldigen hierbey (ub No.5. bemerckten Pflichten nich 
erinnern / ſondern von Tag zu Tag davon ju enthalfftern unterſtehen / 
dißmaln abcr gegen alle dergleichen hoffſtraffbare vor der Stadt / wi⸗ 
der Ihro Fürſtl. Gn. darinn habenden Rechten und Gerechtigkeiten ac 
tentirte Eingriff / die behoͤrige Nothdurfft wol vorbehalten / und biß zu 
feiner Zeit außgeſtellt wurden / nur bip erinnerend / ob dieſer Stadt Rath 
ſich wol einbilden koͤnne / bag bero Fuͤrſti. Stifft Speyer alle Ding 
alſo hingehen / und in Ewigkeit erſitzen laſſen werden. Weilen ſonſten 
legte relation ein / an den gewe⸗ 
imir Ehemant / unter Dato 17. 
/ unb ſolches andern immittelſt 
acwort erſitzen blieben / fo thut 
ercks Complirung ſub No. 6. 
| oder etlichen deſſen Directorn 
fic ihre Schreiben immerzu mit 
en / auf dieſer Autwort aber iſt 
nie ihrige abzuncehmen. Gleich 
n bedinget worden daß mau ſich 
echten wollen / alſo hleibet es nod) 
ends zu Bimaͤndelung ihres gc 
Vorhabens / den gemeinẽ Mann 
Arſachen gegen ocn Muͤhlberger 
rfolgen / laͤſſet man ſolches an 
tft intencion gehabt 7 fo haͤtte 
auf denen Haͤndeln offen / ud 
hocfado , von ihr gegebene 
pfflich unb malitiosé bey. bens 
gemeinen Mann invertiren unb bero Hoheit unb reípc& traduciren fol; 
len / was iſt aber hierauß anders zu ſchlicſſen / als daß der Rath primam 
accuſationem perperam angefangen / und abermahl ihre einfaͤltige 
Burger weiß machen will / wie ber Rath groſſe org (ſi Diis placet) fůüt 
fictrage / unb tic er zu der bißhoͤrigen procedur verurſacht worden 


waͤre. 
Vie unb zwantzigſter Theil. o AXtaan 


-— 
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Wann dann gnaͤdigſter Fürſt unb Herr / auf dieſem allen gantz 


Sonnen klar erhellci wie grob unb wie ſchmaͤſuchtig Burgermeiſter un 


Ralh bet Stadi Speyer / oder jum wenigſten dero Directorn / gegen 


bócbftaco. F F. G. verfahren 7 wie argliſtig und gefdbrlich mit dieſem 


Wera umbgangen / wie offt J.J. G. andero Hochfaͤrſtl. Authoritaͤt 


b. 


unb reſpect angegriffen / wie halßſtarrig annoch bey feinen unbe ſonnenen 
gewohnlichen eifferig unb boͤſen Willen verharret. Als thut Se. F. G. 
fich hiemit außdruůcklich erklaͤren / daß fic alle dieſe grobe injurias, reitera- 
tas diffamationes & falfiffimas imputationes zu Gemürf fübrenf 
unbbaf darunter (o mol für fid ſelbſten als dero Cantzler und Raͤth aud 
Dediente / alle rechtliche Nothdurfft unb gebuͤhrende vindication auß⸗ 
drucklich vorbehalten haben wollen unterthaͤnigſt bittend / die von ged. 
*Ratf alfo genante Bericht⸗Schrifft [o viel ſelbige Ihro Hochfuͤrſil. 
Gn dero Eantzlern und Raͤthe betrifft / als famos und ĩnjurios von bem a- 
&is zu verwerffen: Im übrigen koͤnnen fie. geſchehen laſſen was 


recht iſt. Weiches dann E. F. G. unb einem hochloͤbi. Rapjat.Cammtr 
Gericht zu ders gnaͤdigſter information, wir Nahmens hoͤchſaged. J. F. 


Su unfers gnábigRen Herrn untertbánigft zu Bínterbringen / niftanbs 
Bin acfónt / dieſelde der Guadenwaltung deß All erhoͤchſten treulichß / de⸗ 


| to Jod firi beharrlichen Gnaden uns unterthaͤnigſt empfehlend. 


Euer Farſil. Gu. 
I EM unterthaͤnigſte 


Fuͤrſtk. Speyeriſche anheimb gelaſſent 
Cantzler und of dtp- —.— 


Untet ſolchen Begebenheiten hielte an bem Kayſerl Hof der Paͤbſit 


Pabſtt᷑ NAum· Ordinari Nuncius, Monfig. Albertii Montags den i5. z3. dieſes ſeinen 


tue b 


ei t 
Laxenburg (tv 
nen Einzug. 


offentlichen Einzug von Weſtendorff biß Bittermansdorff ín etlich und 
30. tnit 6. Pf. beſpannten Kutſchen in Beyſeyn ro Majeſtaͤt in dero 
bamahliger Reſidentz gu Laxenburg affignirtes Quartier / und mard von 
bun Kapſerl Hof⸗Marſchall im Feld zwiſchen gemeidten Doͤrffern ein⸗ 
pfangen / und iu einer ſchoͤnen Ord nad) beſagtem QBittermonoborff ge» 
faͤhret: Nachmittags aber um 3. Uhren wurde er von bem hier zu virorbs 


uieien Kayſ. Hu. Comiſſ. Hn. raf Slawoa / mit zweyen Hofgutſche 
| | 0€ 





Wbborncbens umb einigen Succurs ac 


ÆUM. 107 
xtraordinar-Nuncii,bef Spa⸗ diss 1671. 
tere / auch Ihrer Hochfauͤrſtl. nn 
andere Caretten mehr gefolget / | 
yallmo/ nebenſt der Soldateſca 
tem Gewehr geſtanden / aug 
ags bey Ihrer Sapfert. Maj. 
bep ber verwittibten Kayſerin 
*t mit allerhoͤchſtged. J. Kap⸗ 
(ten/unb deroſelben (m321aman 
gen deß Zürd'aveorgetragav 


Sonnabends ben 20. 30. langte der Hr. Graf von2Dinbifdba ^^ 7 





ngen bep J. Koͤn 
Día an / welcher a 
t / unbüber feine 
ß zwar J. &ón. 4L... 


rtzogthumb wiederumb 


der Cron abgelegt wer⸗ 
raͤſident / Hr. raf von 
hat derſelbige hierauff 


gnaͤdigſt conferitte gee 


ſolchem geheimen Rath 
ben y K. M. or. Graf 
n Stubenberg / und dem 


igſt conferirt, eot J. 


. $Quarbe Hatſchier und 
job. Ernſt von Fůnff⸗ 


r bey denen Hu. PP. Je⸗ gapſ. Maj. 
beygewohnt / ſeynd bey⸗ — der 


Koͤnigen Cloſter gaſtirt 


apf. M. der Spaniſche 


p.welche ſchr anmuthig 


vochſtged. Maj. um dem 


en 


oceſſion 


ßgehenden Spaniſchen 
j Umb 


e 


— 


| (e 308 DiARIUM | Kapſerl. 
Annoi671. Umbgang/ worzu nicht allein die Kirchen / ſondern auch bie Gaſſen faſt 
pus durchgehends mit den koͤſtlichſten Tapezereyen behenckt geweſen / beyzu⸗ 
wohnen / von Laxenburg nach dero Reſidentz in Wien allda ſie ſich auch 
Domerſtags den 4. diß / als an dem Feſt Corporis Chriſti den Umgang 
worbey ber extraordinar- Paͤbſti. Nuncius Ihrer Kayſerl. Maj. ſein 
Ampt / als Legatus à Latere, nebenſt dem Extraordinar-Nuncio, das 
erſte mal verrichtet / andaͤchtigſt eingefunden / fo dann in der favoritabey 
der verwittibten Kayſerin das Mittags⸗Mahl eingenommen / und ſich 
Machmittags wiederumb nach Laxenburg erhoben. 
und degebet Montags den 8.fam Ihr Kayſerl. Maj. mit bero gantzen Hof⸗ 
RM haltung ven dannen wieder zu ruͤck / ba dann den o. bero. Geburts⸗Tag 
e toomit fi«bag 51. Jahr beſchloſſen / lolenniter celebrit, unb Abends mit 
einer ſonderlichen Gomóbi / worbey fich abet zwiſchen etlichen hohen 
Kayſerl. Miniſtris, und dem Frantzoͤſiſchen Reſidenten Gremouville / deß 
Vorſitzes wegen gefaͤhrliche Streittigkeiten ereignet / deſchloſſen wor⸗ 


den. | 
$a»tt Cnm ^ — ClonfleiDatber auf Tuͤrckey angelanate Currier neben atler aus 
pu Qtorianopo (8 COerficherumg auch mitgebracht / daß oer tapfart. Envoye / $c ftiner 
wolenyfan, Ankunfft su Adrianopel nicht allein von viel vornehmen Tuͤrcken be⸗ 
gen. willkommet / ſondern auch ihme in gehabter Audientz beym Groß⸗Vezier 
von denen ín einer ſchoͤnen Ordnung nacheinander geſtandenẽ Tuͤrcken 
die hoͤchſte Ehre / als einem beſchehen / erzeigt / und die Erklaͤrung wegen 
deh Friedens gegeben worden. Ingleichem bat man von bem Kayſerl O⸗ 
ber Dollmetſch Meloni , ſo im verſchienenen Monat mit etlich unb 
zwantzig Perſonen nach Ofen abgeordnet worden / Nachrichtung er⸗ 
langt / daß er daſelbſt wol ankommen und empfangen worden ſeye. Weiln 
auch ín ber Preßburgiſchen Commiſſions⸗Sache / wegen ber. Pfingſt⸗ 
Feyer⸗Taͤge / nichts vorgenommen werden koͤnnen / olo Bat ſich bet 
Kapſert. Plenipotentiarius, Herr Graf von Rothal / neben dem Unga⸗ 
riſchen Ertz⸗Biſchoffen zu Ihro Kayſerl. Maj. nach Laxenburg / unb 
folgends nach Wien begeben / am 19.29. aber wieder nach Preßburg ver⸗ 
reißt / woſelbſt den 15. 25. abermal einer von denen in Verhafft liegenden 
Rebellen mit dem Schwerdt hingerichtet / beyde Gebruͤdere Grafen 
Bargozkaber in Arreſt genommen / und mit einer ſtarcken Wacht Cůraſ⸗ 
(tra gefaͤnglich nacher Wien gebracht worden In⸗ 
Er d : m⸗ 


— 
A 
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Immittelſt finb von ber Ottomanniſchen Pforten an ben Baſſa Anno1671. 
von Groß⸗Wardein / wie auc an ben Sürflen ín Siebenbuͤrgen ſcharffe Man. 
unb nachdruckliche Befehl ergangen / ſich nicht allein in bas Ungariſche eaditpe — 
Weſen keines Wegs einzumiſchen / ſondern aud alle zu ihnen uͤberge⸗ Befebl an bet 
lauffene Rebellen / dey Vermerdung ailer Ungnad / und Entfetzung ihrer Jaſevn , 
Wuͤrden / alle zu ihnen uͤbergelauffene Rebellen auf deren Territoriis uũ dein wegen 
Gebieth zu ſchaffen / oder bey verſpuͤhrender Widerſetzlichkeit / ſelbige in derſiedellen. 
Verhafft zu nehmen / und nach Wien zu liffern: worauff bemeldter Baſ⸗ 
ſa 17. derſelben eingezogen / deſſen Exempel dann auch oer Fuͤrſt Abatfi 
alſobald nachgefolget / und alle unter ſeiner Jurisdiction befundene Rebel⸗ 
len außheben laſſen / welche der Kayſerl. Plenipotentiarius der Ungari⸗ 
ſchen Commiſſion uͤbernommen / und nach Preßburg uͤbergebracht / 
worzu auch die Tuͤrcken ihr der Rebellen biß hero im Uberſchlag gehabte 
Machination nicht allein ju offenbaren / ſondern auch zu Beſtraffung / 
mit Außrottung derſelben fich erbotten. Indeſſen vernahme mar gleich⸗ 
woi / dz die Tuͤrckiſche Armee ihren March nad) Griechiſch Weiſſen⸗ 
burg beſchleunigte unb 40. Stuck Geſchuͤtz mit ſich fuͤhrete / andy bey 
Novigrad ſich ein Corpo befaͤnde / auch den Siebenbuͤrgern / Moſdau⸗ 
ern / Wallachen / und andern der Pforten unterworffenen benachbar⸗ 
sm Nationen befohlen worden / ſich gefaſt / und in guter Bereitſchafft zu 
halten / welches dann ſonderbares Nachdencken verurſachte / wiewol die 
Tarcken vorgaben / daß weiln die Tartarn unb von bcr Cron Polen abs 
gefallene Coſacken die Veſtung Caminieck Podolsky berennet / ſieihren 
March durch Siebenbuͤrgen ihnen zu ſuccurriren nehmen muſtẽ / weß⸗ 
wegen dann die Kayſerl. bey Dirnau geſtandene Armee ihren 
March nad) Ober⸗Ungarn wuͤrcklich fortgeſetzet / und in ber Leitſcher 
Geſpanſchafft angelangt / fuͤr welche daſclbſt in die 20 Muth Fruͤchte 
beygetragen worden / weiln aber von den Ungarn und zugelauffenen 
Bauren / umb der Armee March yu verhindern / ſtarck beſetzt worden / als 
waren dieſelbe beordert / gegen den Polniſchen Graͤntzen und durch das : 
Zipſer £anb ju marchiren / wie bann bic Recruten ju Pferd unb zu Fuß " 
zu ihretr Regimentern bubin unverzůglich paffirt/ auc bie Artollerie atl» 
gemach gefolget. Und nach bembieUngorn vie Verpflegung deren 
beyihnen liegenden Kavſerl Voͤlcker — eingewilliget / io | 
t s | Wo € ' 


Ansoz2Ó63r. 
Majus, . 


TT M DIARIUM | Polniſ. 
Ihre Kayſerl. aj. ſedes Regiment zu Fuß noch mit Loo. Mann ver⸗ 
ſtaͤrcken laſſen / maſſen bann die Patenten unb Gelder hierzu auß gethei⸗ 

let / und denen Werbungen in Wien cín Anfang gemacht worden / der 
mehrer Theil aber dieſer Recruiten ſolte im Roͤmiſchen Reich geworben 
rden / damit die Erhlaͤnder durch fo continuirliche Werbungen an dem 
nothwendigen Landvolck nicht alfo (tr geſchwaͤcht werden moͤchten. 


Ragotzin bi^ — Im übrigen legte bey Ihro Kayſerl. aj. bie Fuͤrſtin Ragozin / 
Miis "ir bra umb Ertheilung deß Perdons ihres Sohns vidfaltige interceffionalia: — 


Sohn. 


Polen baf 


ein / wie dann der Geſpanſchafften anweſende Abgtordneien in ihrer ae 
habten Audientz demuͤthigſt vorgebracht unb gebeten / die Kayſerl. Armee 
zu contramandiren / in deme nicht alle Geſpanſchafften wegen eines o⸗ 
der deß andern Rebellen geſtrafft und ruinirt werden koͤnten / Ihro Kapf. 
Maj. wolle doch allergnaͤdigſt belieben / einen Land⸗ ag auß zuſchrei⸗ 
ben / die Rebellen darzu citiren / und ſolche nach ihrem Verbrechen andern 
gum Exempel abſtraffen laſſen; geſtalten dann auch J. K. M. der Ertz⸗ 
Wiſchoff von Gran ben Rath gegeben / daß ſie weil bie Ungarn ſich noch 
zur Zeit nicht zur Ruhe begeben wolten / ſondern hartnaͤckig auff ihrem 
Vorhaben beharreten / etlichen / ſo fich ber Rebellion theilhafftig gemacht 
Gnade ertheilen wolte. In Ober⸗Ungarn haben die freye Hepducken 
jenſeits bey Theis eine Zuſammenkunfft gehalten / da dann der Maupt⸗ 
Rebell Potzkay nebenſt andern (cines gleichen / ſich zu Huiſt eingefunden / 
und mit Paucken und Trompeten luſtig gemacht / weßwegen auff dieſer 
Heyducken Beginnen gute Acht gegeben ward. n — 


Das Konigreich POLEN hatte immittelſt auff der T arcken 


—— Vorhaben ein wachtſames Aug / geſtalten noch niemalen ſo gute Anſtale 


Aug auff die 
Turcken. 


als der Zeit gemacht worden / in deme die alte Edelleute / und welche aude⸗ 
re Bedienungen haͤtten / zu Hauß bleiben / dargegen gute alte erfahrne 
Soldaten an ihre Stelle ſchicken / und eine Armee von 80000. Mann zu⸗ 
ſammen gebracht werden ſolte. 


Hiernachſt iſt deß Fuͤrſten Demetrii hochanſehnliches Beylager 
mit groſſem Pracht ange fangen / und drey Tag lang continuirt worden / 
welchen der Koͤnig ſampt der Koͤnigin mit hohem Reſpect unb. Ver⸗ 


20 gem 
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gnůgen beygewohnt / unb ift ſelbige boe Seflivitdt aller(cite tpof umb ^nno:671. 
friedlich abgangen. Darauff hat d Re eje mit denen an⸗ an⸗n · 
weſenden Grandibus, worbey auch Ihre Fuͤrſti Gn. der Herr Primas 
Regni ſich befunden / den groſſen Kriegs · Rath angefangen / auff welchem 
pon folgenden Puncten gehandelt worden. 
Erſtlich / weil demnach gewiß iſt / daß groſſe Zuruͤſtung zum Krie⸗ 
ge deß Tuͤrckiſchen Kayſers / und ſo viel Verwarnungen fuͤrhanden / 
daß bet Krieg eigentlich auff bie Kron Polen angeſehen / auff wz 
Geſtalt und was Macht ſolchem maͤchtigen Feinde zu begegnen. 2. Ob 
man die letzte Viſcie oder Univerſal sum allgemeinen Auffbot außgeben 
foll. 3. Wo der Poſpolite Ruſſenie Randesvous ſeyn ſoll. 4. Daß 
man die Veſtung Kamminctz mit Fußvolck / Proviant und Munition 
verſehen ſoll. 5. Einen guten wohlerfahrnen Commendanten dahin 
zu ſenden. 6. Ob man mit dem Doroſſensko tractiren ſoll / unb durch 
toas Mittel / damit er ſich nicht auff die andere Seite begeben moͤchte· 
7. Ob die Bullavve und andere Inſignia ben Coſacken ſollen zuge⸗ 
ſandt werden / und wem. 8. Ob die Armee in bic Ukraine (ell eingefuͤhret 
werden / oder ob man nur ein Feldlaͤger anſchlagen ober Regimentswei⸗ 
[c die Volcker im Lande verlegen (oll. 5. Ob mandie Armee augiren 
foll / durch die jenigen ſo ihre eigene Poſten haben / alo in etzlichen Ve⸗ 
ngen. 10. Ob man einige an die Tartarn abfertigen ſoll / inſonder⸗ 
t an die Weſieren, Baſſen und andere. ur, Ob man durch ſonderbare 
egationes an die benachbarte Potentaten / als Kaͤyſer / Schweden / und 
Churfuͤrſten von Brandenburg umb Aſſiſtence anzuhalten / abſchicken 
ylen ſoll die 1000. Reichsthaler aub;b;; 
al Konsky empfangen. 13. Die 
Hertzogihumb £ittaua/ auß was 
onvocation qut Wilda fruchtloß 
m 4 449b J. Koͤn. M. ín Perſon ſelbſt 
auffbrechen folle / wie balde / oder ob «t ſo lange verbleiben foll / biß die Pof- 
polite Ruſſenie ati Ort und Stclle ſeyn wird. 15. in Wittel zum Win⸗ 
ter⸗Brodt ju erdencken / damit vae Kriegs⸗Volck nicht zur dtm abo 
tretten móge i0. Der Teutſchen Armee Bezahlung. 17. Dem Koͤnige 
Caſimiro, wie man felbigem ſollr zur Huͤlffe kommen mit einem Gratial,. 
vermoͤge bam Radomſchen Decret. | um 
| Hicrauff 


n DIARIUM : Polniſche 
Anno 1671. Hierauff machten fic Ihre Koͤnigl. Maj zum Feldzug fertig / 
Majus.-und bliebe auff der beſtaͤndigen Reſolution, perſoͤhnlich mit auff zuſitzen / 
— wt wie ſie dann in einer nachdencklichen Rede dieſe Formalia won fid) hoͤren 
is Feid zu laſſen: Sanguis & Vita Patriæ ſacra ſunto. PM 
abe. - v | Ne 


gorigl. Sras Den 14. 24. Abends kame bic &ónialiche Srau Mutter auch zu 
cutter fompt Warſchau an / dero der Groß⸗Feldherr unb andere Grandes,nebenbem 
nach War · vornehmſten Frauen⸗Zimmer entgegen — und ſie ſehr praͤchtig 
(cau. cingcbolct : ber Stónig unb bie Koͤnigin aber ſeynd deroſelben bif an Dae 
Unlerſte oer letzten Treppen entgegen gangen / haben fie bewillkommet / 
und ſie in bas Gemach begleitet / dero mehr hohe Ehr zu erweiſen nichts 
unterlaſſen worden. Die Kirchen- Solennia Fefti Corporis Chrifti 
haben fich ben 25. bito (4. Martii) wol und gluͤcklich geendiget / worbey 
Ihre Majeſtaͤt der offentlichen Proceſſion in der Stadt herumb zuFuf⸗ 
ſe beygewohnet. Und iſt auch dieſes fuͤrgangen / daß / da Ihre Koͤnigl. 
Majmit denen Grandes über einige wichtige Affairen dieſer Crone con-· 
ferirt, dabey in Conſideration kommen / daß eine Zeitlang Bet von boß⸗⸗ 
hafftigen Perſonen viel verſchiedene ſchaͤndliche Schrifften und Paß⸗ 
quillen / ſo wol von Ihrer Koͤnigl. Maſj ale auch die Grandes gantz um⸗ 
verantwortlich beruͤhrende / waͤren außgegeben worden / wordurch leicht⸗ 
(ich Land unb Leute in groſſe Confufion gerathen koͤnten / derowegen ee 
ſolvirt worden / ſolche Gottes vergeſſene kamoſe Schrifften durch ben 
Hencker offentlich verbrennen zu laſſen / welches auch alſo den 23. bíto 
(2. Jun.) vor den Kirchen Eeremonien exequirt worden / in dem in den 
vier Eckendeß Marckts / wie auch unter dem Crackauiſchen Thor / ber — 
Hencker einen guten Theil ſolcher Schrifften bey zwoͤlff Bogen voll / 
mit dreyen Fackeln hin unb wieder verbrandt / und dabey vermeldet hat / dz 
ino kuͤnffuge deren Authoren deßgleichen widerfahren ſolte. xx 


Tarfarifte ur Den 17.27. hatte ein Tartariſcher Geſandter ben ber Hp a 
vise fbníg, Frau Mutter Audientz / worzu er folenniffimé gefuͤhret worden / deſſen 
Frimuiter Anbringen beſtunde in bicfem : Daß die Republic bom Tartar Cham ei⸗ 
Audientz. ne gewiſſe Landſchafft einraumen moͤchte / welche er nach ſeinem Belie⸗ 
ben / und mit Auff lagen beſchwaͤhren könte / bey Erhaltung x 

| : pret 


mt 


! 
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ſprache er der Cron Polen wider alle ihte Feinde gu aſſiſtiren Ingleichem Anno 1671, 
fint auf bemDalatinatu Sendon,& Lencu. etliche Deputirte angelanget / "ed 
weiche bey Ihro Koͤnigl. Taf. sur Audientz gelaſſen worden / von deren 
Anbringen anders nichts zu vernehmen geweſen / als daß ſie im Namen 
— Vire Woywodſchafften Ihre Koͤnigl. Maj. unterthanigſt erſucht / va 
die außgeſchriebene Poſpolite Ruſſenie ſich unter Warſchau ſamblen / 
und hieſelbſt ale ín Meditullio beſtehen moͤchte. | 
| Am anbern p fingfitage urbe zu Warſchau ein gants wilder unb 
außgehungerter Baͤr gehetzet / welcher / wie er auß bem Kaſten aufaetafs 
fen worden / alſofort ſeine Freyheit geſucht / bald aber eines Kerls von Hoitz 
gemacht / der voller Stacheln / gewahr worden / auff (eben in vollem Lauff 
7 BR wie er aber die Pfoten 
V womit der Platz ver· 
zerſchmeitert / unb auff 
am Hindertheile greu⸗ 
eworffen / und die lez 
erbrochen: barauff iſt 
che Schlaͤge gegeben / 
Me Lenden gans zerriſ⸗ 
ne Leute loß gangen / bißg 
| zugerichtet / bie groſſen 
Wolffs⸗Hunde hielten ihn / biß einer von den Jaͤgern darzu fam / unb 
ihn mit einem Jaͤger⸗Spieß faͤllete / ſonſten er noch vict Ungluͤck ange⸗ 
richtet haben wuͤrde. | | | 
Sonſten fint bic Tartarn / Looo. Mann ſtarck / abermal ino Land Tartarn falen 
gefallen / und biß an Caminicck geſtreiffet / weil aber daſelbſt eine ziemli⸗ — 
che Zuſammenkunfft etlicher Groſſen eben damahlen gehalten worden / 
als iſt ein ſtarcker Außfall geſchehen / und dardurch den Tartarn ein 
zimblicher Raub wieder abgejaget / der Groͤſte aber dannoch von den Tar⸗ 
tarn davon gebracht worden. 

Außß gedachtem Caminieck wurde vom 16. dieſes folgendes ato Sericht⸗ 
ſchrieben: So tic ich ver bem / bem Herrn habe wiſſen laſſen / alſo thue Schreibe * 
ich ihm jetzo auch kund / daß bey uns taͤglich das loſe Geſindlein / nehm⸗ — 
lich tie Oprepßken / Graͤßieren / Staͤdtgen uno Dorffer / umbtrendt | 

Vier unb zwantzigſter Theil. P Ba⸗ 


Nu 


— 


Aunó1671, 
Majus. 


HA 5 |027 DIARIUM ^» . . fpolni(dot 
Barund unb Miedtz zichbotz / und eine Meile Wegs von Pluͤndern / viel 
Volck und Vieh wegnehmen: Sie haben bey ſich die Bialogrodſchey 
unb Buzaiſche Tartarn. Den Tag ale ich an den Herrn ſchrieb / ifl 
bey une cin groſſer Schroͤcken entſtanden / datz ein Meile Wegs von hier 
haben die Opryßken die Doͤrffer außgepluͤndert / und die Bauern sum 
theil erſchlagen / zum theil verwundet und lahm gelaſſen. Geſtrigen Tags 
haben wir Zeitung gehabt / daß fic im Staͤdtgen Lawraßko genannt / gantz 
vernichtet / und die Frau Bulßka / welcher ſelbiges Staͤdtgen zugehoͤret / 


* 


weggenommen haben: Heut hat unſer Commendant Brieff auß der 
Wallachey erhanen / in welchen vermeldet wird / daß der Tuͤrckiſche 


Kapſer perſoͤnlich nibenft oem Groß⸗Vezier mit feiner gantzen Macht 
nach Ungarn werts ſich wenden / und den Caimachen beordert haben / un⸗ 
fcre Ukraina uns abzunehmen / welches er mit einem theil deß Tuͤrckiſchen 
Wolcks / wie auch Bialogrod⸗Budzai / und Nahauſchen Tartarn / in⸗ 

terhalb 2, Monaten auffs £ángfte verrichten ſolle. | | 


Ein anders vom 4. bito berichtete dieſcs. | 2n 
Es continuirt dao loſe Geſinde von Tartarn und Coſacken / welche 


Opryßken genandt werden / rund umb une mit Brennen unb Rauben / 


ſie ruiniren Staͤdilein und Doͤrffer / unb treiben die Menſchen mit dem 


Viche hinweg / was ſie von den Menſchen nicht mitfůhren koͤnnen / hauen 
ſie gantz lahm / und laſſen fic alſo in prem Blut zapplend klagen. Dieſe 
ſollen nur die Vorboten von einem groͤſſern Eiend ſeyn / und werden mig 


auß der Wallachey taͤglich berichtet / daß der Tuͤrckiſche Kayſer fid) mig 


dem Sroß⸗Vezier ín groſſer Macht nad) Ungarn begeben werde unb 


den Caimackam beordert haͤtte / und die Ukraina voͤllig abzunchmen / 
welches er mit einem Theil deß Tuͤrckiſchen Volcks / mic auch mit dem 


Bialogrod⸗Budzai⸗ und Nahauſchen Tartarn inner 2. Monaten auff 
tae laͤngſte thun ſoll / worauff der untreue Doroß zenßko wartet. 


Das dritte vom ꝛ8. lautet alſo: 


P 5 ict Í aufft auß Orient ein Geruͤchte / daß der Türckiſche Kayſer | 


bui Chrimiſchen Tartar Cham abgeſetzet / und einen neuen zu veroronen 


Et befohlen / welcher auch mit allen Horden auff ſeyn / und nach ber Ufroine 


" : gehen 


n 


— 
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gehen folle. Man hoffet aber / baf ter Alte mods oot verblelben / Anno téyn t 
e aber mit ſeinen Horden eigentlich hinwenden werde / gibt die Mjus. 
rit. 
Co will aud) verlauten / afe wann einige Voͤcker / wel⸗ 
che der Cron gedienet / in Gtheimb mit oen Tuaͤrcken tracti⸗ 
ret / und ſich ihnen ergeben haͤtten / was es aber eigentlich 
fuͤr welche / unb ob es bic Biſſawsker ober Oſtrowsker ſeynd / 
weiß man noch nicht / und waͤre dieſes bey ſolcher Bewandſame ein 
unvermuthlicher boͤſer Zufall fuͤr die Cron. Gewiß iſt es / daß ein Tar⸗ 
tariſcher Rittmeiſter bey bem Boſſa / und hier herumb / wegen der ſtreif⸗ 
fenden Partheyen / weil niemand / der ihnen den geringſten Widerſtand 
thun kan / noch zu thun begehret / ſo ein elender Zuſtand iſt / daß es nicht zu 
beſchreiben. Vergangenen Donnerſtag haben ſie drey Juden von 
Smaziloky beraubet / und viel Viehweg getrieben: Jaheute nur eine 
Meil von hier wiederumb ſehr uͤbel Hauß gehalten: ift alſo ju klagen / daß 
jederman frey zu rauben und zu pluͤndern hat / und gantz kein Wider⸗ 
ſtand zuhoͤren / welches bann die ſtreiffende Partheyen fo vid ſicherer ma⸗ 
chet. RYE * pP. cio y 


' Sym Suftanb in der Moßcau bereffenb / ſo ward anf der Wilda 
vorm 13, dito folgendes berichtet: 


Alle die jenige (o aug Moßcau kommen aviſiren eintraͤchtig / daß Zuſtand sow. 
bic Affairen ín der Moßcau ſehr ſchlecht ſtehen / unb viele franbbe Offi⸗ der Moſcau. 
citer abgedanckt haben / umb ſich nacher ihren Landen su begeben / weilen 
fic unfazunlich tractiret worden. Der Feldmarſchall Dolorucko ift mit 
viel Volcks außgeweſen / welcher Differente Plaͤtze und Doͤrffer ſpoliret 
hat / und viel alte und junge Menſchen auffgehangen / wuͤrgen und viel 
Tormenten anthun laſſen / darvon cr eine luſpicion hatte / daß ſie mit 
dem Haupt⸗Rebellen von Razin Correſpondertz hielten / wordurch fn bie 
Quartiren ein grofie Schroͤcken kommen iſt / von ſolchen Tyranniſchen 
Procceduren: Und thun bie gemeine Voͤicker fic nacher dem vorge⸗ 
ſchriebenen Rebell meiſtentheils begeben / welcher fie mit aller Civilitaͤt 
empfaͤnget / unb groſſe Freyheiten gibt / ſo nun wol umbtrendt / ín 
200000. Mann ſtarck ift / welche laͤngſi die Revier de Wolga in die 

| ) ij Wimn⸗ 


— 


— Anno t£71- 


Majus. 


LI 


DIARIUM | — €dtebifdeunh 

gelegen haben / wordurch bie Moßcowiter aroffe 

Muͤhſeligkeit haben ſollen / weilen bep dem Rebellen mehrere Macht if 

ele vorm Jahr / alſo daß in den Quartieren nichts me hr als cin groſſer 
Orlog ju erwarten iſt. | | | ii 

COom 21. aber ward auß der Stadt — ſelbſt geſchrieben / daß 

ber Haupt⸗Rebell Stephan Razin / afe er ſein Weib unb Kinder in der 

Stadt Chagelnick beſuchet / vonden Moſcowitern ſey außgenommen / 





56 I 
Winter⸗Quartier 


. bannale Cornelius Jacob Leo / ein Coſack durch feine Kundſchaffter ſol⸗ 


"na 
' 


— 


N. 


edotonm 
hat ſeine 


ches erfahren / hat er dieſelbe alſobalden berennet unb umbgeben / unb deß 
andern Tages einen gewaltigen Anlauff darauff gethan / weilen ex ober zu 
ruck geſchlagen worden / hat er hierauff auß bem Laͤger einen Deputir⸗ 
ten an den Rebellen abgeordnet ^ und ihme vortragen laſſen / ober die 
Stadt und fid) zu gleich gutwillig auffacben woltee welchen er atfobatb 


umbbringen laſſen. Dieſe wider ailer Volcker ed E oerübte Grauſam⸗ 
keit hat ct fo hoch empfunden / dzer noch einen gewaltigeren umb fffei -— 


Sturm auff bíc Stadt gethan unb dieſelbe mit ſt 


der Hand einge⸗ 
nommen / beſagten Rehellen auff ein Schiff und dem Großfar⸗ 
ſten zugefuͤhret. | | 


In SCHWED N gienge der Feit nichts veraͤnderliches für | 





Vat .ale daß cin groſſes Kriegs⸗Volck in Bereitſchafft lage manfontca 
— nicht vernebanen/ wann / oder wohin ſolches verfübret werden ſolte d 


- 


HOaãnemarck 


die Groſſen conſultirten / welches táalich fleiſſig geſchahe / wat gleich falis 


nicht ju penetriren. Bey Idrer Koͤnigl Maſ haite ein Tartariſcher 


Seſandier Audientz / welcher deroſelben einen Saͤdel / ſo ettídye Syucaten 


wwerth war / præſentitt, fcín Anbringen beſtunde in Tartoriſch * 


imenten. | e | 
SEE QUIXC wand gleichfalls cine Seneral⸗ Mufte⸗ 


Mr 


A ndar rung ũder die Provincial Voicker / unb zwar vor ber Sónígl. Reſwentz⸗ 


entier, 


- 


Moj Ordre ertheilet / das Schiff Neſſelblat genandi / weicher zwiſchen 


Stadt Coppenhagen vorm Norder⸗Thor gehalten: ba bann bic Com- 
miflarii alles complet unb ín gutes Richtigkeit befundẽ: wiewol die an⸗ 
dere Voͤlcker / nach deme ſie neue Kleidung bekommen / Dierunbbasribae — 
Reißaus ju nehmen degunten / davon die Ertappiẽ theils gehenckt / tfilg. 
durch bie Spießruthen geſtrafft worden. Indeſſen abc Ihre Koͤnigk. 


Cop⸗ 


— 
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Coppenhagen und der Zollbuden / allwo die Koͤnigl. Schiffe ligen / ſchon An«o157:. 
auffm Grund vorm Jahr geſtanden / weiln ee ſehr alt unb led? / unb da⸗ Mejus. 


hero nicht mehr gebraucht werden koͤnte / durch Granaten zerſchmettern 


zu laſſen / inmaſſen dann zwo / wiewol ohne ſonderlichen Effoct hinein ac 
worffen worden. Zu bevorſtehender Koͤniglicher Salbung wurde die 
Trauer gant eingeſtellet / inmaſſen bie Trabanten die Trauer von ihren 
Partiſanen ablegen muͤſſen. Indeſſen fino einige Voͤlcker nacher Fried⸗ 


richsburg commandirt worden / umb allda einige Plaͤtze eben zu machen / 


auff welchen zu beſagter Salbung Luſt⸗Zelten ſolten gebauet werden. 
Dahin iſt auch ber Koͤn. Thron / ſo von lauterm Einhorn gebracht wor⸗ 
den: oben auff demſelben waren drey Edelgeſteine / nehmlich zween groſ⸗ 

en / und ín der Mit⸗ 


edi 
f. bef Parlaments &5nis. 
lamenté, 
'on Bier / Oel unb Acten. 


ſtauff⸗Schiffe unb 


Rechts⸗Sachen. 
lent ſterben. 5. Zu 
Conden. 6. Von 


ig der Straffen fuür 
(b Reinigung der 


jener wegen Schul⸗ 


n Peſt und Brand 


iu. Qon Regu⸗ 
beiten laͤſt. iꝛ2. Von 
r Kirchen / derer 


3 Von Jagt und 


Pfund Seterlings 

- "Mr . t folle außgege⸗ 

ben werden. 15 Gegen bie pflantiung deß Tabacks in^ Engeland. 
16. Wegen deß Schiff⸗Volcks / und der Magazinen ꝛc. Hierauff iſt 
bae Parlament bif auff ben 26. April 1672. beſchieden. Beyde Haͤuſer 


erſuchten vor ihrem Scheiden Ihre Koͤnigl Majeſtaͤt / daß ficallegnds - 


digß belichen moͤchte / mit ihrem Exempel im Gebrauche der inlaͤndi⸗ 
| JE P iij ſcchen 


appro⸗ | 
Par⸗ 


Fx 


"I : o .DIARIUM ^. ..— - Cngelbnbiftpt. — 
Anno is7u. ſchen Manufecturen andern vor zuleuchten: Worzu Ihre Sóniglitt - 
AMajus. Majeſtaͤt ſagte / daß ſie vor ihre Perſon ſolches bereits practicirten / und 
wuͤrde auch oic Koͤnigin ſolches thun. Hierauff repſeten Ihre Koͤnigl. 
Maj · ale fie zuvor mit Ihrer Hoheit dem Hertzogen von Jorck / wegen 
^4 quippage ber Kriegs⸗Flotte cine langeGonféreng gehalten / nach Ham⸗ 
ptoncourt / und von dannen nacher Windſor / umb allda das Feſt von dem 
Orden von S. Joriß / genandt ter Hoſenband / zu halten / am 4. 24. 
erhube ſich Se. Olaf. mit dem Printz Robert unb vielen andern vorneh⸗ 
men Herren nach Scherceſſe / ſelbige Fortificationes und den Fluß zu 
Chaiam wegen Sicherheit der Schiff zu beſehen Den 16.26. kamen fit 
wieder nach Londen / und gaben dem Marquis de Ragny, Frantzoͤſiſchen 
Extraordinar - Envoye Nudientz / welcher im Namen (cines Koͤnigs bey 
€. Sta. anb bem Hertzog von Yorck oic Complementen abgelegt. Mit 
demſelben / wie auch naci fcines Ankunfft / (inb viel vornehme Frantzoͤſi⸗ 
ſche Herren / und unter andern der Hertzog von Longeville / der Printz von 
rſillac / der Graf von Armagna / der aͤlteſte Sohn deß Herrn von Bel⸗ 
lenghan / der Marquis von Vienvillei / deß Hertzogs dieſes Namens und 
Gourerneurs ju PoituSohn / ber Marquis von Bullion / bcr Hertzog 
von Bouillon / der Graf von queque ber Graf von Eurc/ der Graf 
von €. Dallier/ber Marquis Tilladet, der Marquis du Gaft , bcr Che- 
' vallier de la Lane, der Chevaliet de Grignan, die Herren de Cavois 
unb Noblet und andere mehr / umb das Denckwürdigſte in dieſem Ko⸗ 
nigreich zu beſehen / welche alle die Ehr gehabt / Ihrer Koͤnigl Maj. unb 
Seiner Koͤnglichen Hoheit auffzuwarten / von denẽ fic mit ſolchen Ehr⸗ 
bezeigungen / als ſie immer wuͤnſchen moͤgen bewillkommet worden. Der 
Hertzog von Longeville / bcr Printz de Marſillac, ber Marquis de Ra- 
gni, unb ber Hertzog von Bouillon ſind in deß Monſ. Colberts, 
—*5— Ambaſſadeurs / Loſament eingekehrt / welcher alle noth⸗ 
wendige Anſtalt gemacht / ſie nach ihren Meriten / (o lang fic daſelbſt ver⸗ 
bleiben würden / zu tractiren. | 


Hrerhdrtevr, Daſelbſt bat fich cine verwegene unerhoͤrte That am o. 19. eite 
wegene S paf zugetragen / in deme 5. Perſonen / als drey in geiſtlich zween aber in welt⸗ 
— voll iichem Habit / durch s. Wachten in den alſo genanten Tour " bit 

— i | oͤnigl. 





pev : BUROP ZUM, . X19 

Stónigl. Crone unb ber Scepter verwahret tirb) kommen / vorgebende / — "ds 

53 ſie ſolche aerae (chen moͤchten / wie dann dieſes vornehmen unb iwzan“ 

ſehens habenden Perſonen nit verweigert wird. So bald nun dieſe an den 

Ott / da ſolche gelegen / kom̃en / und ein after von Adel / Namens Sieur E- 

duard, ber ſie in Verwahrung gehabt / ſie bewillkommet / fid auct) willig 

erboten / alles zu zeigen / ſeynd dieſe verwegene Geſellen an den guten al⸗ 

tn Herrn gefallen / haben ime anm Knebel in den Mund gelegt / Haͤnde 
und Fuͤſſe beſtricket / weil er ſich aber gewehret / und ſich nach aͤuſſerſtem 

Vermoͤgen umb Huͤlff ju ſchreyen bemuͤhet / haben fic ime etliche Sti⸗ 

che mit ihren Dolchen gegeben / und mit ihren Haͤmmern / ſo ſie / die Crone 

damut zu zerſchlagen / bey fic gehabt / ble Hirnſchale eingeſchla⸗ 

80. — j 


t allein befunden / haben fie Cron 
ommen / und ſich damit auß dem 

It bann bereits durch bie. zwo erſte 
B! Entleibten Cron⸗Huͤters Toch⸗ 
ffe gehoͤrt / iſt er eyſends ber Schatz⸗ 
Inen Schwiegervatter in ſeinem eige⸗ 

er ein groſſes Geſchrey gemacht / da⸗ 
Reißauß nehmen wollen / fic ſind a; 
ehen fic (ich für unſchuldig außgege⸗ 
nen nun nichts gutes bewuſt / haben 
llen / und auff die Wacht mit ihren 
ber dann die gantze Wache rege op ⸗ 
bekommen / die uͤbrigen aber nahmen 
erd kom̃en / weil er aber mit demſelben 
/ und den Arm / moron er die Gron ges 


auch zu Hafften gebracht wor⸗ 


Unter dieſen war bcr eine Namens Bloadt / eim Straſſenrauber 
wub Mordbrenner / welcher begangener Thaten wegen / er vor acht 
Jaͤhren auf Irtland banniſirt worden / der ander citt Faͤrber unb 
Sorge ju londen / w Namen Preool/ de britte abcr, deß geb. Coin/ 


Anno 1 671. 
Majus, 


— | | DIAR1UM Erge⸗landiſche 
Sohn / welcher unlaͤngſt dem Hertzog won Ormont nach bem Leben c 


trachtet. Erſibemeldter Bloodt Bat für bem Koͤnige offenilich befanbt/ 


daß er bey ſolcher groſſen Dieberey auff niehts anders gedacht haͤtte / als 
wie er auff lang erlittene Armuth ſich einmal reich machen moͤchte / und 


| daß er eo beſſer erachtet haͤtte / auff einmal fo viel su ſtehlen / als etwa fatt 


ge Jahre mit £leint Diebereyen umbzugehen / fa lieber bald reich su. ſter⸗ 
ben / als arm lange Jahr ju leben; zu deme wuͤſte er auch mol] daß er in 
ſolchem groſſen Diebſtahl den Koͤniglichen Gütern wenigern Schaden 


gethan / als wann er einem armen urge einen Reichsihaler geſtohlen 
tte. 
Von dem Chevalier Spraah / Engelaͤndiſchen Vice⸗Admiral 


alier 
—* ver⸗ wurde über Livorno berichtet / daß daſelbſt Zeitung eingelauffen / weicher 


ſetzet denen 


von Algier 
in bet Cort ele 


nen guten 
Streich. 


Geſtalt als derſelbe fid mit o. in 1o. Koͤniglichen Fregatten / nebenſt 5. 


Brand⸗Schiffen in bem ſehr bequemen Haven Maleon in der Iuſul 


Minerca eine Zeitlang auffgehalten / und feine unterhabende Schiffe bet 
Gebuͤhrnach repariren / außruͤſten / unt von allem wol verſehen laſſen / er 
ám Mittellaͤndiſchen Meer cine Slottc dfe anſichtig worden / darauſ 
außgefahren / und da et vernommen / daß co Tuͤrcken waͤren / ſagt auf bic 


ſelbe gemacht / dieſe aber als ſie geſehen / daß es Engelaͤnder geweſen / 


ſeiner / ohnerachtet daß (le 9. ol geruͤſtete Raub⸗Schiffe / und3. be 
Chriſten genommenen Preiſen ſtarck waren / nicht warten duͤrfften / ſon⸗ 
dern alſobald bie Flucht nach Algiers genommen / weiln fic aber gu ſehr 
verfallen / den Hafen nicht erreichen koͤnnen / und ſich alſo nad einem ans 
dern / dem Bericht nach Zuceiers genandt mit ſtille gewendet / denſelben 
alſobald mit groſſen Balcken / Hoͤlzern / und was fic ſonſten intet Eyl gue 
Hand bringen koͤñen / inwendig verſchloſſen / die Eugelaͤnder aber fo noch 
eine gute Seelufft gehabt / alſofort drey Brand⸗Schiffe / denen die gantze 
Flotte nachgefolget / vorauß acfanbt dieſe hatten aber keine groſſe opera⸗ 
tion gethan / biß bie gantze Flotte ankommen / m begn der Have mit Ge⸗ 


walt eroͤffnet worden / daß bie (ampttiche Brand⸗Schiffe hinein gekoͤñt / 


wormit unb durch ber Engelaͤnder ſtaͤtiges canoniren, alle Tuͤrckiſche 


Schiffe/ weiln dieſelbe auß bem Haven nicht entſegeln koͤnnen / in Brand 


gerathen / zerſchoſſen unt vernichtiget toorben: Da aber jene geſehen / dz 
auff ſolches ſtarckes Schieſſen viel tauſend Menſchen mit — 
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torbr unb Waffen oben auff dem Lande geſtanden / tnb nad bem Anuo 1671, 
€ 5tranbt geeylet / und bof (i cin mehrers nicht außrichten kunten / bác "ios 
ten ſie ſich / nach bem fie einige Canonen⸗Schuͤſſe nach dem Lande ge⸗ 
than / mit guter Dequemlichkeit von bannen begeben. | | 
530 £013) Bictte fid bep ſolchen Conjun&uren ín guter Po- Holland pàit 
tabenbe btt 19.2 9.2.30. dieſes ficb in guter 
mo Compagnie abgeſchickt Poſtur. 
tie Plaͤtzen gegen Flandern zu 
⸗Coͤllniſche Committirte mit 
nhag wegen ber Veſtung unb 
ibt Rhembergen in Conferentz 


utz Henrich Cafimit/ale kuͤnff, Printz e» 

in / um unter ð inſtitution inb poss nod 

als €. Hoheit Hofmeiſters / Fianecen. 

in dieſer Printz von einem loͤb⸗ 

unter Loͤſung der Stuͤcke unb 

Zurgerſchaͤfft / als Guarniſon / 

ib daſelbſt herrlich tractirt / deß 

Blancard mit einer trefflíchen 

in ihn der Re&or Magnificus 

demici congratulirt worden / 

ede geantwortet / und wurde 

irr Collation bewirthet. 

Gouverneureber Spaniſchen Graf von 

nachlaͤſſige treue Obſorge für Montery 

in dem derſelbe allenthalben alle Jp bie 

ete / auch gute Sorge trug/baf Gvaniicbe 

n derſelbe von ſeiner Reyſe ouf Niderlande. 

iater nod) ſelbigen Abend oor. 

ficatian dieſer Stadt in Au⸗ 

« Ordre deß Herru Directeurs 

Gent / wurde er durch den Gra⸗ 

en Troupen / ſo in Bateille 
— ſtun⸗ 


⸗ 


| ns DIARIUM Hondiſche 
Amao:jz, ſtunde / bewillkommet / und ſo fort biß nach Bruͤſſel begleitet. Beſagier 
|: Met Herr Gubernator hai hicrauff s. Compagnien ju Fuß / und ;. ju Pferd / 
zu Verſtaͤrckung oc Guarniſonen nacher Bergen in Hennegau ge⸗ 
ſchickt / den ring von Manimes aber / Rittern deß guͤldenen Viieß ull 
Gouverneur ín Geldern / neben mehr andern Cavallicren / unter Beglei⸗ 
tung 150. Pferden von bcr Guarde / nach Tournay abgefertiget / umb imt 
Manmcn Ihrer Koͤnigl. Maj. in Spanien / Ihr Koͤnigi. Maj in Franck⸗ 
vreich zu complimentiren. E | 


. Seer Printz hatte unter andern in finer Geſellſchafft 
bt Marquis de Risburg, den Grafen. Philippe de. Baffigay, 
ba Marquis de Moerbecy,unb ben Baron de Molembay. Nach dem 
nun derſelbe feine in Befchl adbobte Complimenten boy bem Koͤnig unb 
ber Sóniginvon Franckreich zu beſagtem Dornich abgelegt / ſtatilich bae 
ſelbſt tractirt / unð nebenſt ſeinerSuite umb mit ſich gefuͤhrten Compagnie 
de Guardes foſtfrey gehalten worben/ift derſelbe daſeibſt wieder augclan⸗ 
E unb hat dem Herrn General Gouverneun von allem Relatinges — 

ft. ^ ] D. ' ' 


| peus eon Den 15.25. langte ber Hertzog von Cad feu £aucuburg neben fei» 
eai san, rtt Gemahlim / mit dem Jyerm Grafen von Marodc,unb Frepherrn von 

- a Vatrg. XBallenrob/ gang in der Cotille qu Antorff an / den ſeiiiger Diſchoff unb 
geſamptes Capitel in der Haupt⸗Kirchen / worbey cine treffüche Muſ⸗ 
gehalten worden. Nachmittags lieſſe der Magiftrat Se. Durchl. ín eia 

ner Jagt auff der Schelde herumb fuͤhren / die daran liegende Schantzen 
beſichtigen / und den Wein verchren: Darauff der Fůrſt am 18. Pig aem 

Mecheln und Wruͤſſel abgereyſet / vorhabens / auct oc Koniglichen 
Frankoͤſiſchen Hoff zu Ounkirchen zu beſche. 

wie auch der | 


Srafvon Nachgehends kame auch Se. Excell. der Graf von Montery da⸗ 
, Sheng, Bin/ritt bic €. Jares Pforte vorbey nach ber Kipderp Dfort: unt fame 
. v. et[emit 1. Caroffen von 6. Pferden beſpannet / durch bie Stadt nacher 
dem Caſtell acfabren/alimoo Ihre Exccell. bae SDüttagmobibielte / nnb 

eon bar Vornehmßen der Stadt congratulirt aude cínigraffairen von 

- mE (xo 


" 
^N 
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n S$ónigl. Maj. in C panim abgehandelt worden: Darauff if c. fne 167t,. 
xcell.pon bem Caſtell nad, bem Glofter von den Spaniſchen Thraſen "7" 
| ———— ben Thurn zwey oder drey mol Pefitiget/unbifl Se. 
xcell. nach bcm ſie alles ín guter Ordre befunden deß Abends umb 6. 
Uhren wieder von dannen abgereyſet / unb fat ihren Weg wiederum na⸗ 
cher Mechelen / und ſo weiters nach Btuͤſſel geno mmen. Daſelbſt toas 
ken auch viele Frantzzoͤſiſche Herren unb Cavalliers von ban Frautzoͤſ⸗ 
ſchen Hof angelanget / worunter zween Biſchoff / (osion Rhems und 
Orieans / als auch der Duc de Grammond , dc Enguien, Crequi, 
Monſieur de la Valiere, und andere incognito geweſen / und hat der 
Duc de Gtammond, den Herren⸗Wein empfangen / und alle Raritaͤen 
der Stadt beſichtiget / auch viele Schildereyen auffgekaufft | unb weiter 
meiſtentheils verreyſet / ihre Cours mehrentheils nadar Holland neh⸗ 
mend / umb (ttbi Provintzen zubeſichtigen. 


€x. Konigl. af. in $X2I1E SX EY D. ober ſelbſten be⸗ ffalais i 
langend / [o Bat ſich der ſeide den ;.15.auf £dntircen mad, Girdodin, grantved- 
gen begeben / und die Armee ep Mardick in Schlacht⸗Ordnumg ange⸗ enr; 
aroffen/barauff fic zuruck ber Konigin entgegen gangen / weiche Aben⸗ 
umb 4. Uhr eingezogen. Ser Koͤnig beſichtigte alſobald bie neue Wer⸗ 
cke / unb die daran taͤglich arbeitende Soldaten / (o ſich auff 00. Mann 
éxlouffen : Unter denen die erſten ju arbeiten anfiengen frühe umb 4. 

Uhr biß 9.bic Zweyten / biß umd 2. Uhr Nachmittag / und die Crit 
et / biß Abends umb 7. Uhr / ſo alles wol von ſtaiten gienge / weilen 

Pit Soldaten wegen deme er ſie taͤglich beſuch⸗ — 
€c|. ſehr muthig waren / dafuͤr jedweder deß Tags zween Schilling / | 
Brod / Bict / und eine Dortion Fleiſch bekommen. 


Deren gis. beſahen beyde Majeſtaͤten bit Schiffe / welches 
Tagse auch der Mylord Bellaffis , Königlicher Englaͤndiſcher Envope 
wb Sr. Wangham vom Hertzog von Yorck ankommen / Ihre 
Konigliche Majeſtaͤt zu complimentiren / und das Abſterben 
der Hertzogin von Yorck zu berichten / weßwegen auch die gan⸗ 

&« Hoffſtatt bic Trauer augezogen / "T btr Graf von Alban / 
| jc nao 
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neben dem Marquis de Ragny nad) Londen geſchickt worden / obgedach⸗ 
tam Hertzog das Leyd ju lagen. Der Koͤnig beſuchte / nad) bem er wie⸗ 
der nach Duͤnkirchen kommen / ſeine Arbeits⸗Leute taͤglich zweymal / 
weicher unterſchiedliche Gaben / ſie deſto mehr auffzumuntern / fuͤr dit 
jenigen verordnei / ſo ihre Wercke am erſten wůrden vollendet haben / wel⸗ 
che das Elſaſiſche / deß Kuͤnigo / unb Mon(r.de Sault Regiment ei⸗ 


pfangen. Nach berti nun der DOunkirchiſche Veſtungs⸗Bau ſich faſt ge⸗ 


—— ia ig deßwegen / ſeine Freude ju bezeugen / am 8.18. Det 
gantzen Hof tr Koͤnigs Paſtey tractirt / wobey fid) aud bie Koͤni⸗ 
gin und alle Hof⸗·Damen befunden. Nachgehends als das gewoͤhnli⸗ 
che Zeichen / daß die Arbeiter Feyrabend machen ſolten / gegeben worden / 
wurde ihnen allen etwas jur Erfriſchung außgetheilet / und dieſe Freude 
qnit Trommein unb Trompeten⸗Schall / auch Loͤſung 2o. Stucken 
Geſchuͤtz geendet. Eben ſelbigen Tags kame der Hertzog von Mont- 


mouth ju Dunkirchen an / welchen man unter Loͤſung deß Geſchůzes 


ſehr wol empfangen. Hergegen ſeynd deß andern Tags bie Englaͤndi⸗ 


ſche Geſandten mit koſtbaren Praͤſenten mol vergnůgt wieder nach Hauß 


gereyſet. | : 
Den 9 26. ficlleten fich alle Troupen mit fonberbarer Geſchwin⸗ 


digkeit nad) 3. Canon⸗Schuͤſſen in Schlacht⸗Ordnung: —— 
er das Re⸗ 


ben in 10. Squadronen / und als fic ber Koͤnig beſichtiget / hat 


giment von der Garde (dergleichen faſt taͤglich geſchahe) cxercirt, unb 


ſich den 13. 23. unter Wegleitung ,000. Mann auff bic Reyß nacher 


Tournay begeben. Inzwiſchen iſt vorgedachter Marquis de Ragny, den 


der Koͤnig nach Londen geſandt hatte / von dannen ſchr vergnuͤgt zu růck 


kommen / und in ſeiner Abſchieds⸗Audientz mit bep. Koͤnigs Conter fait 
von ſehr hohem Werth regalirt worden. Am i5. 25. ſeynd ble Hertzogen 
von Montmouth und Bukingham ebenmaſſig hochvergnuͤgt von dinis 
kirchen wieder nach Engeland abgereyſet / unb ſonderlich bem erſten ein 
Kleinod von 20000. Gulden verechret worden. Den 17.27. kam der Ko⸗ 
nig / neben ber Koͤnigin qu Ryſſel an / woſelbſten ſie viel Ubelthaͤter loß ge⸗ 
loffqvum ihre Freygebigkeit / wie an allen andern Orten / erzeigt. So 
balden der Koͤnig auf ber Kutſchen geſtiegen / hat er ſich / neben 
Hertzog von Orleano / zu Pferde begeben / und die Citadelle — 

| | | ad 
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Werck beſchen / auch die Guarniſon gemuſtert Abends umb 10. Uhr ifl eim Ano 1671. 
Freuden / Feuer engezander / unb bas Geſchutz geloſet worden. Am eju. 

19. 29. haben fie fid von dannen nach Audenarde erhoben / allda fic. [dbi 

gen Abend vol angelangt / und den Veſtungs⸗VBau beſichtiget. De 

21.51. kam der Konigl. Hof nach Tournay / woſelbſt der Printz dc Ma- 
i vonbem Koͤnigl. Gubernatorn ber | 
Safe de Montery, den S ónig im : 
zu complimentiren dahin verfchictt — 
in Gegenwart deß Printzen von Con- 
hmittags aber bey der Koͤnigin / bet 
Orleans unb deſſen Tochter Audi⸗ 
'tfflic) empfangen / mit dero eignen 
nb ſampi ſeinen Leuten koͤſtlich trac⸗ 
m Koͤnigl. Conterfait / fo reichlich 
12000. Cronen geſchaͤtzt wurde / rega⸗ 
c Koͤnigin ein KRileinod / (o ſie an ih⸗ 
herm Werth verehret. | 
nEnguien feinen offentlichen Einzug —— 
16 gehalten / in deme alle Gaſſen / wo er Cnguien boͤlt 
erchen behengt geweſen / und ihme ber zu Oron [einen 
a geritten / er auch von den Inwoh⸗ Eiuzug. 
äreuden empfangen worden / denen ex 
yſet / ſeine groſſe Freygebigkeit ſehen 


ſche Reſident gu Conſtantinopel / Hr. Jrantzoſſcher 
⸗Vezier wegen Erneuer⸗ und Sort: Viris M 
Alliantz vorgefchlagen/bet ihme hier⸗ ve (chlàgt ci» 
et (cin Kayfer / noch er / ſich dieſelbe Door 
autzoſifchen Kauffieuten bie Hand⸗ eoufoubds 
ingegen fein Koͤnig verſpraͤche / ba für. 

ben bic Turcken ju bekriegen willens 


Qu ^^ Spa⸗ 


Anno té 7i. 


| DIARIUM s — 
SPANJEN war fo wol wegen ſeines Konigs gutes. Geſund⸗ 
A von Scvilien groſſe Summen an Contanten au⸗ 
et / und weilen ber Hertzog von Savoyen ſtarcke In- 
& Hofe gethan / daß bic Bezahlung ſeiner Groß⸗ 
1G atfarina Brautſchatz / od zum wenigſten bic In⸗ 


cereſſen deſſelben / moͤchten abgetragen werden / als iſt darzu Ordre nach 


Neapolis abgangen / ſothane Gelder herbey zu bringen. Sonſten haͤtte 
es ʒ Madrit bey nachtucher Weile gefaͤhrliche Rencontre ſetzen ſollen / 
in dem die beede Marcheſe de Toledo unb Leyba von etlichen Laquey⸗ 
en angeſprenget / und auff ſie FJeuer gegeben worden. Es waren abes 
ſelbige nicht ſonderlich bleſſirt, jedoch ward genauinquiritt, umb oie 
Thaͤter qu erforſchen / un (icq Cxemplariſcher Straffe zu zichen. Nach 
deme auch ber Herr Coñeſtable von Caſtilien au ben Niderlanden wie⸗ 





der daſelbſt ankommen / hielte er fich vicl tóftlidyer unb praͤchtiger als 


zuvor / und demnach berfdbean ben Kurtzweilen deß Hofs qu Bruͤſſel / 
und denen Comoͤdien / ſo daſelbſt in ſeiner Gegenwart gehalten worden / 

ein ſo groſſes Belieben truge / tolit er mit dergleichẽ die Hof⸗Cavalliers 
unb Damen beluſtigen / geſtalten er ben 9.i9. eine unter andern ín ſeinem 


Pallaſt halten laſſen / welche nach Wunſch abgangen / worzu er auch den 


Ambaſſadeur ber vereinigten Provintzen / Herrn von Beverning eingela⸗ 


den / und ihn nachgehends mit vielen Windlichtern nacher Hauß beglei⸗ 


ten laſſen / welches ſonſten niem and als außlaͤndiſchen vornehmen Herren 


- c» deß Feuers unb der Ungelegenheit (o barauf entficben kan / zu⸗ 
en iſt. | | 
" Der Don de Au(tria hielte ſich nod immer zu Saragoſſa in allex 
Seille eingezogen / welcher aber im Koͤnigreich Arragon viele nutzliche 
Verordnungen mit groſſ. m Nachruhm eingefuͤhrt / worab am Spani⸗ 
ſchen Hofe cin zutes Vergnuͤgen geſchoͤpffet worden. Nach deme auch 
bct Marquis de Monſera Vice Roy, in neu Hiſpanien / Ihr Maj. bet ves 


gierenden Koͤnigin unterthaͤnigſt su er kennen geben laſſen / wie daß er 


hoͤchſtes Verlangen trage, wieder nach Europa ju kehren / ale fat dieſel⸗ 
beihre Bewilligung ihme durch cin Jagt⸗Schuff zugeſandt / umb welche 
Charge dann fich threr viele und unter andern der Marquis de Mala- 


SFom, und der Hertzog dc Vcraguas eyferig beworben. Hiernaͤchſt ſandie 
| | B | ME boͤchſi⸗ 
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hoͤchſtged. Koͤnigen / auß tragenber Sorgfalli für. bie Spaniſche S tiber, ^nno ieri. 
iande / die fie dem Koͤnig ihrem Sohn gern erhalten woite / anfcbentis P" 
ec Summen Gelds dahin / umb deren Nothwendigkeiten zu Statten | 
gufommen. Von den Africaniſchen Cuͤſten hatte man/ daß / als einige 
Tafßilet. Partheyen um ſich wegen ð Ihrigen ohnlaͤngſt erlittenen Nider⸗ 

lage vor Mamotta zu raͤchen / vor beſagtem Mamotta / und anbern bore 

tian bet Cron Spanien zugehoͤrigen Orthen / mit Sengen und Bren⸗ 

nen alles ver heeret / ſelbige Guarniſonen mit einhelligem Berathſchlagen 

unb Courage zu Pferd auff dieſe grauſame Feinde außgefallen / dieſelbe 
abermal totaliter geſchlagen / verjagt / und gute Weute darvon qe 


bracht — 
SGouverneurs Hertzogen de Oſſuna Geburts· Tag 
/ derſelbe iſt von alita groſſen Mili⸗ — — 
en Adel mit Gluckwuͤnſchung viter (op oraanat. 
ſelbiges Baben auch ble vornchmſte 
6 Gemahlin verricht / wornach ſie in 
rtigen Comoͤdie erluſtiget / und fob 
hand Erfriſchungen tractírt / at 
oniglichen Tribunals-Bedjenten / 
tt , welche auch ebenmaͤſſig ſtattlich 
gaſtirt worden. Gedachter Hr. Gouverneur hat eine Ordonance herauß 
gegeben / vermittelſt welcher alle Eingeſeſſene / bey Bermeidung ſchwe⸗ 
ea Straffe angehalten wurden / weder für fic auß dieſem Hertzoghhum 
in frembde Dienſie zu gehen / oder auch den Außlaͤndiſchen ihre Pferd uñ 
foſtbare Thier zu verkauffen / wie dann auch alle Außfuhr allerhand 
$rkge; Munition, Gewehr / Waffen / Proviant / und fonf andere Eſ⸗ 
M m Eſtat nach andern benachbarten Landen zu 
Imimitteiſt hat derſelbe expreſſe ordre auß 
Reducirung der 10. Gompag.iu Pferd ehiſtens 
der dieſem Befelch nach zuleben haben / auch deß⸗ 
idi dem Koͤn. Hof abſchicken / und ſolches hinter⸗ 
jeruͤber ward bey maͤnniglich groſſe Freude vero 
ton in Hoffnung ſtunde / ce wuͤrde mit einigen 
gleichen fortgeſetzet / und hierdurch die Gemeine 
chtert werden. | | 
ps VBey 
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Annor6ꝛ . Bey dem Hertzoglichen Savoyiſchen Hof fu Turen hat 
AE ber Koͤnigl Frantzoſiſche Envoye, bA onſr. de Clo unterſchiedliche 
| renun Audientzen erhalten / co iſt abcr dadurch nichts ſonderliches außgerichtet 
grben in Sa⸗ worden / dannenhero er / neben dem Herrn Magalotti von dannen auffge⸗ 
— brochen / auß Urſachen / weil ſie in Piemont feinen Uberfluß an Mamn⸗ 
von ſiatlen · .gafft zu chren vorhabenden Werbungen gefunden / die ſenigt Solda⸗ 
te auch / ſo noch verhanden / keine groſſe Luſt hatten / ſich in frembder 
Herren Dienſte ein zulaſſen / su bem daß ber Hertzog begehrt / daß ble O⸗ 
"ex unb Unter⸗Oficirer auß ſeinen Unterihanen ben geworbenen Cols 
daten ſolten vorgeſtellt werden / (o jenen mit nichten gefiele / toeffalben 
fic fic nad anderer Italiaͤniſchen Fuͤrſten uno Herren Landen begaben / 
bajdbft ibre Werbungen beſſer fort zu ſetzen. 
wie auchzuODdogedachter Herr Magalotti iſt hiernaͤchſt zu Genua angelangt / 
Senua. umb in denen ſelbiger Republic zugehoͤrigen Landen einig Volck ju wer⸗ 
ben / weiln aber der Herr Clo , der die Koͤnigl. Schreiben auß Franck⸗ 
reich an dieſe Hof ⸗Regierung deßwegen uͤberlieffern ſollen / mod) niche 
| ankommen war / als hat er ſich mittlerweil nach Florentz begeben / ſich da⸗ 
ſelbſt etwas auff zuhalten. F i 
—— Genua erpàlt Daſelbſt ift endlich (cbiger Ertz⸗ Biſchoff Herr GioBapt,Spino- — 
zuRom la von Rom wieder angelangt / und von allen fuͤrnehmſten Herren in ſei⸗ 
Vea». mem Pallaſt begleitet worden ( deß andern Tags hat er den Ducusb bie 
Senatoren beſucht / welcher ihnen (cor geklagt / daß er bey Hof in auff⸗ 
gehabtenCommiſſionen nit beſſernSucceſs erlangt / weiln auch dieſu Re⸗ 
public Ordinar⸗Reſident / Herr Durazzo am Roͤmiſchen Hof cbenwaͤſ⸗ 
ſtjg mit ſchlechter Satisfaction in materia Inquiſitionis von dannen ab» 
gefertiget worden: Als hat man den Weinhandel / welchen Rom jederzeit 
ſtarck dahin getrieben / bep ſchwerer Siraff verbotten. dM 
Auß der See batte man / taf bic Maltheſiſche Galleren in dem 
- . Glicitianifde Meer ohnweit Capo Paſſero zwo Tuͤrckiſche Caravti- 
len angetroffen / und viel Stunden fang beſtritten / darbey to alfo ſcharff 
hergangen / daß 14. Cavallier / und biß in 200. Perſonen / an Soldaten 
und Bootsvolck giblieben / ehe man ber pue Meiſter morben / weiln 
fic ſich biß zum aͤuſſerſten halßſtarrig defendiitt. io 
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Zu Neapolis hat ſelbiger ViceRoy, weil er Vorhabens / die Ban⸗ Am 1671, 

diten / ſo viel muͤglich auß zurotten / atlentfalben Redoruen am Strande zs xs 
bauen / umb dieſelbige mit nótbiger Malttz / (o wol zu Pferd als zu Su suspe von 
belegen laſſen / darauff gute Wacht zu halten / darmit auch nicht era bic fücbtbic man, 
Barbatiſche Rauber ans Land ſehen / einen umerwartelen Streiff fun) Dita eufin· 
unb einige Menſchen ín harte Sclaverey wegfuͤhren moͤchten: ju todo ———— 
dan Ende auch einige Galeen ſchleunigſt außgeruͤſtet wurden / fctbige 
Cãaſten oontinuẽ zu bekreutzen: Inaleichem Bat et ctlidye Comp 

hickt umb ſelbige 

etliche Officirer in 

der Banditen gute 

auch ertappet wor⸗ 


n Perſon beſuchei / 
s Verbrechens be⸗ 
und ſchwaͤre Stra⸗ 
aff gewiſſe Jahr zu 
ſo hart peceiret / iſt 
fer Unterſuchung 
»ol ín der Maſcara 





$ von Ligne , Vi- Gate ſogrfalt 
ſerliche Cuͤſten mit da Re 
die aite Sortifica "^ ehe. 
ae Außſteigen ben | 
Semneibretodg: 
Verſicherung ge⸗ 
e zu Quaſto auß⸗ 
zahl Viehe wegge⸗ 
negebacbter Vice- 

/ wie nehmlich die 
und allerhand ge 
in Steuermann / ſo 
zickt worden / be⸗ 

R richtet 
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Anoó:6zt, richtet / daß die Tuͤrcken inbrep hundert Schiffe ſtarck auff Vallona an 
Majus. bem Adriatiſchen Meer gelegen zufegeſten. DEN 
e: Wegen folder androhenden Tarcken⸗Gefahr bemuͤhete fid) € c. 

n ie — jode. Heil. su Rom ſehr / die Chriſtliche Potentaten ingute Verſtaͤn⸗ 
Svrif&cbe nuß zu bringen / und dem jenigen Huͤiffe zu leißen / welcher von dem Tuͤr⸗ 
D edel cken am erftenangefallen werden moͤchte / hat aud) bem Printzen Altiers 
günbnuf befohlen / mit tenen fincm Generalat untergebenen ]DáBfffichen Ga» 

. inge? leren gegen Neapoli und Sicilien ju fafren / und zugleich mit denſelbi⸗ 
gen zu verhindern / bap die Barbariſche Scerauber vem Lande und 
Außſteigen abgehalten / und die Chriſtliche Sclaven erlediget werden 
moͤchten. Ingleichem ift bem Cardinal Patron anbefohlen worden von 
allen eingelauffenen Zeitungen der Tuͤrcken Vorhaben umb Anſchlage 
ordentliche Relation ju thun / damit die erforderte Defenſion unb Ab⸗ 

wehr anzuſtellen / vnd vor bit Hand ju nehmen / auch verordnet nod abe 
len Oerthern deß Kirchlichen Eſtats ^ inſonderheit aber nach dem See⸗ 

Platz Nettuno erfahrne Ingenieurs gu ſenden / da die Turcken einen An⸗ 
fall vornehmen moͤchten / dieſelbe zu fortificiten ;. und mit genugſamen 

Volckern zu verſehen / su welchem Ende neue Werbungen angeſtelletr 
worden / welche mit groſſem Zulauff guten Fortgang gewanen / wir dann 
zu Behuff der Inful Valcha cime merckliche Summa Goo im Vor⸗ 
rath gehalten wurde / auch aͤber deh neue Paͤbſt / iche Wefelche durch ber 
gantzen Kirchen Staataußgangen / umb zu anſcheinender Samos? Ge⸗ 
fahr ein groſſe Summa Gelds zuſam̃en zu bringen. Hierauß haben Ih⸗ 
tc Paͤbſti. Heil. einen kleinen Anſtoß von Unpaͤßlichkeit gehabt / worů⸗ 
ber dero regierende Anverwandten fid ziemlich entſetzet / es hat ſich aber 
bald wieder gebeſſert. Alldieweiln auch eine Zeithero zwiſchen ben Praͤ⸗ 
faten deß Paͤbſtl. offe / und den Oberhaupten ber Cloſter⸗Orden / 
Streitigkeit wegen ber Praͤferantz und Vorgangs geweſen / als hat Se. 
Heil.dem Cardinal Brancaccio anbefohlen / dieſe Strittigkeit zu eut⸗ 
ſcheiden / dieſer aber ben ſtreitenden Partheyen aufferlegt / fich heic 
fiche Proceſſionen / ober fonfien anderer Kirchlichen Begaͤnguuſſen 
fich zu enthalten / biß die Sache gaͤntzlich eroͤrtert ſeyn wͤrde. Sonſien 
haben die Herren Altieri ſchmertzlich empfunden ^ bap doͤs Horologi- 
um ihrer Intereífe genti verruckt worden / weiln der Pabß — 


) 
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Mt deponiten lieſſe / ^ono:67r.— 
Semeine / oder der S t 
ftig bedrohete anzu⸗ | 
ffustg der Hertzog⸗ 
tzogen von Aquas- 
es mit dcin Hertzog⸗ 
idem Printzen Lu- 
ber wegen Mangeil 
ward ihnen fcbods 
aß die Herren Pa- 
tthalbe pro Cento 


gen /, inſonderheit 
Legæm ín allen 
en / von dem Zuſtan⸗ 
hoͤflliche Stichel⸗ 
tern eines gewiſſcn 
rtet: das Benedey⸗ 
t aber iſt dem neuge⸗ 
f 


/. nad$ qi eat graf 
(orn deß Teutſchen »on aser 
rojfem COerandgen no deti 
unb groffer Herren tant. | 
glritung oer Teut⸗ 

r nach Teutſchland 

hete ſich ſehr / daß e 
tóm. Kirchen⸗Stado 
(fen/ 55. 8. 900.afe an 
Apoſtoliſche Cam̃er 
uſeye / und ſolches 
inen Voͤlcker⸗Recht 
Mpiration wider den 
ens ſich verbunden / 
fen. 


| . &«. 
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Datftuggiof afgati abre / ſen naher CBertoanbtet / unterſtunde ſich 





vermog eines Rechtlichen Proceß / dieſe Incamcration bet Apoſtoliſchen 


Cammer zu diſput rev Scan. Maſpni haben zwar ein gleiches vov» 
nehmen wollen / daß die Marggrafſchafft Nemi / welche auf 400000. 
Cronen werth geſchaͤtzet wurde / mit aller Zugehoͤr chnen anheim gefal⸗ 


^ fen] weiln ſotches ehemaln cines Dame auf ihrem Geſchlecht zut Auß⸗ 


ficut aſſignirt worden / unb fie von alten Zeiten ber bie Herrſchafft dar⸗ 
über gehabt / dahero nach Abſterben dieſes Frangepant ohne hanterlaſſe⸗ 
atc Erben / ihnen von Rechts wegen wiederumb zuſuͤnde als fit aber ber 
Beſchaffenheit deß Auſpruchs der Apoßoliſchen Cammer von den Hu. 
Nepoten ſelbſt außfuͤhelich berichtet wor den / haben flc fich zu Ruhe bege⸗ 
ben. Vorhochſtgedachter yere Cardinal Landgraf egabeſüch haerauf 
nach Porto / allda mit der Jagt unb Fiſcherey zu beluſtigen / ba er dann 
su letzt einen trefflichen Fiſchzug gethan / unb unter andern fee raremu fio 
koͤſtlichen Fiſchen / einen Stoͤht von 70. Pfunden gefangen / welcher da⸗ 
ſelbſt ungemein ju (ren geweſen: Von dieſen Fiſchen ſind niche allein 
Ihrer Paͤbſt Heil ocffentepicrenben Anverwandten / und andern groſ⸗ 

ſen Herren / ſondern auch bis S óniain Chriſtina Praͤſenten mit allerſeits 
groſſem Vergnuͤgen geſandt worden 


Hoͤchſtbeſagte Koͤnigin begabe ſich nach dem Pallaſt deß Cardi⸗ 
tale Albici, umb daſelbſt die Proceſſion auff das Feſt Corporis Chrifti 
zu ſehen / welche von allen Carbindle im Vorbeygehen begruͤſſet wurde / 
außgenommen von dem Cardinal Barberini nicht / welcher an den Zt / 
wo fic geftanben/micht einmal die Augen hin kehren wollen / anb ſoſches 








ohne Zweiffel darumb / weil er etliche ſchimpffliche Wort / fo dieſe Prin⸗ 


eeſſin von wegen der Dame de Turin; welche er dem Seigneur Anglois, 


Patron ihr gehabtes Anſehen· 


bci Ce Eminentz in ihre Protectiongenommen / freyen wollen / wider 
thn fabren laſſen; weiln ſich nun Ihre Maj. fo wol in dieſer / als deß Hn. 
Bernini Sachen gar zu paffionirc erzeiget / unb ſich an dieſem Hofei⸗ 
ner folchen: Authoritaͤt anmaſſen wolte / wordurch demſelben zu nahe 
getretten wurde / (o verlohre ſie lowol beo oem Pabſt als bem: Cardinal 


* Den 





- 


fof; Geſchichte. BEUROPREUM | Li , 
Den 24. Dito (5. Junii) tangte ber Graf Uladislaus, Prior in Annoró77, 
Bohmen / im Namen tef Groß⸗ Meiſters vor Maltha / in Qualitaͤt i^ av cirscntier 
nes Ambaſſadeurs obedientiæ am / von Deme man mit ſonderlichem dimbaſſadeur 
Contento angehoͤret / in was guter Kriegs⸗Poſtur fid) gegenwaͤrtiger —— 
it ſelbige Syn(uf umb Inwohner befinden / (o daß ſie ſich getrauet / einer 
fOrlagarungunb Angriffs / wie hart und ſtarck auch der ſelbe fallen mrs 
be / oe Kopff zu bieten / und Stand zu halten / weilen fie doch allem Au⸗ 
fehen nach nichts anders ju gewarten / in dem (ic von den Tuͤrcken noch 
fo Bart bedrohet wuůͤrde; deme auch verſprochen worden / auff dergleichen 
Faͤlle dieſes Ordens tapffere Reſolution wacker ʒu fecundiren,unb nach 
Vermoͤgen unter die Armee zu greiffen. Hingegen iſt der Cavallier 
Qorimani, geweſener Venetianiſcher Abgeſandter / in ben Pfingſt⸗Feyr⸗ 
taͤgen mit ſeiner gantzen Hofhaltung wieder nach Hauß verreyſet / als ſel⸗ 
biger vorher von dem Pabſt mit vielen koͤſtlichen Devotions-Sachen 
beſchencket / und durch die Cardinaͤle Ottobeni unt: Delfino bif vor bie 
SDforten begleitet worden. 
Nach deme der Duc de Gravina fur deß Pabſts Vettern erklaͤret buc de Gra⸗ 
worden / hat er hierauff dem Spaniſchen Ambaſſadeur die Viſite gege⸗ er ve für 
ben / weil er ihme aber nicht bierechte Hand gelaſſen / und ihn nicht ais deß er dade⸗ 
Pabſts Vettern / wie alle Cardinaͤle gethan/ tractirt / Bat er ſich hierũber aret. 
Pro bem Cardinal Patron hoͤchlich beklagt / welcher ihme aber zur Ant⸗ 
wort gegeben / daß er ſich nicht deßwegen haͤtte formaliſiren / ſondern die⸗ 
fco Miniſters Unhoͤfflichkeit nichts achten / oder boc jum wenigſten ſich 
feu ſollen / ats ob er ſolches nicht in Acht genommen haͤtte. Immittelſi 
war man bemuͤhet / dieſe Mißverſtaͤndnũß beyzulegen unb den Spani⸗ 
ſchen Ambaffadeur dahin su vermoͤgen / ſich gu erklaͤren / daß cr für dieſes 
mal gedachten Hertzogen / als einen Vaſallen und Lehenmann der Cron 
Spanien empfangen / ins kuͤnfftig aber ihn als deß Pabſis Vettern trac 
tiren volte: ce Bat (ich abcr dieſer Miniſter entſchuldigt / daß er ſolches 
ohne außdruͤckliche Erlaubnuß Ihrer Catholiſchen Majeſtaͤt nit thun 
koͤnte. Beſagter Hertzog hat dem Pabſt / damit er ſich in deſſen groͤſſe⸗ 
tc Gunftinfinuiren moͤchte / unterſchiedene koſtbare gůldene unb ſuͤberne 
Geſchirren / nebenſt vielen raren Confecten und eingemachten Sachen 
praͤſentiren laſſen / und hat zwar ber Pabſt die o mit "à EE 
ij tcíta- 


Anno 1671, 
Majus. 
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Stbmifde 
 tcftarion guter aci n, bas Guͤtden⸗ und Silber⸗Werck aber nid an⸗ 


genommen. — Deſſen Mutier hat ihme cin langes unb ziemlich ſcharf⸗ 


fes Schreiben zugeſandt / und ibm ernſtlich anbefohlen / kein Ampt / wa : 


- 


Wuͤrdens es aud) (eon moͤchte / baf ihm die Paͤbſtl.regierende Anver⸗ 
wandten nicht auß ihrem frepen Willen ohn ſein Anſuchen geben wuͤr⸗ 
den / anzunchmen / und ſich ehiſtens nach ſeinem eignen Land su begeden / 
gu welchem Ende ſae ihm auch drey ſtattliche Carroſſen zugeſchickt. 


| guste: Sonſten haben ſich Koͤnigl. Frantzoͤſiſche Bediente eingefunden / 
ebtente hal⸗ 


ten bey 
Pabſt umb 
Werbung an. 


welche bey Ihr Paͤbſtl. Heil. Auſuchung thun laſſen / ihnen zu vergoͤn⸗ 
neu / in dem Kirchlichen Eſtat zu Dienſt Ihro Koaͤn. Maj. Volcker zu 
ſo ihnen aber rotunde abgeſchlagen / zumahlen kein Pabſt je⸗ 

malen dergleichen Werbungen geſtattet / es waͤre dann Cade / das ſo 
thane geworbene Voͤlcker wider oie Tuͤrcken ober Unglaubigẽ gebraucht 
worden. Nach bem man auch am Paͤbſtl. Hof vernommen / daß die re⸗ 


gicrende Koͤnigin in Spanien derer an hrem Hoff zu Madrit reſidiren⸗ 


der außlaͤndiſcher Minifirorum , unb unter andern auch deß Paͤbſtl. 
Nuncii bißhero genoſſene Zoll⸗Freyheiten caſſirt: als tar man be⸗ 


dacht / dergleichen Reformation anzuſtellen / in Betrachtung / ſolche den 
Einkommen und Auß kuͤnfften / der Zoͤlle febr nuͤtzlich ſeyn wuͤrden / in bes 


me weit mehr Wahren im Namen ber frembden Ambaſſadeurs in. die 
Stadt practicirt wuͤrden / als deren bey ihnen verzehrt und gebraucht 


werden koͤnnen. Als auch ber Cardinal Antonio vernommen / bof die 
AIpaoſtoliſche Cammer die Poſſeſſion der Marggraffſchafft Nemi, und 


anderer dem executirten Frangipani im Kirchlichen Eſtat belegenen 


zugehoͤrtgen Guͤtern genommen / bat et fid) dieſem kuͤhnlich opponirt, 


unb geſagt / daß zwar bít gemeine Rechte oie Rebellen famptibrenin li- 


nea recta abſteigenden ihrer Guͤter entſetzten / nicht aber biein oem fidci-. 
commiſſo benandte in linea laterali felbigen Hauſes oeranbtc/ale der⸗ 
halben durch Mittel dieſes ſtarcken Protectors groffeapparenz, baf der 


Herr Cornelio Frangipantauf Friane / die vorangeregte Marggraff⸗ 
ſchafft noch erhalten moͤchte / dieweil die uhralte Fraugipaniſche Familia 
in der Stadt Rom nicht gar außgeloͤſchet wuͤrde. 


Die 


— 
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Dic Herrſchaff UEN EDOIG lieſſe nicht allein einige Galcer 3 ag. 
unb Kriegs⸗Schiffe / wider die bin anb miter ſtreiffende / und bem Kauff⸗ ricsidbift 
Banbd vide Schaͤden und Jyinternig sufügenbe Cbarbarifdhe Raͤuber zu Venedig 
ſondern aud) unterſchiedene Saufffebrenbe Schiffe nad, ber Levant / — 
umb bít daſelbſt vorbanbene unb nad) Venedig deftinirte Tuͤrckiſche 
Wahren abzuholen / außgeruͤſtet. Dahin batte ein Schiff von Canta... 
koͤſtliche Wahren unb Griechiſche Kauffleute gebracht / welche berichtet / 
daß allda unb in Candia neue Kriegs⸗Voicker vom Capitain Baſſa an» 

n ſelbige Garniſonen verlegt / unb 
haben wolle / daß auch der Orten 
eſten an den Mauren zu Candia umb 
daden gethan / daß der Baſſa alſobald 
ie Mauren jurepariten ; Sie hatten 
daß deß Baffa Vetter eine auf dem 
eſches deß⸗Groß⸗Vezier Mutter uns 
racht / noch neue andere Wahren den 
f nur noch zehen mehr uͤbrig Zwoͤlff 
hriſtlichen Corſaren umb Græcia 
€ lange Zeit beſtritten aber wegen 
Nacht / fermer gegen emander nichts 


bevorab im ſchwartzen Gbirgi ref 
Ino d habe bic Handlungdeßwegen ſehr 
e Schiffe haͤtten dey Sapientza! tine 
gehabt / denen die Venetianiſche nach⸗ 
gejagt unb weiln die erſte fich anderſt nicht lalviren koͤnnen / haͤtten fic ſol⸗ 
che Polacca verlaſſen unb verſchiedenc Wege geſucht / auß dem Staube 
zu kommen. P. mo E 
Liber Ottranto vernahme nian) baf zwey Borfarffche C — | 
vhnweit Eotrone ein Schiff von Avenzano genommen / und daß umb 
Ealabrien unb Sicobier offtmals Schiff von Mohren geſpuͤhret wur⸗ 
den / weſche auch ans Land geſetzet / umb uͤber sc. Perſonen weggefuͤhret. 
In Maltha hielte man mit der Beveßigung (ard an / und waͤre alles zu 
einer langen Defenſion gu Hand id ' 


ceu 
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Anno 1681. VBey Valona haben zwey Barbariſche Corſaren dine Sr che 

Majus. G'artana mit Wahren / und ein ander Schiff mit Frůchten nad Sante 
gehend genommen. | | | 

Eryreſer von — Daſelbſt war aud) ein Eypreſſer von Gonflantinopd über Rom 

- éonftantino, angelangt / welcher Brieff brachte / daß in den Türckaſchen Sechaͤven / 

—— auſſer einer groſſen —— Galeren ſegelfertig le⸗ 

"um gen / umb das Feſt S. Georgii / welches bep den Türcken ín ſonderlicher 

| Confiderarionift/in See zu geben : deßwegen man daun ín alim See⸗ 

Porten der Chriſtenheit allert war / und die beyde Inſulen Sicilien unb 

Maltha ſich in guter Bereit hielten / für einen deſorglichen Angriff vos 

andern in Sicherheit zu ſeyn. Ferner wurde von dannen berichtet / 

daß auff den Babyloniſchen Graͤntzen ſich ein hefftiges Scharmuͤtzel 

zwiſchen ben Tuͤrcken unb Perſianern zugetragen / worinnen uͤber 2000. 

Mann geblieben (eon ſollen: Andere aber wolten glaubwuͤrdiger / daß e 

zwiſchen ben Turckiſchen hohen Officirern / wegen deß Vorzugs / ge⸗ 

-  (dxbr — Daſelbſt wuͤrde deß Groß⸗Taͤrcken Ankunfft erwariet / umb 

deß jungen Sultans Beſchneidung einzurichten / worzu bey ſelbigem 

Hof ſo groſſe und koſtbare Præparatorien gemacht wuͤrden / als vor die⸗ 

(an niemahlen bey der Oitomanniſchen Pforte geſehen worden; maſſen 

be Groß⸗Vezier uͤber eine Million an theuerſchaͤtzlichen Praͤſenten 

von allerhand Koͤfllichkeiten beyſammen haͤtte / demſelben fic — 

auffz itragen Wie dann auch bie / dem Groß⸗Herrn in Conſtar⸗ 

tinopel bißhero treu gebliebene Miniſtri und Bedienten / welche groſſes 

: OBalangentiügen! ibren louverainen Hn. dermaleins wieder zu ſehen / 

dergleichen ſtattuche Verehrungen von Geld⸗Mitteln chun wuͤr⸗ 


ocn. ; | | 
Unſicherheit Die Tartana genandt Madona di Siennita, fo von Zante att 
— ,, kommen /berichtete / ba auf ſeiner Reyſe in die Puglie vier groſſe Bar⸗ 
dif bariſche Raub⸗Schiffe geſehen morben / welche ſelbiges Fahrwaſſer (chi 
unſicher machten / und nicht alles Fahr⸗Zeug / was ſie bekommen konten / 
weanehmen / ſondern aud, an bae Land ſetzten / und viele Menſchen zu 
Cx vm wegfuͤhreten. Iyn Zante waͤre ber Capitain der Galeaſ⸗ 
fen / nebenſt zwey audern Convopern ankommen / umb drey Kaufffahrer 
ſicher für den Barabariſchen Raͤubern / die fich ſtarck im Fahrwaſſer 
"T — Sapien⸗ 








 RuROÓP Euw, ; wr 
und ob twol bite Anno seri 
e Venetiamſche Mo 
ende Kaufffahrer 


fo bet 10. 20. auß 
frbigenach Spi- 
Smirna gu brit 
emoͤthiget worden 
Vo unterſchiedene 
iren. 


orca abermalige Sdarg ti» 
ber groffe yer ju wai 


fich auff chi fob; bringung 
Von & luin Sls. 

Janitſchariſche 
ohen Taͤrckiſchen | 
! tregen ber Juris- 
Tuͤrckiſche €ob 
deat / und in den 
Verſamblung deß 
n. Der Eapitain 
Xm Archipelago 
nandirt / deren bey⸗ 
ie Tuͤrtken aber / ſo 

umb ſtaͤrckern 
Jache ginfimuf 


rator Nani daſelbſt | 
er Graͤntz⸗Schei⸗ 
ertern / die der Re⸗ 
ſagen laſſen / ſich 
re. wohin zu bc 
Graͤntzen verord⸗ 
eme er vernom̃en / 
| - tie 


i | 
^ afa PIARKIUM Venetianiſche 
$250:571, ; wie bit Heyducken / und Morlacken den Ort Riſano7 efe er von Buda 
Maus. . auffgebrochen / außgeraumet / ſeinen Leutenant zu den wenigen Tuͤr⸗ 
cken / welche fich zu Dernis umb Bruazzo befanden / geſchickt / und be⸗ 
fohlen / daß fie gedachten Ort auch alſobald verlaſſen / unb fich anders 

wohin zu wohnen begeben ſolten / dann co der Groß⸗ Vezier ohnverlaͤngi 

alſo haben wolte / hingegen ifi der Capitain vom Golfo Bonionc mit ſei⸗ 
ner ziemlich ruinirten Galern arrivirt / welcher dieſelbe mit citer neuen). 

ſo unlaͤngſt auß dem Arſenal gefuͤhrt worden / vertauſchet und mit eini⸗ 
gen andern Venetianiſchen Galern unb Fuſten verſtaͤrckt zu werden / ttz⸗ 
liche Kriegs⸗Materialien nach Dalmatien dee zu bringen / unb die hin 

unb wieder ziemlich ſtarck ſtreiff ende / und dem Sauff: Handel nicht ve 

nig Schaden zufuͤgende Tuͤrckiſche Raͤuber zu vertreiben / oder ſich de⸗ 
rer zu bemaͤchtigen. 
unrube in Wit Schreiben uͤber Raguſa worauff Morea aviſirt / dz daſelbſi / 
—— wegen deß Volcks Preſſen / worzu der Groß⸗Türck ſtrenge Ordre er⸗ 
theilt / umb ſein Kriegoheer damit ju verſtaͤrcken / ein groſſer Lermen ent⸗ 

ſtanden / und wol ju einem offentlichen Auffſtand außſchlagen duͤrffte / 

weiln die Eingeſeſſene ſich zum hoͤchſten beſchwaͤrten / daß bey Anweſen⸗ 
heit deß Groß⸗ Tuͤrcken daſelbſt / unb waͤhrender Belaͤgerung ber Stadt 
Candia / aud) durch Peſt unb andere Seuchen / bas £anb maͤchtig 
von Mannſchafft entdbret unb erſchoͤpffet worden. Sonſten verlautete 

auß der Seec / daß ein ſtarck außgeruͤſtetes Schiff von Algiers / welches 

450000. Stuͤck von achten an ſchuldigem und hinterſtelligem Tribut der 

dreyen Raub⸗Staͤdte Algier / Tripoli und Thunis / nach deß Maho⸗ 

meis Grab zu Mecca bringen wollen / von zweyen Engelaͤndiſchen wol 

montirten Fregatten unterwegens attaquirt / nach einem harten unb 

tapffern Gefecht endlich erobert / vid Sdrden qu Sclavengemacht / und 

einige Chriſten erloͤſet worden. s ie qe 

Grotz⸗ Tirck Gegen ton S Monats famen an die Sauffieutegu Oc 

pit ficb P» netigoóon iren orreſpondenten in Conſtautinopel und Adrianopel 

adrianopel. Schreiben ein / welche einhellig berichtelen / daß der Groß ⸗ Turk nod 

nicht außgebrochen / ſondern alles verfertiget / und derſelbe fic ehigſtens 

nad) Soria, und folgends nach Belgrado erheben wuůrde / umb (ich auff⸗ 
zumuntern / zu divertiren unb mit der Jagt / worzu er ſeinem Elumor 
nad 


1 


| z 1) ; 
«(biger Oeriher zu erluſti⸗ ^noo:5r. 
— Majus, 


Laͤgers Auffbruch waͤre 

s Oberſt Commando dar⸗ 
ſelbiges bey das Laͤger zu 

fc man noch nicht gewiß / 

Jie rebelliſche Tartarn und e 
ection untergeben / widet 


mit koͤſtlichem Sammet 
atc ankommen / berichtete / 
Moceniga, worzu ſich eine 
it Roſcinen dahin beladen / 
| : in Verfolgung aber if» 
.tipolifchen Raub⸗Schif⸗ 
Pháttcbicidbe/melfiebae — .— 
verlaſſen / un fich nad 
anntid) mit groſſer Tapf⸗ 
rden / fid) au retiriren / und 
7 chiff haͤtte ſich wieð nach 
chaden zu verbeſſern / bege⸗ 
y zweyer Galeaſſen nach 
fu vernahme man / daß der 
unb alſobald 7. Tripoli⸗ 
aſeno aufhielten / wie dann auch 2. Gale⸗ 
im Waſſer Sapienza kreutzeten / und de⸗ 
/außcommandirt. Beſagte Tripolirer 
nien ein Pareſteiniſch Schiff nebenſt 2. 
iber ſich mit den Bohten ans Land ſalvirt: 
nyon Dulcigno wiſſen laſſen / ſie ſolten 
en kom̃en / und ber Chriſten Schiffe 
[6er Livorno vernahme man / daß 10. wol 
lgier und Tunis nach Levante auß⸗ 
^ Ct: — » i^ | ſeyen - 


— 
— 
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Amuoión. von 6. Frautzoͤſiſchen angefallen / und nach; digem Gefecht ge⸗ 
Majus, zwungen worden / mit zutraͤglichem Winde ſehr übel zugerichtet / unb mit 

vielen Todten wieder in ihre Porto einzulauffen / da Frantzoͤſiſcher Sei⸗ 

te nur 4. Soldaten / unb 2. Vootsknechte geblieben. 


Erſchroͤckli. Unnter die ſonderbare Geſchichte iſt bier ſonderlich zu ſetzen: J af 
ALIM am 5. 15. dieſes Abends umb 9. Uhr zu Groͤningen ein erſchroͤckliches 
Origen. Getwitter von Donnern und Blitzen entſanden / weiches ín den Thurn 
ber CTron⸗Kirchen / welche auch ſampt dem Thurn zu Grund abge⸗ 
brandt / eine halbe Stund darnch ſahe man auch ſolch wildes Feuer in 
dem groſſen und weitberuͤhmten Thurn ju €. Martini⸗Kirchen / dieſes 
verurſachte der Burgerſchafft eine groſſe Beſiurtzung ^ weil der Wind 
hefftig war / und das Feuer faſt den gantzen Marckt bedrohete / man 
oͤrachte aber bald die gantze Militz in die Waffen / umb alice in Ordre zu 
halten / und gereichte ſolches durch Gottes Gnade / und der Bootsleute 
gute Rettung dahin / daß bae Feuer in dem Thurn gelöſchet / und alſo der 
Aroſſen Sorge ein Ende wurde / und war unter andern die verbrandte Or⸗ 
gel in der Cron⸗Kirchen wol zu beklagen. | 


augtorentr. IL. Qu Filorentz ſchlug ein araufamer Sonne in deß Cavalliers 

Aldoviſii Pallaſt / mit feurigem Blitzen / welcher auch anderer Edelleute 

Haͤuſer betreffen hoͤchlich aber war zu verwundern / daß ín ſolchem 

Lufft⸗Getuͤmmel beſagter Cavallier im geringſten nicht beſchaͤdiget 

worden / dadoch bae Wetter bie Waͤnde ſeines Gemachs / fo er bewohnet 
eingeſchlageennn. 2 


ne Ve⸗ IIT. Ingleichem Dat ſich Sonntags den zr. 5r. ein erſchroͤckli⸗ 
" . exe Ungewitter von ſtarckem Regen / Sturmwind / Donner unb Coi 
cerreget / maſſen der Blitz ine Gewoͤlb der S. Michaels⸗Kirchen geſchla⸗ 
gen und groſſen Schaden gethan / wie nicht weniger hat das Feuer auff 
«encre Inſul ohnweit von Muran gelegen / viel Schaden verurſacht: Fer⸗ 
ner hat das Gewitter ín bem Polezeniſchen und umbliegenden Oertern 
das Getraid auff mehr als 100000. Stuͤck Feldes zerſchlagen / und wo 
as durchgangen / allen Wein zernichtet. MI i: 


IV. Der 
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IV. Der ſenige Sturm / welcher im verwichenen Monat zu ar Anno:677r. 
bie geweſen / hat ſich aud zu Malaga mit einem Erdbeben ſpüren laſſen / Majus. 
tnb dardurch in die zo. Schiff / und viel Haͤuſer in⸗ und auſſer halb der Sturm zu 
Stadt über einen Hauffen geworffen worden / umb Be) 3000. Perſonen Mialaga. 
todt blieben / welches ſolchen Schrocken verurſachet / daß viele ſich inbas — . 
— | anbere. aber ins frepe Feld mit ihren Haab uno Guͤtern be⸗ 

en. 


V. 3m24- Dieſes (3. Jan.) itt ber Nacht wurde deß Fuͤrſten Mord zu 
von Lockowitz / &apfat. Obriſten Hoffmeiſters / Cammerdiener bey oem Wien. 
Stock Eiſen auff der Gaſſen erſtochen / weßwegen alle Thor geſper⸗ 
get worden. | 


.. VI. Ingleichem iff ber Montt. Capo Bianco; fo vor dieſem afe citi ust zu Syra⸗ 
ganciner Prieſter Sónig Philippo IV. biterffe Bottſchafft gebracht / cuſa. 
bafbae tumultuitende Neapolitaniſche CGotd? wiederumb unter C yas 
niſchen Gehorſam ſich begeben / unb oon ^ Ihrer Maj. mit bem reichen 
Biſthumb Syracuſa begnadiget worden / vor bem Patio ſeiner Reſidentz 
auff freyem Platz in ſelbiger Stadt mit etichen Schuͤſſen auf Feuer⸗ 

Rohren ermorbet worden. | 


VIL. In der Graffſchafft Touraine / haben fic in ſelbigen Woͤlffe in 
Waͤldern bic Woͤlffe in groſſen Troupen ſehen laſſen / auch gre(fen dunes 
Schaden gethan / weßwegen ber Intendant daſelbſt die Leute auffeieten 
—— jagen / deren dann in zween Tagen zwey unb zwantzig ge⸗ 

worden. | 


VII Zu Oxfordin Engeland iſt den 5. 15. in eines Schmieds Seas 
Hauß cin unverhoffter Brand entffanben/ und in kurtzer Zeit über 40. ——— 
groſſe Haͤuſer / ohne die kleine Budgen / in die Aſche geleget / unb alfo | 
mancher qum armen Mann gemacht worden: unb wurde dieſer Schade 
auff Zwey Mal Hundert tauſend Pfund Seerlings geſchaͤtzet. | 


IX, In dem Thuͤringer Waſd hat es etliche Tage nacheinander o qoem 
Karcke Braͤnd geſetzet / und zwar dahero / daß ein Landmann einen Bien⸗ S buringer 
ſchwarm durch gemachten Rauch außtreiben wollen / woruͤber ſich der dnd 

: | S ij Baum 
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Anno 1673. ^ faut entzundet / unb alle bic neben. herumb ſtehende Baͤume an 

Maijus. ge ſteck et. 

«Dublin, X. Ciontabente ben 27. dieſes (6. Junii) kame zu Dublin / bet 
Haupt⸗Stadt in ris. umb:. Uhr bep Morgens cin Feuer auf / 
welches in kurtzes Zeit das Zeughauß aant vernichtet / kunte aud) auff 
keine andere Weiſe / als durch p vila darumb gdfanbee 
———— 


Und zu Wadrit Zu Madrit Rindem Koriglichen Gebaͤude Eſeurial ge⸗ 
nandt / y; welches Sónig Philippus in Hiſpanien zwantzig Millionen 
Goldes vertoenbct) unverſehens cin Feuer außkommen / wodurch daſſel⸗ 
be / ſampt einer Bibliothec von febr viel ſchoͤnen Büchern / und raren 
Maauſctiptis verbrunnen / und hat man bie Flamme auff die 5. Meilen 

Wegs ſehen koͤnner. 


Genug von dieſem Ronat. 
Folget m B 


Deß 


«((157)50 
! - :Knno 1621. 
Xonistibieieseve eere dette e needed dede eode Jusius. —: 
/ 


Deß iz. Jahrs 
€f Genet 
|» TJUNIU S. 


Der "— ober erf Sonmen Monet 
| genannt. 






Bwolen «o im verwichenen Monat bas Anfchen gehabe / ob wuůr⸗ Br aun⸗ 
ue in Teutſchland / ſonderlich wegen Belaͤgerung der Stadt gei Dd 

Braunſchweig / abermale ein hefftiges Kriegs⸗Feuer eniſtehen oes ined alit» 
in deme fid anbere in dieſes Weſen mit cinmiſchen wollen / (o i$. doch Ti ichen Ver⸗ 
ſolches beyzeiten gedaͤmpffet worden; ín deme ben 6. 16. diß Nachmit⸗ Bri gae⸗ 
tags Deputirte auß dem Magiſtrat, Guͤlden unb. geſambter Buͤrger⸗ 
ſchafft der Statt Wraunſchw. im Haupt ⸗Quartier zu Riddagshauſen bey 
denen darzu verordneten Geheimen Raͤthen deß Hochfuͤrſti. Hauſes 
Braunſchweig⸗ Lũneburg erſchienen / unb denenſelben zu vernehmen 
gegeben / daß ſie geſinnet waͤren / Ihrer Sürftl. Durchl. su huldigen / 
auch darnebens eine gewiſſe Anzahl Soldaten einzunehmen / und dieſel⸗ 
be zu verpflegen benebenſt aber / ſie bey ihren Privilegien unb altem Her⸗ 
kommen zu laſſen / unterthaͤnigſt gebeten / worüber Handlung biß auff 
den Abend gepflogen / und folgends ſolche mit einem Rutmeiſier und 

"n nad, der PEN wieder beglenet worden. 


Den 








, Anho1671, 
|». Junius. 


5$ — | DIARIUM -^ Teutſche 

Den 8.18. ſeynd dieſe Deputirte / neben einem Anhang vieler Bur⸗ 
ger / abermals zu Riddagshauſen angelangt / Handlung gepflogen / unb 
Abends wieder nach der Stadt geſahren. | 

Den 9. 19. Morgens / als deß Herrn Hertzog Rudolph agus 
ſtens Hochfuͤrſtl. Durchl. in den Approchen ritten / kamen zu deroſelben 
aͤber 200. Burger auß der Stadt / welche ſich aller Unterthaͤnigkeit und 


Burgerlichen Gehorſambs erbotten, unb zu erkennen gegeben / daß fic 


umb die fuͤhrende Tractaten nichtes wuͤſten / verlangten von Hertzen ei⸗ 
nen guten unb ſchleunigen Außgang / deſſen Ihre Durchl. ſie gantz gnaͤ⸗ 
digſt vertroͤſtet. Indeſſen waren die Hollaͤndiſche Geſandten / wie auch 
der Staͤdte Hamburg / Lůbeck umb Bremen Abgeorduete f am7. 27. bif 
vor demLaͤger angelangt unb nach bem ſie bey der Durchl. Herrſchafft 
andern Tags jur Audientz geweſen / die Approchen / Batteryen / und 6; 
gantze Laͤger beſehen / wobey fic befunden / daß bcr Ctabt unmuͤglich / ſich 
weiter zu defendiren: In welch waͤhrender Haudlung die Durchl. Her⸗ 
tzogen die Batteryen diß auff roo. Schritt an bic Stadt / und bie Appro⸗ 
chen ſo gar an die Waſſergraͤben bringen / auch alles zu Einwerffung deß 
Feuers verfertigen laſſen. o: : |] 
(Fo ift aber / durch Verlcihung deß Allerhoͤchſten die Sache (o weit 
gebracht worden / daß eo zwiſchen hoͤchſtgedachten Hertzogen unb bea 
Stadt / wider alles Vermuthen / su eines guͤtlichen Vergleich gedie⸗ 
fav dergeſtalt / daß am H. Pfingſt⸗Montag bem 12.22. Dito / deß Herm 
General⸗Major Stauffen Regiment erſtlich auff ꝛ. Poſten urb Thor / 
bct 13 23. aber / nach dem die Generalmuſterung geſchehen / und 92. Stu⸗ 


cke dreymal geloſet / noch dz Btuck · Schonbeck unb Naſchfeldiſche Re⸗ 


giment hinein gelegt / darmit alle Waͤlle und Thor beſetzt / und der Stadt 
Soldateſca hingegen abgewieſen / auch hiernaͤchſt das weggenommen / 
Vieh und Leinwat den jenigen / ſo es angehoͤrig geweſen / wiederumb er⸗ 
ſetzet worden / und die Gaͤrten vor der Stadt ſo ſchoͤn verblieben / 

ob gar kein Feind vorhanden geweſen / welches der guten Kriegs⸗Diſci⸗ 
plin billich zu zuſchreiben. Damit ward ee nun alles wieder richtig und 
ſtill: ie gantze Fuͤrſtliche Beſatzung beſtunde in cooo. Mann zuFuß / 
unb 500. zu Pferd / womit / wie bereits gedacht / alle Thor unb Waͤlle be⸗ 
ſetzt worden / unb commanbirte der Herr General⸗Major 


Stauff 











"ww 
ommenbant — 1671. 
adt Braum 
—— —— 
uß / die Hul⸗ eo ie 
JXnndmung ; Ics — 
Ój/ auff cinet à ng. 
Hertzog An⸗ 
gleichmaͤſſi⸗ 

Eyd genom⸗ 
ten Privile⸗ 
tadella 7 die 
b fünff tau⸗ 

p waͤhrender 
ugeln in bic 

1 Caur unb 

' tbo[ etwas 
rlegt / daß 
in der Caſſa 
aben ſich ge⸗ 
(ic bep ihren E 
ker die Thor 
rieben / vor⸗ 
1Schlacht⸗ 
dann die 4. 

y der Wind⸗ 
uͤck gepflan⸗ 
ze Armee ge⸗ 
ierauff hielte 
gte Hertzog 
tſem Hertzeg 
von nar | 


u erwehnen 
weiln 
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M (^— DIARIUM Vertſche 
———— Appendix deß vorhergeheuden Dei⸗ beretis 
«t worden / als haben wir dieſelbe / Weniaufftigkeit zu vermnei⸗ 
Ez — Leſer dahin verweiſen molles. 
Sachen (inb in der Stadt Hamburg alle 
ei A uen / wibbxrglechen Werder ín ſelbigem Territerio 
P5 Gu fcrbergcn vefbotttrs torba: Hingegen lief die Stadt qu mehrer if 
yer Sicherheit bie Trommel ruͤhren / da daun ein groſſer Zulauff von 
Soldaren | mehr als man noͤthig gehabt / geweſen / daher man die Er⸗ 








fahrneſte / ſo vorhin gedienet / außgeleſen /unb unter die alten Compagm⸗ 
en eingecheilet: Sonderlich aber 


wurde vor bon Stein⸗Thor an der 
tind'en Cicitmver S. Georgen cin groſſe Schantz gebauet / damit man 


tidy fo leichtuch an den Stadt ⸗Graden a koͤnne. Deßglei⸗ 


chen wurde vor dem Alrenauer⸗Theor das Werck abgefuͤhrt / und 


ein anders angel fearteybefelien af i cin jas uff ca pror 
 wiantick/ unb "i —— oie ote. Sw 


mit $reut uno eto fo vici 












cine auſchaliche —2 ge⸗ 
reichet werden ſolte: Indeſſen koͤnte man die Ubergab ſetbiger Stadt kri⸗ 


wien andern Urſachen zufchreiben / als daß der gemeine Mann dahin ein⸗ 


genommen geweſen / bof et nicht einmal bic Abfaſſung der Aecorde⸗ 
Puncien / welche ſonſten vjel leiducher gefallen ſeyn wuͤrden / nicht erwar⸗ 
&n / fonbern viclmeht Bedingung Thür unb Thor auffſperren 
wollen / in der Hoffnung hierdurch die Gcavamina , welche ſie wider ih⸗ 


een Magiſttat, in Erduldung angegebener malverſation su haben vera 


meinet / abgethan qu fan ; ba fie hingegen bey dieſer Laͤuffte nicht allein 
fec Freyheit / und 22, Dorffer / ſondern auch ihre wol außgeruͤſtete Zeug⸗ 


daͤuſer / mit denen dariun beſtudlichen 150, ſchwaͤren Canonen / und an⸗ 


dere — Vorzůͤge verlohren / [p dann die Atmatur m 


/ 





"6 
- 7 
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Neichẽ· Sachen. EWROPAUM, ier 
Ren guten Theils auff ſich urhmen / die Citadell erbauen / und die Guarni⸗ 1noo:67:, 
ſon mit groſſem Koſten erhalten muͤſſen. | Junius, — 


. Meter ſolch em Verlauff hatien die obhandene Kayſeliche Com- Kedſerliche 
miſſion, die Stadt Coͤlln beer effend / wenigen Fortgang / indem ce ber 5 
Rupert faſt naͤher / als gum Vergleich / weiln die Chur· Collniſche Pro- wegen der 
poſition dergeſtalt hart eingerichtet geweſen / daß / wie ſie dem Magiftrac P 
daſelbſt vorgetragen unb verleſen worden / die meiſten Senatores darauff Sortgeng. 
| — geruffen / und gerathen / man ſolte Tag unb Nacht 


gen auſtellen / man waͤſte dem Churfuͤrſten in dergleichen nichts zu Wul⸗ 
(e. Darauff oet. 29. auch / ob ce (chon Heil. Tag geweſen / übrratl mit 
groſſer Macht an die Corps des Guardes gearbeitet worden / ſo machte 
man auch Anſtalt / noch rooo. Mann ein⸗ und anzunehmen / iuſonder⸗ | 
Heit weil fuͤr gewiß außgegeben wurde / daß ba Koͤnig in Franckreich JJ. 1 - 
—— Drei in i 20.64 30000. Sgann angebotten / finacaen XC 
bít Herren Staalen / der vereinigten Niderlanden die Stadt / es koſte as 
es wolle / nicht abandoniren wolten / von der Stadt aber nichts begehr⸗ 
len / ohne das Exercitium Rcligionistine Kirche / und daß denen Reli⸗ 
gono⸗Verwandten Einwohunern bao Buͤrgerrecht ad libera Commer- 
cia nur moͤge verſtattet: wiewol nun ſolches vielen Patrioten übel ein⸗ 
gienge / ſo ſchiene es doch / daß vic Gemeine lieber darein hewilligen / als 
Ach anderwaͤetig lubjungiren laſſen wolte. J 


Indeſſen wurde gleichwol groſſe Forcht hin unb wieder, nicht allein 
bey dem gemeinen Mann / ſondern auch bc) Leuten von Condition ver⸗ 
ſpuhret / weiin man vernommen / daß Ihr Churfuͤrſel. Durchl. nicht al⸗ 
icin ic umb die Stadt habende Lothringer unb andere Kriegs⸗Leuthe 
adher zuſammen ziche / ſondern auch einige on ber Frantzoͤſiſchen Ar⸗ 
ence kommende Officirer ſich verlauten laſſen / daß ſie vom Printz Wil⸗ 
(xim dahin beſchrieben worden / mit der Vertroͤſtung / taf es allda für 
fit unb ihres gleichen bald eiwao mehr miror zu thun geben. | 


zíj —-— 3» 





Anno té71, 
Junius. 
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r6L | DraRguy — Teutſche 
Imuͤbrigen hat ſich der Hr. Biſchoff von Seraßburg uͤber die in 


€ótintigenoc Soldaten ſehr deklagt / vermeldend / bag noch Ungluck dar⸗ 


auß entſtehen moͤchte / in demdie Hollaͤndiſche Officirer und Soldaten 
nicht verſtehen unb zugeben wolten / daß frembde Hatſchierer / Einſpen⸗ 
niger; ober andere bewehrte Leut / durch die Thorwachte paſſiren / ſondern 


ihr Gewehr dazu laſſen ſolten / wie man dann unlaͤngſt zwar J. Fuͤrſtl. 


CES 
&s flag 
ber bieG bil» 


Gnaden / aber bero £cib; Guarde nicht einlaſſen tollen / auch dergleichen 
andern / der Churfürſtl. Lieberey ungeachtet / angemuthet worden: welches 
man aber / nach dem Ihr epurfirit. Durchl. locches ih hoch anziehen 


EE wollen / modetirt. 
Biſchoff von 


Syiartoifelen fuhren die in Cochr ingen / und an ben Saar⸗Scrou⸗ 
ſich befinbenbe Frantzoͤſiſche rigo. Commi(fariet mit Ginforberung: 
oer maͤchtig Darten unb ſchwaͤren Contributionen nody immer fort unb: 


bibe eoolba- vermeldeten die eon dannen kommende Paſſagiern / daß dem Naſſaui⸗ 


E 


fchen Staͤdtlein Sahrdockenheim / woriunen nur 40, Burger / cine 


- Cuinmavon;So, vun Rheingraͤflichen Winſtingen aber. fuͤnffhun⸗ 


bert Reichsthaler innerhalb 24. Stundenzu erlegen angeſetzet worden: 
Uber dieſes war keinem Einwohneretlaudet / cinige Hand voll. Graf 


von ſeinen eigenen Wieſen oder Matten / zu Erhaltung ſeines Viches / 


abzuſchneiden / ſondern muſte alles Graß biß zu Ankunfft ber. Franboͤſi⸗ 
(chen: Capallerie / welche innerhalb wenig Wochen in 8006. Mann 
ſtarck unterin Marſchall de Crequi allda zu Campiren beordert / ſtehen 
bleiben / fuͤ welche Mannſchafft die Quartier durch obgedachte Com- 
miſſarios außgeſteckt worden. 

Wegen dieſer und anderer Conjumcturen wurde ein: Nider⸗ 
Saͤchſiſcher Crayß⸗Tag qu Lunchurg ju Verſicherung dieſes Crayſes 


| — auff welchtm wegen Werden foigendes Voran abgegiben 


Votum Verdenfei in puncto Securitatis. 


| a: hat ben voriget Scion auß dem von ber. Sir: Munſteri⸗ 


ſchen hochanſehnlichen Geſandiſckafft vernünfftig unb ruͤhm⸗ 
lich gefuůͤhrtem Voto nicht ohne ſonderbahre Satisfaction wahr⸗ 
irons ju wahrer unb molbrgria bes Sichaden dieſes " 














| 163 
Mte" / bof weder im ——— | 
od im Krieg angute "s 
niger Mangel erſchei⸗ 
[cher heilſamen Mit⸗ 
en Crayſes Staͤnden 
innen zu beſtehen ver⸗ 
Jura ungekraͤnckt ge⸗ 
faͤr den Tag gebracht 
mit dem Schwert / be⸗ 
| Communi ftatuum 
lem compofitionem 
ern nicht unterdrucke / 
n Staͤnden / dennoch 
e / unt einer ſich nicht 
nbern zu befoͤrchten / 
ertreiben / daß auch die 
m einige Officia atv 
nandern ven ihrer In- 
en / daß ſie nicht fuͤr 
en dafuͤr erkennet / undd 
pon einigen heilfame / 
ue ſtaͤrckende Erinne⸗ 
ere auch keine Urſachẽ 
yer Weiſe uber bae zu 
chen Hertzen herruͤh⸗ 
fuͤrgebracht unb exc⸗ 
Aurt werden will. F | 
Wann dieſes alles unter bon loͤblichen Crayß⸗Staͤnden / ad praxin 
au bringen iſt / ſo haben wir ob Gott will / nicht zu forchten / daß une in⸗ 
deriche convulſiones unb motus zuruͤtten oder außwaͤruge Macht 
Amportunc a&aquircn foͤnnen / und gleich wie man billich oon jeter 
bim Stand præſumiren muf taf er berglcichen Intention füfre / unb 
Aer entffanbene Diſputen gegen ſeinen Mitſtand zu feinen. Waffen 
Briten wolle / jum wenigſten ſo — M uno der Weg Rech⸗ 
E j ii | (ctio 
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Anno t3, 
a juaius, ! 


— . Provinciarum Belgii, auf bem Grunde bekandt leicht geſt een bafi bite 


DIARIUM Trete 


6 | 
tue jurdden o verboffee man auch dieſer ſeits / es werden bie zwiſchen 


Ihro Churfuͤrſti. Durchl. von Coͤllen / und dem Magiſtrat ſelbiger 
Stadt / entſtandene Differentien den Crap qu einer Extraordinati, unb 
coalequenter ſehr beſchwaͤ hrlichen Armatur nicht noͤthigen / zumahlen 


ſie bereits in einer Kayſerl. Commiffion Befaugen / und zu 


wvoerden / wie groß unb nahe aber die Gefahr ſeye / welche dieſem loͤblichen 
Crayß von außwaͤrtigen Potentaten (ir Augen ſchwebet / if leicht ju 


daß wie auff der eine Seite yore Churfaͤrſti. Durchl. genereule Srio- 


deno Liebe im gantzen Reich bekandt / alſo auch die Stadt ſich in allem der 
Billichkeit anſchicken / und bie Sach in der Güte auß zumachen / ſuchen 


finden / wann man die in ungewoͤhnlicher Armatur ſtehende 
tc Printzen und Staͤdten / nehmlich Franckt eich / Spanien unb bic Ge⸗ 
neral Staaten der Vereinigtẽ Niderlandtein wenig betrachtet / ufi jay 


von den letztern anzufangen / ſo ift vol nicht juldugnay bof nicht bep R c- 


publiquen eben fo wol als bey andern Sorten von XXe n / ba 
und wann Irregularitaͤten furgehen / ſie aud nicht gerne das jeuige fah⸗ 


tcn laſſen / was fle einmal quo ſure, quave injuria in die HRandebeton⸗ 


men / nichts deſtoweniger wirb ein jedweder / dem Status fœderatorum 


ſe Republique einen offenſiv Krieg nicht anfangen werde / in welchem 
fic genoͤthiget ſeye / numeroſum exercitum terreſtrem 44 extenditen, 

und conſequenter einem oder zweyen Generalen vires Reipublicæ an- 

zuvertraucn. P ! 


Hat alſo der Crapß eon biefem Nochbarn ſich nichts qu forchten 


unb weiſets ihre Conduite augenſcheinlich / dz ſie mehr darvor ſorgen / dz 


ihnen nicht et wann ab Seiten dieſes Crayſes Ungelegenheit verurſa⸗ 


chet werde / als daß ſie ſelbige attaquiren wolte; In was Buflanb Spa⸗ 


UN 


E 


1 


nien fepe / weiß gang Europa / unb dannenhero auch dieſes / baficoatte 


fin nod) uͤbriges Vermogen / und Verſtand dahin anzuwenden hat / daß 


es von ſeinem Nachbarn nuche vollends übern Hauffen geworffen wer: 


de / zugeſchweigen daß es cinen andern zu aggtediten fid) gelaſten laſ⸗ 


ſen koͤnne. 


"E 
* ^ 
, 








Á 
chen. EUROP £uM. róge 
Alſo iſt Ftanckreich allein dbríg / bao ws (caben fan / und muß Aoso 1671, 
mati billich præſumiren, es mdffebiefer junge/ maͤchtige unb bißher puli 
gluͤckliche Koͤntg nicht ju bem Ende eine faft unglaubliche Macht zu 
Waſſer unb zu £anb zuſammen bringen / daß er damit ſpatziren gehe / e» 
der ſie im Muͤſſiggang verſchwinden laſſen wolle / allein man ſtehet zu⸗ 
eid in den Gedancken / daß niemand in dieſer loͤblichen aſſemblee ſey / 
ber nicht dafuͤr halte / es lauffe gegen das Frautzoͤſiſche Itereſſe, wie 
bie Sachen in Europa gegenwaͤrtig ſtehen / dieſem Crayß und confe 
quenter gang. Teutſchland san gagets de cœur anjctzo feindlich anzu⸗ 
fallen / noch fid) mit Waffen in unſere Haͤndel zu miſchen / wann er 
micht von uns ſelbſten darzu geruffen / und invitirt werde / abſonderlich / da 
ex nonobſcuris indiciis zu tolígiren:/ bap Franckreich ſelbſt nicht un⸗ 
gern (c / tanti dieſer Crayß fic in cine ungemeine Verfaſſung 


Anders muß ich bekennen / daß wann Franckreich den Crayß anfallen / 
und alfo ſeine Macht ſchlechter Dingo employren wolte / weder 10. 12 
noch 20. Sampla genug ſeyn wuͤrden / ſolches zu hintertreiben / geſtalten 

the die Troupen auff bic Deine unbin formam juſti exereirus gebracht / 
auch man wegen des Commando richtig waͤre / türbe eine gute Par⸗ 
dw der Staͤnde verſchlungen fen / snb auch anfctro an dem Crayß 
woahr werden / was ſchon vorlaͤngß von audern geſagt iſt / univerſos vincõ 
dum finguli pugnant. E s 


Wann nmichts deſtoweniger sor vernüvffüg angeftihret worden / 
daß nicht ſo wol immediatevon Franckreich ctae zu befahren / beſon⸗ 
der weilen deſſen deſſeins nach aller Probabilitaͤt / entwed) auf die Spa⸗ 
gud ober Vereinigte Nider lande gerichtet / oecañone deſſen der Cray⸗ 
ſen in einem Krieg zu involviren / und vielleicht beyde / oder zum wenigſten 
eina Theil ber kriegenden Parthey Theatrum belli ín demſelben ju moa» 
eben (ud) werde unbbannenbero nichtig ſeye / mit cina ſtarcken exer- 
citu parat zu ſtehen / und folches zu verhindern / foit. frchlich ei⸗ 
e ícricuic reflexion, unb eine ſolche Verfaſſung zu ergreif⸗ 
(c | bamit man mid belligerantium preda fepe m 
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Anno 1671. beſondern ſie von deß Crayſes Grund unb BVoden moͤglichſter maffta 
Junius. abgehalten werden koͤnnen / allein / weiln Franckreich alle Kriegs⸗Præpa- 

ratoria ſich nicht conſumirt beſondern geuͤbter iſt / durch allerhand in- 
ventiones, das Geld auß deß Koͤnigs Coffers wieder unter die Leut zu 
bringen / unb ſie alſo die continuirte impoften zu ertragen luffilant gu 
machen / ſo iſt nicht eben auß dieſen Præparatoriis unfehlbahr zu ſchlieſ⸗ 
ſen / daß ber Krieg vor der Thuͤr ſeye / und daneben wol ju conſideriten, 
ob nicht / wann es ja bald jur tuptur zwiſchen denen Benachbarten kom⸗ 
men ſolte / dem Crayß eben dadurch / wann er ſich in Gegenhaltung deß 
gantzen Reichs und anderer benachbarten Crayſen / in cine extraordi- 
narie Verfaſſung ſtellet / der Krieg auff den Halß kommen koͤnte / bet 
man zu evititen gedaͤchte / zumahlen nicht abzuſehen / auff was Weiſe der 
Crayß ſeine conduit und comportement den kriegenden Theilen der⸗ 
geſtalt angenehm machen koͤnte / daß nicht beede oder zum wenigſten eine 
Parthey jalouſie davon zu faſſen und den Crayß lieber zum offenbahren 
Feind ala verdaͤchtigen Freund haben wolte / und alſo denſelben / omni⸗ 
bus modis in den Krieg zu vertvitteln ſuchen werden koͤnte / dannenhero 
bae vierdte zur Securitaͤt fuͤrgeſchlagenes remedium, uchmlich den 
Nachbaren keine ombrage zu geben / mit einer ungemeinen Armatur 
nicht practicirt, vielmehr aher bas Contrarium verurſacht terben/ ſo dz 
auß dieſen und audern obangezogenen rationibus man bewogen iſt / 
Verdiſchen Theils Dafür zu halten / daß mati gegenwaͤrtig die Staͤnde 
nicht zu hoch beſchwaͤhre / ſondern ſich mit einer kleinen Verfaſſung zu 
.. contentiremfátte/. wird auch felbige anjetzo umb ſo viel mehr zutraͤglich 
ſeyn / wanndas; zur Seeuritaͤt vorgeſchlagenes remedium zu gleich 
fleiſſig practiciret wird / nehmlich mit den beuachbarten Crayſen in guter 
Correſpondentz zu ſtehen / einer den andern in bevorſtehender Gefahr in 
Zeiten zu warnen / und was ein jeder alebann zu thun furdabens (tpe / eia 
ander getreulich zu entdecken; unterdeſſen erdietet man ſich Verdiſchen 
Theils appropinquante & crefcente periculo ſich dem gemeinen qe 
ſen keines Wegs zu entzichen / ſondern man will in der That erweiſen / 
daß man ein nutzliches Mitglicd dieſes loͤblichen Crayſes ſeye. Wie man 
bann verhoffte / es werde bae loͤbliche dire&orium ſich gelicben laſſen / mit 
ben Staͤnden poſt finitam diætam fleiſſig zu correſpondiren / damit 
*. auff 
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bung aller Kraͤfften Anno 167». 
die Mittel darzu anduti . ꝛ 
( unb es alsdann | 
en werden bérffte: 


kreich / unb bene 

t ſchwebenden Dif⸗ 
heauff dem Reichs⸗ 

im , dieſe Sache 
worden / als haben 
unb beyderſeits für 

ellen. | 


rbiirorum | in 
là abiisdem conce- 
cembris Ao. 1669. 


Regium Gallicum 
x quà ratione tan- 
»us Ícripto expofi- 
expectare vellent; 
ponderata effe, de- 
.cgiz fux Majefta- 
turzpenesinteref- — — 
nquam de quibus : 
tisceria, exactum . - 
quam veró cantum 
Jajeítatem illud li- 
atibus in exprefsà 
latenus pra judica- 
tio có collimatum 
*pé-allegatam pa- 
a mutatus eſt, ra- 
læpedicti Arbitrii 
»u rci 

) / 


N 


: Q08 077 5 ,., bDPIARTIUM 


&nnotÓ71,  reiconvenientiffimum Regizque Suz Majeftatis refpetui potiſſimè 


* 
A 


^ 
n 


"en diy m aho - 


congruum exiftimarum,quod eidem ut & Regiis Suis in futurumSuc- 
ceſſoribus tantum, ac faltem ininitio Regiminis Ipforum , juramen- 
tum per Deputatos füpradictarum Civitatum (ubi illud in obfervan- 


* tia) &inidiomate Germanico,íecundüm formulam his junctam, er- 


ga extraditionem certe alicujus Regiz affecurationisin fcriptis : cale: 
juramentum iisdem Civitatibus, quead fuam in ſæpe citata Pacifica- 
tione refervatam Imperii immedictatem,libertates , juta ac Privile- 

ia,tenore declarationum abíque hoc jam pluries tam ex parte alcif. 
— — egiæ Suæ Majeſtatis quàm etiam ex parte Arbitrii 
intetceffarum innocuum effe debere, præſtandum, & econtra teli- 
qua duo juramenta hacterius Præfecto & Subpræfecto præœſtita, tan- 
quam in præfens minus neceſſaria ac ſuperfiua abroganda. Aſt verò 
cum de iisdem juribus ad quz propoſita juramenti formula in genere 
fe refert adhuc fpecialiter agendum fit,fequitur ultró,quod antequam 
mododicta jura determinata fuerint, pluries repetita formula neutri 
pattium debeat effc przjudicio. | 


"E Formula Juramenti. 
Os Sacri Romani Imperii libere immediatz Civitatis N. N, ad 
hunc adum fpecialiter Deputati Mandatarii juramus Chriftia- 

niffimz Regiæ Majeftati Franciz & Navarræ &c. nomine przfatz 

Civitatis, idipfum ad quod caex caufa Prafedurz- Hagenoenfis vi- 

gorc pacificationis Monafletienfis , abImperatoria M ajeftate,Impe- 

rio Romano € à Domo Archiducali Auftriacacum omni Supremo 

Dominirjureceffz cenetur, fideliter & obedienter præſtituros, hiec 

quicquam incontrarium fa&uros , ut & ſummèdictæ Suz Regiz Ma- 

jeftatis pro tempore Maudatario adidlegitimé prafentato,illainvim 
ptætactæ pacificationis debita jurayebusin licis reddituros, 


Reſpon- 


YábESdA. «^J». EWROPEUM . "ad 


Refponfum Nomine Chniftianiffimi Regis ad ulte- 
riorem propofitionem à Dominis Arbitrorum 


Anno 1$yr, 
Junius — 


Legatis 4. Menfis Decembris 1669. communicatam & ad 


formulam Juramenti ab ipfis pariter extraditam. 


Excellentiffini & Honoratisfimi 


Domini Legati. 
Acra Chriftianisfima RegiaSua Majeftas Dominus meus omni- 
um - Clementisfimus &c, visâ & mature examinatápropofitiohe 
* inpun&o Juramenri unà cum formula jun&a ab Excellentiis & 
Dominationibus veftrisinféripris mihiexiradita , in mandatismihi 
Omnium-clementiffimé dedic ut iisdem exponerem: Se ex diverfis 
televantibus,& fubíequcutibus partim rationibus talem acceptare in- 


queeaacquieícere non poffe, nullatenus dubitans quin Excellentiæ 


& Dominationes Veſtræ illisferió,& cum attentione. ponderatis fa- 
cile perfpectura (imul ac obſervaturæ fint,quid cum vero & genuino 
fenfu pacificationis Monafterienfis,ceffoque perhanc Suæ Majefta- 


üiSupremo in Przfe&uram decem Civitatuni Alfatiz Dominio con- - 


. VeBiat, RE , 
Et quidem primüm,quod dicitur: absqueprzjudicio jurium 
RegizSua Majeftativirtute Inftrumenti Pacis competentium , ex- 
adum juràmentum Regium omitti potuie,eó quodde his per jam- 
didum Inftrumentum Pacis perfe facis certa fit: Oninium-Altiffime- 


memorata Sua Majeſtas perfuafüm fibi habet, Dominorum Arbitro. - 


rmi Legatos non gré laturos fi Ipfis. reprzíentetur hanc 


ipam rationem à Civitateafibus olim  excogitataam & à 
Commiffariis Regiis in przfentatione llluftriffimi Ducis Ma: 
zatini &c. femel enervatam , addeclinandum vel diffimulandum 
homagii debitum parüm facere, cumillud fit conditio fine quà non, 
"E : Ua : ' five 
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Asseió7z:. fivc infeparabilis quoad decem Civitates Przfedurz & ceſſam in 


]unius. 


$- Imperator, 
Imperium & 
Dominus Ar- 
cbidax, 


hanc fuprcmum Dominium, Et perperam In(trumento Pacis inſer- 
tus effet de juramentis exprefse & fpeciatim difponens paragraphus , 
vinculapriorarelaxans & adnovarurfusobligans , fi nudz ceffioni 
fimplicites infiftendo fuprema Dominii jura przcipuo hoc fuo de- 


ſtituenda effe&u, fruftraque facerent Imperii Ele&orces-& Principes 


quotquot in ditionibus fibi ceffis,vel etiam intuitu certorum Jurium 


ex cadem Pacificatione V'eftphalicáloco fatisfa&ionis , compenfa- 
tionis ,. & zquivalentis eisdem obventorum veladhuc obveniendo- 


.rum ,facramenta exigunt , imó ipía Cæſarea Sua Majeftas, licet de 


Juribus Suis in Imperio zqué certa, nihilominus juramenta paffimà 
Statibus recipiens. | 


t 


Si inſiper hæc ratio procederet in Juribus ceſſis, eadem quoque 


obtineret in reſervatis, quorum tamen intuituCivitates Præfecturæ à 


Regio Præfecto ejusdemque Subpræfecto non ſolùm juratos expe- 


tunt reverſales, ſed & ptæter ſtylum conſuetum, & contra veterem 


obſervantiam, tam cautè cum quaſi diffidentia quadam, iisdem inſe- 
ri voluerunt clauſulam illam: de ne les point troubler dans leur im- 
medieté envers l'Empire; anciennes couftumes,letttes de grace &c, 
utliquidóindeappareat , noninanem áut fupervacaneam cffe hujus. 
Juramenti exadionem,fed de apta ceffionis fubftantia , proindeque 


 omittinecpournffe necdcbutffe, 


Nil minàüsquoque expectaffetSumme-dicta Sua Majeffas quàm - 


quod Excellentiz & Dominationes Veftrz pre omnibus folidiffimis 
rationibus retro deductis, Civitatibus fzpe-mernoratis jurandi necef- 


fitatem imponentibusidunicé ad fpeciem afferre actisque przpri- - 


air jer irm iP ain i imp iid qi i ejus de- - 


fiderio affici, fiveillud libenter habere velle : Q uod. ipfum, cum Suæ 
Majeftati exile, & ratio minüs fufficiensvideatur ad ftabiliendatn ju- 


ramenti fidcliratisobligationem; tacite tranfeundum minimé duxit ,. 


ſed attentácaufz juftiná, € quod prætet id Sibi Suzque Coronz ex ' 


capite Supremi dominii optimo jurecompetit, nil unquam poftula. 
veritnullatenus permittere poteft,debitum loc pro favore deince ps 


ACi- - 


— — — — —— 
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à Civitatibus aliisve ,ptout jam-tum fa&um fuiffe conftat, interpre- Annot 

tari& quafi hoc lolo intuitu homagium przftari, J 
. Quod veró Excellentiz & Dominationes Veſtræ rationabile 
aliquod expedienscircahoc Juramentum perquirentes , facilè per- 
fpexerint & prudentitfime cognoverint;per pluries-allegatam pacifi- 
cationem terum ftatum cum prztacta Prefectura mutatum effe,hoc- 
iplo manifefte convincuntur Civitates vel erroris vel pertinaciz 

fuz; quz quotiesex regula ac ordinatione modo di&z transadtio- . 
nis Weſtphalicæ cumillisagitur , confeftim ad veterem jugiter pro- 
yocant obfervantiam,eidemtenaciffim&inhzrent , ac ha&enus hoc 
foloobtentu homagium Sacrz.Chriftianiffimz Suæ Majeftati nega- 
rint: Quoties veróde Juribus Przfc&urz quid przteritur, vcl obli- 
gatio & formalitas quzdam pro rc nata, aut certa ex confideratione 
omittitur,unde forte ampliorem expectant libertatem, quemadmo- 
dumnon folum fub Sereniffima Domo Auftriacá fed & poft pacem 
conclufamaliquoties fadum , & notanterin receptione Celáffimi 
Principis de Harcourt, ubi integrum Juramentum altaque fubftantia- 
liautrinq; neglecta fuere,tum de tam ſtricta veteri obíervantia altum 
eft lemper filentium,& écontra adus hujusmodipro poffefforiis de- 
inceps tam probé profe allegareporunt (ad relationes przfentatio- 


mum,transactiones & protocolla paffim , literasin fpecie obedien- 


tiz vetuftiores & Reverfales hominum memoriam excedentes ut & 
moderniores) ut he quidem demonftrationi locum relinquant vel 
amplius effe contendant, pet critum hoc fuum : tantum przícriptum 
quantum poffeffum &c, — 

Poft hæc eadem pluries Omnium-Altiſſime mernorata Sacra 
Regia Sua Majeftas dignitati juribusque Suis minus congruum cen- 
£t, fi Sibi przterformulam iftam, &tempus, & modum , &ipíum 
Snique idioma, cui Sc accommodandam haberet, pro recipiendo 
hoc Juramento , quód Regium dicitur (fiquidem fidelitatis nomen 
€g iftaformula neutiquam meretur )przícribipatiatur, non enim 
tinus, libera Suæ Majeftatitanquam Supremo PrzfectureDomino, 
quamipfis olim Imperatoribus,in quorum nunc locum quoad can- 


dem ſurrogata eſt, relinquenda facultas , pro commoditate vel nc- 
| ! j Us cc£- 


*- 
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ceffitateSuá hoc debitum exigendi ubi & quoties vifum fuerit: quem- 
admodum id fzpius, & ſpeciatim in reſponſo ad declarationem 
Veftram,in puncto juramenti fidelitatis 17, Maij 1668. ex mandato 
Rcgio exhibito,demonftratum. | | | 
Modum recipiendi quodattinet,nimirum perDeputatos,& qui- 
dem in idiomate Germanico, erga Reveríales Regios five extraditi- 
onem certz alicujus affecurationis in fcriptis &c, isitidem absque 


. notabili Regii culminis vel reípe&tus diminutione admitti haud poffe 


videtur, cum non penes Civitates flare velex cujusvis alterius quàm 
lolius Regis Atbitrio pendere debeat;imó decorum & conveniens fit 
ut idipfum Eidem plané rélinquaturintadum ; quam fua Majeftas 


ob(ervatam velit absque Suo Suorumque Succefforum przjudicio in 


hoc fidciitatis juramento à Civitatibus recipiendo tationem , expref- 
fam faltem illam & perpetuam Principalium exclufionem , quafi fu- 
fpe&am,nequaquam admittere, minis pro expedienti iin po- 
te(t : & licet per Deputatosuniverfitatem reprzfentari (ciat,cum ta- 
men id non fiat niſi fictione quadam , extranecesfitatis cafum & par- 
tium confenfum illicità ; absque ulteriori commemoratione quan- 
tùm in jurc intcrfir an quis per procuratorem, velipfeagat, homagi- 
umà Magiftratu,vel communitate ipfa,vel à Mandatario eorum rc- 
cipiaur $ forecreditomnium-Clementiffime à neminc improba- 
tum iri fi manus in hoc fibifervetilligatas; Et fupra fortemCivitatum 
reputat hic de idiomate moveri quzftionem , cum nihilominus de 
Deputatis (altem agatur cogitatumque fuerit, àquibus hzc impcti- 
tia linguz meritó abeffe deberet. | 


| ueadaffecurationem autem Regiam, quà Civitatum conditio 
melior fortéreddi Excellentiis & Dominationibus veftris videcur, 
cum non amplius de contrahendo cum Civitatibus ptæfatis, fed de 
indubitato homagii formalis five juramenti fidelitatis debito ab eis- 
dem reípectivé exigendo & præſtando agatur, Summé ſæpius dictz 
Suz Majettati faperfluum videtur ipraterillam , quam pro confer. 
vandis Suis juribus ac immunitatibus in ſæpe citatà pacificatione Mo- 
naſterienſi ipſismet refervatis,à Doinino Przfecto Regio habent ex- 


: traditam. & non aliundè quam ab hoc ipſo hujusque Subpræfecto re- 


cipe- 


2 
- — 
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cipere ſolent, ulteriorem expetere à feimmediatam. ' Quz interim Amo 167r, 
fint Civitates Præfecturæ Regiz , quasobtervantia ab hoc fidelitas "sie — C 
juramento eximat, & quarum intuitu rerum ftatus mutatus non eft, | 
it parenthefi anfam dederint, quafipenesillasnonfit in ufu, & pacis 
Inſtrumentum inefficax, non fatis bené percipitur , nififorté de jura- 
mento Dominis. Przfedis in receptione fé adu præſentationis 
przftando fermo ſit, quo Hagenoeníes pro tunc quidem fe, datis re- 
veríalibus liberant, ſed écontta quotannis fub dio unà cum convocato 
adid Civium cœtu Domino Pr&fe&o ejufque Subprzfe&o obedien- 
tiam & fubjectionem digitis in coelum erectis jurant,quemadmodum 
& Veiffenburgenfestenore reveríalium ftipulato promittunt : fe 
cum fidelitate obedientes fore & obíequiofos Præfecto cum omni- 
bus Imperii frûctibus & proventibus,libertatibus , & confüetudini- 
bus&c. exindcautemiinferre : juramenti fidelitatis inRegemimme- 
éiaiprzftationet ad casdem non pertinere,nimis durum foret. 


uemadmodum etiamilla conditio , quz de abrogandis reli- 
quis duobus,fivé iisdem mododi&tis juramentis DominisPrzfe&to & 
Sobptæfecto ha&enus præſtitis, tanquam in przfens minus neceffa- 
ris & fuperfluis proponitur ,periculofa nimis exinde cenfetur, ens 
centra primzvam Præfecturæ inftitutionem , quzabsque Ptzfectis 
propter certa jura officiis Eorum annexa , nec ſubſiſtere nec con- 
ervari poteft,& proindenon ſine totali jurium Prafe&torialium fwc 
quondam Auftriacorum convulfioneacinverfióne ; quz ex eisdem 
juramentis procedunt ac pendent , nec absque his explicari pore- 
runtadmittenda effent , nullaprzprimis id nece(firate aut ratione 
poftulante : fi ehimhzc- ipía juramenta Imperatoribus obítaculo - 
non fuerunt, nec fuperflua vifa, quinimo ex mandato & ordinatione 
Eorundem fpeciali pertot fecula à Civitatibus exacta & recepta, nil 
planà vetat quominus Omnium-altiffimé memoratz Regie Suæ 
Majeftati in Icum Imperatorisán Przfeétura nunc fuccedentizquée 
liberum ac convenierts fit £epiffimé-nominatas Civitatés per*gradus 
parite&& media fibi habere devin&tae,Prefe&osin provinciá mittere 
cosdẽ Civitatibꝰ dare ac conflituere, qui ad inftar Ser. Domus Auſte. 
; : juramen- . 


- 
— 


. 
Ed 
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Anno 1671. 
ju»ius, 
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juramentum Præfectoriale ab cis exigant, Subpræfectos, ſi viſum fuc- 
rit, inſtituant, jus & juſtitiam adminiſtrent, eæxtetaque omnia nomine 
Regio nunc exerceant quemadmodum olim Imperatorio continua- 
ta leric illaexerceri confüeverunt, Exquibus omnibus ipfzmet. Ex- 
cellentiz & Dominationes Veftra facile colligere poterunt, ſe in cf- 
fe&u id uná manurcpetere quod alterá dare videntur,imó plus demi 
quam dari (i Civitates obje&u aliqualis juramenti inR egem immedia- 
ti ,abobedientiá Regio Præfecto przftanda & juramento fitmari fo- 
litáeximenda eflent. | | 
Proinde Omnium. altiffime-memorata Sacra Sua Majeftas dc 


. &quitate Summorum Dominorum Veftrorua Principalium Veftra. 
. que perfpectá prudentiá, fpe tantó majori Sibi promittit,Eos pondc- 


ratis omnibus circumſtantiis & hiíce rernm momentis,à modo cæte- 
risquc dignitati Regiz adverfantibus abftrahendo, faltem & fimpli- 
citer fubftantialia juramenti fide|itatis & obedientiz (dequo folo 
nunc agitur) fecundümillam irreprehenfibilem & pluries dictæ Pa- 
cificationiper omnia confermem ex parte Regia communicatam 


formulam,tefpeQuros, & écontra ultimum conceptum fuis defecti. 


bus notatum in tocum rejecturos; hoc-ipío pariter ſincetum &; cer- 
tum fuum confervandz pacis teſtaturos defiderium. 
Czterüm fua Majeftas finaliter Excellentiis & Dominationi- 
bus Veftris exponendum mihi in mandatis Omnium-Clemenriffi. 
mé dedit;é re Sibi videri quod Dommorum Aibitrorum à fe denomi- 
hatorum Legatiin loco przfenteseffent,quó in negotio hoc arduo fe 
có meliusinforinate , cauíz metitaponderare,& ut zquitati confen- 
tancum,in commune confulere , mentemque nominc íummorum 
Dominorum fuorum Principalium aperirepoffent, quod.ipfum in 
przíens hispartim abſentibus obfervari vix queat, Dedit Ratisbe. 
næ die 18. Martii 1670. | | 
Excellentiffimorum & Honoratiffimorum 
Dominorum Legatorum : 


D | ad omnia officia paratiffimus, 
ROBERTUS dc GRAVEL, 

. Regis Chriftianiffimi Plenipotenriarius, 

No- 


4 
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Norzexparte Chriftianiffimi Regis ad Przmisíam jo 
formulam Juramenti Regu (ficdict) à Domi- 
nis Arbitris propofitam, M ! | 
Uamvis Sacra Chriftiani. Maj, aliam quàm veri alicujus X ad 
) æſentem ftatum acconiodati juramenti fidelitatis & obedien- 
tiz ex causá Præfecturæ Sibi debiti formulam , ab Arbiitio propoſi- 
20 tam itinoncredidiffet,antequam defiderati iftius , quod pro negotio - 
accelerando antc-hac ſuo nomine communicatum emendandi $cl 
recufandi aliqualem faltem percepiffet rationem ; cutn tamen. non- 
hujusmodi quid , fed potiùs longè diverfum ab expectatione fua Do- 
minofum A rbitrorum Legatis placuiffe videatur concipiendo for- 
mulam juramenti quale nunquam in quæſtione fuit , ad exclufionem 
doli mali ; quiper ſe à præſtatione jurium Suæ Majeftati cefforum & 
compctentium,ex parte Civitatum abeffe debet, modò aliàs adillius 
lufpicionem evitandam fideles & obedientes Regi. Chriftianiffimo 
eſſenon recuſent, feque protalibus mediante juramento deelarerit : 
Nonabsrce notulas haíce przfatz formula adjiciendas voluir; ex qui- 
bus veluti. indice digito , ulteriores Domini Arbitri pro beneplacito ;- 
poffint formare conclufioncs,& facta collatione cum priore formula, 
eb clariüs difcernere,utra ex duabus dignitati Regiz, Supremo Do- 
minii juri & juftitiz potius refpondear. | | 
- (Ad voc, liberæ) Et quideminitio , ultrà quodtota juramenti 
lormulajin Mandatarios five Civitatum Deputatos quibus cum nul- 
laagendi neceffitas imponenda eſt, purè concepta,non raminfigni aut. 
novo decorandas cenlet Sua Majeftas Civitatesencomio, nifi rela- 
tione ad Imperiurn factã; fed (atis (ufficerefiin terminis & ptædica- 
üsinInftrumenzo Pacis eisdem attributis perfiftatur,in quo Impetia- Tertiolm- 
les(impliciter.& dicuntur & (unt, non obítante nec pro incompati petatot &c. 
bili repatatc,quodoriginetenus totaliter Præfectutæ fuctint, &ad $5760 
huc pro membris cjusdem reputentur,& quoád certa jura realia tam 
juisdidionem | ipfam quam protectionem in has tribuentia cidem 2d 
adicribantur, - | J LE 


Vier unb Zwantzigſter Theil. X (Ad 
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inaeifzn. (&d Verb: fideliter & obedienter præſtituros) Adverbralem 


Juaius. 


- 


& 


hunc jurandi modum inter partes tranfigentes & contrahentes com- 
muniffimum,nec nifi in juramentis ſuperiorum ad inferiores quan- 
doque ufitatüm , jam dudum Hagenoz in przfentatione Illuftriffi- 
mi Ducis Mazarini Przfecti Regii moderni &c, Ánno 1662. ipsá Ci- 
vitatenfium relatione pag.37. teftante ,ab Excellentisfimis Comií- 
fariis Regiis repudiatum & rcjectum, tanquam terminum inhabilem: 
 adinducendumformale homagium,fivc fidelitatis juramentum (qua- 
Je hicomnino requiritur jure fupremi Dominii ). adeoque feme? da- 

. mnatum revocari mirumSacra Suz Majeſtati videtur, nec fibi fatis: 
cautum hoc-ipío.propter auditam jam aliquoties, imò fcriptis & actis 
publicis vulgatam. Civitatum declarationem;dum de eodem hec ad- 
verbio,fideliter,duGto argumento , quondam Colmarienfibus obji- 
- ceretur,cosdem fidem Ipft Domino Prafe&te oppignoraffe có quod: 
totus Magiftratus fe omnia à ſe intellecta fideliter præſtiturum, juraſ- 
fet &c. In promptuiis fuitrefponfio : incfficax & minùs fufficiens 
effc adverbium ubi fubítantivum requireretur ad ſubſtantiam talis 
juramanti, & hac ratione potiüs dici poffe Præfectum ipfis, non veró 
fe illifidelitatem juraſſe, eò quoc Hic reverfalibus fuüisjuratis promit- 
tat ſe eos fideliterprotedturum;ac tanquam fidelis prote&or eosdem 


' dcfenfutum ab omni vi & injuria €c, adeoque hzc nihil. operari, 


NB. 


um przbere , & profiteri velint,non tam fcripto (ut id absque hoc fty- 


Heſi) ſed & ipfo fa&o;adeoque homagio fivé juramento publicé. de. - 
clarent & exprimantipfasque lequendi ordo tangat, absque verbo- - 


rum vocabulorumque involucris;mentem aperiant neceffe cít. 


(Ad Vec?protempore mandatario &c. Mandatarii nomine 
qualis legitimé pra íentandus adid veniat, vix capitur ,. nifi nomem 
Præfecti, unde & Prafecturz,tanquam correlata,rejicientesunàcum - 
omnibus juribus áimulprofternere & oblivioni: mandare à parte. Ci. 


Vd- 


Cum nihilominus Civitatibus incumbat neceffitate inevirabili, 
non ſolum quid Regiz fuz Majeftati przftare , fed & qualeste erga - 
Regem Supremum Prafecturz Dominum fimulac prote&orem fu- 
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juamdiu ex concelfione Regis , infigni Anse. ip. 
iftriacz charactere przfulget , non cft Junius 
(itateye[novo alicujus Mandatarii præ- 


Declaratio Nomine Dominorum Arbitrorum Ple- 


lico Domino deGravel, 
r Dom, Mogunt, 2;, Decem- 


Majeftatis ad Dominos Arbi- 
libenterprzprimis perceptum 
'rminandarumque differentia- 
atibus, nec non Vafallis Meten- 
coram hoc Arbitrio interce- 
"rium factæ declarationi denuo 
andem pariter & formulam Ju- 
propofitam adprobateram. 


:tíüm oftendar, & difputatio ſu- 
xrada ex hoc-ipío retultarit, 
imentiterüi fivc Regii meníe 
t : Econtra veróex parte Sum- 
poft publicatum  Arbitrium 
1effejillid ad refetvatam in In- 
ivitaribus libertatem Imperii- 
deque ex parte Arbitrorum vi- 
cidem juramento acquieícen- 
aipforum nomine ad ejusmodi 
cari voluit,nullatenus dubitan- 
e moratz Regix Suz Majefta- 
1nunc in eadem juramenti fot- 
erioti proctaftinatione tantó- 


Xa que 








17$ - DIARIUM ^o —— "tefie 
Asno 1671. quemagis ad reliqua materialianec non gravaminapergere Ipfi Do- 


Junius. mino Plenipotentiario placiturum.fiquidem ultro Íequitgr , ante. 
q:am determioetur quid in fpecie Civ'tates refpeétu Præfecturæ 

przftarecenentur, quod prætacta formula omni ex patte innocua 
effe debeat. |. ] | | 


' Cumetiamfíecundó benememoratoDomino Plenipotentiario 
conítet, qui ba&enus obfervatus tra&andi modus minüs expediens 
fitindeque ab ipfo quid ſentiat, quæ nempe pro hioc negotio matu- 
rando aliàs ineunda fit ratio, explorandum : Is veró hoc ad referen- 
dum & przftolandum defuper mandata neceffarium duxerit,qua in- 
aercatempotis verofimiliter lubíecuta fuerunt , hinc declarationem 

F Ipſius deſuper expeti, quandoquidem Summé-plurics memorata Sua ^ - 
Regia Majeftaspromotionem hujus negotii ipfamer quoque deſide- 
. ret,proindeque dubio proeul Eid.m placebit, quodtalisincaturra- 
tio,quáillud commodiffimé ac celerrimé confici queac. | 
. Netminüs & pto tertio ,in.recenti effe memotia quatenus áb» 
intereffaris Principibus ac Statibus quoad feuda Meten, Tull, & Vi 
redunenfia,exhibitareplica cumin finem jam dudum cemmunicata, - 
anforté ex parte Regia Gallica quidulteriüsobmoveriqueat, quo- 
niam veró hactenus nil prodierit, hinc Dominum Plenipotentiariuny 
 promaturando refpenío fimiliter rogatum velle. | | 


:Declaratio Nomine Arbitrii Regio Gallico Domino 


Plenipotenuario de Gravel, ab Electorali Mo- 

gantino Imperii Directorio z8. Martii 1671, fatta, 
S Peratumlicet ex parte Atbitriiomnino fuerit Declarationiiz. De- 
cembris Anni1670. nuper elapfiin puncto juramenti à(e fadt ex 
parte Galliz acquiecum iri, &in reliquis gravaminibus tandem ali- 
: quando procedi potuiffe ; vetimpercipiendüfuiffe ,qui juxta conten- 
ta declarationis Electorali Moguntino Impetii Directorio tt; cur- 
renus nunc menfis Martii ab ipfo Domino Plenipotentiario" factæ, 
prioriadhue infiftatur reſolutioni rationes que cuc. extradita ab Eo | 
dcm juramentifoi mul pro non acceptanda haberi velititerató de. 
hidcrentur, . | 

) 


Con. 
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Conftare nunc abunde quomodo occafione fuzmet propri Anne i62, 
declarationis inipfa ftatim Arbitrii publicatione ex parte Galliz ni] Ju2ies- 
ulterius przteníum fit , quàm quod Juramento à nonnullis unitarum 
in Alfatia Civitatum Imperii Anno 1662. przflitoimmorari , adque 
etiam Ipfi Arbitri 29. Febr.1668. & 1. Marii. 1669, fe viciffim itaex- 
plicarunt, quod aliter judicari non potuerit quàm quod ctiamnum 
«um fzpedicto Juramenro falva res effet , nihilominus veró poftmo- 
dumab ipfo Domino Plenipotentiario Regio Gallico opinione prz- 
tactam Juramenti formulam in ejusmadi nondum conceptam ter- ' 
- minis quales vigore Infttumenti Dacis decerent, aliam adhuc formu- 
lam extraditam, àparte Arbitrii pluries memoratisCiyitatibus com- 
municatam,é& intuitu quod hz contra eandem exceperint fucceffiyé 
partem inter utramque divería deíuper fcripta communicata fuiffc, 
donec tandem negotium detlarationi Arbitrii utrinque commiſe- 
tint quo facto ctiam mododictum Arbitrium maturè pondetatis ra- 
. &onibus atque morivis hinc inde addu&tis , & quemadmodum illud 
exhac- ipfa pluribusve aliis confidetationibus percipere non potuctit 
quiratione przta&a ex parte Galli Regia prztenía juramenti for- 
aula cum libertate & immedietate Imperii ipfis pluries nominatis - 
Civitatibus Imperíalibus in Inftrumento Pacis exprefsé refervata 
fimul confiftere & aliàs locum habere poffit, ita quoque 4. Decembr. 
1669. Ipfi DominoPlenipotentiario Regio Gallicoid remonftratum, - 
& quidem ex hactenus aQtitaus tantum colligere licuerit ; remto- 
tam circa juramentum tertium frve Regium ex parte Civitatum ha- 
Genus impugnatum vetfari,aliam infuper formulam , quemadmo- 
dum exiftimari vult , ab utraque partecitra przjudicium acceptabi- 
lem propofitam fuiffc. | 07 M 
^^; Cumjam veró exparte. Galliz Reeia duci voluerit in hoc ne- 
Saquá acquicícendum,fed prioriinfiftendum lententiz,fpem inde. 
tonceptam fuiffejin termini» ad minimum juramenti pcæfati Anno 
1662. pra ftiti, in confideratione plus abinitio Arbitriimodomemo- 
33to pc titum non eſſe (ccundum normam declarationis Ipfi Domino 
Pienipotentiario 17, Decembris 1670,üoviter-clapfi fa&tz,tem i elin- 


quere placitum $i, —— : 
' | X3 Quin- 


* * T 
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Q uandoquidem autem ex parte Galliæ jam nihilominus priori 
adhuc inhzteatur refolutioni  & econtra ex patte Arbitrii poft ſuffi- 
cientem partium perceptionem & ulteriorem maturam caufz exa. 
minationem ita mentem defuper , ut Inftrumento Pacis quàm maxi- 
mé congruum vifum,explanatam neque etiam adverſari quod velin 
fapedicto Anno 1662. præſtito juramento ex proprio tunc temporis 
Regiz Suz Majeftatis defiderio , &fíubfecuta ab Arbitrio 19, Febr, 
1668.& 1, Martij.1669. etiam poftmodum 17, Decembris 1670,repc- 
tita declaratione,vel aliàs in przfata 4, Decembris x 669.'propofita 
formula fubfiftatur,etiam rebus ita conſtitutis pro qualitate Arbitrü 
in puncto juramenti ulterius pregredi nequeat,ita quoque negotium 


' talibusinterminisrelinquendum effe,denuo fperantes , placiturum 


pariter Regie Suæ Majeftati quod nuncz indem in reliquis quoque 
materialibus procedatur , eaque fecundum propriam nuper 
adhuc Summis ipís Principalibus factam declarationem terzi. 
nentut, J 


Reſponſum Dominis Arbitrorum Delegatis à parte 


Regis Chriſtianisſimi exhibitum füpra declara. 
tionem ab Ipfis 28, menfis Marti datam, 


Acre Chriftianiffinz Regie Suez Majeftati Domino meo O- 
mnium Clemenriffimo &c, àme Omnium. humillimé relatum 
eft,quamtandem in puncto juramenti fidelitatis ab unitis decem 


Alſatiæ Civitatibusex cauía Præfecturæ Regiz przftandi,29, menfis 


Martii Annicurrcentis Excellenüz & Dominationes Veftrz mihi de- 
derint declarationem: jam quidem fperaffet Summèdicta Sua Maje- 
ftasprzgnantes illas & folidiffimas juftitiz non minùs ac zquiffimo 
Suo defidetio ipforumque Pacifcentium intentioni congruas ratio- 
ncs,quare non amplius facramento illo Hagenoz femel recepto ac- 
quicicere,nec formulam ex parte Arbitri propofitá acceptare que- 
at: locumapud Excellentias & Dominationes veftras invenire po. 
tuiffc quemadmodum Civitatum pctitis delatum fuit quando poft- 

| habit 


3 








Wridif-ÉCatben. EUR O.P .EUM, "e 


 Babitádeclarationeillà Regiá;ad quam nunc demuri recurritur; præ- Anno16zr. 


farum juramentum abiisin controver(iam revocaripermiferunt,, ac Jusius. 


poftmodum perſpectà ejus imbecillitate, hoc-ipfo reli&o,aliam à me 
formulam tenore declarationis i4. Julii 1668; Ipfimet defiderarunt , 
quz & intalibusconcepta terminis & ita ad mutatum. przfentem 
Præfecturæ rerumque ftatum accommodata, ut unà cum refetvata 
Inftrumento Pacis Civitatum immedietate apprimé confiftere;nul- 
laque prorfus informitas in ipfa deprehendipoffit , aut fi quz un- 
im eidem ineffe credatur ob quam minüs admittenda cenferi ve- 
t,cam emendandamjvel verbulo faltem haudgravaté notare., nec 
adco impliciter antequam de rationeullaconffaret , integram & in 
totum excludere, pro qualitate & conftitutione laudabiliffimé - me- 
morati hujus. Arbitrii,Excellentiis & Dominationibus Veftris placi- 
turum fuiffc; 


Verüm cumilludhactenus obtineri nom potuerit, & nihilominus 
Omnium- altiſſimè · memorata Sua Majeftas,proutin literis ad Sum- 
mos Dorninorum Principales id pluribus teſtata eſt, ad terminatio- 


nem compofitionemque amicabilem harum differentiarum Omni- 


um- clementiffimé propendeat ; Ipfos non inmalam cedit partem 
interprecaturos,fi antequam ad ulteriora procedatur,rationes przte- 
rite formula hac exparte extraditeab Eisdem denuo inſtanter re- 
quirat,unde apparere faltem vcelimpartialis quilibet colligere poffit, 
annon juſto inpixáfit fundamento :. nequealienum à dignitate Ar- 
bitritac officio Vcftro hactenus laudabiliter interpofito: exiftimat, 


qenpotiüs convcenicuüiffimum , fi hoc expectationi Suz juftif- 


ime refponderint,camnee Ipfa Omninm-aluffimé di&a Sua Majc- 
fa; quidem , nonnifi caufis & motivis ad oculum 28. Martii Anni 

erlapfireprzíentatis, fupradistam formulam ab Excellentiis & 
Dominacionibu: Veſttis editam acceptarerecufaverit,ut hinc tantó 
Exoremde  zquitate Summorum — Deminorum Principa- 
Bum Vcílraque prudentia ac diícretiene rurfus. conceperit 


bem , Eosdem examinatis hifce circumftantiis, pro qualitate - 
Abitrii, ſepoſitâinterim noviffímáillá declaratione velfalté fufpen(á. 


- 


H» 


* 
L] 
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Anno:67. deacquicfcendo in terminis juramenti illius Ánno 1662. Hagenoz 
(o ygunies, praftiti,deáderatas iftasrationes communicaturos, Dedit Ratisbonz 


^'' ex mandato Chriiftianiffimi Regis die 4, Junii 167 r. 


Reverendisimerum Excellentisfitsorum & Honoratif- 
fimorum Dominorum Legaterum 


ad omnia officia paratiſſimus 


ROBERTUS de GRAVEL, 
Regis Chriftianisfimi Pleni po- — 


tentiarius, 


, 


LOSS Zu Teutſch. m 
Fernerer Vortrag bet Herren Schieds⸗Leute 


in puncto deß Juramenti Fidelitatis, ſampt der von ihnen aufge⸗ 


ſetzten Formul / communicirt oon Chur⸗Mayntz oen 4. Decembris 
Anno 1669. | 


C werde ber Koͤnigl. Frantzoͤſiſche Gevollmaͤchtigte fich deſſen / 

| was in puncto juramenti verhandelt worden / und welcher Geſtalt 

(ic inibrenatlerfeits ͤbergebenen ſchriffilichen Erklaͤrungen fich 

endlich vernehmen laſſen / daß fie hieruͤber ber Hn. Schieds⸗Leute Mey⸗ 

nung gewaͤrtig ſeyn wolten / zu entſinnen wiſſen. Dieſes nun waͤre an 

? Seiten erſterwaͤhnter Hn. Acbitrorum reifffich erwogen / und befunden 
s worden / daß dieſes (charffe Jurament ohne Vernachtheiligung derer 
Sr M. vermoͤg deß Inſtr. Pacis und durch daſſelbe uͤbergebenen Land⸗ 

Vogtey über die intereſſirte Reichs Staͤdte zuſtehender Rechit / als wel⸗ 

cher fic ohne daſſelbe durch bae beſagte Inſtr. Pacis aemugfamb verſichert 
geweſen / wol haͤtte außgelaſſen werden moͤgen. yu Betrachtung aber / dz 
hochſtgedachte Se.· Koͤpigliche Maj. daſſelbe gerne haben woůen / ſe⸗ 

bed) aber. bemeldten Stdodten in ihrer im Inftr, Pacis außdruͤcklich 
reſervirten Immedietaͤt keines weges zu prdjubicirkn begehren / und 
dannenhero von oͤffters erwaͤhnten H. Arbitris dahin getrachtet worden / 


wie 
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trie wegen dieſes Juraments / weiln eo durch bic oͤffters angezogene pa- A^no «671. 
cification mit bemelbter £anboogtep nicht in dem alten Stand verblico? ^ 
ben / ein zutraͤgliches expedient zu erfinden ſeyn moͤchte: So bat man 

an Seiten offibeſagter Jn. Arbitrorum dafür gehalten / cetvürbc das 
zulaͤnglichſte Mittel / unb dem Reſpect Sr· Koͤn. Maj. nicht zu entgegen 

ſeyn / dz deroſelben / wie auch bero kuͤnfftigen Koͤnigl. Succeſſoren allein / 

und zwar nur bey Antrettung ihrer Regierung / der Eyd von den Depu⸗ 
tirten oberwehnter Staͤdte (wo der ſelbe in üblicher Obſervantz) in Teut⸗ 

ſcher Sprach / auff nachgeſetzte Formul / gegen Außliefferung einer ge⸗ 
wiſſen Koͤnigl. Aſlecuration, daß dieſes Jurament denen Staͤdten ín 
ihrer in offtberuͤhrtem Frieden⸗Schluß reſervirten Reichs Immedietaͤt / 
Freyheiten / Rechten und Privilegien / nach Innhalt derer ohne diß be⸗ 
reits jum oͤfftern (o wol an Seiten hoͤchſtged. Cr. Koͤnigl. Maj. alo ber 

Syn. Arbitrorum unſchaͤdlich ſeyn ſoll / geleiſtet / und hingegen bic andern 

2. dem Ober⸗und Unter⸗Vogt big anhero geleiſtete Jurament / afe. bee 

Zeit unnoͤthig unb uͤberflüſſig abgeſchaffet werden ſollen. Weilen aber 

von denen Rechten / worauff ſich die vorgeſchlagene Juraments⸗For⸗ 

mul ins gemein beziehet / noch su handeln ift / ſofolget an unb für fich ſelbſt 

daß / ehe wegen erſterwehnter Rechten etwas determinitt unb beſchloſ⸗ 

ſen ward / die jum oͤfftern wiederholte Sormul keinem Theil praͤjudicirlich 


ſcyn ſolle. 
Eyds⸗Formul. 


Wir deß Heil. Roͤm. Reichs freyen unmittelbaren Stadt N. N. 
zu dieſem Act abſonderlich verordnete Gewalthabere ſchwoͤren im Nah⸗ 
men vorerwehnter Stadt / daß mir bcr allerchriſtlichſten Koͤnigl. Maj · in 
Franckreich und Navarren / das jenige / worzu dieſelbe wegen der Land⸗ 
vogtey Hagenau / ſo Krafft deß Muͤnſteriſchen Frieden⸗Schluſſes / von 
der Kapſerl. Maj / bem Roͤm. Reich unb bem Greg; Hertzoglichen Hauß 
Oeſterreich mit allen hohen Obrigkeitlichen Rechten ber Cron Franck⸗ 
reich uͤbergeben worden / verbunden iſt / treulich und gehorſamlich thun 
und leiſten / noch ichtwas darwider handeln / ingleichem auch hoͤchſtbe⸗ 

Sr. Koͤnigl. Maj. dermahligen hierzu rechtmaͤſſig praͤſentirten 
lchabern ſolche Krafft obann geregten Frieden⸗ Schluſſes ſchuldige 

| Pflichten in billichen Sachen ablegen wollen. 
WVier und Zwantzigſter Theil. 9 Ant⸗ 
| O7 t«v ' : 


b 


Anno 1671, 


umi0s. 


* : ' 


Antwort im Namen bep Aller⸗Chriſtlichſten | 
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$éniae auff den von bcr. Herren Schitdsleuthe Geſandten beu 
4. Decembris 1669. commuticirten fernerm CDortrag / und die 
von ihnen jugleid) aufacanttoortete Juraments⸗Formul. 


Hochanſehenliche und Hochgeehrte Herren Geſandte /ꝛc. 


C bat Se. Aller⸗Chriſtlichfte Koͤnigl. Majeſtaͤt / mein Allergnͤ⸗ 
digſter Herr / ꝛc. nach bem Sie die von E. Excell. unb Herrl. mu 
ſchrifftuch außgelicfferte Propoſition in puncto Juramenti ne- 
benfſt beygefuͤgter Formul geſehen und reifflich uͤberleget / mit allergnaͤ⸗ 
digſt anbefohlen / denenſelben anzufuͤgen: daß ſie auß unterſchiedlichen 





. erfeblid)en/unb jum Theil nachfolgenden Urſachen eine ſolche Formul 


nit annehmen / und mit derſelben in keine Wege zu frieden ſeyn koͤnne / tra⸗ 
ge auch keinen Zweifel / es werden E. Excell. unb Herrl. nach fleiſſig⸗ und 
bedachtſamer Erwegung derſelben leichtlich verſpuůhren / und benebens in 


Acht nehmen / was mit dem wahren und eigentlichen Verſtand deß 


Manſteriſchen Frieden⸗Schluſſes und der durch denſelben Cor. Maf. 
Ober⸗Bottmaͤſſigkeit über bic LandVogtey im Eilſaß uͤberein komme. 
Und zwar taf erſtlich geſagt werd: Dag ohne Praͤjuditz derer Sr. Maj. 
krafft deß Inſtrumenti Pacis zuſtehender Rechte das Koͤnigk. erfor⸗ 
derte Jurament wol haͤtte unterlaſſen werden koͤnnen / weiln ſie derer⸗ 


ſelben durch das beſagte Inſtrumentum Pacis ohne diß genugfamb ver⸗ 
ſichert ſeye; So verſiehet ſich allerhoͤchſtged. S. Majeßaͤt / es werben fid 


bic Geſandten ber Herren Arbitrorum nicht entgegen ſeyn laſſen / waun 
ihnen vor Augen gelegt wird / daß dieſer bereits vor dieſem von den Staͤd⸗ 
tiſchen außgeſonnene / unb von ben Koͤnigl Commiſſarien bey ord» 
ſentirung deß Durchleuchtigſten Hertzogs Mazarini / rtc einmal umbge⸗ 
ſtoſſene Grund / zu Vermeid⸗ oder Entgehung deß pflichtſchuldigen 
Eyds wenig diene / weil ſolcher eine unvermeidliche Condition iſt / umb 
fico von oer Land⸗Vogltey über bie zehen Staͤdte un cedirie hohe Herr⸗ 
achkeit nicht treunen laͤſſet | 


Und waͤre bet paragraphus, fo wegen ber- Jurament außdrucklich 
| unb 
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unb abſonderlich Verordnung tbut/unbin welchem bie Unterthanen ip, ^20 1671. 

tcc vorigen Pfuͤchten erlaſſen / und zu neuen angeiotefen toerben /bem Io- c 

| frumento Pacisveargebiich einverleibet worden / waun man ber bloffan $Imperacor 
Ceſſionſchlechter Dings inſiſtiren, und bie hohe Jyerrfdyaffus/OUcdte Dominus Ar- 

ihres Effects berauben wolte / waͤre auch umbſonſt und vergebens mang cbiduxs. 

die Chur⸗ und Fuͤrſten deß Reichs / in denen inen cedirten Landen / oder | 

aud, in Anſehung einiger Rechten / foibnen durch ben Weſtphaͤliſchen 

Frieden⸗Schluß an ſtatt cine Satikaction, Compenſation oder æqui- 
valens zukomme / ober zukommen moͤchte / einen Eyd begehren / ja auch 

Ihre Kayſerliche Majeſtat ſelbſt / welche / ob ſie wol ihrer Rechte in dem 

Reich ebenmaͤſſig gane gewiß iſt / nichto deſtoweniger von den Staͤnden 

aller Orten den Eyd annimmet. | ; 


haͤtte / muͤſten ſie aud) in benenreferoirten angeben / da doch in Anſchung 

derſelben die unter die Land⸗Vogtey gehoͤrige Staͤdte oon bem. Koͤnigl. 
Ober⸗Vogt / unb deſſen Untervogt nicht allein geſchworne Reperſa⸗ 
lien begehren / ſondern auch wider ben gewoͤhnlichen Gehrauch / und al⸗ 

tc Obſervantz fo vorſichtig unb gleichſamb mit einem Mißtrauen / de⸗ 
nenſelben bicfe Clauſul mit eingerucket haben wollen: Daß man fic (n 

ibrer Immedietaͤt gegen das Reich / alten Gebraͤuchen / Begnadigungs⸗ 

Brieffen/ꝛc nicht beeintraͤchtigen welle; Wor auß augenſcheinlich er⸗ 

hellet / daß die Abforderung dieſes Eyds nicht vergeblich oder uͤberfluͤſſig 

ſeye / dannenhero nicht Babe unterlaſſen werden fónnct noch ſollen. 


Es haͤtte ſich auch hoͤchſtgedachte Se. Maj. nichts weniger ver⸗ 
ſchen / als daß E Exccll. und Herrlichkeiten mit Hindanſetzung aller ſo 
trifftigen Gruͤnden / vermoͤg welcher denen offterwehnten Staͤdten den 
Enpd zu leiſten nothwendig obliget / nur dieſe einige Urſach zum Schein 
anfaͤhren / und vor andern ben Acten einverleiben wollen weil ſicſnehmlich 
vermercket / daß der Konig ſolches verlange / oder gern haben wolle. 


Weil mun ſolches Seiner Majeſtaͤt / qu Vechauptung 
deß Juramenti fidelitatis, gar zu gering / und keine gamuelame 
BE O91 rſach 


p. bif wann dieſe Meinung in denen cedirten Rechten ftat 
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Anno iö7. Urſach zu ſeyn beduͤncket / ſo hat fie ſolches keines Wegs mit Stillſchwei⸗ 
jon gen uͤbergehen mollen/ unb fan dannenhero / in Betrachtung iret recht⸗ 
maͤſſigen Sache / und daß fic über das jenige / was ihr unb ihrer Cron ex 
capite ſupremi Dominii mit höchſtem Xecht zuſtehet / nichts weiters 
female begehret habe / mit nichten zugeben / daß dicſe Schuldigkeit fdros 
fin von denen Staͤdtẽ und andern für cine Gunſt / toic bereite ſolches bes 
(chefen zu fcn am Tagl ligt / außgedeutet / unb der Huldigungs⸗Eyd 
gleichſam einig unb allein ín Anſehung deſſen geleiſtet werde. 

Daß aber C. Excell. und Herrlichkeiten bep Unterſuchung eines zu⸗ 
traͤglichen Expedientz wegen dieſes Juramenta gat tool geſcehen / unb. 
pee nie. wahrgenommen / daß bíc Sache mit oberwehnter 

and⸗Vogtey durch bie zum oͤfftern angezogene Pacification nicht in 
dem alten Stand verblieben / ſo werden eben hierdurch die Staͤdte ent⸗ 
weder ihres Irrihumbs / oder ihrer Halsſtarrigkeit augenſcheinlich übers 
wieſen: als welche / ſo offt man mit ihnen nad) der Regul unb Verord⸗ 
tung deß erſtberuhrten Weſtphaͤliſchen Frie dens⸗Schluſſes zu thun hat / 
ſich alſobald auff die alte Obſervantz beruffen / derſelben eifferigſt inhæri⸗ 
ren / auch Big dahero auß dieſem einigen Vorwand den Huldigunss⸗Eyd 
€. Aller⸗Chriſtlichſten Majeſtaͤt verweigert babe; : wann aber von, 
den Gerechtigkeiten ber Land⸗Vogtey etwas vorbey gegangen / oder ei⸗ 
nige Verbuͤndlichkeit und Formalitaͤt nad Beſchaffenheit der Sach / o⸗ 
bcr auß gewiſſem Abſehen außgelaſſen wird | woher fle groͤſſere Freyheit 
verhoffen / wie ſolches nicht allein unter dem Durchleuchtigſten Hauß 
Oeſterreich / ſondern auch nac dem Frieden⸗ Schluß etlich mat unb 
namentlich bey Empfahung Sr. Fuͤrſti. Durchl. von Harcourt geſche⸗ 
hen / ba das vollige Jurament unb andere Subſtantialien beyderſeis 
verblieben / (o wird alsdann von ſolcher genauen alten Obſervautz mit 
keinem Wort gedacht / ſondern wuͤſten im Gegentheil dergleichen actus 
nachgeheuds pro poſſeſſoriis fo wol für fid zu allegiren / (ſich hier und 
dort auff bic Relation der Praſentationen / Vergleiche unb Protocol⸗ 
len / in ſpecie aber auff die alte Huldigungs⸗Brieff / unb Reverſalien / die 
bcr Menſchen Gedencken ſind / wie auch bie neuere ſich beruffend) bag. 
fic auch kunen Beweiß wegen Der von ihnen offt angezogenen Rechts⸗ 
Regul: tantum præſcriptum quantum poſſeſſum, &c. anhoͤren wol⸗ 


Dies 


- 
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: Hiernaͤchſt erachtet allerhoͤchſtgedachte Se. Koͤnigl. Maj. dero Anno:671. 
Hoheit unb Rechten gant ju wider zu ſeyn / wann fie zulaſſen ſolte / daß Nuvius. 
Ihro / naͤchſt ſolcher Formul / beydes die Zeit / und die Weiſe / als auch 
bít Land⸗Sprach / worinnen dieſes Jurament / welches das Koͤnigliche 
genennet wird (ſintemalen es der Eyd der Treue nicht. genennet worden) 
abzulegen / vorgeſchrieben werde; dann co mug Cr. Maj. ale hoͤchſtem 
Ober⸗Haupt dieſer Land⸗Vogtey nicht weniger die freye Hand / ſolchen 
Eyd nach Ihrer Gelegenbeit unb Nothwendigkeit / wo und fo offt es de⸗ 
ro beliebt zu begehren / als vor dieſem denen Kayſern ſelber / an deren Stadt 
fic dißfalls eingeſetzet worden / gela ſſen werden: wie ſolches zum oͤfftern 
und ſonderlich in ber auff der Herren Peclatation, in puncto juramenti 
fidelitatis den i?.May 1668.aup Koͤniglichem Befelch uͤber gebenen Ant⸗ 
wort erwieſen worden. — 
So viel bic Weiſe ſolchen Eyd anzunehmen belanget / daß nehm⸗ 
lich derſelbe durch Angeordnete / und zwar in Teutſcher Sprach / gegen 
Koͤnigliche Reverſalien / ober Extradition ciner gewiſſen ſchrifftuchen 
Verficherung / rc. geſchehen ſolle / ſo kan der ſelbe ebenmaͤſſig ohne merck⸗ 
liche Verringerung ber Koͤnigl. Hoheit und Reſpects nicht zugelaſſen 
werden / weil ſolches nicht in der Staͤdte / oder einiges andern / 
ſondern allein Seiner Koͤniglichen Maj. Willkuͤhr ſtehet / ja co ſich in all⸗ 
weg gebuͤhret / daß ſolches deroſelben allerdings ungekraͤnckt gelaſſen 
werde: unb fan Ihre Maj. ſolthe Weiſe / den Eyd von denen Staͤdten 
abzunehmen / ſonderlich aber die außdruͤckliche unb ſtaͤtige Exclufion beg 
Principalen / ohne ihr unb ihrer Principalen Praͤjuditz / als verdaͤchtig / 
keines Wegs zulaſſen: und ob ſie wol weiß / daß die gantze Umverſitaͤt 
unb Gemeine durch Deputirte praͤſentirt werde / wei abcr ſolch co auſſer 
bem Nothfall / und der Parth⸗ yen Einwilligung geſch icht / auch ohne 
weitere Auhfuͤhrung bekandt iſt / was in ben Rechten für ein Unterſcheid | 
ſeye / ob eíner etwas durch einen Anwald / oder Durch fic ſelbſt verrich⸗ 
te / und ob die Huldiguna von dem Magiftrat, ober bcr. Communitaͤt 
felbſt / oder durch einen Gewalchaber geſchehe: So ver hoffet allerhoͤchſt⸗ 
eb. Se. Ma ſeſtaͤt/ man werde ſie nicht verdencken / wann fie Ihro hier⸗ 
innen bít Haͤnde nicht binden ldffet ; erachtet auch / daß dißfalls denen 
Siddien nicht gebuͤhre / wegen der Sprach einig n Streit zu ertegen / zu⸗ 
mahlen weilen nur der Deputirten gedacht wurd / ate welche ihnen eine 
| 9 ui ſolche 


ES 
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ſolche Unwiſſenheit der Sprach billich nicht nachſagen laſſen 
olten. J | » 
l Die Koͤnigliche A (fecuration aber betreffend / toburd Euer 
Excellentz uno Herrlichkeito der Staͤdte Zuſtand verbeſſert zu werben ſich 
beduͤncken laſſen / ſo erachtet oͤffters erwehnte Seine. Maj. weiln man 
nicht mehr ichtwas zu contrahiren hat / ſondern umb die ungezweiffelte 
Huldigungs Pflicht / ſo von denenſelben tefpc&ivéabgrforbert unb ge⸗ 
leiſtet werden ſolte / zu thun iſt / gantz unnoͤthig su ſeyn / Über bic jenige / wel⸗ 
che zu Erhaltung dero in. offtangezogenem Muͤnſteriſchen Frieden⸗ 
Clu vorbehaltenen Rechten unb ymmunitdten oon dem Koͤnigli⸗ 
chen Herrn Land Vogt denenſelben extradirt worden / unb von demfel⸗ 
ben / oder deſſen Unter⸗Vogt pflegt begehrt zu werden / eine andere unmit⸗ 

telbare von deroſelben zu begehren. | ; 


Was aber immittelſt oig fuͤr Staͤdte der Koͤniglichen Land⸗Vog⸗ 


tey ſeyen / welche die Obſervantz von dieſem Huldigungs⸗Eyd eximire/ 


und in derer Betrachtung der Sachen Zuſtand nicht veraͤndert worden / 
wodurch man Anlaß genommen / in cine Parentheſin einzuſchlieſſen als 
ob daſſelbe bey ihnen nicht gebraͤuchlich / und das Inſtrumentum Pacis 
keine ſtatt habe fan man ſolches nich eigentlich verſtehen / es waͤre dann / 
daß oon bem Jurameut / welches denen Herren Land⸗Voͤgten bey beg 


Empfahung / oder Actu Præſentationis geleiſtet werden muß / 
geredet werde / deſſen zwar die von Hagenau für bigmal] gegen gege⸗ 


bene Reverſalien / befreyet ſind / hingegen abcr jaͤhrlich nebenſt ber zu 
dieſem Ende zuſammen beruffenen Burgerſchafft unter freyem Himmel 
bem Herrn Land⸗Vogt unb deſſen Unter ⸗ Vogt gehorſamb unb getreu 
zu ſeyn mit gen Himmel auffgeregten Fingern ſchwoͤren / geſtalten auch 


die von Weiſſenburg / Krafft ihrer Reverſalien eydlich verſprechen / daß 


fie dem Land⸗Vogt getreu unb. geborfam ſcyn wolten / mit allen 

Reichs⸗Nutzungen und Einkunfften / Freyheiten und Gewonheiten /1c. 

wann man aber darauß inferiren unb folgern wolte: daß dieſelbe baa 

Juramentum fideliratis nicht unmittelbar ju leiſten ſchuldig ſeyen / wuͤr⸗ 
de ſoſches gar zu hart lauten. 2 

Wie dann aud, die jenige Condition, welche wegen Abſchaffung 

| bu 
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ber uͤbrigen zweyen / oder denen jegtbefagtem bem Herrn Land⸗ Vagt uno ^nno:e7r. - 
Unier⸗Vogt biß dahero gelriſteten Juramenten / weil fie jetziger Scit) 
nicht nothwendig / ober uͤberfluͤſſig / vorgetragen wird / allzu gefaͤhrlich 


daher gehalten wird / daß weil die ſelbe wider die erſtmmalige Anordnung 
dieſcr Land Vogtey / wegen gewiſſer ihrem Ampt annectitten Gerecht⸗ 
ſame / weder beſtehen noch erhalten werden kan / unb. ſolchem nach 
nicht ohne gaͤntzliche Zerruͤttung unb inverſion der Landvogteyli⸗ 
chen / oder vor dieſem Oeſterreichiſchen Rechten / welche von eben die⸗ 
ſen Juramenten herruͤhren und hafften / und ohne dieſelbe nicht behaup⸗ 
(t werden koͤnten / zumalen ohne einige erheiſchende Noth ober Urſach 
zugelaſſen werden muͤſte. 


Denn weiln eben dieſe Jurament denen fopfern nicht verhinder ⸗ 
li geweſen / noch von denſelben fuͤr uͤberfluͤſſtg erachtet / ja vielmehr auf 
deroſelben Special⸗Befelch uno Verordnung von fo viel hundert Jah⸗ 
ren her abgefordert und angenommen worden / ſo hindert ebenmaͤſſig im 
wenigſten nichts / daß allerhoͤchſtgedachte Ihre Koͤnigliche Majeſtaͤt / 
als welche anjetzo Ihrer Kayſerl. Majeſtaͤt in der Land⸗ Vogtey ſucce- 
dirt, auch frey ſtehe und gebuͤhre / die oͤffters benandte Staͤdte Staf⸗ 
felweiß unb durch gewiſſe Mittel Ihro verpflichtet ju Babe / Land⸗Voͤg⸗ 
tedahin zu ſenden / und ſelbige denen Staͤdten zu geben umb zu verord⸗ 
nen / welche / wie zuvor das durchleuchtigſte Hauß Oeſterreich / ben 
Landvogteylichen (po von ihnen begehren / Unter⸗Land⸗Voͤgte / [o co 
ihnen beliehet / ſetzen / Recht unb Gerechtigkeit adminiſtriten, und alles 
bae jenige in. Seiner Koͤniglchen Majeſtaͤt Nahmen anjetzo exx- 
erciren unb thun / was vor dieſem in Ihrer Kayſerlichen Majeſtaͤt Nah⸗ 
men unverruckt cxerciti worden iſt. 


Auß welchem allem Euer Excellentz und Herrlichkeiten von 
ſelbſten leichtlich werden abnehmen koͤnnen / daß fie mit der 
That bae jenige mit Der einen Hand wieder nehmen / was fit 
Wis ber andern ju geben ſcheinet / ja noch ˖ cin mehres ge⸗ 
nommen / als mag gegeben werden / wann die Staͤdte in Auſehung 

| ea 
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Annoi67u. eines Cor, Maj geleiſteten unmittelbaren Juraments / von bem Gehor⸗ 
RIDE ſamb / den ficbem S ónigl. £anbvegt zu leiſten ſchuldig / unb mít einem 

Eydſchwur pflegt bcfráfftiaet su werden / befreyet werden fetten. 

Solchem nach verſichet fid) Allerhoͤchſtged. Ihre Koͤnigl. Maj. 
zu der Billichmaͤſſigk cit ihrer hohen Herren Principalen / und der Her⸗ 
ren kundbaren Prudentz umb [o viel mehr / ſie werden nad) Erwegung 
aller Umbſtaͤnde und der Sachen Beſchaffenheit / alles was der Koͤnigl. 

Hoheit zu wider laufft / abſtellen / und bic Subſtantialia deß Juramenti fi- 

delitatis & obedientiæ (worumb «e anjetzo einig und allein zuthun iſt) 

nach der an Koͤnigl. Cete communicirten untadelhafften und dem oͤff⸗ 
ters crwehnten Friedenſchluß durchauß gemaͤſen Formut / einiger maſſen 
in Bedencken ziehen / unb reſpectuen; hingegen aber das letzte wegen (cis 
tier angemerckten Defecten allerdings verwerffen / unb hierdurch ohne 
eyfferige und auffrichtige Begierde zu Erhaltung Fried unb Emigkeit 
bezeugen. mS 
Sm übrigen hat Se. Maj. E. Excell. und Herrlichkeiten ongufágen 
mir allergnaͤdigſt anbefohlen / daß ſie es fuͤr zutraͤglich befinde / daß die 
von ihnen benannten Herren Schiedsleuthe Abgeſandte bey der Stelle 
gegenwaͤrtig ſeyn moͤchten / damit ſie ſich in dieſem wichtigen Handel de⸗ 
fto mehr informiren / den Grund der Sachen erwaͤgen / ſich hieruͤber / wie 
es der Billichkeit gemaͤß / insgemein berathſchlagen / und ihre Meinung 

im Namen ihrer hohen Herren Principalen hieruͤber eroͤffnen moͤchten / 

welches bey gegenwaͤrtiger Zeit / wegen theils derſelben Abweſenheit / nit 

wol geſchehen koͤnne 
Gegeben ju Regenſpurg den 18. Mattii 
Ao.1670. 


LI 


Der Hochanſehnlichen und 
? Herren —— veniri 


— Dienſtwilligſter 


Sobre de Gravel, deß Auachti lick 
Koͤnigs ——————— — 
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antteada: fuso EU " | : x to: 
Anmerckungen an. Seiten deß Aller/ rift 1:7 
lichften Koͤnigs ůber die obgeſetzte / von denen Herren 


Schieds leuthen vorgeß ellte Formul / deß ( [o genannten) Koͤnig⸗ 
niglichen Juraments. | 


Bwolen tie Allerchriſtlichſte Sónialide Majeſlaͤt fid nicht 
eingebildet / daß die Herren Schieds⸗Leute eine andere / als eine rech⸗ 
tc | und nach bem jetzigen Stand eingerichtete Formul deß Jura- 
.. menüfidelitatis& obedientiæ, ſo man Ihro von wegen der Landvogtey 
zu leiſten ſchuldig vortragen wůrden / ehe und bevor ſie nur einiger maf» 
ſen die Urſach vernommen / weßwegen die verlaugte und zu Beſchleuni⸗ 
gung der Sache vor dieſem in ihrem Namen communicirte Formul zu 
aãudern begehrt / oder gat nicht angenommen worden: weiln aber der Hn. 
Schiedsleuthe Abgeſandten cin anders / und Sr. Maj. Verſehen gantz 
widriges beliebet/ in Deme ſie ein ſolche Juraments⸗Formul / von welcher 
memals die Frage geweſen / zu Vermeidung Argliſt un» Gefaͤhrde auf⸗ 
geſetzet / als welche ohne das bey Leiſtung deren Sr. Maj. uͤberlaſſenen 
inb zuſtehenden Rechten / an Seiten ber Staͤdie ferne ſeyn (oll / wann fic 
anderſi / zu Vermeidung ſolches Verdachts / Sr. Allerchriſilichfien 
Maj. geereu und gehorſamb zu ſeyn fid) nicht weigern / unb ſich als ſol⸗ 
che vermittels cines Eyds erklaͤren: So hat (ie nicht ohne Urſach dieſe 
Inmerckungen vorbeſagter Formul beyfuͤgen laſſen wollen / auß denen 
bit Herren Schiedsleuthe fernere Schluß⸗Reden nach ihrem Wolge⸗ 
ſallen formiren / und nach beſchehener Gegeneinanderhaltung mit der 
erſten Formul / deſto klaͤrlicher erkennen moͤgen / welche unter dieſen bey⸗ 
den mit der Koͤniglichen Hoheit / dem hohen Herrſchaffto⸗ Recht und 
der Gerechtigkeit am meiſten uͤberein komme. | 
( Muffoae Wort / Freyen) unb zwar anfaͤnglich / naͤchſt beme/ daß 
die gantze Juraments⸗Formul bloß auff der Staͤdte Gewalthabere oder 
Deputirte / mit welchen su handeln keine Rothwendigkeit gemacht vers 
den muß / geſtellet worden / ſo haͤlt Se. Maj. nicht darfůr / daß denen Staͤb⸗ 
ten ein ſo vortrefflicher ober neuer Titul / als nur in Anſehung deß Roͤm. 
Reichs zu geben (ege ſondern ſeye genug / wann man bey bem in dem 
Vier und Zwantzigſter Theil. | 23. In- 


Anno i 651. 


Junius. 


/ 
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InfirumentoPacis ihnen gegebenen Titul umb przdicat verbleihe / in wel⸗ 


chem dieſelbe bloͤßlich Reichs⸗Staͤdte genennet werden / unb ſind / unge ⸗ 
achtet deffen | bof ficibrem Urfprung nach ednetid zur Land⸗Vogiey 
acbóren/unb annoch für deren Glieder gehalten / und ju der ſelben won we⸗ 


Zer gewiſſer warcküchen Gerechtigkeiten / welche fo mel pit Jurisdiction 
Als den Schutz ũber dieſelbe zueignen / gerechnet werden. 


- 


Auff die Worte: Treulich und gehorſamlich leiſten wollen) es 
nítbt Se. Kon. Waj. höchlich Wunder / daß dieſe Weiſe zu ſchwoͤren / 
fociche unter Contrahirenden unb fld ver ven goné ^ 
Zemein / und nun in den Eydſchwaren ber Obern gegen bie Untere um 
(crtocilen gebrauchlich ifl. / auch ſchon vorlángg zu Hagmau bey ber 
przíentation deß Hertzogs Mazarini ſetzigen Land⸗Vogis / ꝛtc · Anno 
1462. Deſag der Staͤbtiſchen Relation ſelbſt p. 32. von ben Koͤniglichen 
Gommiffarías] ao ju Einfuͤhrung cinco Formalen Syuibigumge pb 
ober Juramenti Fidelitatis ( welches hier vom wegen berboben Herr⸗ 
ſchaffts Verwilligung erfordert wird untuͤchtig verweigert uũ verworſ⸗ 
fcu / umb dannenhero einmal rit angenommen wor den / wieder aufßdie 
Dahn gebracht werde / ſeye auch damit wegen bereits etlichmal / ſa in of⸗ 
fentlichen Schrifften unb Aeten außgelaſſenen Declaration der Staͤd⸗ 
&c | nicht gnugſam verſichert / in deme / als von eben dieſem Weywort / 
&rculicb ein Beweiß her genommen / unb vor dieſem denen won Colmar 
vorgehalten worden / daß fic chre Treue dem Jn. Land⸗ Vogt verpflich⸗ 
tct weiln der Magiftrat geſchworen / daß er allem deme / was von ihme 
vrrnodi worden / ireulich nachkommen wolte / ſo haben fic alſobald sus 

gegeben : es ſeye dz Beywori ungültig unb nit kraͤfftig / wie jubar 





Antw 
Sut ſtanz eines ſoichen Juraments rin Subftantivum oder Nennwort 


erfordert waͤrde / und ſolcher Geßtalt koͤnte vielmehe gefagt werden / bep 
Land Vogt babe ihnen / nicht aber ſie / ihme tengo ſeyn / geſchworen / 
barumb weilen dieſer it ſeinen geſchwornen Reverſauen verſprache / taf 
ex fie treuluch fchuͤhen / und als cin getreuer Beſchirmer für aer Gewalt 
unb Unfug handhaben tell: dannenhero dieſes dne. Krafft 
habc. NB. —— : 

| qe 


- 
/ 
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Weilen nun nite deſto weniger denen Cxtdbten oug unvermeid/ Anco 103t, 

fiber Nothwendigkeit obligt / daß ſie nicht allein / wie (ie Cor. Kon. QRaj liu. 

, przÉirew[onbern auch wie ſie ſich gegen dem Koͤnig / als hoͤchſtem Herrn | 
der Landvogtey / unb zugleich i:brem "Drotectorn erzeigen unb erweiſe 

wollen / ſo woht ſchriffeuuch (wie ſolches ohne diß gebrauchlich ih als mm 

ber That / und ſolchem nad) durch einen Duldigungo· Eyd/ offentlich 

zu ert iaren unb auß zudrucken / unb ſie nunme hr bie Reyhe trifft baf (le 

tan ſollen / fo ifi nothwendig / daß ſie ihre Meynung o enhertzig ohne 

verdeckte Wort uno Deutelehen an ben Tag legen. | | 


Cuff bit Worte: Dermahligen Gewalthabernec.) Man kan us 
verſtehen / was durch das Wort Gewalthaber gemeinet / und wer darzu 
kechtmaͤſſig su práfentiren ſeye / als bag man an Seiten ber Staͤdte mit 
ng deß Nahmens eines Landvogts / und dannenhero auch der 

Lendvoateyn / zugleich alle Rechte Abern Hauffen zu werffen / und in 
Vergeſſenheit zu ſtellen fid) bemápe: So lang nunberfube ouf Sóniglis 

cher Bewilligung / dieſen hohen Titul deß Durchleuchtigſten Hauſes 
Oeßerreich tragt / ſo iſt unnoch / daß man von einem andern unerhoͤrren 
And ungewoͤhnlichen / oder neuem Pradicat cinco Gewalttraͤgers einige 

Erwaͤhnung thue. | 


| Erklaͤrung/ | 
Im Namen der Haren Schieds⸗Leute 
em 
Koͤniglichen Frantzoͤſiſchen Gevollmaͤchtigten Herrn 


von Gravel vorzutragen. | 
Communicirt von Chur⸗Mayntz ben 23. Decembr.1670. 


An habe auß oer Koͤn. Maj.in Franckr. denen Hn. Schiedsleu⸗ 
ten jangſthin den 23. Octobris überfchid'ten Antwort zumolen 
2 gerncoanommau daß die ſelbe zu Entſcheid⸗ und Terminirung ð 
e den 10, Staͤdeẽ im Elſaß / wie auc bent Metz⸗ ull uf Verduniſchen 
Vaſallen vor dieſem Schieds⸗ Gericht xr Stritugk. auf EE 

: | | ij et 
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9⸗ DIARIUM —— Sretfie 


p 1675. gleich anfaͤnglich dem Reich beſchehenen Declaration noch mals beſtehe / 


unius⸗ 


N * 


und haͤtte man verfoffc / es tolirbe dieſelbe zugleich aud) bie oon erſtge⸗ 
dachtem Schieds⸗Geriche vorgeſchlagene Juraments⸗Formul für ge⸗ 


nehm gehalten haben. 


Dieweiln aber die erwehnte Antwort ein anders zu erkennen gebe / 
unb ber uͤber dieſem Puncten bereits in das dritte abr gewaͤhrte Streit 
auf deme entſprungen / tein bie beſagte Staͤdte die abolition unb Auff⸗ 
hebung deß im Monat Januario Anno 1002. geleiſteten dritten oder 
Koͤniglichen Juraments begehret haben / im Gegentheil aber an Sei⸗ 
ten hoͤchſtgedachter Se. Koͤnigl Maj. ſtracks nach publicirtem Schieds⸗ 
Gericht dicſe Etklaͤrung gethan worden / es. ſeye deroſelben Intenti- 


on und Meinung / daſſelbe auff die in dem Inftrumento Pacis éfftdre 


erwehnten Staͤdten reſervirte Freyheit und Reichs⸗ Cymmebietdt zu ex⸗ 
bendiren / und man diefem nach an Seiten ber Sera Schiedoleuth um 


ſo viel weniger gezweiffelt / man wuͤrde es Krafft der den 29. S cbr. 9(nnio - 
1668. beſchehenen Declaration bey dieſem Iurament bewenden laſſen / 


alſo hat man ſich in ihrem Namen auff ſolche Declaration hiermit noch⸗ 


mals beziehen wollen / keines wegs zweifflend / es werde der Herr Ge⸗ 


vollmaͤchtigte / weiln an Seiten offthoͤchſtgedachter Sr. Koͤnigl. Maf. 
weiter nichts begehret worden / ſich gefallen laſſen bey ſolcher Jura⸗ 
mente ; Sormul anjetzo auch su acquicfciren / unb hiernaͤchſt ohne fer⸗ 


nere procraftination unb Verzoͤgerung umb fo viel mebr ju benen übri» 


Lf 


au Materialien unb Gravdminibus zu ſchreiten / ſintemalen fürunb ott 


fich ſelbſten klar iſt / daß bie beſagte Sormul/cbe unb bcoor ein Außſpruch 
beſchicht / was bic Staͤdte in Anſchung ber Landvogtey ju. praftiren 
ſchuldig ſeyen / allerdings unvergreifflich ſeyn muͤſſe. "e 
Weiln auch / Zweytens / wolgedachtem Herrn Gevollmaͤchtigten 
nicht unbewuſt iſt / daß der biß dahero obſervirte modus tractandi gar nit 
zu laͤnglich iſt / und dannenhero von ihme zu vernehmen ſtehet / was ſeine 


Meinung (eye / wie etwa ſonſten zu Beſchleunigung dieſes Gefchdffto 


zu verfahren ſeyn moͤchte: Derſelbe aber für nothwendig erachiet / fols 
ches qu referiren / unb hieruͤber cinco Befelchs zu erwarten; weil nun 


derſelbe mittlertoeil zweyfels frey eingelanget ſeyn wird / zumahlen offt 


höochſt erwehnte Se. Koͤnigl. Maj. oie Befoͤrderung dieſer Sache p 
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fica verlanget / ſo hat man ſeine Erklaͤrung bierdber vernehmen wollen sso vez. 

und wird demnach derſelbe ſich gefallen laffen / einen ſoichen Weg gu Nanius 

gehen / durch welchen dieſes Geſchaͤfft am fuͤglichſten unb ſchleunigſten 

zu End gebracht werden moͤge. 
Weniger nicht ſeye auch / Drittens / in noch friſchem Andencken / 

welcher geſtalt ber von denen Intereſſirten Fuͤrſten unb Staͤnden / toe 

gen der Metziſchen / Tulliſchen und Verduniſchen Lehen uͤbergebene 

Replic zu dieſem Ende vorlaͤngſt communicirt worden / ob etwa an Koͤ⸗ 

niglicher Frautzoͤſcher Seite derſelben etwas weiters entgegen geſetzt 

werden moͤchte; weiln aber ſeithero nichts vorkommen / ſo habe man dan⸗ 

nenhero den Herren Gevollmaͤchtigten umb Befoͤrderung einer Ant⸗ 

Wort ebenmaͤſſig erſuchen wollen. 


Erklaͤrung fo im Namen deß Schieds⸗Ge⸗ 
richts dem Koͤniglichen Frantzoͤſiſchen Gevollmaͤch⸗ 
. tígtet/. Hetrn von Gravel / von dem Churfuͤrſtlichen Mayntzi⸗ 
ſchen Reichs⸗Directorio den 28. Martu Anno 1671, gegeben 
worden — 


V man wot an Seiten bep loͤbl. Schied⸗Gerichts gaͤntzlich verhof⸗ 

fet / man wuͤrde es Frantzoͤſicher Seits bep ber ben 17. Decembr. 

deß jaͤngſtverwichenen 1071. Jahrs von demſelben gethanen De- 
clarationin puncto juramenti habe bewenden laſſen / doh matt alfo zu den 
koͤmeen / [o habe man doch 

b Iunhalt der von dem Hu. 

ſchen Reichs⸗Directorio 

bergebenen Declaration, 

chmals Urſachen begehret / 

tete. Juraments⸗Formul 


aß / auff Anlaß ſeiner ſelbſi 


ion deß Schied⸗Gerichts / 
Iden ( alo daß tan bey 
ij en 


i ^ 


! 


96. /—— - DIARIUM Teutſch, 
bcm von etlichen Reichs · Staͤdten im Elſaß den 29. Seb, 1062. geleiſte 
(c Jurament verbleide / worauff ſich die Herren Schieds⸗Leuth oem 29. 
Febr. 1668. unb 1. Martüi 1669. hinwiederum al(o erklaͤret / man habe nit 
anders ſchlieſſen koͤnnen / als baf co mit offtbeſagtem Jur ament annoch 
[cine Richtigkeit haͤtte / nichts deſtoweniger ſeye nach gehends von bom 
Kon. Franoſiſchen Herrn Pleniporentiario vermeintlic vorgegeben 
worden / bic obberuͤhrte Juraments Formul waͤre noch nicht in ſoichen 
Terminis abgefaſſet / wie ſich Krafft tbe Inftrumenti Pacis gebuͤhret: 
Worauff mat bann noch cie andere Formul außgelieffert / welche an 
Seiten deß loͤbl. Schied⸗ Gerichts denen oͤffters erwehnten CSrdbíen 
communicirt / und in Anſehen deſſen / daß dieſe wider dieſelbe cxcipirt/ 
nach unb nach zwiſchen beyden Theilen unterſchiedliche Schrifften 
hierũber commumcirtworben / bif fic endlich bie Sache beyderſeits zu 
deß loͤbl. Schie d⸗Gerichts Erkandenuß geſtellet / worauff dann auch 
cerſtbeſagtes Arbitrium nach reifflicher Uderlegung ber beyderſeits ange⸗ 
fuͤhrten Gruͤnden und Motiven feinen Außſpruch gegeben / uñ gleich wie 
daſſelbe auß dieſer unb mehr anderen Betrachtungen nicht abſehen koͤn⸗ 
nen / wie bic obberührte von Koͤnigl. Frantzoſiſcher Seiten prztendirte 
Juraments⸗ Formul mit der denen mehrbenaunten Reichs s Citdbten ín 
bem Inftr, Pacis außdrũcklich reſervirien Frepheit unb Reichs⸗ Imme⸗ 
bictát zugleich beſtehen unb ſtatt haben koͤnne / aiſo iſt ſolches auch den 4. 
Decembr. 1669 dem Koͤnigl Frantzoͤſiſchen Plenipotentiario remon- 
ſtrirt worden / und zwar bog auf deme bißher verhandelten ſo viel abzu⸗ 
ficbmen geweſen / daß die gantze Sache auf bem dritten oder Koniglichem 
Jurament / ſo biß dahero von den Staͤdten impugnirt worden / daß auch 
Aber diß anc andere aunehmliche Sormul / tole Darvor gehalten werben. 
will / ohne Prqjuditz propenirt worden ſeye. | 


Weiln aber attjco an Konigl. Frantzoͤſiſcher Seiten barvor ae 


a halten werben will / baf hierbey nicht su acquieíciren , ſondern auff bey 


vorigen Meinung zu beſtehen fepe / fo haͤtte man ſich die Hoffnung ge⸗ 
macht / man wurde ſich haben gefallen laſſen / die Sache zum wernigſten 
in denen Terminis oc vorberuhrten Anno 1662 geleiſteten Juraments 
zu laſſen / in Betrachtung / dz / vermog ber dem Hu. Plenipotentiario am 
T : | 17. De⸗ 


J 
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. 5g. Decembrio deß füngfl verſchienenen 1670. Jahrs gethanen Decla- — MD 
ration, anfaͤnglich von obertecbntem Acbitrio mehr nicht. begehrt wor⸗ * 


den. | : 

Demnach aber man Frantzoͤſiſcher Seite nichts deſtoweniger auff 
der erſten Reſolution beſtehet / und hingegen an Seiten deß Arbitrü, nach 
genugſamer Anhoͤrung der Partheyen / und fernerer reiffer der Sachen 

berlegung / deſſen Gemuͤths⸗Meinung hierůber / toic manco mit bem 
In&rumentoPacisam meiſien gemáf yu ſcyn befunben/eróffnet worden: 
wie auch deme keines Wegs su wider iſt / daß man entweder auff offtbe⸗ 
ſagtem / Ihrer Koͤnigl. Maj. damahligem eigenem Verlangen nach / 
Auno 1662. geleiſteten Jurament / und der darauff von dem Schieds⸗Ge⸗ 
richt den 19. Febr. 1648. und Martu 1669. erfolgtẽ / auch nachgehends 
den 17. Decembr. 1670. wiederholten Declaration, oder ſonſten auff beg 
vorberůhrten den 4. Decembr. 1669. fuͤrgeſchlagenen Formul beſtehe / 
man auch bey ſo beſchaffenen Sachen / an Seiten deß Arbitrii in puncto 
Juramenti weiter nicht fortfahren fónne / alfo auch dieſe Sache in ſol⸗ 
chen Terminis gelaſſen werden muͤſſe; der nochmahligen Hoffnung ge» 
lebend / es werde Se. Koͤnigl Maj. Ihro ebenmaͤſſig acfalien laſſen / daß 
man endlich einmal in denen dbrigen Mater ialien fortfahre / und dieſelbe / 
nach der ihrer hohen Herren Principalen nod) neulich gethanen eigenen 
Declaration, terminirt unb entſchie den werden. 


Antwort / ſo der Herren Schieds⸗Xichten 
Abgeordneten an Seiten deß Allerchriſtlich ſten Koͤnigs | Aber die | 
E ihnen ben 28. Martiiuͤbergebene Declaration gegeben wot 
en. 


S ift ber Allerchriſtlich len Koͤnigl. Maſ. meinem allergnaͤdigſten 
f)n.xc. von, mir unterthaͤnigſt hinterbracht worden / was E. Ex⸗ 
ceſl.und Herti.mir in puncto Juramenti Fidelitatts,fovon ben ge⸗ 
ſambten pei Staͤdten tm Eiſaß / wegen ber Koͤnigl. Landvogtey gelei⸗ 
ſtet werden ſolle /ben 28. Martii dieſes lauffenden Jahrs / fuͤr cine Erklaͤ⸗ 
rung ertheilet: und Pátte zwar hoͤchſtgedachte Se. Maf. verhofft gehabt / 
te warden die jenige hochwichtige und triffüge / der Gerechtigkeit — 
we 


Pd 
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T DIARIUM Tenlſche 
^emeiézt, weniger / als dero billichſtem Begehren / unb ber Paciſcenten ſelbſt eige⸗ 
jesus. —— qe Intention gemaͤſſe Gruͤnde / weßwegen ſie mit dem zu Hagenau 

einmal gebraͤuchlichen Eyd nicht mehr zu frieden ſeyn / noch die von Sei⸗ 

te deß Arbitrii vorgeſchlagene Formul annehmen koͤnne / bey E. Ex⸗ 

cellentz und Herrl. Statt und Platz gefunden haben / gleich wie fie de⸗ 

nay Staͤdten in ihrem Begehrẽ willfahret / in dem ſie / mit Hindanſetzung 

bet Koͤnigl. Erklaͤrung / auff welche man ſich nun endlich bezichet / zu⸗ 

gelaſſen / daß das vorerwehnte Jurament von ihnen (n Streit gezogen 
worden / und nachgehends / nach dem ſie deſſen Ungrund vermercket/ 

mit Auffgebung deſſelben eine andere Formul / vermoͤgihrer De- 

. claraon vom 14. Julii1668. von mir begehret haben / welche daũ 

in ſolchen terminis abgefaſſet / und dergeſtalt nach dem jetzigen veraͤnder⸗ 

tcn Zuſtand bcr Laridvogtey unb Laͤufften eingerichtet worden / daß die⸗ 
ſelbe zugleich neben der in dem Inſttumento Pacis relervirten Imme- 
dietaͤt der Staͤdte tool beſtehen / uñ gantz feine Informitaͤt in derſelben be⸗ 
funden werden kan / oder wann ſie einige / umb welcher willen dieſelbe nit 

x anzunehmen / in(ebiger befunden werden moͤchte / E. Excell. unb Jyertf. 
nach Qualitaͤt unb Verordnung dieſes hochloͤblichſten Schied⸗ Ge 
richts / ſich wuͤrde haben belieben laſſen / dieſelbe su dndern / uno nicht fo 
ſchlechter Dinge hin / ehe man einige Urfady vernommen / gantz unb 

gar verworffen haben. Aa Pes 
Weiln abe ſolches bißhero nicht erlanget werden koͤnnen / unb 
hoͤchſterwehnte €. Maſ. nichte deſto weniger / wie ſie ſolches gegen 
bc Herren hohe Principalen ſchrifftlich mit mefrermn bezeuget/ qu 
autlicher Hunleg · und Entſcheidung allergnaͤdigſt geneigt iſt /fo halte ſie 
dafuͤr / es werden dieſelbe nicht uͤbel deuten / wann ſie / ehe man zu was wei⸗ 
ters ſchreite / tie Urſachen der fángfibin diſſeits außgeliefferten Sormut 
pon denenſelbẽ nochmals inſtaͤndigb egehre worauf nur ein jeder Unpare 
theyiſcher abnehmen koͤnne / ob dieſelbe nicht auff einen rechtmaͤſſigen 

Grund gegruͤndet fepe / erachtet auch / derer Wuͤrde oe loͤbl. Arbittii, 

noch der Herren biß dahero loͤblich interponirten Dienſt nicht entgegen 

zu ſeyn / wann ſie dißfalls in dero rechtmaͤſſiges Begehren einwilligen / 
zumahlen allerhoͤchſtgedachte Se. Maj. einig unb. allein aug hochbe⸗ 
weglichen unb den 28. Martii deß verwichenen Jahrs vor Äugen ae» 
legten Urſachen unb Motiven / dic obgedachte von E. Ercell nnb — | 
220 | -  . bra 
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herauß gegebene Formul anzunehmen fid) geweigert hat / dannenhero (ic ^no 7671. 
fich zu ber Billichmaͤſſigkeit der hohen Herren Principalen 7 uno per 
Herren oben Verſtand unb Diícretion umb fo viel mehr oerfibet / es 
werden dieſelbe nach Erwaͤgung dieſer Umbſtaͤnde / irem ſchiedrich⸗ 
terlichem Ampt gemaͤß / hierzwiſchen mit Beyſeitsſetzung / oder zum we⸗ 
nigſten Suſpendirungihrer juͤngſten Declatation, die jenige verlangte 
Urſachen / weßwegen man bey den terminis deß Anno 1002. zu Hage⸗ 
nau geleiſteten Juraments acquieſciren ſolle / ommuniciren. 


Gegeben zu Regenſpurg / auf Befchl deß 
Allerchriſtlichſten Koͤnigs / ben 4. 
Junu Ao. 1 67 . 


2 ed fodivirbigften Hoch anſ henlichſien 
und Hochgechrteſten Herren 
Abgeſandten | 


Dienſtwilligſter 
ROBERTUS de. GRAVEIS 
| deß Allerchriſtuchſten Sónigo —— 


Plenipotentarius, 


Su B3 € fanben ſich in deſſen auff Ihrer Kayſerl. Majeſtaͤt ungatiſche 
beſchehene Citation viel Ungariſche Magnaten cin / mit denen wegen — 
endlicher Beylegung der Preßburgiſchen Commiiſſion deliberirt wur⸗ &apferticbe 
bc, unb iſt die Execution , ſo mit den vier Arreſtirten haͤtte ſollen vorges Ciario»it 
nommen werden / verſchoben / auch die verwittibte Palatinin Weſcheuni mm 
mit einer ſtarcken Convoy von Preßburg gefaͤnglich auch dahin gebracht 
unb von der Stadt Guardi mit einer ſtarcken Wacht belegt / auch ſonſten 
ein beſchreyter Ungariſcher Partheygaͤnger und Rebell / ſo mit ſeinen 
Huſſaren unterſchiedliche Inſolentien veruͤbt / naͤchtlicher Weil mit do. 
Rufquctirern uͤberfallen und gefangen worden. 


Vicrund Zwantzigſter Theil. Aa Don⸗ 


| bi 109 — PBIAKIUM fayfet 
Anmo467L Donnerſtags ben 8.18. dieſes wurden bie Manifefta tef durch bun 
" Dunifefa teg Dt rtr Biſchoff von Gtan crbettenes Genral⸗ Perdons / anten 
Sitat. 6c. Sape. Comeiffarium/ Herrn Grafeu von Rochai / nad) Preßbing | 
anol'Detenfabae(chidtt. Es haben aber die Ober⸗Ungariſche Staub⸗ ſolches Kay⸗ 
B Sreferg du Kertiche Edict nicht anmebmen wollen / vorgebend / daß fit ia univerüirate 
BRaunms '' mic orilibiaet/anb babere feines oergicidyen (p rroane vonnéibm bát 
ttn; wer abe inparticulari eiwas peccirt. bet moͤchte man zu gebótie 
ge Straffe ziehen. Wie nun deß Kapſerl. Hofs Intention und Rei⸗ 
nung war / das Konigreich Ungarn in einem erwuͤuſchten Wolßand zu 
conſerviren / und bie Gyemdtber deß Podels allerdingo zu gewinnen / ha⸗ 
ben yore Stapfart. Maj. gut befunden / einen Then der Laſt ber limiti» 
tc Verpflegung bem ordini equeſtri, bem anbert de ant 
| e rans Immiitelſt eurben —— pe qon Pferd 
. . Amb Fuß allenchalben gemuſtert unb Batman die bí Dato ganufierte 
-* bey 8eo. bit zu Fuß aber in 1 o0. fiard? befunden. d 








in ſchoͤner Ordnung uͤber die Schlagbracken in frin aſſignirtes 
uartier begleitet worden. Und weil ſeine Expedition allein von dem 
. , Baffavon Ofen herruͤhrte / als hat er derowegen nur bem Kapſerl. Hof⸗ 
Kriegs⸗Praͤßdenten die ihme aufferlegte Commiſſion vorgetragen / bey 
bem er auch Sonnabends ben 20. zo. vormittage qur Audientz 
ín toc er nach abgelegten Curialien / im Namen deß erſtgedach ten 
Baila begehrt / daß man diß ſeits die gehuidigte Dorffer zu keiner Concri- 
bution zwingen / noch ſonſten mit anbern Anlagen beldſtigen / ſondern 
immediatè von dem Turckiſchen Dominio erſtged. gehuldigte Doͤrf⸗ 
fer devendiren / auch alle die fenigen Doͤrffer unb Dette ) welche ben 
E zuͤugſtem Krieg bie Huldigung ber Tuͤrckiſchen Pforten abgelegt / ben 
Tribut poſitiye abſtatten unb entrichten laſſen ſolle / zu bem Ende er den 
Stapferl. Jof erfucbt] darwider nicht zu banbein/mpch arbachteDdrfFrg.— 
zu ſchuͤtzen / im Fall man ben Frieden unb gute Nachbarſchafft mit dex 


* 
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" Jottomanni(dyen Porten zu haben verlange. Nicht weniger iſt der Arnotszt. 
Kapyſen. bey bem Vezier zu Ofen geweſte Dolmetſch / neben vnlfaleigen 7959 
Ehrbeweiſungen / mit unterſchieduichen Praͤſenten / die mit geweſte 22. 
Perſonen aber / jeder mit einem C afftan beſchenckt worden / und mit guter 
Verrichtung ſeiner gehabten Commiſſion zuruck kommen. Immittelſt 
haben die Tuͤrcken inzwiſchen Freyſtaͤdtel unb Neutra gelegenes Dorff / 
Iwar amter dem Vorwand / daß coin io. Jahren feinen Tribut ent⸗ 
— Leute nicder gemacht / cheals gefaͤnglich wegge⸗ 

tt. | NE mE 
So ſind auch in 3000. Tuͤrcken nach beſagtem Freyſtaͤttlein kom̃en / 
allda ſie die Waag beſichtiget | unb ats ſie ohnweit Leopold Stadt eine 
Bruͤcke uͤber gedachten Fluß gefunden / hat fich ihr Fuͤhrer / zu was Ende 
fotche gemacht worden / bey dem Commendanten erkundigen laſſen / 
weicher geantwortet / daß er ſolche gefunden / und auch ſtehen laſſen wol⸗ 
te / worũber 600. Tuͤrcken / ſolche ju ruiniren / commandirt worden: Da 
nun hierauff unter dieſelben beſagter Commendant die Stuͤcke geloͤßt / 
daben ſie davon abweichen muͤſſen. V fa J 

Ingleichem haben fic die uͤber der Teyß ficgenbe Frey⸗ Hayducken 
Staͤdte auß Urſach / weil ſelbige Inwohner etliche Tuͤrcken niche ge⸗ 
macht haben ſollen / mit Gewalt angreiffen wollen: Nach bem ſie aber 
ithre Zuflucht zu dem Kayſerl. General⸗Wachtmeiſter Spanckau ge⸗ 
nommen / und dieſer zwey Regimemer qu Pferde / ale bap Holſteiniſche 


und Danewaldiſche / nebenſt cilichen Fußvoickern und Hufaren / mit 


Ordre/ ſich ʒwiſchen gedachte Staͤdte zu ſetzen / dahin commandirt / Bas 
ben ſie ihr Vorhaben geaͤndert / dahero auch erwehnie Regimenter unb 
Voͤicker zu růck in die Quartier gegaugen. 

Indeſſen iſt aud) zu Grie chiſch⸗ Weiſſenburg cine Bruͤcke uͤber 
die Donau geſchlagen / und eine ſtarcke Armee daruͤger gefuͤhret worden. 
Von Caſchau wurde mie mehrern confirmirt / daß die Tuͤrcken zu Groß⸗ 
Wardein fid ſtarck verſamblet / und mit den Moldauern ufi Wallachen 
conjungirt haͤtten / dahero man nit ín geringen Sorgen lebte / dz ſelbige ei⸗ 
nen Einfall in ber; Ungarn ihun / ud denen Rebellen aſſiſtiren moͤchttr; 
wie bann die nad) Siebenbuͤrgen commandirie Officirer ohnverrichter 
Sachen wicder zu ruck kommen / weilen be M bit 8o, -— 

— adj ſo 


^ 20i DIARIUM Kapſerl. 
Aso1671-. ſoſich auff dem veſten / mit Mund⸗ unb Kriegs⸗Proviſion auff lange 
Junius. Zeit verſehenen Berg⸗Schloß Ruh befanben/ nicht aufticffern wollen / 
ſondern einen Currier qu dem rof: Tuͤrcken / deſſen außdruͤcklichen De 
fehl gu vernehmen / abgefertiget. Wegen dieſer unb anderer Urſachen 
ward am Kayſerl. Jof reſolvirt / auſſer ber roaten unb Tragoner / ein 
Regiment Huſarn bey angehendem Herbſt zu werben und waren Ihre 
Kayſerl. Maj. gaͤntzlich willens / dero auff 80000, Mann zu verſtaͤrcken / 
und jederzeit complet zu halten. Und demnach von etlichen Regimen⸗ 
tern einige difficultaͤt mit dem außgeſetzten Gelde auff jeden Mann im 
Reich zu werben vorgetragen worden / haben Ihre Kayſerl. Maj. hier⸗ 
uͤber reſolvirt / (wiewol (ie lieber geſehen / dz die recroutirte Mannſchafft 
vermoͤg voriger Ordre / voͤllig im Reich auffgerichtet wuͤrde) den Offi⸗ 
cirern an ſtatt einer Zubuſſe su zulaſſen / daß fic in dero Erb⸗Konigreich 
unb Landen / die ab: unb zureyſende freyledige frembde außlaͤndiſche / und 
zu Kriegs⸗Dienſten taugliche Perſonen werben moͤchten / welche ihnen 

auch bey kuͤnfftiger Muſterung paſſirt werden ſolten. 
Graf von Den 18. 28. wurde der Graͤtziſche Land⸗ Hauptmann Graf arf 
Thun wird von Thun auff Kayſerl. Befehl / krafft eines an die Inner⸗Oeſterrei⸗ 
—— chiſche geheime Raͤthe ergangenen Kayſerl. Hand⸗Brreffes / weilen ce 

| deß Regierungs⸗Cantziers Weib daſelbſt entfuͤhret / und in der Rebell ion 
intereſſitt geweſen / gefaͤnglich genommen / und in das Schloß ju. Graͤt 
gefuͤhret / hingegen von Ihrer Sapfert. Maj. ber Herr Reichs⸗Hof⸗ 
Raths Praͤſtdent / Graf von Schwartzenberg / in dero geheimen Rath 
genommen / und zum Fuͤrſten deß Reichs declarirt worden. Immittelſt 
ward dem Frantzoͤſiſchen Reſidenten Gremoville von ſeinem Koͤnig eine 
, extraordinar-Ambaffade am Kayſerl. Hof abzulegen auffgetragen / 
worzu er mehr Bediente / afe i2. Laqueyen und i2. Pagen auffnehmen 
laſſen / ſo aber von bem Kayſerl. Hof nicht acceptirt werden wollen / weil 
ſich zwiſchen ihme und bcm Spaniſchen Bottſchaffter einige Compe⸗ 
tentien creianen moͤchten. 

Palatinatus In POCENhat ber Palatinatus Sendomitienfis pen ín literis: 
Se PAlEL Univeríalibus angeſetzten Tetminum anticipirt , unb ſeinen Convent 
nen Sonoent. zu Opatow gehalten / in dem bafetbfi gemachten Laudo. erflárct fid hie 
Ritterſchafft / baf fie ſich in ihren Crayſen ex facultatibus , die uſtima 


Junii. 
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Junii sur Muſterung ſtellen / und daſelbſt unter ihren Fuͤhrern in Bereit⸗ ^»no:671. 
ſchafft ſtehen wolten / Big bie Krackauiſche und andere QBGoymote "^ 
ſchaffter von Groß⸗Polen auffbrechen / und an die Weixel paſſiren 
wuͤrden / da ſie fid) dann mit ihnen gleich moviten, und nach bem aſſi- 
gnirten Sam̃el⸗Platz verfuͤgen wolten: Die auff juͤngſtem Reichs Ta⸗ 
gc verwilligte acht Contributiones agratiæ, ſolten von Dato an bip jum 
ultimo Decembris eingeſamlet werden: üder dieſes haben fic sur. Be⸗ 
zahlung / derer zu Radom außgegebenen aſſignationen, auff ben Bier⸗ 
und Brandwein⸗Schanck gewiſſe Impoſten geleget / welche Gefaͤlle ſie 
einem auf ihren Mitteln / Namens Johann Olesniky / fuͤr zʒ000. Gul⸗ 
den verpachtet haben. Von dieſem Conventa ſind zween Deputirte nach 
Warſchau verordnet worden / umb Ihrer Koͤnigl. Maj. dieſen Schluß 
und daß die Woywodfchafft fertig ſtehe / anzudeuten. Ebenmaͤſſig Dat 
auch bit Crackauiſche ihre Zuſammenkunfft den 8 hujus ju Proſſowier 
gehalten / woſelbſt ſie die Pofpolite Ruſſenie finc divifione belli verwil⸗ 
liget / und ſich dahin erklaͤret haben / daß fit exfacultatibus , Mann bey 
Mann auffſetzen wollen / und ſolte die Muſterung ben c. Julü bey Proſ⸗ 
zowick fuͤrgenommen / auch die Verpflegungs: Mittel für die Voͤlcker 
außgezahlet werden. | | 
Sonſſen Babcn ſie auff dieſem Conventu ber die i2. Poborn / noch 
18. andere bewilliget / wel che in duabus raris einfallen fofté : it erſte Rata 
ſolte fallen vom letzten Iumii biß den i5. Juli: Die andere / vom erſten 
Auguſti biß auff den 25. Septembris. Dem Koͤnige ſolte (cin Do- 
nativum, die Summa von 10000. Gulden / (o auff dem vorigen Con⸗ 
ventu bewilliget worden / an s. Poborn aſſignirt, und darauß bezahlet 
werden. Hingegen wolten die Woywodſchafften in Groß⸗Polen nicht 
zu Felde gehen / ſondern ſchickten einen Delectum von doo. Pferden 
und 2000. Fußknechten / die Cavallcrie ſolte Herr Paliußky / Staroſt zu 
Meſeritz commandiren / uͤber die Infanterie aher haben ſie zween Ober⸗ 
ſten / den Caſtellanum Suzenßky / Herra Pryzinßky / und den Obriſten 
Wicoſtowis ky 8cficffet. 
Auff dem Schrodiſchen Land⸗Tag ſeynd die Koͤnigliche und 
Geiſiliche Unterthanen / wie auch bie Staͤdte ſehr belaſtet woͤrden / in de⸗ 
nk ſie vermoͤg deß geſchloſſenen Laudi, 20. Haͤuſer (mcn vol montirten 
| E Aa iij Fuß⸗ 


Anno1Ó41. 
Junius, 


' DIARIUM 


104 " ipoloffibe 
Fußknecht / unb ro. Huben einen Reuter werben ſolten / chen 


Werbungen anzuſtellen / haben auch bie andere Wopwodſchafften bes 


williget. Die Littauer aber haben ſich bey Publicirung der letztern Uni⸗ 
verſalien was ungebaͤrdig geſtellet / und gegen den Biſchoff harte Reden 


gefaͤhret / weßwegen er begehret / ſelbige außzulegen / ate haͤtten flc cia 


Crimen lzíz Majeſtatis begangen / m Hoffnung / dardurch bit Evonge⸗ 
Uſche ju drucken / wo nicht gar außzuroiten. | 
*in Summa / die Uneinigkeit in der Cron waͤhrcte annoch / indeſ⸗ 


ſen aber ſaumten ſich die Tartarn nicht / ſondern nahmen hinweg was ſie 
konten / wie dann dieſelbe abermal cinen Einfall ín die Cron gethan / unb 


etlich tauſend Menſchen uno Viehe / aud) bem. Herrn Piow 180. 


Mnigin in 
olei if n 


e 


Pferd entfuͤhret / woruͤber cr entruͤſtet / in aller Eyl / was cr acfont zuſam⸗ 
men gebracht / und mit ohngefehr 200. Mann dem Feind anderthalben 
Tag nachgeſerzt / denſelben auch theils ſchlaffend / die andere im Gehet / 
bic dritte ihre Pferde fuͤtterend gefunden. | 


Worauff er ſelbige alſo refolucangegriffen / baf von Soo. niche 
105, Mann entfommtn : Die Gefangene als fic ledig worden / Daten 
treulich mit geholffen / den Principal Murſen nider gehauen / un etliche 
100. Sciaven errettet / auch bey 1000. Pferd zur Beute bekommen. Ge⸗ 
dachter Jor. Piow hat mit ben Gefangendẽ uͤber 100. Stuͤck nacher Lem⸗ 
berg geſchickt / und jederm Cloſter eines verehren laſſen: Die gefangene 


Tartarn / ſo alle verwundet / ſeynd nebenſt vier Coſacken bcm Groß⸗Feld⸗ 


herrn zugeſandt / deſſen Troupen ſcynd einer andern Parthey Tartarn 


zwar arich nachgangen / haben aber auff bic Spuhr nicht kommen koͤn⸗ 


nen / unb ſeynd von einem Bauern in moraſtge Oerter verfuͤhret ors 
den / daß ſie faſt nicht zu ruck gekonnt / immittelſt haben die Feinde in der 
Furie wieder etliche tauſend Menſchen nicber gemacht. | 
yitrypidhen befande fich Ihte Maj. bie Sónigin etwan unpds 
lich / und on Leibs⸗Kraͤfften ziemlich ſchwach / bannenbo o tic $ónigliche 
Abreyſe ven Warſchau meiſtens deßwegen verſchoben worden / weilen 
hoͤchſtgedachte Koͤnigin ein hohes Verlangen truge Se. Majeſtaͤt 
den Konig bcp dieſer Reyſe bif Lemberg zu accompagniren , welches 


doch 


Á 
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doch dee Medici ſtarck widerrathen. Der Konig verlangte ſehr / baf ber Asnoiézr 
Außſchuß eon denen Woywod ſchafften je ehe jeficber im Auffzusͤſeyn 7 
möðchte / und ſolches umb ſo viel mehr / weil friſche Zeitungen eingelauf⸗ T 
fen / daß nicht allein eine friſche Tartariſche Macht in ber Ufraine ange ^ — 
langt / und nach bem fic nebenſt denen Coſacken einen Streiff ín Volhi⸗ 
nien gethan / viel eom Adei / welche von deſſelben Landes Seymick fom 
mende / nacher Hauß gewolt / unterwegengs acfángtid) genommen / ſon⸗ 
bern auch dabey nod eid gemeines Volck unb Viche weggeetricben / da⸗ 
mit folc) groſſes Ubel von be Cron dermaleins abgehalten werden 
moͤchte. Dannenhero daun von Sr. Maj. unb bem Senat Fleiß atv 
gewendet wurde / demm Tartariſchen Cham / fuͤr die vorige Dienſie / unb 

e Jahre / mit Gelb Satisfaction ju geben / damit dieſe incurſio 
nes moͤchten nachgelaſſen werden. — | | x dà — 
à Immitteiſt ſind die Coſacken mit eíner demuͤhtgen Supplication 
einkommen / bittende / daß man ſie bey ihren Freyheiten unb Gerechtig⸗ 
keiten in geiſt⸗ unb weitlichen Sachen laſſen / und die Guarniſonen auß 
ihren Laͤndern abfͤhren wolle / damit fie nicht moͤgen genoͤthiget werden / 
(dbft bic Mittel / fich ju matnteniren / zu ergreiffen. Nicht weniger 
fino von bem Hanenko vier Coſacken abgefertiget worden / welche ſich 
in der bey Ihrer Koͤn. Maj. gehabten Audientz erſtlich über ben Sabicefo 
beklaget / daß er ihnen die von Ihro Koͤn. Maj. allergnaͤdigſt aberſchick⸗ 
te inſignia nicht nach Zapwrotze gebracht ſondern ſich vom Murhores⸗ 
ny habe gebieten laſſen / daeſelbe wieder zu růck zu fuͤhren / hierbeynebenſt 
verſprochen / fie wolten Ihro Koͤnigl. Maj. als ihrem allergnaͤdigſten 
Erbherren / alle Treu unb Pflicht / wie auch allen moͤglichen Beyſtand 


wider dero Feinde unb Rebellen leiſten. | 


Nachgehends hielten fic auch 6ep Ihro Koͤnigl. Maſ. an / baf bt» 
re Armee zu ihnen ſtoſſen molte / unb verbofften fie die Grimifd)e Tar⸗ 
tarmbey ſich zu haben. Dam t nun ihre Maj. zum Uberfluß ſehen moͤch⸗ 
ten / daß cr Hanenfo deroſelb en unb der Republi getreu waͤre / ſo uͤber⸗ 
ſchicke er einen Brieff an Ihre Maj welchen der Doroſenoko an ibn gc 
ſehrieben / und mitia. Pitiſchafften von ſeinen Hauptleuten verſiegelt 
war / darinnen enthalten / und von dem Doroßſens ko begehret wurde / daß 

er zu ihm ſtoſſen unb conjunctim] auff Polen fog ſchlagen ſolte/ 

| welches 
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Annoró;r. welches er aber verweigert / im Gegenteil aber in Devotionber Cron 
Junu. — Poaohn verbleiben wolte. Hierauff ward fm Confilio deliberirt, wie 
man deß Hanenko Coſacken abfertigen / und ob man den Doroſenko / 
ale einen Rebellen gang verlaſſen / hingegen aber den Haneucko an ſtatt 
ſeinct wie der annchmen felle/ca ward aber in hoc puncto nichts beſchloſ⸗ 
ſen / ſondern die Sache an die im Conſilio bellico reíolvirte Commiſ- 
fion verwieſen. Sonſten war nicht lang vorhero von Warſchau auß 

ein vornchmer Coſack mit Koͤnigl. Commiffion und Geld an bie wol⸗ 

geſinnete Coſacken / unter deß Doroſencko Hauffen außzutheilen / nach 
der Uftaina abgercyſet / und hatte ſich entweder auß Unverſtand ober 
Beoßheit / unter die Rebcllen begeben / von welchen ar (ſeinem Vorgeben 

nach) unter bec Gefahr deß Scebels gezwungen worden / alle die gegen 
dieſe Cron wol affectionirte Coſacken zu offendaren / welches zu groſſem 
Schaden dieſer Con Intereſſe gereichet: Vorheroaber hat er bas Geld / 
welches an die Wolgeſinneten außzutheilen geweſen / muthwillig durch⸗ 
gebracht; worauß dann qu ſchlieſſen / daß derſelbe kein gareues Gemüth 
gehabt / ſondern eie Betruͤger geweſen. a pv 
Grf.mair- — Unter ſolchem Vertlauff Dat ber Groß Vezier an den Herrn 
verſpricht der Groß⸗Cantzler geſchrieben / daß fic keines Wegs geſinnet waͤren / mitder 
Saee Gron Polen etwas anzufangen / ſondern daß alles / was bißhero ſpargirt 
37. orden / nur ein bloſſes Geſchrey waͤre: Dafern auch die Cron die Pacta 
wolte beſchworen und gehalten haben / ſolte man an ſtatt deß anjetzo an 
bc Pfortenreſidrenden Poluniſchen Agenten / Herrn Wiſocky / eim ge⸗ 
ſchickteres Subjectum dahin abſchicken / weiln dieſer nicht tüchtig darzu / 
auch ín (einen Reden (chr variabel máre / und was et heut bejahete / ſol⸗ 

ches den folgenden Tag wieder zu verneinen ſich untarftünte. E 
fonigSafim', 20. 50. fanate vom Koͤnig Cafimir. cin. Gevollmaͤchtigter 
tvil (einfpalas an/ welcher mit Ihro Koͤnigl. Maj. im Handel ſtunde / bag Palatium 
do in polen Cafimirianum,vermóga Babenber Commiffion unb Vollmacht / umb 
verkauffen. oo, Gyucatenin fpecie zu verkauffen / worzu Ihre Koͤnigl. Majeſtaͤt 
die 120000. Flor. fo die Staͤnde in Preuſſen Sr. Maj. zu einer Bey⸗ 
fuc bewilliget / emploijren wolte / weß halben Ihro Koͤnigl. Maj. octo 
Geſandten / weicher auff dem damahligen Land⸗ Tage daſeldſt erſchei⸗ 
nen ſolte / die Inſtruction gegehen / daß er bey den Staͤnden anhalten ſolle 
E damit 
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bamitbicfc Gelder in die Koͤnigl. Cammer gelieffert / und alſs Sr. Maj. ^nno67:. 
bit freye Diſpoſition hierüber gelaſſen werden moͤchte. Junius, 
Noch eines ift hier nicht vorbey ju gehen / wie nehmlich in Littauen aua o. 
zwey Weiber herumb giengen / welche einen Jungen hatten / ber ihnen fvenf git» 
ein Schwerdt nachtrug / dieſelbe ſchrieben mit Arabiſchen Buchſtaben fe 
an die Wand / welche Buchſtaben roth waren / und ob man gleich dieſlieee 
be außloͤſchte / kamen ſie doch wieder herfuͤr / ſelbige ſeynd nachgeſchrie⸗ 
ben / unb orar Koͤnigl. Maj. gezeiget worden: Yn een Haͤuſern da ſee 
ſchrieben / ſchnitten ſie auch den Manns Perſoren alſofort den halben 
£Bart ab / geſtalten unterſchiedliche Reuſiſche Pfaffen nach Warſchau 
kommen / denen bic Heiffte ſo wol deß ober⸗ als unter Barts abgeſchnit⸗ 
ten geweſen Hiervon wurde auf Warſch au unterm 24. Dito (ſtyl. vet.) 
folgendes geſchrieben. | | 
Wegen ber unbefanbten Characteren / ſo durch Litthauen anta 
Haͤuſern geſchrieben gefunden werben] mit der Wuͤrckung / taf wer ſel⸗ 
bige auſſenwaͤrts vorhuͤten und verwehren will / dennoch dieſelben an ei⸗ 
nem andern Ort im Hauſe geſchrieben findet / ja gar / daß / wann jemand 
dieſelbige außleget / und den Innhalt darvon offenbahret / den andern Tag 
darauff nicht gar erlebet / gehen allhier wunderliche Diſcurſen / unb be» 
richtet eine vornehme Perſon / ſo vor dieſem bey dem verſtorbenen Fuͤr⸗ 
fien Bogtslaw Radzivil ſich auffgehalten / daß cr juͤngſt Pop einem vom 
Adel in Littihauen geweſen / welcher mit einem Knecht unb Jungen uff 
ſeinem Hoff gehend / derſelben Characteren (ey gewahr worden: wie er 
nun eine Weil daruber ſpeculiret / aber die Sache zum Verſtand nicht 
bringen koͤnnen / und darauff oem Diener befohlen qu verſuchen / ob er co 
leſen koͤnte / der es jedoch auch micht gekont / endlich aber auff den Jungen 
kommen / welcher geſaget: er koͤnte die Buchſtaben wol leſen / abcr den 
Innhalt ju offenhahren / waͤre nicht zulaͤſſig / unb fünbe fein Leben bar» 
auff / und dann der Herr nichts deſtoweniger die Bedeutung wiſſen wol; 
len / und / es auß dem Jungen zu bringen / ihn hart peitſchen laſſen / dieſer 
alfo gezwungẽ / ſolches orm Herrn in geheimb offenbaret / ift e: deß andern 
Tages fruͤhe im Beth tod / der Edelmann aber krumm und lahm gefun⸗ 
den worden. Dieſer letztere will niemand von ſolcher Außlegung das 
geringſte ſagen / und wartet ſeiner Beſſerung. Andere doͤrffen darvor 
Vier und zwantzigſter Theil. || $55 halten / 








Anno $671. 
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Schweden 


20t |-—— pIAKRIUM Schwediſche unb 
halten / daß co cine Bauberep geweſen / und daß bereits einige Perſonen 
deßwegen eingezogenworden / welches die Zeit geben muß. 

So weit obgedachtes Schreiben. 

Im gantzen Koͤnigreich SCHWEDEN war der ait alles ru⸗ 


erat fine hig / nur bap bic Soldaten / welche in groffer Menge woren / taͤglich ibr 


L4 


— 


Exercitium hatten / eben als wann fie gleich wider einen Feind folten an⸗ 
gefuͤhret werden. Es iſt aber ſolches in dieſen Landen eine Gewohnhen / 
bae Kriegs⸗Volck immer in ſeinen Waffen zu uͤben / welches anderowo 


etwan andere Gedancken erregen moͤge. 


Konigin à. In Daͤnemarck aber gieng etwas ſonderliches unb denckwürdiges 


nemarck wird 


geſalbet. 


ags den 4.14. dieſes / zu Coppenhagen 

'Drer Koͤnigl. Maj als auch dem gantzen 

ben / hat ſich die geſambte Koͤnigliche 

doch aber alle mit ſchwartzen Haͤten bo 

ti var / daß keiner ohne dergleichen ct 

Mag geſtellet. Wie ſolches geſchehen / 

| | Trompeten wieder ab / durch die Stadt 

über Hollandans nach demOſter⸗Thor / woſelb ff fle (o (ang hieltẽ / diß Ih⸗ 

te Koͤnigl. Maj. umb 2. Uhr mit dem gantzen Hof⸗Staat kommen / und 

ira Weg nach Friedrichoburg nahmen. Folgenden Tags reyſeten ví 
annoch zu ruck gebliebene Miniſtri auch dahin. " 

Mittwochs bett 7.17. dieſes gieng zu gedachtem Friedrichsburg die 

Koͤnigl. Salbung ale cin geiſtliches Werck / in alle Sulle / ohne einige 


Wenlaͤufftigkeit vor / in dem Se. Maj. ber Koͤnig gegen 10. Uhr Sit» 
— tage fid nach der Kirchen verfuͤget / in einem Koͤnigl. darzu gemachten 


koſtbaren Mantelbekleidet / eine rone / ſo auff 700000. Reichsthaler 
geſchaͤtzet wurde / auff dem Haupt / einen reich mit Diamanten beſcetzten 
Scepter in der Hand / und bae Schwerd an der Citar habend. Den al⸗ 
fo genannten Himmel trugen die vier hoͤchſte Miniſtri, afe Herr Graf 


Schack: Herr Cantzler Reetzo: Herr Reichs⸗Admiral Bielcke / unb 


Herr Vice⸗Cantzler / Graf Chriſtoff von Parsberg: be C dymeiff bie 

zween Cammer⸗ Herren / als Herr Graf Anthon / und Herr Graf Ran⸗ 

gue Zwiſchen dieſen beyden hinter dem Koͤnig / gieng der Herr tabes 
| t 


al: 
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halter oon Guldenloͤw (als Ober⸗Cammerherr / mit dem Reichs⸗Apffet/ Anno 165i 
denen die uͤbrige oom Hof in guter Ordnung gefolget. Vor der Kir⸗ unius. 
chen ward der Koͤnig von dreyen Biſchoffen / als dem Seelaͤndiſchen / 
Nord⸗ und Jutlaͤndiſchen empfangen / welche auch alle drey nachcinan⸗ 

der / der eine in Lateiniſcher / der andere in Daͤniſcher / berbritteaber in 
Teutſcher Sprach / eine Sermon in Form ines Predigt abgelegt: Da⸗ 

hero ſich bann dieſer Actus, mit denen Ceremonien / faſt bif umb halb drey 

Uhr verzogen / nach welches Endigung / Ihre Koͤnigl. Maj. in gleicher 
Proceſſion unb Ordnung wieder nach ihrem Gemach unb. zur Tafel 

gangen / dahin auch die Koͤnigin mit auffhabender Cron gefuͤhret wor⸗ 

den / bey ihren Majeſtaͤtten ſaſſe niemand mehr ale Printz Georg / und bie ^ 
Princeſſin von Zweybruͤcken / unb ſeynd weiter keine Solennicaͤten we⸗ 

der von Ringelrinnen noch Fruerwercken vorgangen / geſtalt bann ber 

Hof folgenden Donnerſtag Nachmittag in der Stille wieder zu Coppen⸗ 

hagen ankommen / und iſt nur allein der Ober⸗Marſchall von Winter⸗ 

feld in den Freyherrn⸗ Stand erhoben worden. 


Amz. 23. war Ihre Chur⸗Printzliche Durchl. von Heydelberg Chur⸗Prin 
zu Coppenhagen gluͤcklich angelangt / und im Namen J. Kon. Maj von von Heddei 
Hu. Graf Anthon von Oldenburg eine halbe Stund von der Stadt em⸗ ud Send: 
pfangen / und inbef Koͤnigs Sutíche qu ſitzen genoͤthiget / worinn derſelbe page, — 
mit einem anſehnlichen Gefolg biß in das Koͤnigliche Schloß begleitet / 
unb daſelbſten von beyden Koͤnigl. Majcſtaͤtten mit vielen Ehrcube zeu⸗ 
gungen empfangen worden. 


Nachfolgenden Tags waren Ihre Durchl yu der verwictibtenKo⸗ 
nigin und den beyden Koniglichen Princeſſinen nach Hirſchholm gefah⸗ 
ren / allwo ſie biß den Abend geblicben. 


Den 15. 25. haben Ihre Durchl. fic wieder nach gedachtem 
Hirſchholm begeben unb bie Koͤn Frau⸗Wittib ſampt hoͤchſtged. beyden 
Koͤniglichen Princeſſinnen nacher Coppenhagen begleitet darauf / folgende 
Tag neben andern Ergetzlichkeiten —— gehalten torba ' 

. . 25b ij ba 
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Anno i6z Da dann Ihre Durchl. gleich anfangs dreymal nacheinander das SOtittcE 
funius getroffen / und zu verſchiedenen mahlen bae Veſte gewonnen. | 
$m 24. Dito (4. Julii) ifl nac) gehaltener Predigt in Beyſeyn 
ber Koͤnigl. unb Fuͤrſtlichen Perſonen / ote Verſprechung zwiſchen der 
Koͤnigl. Princeſſin Vilhelmina Erneſtina Hoheit / und deß Pfaltz⸗ Gra⸗ 
fen Chur⸗Printzen Durchl. in der verwittibten Koͤnigl Maj. Hauſe in 
der Stille vorgangen. Dann ob ſchon anfaͤnglich in Vorſchlag ge⸗ 
bracht worden / daß dieſer Actus, toic ſonſten braͤuchlich / mit Soleñitaͤten 
F verrichtet werden ſolte / ſo ſeynd doch dieſelbe auß dewegenden Urſachen / 
. dnfonbeeitaber / weilen allerhoͤchſtgedachte Koͤnigl. Wittib in tieffer 
Trauer begriffen / auch hoͤchſiged. Chur⸗Printzen Durchl. auff der Poſt 
ohne zu ſolchem folennen Actu gehoͤrige equippage anfomtmen/ unter⸗ 
laſſen worden. e 
Den 26. Dito (6. Julii) famem mehr hoͤchſtbeſagte Ce. Chur⸗ 
Printzliche Durchl. unvermuthlich nach Cronenburg / welche mit drey⸗ 
^ boppeiter Loͤſung von Canonen beneventirt wurde / und nach bem fic dz 
Scheloß daſelbſt / und bic Veſtung beſehen hatten / wurden (ie oon Ihrer 
Exeellentz dem Herrn General Maſjor unb Gouverneur / mit einer Sol⸗ 
daten⸗Mahlzeit / als ein unvermutheter Gaſt / ſampt allen bey fid) haben⸗ 
den tractiret, worbey die Tragoner⸗Muſicken / und bo) ſeder Geſundheit 
drey Canonen⸗Schuͤſſe gehoͤret wurden. Nach dem nun Ihre Chur⸗ 
Printzliche Durchl. fich etliche Stunden lang luſtig erzeiget / auch mit 
— deß Herrn Oouverneurs Excellentz auß zweyen Stuͤcken im Scheiben⸗ 
[chicffen exerciret, und bey dem Abſchied gegen alle unb jede (efr genc- 
"€ unb liberal bezeigt hatte / ſeynd fic teicber nad Sricbrichoburg ver» 
reyſet. 
füngintn ^ Ingleichem iſt Se. Koͤnigl Maſ. i ENGELCANO / am bero 
gellandreyſet Gehurts⸗und wieder⸗Einſetzungs⸗Tag nach Wind ſor verreyſet / dz Set 
nachWuindſor S. Georgiidaſelbſt zu begehen / allda bcr Duc. deAlbermale auch bct 
Habit empfangen / und der Comte de Charlisle im Namen Cr. Kon. 
£Utaf. in Schweden / Comte Winchelley aber im. Stamm Chur⸗ 
Sachſen inſtallirt worden. 5. 
Ami5.25. fam Se. taf mit dem Hertzogen von Yorck / unb 
andhbern groſſen Herren / ſo dieſelbe auff der Reyſe begleitet / nach Londen 
wieder 
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wieder zuruck 7 welche Ihre Maj. bic S ónigi in bcm Pallaſt / Cams 159 167r. 
merſeth genandt / insgeſambt mit cínem koͤſtlichen Mittagmal tractirt/ 
ſelbigen Abends aber umb 6. Uhr iſt der gantze Koͤnigliche Hof wieder 
nach beſagtem Windſor gangen. | | 
Daſelbſt su Conbetanate auf Neu⸗Engeland eine wichtige Zei⸗ Engelander 
tungen ein / daß nehmlich die Engliſche Capers / welche vor einigen Mo⸗ E 
tate von Jamaica abgangen / S. Dominico auff der ynful Eſpagniola Up iind 
mitfricges ifl erobert/unb in Poffeffion bekom̃en / welches alfo zu gatis 
gen; Es waren 1, kleine Schiffe ſtarck bamannt/nady €. Dominico 
außgegangen / mit dem Vorhaben / ſolches zu attaquiren / ſie kamen 
in der Morgenſtunde nahe hinbey / wie aber der Tag ſich vermehr⸗ 
e dr fit co nicbtratbfambibr deſſein auß zufuͤhren / ſondern blieben 
filie / Big zur folgendẽ Nacht die Dunckelheit zu ihrem Vortheil zu neh⸗ 
men. Derowegen giengen ſie in Stille zu ruͤck / ſetzten fid) aud) etwann 
auff eine halbe Meile von der Stadt / unb da erſahen ſie cin groß Spa⸗ 
niſch Schiff mit 40. Stůcken montirt / und mit 200. Spaniern beſetzet / 
welches nach beſagtem C. Dominico deſtinirt war / und daſelbſt groß 
verlanget wurde. Die Englaͤndiſchen attaquirten ſolches mit groſſer 
Furie / und eroberten es auch; ſie vertheilten hierauff die Spaniſche Leu⸗ 
tc in ihre Schiffe / unb befetzten bae eroberte Schiff mit Engelaͤndern 
unb andern / womit ſie rectaͤ auff die is. angiengen. — Wie (te nun 
unter bae Caſtell kamen / machten bic Spaniſchen daſelbſt ſich hieruͤber 
froͤlich / und ſchoſſen / in Meynung / daß das lang verlangete Schiff in 
Salvo waͤre / gute Salven / bic Engelaͤndiſchen thaten liſtiger Weiſe 
dergleichen / die von der Stadt bewieſen nichts minders / und kamen einige 
Kauffleuth an den Boort / welche aber bald verſtecket wurden. In fol⸗ 
gender Nacht machten ſie ſich Meiſter deß Forts / und eroberten alſo die 
Stadt ſonder Verluſt. 
Ingleichem hatte man noch eine andere Zeitung von Cartagena / 
daß die Engelaͤnder in Jamaica / nach bcm fie über ben Fluß S. Jean 
eia) (ich deß Schloſſet / o an dem Außlauff deſſelbigen ligt / demaͤch⸗ 
tiget / und ferners biß nad Grenade paſſirt / welches fte ebenmaͤſſig einge 
nommen und außgepluͤndert / nach bem fic aber weiters in 400. Mann 
frd an den Fluß de la Madeleine fort geruckt / ſind ſie auff goo. 
| Ob iij Monpos. 


Anno 1671, 
Junius. 


geplundert / und daſeibſt 10000. Realen oen achten zur 


aa | DIARIUM Engelaͤndiſche 
Monpos geſtoſſen / woſelbſt ſie von den Indianern geſchlagen / uno (id 
gu retiriren gezwungen worden; ín Der retirada aber haben Jt Dacanea 

eute bekom⸗ 
men. Von dannen giengen ſie an den Fluß de la Haties, nahmen das 
Schloß bafcibfi ein / und zwungen die Guarniſon / ihnen Proviant für 
ihre Ranzion zu geben. Nach bem fic von bar an die Inſul Voca 


fort geruckt / machten ſie einen Hauffen oon 40. Schiffen und etlichen 


Canonen / mit welchen ſie in die Inſul S. Catharina gangen / und ſich 
derſelben ohnc ſonderlichen Widerſtand bemaͤchtigt / welchen Ort fica 
ber / nach bem ſie die Stuͤck herauß genom̃en / wieder verlaſſen / und vor 
b; Fort an dem Fluß Chagra mit einem Theil ihrer Troupen / der Reſi 
aller vor Porto-Velo gangen / woſelbſt ſie das Schloß mit Verluſt in 
300. Maũ einbekom̃en: nad) bem aber die / ſo vor gedachtem Porto Velo 
geweſen / ihnen zu Huͤlff kommen / haben flc citt Corpo ven 1200. Maũ 


zuſammen gemacht / und uͤber beſagten Fluß biß nach Venta de Crutes, 


worinnen eine Guarniſon in joo. Mann ſtarck gelegen / geruckt. Wie fic 
aber vernommen / daß das Fort uͤbergangen / haben fie den Ort ver⸗ 


laſſen. 

T" Nach bem ficber Orten Fuß ans Land geſetzet / und der Guber⸗ 
nator zu Panama, welche Stadi nicht mehr als 7. Meilen von dannen 
gelegen / davon Nachricht erhalten / hat er ihnen in 1300. Mußquetierer / 
300. Picquenirer / und etliche bewehrte Indiater entgegen geſchickt / bey 
Matta AfnillosPofto ju faſſen / und ihnen den Paß su ver(peaten / cepas 
ben aber bie Engelaͤnder dieſelbe mit ſolcher Refoluiion unb Tapfferkeit 
angcgriff en/baf fic aleich im erſien Augriff in Unordnung gerathen / und 
fich su retiriren gezwungen worden. DZtach dem nun bic Fluͤchtigen 
zu Panama wieder angelangt / und den Ort nicht zu erhalten getrauet / 


haben ſie denſelben mit Feuer angeſteckt / und ſich nach Penolonie, mit 


dem beſten Gut / ſo ſie dar von bringen fónnen/ retirirt/baf alſo die Enge⸗ 


haͤnder / nach bem ſie in dieſe Stadt kem̃en/ kein einiges / afe bae Koͤnigli⸗ 


che Hauß / und das Jeſuiter Collegium gantz gefunden / woſelbſt ſie 
fich verſchantzet / und einen expreſſen nach jamaica umb Succurs abge 
fertiget / mit welchem fie Porto-Vclo anzugreiffen geſinnet. 

Im⸗ 


— 


M 
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Immittelſt (inb auc) bic Darticularitdten von bef Sitter Anno terr. 
Spraags tapfferer ation. wider bie Tuͤrckiſchen See⸗Roaͤuber einge⸗ — iari 
langt. Eo war ſolches Werck anzufangen / ber o. unb. 12. Soap « ——— 
beſtimmet / ber Wind aber verhinderte dieſes biß auff ben 18. May / an Rit. Spraags 
- Werden Tage / nach einigem Gefechte / drey bemannte Booten ben iate 
Baum von den Bugiſchen Raub⸗Schiffen ruinirten / und alfo bíc Paſ⸗ 
ſage croͤffneten: damit ruinirten die Engelaͤnder ben Admiral von 34. | 
Stucken / und zwey von 24. Stuͤcken / nebenſt drey Priſen. in En⸗ 
gelaͤndiſcher Sclave / welcher ũbergeſchwummen iſt / hat confirmirt / daß 
bie Ubern / undene in 560. Mann deß beſten Volcks / ohne die Innwohner 
verlohren haͤtten / und der Admiral ſelbſt waͤre verwundet worden. 


In gantz O04 ANOD tar man wegen gluͤcklicher Ankunfft n. o Indiſche 
Oſt⸗Indiſcher Retour Schiffe / welche 34. Tonnen Goldes im Citt? setosrecir 
kauffen gekoſtet / (o aber von be Landes erfahrnen Kauffleuten / unb fetommen 
Participanten jum wenigſten auff 04 ja wol Aber 100. Tonnen Golds [wn a 
im gewoͤhnlichen Verkauff angeſchlagen wurden / nicht wenig erfreuct / 
geſtalten dann dieſelbe allein an Pfeffer auff 800000. Xeichsthaler ein⸗ | 
gebracht / ſo war auch an andern Wahren cin groſſer Schatz ba/ dann es 
befanden fic in denſelben: 44068. pf. Catton Gara. 3880. Stuͤcke 
Segeltuch 213 80. Pf. Perſianiſche Seyde. 120508. Pf. Bengaliſche 
Seyde. 180128. Pf. Indiao. 174410. Pf. Malackiſch Zinn. 

2195033. Pf. Gerefinirter Salpeter. 764310. Pf. Allerley Zucker. 
210207. Pf. Giroffel Naͤgelken 129848. Pf. Mußteaten Nuͤſſe. 
64680. Pf. Mußcaten Blumen. 428319. Df. Ceyloniſch Caneck. 
2508. Stuͤcker uhe Deamanten. 75000. Pf. Japamſch Stabkupffer. 
5390208. Pf. Unterſchiedlicher ſchwartzer Pfeffer. 

Ohne andere theure / und bey vielen unbekandte Wahren: wor⸗ 
auß zu ſchen / daß nunmehr Zinn / Linnen und Kupffer in der Menge 
von dannen komme / wohin es vor dieſem auß Teutſchland / anb andern 
Orten iſt gefuͤhret worden. 

. Uber die obgemeldte rr, arrivirte Oſt Iadiſche Retour⸗Schiffe 
ſeynd noch fünff derſelben ſehr reich beladen von dannen zu Amſterdam 
glaͤckl angelangt / deren 4.0027. Dec. verwichenen Jahrs von — 


4 
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Abno is73. und das fuͤnffte von Teylon im Januario dieſes Jahrs abgefahren. Der 
JEN Com̃endant dieſer fuͤnff erwehuten Schiffen ware unter Hutland geſtor⸗ 

ben / und daſelbſt begraben. So iſt auch ber vor dieſem im Koͤnigreich Ja⸗ 
yan verbotene Commercien Handel / durch Unterhandlung der Oſt⸗In⸗ 
diſchen Compagnia Deputir ten / vom ſelbigen Koͤnige frey gelaſſen 
worden / welches kuͤnfftig groſſen Nutzen bringen wird. | 


*rbe Pom» ^ Dienſtags den20. zo0. Vormittags hat ber Koͤnigl. Frantzoͤſiſche 
poncnumnt v mbaffabxur / Monfieur Pompone , ſemen Abſchied von ben Herren 
vonbenón. General Staaten genommen/ unbift von zweyen Deputirten mi einer 
Ctt. Earoß vons. Pferden / unb mehr als zo. andere Caroſſen / fo dieſen 
Ambaſſadeur auf ſeinem Loſament beg eitet / abgeholet / und biß an die 
Hoorne Bruͤckcconvopirt / allwo Cc Excell. die Caroß veraͤndert / auch 
ſeynd vicc Complimenten beyderſeits gehalten worden / worauff denen 
derſelbe / tado Dum er vorhero durch offentlichen Trommelſchlag hatte 
außruffen laſſen / taf / wer ſich etwas wider ibn und die Semige zu be⸗ 
ſchwaͤren haͤtte / und eine rechtmaͤſſige Urſach feiner Klage ju haben vet» 
meynte / derſelbe ſolches innerhalb 24. Stunden einbringen ſolte / ſeine 
Reyſe nacher Schweden fortgeſetzet / hinterlaffende eine groſſe æſtime 
und Reputation. " 


Praͤcceden· — — Sonſten haben die bey denen zu Bielefeld angeſtellten Tractaten 
ule anweſende zween Hollaͤndiſche Geſandten die fyerren Gyentrat Staaten 
Fuͤſtt Ren⸗ berichtet / daß deß Hertzogs von Neuburg Cantzler ſich weigere / ihnen in 
burgiſchen ben Zuſammenkunffiẽ zu cediren / worauff ihnen expreſſe Ordre zuge⸗ 
Pur ise ſandt worden / daß ſie durch alle zulaͤſſige Mittel den Rang / fo bicfem 
Staaten Gy, Eſtat competiret, conferviren ſolten: Es iſt auch zum Uberfluß an ge⸗ 
ſaudtenzu meldten Hertzogen geſchrieben worden / daß er hierinn (ine morá ordre 


Biclefeld. ſtelle / uno ſein Miniſter von dieſer nam Prætenſion abſtehe. 


Uber dieſen Praͤc edentz⸗Streit iſt ein Bedencken geſtellet worden / 
welches wir / wie es uns zu handen kommen / umb mehreren Nachrtichts 
willen / hiemit (wiewolen ohne jemandes præjuclitz) beyfuͤgen wollen. 


Wol⸗ 


— 


— 
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Wolgemeinter Diſcurß unb Bedencken uͤber ose 


die zu Bilefeld vorgefallenc Pracedentz⸗Strittigkeit. 


An ſagt gemeiniglich / daß der Reichthumb bic Menſchen inſo⸗ 
lent mache / welches faſt auß allen actionen der Hollaͤnder und 
ſonderlich auf ihrer procedur gegen den Hertzog zu Neuburg 
zu erſchen: Deme ſey nun wie ihm wolle / dieſes iſt gewiß daß von den 






Reichthumben / inſonderheit mann derſelbe durch Kauffmannſchafft und 


Kargheit angewonnen / die Ehrenſtelle ſo wenig als Tugend herkommen / 
weil ſie aber ſo neuerlich und frembd finden / daß der Hr. Hertzog zu Neu⸗ 
burg mít umb ihnen ben Vorſitz ſtreitet / und dabey fo ſtarck behaupten 
wollen / daß ſolches ohne allen Grund ber Vernunfft geſchehen / ſo fft eine 
Notheurfft zu ſeyn erãchtet worden / ihnen Davon bie Urſachen unb 
Srunde zu ihrer Beruhigung und ju bem End vorzuſtellen / damit fie 
erkennen moͤgen / daß dieſe prætenſion nicht fo ungereimbt (ep / wie ſie 
dieſelbe außruffen. | AE 


I | | 

Es nehmen die vereinigte Printzen ibren Titul ber Edel unb 
Großheit nicht von der Dienſtbarkeit unb SubjeQion , womit ſie dem 
Koͤnig in Spanien unterworffen geweſen / weiln ſie dieſelbe fuͤr unrecht⸗ 
maͤſſig gehalten / und darumb von fic abgeſtrichen / auch für ſchimpff 
und ſchaͤndlich außgeſchryen / nach demſie endlich mit groſſer Muͤhe es 
dahin gebracht / daß ſie durch Macht ber Waffen / unb. Beyſtand ihrer 
Freunde und Beſchuͤtzern / noch in kurtzer verwichener Zeit fuͤr frey er⸗ 
kandt worden. Auch ſichet man nicht / daß ihnen ſothane Freyheit uͤber 
das / welches ſie / ehe und bevor ſie unter Spanien kommen ſeyn / gehabt / 
ein ucuce Verzugs⸗Recht geben koͤnne: In bem der Koͤnig in Spanien 
die jenige Rechten / fo er uͤber die vereinigten Provintzien gehabt / vers 
laſſen / hat er ihnen kein Recht uͤber andere Fuͤrſten geben koͤnnen / weiche 
von ihnen dependent ſeyn / muß dahero nachgeſehen werder / welche Stel⸗ 


le den vercinigten Provintzien / vorhin ehe fie den Spaniern unterge⸗ 


ben / gebuͤhren moͤgen / umb ju ſehen wie weit (ie deßfalls anjetzo berechti⸗ 
ge 


*4 
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Anno 167 1. 
Junius. 


re fůͤrnehmſte Wuͤrde und — 


: II. 
Unter ben ſieben Provintzien iſt Gelder⸗Land allein eis Fuͤrſten⸗ 
chumb / die ͤbrige nur Graf⸗ und Herrſchafften / wann alle auch Fuͤr⸗ 


fienthuͤm̃er waͤren / koͤnten ſelbige / wann fie vereinigt / nur einen Fürſten 


machen / der keine Stellen / als welche (m bao erſte uno fürnchmße finer 
S ürftentbümme geben moͤchte / prætendiren koͤnte. | 
| III, 

Soolches if (o wahrhafftig / daß obwol bít Provintz Holland in der 

Macht die andere uͤbertrifft / und in allen Dingen auf bic ůbrige ſolchen 
Veracht und wenig Abſehen hat / alsdann dieſelbe nur geringe Nach⸗ 


gaͤngerinnen waͤren / ſo gibt ſie dennoch in der Verſamblung der ſieben 


(Drovintien bem Fuͤrſtenihumb Geidern ban erſten Sitz und Ober hand 
unb erkennet dadurch / daß alle ſieben miteinander von ſelbiger Provintz | 


- 


Die Hertzogen von Geldern ſeynd ín tet Ordnung unter allen 
Farſten deß Reicho bie letzte geweſen / co ſind noch ſeithero feine 300. 


Syabtverfloffen/baf fie nur Grafen geweſen / unb von einem Stapfcr auß 


bem Hauſe deß Hn. Hertzogen von Neuburg su dem andern Titul bey 
| nafyeben worden / die jenige/foin dero Recht tretten / Baben in 
dieſem Haufe dieſe groſſe Obligation, welche ihnen jum Nachtheil deß⸗ 
halben billich nicht dienen ſolte / worauß aar leicht zu ſchlieſſen / daß ein 


Hertzog von Neuburg unb ein Hertzog von Gmich / bem Hertzog von 


Geldern / ohn einig Beſchwaͤhr weichen wuͤrde / bic vereinigten Provin⸗ 
tzien / als weiche in dem Recht und Platz oer Hertzogen von Geldern ſte⸗ 
hen / nicht weichen koͤnnen noch muͤſſen 


V a ! 
Welches fo viel weniger frembb unt im Heil Xóm. Reich unftreis. 


| tia ſcheinet / denn afe auf zweyen verſchiedenen Reichs⸗Taͤgen / von wes 


gen der General Staaten propenirtunb geſucht worden baf bie ros 


vintzien der Pflichten und Dependentz ^ womit fic dem Roͤm. Kaͤyſer 
verwandt ſeyn lerlaſſen werden moͤchten / hat man allda deſſen Vortrag / 
uncrad;tet der Hollaͤnder theuer erkauffter Hoffnung mit einhelliger 
| : ' E Stimme 


-— 
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ſchon — Slat. lb HIE 
B folchro ferner micht en 

iber ſo viel das Reich 

unb wiederhoſte Er⸗ 

t / daß die vereinigte 

eine andere Stelle 
(nvon Utrecht præ 


Dung darauß nicht 
gouvernirt werden / 
Ielt vorgehende Re- 
fft zur Popular Re⸗ 
voriger Wuͤrde und 
quen welche Koͤnig⸗ 
aͤhlte Koͤnige / weiln 
Erb⸗Konigen ohne 

in Wuͤnrde undStel⸗ 

/ in welchen bae Re⸗ 


der Herren Hollaͤn⸗ 
t / ba dieſelbe keine 
verainfegnb / ber 
ictiren / ſich anmaſſen 
Stagaten iſt nichts 
s umb dero Sachen 
einer jeder Provintz 
iner Verſamblung 
s und ber Gemein⸗ 
llenzichung ia gan⸗ 
ann dann die Souve- 
lute Macht haben / 
Deputirten von jeder 
: (— Quy 
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Provintz weichen / alſo worinnen bic Obrigkeitliche Authoritaͤt beſtehet / 
und derowegen ſie alle ſehr forgfáltig P mißtrauiſch ſeyn. 


Man ſihet / daß bae Exempel der Republic von Venedig wants 
man ihr ſchon unbedinglich weichen ſolte / den On. Hollaͤndern gum Ex⸗ 
empelder Praͤcedentz vor die H. Churfuͤrſien uũ Fuͤrſten deß Reichs mor/ 
als das Exempel der Republic der Schweitzer umb ihnen ohne Wider⸗ 
rede zu weichen / dienen koͤnte / dann wz fuͤr Vergleichung in d Regicrung / 
in der Antiquitaͤt / und in andern Sachen hat die Republic von Holland 
mit der von Venedig / denen gleichwol die Churfuͤrſten keiner Sefialt / wie 
auch die Fuͤrſten deß Xeichs / wenigſt inerhalb deß Reichs / nit weichen: die 
Republic der Schweitzer beſtehend in verſchiedenen mit einander ver⸗ 
yflidt en Cantons, bep welchen ín particulari, gleich wie bey den Pro⸗ 
vintzien der vereinigten Niederlanden / inſonderheit die hohe Obrigkeit be⸗ 
ſtehet / iſt ſo viel das Regiment betrifft / der Republic oon Holland niche 
unfoͤrmig / und ann darumb einige Ungleich heit wegen ber Antiquitat / 
wegen der Tapfferkeit in den Waffen / wegen ber Veſtaͤndigkeit / Treu 
unb Glauben in den Tractaten / wegen Alliantzen und Verbundnuſſen 
mit hohen Potentaten / auch ihrer hochberůͤhmbten groſſen Thaten obe 
handen / ſo wird nicht anderſt gefunden werden fónnen / oto bof bit Hol⸗ 
laͤnder / ſo ihre Freyheit anderwaͤrtiger protection vielmehr als ihnen 

ſeldſt zu zuſchteiben haben / den Schweitzern hieriunen weichen umb foig⸗ 
lichdenen Fuͤrſten die Vorſtelle / welche ihnen won den Schweitzern nit 


verweigert noch geſtritten kal ut muͤſſen. 


Die Herren General⸗Staaten prætendiren auch / weiln fe in 
Indien Koͤntge unb Kayſer unter ihrem Titul haben / daß dadurch ihre 
Stelle erhoͤhet ſeyn muͤſſe. Aber die Indien ſeynd qat su weit von Eu⸗ 

ropa abgelegen / umb dieſen effect hie ſelbſt su. wuͤrcken / und oto die Por⸗ 
tugieſſen und Spanier die Indien gang beſeſſen / wovon die Hollaͤnder 
nur emen Theil / uno zwar viel mehr durch Betrug unb boͤſen Glauben 
als durch Tapfferkeit an ſich gebracht haben / bie Konige in Portugalt 
unb Spanien darumb deſto mehr nicht unternommen / bem Spfer oder 
ben Sónigen/benen fie vorhin gewichen / den Vorzug zu diſputiren / unb: 
was mehr iſt / es ſeynd die Hn. General Staaten — 

I Indien 


— 
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Indien beſetzen / bie haben daſelbſt fein S «ct noch Macht / (9B eine be⸗ &n0ié7r. 
ſondere Compagnie Kauffleute / welche diefe weit entlegene Provintz be⸗ Junius 
ſitzen unb regiren / und wann dieſe Urſach aditia waͤre / ſo muͤſten di De 
putirten dieſer Compagnie bcn Churfuͤrſten unb Fuͤrſten deß Reichs vor⸗ 
ere / unb ſo ſehr vor den Koͤnigen von Europa den Vorzug praͤten⸗ 

diren und dieſelbe gleich den Swim in Indien vor Sclaven balten. 


Es iſt aber ſo weit zu gehen unnórpig / tocil nur von Teutſchland 
bit Frage ift / bic General Staaten haben aft oon 20. Jahren Dere 
fi unterſtanden / ben Herren Churfuͤrſten die Praͤcedentz / welche fie 
ihnen allezeit vorhin gegeben / in Streit zu ziehen. Wann die Fuͤrſten deß 
Reichs / welche mit ben Churfuͤrſten in allen Sachen / und ſonderlich im 
dem / was ihre Wurde und Stelle Betriffofo egt verbunden ſcynd / ihres 
dabey habenden Intereſſe halben / gleichfalls ben General Staaten bic 
ſelbe nur zu dem End diſputiren wolten / damit es an dieſelbe gerechnet / 
uno ſie in fid) su gehen / und iht groſſes Unrecht / womit fie bic Ordnun⸗ 
gen gu zerſtoͤren ſuchen / zu erkennen / veranlaſſet toerben moͤchten / wuͤr⸗ 
bc es bann ſo gar frembd ſeyn / daß dieſe Fuͤrſten ben General⸗Staaten 
die Praͤcedentz / nach dem ſie ihnen dieſelbe eingeraumet haͤtten / darumd 
diſputiren tbáten/meln bic General Staaten / dieſelbe bem Churfuͤrſten 
mit rauher Hand abtringen wolten / und ihrem Miniftro in Daͤnnemarck 
außdruͤckliche Ordre ertheilet haͤtten / vor dem Cbur-tbranbenburgi^ — 
ſchen auch mit Macht / unb Gewalt bie Oberhand zu nehmen / da doch 
dißfalls / ſo lange Jahr ohne nir un verfloſſen. 


Es wird der General Staaten moderation wenigſt ſo viel erlei⸗ 
den / daß gleichwol die Churfuͤrſten ihren Vorſatz tiber dieſelbe hand⸗ 
haben / aber ihren Zorn / unb deßwegen / daß die Fuͤrſten deß Reichs ihnen 
nicht fo geſchwind / wie ſie wolten das jenige / was fleprátenbiren / ein⸗ 
raumen / zumahlen erhitzte Choleur yu beſaͤnfftigen / maſſen man hierun⸗ 
ta nichts anders ate ihre Vergnuͤgung ſuchet / iſt in allcwege dienlich 
allhie zu berichten / daß im H. Roͤm. Reich die Fuͤrſten m cínigen Be⸗ 
ding / oder Beſchwerlichkeit ben Churfuͤrſten weidyen / folgen aber baro 
auff ohne einige Mittel / es iſt gar keine Diſtantz ober Platz für jemand 

| € c iij darzwi⸗ 
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AnhoTÓé(, 
Junius, 


da polto faffenfónnen. — Die General 
bcn Churfuũrſten die Praͤcedentz ira przcenon noch im Reich gewi⸗ 


| PIARIUM^" Hollandiſche 


wiſchen ſie bereichern einander / fie lehnen und befeſtigen fich auff 


ceinander / in dem ſie ſich dergeſtalt ruͤhren und zuſammen halten. Es kan 


anders nicht ſeyn / als daß ſie nach ben Fuͤrſten gehen / welche fid) von 
den Churfuͤrſten nicht abſondern / und darzwiſchen / auff den Graͤntzen 
nicht ſo viel Unterſcheid noch n bie Außlaͤnder all 


nen / oder dieſelbr allda denen Fuͤrſten einraumen / ober wann ihnen dieſe 
Wahl nicht anſtehet / ſich davon gantz und gar abzichen und entfernen. 
Es iſt wol eine frembde Sach / daß die Hollaͤnder (o bas Joch tef Koͤ⸗ 


nigreichs abſtreichen unb ihrer eigenen Wahl nad, allda nod) Frembd⸗ 


linge ſeyn wollen / als ſich dieſclbe in einer wichtigen Sache in Teutſch⸗ 
land / unter dem Vorwand zu Vergleichung derſelben gute Officia an⸗ 
zuwenden / aber wiers die gantze Welt ſichet / und weiß ſelbe nur in Ver⸗ 
wirrung und in Extremitaͤten zu bringen / cingedrungen / ſich ſo weit er⸗ 
kuͤhnen / den Vergleich vice Monaten auff zuhalten / unb mit ihren bald 
tiber den Churfuͤrſten von Brandenburg bald wider ben Herrn Hertzog 
von Neuburg ereigten Praͤcedentz handeln im Wege zu ſtehen / daß mau 
fo gat jum erſten Anfang ber Tractaten nicht ſchreiten koͤnnen / unb der 
meiſt intereſſirten Furſten ju Beruhigung ter Differentzien / zwiſchen 
bem Jn. Biſchoffen und Fuͤrſten zu Maͤnſter | und Herrn Hertzogen 


von QGolffcabüttcl angewendten Sorgfalt irrig ju machen / durch ihre 


eigene Strittigkeiten / auch das Xóm. Reich in neue Unruhen zu ſetzen 
unb zu ſtuͤrtzen. Daß auff bloſſe Nachricht von Gedancken / 


welche bem Hollaͤndern ihrem Vorgeben nach geſagt ſeyn ſolle / daß ein 


Minifter br Herrn Hertzogen von Neuburg haͤtte ihnen bey vorfal⸗ 


lender Begebenheit bic Praͤcedentz diſputire / unwerwartet ſo thanen 


Falß / der fid vielleicht nimmer begeben haͤtte / ehe und bevor ſolche Nach⸗ 
richt oder Geſchrey waͤre gemacht worden / auch ohne vorgehende Infor- 
mation, ob der Herr Hertzog von Neuburg (einem Miniſtro befohlen / 


den Miniſtris der Herren General Staaten vorzugehen / ſich über cines 


præcipitirt, ihnen ſelbſt das X echt zu ſprechen / dcrowegen auch gauff 
chrentuͤhrige unb hoͤchſtſchimpffliche reſolutiones zu faſſen unb zu pu- 


bliciren, und einen Fuͤrſten deß Reichs zu verdammen / und zu bedrauen / 
n alo 


taaten atüffen entweder von 








€taot$; Geſchaͤffte. EUROPZEVM, ! 7o 22 

als wann er nicht allein ihr Vaſall und Rechtsgenoß / fonbern ifr Uns Annoi677. 
terthan oder Sclavwaͤre; daß meiner Ctabt wovon man ſagen kan / Joi 
baf bet Herr Hertzog von Neuburg annoch einiger Geſtait als Joert 
conſiderirt werde / allwo der Crayß⸗Tag unter mitdirection beſagtes 
Hertzogen / wie auch einer Sachen halben / wobey der Herr Hertzog 

wegen naher Nachbarſchafft zwiſchen ſeinen und der ſtreitenden Fuͤrſten 

Landen / ſo groſſes intereſſe hat / eine Zuſammenkunfft der Herren Me 
diatoren gehalten wird / der Hollaͤndiſche Deputirte ſich nicht entſetzen / 

dem Fuͤrſi. Pfaltz⸗Neuburgiſchen Ober⸗Cantzler / ohnerachtet er allda 

zu Bielefeld sum Crayß⸗Tag und qu ber Mediation auch in andern 
publicis ſeines Herrn Abgeſandter iſt / ebener Geſtalt / wie man den Miſ⸗ 
fethaͤtern im Gericht zu thun pflegt / fo gar m feinem Hauß interco- 

gatoria vorzuhalten / und allda denſelben ju bedraͤuen / anſpringen: daß 

die General Staaten ſich ſo wenig ſpiegeln an dem Exempel der Gedult 

deß Herrn Hertzogs von Neuburg / welche von Ceitenber Hollaͤnder (o 

viele Unrechtfertigkeiten / und Injurien fo ſaufftmuͤthig erduldet / unb 
Abertraͤget / da ſo b ald er ihnen mißfalt und ſich nach allen ihren Begier⸗ 

ben nicht ſchicket / ſic ihm auff ſolche Weiſe und Manier begegnen / welche 
zwiſchen Fuͤrſten und Herren ungewoͤhnlich / worauß man wider Ih. 
Kapyſerl. Maj. ſelbſt auff offenem Reichs⸗⸗Tag ein Gravamen machen 

wuͤrde / wann diefelbe einen Faͤrſten deß Reichs ſolcher Geſtalt tractirt 

haͤtten. Deren ſich der Türckiſche Kayſer auffs hoͤchſte gegen einen re⸗ 
bellirenden Baſſa gebrauchen kondte / unb. endlich bap bie General⸗ 
Staaten / die ſes Weſens uͤber eins mit ſolcher Erhebung ufi Hochmuth 
angegriffen / daß wann ſchon U Hertzog von Neuburg / weder bit precenfi- 

on, welche man ihnen geſagt / weder dieſelbe su behaupten / ſo wol ſeiner 
Reputation halber / als damit es nicht das Anſehen habe / gleich wiche er / 

auff Furcht caſtigirt zu werden / welches hm tic General⸗Staaten mit 

ſo hochtrabenden und inſolenten Worten andraͤuen / aber es ſeynd annoch 

andere Urſachen unb Gruͤnde mehr /wormtt (cin gutes Recht erwieſen / 

und behauptet werden koͤnne / man hat Deren vorhin einige wohlbegruͤn⸗ 

dete unb klare eingefuͤhret / warumb die Fuͤrſten deß Reichs / vornehmlich 
innerfatb Reichs ben Hollaͤndern bie Praͤcedentz nicht einzuraumen / 
und wird man nicht unterlaſſen / vielfaͤllige Exempel der Fuͤrſten / welche 

| mu eu 
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&unoiczi, ba Hollaͤndern nicht gewichen / anderwaͤrts vorzuſtellen / und darunter 


Junius. einige weiche unwiderſprechlich ſeye / daß die Hollaͤnder be Fuͤrſten 


deß Reichs und benannilich dem Herrn Hertzog von Neuburg gewichẽ / 
dieſes dienet nur immittelſt zur Nachricht / worauß die Fuͤrſten deß 
Reichs ſehen moͤgen / dz bic Generalſchafften auff fie nicht (o viel Abſchen 
und conſideration, als auff ihre eigene Unterthanen haben / und ſie mit 
ſolch Verachten uũ mehr Mißhaͤndeln / dergleichen die Deputirten ihrer 
eigenen Staͤdte von ihnen nimmer erleiden wuͤrden. Souſten iſt genug 


daß man von allem was ſich in dieſem Weſen zugetragen / guten Bericht 


habe / und umb davon zu urtheilen / alle Mißſtaͤnde erwege. 

Derxteritat deg üben Spaniſchen Niderlanden hatte es der Herr General Gu⸗ 
Grofen von. bernator / Graf von Montery es dahin gebracht / daß bit Aempter ſich al 
Montery. ger ihrer Privilegien umb. Freyheiten zu deß Landes Beſten begeben. 
Dannenhero bic Gemaͤther ber Einwohner / weil ſie ſahen / bag derſelbe 
alles / was zu deß Landes Beſten dienen moͤchte / anwendete / und aller 
Ort eine dergeſtalt qute Ordnung unb Diſciplin hielte / auch alles in 
ſolchen Stand fette / daß man auff allen Fall in zulaͤnglicher Poſtur 
ſeyn koͤnte / mehr ale jemals zur Bewillig⸗ und Auffbringung ber gefor⸗ 
derten Gelder geneigt waͤre. Den i. 25. gienge ſelbiger nach 2intorff / 
die dahin auß Hiſpanien remittirte Gelder / worunter auch 140000. 
Reichsthaler für die Cron Schweden waren / zu empfangen. Es iſt aud 
derſelbe zu Mecheln geweſen / die auf bcr Franche Comceunb Luxen⸗ 
burg dahin gebrachte alte Canonen umbzugieſſen. | | 

Ihre Koͤnigl. Maj. in 3:X 20908 XE € aber kamen den ;- 


— 


Koͤnig in 
SrenfrdO) 5. nach Aeth / und zwar auff folgen de Weiſe. Erſtlich famen eiliche Com⸗ 


kommtnach 


ep. pagnien zu Pferd und ju Fuß / und marchirten rings umb bit Stadt in 


bie Laͤger⸗Plaͤtze / welche ihnen von dem Gouverneur daſelbſt angewie⸗ 

ſen worden: Dieſer March geſchahe von 3. biß 4. Compagnien zuſam⸗ 

men / jeder Troup eine Viertelſtund von einander / dieſes waͤhrete võ Mor⸗ 

gens an biß gegen Mittag / im welcher Zeit 10000. Mann durchmar⸗ 
chirt: Nachmittags kame bic Leib⸗Guardi zu Pferd und su Fuß / Pat* 
auff deß Koͤnigs Diener unb Bagage (o auff Caroſſen und Wagen / at 
doer Zahluber doo. gefuͤhret wurden. Hiernach foigten Ihre Maj. in 
Caroſſen vergeſellſchafftet oom Menfcur unb. cilichen Dame / unb 

um⸗ 
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umbringet oon Hertzogen / Pairen / unbbem mehrentheil der Marſchal⸗ Anz 


orcqn. | 


te in Franckreich. Nach bem ba Koͤnig kaum in (ein £ofomentfommen 1 Juvius. 


ſetzte er fic wieder zu Pferde / umb tie Auſſenwerck zu beſichtigen: Un⸗ 
terdeſſen waren noch «oooc. Mann zu den andern fommen / welche fich 
ebenmaͤſſig in ihre Laͤger⸗Zelt begeben / unb umb die Stadt herumb fa» 
gen / als wann ſie belaͤgert waͤre. Der Reſt deß Lagers / ſonoch in 000. 
Mann ſtarck watr / lag zur Charleroy bereit / denen andern nachzufolgen. 
Am 160. 26. kamen beyde Majeſtaͤtten zu WBruck an / und wurden vorm 
Thor vom Rach / neben Uberreichung der Cord f empfangen / deß ati 
dern Tages reyſeten ſie nach Charleroy / wofelbſt bcr Koͤnig ufi Monficur 


alſobald den Ort beſichtiget / und ín gutem Stand angetroffen. Am 18. 


28. reyſeten Ihre Majeſtaͤt nach Philippeville / und kamen nach Be⸗ 


ſehung ſelbiger Fortification Abends wieder zu ruͤk. Am 19.29. gaben 
bre Majeſtat ban Chur⸗Coͤllniſchen Extraordinar · Envoye Audientz. 
Am 20. 30. aber kehreten deyde Majeſtaͤten tiber nach Aeth. 


Aex wiſcheu fino zwiſchen dem Herrn Colbert / und Herrn Tellier «c... — 


ſchwaͤre Strittigkeiten entſtanden / daß bet Koͤnigliche Hof fic gezweyet 


Stritt 
wiſche 


eft 
n bas 


stb ín zwey Theil getreuner. Dann mit dem Herrn Golbert ficte co ber Du.Sotbet 
Printz Conde / Hertzog von Orleans / der Marſchall dc Tourenne, $e — 


Comte de Lanzeumo, Madame dela Valiere, und das Hauß de Che- 


vreule; mit deß Herrn Tellier Parthey abcr hielten «o / bae Hauſes 


Regia Villa, die Frauvon Monteſpan und vic andere vornehme Herren / 
ſo den erſten an Stand unb Wuͤrden nichts nachgaben Weiln aber 
die Koͤnigin dem Herrn Tellier nicht ungeneigt zu ſeyn ſchiene / und dieſe 

ſchwaͤre Mißverſtaͤndnũſſen bey Hofe bem fonft giũcklichen Stand 
deß Koͤnigreichs hinderlich waren / 

Waj. ſolche Zwytracht zeitlich bep zulegen. — 
| Sonſten hatte der voruchmſte Praͤſident zu Aix in der Droving 
bic vornechmſte Kauffleuthe zu ſich beſchrieben / unb auff vorgezeigte 
Sónigl. Ordre von ihnen zu wiſſen begehrt / voit hoch ihre Effecten 7 ſo in 
ben Taͤrckiſchen Lager⸗Staͤdten liegen / waͤren / und ob bic Commercien 
nach Oſten auch einen groffa Stoß leiden ſolten / dafern Ihre Maj. 
mit der Ottomanniſchen Pforte / wegen der ungewoͤhnlichen Auffla⸗ 


damenhero bemuͤhete fid) Se. Koͤngl. 


gen / ſo der Frantzoͤſiſchen Nation in Neulichkeit von —— 
Od ren 


Vier uno zwantzigſter Theil. 
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Annotézt. ren / zur Ruptur kommen moͤchten. Ob vun wot einige obgedachter 
Jwinn. Kauffleuth / nechſt Eroͤffnung deß erſten Vortrags / der Meynung gewe⸗ 
ſin / es wuͤrden die Trafiquen in ſolchen Laͤufften gang ſtecken bleiben / ſo 

^if jedoch ber mehrere Schluß dahin gangen / daß ber Krieg denſelben fo 
Zroß nicht ſchaden / ſondern ſelbige mit guter Nutzung fort geſetzet wer⸗ 
den koͤnten: zuma hlen da / wie es das Anſehen haͤtie / eine conſiderable 
Koͤnigliche Flotte in See gehalten / und die Freybeuterey mehr gehem⸗ 

met wuͤrde. | | l 
^ Seüittelfi hat der in Spanien biß babero fid auffbaftenbe Hollaͤn⸗ 
doduer diſche ÄAmdaſſadeur Jxert von Weverning / bey Ihrer Ma⸗ bar Koni⸗ 
inani gin unb allen Groſſen deß Hofs Abſchied genommen / unb ift er von der 
| D Df Cuieh oͤnigl. X egentin bcp aeflatteter Audientz (efr toot erlaffen / auch conte 
'ofaofepib. ac worden / daß hoch igedachte Syóre SOQajefldt nídyto anbero münichen 
alc mit den Herrn General Staaten bae jetzige Veruchmen zu erhab 


tb de Ingleichem jſt auch ſolches von bem Koͤniglichen Frantzoͤſiſchen 
rae Extraordinari Ambaſſadeur, Ertz⸗Miſchoff von pied eren 
NAI Sia mc Se. Maj der Koͤnig cin guͤtddenes mit Diamanten verſetztes Creutz 
| von hohem Werth / die Koͤnigin aber zwey unvergleichliche ſchoͤne Pferd 
verchret. Nach deme auch hochſtbeſagter Koͤnig und Koͤnigin vernom⸗ 
men / daß bie Tuͤrcken fid) je laͤnger je mehr ſtaͤrcketen / und brreits mit 2. 
in drey hundert Schiffen in der See waͤren / umb bic Chriſtliche Inſu⸗ 
len anzugreiffen / haben fic beſchloſſen / noch mehr Voick in. vic Konig⸗ 
reiche Neapolis und Sicilien su ſchicken / ihnen dafelbſt den Kopff ju bie⸗ 
ten. Sonſten befauden fich beyde Majeſtaͤten bey beſtaͤndiger guter Ge⸗ 
ſundheit / und Bat bet Koͤnig in die Galery Sand bringen laſſen / bamit er 
daſelbſt Reit⸗Schuhl / woran er fich am meiſten erluſtiget / halten / und nit 

ebien allemal von vielen geſehen werden moͤge. 
Auß dem Haven S. Mariæ wurdt berichtet / daß deß Tafiletta 
Vetter ſich auf dieſer Urſache willen dahin gefluͤchtet / weilen cr ſich bei 
fuͤnchtet / es moͤchte von ihme umbgebracht werden / weilen dem Koͤnig 
bewuſt waͤre / daß bic vaͤtterliche und natuͤrliche Erbſchafft itm: al⸗ 

lein von Xcchis wegen gebůhre | 


— P Dieſer 
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Side Print fatte daſelbſt bae Heydenthumb verlaſſen / fib tauf⸗ ^no rem. 
o0 fe laſſen / uno den Cbrifilicben GMouben mit allen den Seinigen 7. 
 «ugciommae So hatte man auch auf Neu Spanien gut Zeitung / daß 
daſeibſten neue Gold⸗Gruben von den Inwohnern gefunden worden / 
auß bea Se. Koͤnigl. Maj. jaͤhrlich fͤnff Millionen Golds / wann 
daffelbe bewehrt wuͤrde erfunden werden / erheben koͤnntie. 


Zu Mey ND / war ſelbiger Guber nator⸗ General mit etté Gubernafer 
dien Officirern nad) Cremona gerepfet / ſeibige Cotabt unb Gaflcll ju 1 apud 
beſichtigen / unb nado bem derſeibe vondannen wieder zuruck "in ina —— 
et er al(obalbbic Reuterey nad) den Frontieren zur General⸗ Muſte⸗ Muſterung 
eung! dee ankommene ; oo. Spanier aber in die fuͤrnehmſte Plaͤt deß 
NHertzogthumbs geſckuckt / weiln man wegen fortgehenden Frantzoſeſchen 
Werbungen ia Savopen / Florentz⸗ und Genueſiſchen faſt nicht wuſte / 
was zu gedencken / und ſonderlich von Turin verlautete / ber Hertzog ha⸗ 
be die junge yum Krieg dienliche Leuthe bey 15000. ſtarck auffſchreiben 
taſſen umb deren fich auff ben Nothfall paw Pd 210000. —— 

allicit íne Feld ſtellen koͤnte. "a: 


Endlich iſt die Gener al⸗ Mußerung der Reuterey in Pavia / Cre⸗ 
mona / und £obi in beyfeyn der hohen Officixer / oer Fußvoͤlcker aber / in 
n / vorgangen / und dardurch ber 

jeden / wen fie ſich allein d Mu⸗ 

ret worden. Demnach aud) bít 

laden / unweit Final weggenom⸗ 

hre Fracht deß Orts LE 

n fic von bem Roͤmiſchen fap» 

" / — P" -— " 


*o 2 
Al iſt ʒwar Vm Xepreffaffe vibe TM 
Republic außtheilen wollen / nach deme aber der Herr General Guber⸗ 
nator Ordre erhalten / in dieſer Sache die Guͤte erſilich qu eae afe 
áf ſolches pere licen. 205 QM 07 


cff P : cba PE ! Da⸗ 
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Anno 1671. Daſelbſt zu GENUaA war der Abt Saviene / und ey dem Hu. 
et C crige Bandine lli auff ber Republic Unkoſten logirt und tractirt worden / dar⸗ 
repftvos. Ge auff er ſeine Reyß nach Rom fortacf-6t- 

—— Zu Neapolis bat ſelbiger Vice Re, weil die Tarckiſche Corfaren 
Gübrrmuo Hodbimmerinfcibiges Nachbarſchafft herumb ſtreifften / und durch bas 
etat. — enéanb ſetzen hie und da Schaden thaͤten / noch zwey Compagnia 
Soldaten nach Ottranto commanbirt worden / ſo wol ſelbigen / als ande⸗ 
re angelegene Oerther / auff den erforderten Fall / vor bem Anlauff zu bes 
ſchuͤgen. Indeſſen iſt der Banditen ihr vornehmſter Fuͤhrer durch bas 
Land⸗ Volck / mit noch einem ſeiner Cameraden unverſehens beitreiten / 
und beeder Haupter dem Vice Reeingeſchickt. Ingleichem iſt in ber Dcl 
Barri zwiſchen den Soldatenund Banditen ein ſtarckes Gfecht vor» 
gangen / in welchem beyderfeits viettobe geblieben / und drey Banditen 
efanglich einb racht worden ¶ Die Neapolitaniſche Galceren ſehnd 
gu Gattiawieder eingelauffen / welche eine Tũrckiſche Brigantin gur 

— LE cH Dat I Vice-Re abermat cine 

Compagnioyu Fußnach ben. gu Lecco ſchcki / bige gegen 
feindliche Antkaͤnden helffen zu bewahren. " , "— - 
Micht weniger hat der Vice Rein Siclien / Printz von anc] oi 


Cc 079 vv Ow 9 Ww 7E 


VDienſte vorneymen moͤchten / Peh yu berathſchlagen auf litter Feluquen 
Wadi ber infa Roda bg Cotíica palus Une d iid. t fur 
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fahr / und mehrer Freyheit willen erwaͤhlet hatten. Nach bent aber bem amoicz i. — 
Vice Re daſelbſt ſolches kund gethan worden / Batcr biefe 6. beym Kopff 79. — 
nehmen laſſen / davon ihrer vier nieder gemacht / der Marggraff aber / nc | 
benſt noch cinem andern gefangen genommen imo nach Cagliari / allwo 
man der andern ihre Koͤpffe gleichſam ale zu einem Triumph⸗Zeichen 
ſchen laſſen / gefuͤhret wor den 

ere Pabſtt Heil. zu ROM hatte mit den Cardinaͤlen Alteri, 
Bona und Borromeo lange Rathſchlaͤge gehalten / und einige Gabellen 
&imó cinige Zoͤlle in⸗ und auſſerhalb der Stadt zu Erleuchterung deß 
Volcks abzuthun / worbey aber vorkommen / wie hochnoͤthig waͤre / groſ⸗ 
ſe Geldo⸗Verſamblungen zu thun / ſo wot umb die in der See gelegene 
Ort beſſer sn Fortificiren / als der Chriſtenheit gegen einen ſo maͤchtigen 
Feind an Orten / da es die Nothdurfft erfordert / Huͤiff zu leiſten; deßwe⸗ 
gen dann in der Sache nichts geſchloſſen / ſondern von neuem befohlen 
worden / daß die Jngenieurs hin und wieder reyſen / bie Gelegenheiten 
außzeichnen und referiren ſolten / wo und welcher Enden man einige For⸗ 





Coretto / mit einem ziem⸗ Gee Spraag 


Hen Sporck/ Romiſcher Dmmtnae 
ibt von Cr. Paͤbſtlichen 
en zum oͤfftern mit koſtba⸗ | 

| hat ihm auch dnm feine 

| deſſen Auffwartung uno 


e» iij Mon⸗ 


pos es 228 NL DIARIVM Romiſche 
Anso16;t. ^ Siftentageben 1r: 21, beſchenckte ſeine oeil. denſelben abermals mit 
Jumus etwas Erfriſchung; noch ſelbigen Tags aber ward dieſer Cavalier mit 
J ſeiner Gemahlin unb gantzer Hoffſtatt / von dem Herrn Cardinal Land⸗ 
grafen von Heſſen / in der Strozziſchen Villa / ohnweit von der Stadt / 
praͤchtig gaſtirt / worbey auch unter andern auff gluͤcklichen Außgang 
Roͤm. Kayſerl. Maj· Waffen herumb getruncken worden. Tages vor⸗ 
ero fande ſich gedachter Herr General mit ſeiner Gemahlin bey dem 
bſi in der Hof⸗Capell zur Meſſe / und als er nachgehends zum gewoͤhn⸗ 
licen Fuß⸗Kuß admittirt worden / favoriſirte ber Pabſt ibm mit vot 
ſtaͤndigem Ablaß ín Articulo Moriis fuͤr fich unb big Seinige biß in den 
dritten Gradum, worauff gedachter Herr General replicirte , daß nus 
er deren faͤhig waͤre / weil alle ſeine Anverwandten Ketzer waͤren. Wenig 
Tage darauff (anb ſich bey Sr. Heil ber Frantzoͤſiſche Werbungs⸗ 
Commiffarius Magalotti ein / und erſuchte dieſelbe umb gleichen Ablaß / 
welche aber / umb vielleicht nicht mehr su fehlen / wie bey Herrn Generat 
Sporck / ihm ſolchen nur fuͤr ſeine Perſon concodirt, wormit aber Ma- 
galotti nicht vergnuͤget / mit Unwillen ín dieſe Wort ar / ßbrach: Es waͤ⸗ 
re ja ſein gantzes Geſchlecht / Gott Lob / Catholiſch. EE 


: | Den n. ꝛi. Nachmittags hielte der Groß⸗Prior auf 
E iba Boͤhmen / Extraordinar - Ambaffadeur von Maitha feinen — 
biMíinm Einzug / umb wurde von allen Cardinaͤlen unb anweſenden 
Einzug. — Gürften feines. Ordens affectionitten prachtig eingeholet / dem 
hat ſehr wol gefallen / daß der Pabſt den Præiaten 9[ocdifi 

. 80:./ ungeachtet deß Spaniſchen Ambaſſadeurs Inercedirung banni⸗ 

ſirt / weil er ſeinen Orden in einer ſeiner Predigten hart angegriffen / umb 
beſchimpfft / wañ et unter andern geſagt / daß man vor spe die Diebe au 

bie Creutze gehenckt / nun aber dieſe an die Diebe gehenckt wuͤrden. Mit⸗ 
lerweil dieſer Cinritt vor deß Cardinals Landgrafen Pallaſt fürd6er pops 

ſuürt / allwo der General Spoͤrck neben vielen andern Teutſchen Cabali⸗⸗ 

ren geweſen / kamen unter denſelben ehrer zween bep Außtheilung bct 
Erfriſchung mit harten Worten aneinander / unb waͤre zweifels obne yu 

ben Streichen kommen / wann fie der ſchuldige Reſpect gegen Cx.» 

minentz nicht davon abgehalten haͤtte; worauff fic biß den andern Tag 


ge⸗ 


y 


* 
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gewartet / und einander auß gefordert / wie aber ſolches auß kommen / Dat Anno 1071. 
Nie der Pabſt alle beyde in Arreſt nehmen laſſen / und iſt ihr Streit zwecn 17 
Tag hernach allerdings beygelegt worden. | A 

| Junger Altieri 


In ſelbiger Woche wurde der im Hauſe Altieri neugebohrne Erbe zeiauft. 
in der S. Marx Kirchen getaufft / worbey ber Cardinal Altieri / und einet 

ſeiner Baaſen im Namen deß Pabſts Frau Schweſter / ſo eine Nonne 

deß Cloſters S. Magdalena / zu Gevattern geſtanden. Ale dem Pabſt 

von dieſer Vermehrung (ciner Freundſchafft vic erfreuliche Zeitung su» 
kommen / hat er den Uberbringer mit ſtattlichen Geſchencken begabt; 

Dieſes kunte der neidiſche Poͤfel nicht leiden / und hat Paßquinus dieſe 

Tuo) deßwegen an ſeiner Bruſt gehabt: Væ dbi Roma, quando fidc- 
racrcicunt, Nos 


—Sohat man auch an ber Pforten deß Paͤbſtl. Pallaſts dieſe Wor⸗ 
te angeplackt gefunden: Poſt lucem Crucem; überteldye Worte ber 
Pabſt (ich nit wenig alterirt, uñ auchetwas unpaͤßlich bezeiget. Als nach» 
gehends derſelbe von ſeiner Capell / wo er Meſſe gehoͤret hatte / wiederumb 
nach (cis Zim̃er ſpazieret / ſtunde etwz fern davon ein Carmelit / welcher 
mit lauter Stimme geruffen / daß er Audientz beym Pabſt haden muͤſte / 
einiger Glaubens⸗Aruicul wegen mit ihm su. reden / es iſt aber derſelbe 
als ein ſinnloſer und wahnwitziger Menſch von den Bedienten hinweg 
geriſſcn / und ſeinem Generali ad carcerem gelieffert worden. 


Die Herren P.P. Jeſuiten ſtunden der Seit mit ihrem Ordens⸗ Jeſuiten ſind 
General in groſſer Strittigkeit / auß Urſachen / taf c mit der Erlaub⸗ RATE 
emif auf ibrem Orden zu tretten / wann ciner nicht mehr £uft zu demſel⸗ ion, 
Ban hatte / einem jeglichen fo leicht zu Willen iar; wie dann on gewiſſre 
Provincial / vermoͤg einer Specification, dargethan / daß in einem eini⸗ 

ge Jahr auß ſeiner Provintz / mit Vorweiſung ſolcher £iceng / in die ss. 

Jeſuiten außgetretien / deßwegen die Jeſuiten allda dem Pabſt ein Me⸗ 

morial einhaͤndigen laſſen / worinnen fie anfuͤhreten / wie hochſt⸗praͤfſudi⸗ 

en lich brem Orden dieſe Ditpentatien fallen wuͤrde / wo ſie laͤnger im 

Gebrauch verbleiben ſolte. 


Nach 





Nes 0s 
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&no:ó71t ^ lady bemeatds eine gewiſſe vornehane Perfon bene Herren Ste 
Junun poten proponíren laſſen / bas Amphitheatrum Vefpafiani auff eígette 
| Koſten su repariren / wo es zugelaſſen werden koͤnte / damit hernach in 
demſelben Turnier unb Xingeirinnen gehalten / wie auch Ochſen⸗Buf⸗ 
fel und andere wilde Thiere gehetzet werden koͤnten / womit dann groſſer 
Nutzen geſchafft / und groſſes Geld gewonnen werden koͤnte: Es wolte 
aber darein nicht bewilliget werden / in Betrachtung / daß Rom heut zu 
Tag dem Syndicat aller Nationen unterworffen / unb dieſe afebatin ſa⸗ 
gen wuͤrden / daß man fein allgemach bas. Heydniſche alte Rom wieder 
rinzufuͤhren / ſich unterſtehen wolte. 
Gfanetecbat Audientz gehabt / und in derſelben ihm vorgetragen / daß (cin Groß⸗Mei⸗ 
M LA ſter verſichert worden / daß bcr Tuͤrckiſche Kayſer entſchloſſen mít [einer 
Wubima: — groficm Schiffs⸗Armada die Inſul Vaicha anzugreiffen / auch ſolches 
bereits gewiß vorgenommen / wo nicht die einheimiſche Auffruhren 
hero es verhindert haͤtten. Worauff ber Pabſt geantwortet: Er hoffte 
zu Gott / daß ihm ſein Vorhaben nicht gelingen wuͤrde / auff den Noth⸗ 
foll aber wolte er nicht untetlaſſen / mit gnugſamen Beyſtande ſeinem 
Ritter⸗Orden qu Huͤfffe zu kommen. — 
Print Pamf · Sonſten hat der Printz Pamfilio ſeiner Braut der Madame Fa- 
lio beſchenckt cunetĩ, eine praͤchtige Caroſſe / Saͤnffte und Caleſch verehret / auch ein 
ſeine Braut. curicus Praͤſent / in folgenden beſtehend / an Sie geſchickt / als 100. halbe 
Groſchen / ioo. Kreutzer / i100. Doblen / 100. Duplonen / unb zwar afíc 
Muͤntz⸗ Sorten eines neuen Schlags / dargegen die Braut dem Kut⸗ 
ſcher als Uberbringern bep Praͤſents / xo. Doblen / und vier andern Cam⸗ 
merdiern, jedem nach i rote Collation ef gaat Engelaͤudiſche 
ſcidene Struͤmpffe unb 10. Doblen / in einem holen Wrod fiegenb / qu ruck 
zum Bringer⸗Lohn verchren unb zuſtellen laſſen. Hingegen hat der 
Cardinal Barbarino und Biſchoff su Valettæ daſelbſt zween Frautzoſen / 
£6 falſche Muͤntzer / greiffen und feſt ſetzen laſſen / welche auch bip ihr 
ſchlimmes Beginnen ſtracks bekandt / daß fit eine groſſe Anzahl Cronen 
mit dem Wappen deß Herrn Cardinals Anthonio afe Kaͤmmerlings auff 
Seiiten / auff der andern aber die Außgieſſung deß H. Geiſtes / at 
agen. | : 
| ES | So 
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So wurde auch der dekandee Borri in ſeiner Gefaͤngnuß noch ver / Anno r6e. 
wahrei / unb zumal keines Erlaſſens gedacht / ſondern darfuͤr gehalten / Iubius. 
et werde wol die übrige Zeit ſeines Lebens aiſo zubringen muͤſſen / weiln er. | 
A" Herin beſchutzi unb nachgeſe hen wurde / daß fie ipu zu Zeiten 

uchten. 

Imubrigen / nach dem der Spaniſche Ambaſſadeur feinen Kaͤm⸗ 
merling ju. bem Herrn Cardinal Patron geſandt / umb demſelben zu 
.romplimentiren / und derſelbe von Sr. Eminentz gefragt worden / was 
sumb [cin Herr eine ſchon ſo gerraume Zeit cp Cr. Paͤbſtl. oeil. nicht 
zur Audiente geweſen / hat er Ihro dieſe vermeſſene Autwort gegeben / daß 
bic Narren und unter andern oer Biſchoff von Avellino / die Se. Excell. 
ficto umb und bey ſich haͤtte / hieran Urſach waͤren. Worauff der fers 
Ambaſſadeur ihn nicht allein von feinem Dienſit verſtoſſen / ſondern auch 
ihm ſeinen Pallaſ / und allen ſunen Dienern / einige Gemeinſchafft 

mehr mit lim zu haben / bey Vermeydung cbenmaͤſſiger Ungnad verdor⸗ 


ten. — 

Weiln nun C. Excell. ohne deß obgedachten Praͤlaten Conver. 
facion niche ſeyn kunte / derſelbe aber auß Paͤbfti Befetch in finem Biſt 
chumb reſidiren ſolte / fo bat die ſelbe endlich auf iuſdandiges Erſuchen von 
ben Cardinal Pauon er halten / daß ex ſein Viſtthumb einem andern 
Geiſtlichen / ſeinem vertrauten Frrucd / gegeneiner gewiſſen Penſton 
überfaffen/utib wieder nach Romkommen mðchte. 

Zu Eingang dieſes Monats hatte der hohr Jath zu Venrdig bet ov. Moreſini 
Herrn Zorzi Morcſini, ſo zuvor apitain General geweſen / zum neu⸗ wird zum 9e 
a Generalin Dalmatien / an ſtatt deß Senatorn Barbaro, welſcher nach ap 
Hauß kommen / erwaͤhlet: Immittelſt wurde von dannen berichtet / daß waplt. 
nad, deme ber Baſſa von Boſſina bic voͤllige Ordre vom Groß⸗Ve⸗ 
gir erhalten / foie Graͤntz⸗ Scheidung ins Feint su richten / ſelbiger An⸗ 
ſtaltmache / ſothane Sache mit dem Herrn Nani vor die Hand zu 
nehmen / und zur Richtigkeit zu bringen. Gedachter Groß⸗Vezier 
befinde ſich wuͤrcklich ju Belgrado mit einem Corpo von 30000. Maun / 
bea Groß⸗ Tuͤrck aber mit einem von 40000. zu Sofia, und wie der Ruff 
gehet / nach Polen ihren March naͤhmen. 

Von Raguſi haite man mittdg Türckiſcher Kauffleuthe / daß die 
Vier unb Zwantzigſter Theil. €t | &n 


- 


€— 
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DIAKTIUM Venetianiſche 


Lwoinſche Corſaren in bem Albaneſiſchen Gewaͤſſer drey Schiff 


Vvon Peraſto genommen / unb mt Dolcigeo geſchickt / ſelbig zu er⸗ 
innern / daß ficibre Galeotten auch ohnverlaͤngſt außruͤſten ſollen umb 


gegen bie Chriſtliche sugtcich in action zu tretten: Particular Schrei⸗ 
ben von Ottranto brachten / daß von ſelbigem Porto verſchiedene Schiff 
mit Guͤtern außgelauffen / ſeyen aud) gluͤcklich an deſtinirten Orten atv 
gelangt / weiln tie dort herumb geſchwebte Tuͤrck⸗ und Barbariſche Cor⸗ 
ſaren ven ben Caͤſten fich entfernet / und theils den Neapoſktaniſchen . 
theils der Maltheſiſchen Galeeren nachgangen / und im Sicilianiſchen 
Meer ein ſtarckes Gefecht gehabt / darbey Chriſtlicher Seiten viel Car 

valier und bt) 200. Soldaten / Tuͤrckiſcher Seiten auch fo viel neben ch⸗ 
tem Commendanten geblicben / daß ihrer nur 75. zu Sclaven gemacht 

worden. Auß ben dreyen Juſulen hatte man / daß ter COmetianifdye 





Capitain der Galeazzen mit etlichen Kriego⸗Schiffen von antc gat 


Suda geſegelt / Mund und Kriegs⸗Munition in bie Veſtungen is 
Koͤnigreich zu lieffern / dabenebenſt Babetr auch i 5o. Soldaten darein le⸗ 
gen / und bic Krancke und Untaugliche darauß nehmen faffen. Der Pto- 
veditor d' Armata More fini, ſeye mit 7. Galecren auff die See⸗Rau⸗ 
ber lof gangen / welche ſich gen Barbarien gezogen / alldar die abgeſchick⸗ 
&t Capgi, bey den Commendanten ji Algier X unis unb Tripou [o wol 
gethan / daß ſie eine wol außgeruſte Squadron von 1j. Schiffen zuſam⸗ 
inen gemacht jur Tuͤrckiſchen See⸗Macht zu ſtoſſen / fle forchteten ober 
allein die vor ihren Haͤven ficbenbe 20. Frantzoſiſche Kriegso⸗ Schiffe 
umb nicht in ihre Haͤnde zu fallen 

(in Feluque, [o von Cortu einkommen / berichtete / daß der Vene⸗ 
tianiſchẽ Kauff⸗Schiffe eines wol beladen von Cmirna kommend / von 
einigen Barbartſchen angefallen / und fang verfolgt / auch mit Ctüd'a 
bel tractirt auff ben Strand geſagt worden / worzu aber die Venctian⸗ 


ſche Galeeren kommen / welche dꝛe Barbaren nicht allein verjagt / (ons 


^ne auch bie Perſonen / Guͤter / Geſchuͤtz unb alles Schiffzeug 
virt, ] ; : 

- fien Morea continuirte ,baf von den Taͤrcken in allen (cíbiget 
Orten groſſe Vorſehungen an Mund⸗ unb Sitges: Proviſion auff 
di I cos. PM 


| 
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die Flotte zu ſchaffen / annoch geſchehe /welche nun taͤglich in Candia faſt Anne 1671. 
gaͤntzich im Stand todre außzulauffen. e Cap. Nicolo Lion dyifs Jenius. 
fc unb Galeazzen waͤren geu uba außgangen / und ſolle / nach bem er die 
Vaſtungen ín Candia wird verſehen haben / bic Segel gen Sapienza 
Mm Barbartſche Corfaren ber Orten sim 

Ü. 


| Uber Ottranto vernahme man / bap bie 10. Tripoliniſche 
Corſaren / fo umb die drey Inſulen geſchweifft / auß Forcht mit den Ve⸗ 
netianiſchen gen Sicilien zur acuon zu kommen / durchgangen / und kein 
Anlenden verſucht / es waͤren aber etlich tauſend Turcken ín Candia sur 
Verſicher⸗und Verſtaͤrckung der Guarniſonen außgeſetzt / bann bee 
SKuff gienge / daß durch Befehl deß Groß⸗ Veziers bic Flotte nach 
Vallona fortgehen und auffpaſſen werde / ob vielleicht cin oder anderer 
Chriſtucher Potentat / wie ſpargirt worden / etwas auff das Koͤnigreich 
voruchmen moͤge / wiewol andere darfaͤr hielten / dieſes ſeye nur ein præ 
cex, und beſchehe / umb ihre See Macht ohnvermercki ſo wet zu befor⸗ 
ten / und alsdann einigen CIberfall fo viel ſicherer an Hand su nd» 
men. | 


WReyſende von Alhene herichteten / ber Groß⸗Tuͤrck habe zu A⸗ 
drianopel zoo. Sclaven von den Galeern von Beg genommen / und nach 
Caſtell Torneſe geſchickt / gegen ſo viel andere / ſo auff den Venetiani⸗ 
ſchen Galeeren waͤren auß zuwechſelen / ſeine Bagage aber habe er nach 
Sofia beordert / alldar den gantzen Sommer ju verbleiben: Der Groß⸗ 
Vezier formire ſein Laͤger gen Belgrado, und habe noch immer Depu⸗ 
tirte vonrebelliſchen Coſacken Doroſensko bey ſich / darauß man ſchlieſ⸗ 
ſen thaͤte / es werde ſicher auff Polen loß gehen. | ees m 
In Caire rejſſe bie Peſt taͤglich etliche hundert hinweg / daß ſolche 
groſſe Stadt fafi veroͤdet / zu Maina unb Morea geſchehe deßgleichen. 
Was ſonſten von. neurm auf Levante mit. verſchiedenen Kauff⸗ 
Schiffen eingebracht worden / beſtehet in deme / daß zwar ein 
Gel oer Taurckiſchen Schiff⸗Armada in Candia ſtuünde / 
man erwartete aber mit dem Uberreſt oen Capitain Baſſa / wel⸗ 
da von dem Groß⸗ Vezier verſchloſſene — M 3 
| (08d c o 


* 


An uÓ 71, 


uais. 
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ſolche ehender nidW/afe ameinem ihme benantiten Ort zu eroffnen / und 
alsdann zu verrichten / was darinn vermeldet / derowegen man aller Orten 
in Erwartung ſeiner fid sum eyfrigſten ruͤſtete. 

Auff ſelbigen waren auch zehen C orifice Sclaven nach Venedig 


gebracht / weiche gegen fe viel Tůrcken außgewechſelt worden: zu Corfu 
waͤre bae Schiff Grand Alexander , ſo ohnlaͤngſt von Venedig mit 


Wahren ge Smirne abgefahren / auß einer gefaͤhrlichen Tempeſt ans 


gelangt / benebenſt auch ein Genueſiſch Schiff / welches etliche Stun⸗ 
den lang von den Batbariſchen Corfaren verfolgt geweſen¶ Sm Ve⸗ 
netianiſche Schiff⸗Capitain Paſqualigo habe nach außgeladenen ſeinen 
Propiſionen Vefelch / dergleichen See⸗Raubern nach zugehen. 

Der General von Dalmatien Barbaro habe mit 5. Galeeren / und 
6. Var e agit * rper se inp nad) Pola 
gefuͤhrt alldar auf der Republic Befelch gu wohnen. Uber and vernahß⸗ 
me man von Conſtautinopel / daß der Venetianiſche Bailo Molin, wie⸗ 
woler noch nicht gar geſund / doch nach Adrianopel kommen / unb vore 


GBGlioß Veʒter wot empfangen worden / und erhalten / taf man einen der 


vornehmſten Baſſa vom Hof sum Commiffario zu Entſcheidung bar 
Graͤntzen in Dalmatien beneunet / darauff (epe gedachter Bailo wieder 
nach Conſtantinopel gekehrt / feinem Succeffarn gii erweiſen / ber Secre- 


tarius Capelli aber bey Hof verblieben / dem Sultan zu folgen / welcher 


 Utigm Philippopoliunb Sofia mit 300 00. Mann wurcklich auffge⸗ 


brochen / dem Vorhaben in der Ukraina ſo viel naͤher zu ſeyn / und waͤre 

zu ſeiner Luſt und Bequemlichkeit der Jagt / ein Waid von ungefeht 

vier Meilen umbgehauen / und gleich gemacht worden. PE 
Von Zante hatte mor mittels eines eingelangten Kauffmanns⸗ 


Scchiffs Zeitung / das ſechs andere von ſelbiger Ynful mit vielen Perſo⸗ 


nen beladen nach Morea gefahren / einem alita gewoͤhnlichen Jahr⸗ 
marckt beyzuwohnen / unbibre Wahren zu verhandeln / als aber vocr 


Marckt am eyferigſten getrieben worden / waͤre gants unverſehens cine 


groſſe unb woldewaffnete Barbariſche Galeotta angclangt / welche biß 
Án oo. Zantiſche Inwohner zu Sclaven gemacht / zween too geſchoſſen / 
— | und 


LI 








N 
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und drey verletzet / darab alic umbliegenbe "ynfulen groſſen Schroͤcken aAnno 1071. 
empfangen / und geſchloſſen / da dergieichen Uberfallungen geiten / und 7i 
mehr geũbt werden ſolten / daß fle nicht allein / ſondern aide gantz Morea 
der Handlung halben groſſen Schaden leiden wuͤrden. Der Provedi- 
ror voͤn gedachtem Zante hat auff hiervon empfangene advis alſobald ei⸗ 
ti Expreſſen nach dem Baſſa geſchickt / umb nicht allein bie entfuͤhrte 
Perſonen / ſondern alle ihre geraubte Guͤter wieder zu haben / weiln ſolche 
auff dem Land gantz frey und noch nicht abgefahren geweſen / darbene⸗ 
— anzuhalten / umb dergleichen Raubereyen nicht mehr unterwor ffen 
zu ſeyn. 
Von Corfu iſt eine Fregatte mit Wachs geladen ankommen / wel⸗ 
che Zeitung brachte / daß der Capitain Baſſa mit 6. Galeren unb ze. 
Galeotten zu Modon unb Navarrino angelangt / bae noch unbekandte 
Vorhabden ino Werck zu richten / Zeit er aber noch 25. Barbariſche Cors 
ſar⸗Schiffe zu ime zu ſtoſſen erwartet / fepe ime Befelch von der 
Pforten kommen / eylends zuruck ju keihren / wie er gethan / und das Ge⸗ 
waͤſſer umb Candia durchſtrichen / deſſen Urfachen unbekandt / man ver⸗ 
meynte zwar meiſtens darumb / weilen von Conſtantinopel verlautet 7 
daß ſelbige Voͤlcker kurtzumb wolten / es folle ber Groß⸗Tuͤrtk wieder 
gu ſeiner Reſidentz kehren / dann fie (ciner Gegenwarl nicht laͤnger be⸗ 
raubt ſeyn molten. / widrigen falle proteſtirten fie durch Anſchlagung 
vieler Billeten in allen Moſc heen, wann ſein Bruder als Koͤnig außge⸗ 
ruffen wuͤrde: Darauff der Groß⸗Tuͤrck ſich ruͤſtete / mit /0000. Maũ 
nach Conſtantinopel zu kehren / und wolte / bag auch die Sce⸗Macht 
dorthin fommen fofte/uimb bie Malcontenten fo viel beſſer ju daͤmpffen / 
und ſeine Perſon gegen etwan angeſponnenen Auffruhr zu verſichern / 
bann er vergewiſſert / daß die Sultanin / ſeine Mutter / noch nicht aller⸗ 
dings zu frieden / ſondern heimlich mit viel tauſenden ihres Anhangs 
trachtete / ihren zweyten Sohn jum Thron zu bringen / derowegen man 
hoffete / noch vor diß Jahr in der Chriſtenheit vor der Tuͤrckiſchen Ge⸗ 
fahr keine Noth zu haben. Von Sonderbaren Geſchichten dieſes Mo⸗ 
nats ifl anders michte su melden / ate bap 
I, Su Erfurdt Sonntags bei 4. 14. ti wurde inbem Thumb Yat d 
nad gehaltener Fruͤhe⸗Predigt / ein bekandter Jud / Namens Syfaa c getau 
Ee iij Schwaͤl / 
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A»ne 1671. Schwaͤl / ſampt ſeinem Weib und dreyen Kindern / in Anweſenheit dio 
Juniuc ner unzaͤhligen Menge Volcks getaufft / hernach mit feine: Weib auff 

Chriſtliche Weiſe von neuem copulirt und zuſammen gegeben / und 
hierauff ihnen beyden / zwiſchen einer lieblichen Muſic / das Heil. Abend⸗ 
mal gereichet worden. MUN 
Wlirtsbauß Il. In Polen iſt an einem Ort ohngefehr rg. Meilen von War⸗ 
m ver (dau ein trug ober Schencke mit Leuten / ſampt allem was danaumen 
geweſen / in die Erde verſuncken. 
Landgroͤfin IIl. ma». 12. dieſes / verſchiede die Durchleuchtigſte Fuͤrſtin unb 
— I. Sophia Eleonora / Gebohrne auß Churfuͤrſtl. Citamm zu 
f" ^^^ Sachen / Lamdgraͤfin zu Heſſen / Fuͤrſtin su Hirß feld / rc. zu Darmſtade 
im 6i. Jahr ihres Altero. | 
Wie auch IV. Den 8. 18. bezahlete bie Schuld ber Slatur Duc de Cam- 
Huc decam· bridges, ein einiger Sohn deß Hertzogs von Yorck / su| Richemont: 
dridges. deſſen Coͤrper ward den 14. 24. diß von dannen nac Londen gebracht / 
und in der Kirchen vor der Abtey Weſtmuͤnſter bep andern Kindern deß 
Hertzogs beygeſetzt. 
Wunderfeuex V. Brieffe von Conſtantinopel gaben Nachricht / daß einſt bey 
rna ber Nacht / gantz niedrig auff deß Groh⸗Turcken Pallaſt uno. Frauen 
per est" · Hauß viel unb groſſe Feuer⸗Flammen geſehen worden / fo taf bie £cute 
auff dem £anb daſelbſt herumb vermutfct/baf alles im Brand fiünbe: 
Als aber dieſelbe nahe an die Stadt gelauffen kommen / in Meinung ei⸗ 
nige Rettung zu thun / wurden fic gewahr / daß dieſes ein Wunderfeuer 
und kein Brand geweſen / in dem ſich ſolches nach und nach in die Hoͤhe 
gezogen / biß ce endlich gar verloſchen. | | | 
emet zu VI. Roͤmiſche Brieffe meldeten / daß bafef6ft über der Engelburg 
Kom geſehen. etliche Tage umb Mitternacht ein groſſer Comet geſehen worden: unb 
haͤtten Brieffe auf Sicilien mitgebracht / baß in ſelbiger Inſul / in cines 
fuͤrnehmen Herrn Behhuſung auf einem Roͤhrbrunnen Blut gefloſſen. 
Brand zu VII. Zu Hul in Engeland iſt cine groſſe Feuers⸗ Brunß eniſt an⸗ 
Hull. den / ſo aber ſonder groſſes Ungluͤck bald wieder geloͤſcht worden. | 
Und dieſes — alſo die denckwuͤrdigſte Geſchichten dieſes Mo⸗ 
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deseen eeedededectetesneiee eene oe TT 
Deß 1:671. Sabre , 
Hiebender Wonat / 
Der en ober zweyte ——— 
genannt. 
es & CUZ OG 2/91» ftunb jum bán veramber Lollniſch⸗ 
wohin doch endlich bie ſtarcke Frantzoͤſiſche Kriegs⸗Armatur Sracto, 
hingerichtet ſeyn moͤchte / zumahlen einige præſumiren wolten / iae 
baf ce auff vic Stadt Coͤllen angeſehen fen bürffte/ ſonderlich ell bie —* 
obhandene Tractaten / ſo wol in den Stadt als Zoll⸗Sachen ſich nicht | 
gum beſten anlieſſen unb voenia Apparentz qum Frieden verſpuͤhret tours 
de / die Herren Mediatores und Geſandten aud) Def fruchtloſen Zuſam⸗ 
menkommens muͤde qu werden ſchicne / baberobann mit ber Fortifica- 
tion und Werbungen eyfferi ig fortgefahren wurde: Und hat Ihro $apf. 
Maj .ein wolloͤblicher Magiſtrat dafelbſt um Kapſert affiſtentz unterthaͤ⸗ 
nigſt erſucht / deſſen auch Ihre Kapſerl. Maj. derſelben Beſaag 
— Schreibens allergnaͤdigſt verſichert. 
Copia 
at bie Stadt Cim auff 
na. Jul. An. 167 1. B 


BL AM 


Ir haben euer / uris durch ben Hoch⸗und Wehlgebomen un⸗ 
fern Reichs⸗Hof⸗Rath / Cammerern unb Obrißen zu Fuß / 
aud, hear getreuen / Otto —— Marchejen diGrana &c, 

^ — Btet» 
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— Aberſchicktes unterchaͤniges Schreiben de dato 4. dieſes ju recht erhal⸗ 


ten / und darauß mit mehrerm gnaͤdigſt vernommen / was maſſen uns ihr / 


wegen eines ſich taͤglichen ergroͤſſerenden gefaͤhrlichen Suffanbe / umb 
unſere kraͤfftige auch eylende Aſſiſtentz und gnaͤdigſte Bewilligung ein 
Regiment in unſerm Namen daſelbſt / auß den angebottenen Roͤmer 
Monaten auffʒzurichten / und die monatliche Verpflegung von unftt 
wegen beyzutragen / auch umb Ertheilung ben darzu gehoͤrigen Paten⸗ 
ten unterthaͤnigſt angelangt und gebeten hatb. Gleich wie nun wir 
euch durch beſagten Marchefen von Grana gleich anfangs vafidyat/ 
daß wir euch euch in antringender Gefahr und Noth mit verlaſſen / ſon⸗ 
dern euch kraͤfftig beyſtehen wolten. Alſo thun wir auch nochmalen bey 


ſdlchem unſerm Verſprechen beſtaͤndig verharren / und werden co mit 


eam Werck ſelbſten gnaͤdigſt befaͤſtigen / geſtalt ihr eine unb bae andere 
von ihme Marcheſen, als deme wirſdeß halben unſcre eygeniliche 
gnaͤdigſte refolution außfuͤhrlich uͤberſchrriben: mit mehrerm juve 

nehmen haben werdet: nicht zweiffelnd bap ifr euch ſampt Eurer unte /⸗ 
gebener Burgerſchafft ob ſolcher iſtiſerer Reſolution höchlich erfreuen / 
unb nicht weniger eurer Seits basjenigemit ungeſparter Muͤhe unb 
Fleiß beytragen werdet / (ae zu Erhaltung euer Immedialitaͤt unb 
Zreyheit für gut unb nothwendig ermeſſen werdet. E 


Verbleiben / ꝛc·. 
Wien den 18. Jul. Ao.is71. 


Diaeſer Kayſerl. Refolution zu Folge / fienge der trt Marquisde 
Gtana ſeine Werbung der Stadt zum beſten / im Namen Ihrer Kayſ. 
Maj . ernſtlich an fort zu ſetzen geſtalten tamm einige Officirer den Rhein⸗ 
Strom hinauff zu werben / mit Geld und Patenten verſehen worden. 
Derſelbe hat bey dem Biſchoff zu Muͤnſter bep feiner neulichen Anwe⸗ 
ſenheit / und beſchehenen Erwehnung dieſes Stadt⸗Weſens / als ein prz- 
poſtemtion angezogen / daß man ber Stadt zumuthen wolte / fic rj 
Pamphiliſchen Regiments und Voͤlcker qu begeben / che man andere Ver⸗ 






ficherung umb appuys haͤtte: Wann der Herr Biſchoff / mter 


— * 
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dDeßwegen deſchwaͤrt beßanden/ eine fo thane Guarantie leiſten wolten und 


ÀÁnno:ó71, 


koͤnten / zweifelte er nicht / und wolte ſelbſt nicht darzu oontribuiren / bap ulis. 


die ſo genandte Hollaͤndiſche Voicker bald delogiren muſten. 
Zu Hamburgwar wegen damaliger gefaͤhrlicher édufften/ ii deme 


Faſt⸗ und Biß⸗ 


man verſpũhrte / dz von Zeit der abgebrochenen Renßburgiſ. Tractaten/ ada. s 


be Daͤhniſche Hof wider dieſe Stadt ſehr animirt ware / ein Saft » und 
Buß⸗Tag gehalten worden / und lieſſe man ſich bic angefangene Wer⸗ 
bung zu Fuß hefftig angelegen ſeyn / geſtalten dann dienen auffgerichte⸗ 
tc Compagnie / welche der Vice Commendant haben ſolte / auff dem 
Wall bey dem Ellern Thor gemuſtert worden / und hat zur Fahne ge⸗ 
ſchworen: Sie beſtunde in 400. außerleſenen wolgcuͤbten Voͤlckern. 
Dieſe nen geworbene / wie auch bic ſaͤmptliche Burgerſchafft / wurden 
taͤguch in den Waffen geũbt ſo ſolten auch die ſo ins kuͤnfftig Durga 
werden wollen / micht angenommen werden / ſie ſeyen dann in dem Gewehr 
wol exercirt unb haben von bem Drillmeiſter hieruͤber einen Schein. 
Weil daun der Zeit / wegen der neuen Verfaſſung viel erfordert wurde / 
als hat die Burgerſchafft daſelbſt / auff deß Magiſtrats Anhalten / doppelt 
Graben⸗Meld / auch doppelte Heur⸗Dchillinge / unb uͤber dieſes nodi 
bit Defenſiens: Oelder bewilliget. Daſcelbſt hat auch die von bem Her⸗ 
tzog von Yorck / wegen der Engl. Forderung be auff der Elbe vor Jah⸗ 
ren erlittenen Schadens / auff das Hamburgiſche Thumb⸗Capitul ver⸗ 


Vraunſchweig⸗ 
Lunebur. iſche 
Voͤlcker teer 


ren ward wegen ihrer auff die alldortigen Muͤntzze hafftenden Capitalien 
tractirt / und getrachtet / ſie dahin zu vermoͤgen / daß ſie mit Abtragung 
der Haupt⸗Summen ohne einige Ziuß / Zeit zwantzig Jahren / zu frirden 
ſeyn wollen / dergeſtalt daß / welcher 1000. Reichsthaler zu fordern / jaͤhr⸗ 
fich mit 5o. und alſo werter nach Befindung / ſich contentiren laſſen ſolle / 

Buer unb Zwantzigſter Theil. $f 0 wb 


D 
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 "Annei671-. welches aber dieſe noch zur Zeit nicht eingehen wollen. Sonßen Bat 
Pise — fübige Wur geyſchafft/ folgende Conditioncseimgangen. . WMaſſen 
Fe gleich andern Unterihanen / huldigen. 2- Ihre Zeughduſer unb 

Walle mit allem Gefdeüg übergeben. 5. Ihre Soldaten abdancken / und 

unter die Fuͤrſil. Clm / 4. deun dritten Theil beg Contribution abe 

tragen. 5 dreymal hundert tauſend Reichsthaler zahlen. 6. Funff catt 

ſend Mann / bi eine Cittadelle gebauet / unterhalten. 7. € dm Ihre 
Hochfaͤrſti. Durchl. die Burgermeiſter eigenes Gefallens ein. Die abri⸗ 

ge Wah' aber / ingleichem bic Done / ſolten ſie flr fich zur recom- 

pens behalten. Wegen dieſer hatten Puncten / waren die Burger unter⸗ 

 einatbep nicht recht einig / und gaben ſonderlich die Aliſtaͤdter bert audern 

ſchuld / daß fic ju vidi eingewilliget haͤtten. | | 

Vei e — OD 27. dieſes (6Auguſti) ſeynd deß Pfaltaraſen C Bur Drimo 
— anf Dine tzen Durcht. von dero Reyſe in Daͤnemarck zu Heydelberg wiederunb 
ecce ücidyangdangt / noch dem ie denen Herren Herkogen zu braune 
ſchweig und Laͤneburg unterwegs zu Pyrmond zugeſprochen. Die 
Konigi. Maj von Danemarck haben deß Pfalsgrafen Churfuͤrſit 0. 
durch ein Hand⸗Schreiben verſichert / daß der Koͤnigl. Princeſſin Wi- 
^ helminz Erneſtinæ Hochheit / den 14. iuſtehenden Monats Auguſti zu 
Coppenhagen auffdrechen / unb ben 14. oder i5. naͤchſffolgenden Monats 
Septembris in der Chur⸗Pfaitz anlaugen werde. — 

— n tes, Zu Dreßden war der Hoch⸗ Furſt. Sachen⸗ Lauenburgiſche O⸗ 
3E ou ber⸗Marſchall / Freyherr von Wallenrod / mit einer ſchoͤnen € uite von 
Sw, $ nen / welcher alſobald von den vornehm⸗ 





het und bewillkommet / auch folgends in 
| 7 oe Pferden beſpannet / in «Begleitung vies 
(sod | sur Audtentz geführet / und bey Hof 


- eintogirtivorben / und wurden von bec G burfürgt geheimen Raͤthen 
mitibme taͤglich ſeerete conferencien gehalten· 

UUntrer dirſem Verlauff ſeynd den 7. 17. Dits auß dem Frantz 
Dedeme  WKbtntdarmzooo. Pferd durch Lorentzen arn Bitſch ju — 
gwiucorfé. gangen / auff weiche die Biſcher Nachmittags soifchen s. inb z. U 
| aug dreyen Stůcken uer gegeben / woruͤber jenealle nad, Bitſch aebé 
—— oai o o PW 


2 














. fm zu Schwartzenberg / unb (nad) ſeinem "n Hintrict) 


Reichs· Sachen. EUR OPA£UM. ^ e 
rige Doͤrffer geplundert / Viehe und Pferde weggenommen / und nach anno ioxi⸗ 
rem £dgrr radit. Aa 


e. 


[i 


Unter den Kayſerl. Hof ⸗Seſchichten deß vorhergehenden Monats 
Junii / iſt unter andern erwehnet worden / weicher geſt ait Ihre Kayſerl. 
af. den Herrn Grafen von Schwartzenherg / wegen ſeiner treuen 
Dienſte in den Furſten⸗ Stand erhebt: welche Erhebung baü allerhoͤchſi 
gedacht Ihre Kayſerl. Maj. dem Churfuͤrſti. Mayntzziſ. Reichs⸗Dire- 
&orio ju Regenſpurg durch nachfolgendes Schreiben notificitt. 


On der Roͤm. Kayſerl. Mayt. unſerm aͤllergnaͤdigſten Herrn / dew deret tat, 
| lobi. Churfuͤrſti. Mayntiſchen Xeicbo » Directorio ip Gnaden eoe Sont. 
angugriaciy/ demnach erft allerhoͤchſigedachte Ihre Kayſerl. Maj. Griauoo s 
in Betracht⸗ und Erwegung der langwierigen fürtrefflidym Meriten , eofesm 
welche das uhralte von denen von Seinsheimb hergekommene herrliche 
Sefdieche da Graſen von Schwartenberg / umd das Heil. Reich fo ui s 
woi / als dero (084. Ertz⸗ Hauß Oeſtetreich / von undenckuchen Jahren 
dero zu Kriegs⸗/ und Friedens⸗Zeiten mit Darſetzung Leibs und £ebeno f 
es und Bluts / wie ſo wol in Hiſtorien alo ſonſten bekandt / erworben] 
infonberbeit aber der vielfditigen treugehorſamen hochnůtz⸗und erſprieß⸗ 







Uchen Dienfin / welche Ihro Kayſerl Maj. in Gott ruhenden nechſten SE C 
Worfahren em Reich / Weyl. Kapſern Ferdinand bem T. und Sap 


ferm Ferdinand ben III. hoͤchſtſecligſt unb glorwuͤrdigſten Angeden⸗ 
cens / bevorab aber Ihrer Kayſerl. Mayt. ſelbſten / bero geheimer Rath / 
Cammerer und Reichs⸗ Hof⸗ Roths Praͤſidenten / Hr. Johann Adolph⸗ 
Sraf zuSchwartzenberg / Herr zu Hohenlandsberg / Kinbron / Murau / 
Wictingau unb Frauenderg / Ritter deß Ordens zum güldenen Vließ / 
von Jugend an / diß auff gegenwaͤrtige Stund | mit Eroͤffnung (cine 
vernãnffeige treuen Raths in denen geheimſt. uũ vornehmſten / J. K. M. 
und deß H.Reichs / auch ber geſambten Ertzhauſes Oeſterreich / Erb⸗Koͤ⸗ 
nigr. und Laͤnder / Hoheit uno Wohlfahrt betreffenden Sachen geleiſtet / 
unb andern mehr beweglichen Urſachen / jetzt beſagtẽ bero geheimen Rath 
und Reichs⸗Hof⸗Raths Praͤſidenten Herrn Johann Adolphen Gra⸗ 


be 
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Annot. deſſen ehelich gehohrnen Sohn / unbalfefort de primo peniteinpri- 

Julius. mum-geniturm, welcher nehmlich zu jeverscit ber dftifte nũweltl. Stauds 

(eom / oder von den Vaͤttern ober regierenden Herren den Stand gi fuͤh⸗ 
ten vor denen andern tauglich gis (mn erkandt / und deſſen Erb ſeyn wird / 
auf ſebſt eigener Bewegnuß / in ewiger Zeit in bat Stand / br und 
Wuͤrde deß Act Roͤm. Reichs Fütſten / mit abfonderlicher Zulegung 
deß Praͤdicats / dem Hochgebornen / unſerm lieben Oheimb unb Fuͤrften 
gnaͤdigſt erhebet unb gewuͤrdiget haben / alſo daß ffe ſolchen Titut / Nah⸗ 
men und Stand allenthalben und mit allen Ehren / Seſſionen / Stim⸗ 
enc unb Proceſſionen / wie andere deß Heil. Reichs Fuͤrßen gebrauchen 
und genieſſen ſollen und moͤgen· | | 


Alſo haben aller hoͤchſtged. Ihre Sapfert. Maj. deſſen eor mob 
eſagtes Chut⸗Mayntziſches Reichs⸗Directorium zu erinnern aller⸗ 
gnaͤdigſt anbefohlen / mit dem gnaͤdigſſen Geſinnen / daß daſſelbe ſolche 
Erhebung nicht allein einem hochloͤbl. Churfuͤrſtl. Collegio: notifici- 
ren , ſondernauch ſeines vermogenden Orts bey andern —5 — und 
Staͤnden davon feynuñ befoͤrdern wolle / damit dieſes Hauß zu Schwar⸗ 

zzenbergauff taefürberfambglcin ben Fuͤrſtenrath joeodücirr,. demſel⸗ 
—becn die behoͤrige Seſſion und Stimm ſuo loco & ordine unweigerlich 
eingeraumbtund durch den Reichs Erb⸗ Marſchall gleich aundern Fuͤrſſen 
deß Reichs / dem Herkommen nach / jederzeit zu Rathangeſaget werden 
moge. Dae gereicht Ihro Kayſerl. Maj · zu ſonderbarem gnaͤdigſten Se⸗ 
fallen / die dem lͤbl Chur Mayntziſchen. Reichs⸗ Directorio mit behar⸗ 
lichen Kayſerl. Gnaden mol beygethan verbleiben. | 


Signatumqu Wien unter yr: Ka ' at: Mam · hlervor gedruckten 
Juſieget/ den 4. gulliitózo, . -.— pfe: Sag 


Yt. Leopold Wilkelm, Graf 
gon Koͤnigs C gg« . 
| Wilßelm Schroͤder. 


| M UM Da⸗ 
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Dafelbſt an bem Kayſerl. Hofe langte Sonmbendo den 25, dieſes Anno 1071. 
(Z. Auguſti) cin Expreſſer von Breßlau an / mit Bericht / daß ihre me Diss 
neutz / Hert Caddinal von Heſſen / sun alldorugen Biſchoff erwaͤhlet Bets we 
torben. Ingleichem iſt von bem Kapſerl. Reſihenten Calfa Nova: am grana zi 
Tuͤrckiſchen yof ein Cursieranfommey ^ mübringend / eo (eye ber euso s 
Kapſerliche nach beſagtem Hof ablegirte Envoy / Herr Dr, Peris , 39 ov 
Philipoli in Thracien an einem hitzigen Fieber Todes verblichen / welches 
bc Kayſerl. Hof / ungeachtet ermeldter Envoye feine Legation bey bet. 
Pforten faſt gaͤntzlich verrichtet / ungern vernommen. Darbenebens 
fino von obbemeldtem Reſidenten drey Poſtulata deß Groß⸗Tuͤrcken 
Aberſchrieben worden 2.1. ie unfern der Leopold⸗Stadt uͤber die Waag 
geſchlagene Bruͤcke abyubredyan. 2. Den Gehuldigten keine Contribn-⸗ 
tionabzufordern / unb dann ;- bic Veſtungen in Ober⸗Ungarn mit kei⸗ 
nen Teutſchen zu beſetzen. Hierauff Bat man gedachten Caſſa Nova 
dahin inſtruitt, gehoͤrigen Orten zu hinterbringen / bag man. deren keines 
eingehen wolle / dann die Bruͤcke waͤre von Alters Der kommen: So lieſ⸗ 
fen Ihre Kayſerl. Maj. in dem ihrigen / zumahlen jure belli reducirten 
Konigrtich Ihro keine Maaß nod) Ordnung geben / man muͤſte aber 
verſpuͤhren / daß man durch dergleichen Zumuthungen einen prætext 
pir. abermaligen Ruptur ſuche. d | 
Seni zz, fatte bcr jungſt gemeldte Tuͤrckiſche Envoye 25e. - 
von Dfen / bey bem Kayſerl. Herrn Hof⸗Kriego⸗ Raths Præſidenten, 
demeer neben Einhaͤndigung ſeines Crecürivs, ein Pferd ſampt einem 
Teppich verchret / über der Schlagbrůcken im einem Gartẽ 
die erſte Audientz gehabt / in welcher er nit allein die Bedanckung der ſei⸗ 
. ms Vezier nach Ofen auͤberſchickten Praͤſenten / ſondern auch 
hohe Entſchuldigung / wegen deß Brandis und Schadens / melden bie 
Tarcken auf Neuhaͤuſel zu Tobezan veruͤbt / mit einer vortrefflichen 
Rede vorgebracht / daß ſelbige Guarniſon ohnlaͤngſt veraͤndert unb ab⸗ 
geloͤſt worden / dahero ſie auch dieſer Graͤntzen Gebrauch noch nicht 
gewuſt / ce ſceheihnen aber nun das Streiffen bey harter Straffe einge⸗ 
diet / und ſolte ber Friede auffs beſtaͤndigſte gehalten werden; begehr⸗ 
ec darneben / taf zu Entſcheidung ber Graͤntzen Commiſſarii moͤchten 
drordnet werden. Bey dieſem Geſandten befanden ſich neben andern 
9f if 4$. Tuͤr⸗ 





| Anno 1671. 
Julius, 
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45. Xürd'en | zween Chiauſen / deß Veziers von Ofen Sohn / ihme 
wurden taͤglich s. Reichsthaler einem Chiauß drey / und einem gemeinen 
citi Reichsthaler jum Unterhalt gereichet. Auff deſſen vielfaͤltiges An⸗ 
falten iſt er endlich ju Per Kayſerl. Audientz gelaſſen worden / worinnen 


er vorgebracht / daß / gleich wie in feines Veziers acht monatlicher Re⸗ 


gierung einige Feindſeligkeiten nicht gefcf eben / umb wider ben zwiſchen 
beyden Kayſern getroffenen Frieden nichts verbrechliches vorgangen / al⸗ 
ſo ſolte auch noch hinfuͤro die gute Nachbarſchafft gehalten werden. 
Worauff S. K. M.ihme durch dero Reichs⸗Vice⸗Cantzlern onttoorten 


laſſen / wann die Tuͤrcken / dem Frieden gemaͤß / dieſem allem nach⸗ 


^— eer Kapſeri. 
Soldateſca von 
$6 zu ſchieben. 


kommen wuͤrdem / ſolte ſolches ebenfals von dero Generalen 
und gehalten werden; woruͤber er deß Veziers mitgebrachte Schreiben 
neben J. M. auff die Tafel gelegt / und Abſchied genommen: ben 18. 28. 
ift er von wolermeldtem Herrn Hof⸗Kriegs⸗Raths Praͤſidenten mit 
vier ſchoͤnen ſilbernen groſſen Pocalen / einem Handbecken / ſampt eili⸗ 
chen Stauͤcken Tuch wieder abgefertiget worden. 


Immittelſt trachteten die Ungariſche Hetren Magnaten die 


Vngariſch⸗ 
d» 0060 Unterbattungocr Kayferlichen Colbatefcabtrarflalt von fid su ſchie⸗ 


hen / baf bic Staͤnde ſelbigen Koͤnigreichs allein dahin verbunden ſeyn 
wolten / etwas an Proviant nebenſt den Serviſen in natura derſelben zu 
ſabminiſtriren: Sie haben auch allerhand Klagen und Gravamina J. 
K. M. vorgetragen / wie daß ſie bißhero ſo wol an daaren Mittein / ais 


anProviant und Munition eine groſſe Quantitaͤt zu Verpflegung bere 


in ſelbigem Koͤnigreich ligender Kayſerl. Soldateſca vorgeſtrecket / und 
gleichwol der proportion nach man nicht befinden koͤnte / wohin derglei⸗ 
then Wittel waͤren applicirt worden: weßwegen dann ber. Kapſerl. Hof⸗ 
Kriegs⸗Rath eine ordentliche RSpeciſication an die geſampte Ungari⸗ 
ſche Staͤnde und Magnaten / welche biß dato etwas in hoc paſſu con- 


tribuirt, deß gereichten Geldes unb ber Lebens⸗Mittel abgefordert / unb 


wurden ſolchem nach die Rechnungen auch von den Officirern / welchen 
dergleichen Mittel (inb eingehaͤndiget worden / ſpecificẽ begehrt. Untegs 
deſſen meldeten die Ober⸗ Ungarifd)e Schreiben / taf der Herr Gene⸗ 
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Vat Spanckau / nad) brum die Siebenbuͤrger von. einander gegangen / 40oor67r. 
unb (id bin unb fer zerſtreuet / mit ſeinen Troupen auß den Geſpan⸗ JP 
ſchafften Batinar unb alo wieder suráct uͤber bic Theiß paſſirt / und die 
Soldateſea in ihre Poſten repartirt haͤtte. Hiernaͤchſt iſt auch ber Kayſ. 
Plenipotentiarius, Or. Graf von Rothal / neben ben Ungariſ. Magnaiẽ 

von Preßburg su Wien angelangt / und haben Ihrer Kapſerl. Maj. die 
verfaſte Relation in vier Puncten überreicht / unb tar man geſonnen / 
in einem unb anbern auffe kuͤrtzeſte qu verfabren/ damitſeinmal der om» — 
mi(fion cin Endſchafft gemacht / unb ben Arreſtirten ber Proceß formire 
werden moͤge; unb ſind die juͤngſt dahin gebrachte Rebellen egt deß allda 
gefangen ſitenden Hedwigy und Nagiferentz durch Deputirte verbórt/ 

uud biß auff fernere Ordre wiederumb in Verwarnuß gebracht wor⸗ 

ben: deſſen ungeachtet haben fich nod) andere dahin gebrachte vier Ge. 
fangene / worunter ber Stade⸗ Richter und Stadiſchreiber von Epe⸗ 

ries | (ener Weber / und dieſer Daniel Gutf genandt / geluͤſten laſſen / ⸗ 
E" ertheilten Perdon / mit denen fluͤchtigen Rebellen zu corre 


Zu gedachtem Preßburg iſt ein reformirter Praͤdicant / ſo nicht 
allein bey der Rebellion intereſſirt geweſen / ſondern auch fo tool ſchrifft⸗ 
lich ale mánbtid Crimen læſæ Majeſtatis begangen / executirt, ihme 
anfangs die rechte Hand / hernach der Kopff abgeſchlagen / folgends die 
Zung außgeriſſen / und der Coͤrper / benebens viclen ſeiner Ccbrifftm/ 
unb einem Buch / fo er Anno Eintauſend Sechshundert und Vier 
und CDígeia wieder die damahlige Roͤmiſche Kayſerliche Majeſtaͤt in 
Druck gegeben / verbrandt worden. | AER HIM 


Nach dem derſelbe vor feinem Ende von jemand vernommen / baf 
ihme bey Veraͤnderung der Religion das Leben wuͤrde geſchenckt wer⸗ 
bun / hat er ſolches zu thun verſprochen; ale er aber in Erfahrung fom» 
men / daß keine Gnade vieta je tv ſolches Verſprechen widerruf⸗ 
fen / und im Drey unb Achtzigßen Jahr fece Alters bao Urtheil außge⸗ 


7 





— 
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&nnoiézt. Imubrigen haben Bee Kapyſerl. Maj. bae Warasdinmiſche Ge⸗ 

June n. neraloi dem Wieneriſchen Stadt⸗Obriſen / Herrn Genctal⸗ Felb⸗ 

marſchallen / de Souches, bae Capreniſche Commando / und ſelbiges 

Vice Generalat dem Herrn Obriſten Graf &flc / dargegen die Wie⸗ 

proffBewr · neriſche Stadt⸗Obriſten Charge / Herrn Graf Preiner / nebenſt dem es 

— fifchen Regiment allergnaͤdigſt auffgetragen. Rachſt deme haben aieo 

hochſtgedacht Ihre Kayſerl Maj. bcp Celcherirung deß H. Domipici 

dem Gottesdien bey denen P. P. Domincxcanern Voemittago / Ihre 

MWiaj. die verwitibte Kayſcrin aber Nachmittag der Veſper beygewoh⸗ 

tiet. Hingegen iſt ihrer Maj. ber regierenden Kayſetin ben 5.13. gefal⸗ 

ener Beburto⸗ Tag in die Octav / ale auff den 10. 20, verſchoben / die 

27— 0 - -Mbel 4.14. mit vortreffuchẽ Val⸗ 

raͤſentirten und tantzenden wilden 

en Stadt⸗ Raths subectitate Er⸗ 

n Monath 2iuguft zuruck aefelit 

M. unb frifche Lufft jufchópfiew 

Freutz begeben / und daſelbſt einer Hirſchen⸗ 

o Paͤbſtl. Heil. haben bie anweſende Or- 

Ordre erhalten / daß der Ordinat· Nun- 

ariß ſeine Reyſe fortſetzen / uf daſibſtẽ am 

m ſtatt deſſtlben abe ber Extraord. Monſt. 

verbleiben ſolle. Die Bat (ich hierauff 

| zeſtungen 5u 6efichtigen / erho We⸗ 

| dft ein neues judicium criminale angeorb⸗ 

ber Graf von Rothal / tnb einige von den 

Ungarn befanden / hingegen etliche / ſo bey vorigen dreyen Grafen geſeſ⸗ 
ſen / zu ruck geblieben. 

| Immittelſt wurde mit der Religions⸗Reformation an untets 

p Orten in Ungarn ſtarck fortgefahren / uno Bat man untec att» 

1n atid zu Raab bic Evangeliſche Kirche weggenom̃en / fo me geringe 

Beſtauͤrtzung bey ben meiſten Ungarn verurſacht. Sonſten iſt von dem 

Kayſerl. General zu Carlſtadt in Croatien cine Staffeta eingelauffen / 

mit Bericht / daß die in ſelbigen Landen ſich verſamblete Tuͤrcken gegen 

Dalmatien / wohin ſie wegen der Graͤntz⸗ Scheidung beordert — 











ec. 
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ihren March genommen / da auch amore General mit denen zu Anno«Ó7s. 
Seobachtung der Tuͤrcken Vorhaben / 3. Tag und Nacht im Sdogo 17 
ſtandenen $oco. Mann / wieder in die Quartier gangen. 

Im Koͤnigreich POLEN ſtengen fich bie Kriegs⸗Actiones gesacaioen,. 
recht anzuſchaͤrffen / in deme bic Coſacken würdlich in Podolien cingc o 
fallen / unb ſetzte der Doroßenko der Veſtung bat mit 20000. Mann 

ig zu. Eineandere Coſackiſche Armee von 30000. Mamn 
Bat fid zwiſchen Budziack unb Tarnapel geſett / umb bit Conjunction 
der Feſdherrn moͤglichſt zu verhindern. Der neue Tartariſche Cham 
folgte mit tooooo. Mann hernach / neben denen wolten ingleichem die 
Wallachen unb Moldauer fertig ſiehen / entweder mit dem gantzen 
Oorpore bet volligen Tuͤrckiſchen Armee / oder auff ſelbigen Kayſers 
oder deß Groß⸗Veziers Befelch / gleich allein fortzurucken / und fort⸗ 
zu marchiren. Jederman war uͤber ſo thaner ſchlechten Zeitung hoͤch⸗ 
lic beſtuͤrtzt / ſich nicht unbillich eines weit groͤſſern Elends und betrub⸗ 
ten Zuſtands defahrende. Ihre ónigl. Maj. haben dieſert wegen gegen 
die Groß⸗Polen proteſtirt, welche aber wiederumb ſcharff geantworiet / 
und alle Schuld auff den Herrn Vice⸗Cantz lern gelegt. 

Am 29. dieſes (8. Auguſti) eyleten fic gar ſehr / weil ber Feldherr 
die Gefahr uͤberauß groß gemacht dahero auch die Interthanen der rol 
burt& Univerſalien ernſtlich gewarnet worden / daß ſie ſich in Acht 
nehmen / und beyzeiten alles / was ihnen lieb / in Sicherheit bringen fol» 
ten / ſintemal man ſich nicht Baſtand befande / ſothaner ſtarcken Macht 
Wytderſtand ju leiſten: Ihre Majeſtaͤt ſeyn fo ſchleunig forigereyſet / daß 
fic auch der Benediction pom Nuntio Apoftolico, ber bereits it beg 
Naͤhe geweſen / nicht abzuwarten vermoͤcht; Dero Meynung war / zu⸗ 
forderſt nurbiß i8. Meil von Warſchau / nehmlich su Janowieck / zu 
lubſiſtiren, unb nachgehends die Weixel bey Caſimirs yu paſſiren / wann 
die Ritterſchafft voͤllig beyſammen: Nach deme aber einige ſich nicht we 
mía dißfalls difficultirten / ſo beferateman fich deßwegen ciner Confuſi- 
on. Ihre Churfuͤrſtl. Durchl. su Brandenburg offerirten Ihrer Maj. 
vermoög der Pacten / 1300. ju Fuß / unb ſoo zu Pferd zur Aſſiſtentz / be 

ehrten aber vorhero durch Commiſſarien / wegen derer Verpflegung / 
tichtigkeit zu machen. Die Feldherrn hatten fid) hierzwiſchen ge 
(y unb Zwantzigſter Theil. &g  tbil 
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Asseie7i, theilet / damit ſie der Feind nicht beſchlieffen moͤchte / allerwaffen der 
jums —— DSberFeldherr nacher Kaminiec gangen / umb ſelbigen Ort beſtmoͤg⸗ 

lichſt zu bewadren. Bey Jaslowicck ift (e eot ber Adel / als Unadel 
mdergehaue worden / unb biben ſich die Tartarn dey Szavigrod mit 
ihrem gantzen Corpo geſetzt / mit den bif hieher noch gewefenen getreuen 
Coſacken tractir⸗ und perſtiadirende / umb fic von bcr Cron abzuzichen in 
bem fich eie Tuͤrcken auch mitibnen conjungirentvolten· Der erſic Ein⸗ 
fall hat bey Sambor geſchehen ſollen / wo es der Allerhoͤchſte nicht ve⸗⸗ 
bindert haͤtte. | um E 2 


Auß gedachtem Caminieck ſchriebe ber Gommentant/ Herr Modlis 
a Zovoky an den Herrn Cron⸗Marſchalln / unterm 5. 15. die⸗ 
aeta fes folgendes: | | I 
——— Jt erhalten auf allen Orten eine Zeitung ůber die andere / daß wit 

auß der Ukraina und Wallachey nichts Gutes zu gewarten ha⸗ 
ben / dann ce ift in ber Naͤhe (dom alles im ben Waffen / wie dang 
auch nach bem letzten Außgegangenen ber Auffbruch ſchon geſchehen. 
Nun wiſſen Euer Cre. gor wol / wie ſchlecht dieſe Bormauer / nicht 
nor allein der C ron Polen / ſondern der gantzen Chriſtenheit / fo toot mis 
Voltk / alo Ammunition verſehen iſt dahero biefer Ort / welches Gott 
/.. $n Gnaben verhuͤten wolle / dem Feinde gar keicht zu Theit werden kontr. 
Euer Excell. wollen doch tmb Gottes willen Rarh vrrſch affen / ctis 
mir nicht umb midy zuthun / unb marum foll ich eben ber jenige ſeyn / 
welcher durch ben Verluß dieſes Orts / der mit nichts verſehen if / ſeinen 
Namen bep der Poſteritat verhaſſet machen wird. 
Deß Herrn Lazinsky / Krygezeoky unb Czerkaw ihre Compagnien 
haben am verwichenen Donnerſiag joo, Tartarn / welche zwiſchen Qoo» 
raz unb Copancka campirt / unvermuihlich dberfallenin bem (ic zu Mie⸗ 
tag im Graſe gerubet/unb ihre Pferde weyden iaſſen / wie nun bic Uno 
ſere durch ploͤtzliches Geſchrey ben Tartarn ihre Pferd erſchroͤcket / v 
ße durchgangen / ſind dieſe alleſampt in ihre Haͤnde gerachen / unb bie. 
weiſten davon caput gemacht worden: Sie haben bep ihnen ziemlichen 
, Kauf bekommen / und viel Gefangene etlediget. | na 
d | So 
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So ſchriebe auch der Herr Cron⸗Marſchall auf. Jalozw torti 10.20, m 
deeſes / nachgehendes. TN 

Siſt ſchon keine Hoffnung mehr / daß unſer die Tůrckiſche Waffen mo fen 
verſchonen werden / nach dem der Baſſa von Syliſtrien Ordre be⸗ 
kommen / daß er mit allen Horden und Hoſpodarn zu Felde gehen 
ſoll / wie co dann auch gewiß iſt / bap dieſe Voicker allbereits auffgebro⸗ 
chen ſind: Die Tuͤrcken gehen theils nach Siebenbuͤrgen / umb cheus un⸗ 
ter dem Commando deß Groß⸗Veziers / nach ben Kayſerlichen Graͤn⸗ 
€x. So dft auch der Sultan ſelbſt in Perſon nach Griechiſch Weiſ⸗ 
ſenburg im Anzug begriffen: Der Baſſavon Tames war ficpet mit ei⸗ 
titm Corpe unter Wardein / und verſtaͤrcket ſich daſe lbſt taͤglich / bicfco 
uſt nut 20. Meilen von Tambor. Der Canonicus von Sornid fo nets 
Ach allhier geweſen / und ſonſten in Conſtantinopel wohnet / warnet / taf 

«an ſich von ſelbiger Seiten wol in Acht nehmen folic. 
Dieſes wurde durch Schreiben auß Warſchan uunterm Dato den 14. 
|— A4 dicfes ſelbſten conſitmirt, welches dieſes Inhalts war. 


Bwir wol gar ſehr wanſchen / daß ín dieſer Cron der edle Friede miren 
erfalten werden moͤchte / ſo geben jedoch die noch immer ouB der Us M x n 
—^— fraina cintouffenbe Zeitungen hiet zu ſchlechten Troſt: inbem fie | 
vermeiden bap bic Coſackiſche und Tartariſche Macht fid) ín drey Ar⸗ 
meen vertheilet haͤtte / derer Erſte unter dem Doroſensko umb. Bialo 
Cierckow Naͤnde die Andere mit deß vorigen Tartariſchen Chamo 
Sohn nad) Wolhinien marchirte; bie Dritte aber] als die maͤchtigſie / 
von demjetzigen Tartar Cham ſelbſt gefuͤhret / fich nach Podolꝛen wen⸗ 
dete. Was nun die arme Einwohner für cin groſſes Elend uͤberfallen 
werde / foncinjcoer Vernuͤnfftiger leicht ermeſſen: Gott erbarm ſich 
ſelbiger ín Gabe; unfer kleine Hauff chut zwar ae er vermag / fan 
aber an allen Orten nicht wehren. Su Ihrer Koͤnigl. Maj. Abreyſe iſt 
zwar eine zeithero btreits alles fertig geweſen / man hat aber aug verſchie⸗ 
denen Urſachen ſelbige auß geſetzet: In dem jedoch der Moſcowitiſche 
Groß ⸗Geſandter allhier an gelauact / und am naͤchſt fünffuga Mon⸗ 
tagnacher Hof mit gewoͤhnlichen Solrnnitaͤten zx "Und — 

| E g! . 










20 PIKRIUM Pyo luiſche Hon 
— fo bürffte nach einigen Deliberationen, und deß Geſandten Abferti⸗ 
nene gung bald baranff bie S éniafiche Repfe fortgeſctzet werben. Covid 
beſagte drey Schreiben | 
— — Erßgedachter Moſcowitiſche Geſandter / ſo ͤber Drag kommen / 
5 hat den 15. 25. Nachmittags ſeinen Einzug ju Warſchau folgender Ges 
cm. ſalt gehalten: Die Durgerſchafft daſelbſt hatte ſich von der Weichſel 
enbié auff die lange Gaſſe / da maa auff bit Leßne gehet / geſtellet. Erſt⸗ 
lich kame tic Polniſche / nachmals bic Teuiſche Kauffmaunſchafft tool 
ganontirt zu Pferde. Hiernaͤchſt folgte eine Compagnie Coſacken in ffo 
ger gewoͤhnlichen Manier eines halben Monden marchirend / dieſen aber 
die Koͤnigliche Trabanten. Nach dieſen ritte bc Geſandten Stallme⸗ 
ſter / hinter welchem 20. Haud Pf. mit goͤld⸗ unb ſilbernen Zuͤgeln / nuch 
mit Gold und Silber geſtickten Decken beleget / und außgezieret / gefuͤhet 
wurden. Denen folgete ein Paucker / fuͤhrend zwey mit rothem Tuch 
aberzogene Paucken / und ſechs Trompeten Hierauff kame eine Cava⸗⸗ 
cade von Polniſchen Edelleuten / nach dieſen die Konigliche Edelknaben 
zu Pferde / und fernerviel vornuchme Herren unb Officirer. HNierudchſt 
ritien die Koͤnigliche Trompeter. In ber Koͤntglichen Caroſſen ſaſſebder 
a Herr Ge [bey forme der Refcrendarius Regni ; als ein Offitiat 
von der Cron unb nebenſt dieſem noch ein anderer hoher Croq Bedier⸗ 
ber / welche ihn in ſein Loſament auff ber Leßne geführet. Bey ter Koee 
niglichen Caroſſen giengen die Lacqueyen / und hinten ritten die Trag⸗ 
ner: Zuletzt folgete deß Geſandten Caroſſe mito. Schimmein beſpan⸗ 
wt. Dieſen Einzug haben beyde Majeſtaͤtten ín deß Herrn Biſchoſpy 
fea von Plotzko Pallaſt zugeſehen / und den Geſandten den 18.28. jur 
offentlichen Audientz gelaſſen. 
I AN Von tem. weliberuffenen Haupt⸗Rebellen in der Moſcau Sco 
feunées— yDonQayn/if im verwichenen Monat Erwehnung beſchehen / daß bero 
heibe gefangen worden / welches daun nochmals mit Schreiben auf XX 
ga / wiewol mit etwas veraͤnderten Umbſtaͤnden confirmirt wurde / daß 
nehmlich / wie er in ſeinen Progreſſen die Doͤmſchen Coſacken auff ſeine 
Seite zu bringen / und alſo mie maͤchtiger Hand wider ben Czar zu agi⸗ 
ren / ſoe duſſerſt bemuhet / bemeldte Doͤmſche Coſacken fid) ange ſtellet / 
eio ann fic ſeinem Begehren willfahren unb heyfallen wolten in p 
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uad Laud· Geſchichee·hj· EUROPRUM, 2f 
gldurch bie Gf cnm Fuchs urit bem andern hone 2675, 
nerfahren / daß cr fid mit (cinem Bruder in ei⸗ Pe 
rſich nichts befůrchtet / auffhielte haben ihn die⸗ | 
] t (cnram Bruder gefangen genommen / worauf 
fle denen deyde unter einer Convoy won tauſend Mußquet irern / inter 
Haupe ⸗Stade Moſcau gefaͤnglich eingebracht / unb deſſen Execution 
L aai Geſtalt vollzogen worben. : Es war hierzu cin abſondetlichen 
Sega 7. Schuch bod verfertiget / darauff ſtunde er / zu bam Ende / taf 
Mp uli Menſchen / deren ber hundert tauſend waren / ſehen moͤchten. 
iff gedachtem war ein Galgen gebauet / darunter ſtunde er mit 
diete wol verwahret / als eine umb ben Halß / die andere umb die Lenden / 
amie dritte umb die Fuͤfe / womit er an den Galgen geſchloſſen war. ⸗ 
Sj der Mitte deß Galgens war ein Holtz gemacht / batrbae Haupt 
eſtreckt halten / in dem jede an den Sei⸗ 
Zein Bruder war auch mit Setten an 
ib an den Wagen genagelt / wobey er 
nde dieſen ſehr zaghaffe / weßwegen 
Ell. ^ offtmals unb zwar einmal mit 
was entſetzeſ du Did vil das haͤtten 
efangen / bedencken ſollen / nun iſt ce 
orcht von dir / was wir einmal hertz⸗ 
n/babep muͤſſen tois bleiben: Fuͤrchteſt 
us al ſterben muͤſſen: ober beſorgeſt bu / 
uve mochte den übriga unſern Mit⸗Rebellen und Auhaͤngern auch (chi: 
agehen ? ſte werden ſich ſchon beſſer vorſehen / und nichts deßoweniger in 
— Mif vem Himmel geſtaͤrcket werden / baf fic fid) für ſolchet 
Sanaffe nichto ju befoͤrchten haben. — Uter welche grimmige außgeſtoſ⸗ 
enc Reden der Bruder nod, mehrers verblaſſete: Razin abet lieſſe fich 
gen gegen den Moſcowiter vernehmen) big 
Ort Kinco Tods gebracht worden. 
einige furnehme Teuiſchen / deßgleichen ur» 
egaten / und der Per. Abgeſandter / ihnen die 
ner ſtarckc Tonvoy ven Soldatendurch das 
Wagẽ begleiten rd ſo ihncn auch vcro 
85 
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"o san DIARIUM Bolardiſche 
Asno i671. williget worden / damit ſie alles wel außſehen und hoͤnen / und demnach 
Julius: von der vellſtreckten Execution deſto grünblichern Bericht thun koͤnten / 
geſtalt (ic bann auch fo nahe geweſen / daß einige von ihnen gat mit deß 
executirten Blut beſudelt zuruck ſommen. Mit birftr Execution 
iſi es nun folgender Geſtalt hergangen: Anfangs hat man ihme beyde Ar⸗ 
me / darnach beyde Fuͤſſe / und letztlich den Kopff abgehauen / und dieſe 
fuͤnff Stucke auff fuͤnff unterſchiedliche Pfaͤle auffgeſicckt / allen fremb⸗ 
ben daſelbſt fürüber Reyſenden zum abſcheulichen Exempel der alſo zer⸗ 
ſtuͤmmelte Leib aber. iR deß Abendo denen hierzu außgehungerten 
Hunden ju freſſen vorgeworffen worden. Daß e$ aber ber rechte Haupt⸗ 
| Rebell Razin geweſen ſey / wolten die meificn vicht glauben / geſtalten a 
ſelbſten an. (einem Ende dieſe Wort nod) geſprochen: iht toͤdtet eurer 
Meynung nach ben Razin / ihr habt aber den rechten noch ucht / umb 
ſind noch viel Razins / welche meinen Tod raͤchen werden / dannenher⸗ 
bann die Innwohner ju Pleßkaukein Danck⸗Feſt halten wollen / weilen 
ſie nicht glaubten / daß dieſe Executidn den rechten Haupt⸗Rebillen be⸗ 
troffen: So war auch ber gemeine Mann wegen beſagter Execution 
gantz nicht gu frieden / in Meynung / bag man mit ſeinem Leben wider 
bic übrigen Lebende / cin mehrers / alo mit ſeinem Tod haͤtte rachten koͤn⸗ 
nen / unb daß dieſer ſein Todnur grauſamer Tyranney verurſachen 
wuͤrde inmaſſen dann die Innwohner in Aſtracan / ſo ſich / auf die Zei⸗ 
tung deh Razins Gefaugenſchafft / meiſtentheils wiederumb Moſcowi⸗ 
uiſch bezeiget / vondeß Rebellen maͤchtigen Adhaͤrenten unmenſchlicher 
Weiſe hingerichtet / zween gefangene groſſe Woywoden an ſtatt die⸗ 
fer beyden jaͤmmerlich hingerichtet worden. | 

fRuenfse — On SCyWEDENund OC OL EOUAIXC $ aimacber dt 
een! mide ſchrifftwuͤrdiges vor ſo kame auch auf € 95 £202 anders 
nichts ein / als daß Ihre Koͤn. Moj. den 13. 29. Mittags su Portsmuy⸗ 
den angclangt / und allda die N dacht verblichen / und hat ſich tef andern 
Tags mi Ihrer Hochheit an das Bort von ber neuen Jacht / foollba 
gebauet / begeben / und iſt darmit nacher dem Eyland Wicht verre yſet / all⸗ 
ba fic Freytags Nachts verdlieben unb ſich Sonnabends Morgens um 

4, Uhren nacher bet Flotta / ſo an den Helene⸗Point begeben. li 





Staats⸗Geſchaͤffte. ÉUROPAEUM, 25, 
Mittwochs bett 26. dieſes (5. Auguſti) kamen die Herren General Anaoisxi. 

Staaten der Vereinigten Nieberianden in groſſer Menge zuſammen / 129 

unb haben hierauff aUe Hellaͤndiſche Provintzen bif auff Ober⸗Hſſel enirn c 

einhellig befchloffen / bie Stadt Coͤlln zu &(cbügen / zu welchem Ende wieiesun. 

dann 24. Compagnien fertig ſtunden / ſolche auff die erſte Advis dahin 

marchiren zu laſſen: ůber diß lagen in dem Haag fuͤr zwey Laͤger die P⸗ 

tenten fertig / und ſolten auff een Nothfall noch 30000. Maͤnn theils ac 

worben / iheils von andern gekaufft werden / worzu in gehaltener Ver⸗ 

ſamblung die Mittel bereits außgeſehen / und der Tax auff den Wein mit 

ber neuen Pfacht veſt geſtellt worden / welches übte vorige Verpfachtun⸗ 

gen jaͤhrlich mehr als britthalb Tonnen Golds betruge: Ser auff tae 

Mahlwerck gefetzte Impoſt aber gienge ab/ dargegen ſolte bep entſtehen⸗ | 

bun Krieg oct zwey hundertſt e Pfenning wieder intrichtet unb von Dato 

an wegen ber Franhoͤſiſchen Wahren unb. Manufacturen Fünffzig 

vom Hundert bezahlt werden / dahero ſelbige Handelsleute ſolche haͤuffig 

cinpackten / und auß Holland anders wohin verſchickten. 


Die Kriego⸗Flotte ar beordert / wider vor Texel qu kommen / unb 
daſelbſt Victualien / wormit ſie auff vjer Monat lang verſehen werben 
ſolte / einzunchmen / darnach fette (ie anderwerts / allwo fie beſſern Nutzen 
ſchaffen / und mehr Dienſie práfliten koͤnte / employirt werden / weilen 
etliche Provintzen ſehr ungeduitig waren / daß die Flotte anders nichts 
thaͤte / als ſpatzieren fahre / und das Geld nur unnaͤtzlich confumire, wel⸗ 
* ihrer Meynung nach wol haͤtte koͤnnen geſparet werden / nach dem 

xempel bcr Engelaͤmer / die gar fein cintziges eif cquippirten/ tvol 
ſchende / daß die Gefahr [o groß nicht waͤre / unb bátte Seeland ſelber / 
fo doch auff ſoichen Fall der Gefahr am allernaͤchſten / nicht mehr als 
bre) Schifft / und zwar noch tiber ihren Willen bey der Flotte. 


Sonnabends ten 29. Dito (8. Auguſti) iſt der Hr. Eſtevam de Eyaniſcher Am⸗ 
Gamarra, $n. Spaniſcher Ambaſſadeuer bep denen Herren General RII 
Stagten ber Vereinigten Nieder⸗Landen / nach außgeſtandener zehen⸗ 
taͤgiger Schwachheit / im 84. Jahr ſeines Alters / nach dem er bie Ge⸗ 
ſandeſchafft bey 20. Jahr lang mit groſſem Lob verrichtet / im Haag 

todes 
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: 14 — |  $91ARIUM' : Oenantiſche 
Ameiórt, todes verblichen / deſſen Secretarius ſtracks nach ſeinem Ablerben ben 
Juiw. — Herren General Staaten ſolches zu wiſſen gemacht / unb if hicrauff 

unter die Armee⸗Leut viel Brod außgetheilt worden. F 


diee toͤdeliche Hintritt num wurde in den Spauiſchen Nider⸗ 
landen detrubt empfunden / weil a demſelben groſſe Dienſte geleiſtet:del⸗ 
dee ſen Stelle zu delleider der Graf de Lira henennet worden. Selbiger Gou⸗ 
sich, verneur / Graf oon Moniery / war ben 22, Dito (1. Aug. ) von Bruſſel 
nacher Gent verreyſet / woſelbſt mit der Fortiſication ſtarck fortgefahren 
wurde / und taͤglich dber tauſend Perſonen / neben oer Militz / daran arbei⸗ 
ten muſten. mittet bat Se. Excell. den Matquis de Richeburg 
General de Bataille, und tef Printzen de Namines, Gouberneurs in 
Gelderland / welcher Ihre Roͤnigliche Maj. in Franckreich letztes mal 
wegen Ihrer Koͤmgl. Maj. in pania ju Dornich complimentirt hat / 
Tochtermann jum Gouverneur ber Stadt Maſtrich verordnet. 


deig odrave · ¶ Hochſtgedachte Se. Koͤnigl. Maj. in Franckreich / nach deme ſie 
rtt thm bit tébtliche Kranckheit dero juͤngſten Koͤnigl. Dringmo/ am 7. St. N. 
-— werte yon Aetch abgereyſet / unb kame ſelbigen Abendo nad) Queſnoy, be 8. 
nach S.Luentin, be 9. nach Compiegne, den 10.gen Luzarchi, bet 11. 
nad Maifons, woſelbſt bic Mademoifclle,unb ipre Hofmeiſterin / bít 
WMarſchallin von Clerembaut, beyde Majeſtaͤtten empfangen / den 12. 
jeynd ſie auff dem Schloß zu Verlailles, und deß andtru Tags qu S. Ger- 
main angeiangt / und darmit ihre Rehſe geendiget. 


O e ſen fiugfie Kurtz nach der Ankunfft / nehmlich bent z.13. big / iſt erwehnter 
pim. Gonigl. Printz Philippus, Duc de Anjou, nach einem 6. Senat fang 
| gehabien Ficher 5. Jahr weniger 28. Tag alt / Abends umb 7. Uhe vir⸗ 
norben / deßwegen über ſeine ſchon verſpuͤhrte Qualitaͤten / groſſes Leyd. 
eniſtanden / und der gangt Hof die gantze Trauer angelegt. Inſonderheit 
beweinte Ihre Maj die Koͤnigin denſelben gar hoch / hat auch ſein gewe⸗ 

ſenes Quartier zuſchlieſſen M betrubte Gedancken hierdurch cv 

was abzuleiten: deſſen Coͤrper qu S. Denis, das Hertz aber an Val de 
Gracc begraben worden. | EN oy - 
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ME Hof⸗Geſchichte. RURGOPÆIIM. | 255 
Am 20. und 22. N. Cal.) haben ey. Qj. alle Abgeſandten und Anno 1671. 
frembr Mini(tri ũber bao Abſterben deß Oertzogs von Anjou condo- J'lius 
itt, 
So iſt auch am zo. zo. der Hertzog oon Guiſe / nach dem erm ones te 
$. Tage an den Kinderblatternbetilaͤgerig geweſen / 6m1o- Jahr feince sns" 
Alters mit Tod abgangen / welcher einen Printzenund ſeine Gemahlin / 
ſo ſchwanger / hinterlaſſen. | | 
Sonſten wurde dieſes Reichs Stotte [cbr groß beſchrieben und in sae ie 
viel Claſſes getheilet. Die erſte waren: der Sónigl. Louis / oer Koͤnigs gum ck. 
Dauphin / jedes von 100. Canonen / der Monarch / ber Stepter / oie 
Dame / Koͤnigl. Toreſe / Paris und Lißle de France, von 80. bif oo. 
Stuͤcken montiret. Die andere Claſſis patte 7. Schiff / ganontirt von 
60.478. Stacken. Die dritte Claſſis hatte i3. Schiffe gemontirt von 
40-41 42. Stuͤcken. Sic vierdte und fuͤnffte Claſs hatte o. Schiff / von 
29. zu 40. Stucken außgerůſtet / und alle dieſe waren allein zu Toulon. 
In dem Haven qu Breſt waren vier andere Claſſes, und in der erſten der 
Koͤnigl. Sohn von 130. Stucken / Henricus ber Groſſe von ioo Stuͤ⸗ 
cken / der Vendoſme und Sanci Philipp / jedes von 9o. Stuͤcken / 
noch eines von 8. Stuͤcken. In der andern Claſs waren: die Louvre / 
bít Koͤnigin / der Printz / der Braton unb Cæſar von so. zu 8o. Stucken. 
Die dritte Claſs fatte 4. Schiff / von 48. zu 66. Stücken. Die vierdte 
Claſs hatie 6. Schiff / von 40. zu 44. Stuͤcken. Su Rochelle waren 
widerumb vier Claſſes. Die erſte hatte die Schiffe / Rochefort und Frie⸗ 
derich / joedes von oo. Stacken. Die andere Claís hatte ro. Schiff / von 
64. 3u76. Stucken. Die dritte Claffisfatte zwoͤlff Schiff / von 41. zu 
56. Stucken. Sic vierdte Claſſis hatte drey Schiff | von 30. zu 40. € til» 
cken. Noch war cine Claſſis eon alten Schiffen / derer ſieben waren / von 
20. zu 36. Stuͤcken. Hierzu zaͤhlete man mods fuͤnff neue Schiffe / 
zwoͤlff leichte Fregatten / unb 30. Brand⸗Schiff. War alſo die Zahl 
von Kriegs⸗Schiffen 94. von Stůcken 5:24. von Mannſchafft 23870. 
Der andern Schiff aber von Ladungen und Fregatten waren 49. der 
Stuͤck 430. Mannſchafft 2320. Hierbey waren noch nicht gerechnet bít 
Schiff von S. Malo / Havre de Grace / Diepe und andere / welche an 
der Zablvon230. machten: Auch vara nicht darzu gerechnet die diffe 
ec Oſt und Weſt⸗Indianiſchen Compagnit. Das im Haven 
Vier und Zwantzigſter Theil. 2b e. 





l 


2:6 EYTKOPEUM. Fran dfiſche 

: Aonoiéri.. S. Louis eingekommeneOſt⸗Indiſche Schiff Date Pfeffer / Salptter / 

aes Catunen / Leinwaten und andere Wahren mit gebracht. Dieſes Schiff 

— tear cin Jahr ſpaͤter ate andere Schiff eingekommen / deßwegen ſein 
Commendant decl angeſchen worden. | 

iis et mi Hiernaͤchſt fat Se. Koͤnigl. Maj. durch cin offenes Edit verbio 

Sáng. en kaſſen / daß niemand einige außlaͤndiſche Muͤntz in bae. Koͤnigreich 

bringe / damit die ſchlechte nicht unter die gute —— Muͤntze ge⸗ 

miſchet und eingeſchlichen werden moͤchte / Uber diß ift auch befohlen 

worden / daß allein das Frantzzoͤſiſche gelten und genommen / hingegen 

tas außlaͤndiſche und frembde aber ale falſch unb nichts werth verworffen 

— werden ſolte ME 

— Abe von Noue · Hoͤchſtgedachte Se. Maf. hatte den Abt von Roquette tef vas 

ato vm ſtorbenen Hertzogs Vatters Bruder yum Biſchoff von Autun decla- 

«ott. rirt, worauff er dem Koͤnige 400000. Pfund / une eine ſchoͤne Tapeze⸗ 

rey / welche auff 1200000. Pfund geſchaͤtzet wurde / gegeben. Nach bes 

. €t aba in einer Comoͤdie du Tarrife leſend befunden / und ſein Gemuih 

ſehr alterirte; verließ ex dieſe Dignitaͤt / und retirirte (cf in tie: Abtey de 

là Taupe, weſche cr neulich ſelbſt fundirt hatte /^ worinnen er fehr ſtreng 

lebte. Er fatte aber doch zuvor anten Verfaſſer beſagter Comoͤdie / Mo- 

liere genandt/ i0ooo. Pfund / und den Reß ſeines Geldes an bie Armen 


gegeben. | 
— — Zu Dyon iſt ein Geiſtlicher / Bruray genandt / alb übertoicfen / daß 
er dem Abẽde Caſteaux habe vergeben wollen / enthauptet worden / unt 
hat er zuvor bekennet / daß 25. andere Geiſtlichen in folcher Abthey (citt: 
Complices geweſen waͤren / darvon er aber nur zween bekennet hat / welche 
fich mit derFlucht davon gemacht. So hat auch das Parl: zu Pariß einen 
Prieſter / welcher uͤberzeuget worden / dz cr ein Maͤgdgen von 8. Jahenge⸗ 
Z2 nothzuͤchtiget / auff die Galecren verdammt. Wie auch cen dirſe Straff 
einem Edelmann / weil er einem Burger etfidye Streich mit einem tod 
gegeben / zu erkennet. Zu Sedan iſt cin Jeſuit / Adamus genannt / weil 
er mit Frembden correſpondirt / nach Guienne verſchickt worden / umb 
won feinen Correſyondenten meit ab zu ſeyn. | | | 


iw 
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£ walbißher ber Frantzoͤſiſchen Hof⸗ und Land ⸗ Geſchichie Vorerinne⸗ 

ees ſelbige fo weit für dicſen Monat zu nbe (inb gebracht 779 
worden; bc König in Franckreich aber fich onjc&o / Da dieſes ——— 

geſchrieben wird / mit Werbung unb Sufanmenfübrung vieler Kriegs⸗ ven eder. 

Voicker / auff dem Theatro Mundi und Schau⸗Platze dieſer Welt / 

gleichſamb ale einen andern Hanuibal / ſehen laſſen unb damit alle (eine 

Nachdarn / inſonderheit das Roͤmiſche Teutſche Each / in forchtſamens 

P fallen will / ſo hat man bem Geſchicht liebenden Teutſchen Leſer 

chricht / was in ben naͤchſten 15. oder 6. Jahren her durch die Frau⸗ 

geofſche Waffen / in den nt € pania getuͤhrten Kriegen / toic auch ans 

4 — durch derſelben Huͤlffe verricktet worden / auß deß Du Verdict, 

als cines Koͤnigl Frantzoͤſij chen Hiſtoriographi, beſchrichen n Frantzo⸗ 2i 

ne Hiſtorien allhie mittheilen wollen dieſe nachfolgeude | 


Hiſtoriſche Beſchreibung 


Der jenigen Kriegs⸗ Haͤndel unb Geſchichte / 
Welche / unter deß jetzigen Koͤnigs in 
Franckreich / Ludovici, deß Vierzehenden dieſes 
MNamens / Koͤnigl. Regierung / vornehmlich zwiſchen 
dreſſelbigen und oc Spaniſchen Waffen / wie auch 
ecettlicher maſſen in anderen Koͤnigreichen und Landen / 
mit deren Franckreich entweder allürt ober fonft in⸗ 
tereſſiret geweſen / inſonderheit in Teutſchland / Sta» 
wien / Engeland / Polen / Daͤnemarck / unb Kandia / in 
Kriegs und Staats⸗Sachen/ vom 1055. biß in das 
F 167 0. Jahr vorgegangen. 
| GS not rm diac (faͤngt gedachtet Scribent und Author 











an / nach bcm er aller vorher geweſenen &ónigcin Franckreich 

Leben und Thaten beſchrieben / unb letztlich auff dieſes jetzigen 

Kongo Regierung und gefuͤhrte Kriege foffít haͤtte etwas an mich su 
4b i for» 


aft DPIEKRIUM Sran oftſche 
forbern / und koͤnten ſich aber mich beklagen / wann ich ihre Begier⸗ 
bc nicht mit weniger Crgeblumg deſfen / was fich su Rom / in En⸗ 
gel⸗ und Teutchland / zu Venedig / in Schweden und Polen zugetragen 
unb begeben hat / vergnuͤgte. Die Beſchreibung aller dieſer Dinge 
konte wol ein zimliches Wercklein machen; dieweil es aber meines Vor⸗ 
habens nicht iſt / jetzt gedachter Koͤnigreiche und Staͤnden Geſchichte zu 
rrzehlen / zu dem ich mid) aud) in meiner eignen Sache moͤglichſter 
Kuͤrtze befleiſſige / ate will ich nur ſchlecht daruͤbrr hingehen / und dem ge⸗ 
neigten Leſer keinen Verdruß anb Eckel erwecken. | 
Das Koͤnigreich Engelland ward dieſes Jahr übrr gant parthey⸗ 
iſch / Ihre Koͤnigl. Mafeß. hatten darinnen noch groſſe Anhaͤnger / fie 
ect(drten ſich dieſeldige wieder in bero Koͤnigreiche cin zufetzẽ / man worde 
án tem Fuͤrſtenthumb Wallis, oet Grafffchafften Nortinghan, und 
Witles Volcker; und ward dieſer Fuͤrſt zum Koͤnig uͤber Engel⸗Schott⸗ 
ner bezeugten / daß fic su ber Koͤntglichen Fegierung nicht mir geneigt 
waͤren: und ob gleich dieſe Partheyen m ——— —— 
fco Weſen machten / ſo hatten doch die jenige / welche in diefen dreyen Ko⸗ 
nigreichen nichts anders als ben Namen einer Republic leiden wolten / [o 
Neiſſige Sorge getragen dieſem ihnen drohenden Ungewitter vorzukom⸗ 
men / daß ſolche faf eben ſo bald sertrenmet./ als auff bie Bein gebracht 


dem 

Der Praͤſident vot Bourdeaux, welcher afe ein abſonderlichee 

Abgefandter von dem Allerchriſtlichſten Koͤnig an dieſe Republic abge⸗ 
ſchicke worden / brachte cs unterdeſſen mit (cae Geſchickuchkeu bey dem 
Cromwel ſo weit / der in Kriegsrund Staats⸗Seſchaͤfften bie hoͤchſte 
Gewalt hatte / daß Franckreich mit Engelland in eine Buͤndnuß iratte / 
welthe ben dritten November unterſchrieben / und folgbar Urſach gabe / 
Waf der Krieg zwiſchen Spanien unb dieſer Republic beſchloſſen ward. 
Der Krieg zwiſchen den Venetianern und dem Groß⸗ Taurcken iff: 
zu dieſer Zeit nicht weniger grauſamb als vorher geweſen. Die Generals⸗ 
| pu dieſer Republic bemriſterten fic ver Veſtung ín 
gena, in dem Archipelagoober hohen Meer gelegen / wie ingleichen 
der Veſtung de Volo; Sie lieſſen alle Mauren nie t / ſetzieuihe 
wangutn Gluͤck ſo eit tact oap fi die Kriego/ Flotte — 
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fregf- Sink. 9» 
Mord) i zu nicht machen / ob ſelbige gleich in ſechzig Gialle u | 
dreyſtg goſſen Kriegs⸗Schiffen / achtzehen Mahonen E ſieben 


wicrjig andern Schiffen beſtunde. 


e Anfang dieſes Jahrs ward zu Rom und ir ber i 
—————— — — Pabſis enda: me — 





— — welcher auff den Stuhl deß Fuͤrſtens der A⸗ 
den7. Aprilisgeſetzet ward. Er nannte ſich Alexander den VIE, 
Kroͤnungs⸗Gepraͤnge geſchahen am 28. gedachten Monats. 

Der Roͤmiſche Koͤnig unb aͤltiſte Sohn Sapftr Ferdinand deß 

px die Schuld der Natur ín dem erſien Monat diefes Jahrs / 

ED Nahmens £copolb Janatius / welcher anjetzo Romiſcher 

— zum Koͤnig in Ungarn den 27. Junii zu Preßburg ge⸗ 

Der Koͤnig in Schweden kuͤndigte dem Koͤnig in Polen den 

I MM theils diefes Konigreichs / weil 

cctliche ſeiner fuͤrnehmſten Herren an ihm untreu worden / und ſich auff 

 Aginte Jeindes Cite begeben hatten; ſo flenge auch der Churfuͤrſt von 

——— Voͤlcker zu werben / und dem Koͤnig ín. Schweden 

— bierauhe TD intere zeit die Felder von allen Voͤlckern/ die 

— Sommer dber/auff ſelbigen wimmein geſehen / umb allem An⸗ 

Kien nach ſolche heldenmaͤſſige Sachen ju uben / geſaͤubert hatte / fo 

Jaben doch die meiſte Generals⸗Perfonen dafuͤr gehalten / daß ſie nicht 

werbunden waͤren / in ihren Befatzungs⸗Orten eingeſperret zu verbleiben: 

Bl oes geo d cope d ter Gelegenheit bedienet / welche ihnen 

bas Glack an die Hand gegeben / damit ſie ihre Tapfferkeit und Begier⸗ 
oͤrdern / beweiſen moͤgten. 

Sluͤckes Begůͤnfligung an — 

n wuſtt / war der Marckgraf von Ca⸗ 

yalfvon Turenne auff oe Graͤutzen 

erquartier fürbit gantze Armee amzu⸗ 

em empfangenem Befehl zu Folge er 


























ern haͤtten angenommen. Er erfuhre/ 
Nnbdt o" mit pm Kriegs⸗ 
Hh if Vor⸗ 


*yontusii geſchehen / und Erwaͤhlung deß Cardinals Chigy zu eium 


/ unb geſtattete ſeinen Voͤlckern die 





afo DIARIUM .  . Srontbfifbe 
Vorrach beladen / und eine groſſe Anzahl Voͤlcker bic Beſatzung ju 
verſtaͤrckẽ / in Valenciennes einzubringen. Er hielte ſich verpflichtet / die⸗ 
(«m Anſchlag entgegen gu ſetzen / begab ſich dahero zu Feld / ſchlug die 
jenige (o dieſen Waͤgen begleiten ſolten in die Flucht / unb uͤberkame all 
dieſen groſſen Vorrath. | 
S jeſe wichtige Verrichtung mar. bíe l6tere fo ſich in. dieſem 
1652. Jahr in Flandern ergeben. Der folgende Feldzug in bem 1656. Jahr 
ftenge zwar mit gleichmaͤſſigem Gluͤck und Ruhm für Ihrer Majeftaͤt 
Waffen an / der Fortgang aber mar etwas ungleich / unſere Generate 
erfuͤhren / daß der Krieg eben ſo wol als auch die Jahrs zeiten ſeine Ab⸗ 
wechſelung hieite / welche niem⸗ lo lang in einem Stand verbluben. je 
Marſchaͤlie von Turenne uno Ferte, ſo die gegen Flandern verordnete 
Kriegs⸗Voͤlcker commandiren ſolten / reyſeten ob dieſcibige auf den 
Winterquartieren zu ziehen: der Koͤnig gienge auch faſt zu gleicher Zeit 
gu Feld / damit ſeine Gegenwart den Soldaten deſto beſſer Zier und die 
Haupilcute in ihren Verrichtungen deſto fleiſſiger zu machen. 
Dieſe Generals⸗Perſonen ihaͤten anfaͤnglichalles / was Leute 
von Taͤpfferkeit unb Erfahrenheit ín Kriege⸗Sachen immer verrichten 
koͤnnen / welche feinen Platz hinter ihnen laſſen wollen / der ihnen ihren 
Marſch hinderlich umo ihre Anſchlaͤg su nicht machen moͤge. Es er 
beſchloſſen worden / daß ſie ſolten Valenciennes angreiffen / nun 
ward bas Schloß Salre ein nicht geringer Poſten dieſen wichtigen Au⸗ 
ſchlag ju hindern / derowegen konten fic ſolchen nicht in deß Feiades Haͤn⸗ 
den laſſen / wo ſie anders widier die gewoͤhnliche Regulennicht haͤtten cis 
nen Fehler begehen wollen / zu dem End ſchickten ſie ctliche Troupen hin / 
daſſcibige einz unehmen: Dieſes kleine Haͤufflein ſtieß auff drey Spa⸗ 
niſche Regimenter / die dahm kommen waren / ſich deſſen gleichfalls zu 
bemaͤchtigen. Der jenige ſo deß Feindes Voͤlcker commandirte / getraue⸗ 
te fid nicht ſeinen Anſchlag iue Werck zu richten / er nahme ſich (dr / ſich 
in unen nof gelegent Wald in Sicherheit zu ſetzen / bamit et ſich bey der 
Nacht wieder zu ber Armee verfügen koͤnte. Der Frantzzoͤſiſche Haͤupt⸗ 
maun hielte ſtill / an ſtatt gegen bem Flecken fortzurucken / ſchickte eilends 
ju bam Marſchall eon Turenne, und (icf ibm dieſe Begebtrzuß ju wiſſen 
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Dieſer General ſchickte noch mehr Voͤſcker mter dem Befehl ocff 
Grafen von Eftree und deß Marggrafen von Varennes dahin ab: alb 
nun dieſe zu den vorigen Voͤlckern geſtoſſen / ſo befanden fie ſich tuͤchtig 
alles zu unterſtehen / ſie ruckten gegen dem Wald fort / umbgaben dieſe 
drey Spaniſche Regimenter / griffen fic an; ſchlugen fic! und damit fie 
ihren Anſchlag voziehen moͤchten / ſo nahmen ſie den Flecken und das 
Schloß ohne einige Muͤhe ein. | — 

Wie er nun dieſe Hindernuß / welche einig und allein den Zug der 
Armee damals haͤtte auffhalten koͤnnen / auß dem Weg geraum̃ei mat / ſo 
gienge es gerades Weges auff Valenciennes loß: dieſes iſt eine groſſe 
Stadt / auff dem Fluß die Scheld genannt im Hennegau gelegen. Sie 
ward ben 15. Junii belaͤgert / maſſen fid bie gantze Armee ſelbigen Mor⸗ 
gen davor befande. ID : 

Der Marſchall von la Ferte fonte (dne Ampts⸗ Stelle nicht ver» 
ſehen / weil er wegen eines Fiebers zu Guiffe verbleiben muſte. Der Marg⸗ 
graf von Uxclles verſahe dieſelbe an flatt ſeiner: Dieſer Brigade ward 
ibr Quartier jenſeit deß Fluſſes gezeichnet worden / welches ex be zohe: Der 
Marſchall von Turenne nahm das ſeinige auff Seit. Zweyerley Arbeit 
war yu verrichten / das Feld zu verſichern /bamit die Quartiere einen frey⸗ 
en Zutritt zu einander haben moͤgten / dieſes war ber Generals⸗Perſonen 
erſte Sorge. Sie lieſſen das Laͤger ſtarck umbſchantzen unb bic nótige - 
Bruůcken zu dem freyen Sutrítmit allem Fleiß verfertigen. Solche Ver⸗ 

fertigung abcr gienge bep ihnen nicht obae Schaden ab / dann die in der 
Stadt gaben ihnen ihren Heldenmuth unb Tapfferkeit mot ju erkennen. 

Die Stadt war eben mit ſo viel verſuchten Soldaten angefuͤllet / 
als darinnen Einwohner ſeyn konten / die tůchtig gum Kriege waren / 
bann ce iff gewiß / daß das Volck in dieſer Stadt ines gang. Martiali⸗ 
ſchen Humors iſt: Do Koͤnig in Spanien unterhaͤlt darinnen gemeinig⸗ 
lich eine Beſatzung vonigoo. Mann / die damahlige war zum wenigſten 
(o ftarck: Die Bauren auß ten umbligenden Flecken uno Doͤrffern 
hatten alle hinein geflehet / und waren über die 20000. wohlbewehrter 
Mann darinnen / (o lieſſen ſie auch gleich anfaͤnglich (eben / daß fic fid 
fo leicht nicht wuͤrden be zwingen laſſen / dann fie thaͤten auff einmal zwey 
tapfcre Außfaͤlle auff die beyde Quartier / und in ſolcher Ihrer Tapf⸗ 
furrit verharreten ſie / ſo lang die Belaͤgerung gewaͤhret hatte. 
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Mit tide Tapfferkeit fouten zwar die Spaniſche Generals 
Perſonen ziemlich mol zu frieden ſeyn / diewenl ihnen aber wol bewuß / daß 
fein Ort ſo feſt / der ſich nicht endlich ergeben muͤſte / wofern man ihn nit 
eniſetzege / auch dieſer nicht allzuwol befeſtiget waͤre / fich gegen cines 
maͤcht gen Armee in die Laͤnge zu vertheidigen / ſo wolten ſie dic Schand 
nicht haben / inen ſolche auß Mangel Entſatzes vorder Nale hinweg 
nehmen zu laſſen / derowegen drachten fic tauſend Reuter und ſo viel 
uͤßgaͤnger ins Feld / mit Wefehl einen friſchen &nt[at hinein su werffen 
Diefe Boicker eigten fich fuͤr den Linien Bep bem Loihringiſchen Quar⸗ 
tier / worüber ber Graf von Lyne ville das Commando fuͤhrete / dieſes 
wichtige Anſchlag aber jſt ihnen nicht geleengen / dann als dieſer General 
ihnen ſeine Reuterey / in mehr afe 5000. Pferden beſtehend / entgegen ge⸗ 
ſetzet / ſo wurden ſſe von ſolchen ſo uͤbel empfangen / daß ſie gezwungen 
worden / ſich zu ruͤck zu begeben / nach bem ſie eine zimliche Menge Toden 
auff der Wahlſtaͤtte unb hundert unb fuͤnffzig Gefangene in oer. Feinde 
Haͤnde gelaſſen. Die Belaͤgerten haiten ſich auff dieſen Entſatz Hof⸗ 
. gung ganadtiunt ſich geruͤſtet ſolchen ju empfangen / und den Einnug 
deſto leichter fu machen auff bten Mauren ſtunden mehr als 5o. Stuck 
Geſchuͤtze / welche fic erſchr oͤcklich donnern lieſſen / uncerdeſſen chaten 
einen neuen Außfall mit 300. Pferden / damit ſie die Paͤſſe moͤgten 
eroͤffnen / ſo das Fußvolck bep Marckgrafens von Vervies beſetzt Bieftens 
Dieweil aber das gantze Quartier im Gewehr ſtunde / unb flic Leute an⸗ 
^ eroffeniticfictapffcr zu růck hielten / ſo wurden ſie gezwungen ihren Weg 
wieder zurůck zu nehmen / und fib wieder zwiſchen ihre Mauren zu vers 


et. | 

bor Dieſer Fehlſtreich triebe die Generals⸗Perſouen deß Catholiſchen 
Konigs nur mehr an / ihr aͤuſſerſtes zu verſuchen / zu dem End berach⸗ 
ſchlagten ſie / durch mas Mittel (ie einen ſo wichtigen Platz erhalten 
mõchten. Donſoan d' Auſtria war auß Cathalonien abgefordert wor⸗ 
den / in Flandern an ſtatt deß río Hertzogs Leopolds qu commandiren / 
welcher beym Außgang deß 1655. Jahrs feine Reiſe wieder nad) Teutſch⸗ 
and genommen hatte: So patte ingleichem der Marggraf von Cara- 
cena Befehlerhalten / das Maplaͤndiſche zu verlaſſen / und die Stelle 
deß Grafens von Fuenſaldagne, der zuvor in Flandern gedicnet / zu ver⸗ 
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tretten; Der Printz eon Conde commaabirte zugleich mit beyden Ge 
neralen dieſe Armee: Gic ſtimmeten alle uͤberein / man můſte entweder 
ſterben / oder den Ort erretten / dahero ruůſteten fie fich dieſen groſſen An⸗ 
ſchlag ins Werck zurichten. 
Indeſſen gedachte der Marſchall von Turenne / welchem nicht 
weniger dran gelegen war / ſen Vorhaben zu vollziehen / ale denen feind⸗ 
lichen Generals⸗Perſonen / hm ſolches zu nicht ju machen / an nichts an» 
ders / weder an die Mittel / allen dieſen Hindernuſſen / die man ipm ihn 
Weg werffen koͤnte / vorzʒukommen / er hatte genugſame Kundſchafft / in 
was Stand deß Feindes Armee waͤre / er zweifelte nicht / daß er ſich nicht 
auff das duſſerſte benͤhen warde / dieſen Platz zu entſetzen / weil deſſen 
Senerals⸗Perſonen «nie. Tapfferkeit / Fuͤrſichtigkeit unb. aller 
nothwendigen Erfahreuheit einen. ſolchen Anſchlag su vollzichen/ 
begabt waͤren / auch urtheilte er wol auß den Poſten / die er innen hatte / 
daß man viel eher das Quartier deß Marſchalls von Ia Fertè angreif⸗ 
fen wuͤrde / ale bao ſeinige / dahero wolte ct nichts unterlaſſen / was mus. 
den Anſchlag ber feindlichen Generalen zu nicht machen koͤnte: Er lieſſe 
eilends an dem Ufer deß Fluſſes eine Redute auffbauen / alle Linien ver⸗ 
eln und mit Palliſaden beſetzen / verorbricte die Battercyen an bít 
—— ——* weil bas grobe Geſchũtz bey einem Angriff grof⸗ 
fc Schaden thun fonte / fo befahl er Bruſtwehren ju machen / die of» 
datenfuͤr denſelden zu beſchuͤtzen. Umb dieſe Zeit langte der Marſchall 
von laTerté wieder friſch unb geſund in bem Lager an. Erwar eben (o 
ſorgfaͤltig als der Marſchall von Turenne / und lieſſe mit ſolcher Emb⸗ 
ſigkeit arbeiten / daß dieſer Poſten von aller Gewaltſamfen befreyet zu 
fan ſchiene / die Belagerten entſetzten fich daruͤber und begehrten mit ci 
san ſolchen erſchroͤcklichen Schieſſen Huͤlffe / daß die Spaniſche Ge 
nerals⸗Perſonen bic aͤuſſerſte Noth / woriunen fle gebracht worden / wol 
abnehmen konten. — 
Dieweil ſie nunurtheilten / bag ble groͤſte Gefahr obhanden waͤre / 
wofern man nicht mit aller Macht handeite / ſo lieſſen fic i8. Squadro⸗ 
nen Reuterey voran ruͤcken / welche der Lothringer Trenchementen mit 
groſſer Hertzhafftigkeit angriffen / fo thaͤten Aber bag bic Belaͤgerte ei⸗ 
nm Außfall indeß Marſchalls von Turenne Quarlier / auff die jenige / 
Vier unb Zwantzigſter Theil. Ji welche 
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weiche der Lothringer G rendyementen mit'groffer Hertzhafftigkeit an⸗ 
griffen / ſo chaͤten ůber dz die Drſdgerte einen Außfall in deß Marſchalls 
von Turenue Quartier / auff bie jenige / welche berrits auff bet Contre⸗ 
ſcharp Poſten gefaſſet· Diewen man aber deß Angriffs der Spamfche 
Armee wol gewaͤrtig geweſen / welche ſich nur 800. Crit weit von 
bem Quartier deß Marſchalls von la Ferré verſchantzt hatte / auch der 
Bcrlaͤgerten Außfall auff deß Marſchalls von Tarenn Quartier vere 
muthet / fo verurſachten bie zwey Aufale micht ſehr groſſen Schaden: 
die commanditte Spaniſche COdldier wurden gezwangen den Weg wie⸗ 
der. in ire Tranſchementen zu rück zu nehmen / weuſhe von einer unge⸗ 
meinen Salve auß Muß queten trefflich be willkommet wurden / ſo em⸗ 
pfirmgeman auch die Belaͤgerte fo tapffer / baf fie ſich auch coeno totis. 
der zuruͤck degeben muſten. Dahero urtbeiiten bie Spaniſche Gotta». 
kn wo / daß tan die Sach weit tapfferer angreiffen muͤſte / anuman- 
den Platz entſetzen wolte / und nahmen ſich für ihr dußſerſtes Vermogen 
datan zu ſtrecken. Sie ſchickten ihr en Plunder gegen Eamerich / Domit 
— feine Hindernuß haͤtten / waun fie zuruͤck geſchtagen warden : vichte⸗ 
ten ein anſehnliches Corpo auff / dem Marſchall von Turenne dame 
pic Stirn zu bieten und ihm das Matte zubenehmen / bem "Dogten beß 
Marſchalls dela Fertẽ ʒu entſetzen / welche fie mito er Macht angreif⸗ 
fen wolten; Sie bemaͤchtigten fich aller Brucken / ſo man auf die Scheid 
gedauet hatte / biß auff eine / deren fle nicht Meißer werden konten. 


Nach dem fie nun durch dieſen fuͤrſichtigen Anſtalt / bep naf ibres . 
Anſchlags verſichert waren / ſo woften fic folcben nicht laͤnger auffſchte⸗ 
ben / ſondern lieſſen bic gonge Armee auff das Quartierdeß Marſchalls 
de la Fertẽ zu marſchiren / griffen boffelbigeon / und teil es die aller⸗ 
wichtigſte Sach betraffe / ſo trieben fie emander adi mit foicher 3Dutui 
—— 4 bof ſte co wiewol mitbefftigem QBiberfanbübqs 
igten- | 






. Es blieben nicht mehr als 400. Perfonen auff dem Platz / die An⸗ 
zahl ber Gefangenen aber war ſo groß / daß / auffe dreyzehen biß in goo. 
die nacher Condé entlamen / unb. eben fovici bic ſich an andere Oer⸗ 
&a lalviret hatten / dieſe Wrigade gaͤutlich zerſtreueaward / — : 
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de la Ferte hefaude ſichauch unter ten Gefangenen und hatte ſein Ue 
glád aud) alle feine Officirer betroffen. Ser Marſchall von d urine. 
weicher Zeit gehabt / ſeine Brigade in Schlacht⸗Ordnungqzu ſtellen / zo⸗ 
he mit folder Ordnung ab / daß ibm bic Spamſche Generelen weder zu 
folgen noch ihun anzugreiffen getraueten. F 


Nach dem nun dieſer Plasz ſo tapffer entſetzet worden / fe machten 
die Spaniſche Generals⸗Perſonen Anordung die Gefangene zu beher⸗ 
bergen / den Platz mit allerhand Mittein zu erfriſchen / und weil fie noch 
andere Vortheile wegen unſerer geſchwaͤchten Macht zu sieben verhof⸗ 
ſer / ſo begaben ſteſich zu Feld / umb fich deß Gluckes Begunſigung ver⸗ 
nünfftis zu bedienen. Sie hatten ſich fuͤrgenommen / Condé unb S. 
ESilhain wieder jut erobern / giengen derowegen gerades Fuſſes auff den 
aſten Platz loß unb belaͤgerten denſelbigen ob fie gleich gewiſſe Kund⸗ 
ſchafft hatten / daß mehr als 4000. Soidaten darinnen lagen. Denen 
Welaͤgerten frhlee es nicht an Hershafftigkeit ſich tool ju beſchutzen/ 
wiewol fie feine Hoffnung yu einigem Emſatz hatten / ſintemal fic den 
Platz biß in bit 25. Tag behaupteten / welcher ſich doch vor unſrer Ar⸗ 


mee nicht laͤnger alo vier Tage gehalten batte. 


. Dieſe Eroberung und Entſatßz ber Stadt Valenciennes fatte bie 
Ehrſucht ber Generalen wol ocrandigen koͤnnen / ſie waren aber damit 
gar nicht ju frieden / Sie bildeten fih ein / ſie haͤtten noch Feit genug ſich 
ba Veſtung la Baſſee ju bemeiſtern : Sie entworffen die Belagerung/ 
«nb giengen in folcher Meinung befeſtiget auf gedachten Ortloß: Nach 
dem fie abcr erfahren / daß der Marſchall von Turenne zu Houdin Po⸗ 
ftn gefafſet / weiches der allerfuͤrnehmſte Platz war / wodurch man zu 
demſelbigen gelangen fonte. / tnb zugleich den Weg nacher Arras frey 
machte / fo gedachten fie nicht mehr an dieſen Anſchlag: Sie anderten ihr 
Zurhaben und laͤgerten ſich bep Mouchy -lepieux, ihre Voicker cin mto. 
etg auhruhen zu laſſen : Der Poſten / den der Marſchali von Tutenne 
awaͤhlet hatte / fie zu beobachten / war in Aubigaggrg. 


jid ^ à Um 
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Unmb dieſe Jahrszeit gelangte bic Koͤnigin Coriflinaaug Schwe⸗ 
den zu Pariß an / woſelbſten ſie mit ſolchem Pracht und Herrlichkeit em⸗ 
pfangen ward / wie fic ihrer Wuͤrdigkein / Tugend und Buͤndnuß wegen / 
ſo der groſſe Guſtav. Adolph / ihr Vatter / ſeither dem Jahr 1632 mit der 
Cron Franckreich ba gehabt / immer haͤtte verlangen moͤgen: Sie ver⸗ 
bliebe allda bey die L. Tage / umb wegen ihrer verrichteten groſſen Reiſen 
ein wenig auß zuruhen / ſeit der gat ſie auß einem uͤbermenſchlichen Ent⸗ 
ſchluß cine vortreffliche Gron verlaſſen unb die wahre Eigenſchafft ei⸗ 
ter Tochter IESUV CIRISTIangenommen hatte. Nach verfloſſe⸗ 
ner ſolcher Zeit reiſete ſie zu Idren Maſeſtaͤten nacher Compiegne. Sie 
ward daſelbſt ihrem hohem Verdienſt nad) / auff vae allerchrer bꝛetigſte 
und liebreichſte empfangen / und nahm kurtz darauff iren Weg wieder 
auff Rom zu ruͤck. Die Urſach der Reyſe dieſer prime din haben nur 
die allergeheimeſte Raͤthe erfahren / ſo kan ich auch deß Leſers Begierde 
nicht vergnůgen / weil mir dieſe Sach gantzunbekaudt iſt. 

Dahero wende ich mich wieder ja ten. Kriegehaͤndein / weil unſere 
Generalen ſich auch wieder darzu begeben. Es ſchicue / als ob fic Cameo 
geweſen waͤren / außzuruhen / als ob fie obaugeregie Poſten außerwahlet / 
wovon ich bereits oben geredt habe / gleichwolſo gedachten (ic on nichts 
wenigers / abo die allerbequemſte Jahres Seítietioao ſchoͤnes qu verrichtk / 
ſo aͤbel anzuwenden. Dic Spaniſche lagerten fid) vor €. Gilham / der 
Marſchall von Turenne war im Anzug ſich la Capelle zu bemeiffern ⁊ 
Die Urfadytoae obgedachten Marſchall hier zu bewogen / war dieſe / weil 
et (i gant verſtchert Bicltebaf er nimmermehr wuͤrde verhindern koͤn⸗ 
nen / daßS. Gilham nicht in die Haͤnde ſeines erſten Herrn kommen war⸗ 
de / fo bald ose démon — dahero DIE 
burd bit $a Capelle wieder erſetzen / weil an folder mabr als 
an dem Verluſt €. Gilham gelegen — 2s 
MNHierzu hatte er nun einer groſſen Fuͤrſichtigkeit vonnoͤthen / um 
emuſte er einen ungemcinen Fleiß anwenden / zu dem Zweck ſeines Auſchla⸗ 

ges zu gelangen: Er offenbarte denſe lbigen nur den furnchmſten Haͤra⸗ 
ptern ſeiner Armee / und ín ſolcher Betrachtung reyſete er in dreyen Tagen 
weiter / als ſonſten eine Armee in acht Tagen zu thun pfleget / ſo gat / aß 
er bercits vor den Mauren dieſes Platzes erſchtene / ſeine Quartier bas 
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verfertiget hatte / ehe die Feinde einmal 
Aubigtiy auffgebrochen war. Jeden⸗ 
nth fo (cbr nod nicht eingenommen / 
zeblieben waͤre / annoch weit wichtigere 
ſes Platzes zu gedencken. Gleich wie 
ain ſich halten koͤnte / alſo glaubte er 
icht mit dieſer Eroberung zu frieden 
rfort ſetzen / und auch Queſnoy bela⸗ 
r auch ſeine uͤber alle maſſen treffliche 
Platzes blicken / gleich wie er ſeinen 
es ſpuͤhren ließ / und ſchickte unter dem 
rt Reuter unb fuͤnff hundert Schwei⸗ 


tzer dabdin. | : 
| Pa todibom er nun von birra Cora in ſeinem Gemůth befreyet mat/ 
— - 777 ^Ween Ort zu bezwingen; Unterdeſſen wa⸗ 
F len ſehr beſtuͤrtzt / ate fie hiervor die Zeitung 
Joi dahin | mit Vefehl ale Moglichkeie 

in bringen moͤchten. Als ſie aber vernom⸗ 

e außgerichtet haͤtten / ſondern tapffer zu ruͤck 

ſo befanden ſie rachſamb die Belagerung vor 

Meynung / bic Eroberung wuͤrde ihnen al⸗ 

Entſetzung la Capelle dao jenige zu verrich⸗ 

E »es aetban hatten: Sie befanden aber bof bie 
Tapfferkeit deß Frantzoͤſiſchen Gencrals weit groͤſſer ole ihr Fleiß ge⸗ 
w ann dieſer Marſchall hatte gleichiam am erſten Tag ſeiner An⸗ 
fuif an einer Minen arbeiten unb ſeibige verfertigen laſſen / tib nach 
dei dieſelbige fo viel oon der Maur nieder gefaͤllet / olo man ju. einem 
Sliurm vomnoͤthen hatte / fo hatte der Gubernator capuulirt / unb der 
GRor (dall deß Oris fid bemaͤchtiget: Soichem nach waren fie (oft 
Verzweiffelt / wel fic aud) €. Gilhain verlohren / maſſen ſolcher Ort / ſo 
bahd ſie denſelben verlaſſen / mit friſchem Volck unb aller Norhdurfft 
wieder verſehen worden / daß ſie den Platz nicht hatten entſetzet ſchieden 
alfo ohne Schluß / was (it dieſen Feidzug ferner fuͤrnehmen ſolten / von 
cnanber.  Don]uand' Auſtria nahm mit Ld Brigade ſeinen p 
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auff Bergen / der Printz von Condé auff Rocroy, umbber Marggraf 
coti Garaccna mit den uͤbrigen CDold ern ouff Avefne, T 


Alle dieſe Generals⸗Perſonen Gatten inen fürgenommen außzu⸗ 
ruhen / weilen es ſchon (pat ini der Jahres Scit war: als ſie aber erfahren / 
daß ber Koͤnig nach Compiegne gereiſet / fürbabene in Flandern von 
neuem etwas anzugreiffen / ſo zohen ſie ihte Voͤlcker zuſammen / ſich ſei⸗ 
nen fuͤrgenommenen Anſchlaͤgen ju widerſetzen umb weil fie fid) niemals 
mehr ihrer Plaͤtze halber befoͤrchtet hatten / ſo verſahen ſie Valenciennes 

MEE "oc 'hidoen Cateitt unb Camerich / weil 
fier Plaͤtze wegen angeſtellet wor⸗ 
dorcht nur einen Schein⸗Grund / 
ic Nachricht erhielten / daß Ihrer 
ung der eroberten Plaͤtze fuͤrgenom⸗ 
s⸗Voͤlckern einen Muth einzuſpre⸗ 
rt bic Abſchickung einiger Volcker/ 
ſtung , Gilhain nótbig erachteie / 
5achen glůcklich vollzögen waren / 
wieder auff Pariß zuruͤck: Ehe fie 

| nahmen fie die erfreuliche Zeitung / 
daß bas Schloß Roiſſin von ihren Voͤlck cn erobert / daß von Ethere vott 
denen umbiligenden Beſatzungs⸗Voͤlckern: Der Poſten von Mer- 
ville ven ben Feinden verlaſſen unb von ihren Voͤlckern beſetzet wor⸗ 
den. | | | 
—— Geif ſehr ſchwer inan Volck einen Tyranniſchen Xegenten vor, 
ſetzen / welchen co toiber (einem Willcn auffnimmt / bannbrp ber erſten 
ciegenheit bie man ifm an bie Haud gibt / pfleget co fid ju cuts. 
pereat. : c T d ; 
Die Qatfalonie fjatten umb feiner andern Urſach willen bae 
Spaniſche Joch im Jaht Ein taufmb Sechshundert und Neun unt 
Dreyſſig von ſich geworffen / ole weilen fit von denen Ampileuten deß 
Eatholiſchen Konigs all zuſcharff gehalten worden. 
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Wir haben vernommen / wie dieſes Fuͤrſtenthumd wider zu ſei⸗ 
nem erſten Herrn kommen iſt: Es war wider an oem / daß co noch ein⸗ 
mahl einen Auffſtand erregen wolte / wegen der uͤbelen Regierung deß 
Marggrafen von Mortare. , welchen man an deß Dom Johann von 
Deſterreichs Stelle dahin geſchick et hatte / weil ſelbiger vom Koͤnig im 
Spanien von dannen abgefordert worden / bic Armeen in Flandern ju. 
commandiren / wie wir oben vermeldet haden. | "EELM 


Nach dem die Ehrſucht tiefen Geueral dahin gebrache / baf er ver⸗ 
meinen mehr Rum in ſeiner Regierung davon zu tragen / als Dom Jo⸗ 
hann von Oeſterreich bi gantze Zeit Üuber der Seimigen erlanget batte / 
ſo begehtte er gleich Anfangs an dye Cathalonier /fie folten fuͤnff tauſend 
Soldaien werben / bje Armee / welde Dom Johann von Oeſterreich 
hinterlaſſen / damit zu verſtaͤrcken / und fuͤnff mal bunbert tauſend ro» 


nen zu den Kriegs⸗Koſten herzuſchieſſen. 


Das Volck konte dieſen Vortrag / ber das gante £anb ino Ver⸗ 
derben ſetzen konte / ſonder Bewegung nicht anhoren / es fienge in Barcel- 
Jonaoffentlich an daruͤber zu murmelen; dahero getraucte ber General 
bic Sach audieſem Ort nicht weiter zu treiben / ſondern gedachte bemeld⸗ 
tt Summ in weit entlegnern unb nicht [o forchtbaren Staͤdten auff zu⸗ 
bringen; Er erwaͤhlte die Stadt Vic, welche am bequembſten [n wuͤrde 
einen ſo wichtigen Tantz anzufangen : lieſſe dem Gubernator andeuten / 
daß er ſie mit Gewalt zum Gehorſam bringen ſolte. n 


Dieſer trad te feinem Befehl iuo Werck zu richten / die Einwoh⸗ 
ner aber ergriffen die Waffen / ſo bald man ihnen Gewalt anthate / ſchlu⸗ 
gen die Beſatzungs⸗Voͤlcker ju tob / und dieſe That erſcholle fo weit / daß 
bie benachbarie Pidtze ſonder Zweifet diefem Exempel nachgefolget 
waͤren / wann die jenigt fo n dieſem Unped: Urfaͤcher geiweſen / nicht alſo⸗ 
bald Grac Befehle / ſolches abzuſchaffen / geſchieket haͤte 

Qi Frantzoſtſche Generals⸗Perſonen machten co nicht aMfo/ 


waren (o geidig nicht / bag ſte von den Eiuwohnern der Orafkdha 
Reuffillion cft erpreſſen wolten / ſie vergnũgten fic damit / wien | 
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Feinde ſchwaͤcheten und ihnen nice Federn au ihren Flůgeln ropffeten / 
unb nad ben fie zu dem Ende ihre Armee in zwey Theil getheilet / ſo zo⸗ 
hen ſie fort / etwas vortheilhafftiges bey dieſem Feldzug außzurichten. 
Der Graf von la Serre, welcher dieſe Armee mit 13. neuen Regimentern 
et hatte / ſtieſſe mit ſeinen Voͤlckern zu denen die in Rouſſillion 
unter dem Befehl deß Grafen von Merinville geblieben waren / Pontons 
anzugreiffen / welches ein feſtes Schloß ia Lampourdon iſt / fuͤnff kleine 
Meilen von Rofes gelegen. Der Grafvon Eſtrades gienge auff eine 
andere Seiten / einen gleichmaͤſſigen Verſuch auff das von Bouraſſem 
zuthun / ſo in eben dieſer Landſchafft lieget / an deſſen Eroberung nicht 
weniger als an dem andern gelegen / augeſehen hierdurch alle Flecken 
unb Doͤrffer in dieſer Gegend in unſere Gewalt famen / wie ingleichem 
ale andere p von den Bergen abgeſchnitten hatten. 
Diefe ihre furgenommene Anſchlaͤge miß lungen ihnen nicht / ſie erober⸗ 
ten die beyde Plaͤtze / wodurch ſie die Spaniſche Generalen dergeſtalt an: 
ihren Ehren angriffen / daß fte bep ſich beſchloſſen / weil fic den letztern 
von dieſen beyden Poſten ſehr ungern verlohren / allen moͤglichſten Fleiß 
anzuwenden / ſolchen wieder gu erobern. Qu bem Ende hatte Don Iuan 
Pacheco, General Lieutenant uͤber tic Spaniſche Armee / ein ſtarcke 
Reiterey unb nur 700. Fußgaͤnger zu fid) genommen / und ſeinen Zug 
dahin gerichtet / in Meynung / weil die Frantzoͤſiſche Macht allda noch 
nicht gar wol befeſtigt waͤre / (cin Fleiß und die Hertzhafftigkeit ſeiner 
Soldaten wuͤrde ihm vortrágfich ſeyn: Dieſer Anſchlag abcr hatte kei⸗ 
nen ſolchen Fortgang / wie er wol vermeynt gehabt / er befande daß bie 
Paͤſſe deß Berges vermittelt ber Fuͤrſichtigkeit deß Grafens von Eftra- 
des geſchloſſen waren / und dieſe Hindernuß machte / daß «t ſich auff ei⸗ 
ne andere Seitewenden muſte. 
Punuycerda war der Ort / worauff er ſeine Augen warff / gleich wie man 
ihn aber in dem Auſchlag Bourraſſem wider zu erobern vorkommen war / 
at(o widerfuhr ihm ſolches nochmals / wie er dieſen Poſten anzugreiffen / 
und ſich deſſelben zu bemeiſtern vermeynte / dann der Graf von Eſtrades 
hatte allen Gubernatoren ber Platze Ripoüil d' Urgel unb «le Bel verd 
den Anzug dieſer (cinblidyen Voͤlckern qu wiſfen thun laſſen / damit ſte 
fi fertig balteu archten / denttzſelben zu digeguen / wann fit ankommen 








wurden / 
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wuͤrden: Dero halben ward er bep bem Angriff (o wol empfangen 7 bap 
€r gezwungen ward / nechſt inem mercklichen Verluſt fido wider zu ruͤck 
zu begeben. 

Gleich tole eo den Menſchen angeboren iſt / bof ſie ihnen ſelbſten 
enít ber Hoffnung ſchmeicheln / daß Gluͤck werde ſie nicht immerdar 
verfolgen / alſo ward auch dieſer Spaniſche General wegen übeln Auß⸗ 
gangs ſeiner Anſchlaͤge nicht kieinmuͤthig / ſondern richtete ſeinen aug ac 
gen dem Schloß vouSolcure , welches an wichtiger Ort war / gicichwol 
fe geſchahe ſolcher mit eben ſo wenigem Ruhm uno Gluͤck / bonn als 
der jenige / welcher in dieſem Platz iommandirte / von [iiem March Nach⸗ 
tic erhalten / ſo legte ex on etlichen ſchmalen Wegen drey oder vier heim⸗ 
liche Hinterhaͤite fe Voͤlcker entſctzen ſich uͤber die Salve fo man auff 
fic gab / und wolien nicht wert er fortruͤcken / alſo daß fr Forcht verur⸗ 
ſachte / daß Pachecho ſich tiber nach ber Armee verfuͤgen muſte. 

Dieſe Armee deſtunde in vierthalb tauſend Pferden / und mehr afe 
titt tauſend Fuß⸗Voͤlckern / die Frantzoͤſiſche abet tar rur halb ſo ſtarck⸗ 
derohalben hatte der Marggraf von Mortare wegen dieſer Ungleichheit 
eine Begierde ſeine Feinde zu einer Schlacht zu locken / unb ſuchte hier⸗ 
zu alle Sciegenheiten. Die Grafen von Eſtrades umb de la Serre, ſo die 
Frantzoͤſiſche Armee rommandirten / waren ju frieden / dem Feind eine 
Schlacht zu lieffern / weil ſie ein gutes Vertrauen auff ihrer Soldaten 
Hertzhafftigkcit hatten; fie theilten ihre Volcker / ficta fid in gute 
Ordnung an einen vortheilhafften Ort / umb ihren Feind zu erwarten / 
Der Spaniſche General erſchien den 9. Augufti in der Schlacht⸗ Ord⸗ 
uung / lieſſe etliche Squadronen abziehen / ſeiner Feinde Beſchaffenheit 
zu erkundigen; Dieſe Leute kamen bald mit unſern außgeſetzten Wach⸗ 
(en qum Streit / wurden abcr von inen zuruͤck geſchlagen / nnb gezwun⸗ 
gen / ſich wieder zu ihrer Armee zu begeben. Der Spaniſche Marg⸗ 
graf / weicher nur deßwegen herbey geruͤckt war / weil er vermeinte / daß 
unſere Generalen nicht ſchlagen / ſondern wegen ſeiner Gegenwan ſich in 
Unordnung sur d machen wuͤrden / als er ſahe / daß ſie zum Sereit aco 
ſchickt waren / ſo befoͤrchtete er / daß er ſeines Koͤnigs Sachen in Gefahr 
ſetzen mochte / wann er geſchlagen wuͤrde / derohalben aͤnderte er feine 
Meinung / unb vergnuͤgte ſich ſeine Volcker in Schlacht⸗Ordnung zu 

Vier unt Zwantzigſter Theil. $t — lw — 
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halten / an ſtait daß et ſie zum Streit anfriſchen ſolte. Unfere Gencra⸗ 


ien verwunderten fid an(dnalich aͤber dieſe Kaltſinnigkeit; Sie bildeten 


fich ein / dieſer Feind wolte ſie auß ihren Poſten locken / auf daß tt ſie deſto 


vortheilhafftiger geſtreiten moͤchte; Sie ruͤckten 5. big in 000. Schritte 


herauß / ihn eben hierzu zu vermoͤgen; Er bewegte ſich aber gat nicht / alo 
ob cr ſie noͤthigen wolte ihn in ſeinen Poſten auzugreiffen / ſie waren aber 
ſolcher Meynung nicht / als ſie nun ſahen / daß er zurůck wiche / ſo thaͤten 
fic deßgleichen. Ihr Zug war zwar nicht auff ſelbige Seite gerichtet / ſe⸗ 
doch fo befande fiche nachgehends / daß ihre Anſchlaͤge nit gat ungleich / 
der Fert gang aber gantz enegegen geweſen war: Der Spaniſche Ge⸗ 
neral gieng auff Cabrera zu / daſſelbig anzugreiffen / der Graf von Ettra- 
des ſich deß Thurns del Eſcale zu bemaͤchtigen / welches ein kleiner 


Meer⸗Haven iſt/ nur eine halbe Meile von Roſes entlegen. Der Guber⸗ 


nator 4i Gabrera verthaͤdigte ſich (o tapffer / daß bfc Feinde die Belaͤge⸗ 
gung auffheben muſten; Ser jenige (o in dem andern Platz commandir⸗ 
tc, ergab ſich nach einem vierſtuͤndigen Widerſtand. 

Daß / (o wir anjetzo erzehlet haben / ifl alles was merckwůͤrdiges 
auff dieſer Seiten fͤrgangen: Daunn ob (don ber Hertzog von Candale 
kurtz hernach allhier ankommen / fuͤrhabens etwas wichtigers außzurich⸗ 
ten / ſo konte er bod) den Spauiſchen General nimmermehr qu einer 
Schlacht bringen / dieweil nun der Winter anfienge bereits ſehr verdrießß 
lich zu fallen / ſo arb cr gezwungen / fuͤr ſeine Voicker gute Quartier zu 
ſuchen / damit ſie dieſe rauhe Zeit deſto gelinder zubringen moͤchten 

Man kan wol mit Warheit ſagen / daß kein Volck in Europa 
iſt / welches (ich vernuͤnfftiger den Gelegenheiten / ſo ihnen bae Gluͤck an⸗ 


beut / bedienen kan / als die Spanier: Man kan aber aud) hinwider (av 


gen / daß ob ſie ſchon einer bequemen Zeit awarten / fic doch nicht im̃er⸗ 
bar in Vollzichung ibrer Anſchlaͤge gluͤckſelig ſind. Der Marggraf von 
Mottare wolte nicht ſo offt in den Apffel beiſſen / olo ihm der Hertzog 
von Candale darzu Gelegenheit agb ; ſo bald cr aber erfahren / daß ex (eio 
gc Völcker zuruͤck gezogen hatte/ fo wolte er fich ſolches zu nutz machen / 
er ſchickte i500. Mann / die Kirche von Amer anzugreiffen / welcher Po⸗ 
ſten in [einem Begtiff ſehr wol befeſtigtiſt. Dicfe Poͤlcker abet wurden 
gud gejagt unb geſchlagen: Darauff ließ er ſeine gane Armte E 
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Din gehen / und belagerte folche ordentlich / und zum Zeichen / daß er ſol⸗ 
cc ju erobern begehrte / ſo lieſſe er an ciner Umbſchantzung arbeiten/ ſo 
Balb e bic Quartier außgetheilet batte: Oieſe Hitze aber waͤhrer⸗ nicht 
fang / «t vernahm daß der Marggraf von Ayguillac su Felde gezogen 
war / Vic zu belaͤgern / derohalben hub cr oie Belaͤgerung auff / umb ſich 
eylends dahin qu begeben / wie er dann auch ín Warheit den Fortgang die⸗ 
ſes Anſchlags verhinderte: Dann weil dieſer Marggraf kein anders 
Faͤrhabenhatte / alo ju machen / daß die Speniſche D(rmce bavon abzie⸗ 
hen moͤchte / ſo nahm erben Weg wieder auff ſeinen Poſten zu wolvergnu⸗ 
get / daß «t das jentge verrichtet / was er verrichten wolien. 


| Oben haben wir vermeldet / daß auff Befehl deß Catholiſchen ds - 
tige bcr Marggraf von Cracena in Flandern gereiſet / allda an flat be. 
Grafens oon Fuenſaldagne im Jahr 1655. bas. Generalat zu fuͤhren. 
Dieſe Geſchicht nun deſto beſſer ju erklaren / ſo muß ích anfeto berichten/ 
daß der Graf von Fuenſaldagne deß Marggrafen von Caracena Scelle 
in dem Maplaͤnd iſchen verſahe / ſo wol Ihrer Majeſtaͤt Armeen daſeibſt 
zu commandiren / als die Landſchafft in Qualitat eines Staithalters zu 
regieren Dieweil aber dieſer Marggraf von Meyland ——— 
ehe der Graf dahin gelangen koͤnnen / ſo hatte man in oem Spaniſchen 
Rath beſchloſſen / daß bet Cardinal Trivulcio daſelbſten mit eben ſolchem 
Gewalt regieren ſolte / tic ſonſten die Stadthalter zu haben pflegten / 
biß zu gedachten Grafens Ankunfft. Der Cardinal handelte daſeibn mit 
weit groͤſſerm Nachdruck / als man von ſeiner Qualitaͤt verhoffete / dann 

er bemilhete (id [o viel ihm moͤglich war / die Armee in gutem Stand zu 
erhalten / und dieſelbe mit neuen Werbungen ju verſtaͤrcken. 


Gleich wie nun fein Fleiß unb Fuͤrſorge fo groß war / als ſie immer 
ſeyn koute / fo uͤbertraffe fic doch nicht die jenige der Frantzoͤſiſchen Ge⸗ 
nerals⸗Perſonen / welche man erwaͤhlet hatte / allda zu commanbíren. 
Man hatte ihnen anbefohlen / ſich etlicher Trouppen zu bedienen / die in 
ben Delphinat in den Winterquarcieren gelegen hatten / ſolche fuͤhrten 
fie übu das Schweitzer⸗Gebuͤrge / bie jenige fo ín bcm Wont⸗ 
feratiſchen lagen / ſtieſſen ju denſelbigen. Der Hertzog von Modena / 
weicher gie mit bom Hergog von — commandiren felte/ 
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vermehrte ſolche noch mit denen Voͤlckern / die er auß [einem £anbe gezo⸗ 
gen batte. So bald ſie in ein Corpus zuſammen gebracht waren / fe beo 
ſchloſſen bie Generals⸗Perſonen / welche ſolche zu einem wichtigen An⸗ 
ſchlag ſtarck genug befanden / ficgur Eroberung Valence auff dem Pe 
gelegen / zu gebrauchen / zu bem End commandirten fic den Marggra⸗ 
fn dc Ville unb dc Valavoir dieſelbige diß⸗ und jenſeit deß Fluſſees zu be⸗ 
laͤgern. ^h. 
Nach dem nun dieſer Befchl auffs genaueſte vollzogen worden / fo 
war dieſer beyden Haͤupter vornehmſte Sorge / die Paͤſſe zu bemercken⸗ 
wodurch man einen Entſatz in den Ort bringen fonte / unb bonn ciue 
Parthey ihrer Reuterey ím OC tano zu halten / Der Feinde Anſchlaͤge / fo 
fic darzu haben moͤchten / zu vernichten. Dieſes war mm («br fuͤrſichtig 
angeordnet / und gieng auch fehr ruͤhmlich von ſtatten; Dann nach dem 
der Cardinal Trivulcio 400. Mußquetiver unter bem Befehl deß Gra» 
feno voti Tuffo abgeordnet / tmb dieſe einen Paß croͤffnen wollen (o ſind 
ffie von deß Marggrafen dc Ville Poͤlckern fo d6el empfangen worden 
daß ficmit Hinter laſſung bcp die do. Todten unb Gefangenen gezwun⸗ 
gen worden / die Flucht ju nemen: | 
Der Platz war den 25. yunitPerennet worden / und dicſer Verſuch 
geſchahe die folgende Nacht darauff Den andern Tag ließ ſich bie gan⸗ 
$t Armee davor ſehen / die Poſten wurden allenthalben auffgerichtet / unt 
man fiengenoch denſelbigen Tag an den Linien an zu arbeiten / und zu⸗ 
gleich bic noͤthige Bruͤcken zu verfertigen / danut man von einem Qua⸗ 
fic in das ander kommen moͤchte. | | - 
5^ fefe Wercker waren innerhalb 5. Tagen verfertiget / toit ingle⸗ 
chem auch ber Lauffgraben / und manfuͤhrtr eine Batterey an dem Ußer 
deß Po ohn ſonderen Verluſt auf. Am 6. Tagwelcher war der 2. uli 
empfienge der Graf vonBroglia einen Mußqueten⸗Schuß ín deu ep) 
wovon er alſohald todt bliebe. Ob nun wol der Todt cinco fo fuͤrtreffli⸗ 
chen Mannes unſern Generalen febr empfindlich fuͤrkame / ſo lieſſen ſo 
doch von ihrer gewoͤhnlichen X apfferfeit nichts fahren: Sie uaͤberkam ra. 
Siuͤck Geſchuͤtz in ijr Laͤger / ſolche gebrauchen fie ohn einigen eit 
verluſt / und vie fie nit zweiffelten / der Feind wuͤrde allen Fleiß aukehren 
cínen ſolchen Platz zu cntſetzen / moran ihm ſehr Boch gelegen war / alſo 
ferte fie fich m einen ſoſchen Stand / daß fir Srdngnffsierduis, 
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Ihr Urtheil hatte fie nit betrogen / dann alo zu dem Ende der 

Eardinal Trivulcio z3000. Pferde / ſooo. Fuß knechte unb cooo. Ar⸗ 
beitslente achenſt 2. Feldſtuͤcklein abmarſchiren laſſen / ſo uͤberwaͤltigte 
dieſe Jieupte etliche gute Reduten / welche man eine halbe Meilwegs von 
dem lLaͤger auf gerichtet hatte / und nahmen dieſelbige ungeachtet alles ge⸗ 
ſchehenen Widerſtandes ein: Die fenige aber fo man ju Erhaltung der⸗ 
felben allda hinterlaſſen / hatten die Zeit nicht / ſich darinnen feſt zu fetzen / 
daun als der Herr von Sizan commandiret ward / dieſe Poſten wieder zu 
gewinteen / ſo bemeiſterte er ſich deſſen am erſten / der ihm am naͤheſten ges 
frc war / und ſchlug alles zu tob/ fo man darinnen hinterlaſſen hatte / 
pitinbe aub ern verlieſſen die ihrigen sur Stund / als ſie das Ungluck ifw 
pa Miecgeſellen erfahren: Unterdeſſen hatten bie feindliche Generalen 
außgeſchicket die Linien zu beſichtigen / dieweil ſie aber ſolche vie zu 
ck befanden / daß ſie leichtlich nicht uͤberwaͤltiget werden koͤnten / auch 
Hoffnung mehr hatten / den Platzz zu erretten / wann die Tapffer⸗ 

keit der Beſatzung und bie Fuͤrſichtigkeit deß Gubernators dieſes kleine 
Wunderwerck nicht verrichteten / ſo waren ſie auff ihren Abzug bedacht / 

tic fic bonn ſolches auch wuͤrcklich verrichteten. 

Sie giengen aber doch nicht gar zu weit hinweg / dann weil bey 
Srafvon Fuenſaldagne eben ju dieſer Zeit zu Mayland ankame / fo er⸗ 
kundigte er ſich deß Zuſtands der Belaͤgerung / er vernahm bic Um» 
menm fonte fence Wegs vertragen daß ber erfte Anfang ſeiner es 



















| mit einer bem Koͤnig / ſeinem Herrn / ſo nachtheiliger Handlung 
ſte bezeichnet werden / dannenhero verfuͤgte er fich zu der Armee / lie fſe fie 
eieder zurũuck kehren / und vergaß nichts was ibm [eine Klug⸗ und Erfah⸗ 
m eingabe / der Sachen Beſchaffenheit ju dnbern / unb ob er ſchon 

te erfande 200. Mußquelirer sur Beyhulff in ben Platz hinei 
we bringen / ſo war eo doch mit den Wercken fo weit kom̃en / daß vic Tapf⸗ 
AMitdieſer Soldaten nit verhindern mochie / daß bic Belaͤgerer fich nit 

Adeine Preſſe logirten / weiche die Mimen im deß Hertzogs von Modena 

| "Znattier gemacht hatten. Der Gubernator befande fih gezwungẽ zu Ca⸗ 
E eroacorbirte erben 20, September / unb erhielte vor fidi) 

vorcheilhaffte Bedingungen: be andern Tag als den jo. dieſes 
Mano zohe e mit ſeinen Beſatzungs⸗ Voickern auß / welche noch 075. 
—E Sf if — Sen 
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Mann ſiarck waren / r jo. Schweitzer darunter begriffen / (o unter 
(an Generalen Dienſte annahmen. Der Marggraf von Valaroir 
ward darinnen nechſt einer flatd'en Beſatzung zum Befehlhaber verord⸗ 
net. Der toͤdtliche Hintritt deß Priutzen Thomas / welcher ben 22. Ja⸗ 
nuarii die Schuld ber Natur zu Turin bezahſt / hatte bc Savopiſchen 
Hof in Traurigkeit geſetzet: Dieſe herrliche Eroberung aber verminder⸗ 
te in etwas das Leyd / hingegen verurſachte ſie den Meylaͤndern eine nicht 
geringe Forcht / weil fie fich einer noch weit groͤſſern Oefahr beſorgten. 


SR itlertotil giengen in Engeland / zwiſchen denen Nordiſchen Cro⸗ 
nen/den Venetianern unb Tuͤrcken (ole ſchoͤne Sachen für / daß man 
fic mit wenig Worten allhier beruͤhren muß. Cromwel tvenbetcalles 
Vermoͤgen ſeines Verſtands an / ſich in ber hohen Achtung / bie ipm ſei⸗ 
ne Fuͤrſichtigkeit ju wegen gebracht hatte / qu erhalten: Gr beſtaͤttigte die 
Maundnuß / welche er im verwichenen Jahr mit Franckreich auffgerich⸗ 
tet / durch einen Abgeſandten an unſern Hoff / gleich wie Ihre Wajeſtaͤt 
ben Praͤſidenten von Bordeaux dahin geſchicket / ſolche mit ihm ab zu⸗ 
handeln; Nach dem aber der Krieg zwiſchen dieſer Republie unb Spa⸗ 
niien verkuͤndiget worden / ſo brachte er zwo ſchoͤne Slotten sur See / mit 
der einen deß Catholiſchen Konigs Schiffs⸗Flotte / auch in ihren Haͤven 
ſelber / zu beſtreiten; Mit der audern die Dunkucher und Elinwohner 
von Oſtende im Zaum zu halten / welche ſich einbildeten ihm auff ihren 
Kuͤſten groſſen Schaden ju chun. Die erſie batte ſehr gutes Slack / ball 
ſie verbrannte und ſchoſſe acht Schiffe zu grund / welche in bem Malatuu 
cifre Haven ſelbſten vor Ancker lagen; unb ſchlug eine andere auß 
Weſt⸗Indien kommende Flotte. Die andere hielte nur etliche Schar⸗ 
mic mitetlichen Duͤnkirchiſchen und Hollaͤndiſchen Schiffen / die ven 
keiner ſonderlichen Wichtigkeit waren. 


. Qo 00e Tuͤrckiſche Monarch botte feinen andern Vortheil von dem 
Krieg / den er den Venetianern vor 16. Jahren angefünbiaet batte ⸗ alg: 

bic Eroberung Canea und eines andern Platzes ín dem Koͤnigreich Ean⸗ 
bia / dahero trachtete er das jenige / was er mit Waffen nicht zu wegen 
bringen fonte/ mit Liſt und Betrug zu erhalten / bamiter die verhoffte 
Rergnuͤgung erlangen moͤchte / ſtelite fich alo wolte er fict) mit ihnen vers 
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gleichen / geſtattete bap mon mit ibm vom Fricden handelte / fa cr ließ 
bencn Abgeordneten von ber Republie verſprechen / 008 er von billichen 
Bedingungen gar nicht entfernet fepe: Dieweil er aber von Tag zu Tag 
bic Befoͤrderung dieſer Friedens⸗ Handlung auffſchobe / unb fid unter⸗ 
deſſen gantz ungewoͤhnlicher Weiſe zum Krieg ruͤſtete / unterm Vor⸗ 
wand / als ob er mit 200000. Mann den Sohn ſeines oberſten Veziers 
beſtraffen wolte / welcher ſich gegen ihm empoͤret / den Tod ſeines Vatters 
zu raͤchen / den dieſer Fuͤrſt kurtz zuvor hatte umbs Leben bringen laſſen / 
ſo urtheilte der Rath dieſer Republie / dieſer Feind moͤchte fie uͤberfallen. 
Dahero růſteten fie eine gewaltige Schiffs⸗Flotte auß / unb nach dem 
dieſelbige zu denen ſieben Maltheſiſchen Galleen geſtoſſen / ſo ſchloſſen 
die Generalen damit die Enge der Dardanellen; Als fic nun daſelbſt 
vom 23. biß auff den 24. May vor Ancker gelegen / ſo giengen ſie zu Se⸗ 
4d / bit Ottomanniſche Flotte / welche außgefahren war / zu beſtreitten. 
Man hatte in langer Seit feine ſolche erſchroͤckliche Flotte geſchen / bafi 
Nie beſtunde in 60. Galleen / zo. groſſen Kriegs⸗Schufffen / 9. Galeaſſen 
und einer groſſen Anzahl kleinen Schiffen / mit Warheits⸗Grund aber 
kan man ſagen / daß man niemahls eine ſo blutige und grauſame 
Schlacht geſchen / ſintemal gewiß iſt / bap von einer fo groſſen Anzahl 
Schiffe nicht mehr als Vierzehen darvon kommen / die andern alle aber 
verbrandt oder zu Grund geſchoſſen ſind. Dieſer wunderbare Sieg 
war nicht ber erſte Vortheil / weichen dic Republie durch bie Furſichtig⸗ 
(cit ihrer Generalen erhalten / fie eroberten auch die Veſtung Tenedo, 
bemeiſterten ſich der Inſul Stalimene , und ertappten 5. mit allerhand 
Munition beladene Schiffe / die nach Canea wolten. 

Was bae jenige anbelangt / ſo fic zwiſchen ben. Koͤnigen in Polen 
und Schweden begeben / ſo kan ich davon keinen weitlaͤufftigen Bericht 
erflatten/id) muͤſte dann eben fo vict Zeit daran wenden / als id zur Be⸗ 
ſchreibung meiner Geſchichts⸗Erzehlung vonnoͤthen habe: Derohal⸗ 
ben fo vermelde ich nur dieſes / daß nach dem der Koͤnig in Schweden 
Crakau eingenommen / ſich die groͤſte Polniſche Herren wider ihren Koͤ⸗ 
via erklaͤret. Det Koͤrig in Schweden bemaͤchtigte ſich ber Stade El⸗ 
Bingen: Die Coſaken unb Moſcowiter verbanden fic miteinander / gegen 
den verlaſſenen Koͤnig: der Tartariſche Cham zog ſeldigem qu "a / 
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Der Churfuͤrſt een Brandenburg aber nahm feines Feindes Tariba 
an. Die Polen · und Schwediſche Armeen geriethen bey Rhadom ud 
Colomby einander in die Haar / wobcy doch ber Koͤnig in Schweden al⸗ 
lezeit den Vortheil erhielte: In der dritten Schlacht bey deren dieſa 
Faͤrſt ſelber in Perſon war / ward (cine Armee bey Varka geſchlagen 
Die Staͤdte Sandomir / Straßberg / Wamberg unb andere acringae 
Pidtze nad, dieſet Schlacht bey gedachtem Varka von denen Gener alen 
vᷣeß Koͤnigs in Polen wieder erobert: Der Koͤnig in Schweden vay 
fie hierauff alles was er in Polen gewonnen batte / außgenommen Cra⸗ 
kau / Polſen / das Schloß Lovies und Warſchau: Der letztere Ort 
ward beym Außgang dieſes Feldzugs von ben Polen wieder cínamonv 
men. Die Moſcowuter belaͤgerten indeſſen Riga bic Haupt · und allerfe⸗ 
ſteſte Stadt in Liffland / bem Koͤnig in Polen zum beſten / mit welchem 
fic ſich wieder durch Vermittelung deß Tartariſchen Dome. vertragen 
hatten: Oc Koͤnig in Schweden trachtete dieſe Voͤlcker auff ſeine Sc⸗ 
te zu bringen / und machte mit den vereinigten Niederlaͤndern eine Vund⸗ 
nuß. Der Koͤnig in Dennemarck kuͤndigte demſelben den Polen zum be⸗ 
ſten den Krieg an: De Kayſer verſprach ben Koͤnig in Polengu beſcha⸗ 
tzen: und damit ſelbiger Koͤnig dieſen Feldzug ruͤhmlich zu E bringen 
enéchte fo croberte er Korits unb Slhoskau sofebtt/torlche ibaiben 2048 
au vortheilthaffugern Anſchlaͤgen eróffacten. SENS 
Wir haben den Feldzug dieſcs 1656. Jahrs mit dem Abzug da 
Armeen beſchloſſen / nun wollen wir ber jenigen deß 1697. Jahrs mit Et⸗ 
zehlung der Sachen / bit fich ín Flandern oen Winter über indieſen bey⸗ 
den Jahren zugetragen haben / fuͤkkommen. 

Den Verluſt la Capelle unb Erhaltung €. Gyilfiain atten bit 
Spaniſche Generals⸗ Perſonen ſchmertzlich empfunden:: Sie beſchlob⸗ 
ſen die Eroberung deß erſten Orts / und gedachten an nichts wenigers al 
bai Zeldzug mit der Belaͤgerung anzufangen. Dieweil ſie aber nur eit 
einiges Mittel ſahen / ihr erſtes Fuͤrhaben leichtlich ins Werck su richten / 
nehmlich zu verhindern / dz man dieſe Oerter nicht mit neuem Voprath 
verſehen moͤchte / derowegen ſchickt en fie ſehr viel Kundſchafftet auß / wo⸗ 
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d erforſchẽ ſolten / ob man hierzu Anſtali machte, 
Alle dieſe fleiſſige Fuͤrſorg aber vergnůgte ihr Verlangen nidi: 
uote! 
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Unterdeſſen erdachte der Gubern: von Boffur eine Erfindung / welche ihn 
hatte befriedigen koͤnnẽ / waũ fie eben ſo capfermutig ins Werck gerichtet / 
olo ſie klũglich waͤre erſoñen worden: Gr lieſſezo. wolbeſpannte Waͤgen / 

unter dẽ Geleutigo. Mann abreyſen / mit Befehi / alles Getraͤd und Füc⸗ 

terung nebenft allem Vieh / ſo fie umb die Segend deß letztern Matre arte 
creffen wuͤrde / hinweg ja ncbmen / und bamit janicbte au ber Acht gelaſ⸗ 
feit wuͤrde / ſo folgle er dieſem Geleit / mit ſo viel Volck / als cr auf;ubring? 
vermochte / nach. Dieſer Anſchlag abcr Datte bic Wuͤrckung nicht/ 
wie ct ſich tol eingebildet: Der Graf von Schomberg / welcher von die⸗ 
ſem Zug Nachricht erlangie / lieſſe alle Reuterch oon € t Gilhain auß⸗ 
ziehen / worinnen cr commandirte / und dieweil er nicht weniger klugſinnig 
war / zu errathen / was auff dieſen Anſchlag folgen wuͤrde / eden ſo wol als 
der feinduche Gubernator / ſo folgte cr mit dem beſten Theil fence Fuß⸗ 
volcks hernach / ſeinen Reutern und Dragonern zu hůiff zu kommmen. 
Dieſe Reuterey dorffte nicht weit gehen / das jenige anzutreffen / was 
ſie ſuchte: Sie wurden der beladenen Waͤgen / unb ber Soldaten die fie 
begleiteten / gewahr mde gerad auff ſie zugiengen: Dieſe Frinde hiel⸗ 
ten es nicht fuͤr rathſam ſelbige zu erwarten ſondern ſie lieſſen ihre Waͤ⸗ 
genim id) / und machten fich uͤber Halß un? Kopff nach einem Wald 
zu / der nicht weit davon war. Nachdem nun dieſe Reuter ſolchen Plun⸗ 
ber ertappet / ſo nahmen fic damit ihren Weg wicder auff ihre Beſatzung 
zuruͤck: Indeſſen lieſſe fid) der Gubernator von Boffur faſt eben umd 
dieſe Zeit vor ihnen ſehen; Seine Leute / die ſeiner gewahr worden / ver⸗ 
lieſſen beri Wald / der ihnen zum Schutz gedienet / unb ſtieſſen zu ibm: 

Man geriethe aneinander / und die Spanier wurden abermal geſchla⸗ 
gen / und in die Flucht getrieben: Der Gubernator ſalvirte ſich / die fente 
ge / ſo ibm nicht folgen konten / beg aben ſich (n etliche Haͤuſer / welche fie 

«ben zurecht antraffen: Ser Jor. dc la Lande, ſo dieſe Reuterey om̃andir⸗ 
fe lieſſe ſeiine Dragoner abſteigen / umb bas erſte von dieſen Haͤuſern an⸗ 
zugreiffen; Dieſe ſtieſſen die Thůuͤren ein / hieben alles nieder / was hinein 
geflohen war / ſetzten ſich wieder qu Pferdt / und wolten ihr Glũck weiter 
ſuchen / als fie en ben Grafen herbey rucken ſahen / welcher / ale er erfah⸗ 
ren / daß der Gubernator von Boſſur entronnen / nicht haben wolte / daß fie 
bít uͤbrigen Haͤuſer angreiffen ſolten / ſondern befahl ihnen den Weg wie⸗ 

Vier und zwantzigſter Theil. 41 der / 
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. bec mit ſampt denen Waͤgen / bic fie (o tapffer erobert haben / nach bcr 
Beſatzung zu nehmen. Ein ſo unglüdilid)er Fortgang Báttc denen 
Spaniſchen Generalen die Hitze benehmen ſollen / ſie waren aber daruͤ⸗ 
ber gar nicht beſtuͤrtzet / ſondern weil ſie im Gegentheil den Platz gern wie⸗ 
bcr erobern wolten / ehe die Jahres zeit bcr Frautzoͤſiſchen Atmee geſtatte⸗ 
te herbey zu ruͤcken / und ſolchen zu entſetzen; Cie ſchickten cin Corpo 
von 5. biß ins ooo. Mann dahin / und damit der Anſchlag deſto leichter 
pon ſtatten gehen moͤchte / ſo gewonnen ſie das Hertz etlicher Officirer in 
der Beſatzung ſo wol / daß dieſe untreue Leute ihnen verſprochen behuͤiff⸗ 
lich zu ſeyn fid einer Reduten zu bemeiſtern / welche den af oder ue 
gang zu der Mauer beſchuͤtzete / wo ſie ihren Poſten hatten. Nach dem 
gua ſolche anzugreiffen befohlen worden / ſo ward fic aar. leichtlich ero⸗ 
bert/ welches den Gubernator (cbr ſchmertzte afe er die Verraͤtherey ſei⸗ 
— tcr Leute wol gemerckt hatte / daher empfand er daruͤber eine ſolche Un⸗ 
luſt / daß er zu gleicher Seit mit cinem Theil ſein⸗r Voͤlcker herauß zohe / 
und mit einem ſolchen tapffern Heldenmuth fochte / bafi er ſie in kurtzer 
Zeit wieder eroberte. Dieweil aber an dieſem Stuͤck vid gelegen war / 
ſintemahl es den Weg jut Eroberung deß übrigen oͤffnete / fo waren bit 
feindliche Generals diber deſſen Verluſt ſo brtruͤbt / bof ſie cinen audern 
Hauffen von 6ooo, Mann dahin ſchickten / ſolches wieder einzunchmen. 


Dieſes war für 2. oder ,o0. Mann / die man etwa hinein legen foo 
te/ zu vic / darumb gab der Graf viclmehr ſeiner Vernunfft ate fcinem 
Heldenmuth nach / verließ dieſelbige / und ließ alle ſeine Soldaten herauß 
zichen / umb dieſelbe nicht ungluͤckſeeliger Weiſe auffzuopffern / weil er 
fich allem Anzeigen nach gegen einer ſo groſſen Menge Feinde vergeb⸗ 
lich verthaͤdigen wuͤrde. P D 

Dieweil nun ber erſte Poſten affo gewonnen / ſo wolten die feindli⸗ 
che Generalen auff ſo gutem Wege nicht ſtill halten / ſondern fle giengen 
auff oen Platz ſelber loß / und zwar mit ſolchem Ernſt / daß der Gyubernas 
tor mit allem ſeinem Widerſtand nicht verhindern mochte / daß ſie nicht 
allenthalben vortheilhaffte Poſten faſſeten: Dannenhero ward er ae 
moͤthiget jut capituliren / und mit ſolchen Bedingungen auß zuziehen / wel⸗ 
che genugſamb bezeugten / daß cr (ich tapffer gewehret patte. | 


Nach⸗ 
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Nachdem ber Marſchall oon Turennela Capelle eingenommen / 
ſo verordnete er oen Grafen von Rofquefpine sum Commanbanten 04» 
rinnen· Dieſe Wahl ſchaͤtzte ibm ber Gubernator fuͤr eine folche G br / dz 
er groſſes Verlangen truge / ſich derſelben noch waͤrdiger zum achen: fo 
ſtunde es auch nicht lang an / daß er ſolches werckſtellig machen konte: er 
hatte Nachricht bekommen / daß die Beſatzungs ⸗Voͤlcker in Rocroy 
außgezogen waͤren / friſche £ufft ju ſchoͤpffen / und die Doͤrffer / ſo umb 
Laon herumd ligen / zu plünocrn: deßwegen ſchickte er 60. Mann zu 
Pferd auß / mit Befehl dieſen Raͤubern vorzubiegen. Dieſe geringe 
Anʒahl aber ſchiene cinem ſolchen Anſchlag nicht gewachſen zu ſeyn / 
glichwol aber befanden ſie ſich ſtarck gnug ihren Befehl ius Werck zu 
richten / tam die feindliche Beſatzung ward faſt cben (o bald geſchlagen 
ate angegriffen / fic verlicſſen ihre Beuten umb fich deſto geſchwinder zu 
falviren, unb dieſer Schrecken verurſachte / daß ihrer nicht vict auf dem 
fag blieben. Die dritte Begebnuß / fo ſich auff dieſer Seiten zugetra⸗ 
gen / geſchahe auff Befehl deß Marggrafen von Crequy, welcher ín Be- 
thunc commandirte. Er erfuhre von ctficben Partheygaͤngern fo er 
außgeſchicket / daß die feindliche Generalen die Beſatzung in Aire mit 
einer Compagnie RXeuter verſtaͤrcket haͤtten / welche in bie Vorſtatt waͤ⸗ 
ren einquartiret worden: Er hatte Luſt dieſelbige auß zuheben / und es ge⸗ 
fungcibmaudy; Er commandirte 6o. Reuter unb fo viel Schnapha⸗ 
nen / denen er 4. Officirer fürſtellete. Nach bem dieſe Reuter einen aute 
Theil der Nacht marſchiret waren / ſo gelangten ſie bey gedachter Vor⸗ 
ſtadt an / hieben die Schlagbaͤume umb / und ungeachtet das Feuer uͤben 
ba Stadt es ſehr heli machte / ſo griffen ſie doch dieſe feindliche Compa⸗ 
gnie ſo tapffer an / daß ſie den groͤſten Theil durch die Spitze deß Degens 
Jagien / und bic uͤbrige mit fich gefánglich megnafinen. 


Biß hieher hatten die Gubernatoren in denen Graͤntz Veſtungen 
die Freyheit ihren Heldenmuth und Kriegs⸗Erfahrenheit gegeneinander 
su üben. Wie nun die Zeit beſſer herbey ruckte / ſo ruͤſteten ſich unſere Ge⸗ 
nerals⸗ Perſonen wieder / Ihrer Majeſtaͤt Waffen btruͤmt zu machen / 

die Spaniſche aber bic br unb Angelegenheiten ihres Koͤnigs su beo 
*fauptet, Der Warſchall von — mitfciner — 
ij e⸗ 
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beſtehend in 1700. Mann auff die Flandriſche Seiten: Der Marſchall 
votila Ferte hatte Befchl mit eben (o viel Voͤlckern in das Luͤtzenburgi⸗ 
ſche zugehen. Der Printz von Conty den Weg nacher Turin zu nch⸗ 
men / bie Armee in dem Maplaͤn diſchen zu commandiren/unb ber Her? 
tzog voti Candale nacher Perpignan, ben Sricg daſelbſten wider bet 
Marggrafen von Mortare fortzuſetzen. 

Der Koͤnig / welcher niemahln groͤſſere Beluſtigung als an dem 
Trompeten⸗ unb Trommel⸗ſchall gefunden / batte fic vorgenommen / 
entweder mit einer ober der andern Armee dieſer beyden Marſchaͤlle zu 

marchiren. Als er aber vernommen / daß oer Roͤmiſche Kaͤpſer ben 2. 
Aprilltodes verblichen / (o wolte er nicht ee abreyſen / er habe bann zu⸗ 
vor das jenige gegen dieſem Printzen geleiſtet / was der Wohlſtand von 
allen Koͤnigen uno Potentaten in dergleichen Faͤllen exrfordert; Dann er 
ließ demſelben in unſerer lieben Frauen Kirchen zu Pariß herrliche und 
ſtattliche obſequien halten / und dieweil ſich bic Churfuͤrſten su Franck⸗ 
furt verſammlet / einen neuen Kaͤyſer zu erwaͤhlen / ſlo ſchickte er den Mar⸗ 
ſchall von Grammont und den Herrn von Lyonne als Gevollmaͤchtig⸗ 
tcbabin ab / mit Befehl ber Cron Angelegenheiten daſelbſt zu beobach⸗ 
ten und zu behaupten. Wie dieſes verrichtet / ſo folgte cc bem tapffern 
Antrieb ſeines Heldenmuths / und reyſete auß Liebe zum Krieg von Pa⸗ 
riß ab nacher Compiegne, daſelbſt auff Zeitungen von dem Zug ſeiner 
Armee zu warten. | | | 

Umb dieſe 3cit fafe mat aroffe Surüfiungen su. einem Bruch 
zwiſchen Franckreich unb den Staaden bcr Vereinigten Niederlanden, 
dieweil aber eine ſolche boͤſe Verſtaͤndnuͤß ſo wohl einem als dem andern 
Theil ſehr ſchaͤdlich geweſen waͤre / wofern «e fang gewaͤhret haͤtte / [o 
wolten Ihre Majeſtaͤt viel lieber dieſe gefaͤhrliche Haͤndel vergleichen 
laſſen / ſchickten derohalben einen abſonderlichen Abgeſandten / den Præ⸗ 
ſidenten von Thon / nacher dem Haag / und die Staaden umb dieſer Ure 
ſachen willen / einen andern nacher Pariß ab: nach dem man aber beyder⸗ 
ſeits die Billichkeit in acht nahm / ſo war das Feuer faſt eben ſo bald ge⸗ 
loͤſchet / als man davon die Funcken geſehen hatte. T pe 

Unterbeffen waren unſere Generals⸗Perſonen im Anzug / tmb 
ſich ber ſchoͤnen Zeit nuͤtzich zu bedienen: Der Marſchall von Turen⸗, 


u | "ec 
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nacer Cambreſis / ſich alba eer. Macht 
en zu ſetzen: der Marſchall de la Fertẽ 
loß / welches er belaͤgern ſolte: Als nun 
Sachen su dieſem groſſen Anſchlag bey 
Natz mit 4000. Pferden unter dem Soc 

berennen / folate dieſer Reuterey hin⸗ 

1t, Jumii davor / cr ließ darauff an bcr 
«iten/ daß / ob gleich bao Erdreich uͤber 

/ er ſolches dennoch innerhalb fuͤnff Ta⸗ 

gen in eine zimliche defenſion ſetzte. 

Gleichwol ſo ward dieſe Arbeit nicht ſonder Streit zu End ge⸗ 
bracht / wobey ſich die Spaniſche Tapfferkeit ziemlich ſehen lieſſe Man 
hatte cinem Hauptmann Nahmens la Baume, welchen mon fuͤr einen 
tapfferen Soldaten hielte / und der in Warheit auch ein ſolcher war / 400. 
Pferde umtergeben / mit Befehl ſolche in bie Stadt hinein zubringen; die⸗ 
| leichter durchdringen / wann cr bep bem An⸗ 

YXigÉcit gebrauchte: Dahero befahl er mat 

lends fort / in Meynung ben Ort fo ct auf» 

en / feine untergebene Reuter giengen mit 

ff loß; Der Außgang aber dieſes Anſchlags 

| iteitem Capit: mehr Vottheils bringe / als 
ber Muth unb bic Verwegenheit. Der General / welchem dieſer March 
kund gethan worden / (cete an dieſen Poſten (cbr behertzte Soldaten / ihm 
den Paß zu verwehren: Der Hauptmann ward alſobald niedergeſchoſ⸗ 
ſen / und ſeine Reuter uͤber der grauſamen Salve auß Muß queten be⸗ 
ftuͤrtzet / wichen zuruͤck / man gienge auff fic loß / unb wie bie erſte Glieder 
in Unordnung gebracht waren / ſo hielten die uͤbrigen nicht mehr Stand / 
ſondern nahmen die Flucht / doch blieben ihrer mehr ate jo. auff bem 
Platz/ und wurden bey bie 5o. gefangen. AE | 

Man kan mit Warheit ſagen / daß ber Catholiſche Konig nicht vici 
dergleichen Veſtungen in ſeinen Landen hat / wie dieſe / noch die mit ſolchẽ 
Gubernat oren verſehen iſt / auf deren Heldenmut man fich beſſerverlaſſen 
koͤnte / als auff dieſes Gubernators / den mar auff feinen Bifehl darinnen 
verordnet hatte: Dann er hat in — ſolche Thaten br 

| | (dj ganó 
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gangen / daß man ihn deßwegen fuͤr einen tapffern und großmuͤthigen 
Helden gehalten: Ob er nun wol alle jetzt erscblte Gcugenben an ſich hat⸗ 
te/ ob gleich bic Beſatzung lard? unb der Platz mit uͤberflũſſigen Lebens⸗ 
und Kriegs⸗Mitteln verſehen war / ſo befoͤrchteten die Spaniſche Ge⸗ 
neralen gleichwol ſie moͤchten ſolchen verlichren / und ín dic ſer Forcht be⸗ 
fanden fic fuͤr rachſam eine merckliche diverſion ju machen / umb dadurch 
bai Feind ju vermoͤgen die Belaͤgerung auffzuheben. Sie hielten nicht 
dafuͤr / nach dem der Entſatz den ſie hinein bringen wollen / geſchlagen 
worden / daß ſie ſolche durch einen andern Weg entſetzen koͤnten: derohal⸗ 
ben hatten fic chr Abſehen auff Calais, maſſen fie Nachricht erlanget / daß 
ber meiſte Theil von der Beſatzung außgezogen waͤre / Ardres zuverſtaͤr⸗ 
d'en / und ſchickten i00. Pferde nebenſt 4000. Mann zu Fuß / unter 
dem Befehl deß Printzen von Ligne, Dom Caſpar Bonifacii, und Dom 
Antonio de la Queua dahin ab / ſolches zu uͤberrumpeln. 

Gleichwie nun dieſe drey Kriegs⸗Haͤupter (cbr fürfichtia unb be⸗ 
hertzt / auch ihre Soldaten die allerbeſten unter ber Armee waren / fo thaͤ⸗ 
ten fie ihren beſtmoͤglichſten Fleiß jum Zweck ihres Anſchlags zu gelan⸗ 
gq ſie hatten beſchloſſen zween Anfaͤlle zu thun / einen auff das Boll⸗ 
werck du Courgay, welches bit Meer⸗Seite beſchuͤtzet / den andern auff 
das Koͤnigliche Thor / ſie machten abcr drey Theil auf ihren Trouppen / 
die zween erſten ſolten beyde beſagte Poſten angreiffen / der brítte abet fol» 
te den Wall erſteigen / ſo auch ein wichtiger Poſten war. 


Solchem nach waren fic entſchloſſen ifr cuſſerſtes zuverſuchen / 
toic ſie dann in Warheit auch uͤber alles vermuthen thaͤten / dann ſie warf⸗ 
fen den erſten Schlagbaum nicder / uͤberwaͤltigten die Wacht / fo bie 
Brůück Thierry beſchuͤtzte / eroberten oie Unterſtatt / welche gleichſamb 
wie eine Vorſtatt iſt / ja ſie kamen auch biß zu der Contreſcharp / worauff 
einer von ihren Fendrichen fin Faͤhnlein behertzet pflantzete / und nahmen 
die Palliſaden hinweg / welche die Contreſcharp auff der einen Seiten 
vertheidigte: Warhafftig aber iſt es auch / taf bcr Fort⸗ und Außgaug 
mit dieſem gluͤckſeeligen Anfang nicht uͤbereinſtimmete: Dann ſo bald 
bic erſte Mußqueten⸗ Loͤſung die Einwohner unb Beſatzungs⸗Volcker 
ihrer Ankunfft verſtaͤndiget / ſo ſahe man cine ſolche Menge Soldaten 

| unb 
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unb bewaffneter Maͤnner auff bcm halben Mond unb 6e Waͤllen / 
und allenthalben groſſe Feuer anzuͤnden / daß / in dem meht als hundert 
von den Feinden nider geſchoſſen worden / den andern die Hitz ſolcher Ge⸗ 
ſtalt vergangen / daß fic anfiengen zu růck ju weichen 

Als num die Oberſten diefe Unordnung ſahen / fo woltenfie nicht 
laͤnger gegen die Erfahrung und Vernunfft ſtreiten / welche nicht geſtat⸗ 
teten / daß ſie auß unvernuͤnfftiger Haißſtarrigkeit das jenige was inen 
noch uͤbrig waͤre in die Schantz ſchlagen ſolten. Derohalben verſamle⸗ 
ten fie ſich wieder / eine armſeelige Raach wegen ihres geſchehenen Ver⸗ 
luſts ju ͤben / und ſteckten etliche umbliegende Doͤrffer in Brand / damit 
dieſer Ort den Nutzen ſo er darauß zu haben pflegte / nicht mehr bekom⸗ 
een moͤchte. 

Dieſer fruchtloſe Fortgang eines fo fuͤrtrefflichen Anſchlags haͤt⸗ 
te allem Vermuthen nach dieſen Generalen den Muth benehmen ſollen / 
dieweil ſie aber wol wuſten / daß das Gluͤck eine ſehr wunderbahre Goͤt⸗ 
tin / welche der Menſchen Anſchlaͤge nur nach Belieben bekraͤfftiget / ſo 

gen das Hertz nicht fallen laſſen / ſondern 
m Zeichen / daß ſie darvon keines Wegs er⸗ 
fic einmuthig den Entſatz auff Montme- 

Lieſſen babero alle ihre Reuterey darauff 
ivold nachfoigen zu laſſen; Ader ficfamam 


Die auß geſchickte Kundſchaffter berichteten dieſelbige / daß bet 
Marſchall von Turenne ſeine gantze Armee marſchieren lieſſe / ihnen ent⸗ 
gegen zu gehen / und dieſes verurſachte / daß ſie hre Meinung aͤnderten. 
Dann an (att ba fit gerades Weges auff Montmedy haͤtten zugehen 
- follen/ ſo nahmen fic ihren Weg auff Bergen in Hennegau / und der 
Marſchall den Seinigen auff Roſoy zu / woſelbſten 6000. Engelaͤnder 
ſeinẽ Armee verſtaͤrckten. | | 0 

Der erſte Poſten tvo bic feindliche Generals⸗Perſonen ftill hielten / 
tor zwiſchen Landrecy unb la Capelle ; Der Marſchall von 
Turenne zweiffelte keines wegs / es geſchehe barumb/ bag fie entv 
weder den einen oder den andern von beyden Plaͤtzen angreiffen — 

| um 
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umb dieſer Urſachen willen hinterlieſſe er den meiſten Theil der Armee 
unter dem Vefehl feiner General Licutenanten / mit den uͤbrigen abet wol⸗ 
te er ſelber einen mercklichen Entſatz in beyde Plaͤtze bringen / den erſten 
verſtaͤrckte er mit ſechs hundert Mußquetirern / welche fo viel Reuter hin⸗ 
ter ihnen biß dahin gebracht hatten / den andern aber verſahe er mit einer 
ſtarcken Reuterey / und damit er deß Feindes Vorhaben vorbiegen moͤch⸗ 
ie / der noch an die Ethaltung Montmedy gedachte / (o laͤgerte er fich ei» 
ne halbe Tag Reyſe von beſagtem Platz / auff daß er ihn dieſen Paß dar⸗ 
zu verſperren koͤnte: Worauß ſich dann alſo dieſe feindliche Generals⸗ 
Perſonen wol abnahmen / daß fic nun bie J)inbirndffen / ſo manihnen 
machte / nimmermehr uberwinden wuͤrden / dahero faſten fie einen An⸗ 
ſchlag / welcher eben ſo wichtig war als der jenige / den fic auff Calais ac 
fabt: Cic ſonderten cin Corpo von 6000. Mann ab / die Siadt Andres 
zuuͤberrumpelen | weil die Deſatzung darinnen damals nicht gar ſtarck 
war / jedoch waren die Voͤlcker von Calais kurtz zuvor wieder dahin ge⸗ 
langet. | 
Solchem nach ward dieſer Platz angegriffen / ce miplunge if - 
nen aber dieſer Anſchlag eben ſo wol als ber andere: in Hagel der auß 
Stuͤcken und Mußqueten auff fic fiele / [o bald fic fic baper zeigten 
gab ihnen gnugſam zuerkennen / bap fic verrathen waͤren / zu dem fo wa⸗ 
ren ſie verſichert / ba der Marſchall von Turenne ihnen auff ben Na⸗ 
cken ſeyn wuͤrde / cbe ſie das jenige tas zur Bcelaͤgerung einer Veſtung 
vonnoͤthen / verfertigten / derowegen zohen (ic mit Schanden ab / wen fic 
nichts außgerichtet / unb mit Schmertzen / bof ficbry bicfem Anſchlag 
gute Officirer unb Soldaten verlohren hatten. | 
Unterbeffen verlohre der Marſchall vonia Ferte nicht cin Augen⸗ 
blick Zeit / und gleich wie der Marſchall eon Turenne im Felde hiclte / 
fich der Macht deß Koͤnigs in Spanien entgegen zu ſetzen / alſo handelte 
er ſeines Theils auff das beſtkraͤfftigſte / ſeinen Anſchlag ins Werck zue 
richten. Dann nach dem er die Lauffgraͤben eroͤffnen laſſen / und ee fo 
weit gebracht / daß er auff der Contreſcharp Poſten gefaſt / unb fich aller 
Auſſenwercke bemaͤchtiget / auch alle Minen fertig waren / zu dem die 
Beiagerten ihren Gubernator durch einen Canonſchuß verlohren / deſſen 
Ctanbbafftíafeit fic faſt unuͤberwindlich gemacht / und wie ſie das erfah⸗ 
| | d: 
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ſchoͤnen Reuterey im Laͤger ankom⸗ 
ord zu ſchwaͤtzen. — | 
nelruͤhren / zum Zeichen baf fic ſich 
eordnete zu dem Bencral / dieſer 
ich ſehr hershafft in ihrer Verthei⸗ 
a Monarchen zu Fuß / on bicjer 
fftes / noch an ihrem Wortgepraͤng 
dann der eine von ihnen / ſo das 
nb zugleich ehrerbietige Weiſe. 
et das Gluͤck / unb über unſere 
nn wir uns denen Waffen eines 
n Fuͤrſtens / als Cure Majeſtaͤt 
hl unſere Mauren von Natur 
ad Freyheit zu beſchuͤtzen / und 
wir die Waffen / ſolche zu erhal⸗ 
vir aber nur deßwegen unſere 
n unuͤber windliche und für une 
hen / ſo ſind wir halb getroͤſtet / 
Majeſtaͤt umb ſo viel großmuͤ⸗ 
/ al wir ung auff bae eujfer(te 
ien $onig eine unzerbruͤchliche 
ind) geftern unſer Herr gewe⸗ 


lntwort / Ich wil daran geben» 
werden / unb dieweil ich euch 
€/ ſo wil ich euch dergeſtalt hal⸗ 

eben fo getven in meinem Dienſt 
liſchen Koͤnigs Dienſt zu banb: 


Dieweil nun auff dieſe gnaͤdige Empfahung emo Antwort auch 

t Vergleich foigeie / welcher den s. Auguſti unterſchrieben ward / ſo zo⸗ 
Feble Beſatzung / in nicht mehr als a60. Mann beſtehend / en andern 
— 7. auß: Der Koͤnig aber zohe noch ſelbigen Tagxin / nach 

Sem er gioor mit (cinem gantzen Adel umb die Stadi perümib geritten/ 
Vier und Zwantz igſter Theil. Mm er 


TM | | ^ 





185 DIXKRTIUM Frantzͤfiſche 
er verwunderte fich uͤber der Belaͤgerten Tapfferkeit / unb zugleich uͤbe 
bic Werck ſeiner Haupilcute / die Eroberung zu beſchleunigen / uͤder be 
gen Fuͤrſichtigkein uno Tapfferkeit er tofecrgnügct feinen Weg wieder 


auff Stenay zuruck nahm / von dannen er abgereiſet war / bcn Fortgang 


dieſer Belaͤgerung zu beſichtigen. Der Baron von S. P: ward uͤber bít 
Voͤlcker ſo man hinein fuͤhrte sum Gommenbanten ecrorbnet san deſſen 
Stalt aber nachgehendo der Marggraff von Vendy dahin geſchicke 


Der Marſchall von Turenne hatte fic inbeffen feiner fed 
gerung unterfangen / weil eín Theil von der Armee mit dieſer befcbdffti 
get war / ſondern er fete ſich nur der Spaniſchen Macht entgegen umb 
fic von dem Entſatz abjubalteri: ſo bald er aber jahe / daß ſoich zum Ge⸗ 
hor ſamb gebracht worden / ſo tvolte er auch anfangen zu handeln / und ei⸗ 
en Paß über ben Lyß⸗Strom Daben: Er fonte keinen 6cferm noch wich⸗ 
tigern afe €. Venant finden Er gienge drauff lof unb beldgerte ſolches 
ordentlicher Weiſe / wiewol es ſchiene / als ob ihm die feindliche Armee / 
welche nicht mehr als cin kleine Meil davon ſtunde/ und dꝛe Schwerig⸗ 
fcit uͤber drey Graͤben zu kommen / ſo die ſelbige umbgaben / davon abhab⸗ 


En ſolten / zu dem ſo war noch eine Sache zubeforchten: Die feindliche 


mee konte verhindern / daß ihnen feine Lebeno⸗Mittel / in waͤhrender 
Velaͤgerung auß zudauren / zukommen mochte dieſes tar bie erſte Sach 
deren er abheiffen muſte / dahero ſchickte er eine ſtarcke Reuterey ang / bit 
ihm von Bethune unb la Baffce ſolche zudringen muſten. Dieweil 
mun ſein Gemuͤth von dieſer Sorg befreyer war / ſo tricbe er ernſilich auff 
die Verfertigung oer Wercke / wobey er ſolchen Fleiß anwendete / daß / als 
€6jbie feindliche Armee erfahren / ſie abzohe / in Meinung ſie vrbe dieſen 
Platz / bey fo geſtalteten Sachen nimmehr erretten. 2 E 


Sit Generalen weiche ſolche commandirten | wolten doch entzwi⸗ 
ſchen etwas furnchmen / das einen Theil ihres Verlufſts wieder erſetzen 
moͤchte / welchen fie dicſen Feldzug über ertiten hatten / derohalben be⸗ 
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Sea Anſchlag eben ſo ungluͤckſeelig ale ficín bem erſten geweſen: Der 
Marſchall von Turenne / welcher dieſen Anſchlag vorher merckte / ſo bald 
ſie anfiengen auff zubrechen / wolte ber That zuvor kommen. Er lieſſe 
ben Frepherren von Coulans mit eincr guten Anzahl Officirer abreiſen / 
benebenſt dem Befehl ſich in dieſen Platz hinein zu begeben / darauff folg⸗ 
ee er ihnen nach / ſolchen in Perſon zu entſetzen / und drange ſo hart auff 
€ VWenant / daß die Beſatzung darinnen / weil fic nad) dem Aufferuds 
der Spaniſchen Armee nichts mehr su hoffen hatte / ſich entſchloſſen zu 
Capituliren: Sie ergabe fich auch würcklich / und dieſe Ergebung vere 
urſachte / daß der General keine Seit verſaͤumen molte / ſondern sue 
Stund 4000. Pferd abgehen lieſſe / denen er innerhalb dreyen Stunden 
folgete / ſo bald er die Beſatzung in S. Venant angerichtet hatte. E 
| Was Fleiß ct aber auch gleich augewendet / ſo waͤre doch ſolcher 
viel zu ſpat geweſen / wann er nicht erfahren haͤtte / daß die Feinde all ihr 
Vermoͤgen tran ſtreckten / ſich ſolcher zu bemaͤchtigen / ehe er derſelben zu 
Joütif kommen koͤnte / ſie hatten bereits den Schlagbaum der Unter⸗ 
ſtatt nieder geriſſen / die Auſſenwerck mit gleichmaͤſſiger Gewalt einge⸗ 
nommen / und fid) deß halben Monds / welcher das Thordedeckte / bemei⸗ 
ſtert / und ſich zweymal jum Sturm praͤſentirct: Derohalben lief ex (cis 
ne Voͤlcker wacker fort marſchiren / und beſchleunigte ſeinen Zug derge⸗ 
ſtalt / daß er endlich nahe bey den Mauren ſich ſehen lieſſe / dieſes vcrum 
ſachte unter den Feinden eine greuliche Beſtuͤrtzung / fierathfchtagten nit 
über bic Nothwendigkeit ihres Abzugs / ſondern fic verleſſen die Poſten 
welche ſie eingenommen hatten / und zohen mit ſolcher Unordnung ab 1 
daß ſie vergeſſen / das Regiment der von Perſon mit zu nehmen / dahero 
gaben ſie der Beſatzung Anlaß herauß zu fallen / ſoſches anzugreiffen f 
undalles durch die Spitze deß Degens zu jagen. Bey dieſem Anſchlag 
haben die Feinde uͤber dber. 1000. Mann verlohren / darzu ka⸗ 
me noch der Verluſſt alles Provianis und bey 6ooo. Werckzeuge bie 
Erde umbzuwerffen. | m : | 


Dieſe Kriegs⸗Hitze befande (id nicht nu allein ín ber gantzen Ar⸗ 
mee / ſondern auch noch in geringen Scharmuͤtzeln / bevorab aber in ei⸗ 
nem / der ſonderlich beruͤhmt war. Der Gubernator in Rocroy ſchickte 

^ Simi  — aw 
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auf bic Contribution vor den umbliegenden Doͤrffern zu fordern / tue 
Emwohner aber gaben jur Antwort / Ihre Majeſt. haͤtte ihnen nicht be 
fohlen / ſich ihrer Guͤter zu entbloͤſſen / umb ihre Feinde damit zu berei⸗ 
chern; Dieſe Antwort verdroſſe in ſchr / baprto ſchickte er 13. Schwa⸗ 
droaen Reuter auß / dieſe Bauern qu ſtraffen: Dieſelbige ſchickten umb 
Huͤlff an den Graffen von Grandpre, welcher mit eines kleinen Armet / 
die man in der Rclaͤgerung vor Montmedy gebrauchet / unfern davon 
ſtunden: Der Graffſetzte fich su Pferdt / (o bal er den Marſch dieſer 
Beſatzungs / Volcker erfahren / cr begegnete ihnen nahe bey Sillery, fie 
gericthen aneinander unb zwar mit einer ſolchen Wulh / daß der Sieg 
uͤber die drey Stunden lang in Zweiffel ſtunde / endlich aber fo fiele er 
auff deß Graffen Seite: Er zohe zwo ſtarcke Schwadronen zuſam̃en / 
und befahl ihnen ben Feinden in die Flancken zu gehen / dieſes thaten ſie / 
unb brachten fic dadurch gaͤntzlich in Unordnung. Nachdem ſie nun 
ín ſolche Unordnung gerathen / ſo fiengen fie an die Flucht ju ergreiffen / 
unb war ber Gubernator der allererſfte. Seine Leute bie eben fo zag⸗ 
hafft waren / folgten ihm nach / biß auff 200. welche nicht fliehen kon⸗ 
ten weil man ſie umbringet hatte / dieſelbige begehrten Quariier ie Leben 
zucrretten. m | 

Gleich vic man eine Geſchichts⸗Erzehlung nicht gants allein mit 
Kriegs⸗Haͤndeln anfuͤllen muß / alſo fan ich bae jenige allhier nicht ver⸗ 
geſſen / was fich immittelſt im Haag zwiſchen dem Præſidenten von 
Thou, Ihr. Majeſt. abſonderlich verordneten Abgeſandten an bic Staa⸗ 
ben der Vereinigten Niederlanden / und Herrn Stephan von Gamarrha, 
deß Catholiſchen Koͤnigs Abgeſandten an eben dieſelbige / zugetragen 
hat. Ihre Kutſchen begegneten einander eines Abends Bart bey einem 
Schleagbaum / weicher ben Eingang qu einem Platz verfperrete/ allwo 
gemeiniglich vornehme Stands⸗Perſonen zuſammen kommen / friſche 
Abend⸗Lufft zu ſchoͤpffen / und ſich mit anmuthigen Geſpraͤchen zu er⸗ 
getzen: Der Spanier moie feinem Weg oberhalb dieſes 3 
hmnehmen / der Præſident aber hielte ihn ein; Die ſoin ben Kutſchen 
waren ſtiegen herauß / ale ob fie dieſen Handel weiter außfuͤhren wolten: 
Unterdeſſen licffen bie andern / welche ſchon an gedachtem Orth was 
ren / herbey / entweder dieſem Streithandel zuzuſchauen / oder * 
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ben ju ſteuren: Etliche wa eibarunter die einer ober ber anbern Parthey 
beyſtehen wolten / die Allerverſtaͤndigſte aber giengen zu den Abgeſandten 
ſelbige zuvergleichen / der Spaniſche begehrte eine Gleichheit im Fahren / 
der Praͤſident aber wolte damit nicht zu frieden ſeyn / fondern behaupte⸗ 
te / daß dieſe Gleichheit an feinem einigen Hof / außgenommen an dem 
Hof bcr Oeſterreichiſchen Fuͤrſten gebraͤuchlich waͤre / endlich fo ſſimme⸗ 
ten die fuͤrnehmſte von den Beyſtaͤnden miteinander uͤberein / man ſolte 
bem Frantzoͤſiſchen Abgeſandten ben Weg frey laſſen: Jedoch fo wolten 
ſie auch den Abgeſandten deß Catholiſchen Koͤnigs befriedigen und troͤ⸗ 
ſten / in dem ſie ihm an einem Eck deß Schlagbaums eine Oeffnung ma⸗ 
chen lieſſen / daß er hindurch fahren konte. 


| Das Ungli d ſo die Feinde bey dem Angriff der Veſtungen Calais 
und Ardres, in der Eroberung Montmedy unb S, Venant erlitten ha⸗ 
ben / war ſehr groß / doch war dieſes nicht allein was ihnen Urſach zu kla⸗ 
gei gab/bann der Marſchall oon Turenne wolte den noch uͤbrigen Theil 
dieſes Feldzuges / deſſen Anfang ſo ruͤhmlich geweſen / nicht vergeblich 
hinſtreichen laſſen / er nahme ſich fuͤr das Schloß la Motheau bois anzu⸗ 
greiffen / an welchem Poſten den Feinden mercklich gelegen war: Dero⸗ 
halben ließ cr feine gantze Armee auffbrechen / unb ob zwar der Ort fct» 
ne Belaͤgerung werih zu (eon ſchiene: Jebennoch ſo wolte cr dabey eben 
ſolche Fuͤrſichtigkeit gebrauchen / ale wann er weit beſſer befeſtiget aco 
weſen waͤre. Er legte ſtarcke Trouppen an die Paͤß⸗ und Zugaͤng / lieſſe 
ſein Laͤger umbſchantzzen / und an einem Lauffgraben arbeiten / welcher in 
kurtzer Zeit biß an den Graben gebracht ward / dieſes macht ben Guber⸗ 
nator in etwas beſtuͤrtzet / weil er nicht in dem Stand war einen Sturm 
außzuſtehen / derohalben volte cr deß aͤuſſerſten nicht erwarten / ſondern 
capitulirte. Gleich wie aber dieſer Ort nur den Feinden uns aber gar 
nicht vortraͤglich war / ſo wolte Ihn der Marſchall nicht behalten ſondern 
ließ die Mauren niderreiſſaea. 


| Groſſe Kriegs⸗Helden vergleichen fich inetwas mit benen fo mit 

ber Waſſerſucht behafftet (inb: Dieſe Krancken haben fobolo nicht ein 

Glaß Waſſer im Magen / als ſie ſchen wieder ein anders begehren / umb 
qum iij ibren 
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ihren Durſt womit fic graufam geplaget ſind zu loͤſchen; So bald nun 
ein ſolcher Held cinen Platz zum Gehorſam gebracht / ſo wirfft er (cine 
Augen ouf rinen audern / damit er ſein Haupt mit neuen Lorbeeren kroͤ⸗ 
nen moͤge. Ser Marſchall von Turenne hatte in dieſem Feldzug ſolche 
Thaten begangen / welche ſeine großmuͤthige Ehrbegierde haͤtte vergnuͤ⸗ 
gen koͤnnen / gleichwol war er damit noch nicht zu frieden. Die Ver⸗ 
nunfft war noch ſo unwillig nicht / daß ſie ihm nicht neue Anſchlaͤge haͤtte 
an die Hand geben ſollen cr wolte keine Zeit verſaͤumen / ſonde rn bemaͤch⸗ 
tigei (ich ber Chang Rouge , welche ihm ten paf über den Fluß Aa zu 
wegen brachte / wie ingleichem ber C chang Heuin, an deren nicht weni⸗ 
ger gelegen war / und nahme ſeinen Weg geradl auff Bourburg ju : weil 
man im Nachricht gegeben / daß er dieſes Orts ohne ſonderbare Muͤhe 
Meiſter werden koͤnnte. Wie ihm dann die Einwohner die Thor ohne 
Beweiſung einiger Feindſeligkeit eroͤffneten; Er beſetzte ſolchen mit cineg: 
ſtarcken Beſatzung unter dem Befehl deß Marggrafen ven Uxelles, 
welches denen Generals⸗Perſonen groſſe Unruhe verurſachte / die ſich 
dahero in Duͤnkirchen unb Graͤfflingen begaben / ſolche zu beſchaͤtzen / 
im Gal men ſic angreiffen wuͤrde | | 
Dieſe zween Plaͤtze waren viel su wichtig / und der Winter zu nahe 
faͤr der Thuͤr / daß der Frantzoͤſiſche General trachten ſolte / ſelbige qut be⸗ 
laͤgern. Sondern et hatte ſich fuͤrgenommen Madrit anzugreiffen / 
wie er dann ſolches auch den letzten September wuͤrckliet beldacrte Die⸗ 
Aer Plas konte er vermittelſt deß Ganale einen groſſen Entſatz an Dro» 
viant unb Mannſchafft bekommen / in deſſen Mitlen Ratten ble Spa⸗ 
nier cine Schantz auff. Pfaͤlen auffrichten laſſen bie Durchfahrt der 
Schiffe zu erleuchtern. Die Engelaͤnder hatten verſprochen zu der tos 
berungdieſes Platzes zu verhelffen / und ben Canal mit einer Flotte von 
30. Schiffen zu verſperren, Sie erſchienen aber auff den deſtimmten 
Tag nicbt/biemci ſte widerwertigen Wind gehabt hatten: Der Mar⸗ 
ſchall von Turenne hielte dafuͤr / er koͤnte cbe nichts nachdruͤckliches ver⸗ 
rrichten / er habe ſich dann zuvor der Schantze / ſo man die Holtzſchantze 
nennete / bemeiſtert: Derohalben ließ er bas Geſchuͤtz dahin hrin gen / dunch 
deſſen Donnern oen Veſatzungs: Voͤlckern darinnen einc Jorcht cinge⸗⸗ 
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"fagct ward / welche ſich in kleine Schiffe begaben / umb * nacher Sàn, 
kirchen zu ſalviren / dieweil aber dieſe Schifflein ſo viel Leute nicht einzu⸗ 


nehmen vermochten / ſoblieben annoch ſieben biß in 28. Mann daſelbh / 
weiche ſich ergaben / um ihr Leben zuerretten. 

MMe Beſatʒung in Mardick hatte gant ſtill geſeſſen bey bem Ver⸗ 
. fuf dieſer kleinen Schantz: So bald ſie aber der Spaniſchen Ab⸗und bee 
Froanxoſiſchen Beſatzung Einzug gewahr worden / ſo gebrauchte fic ihr 









ttl gluͤcklicher von ſtatten gienge / alo fie vermeinte / dann ber Ritter von 
Ligov umb ber Herr von Ligniere, alle beyde tapffere unb. verſtaͤndige 


Krieges⸗Leute famen dardurch umb ihr Leben. 

. Unrerdeſſen var ber Marſchall von Turenne mit ben. Lauffgraͤ⸗ 
benbit ju bem Stadigraben kommen / Fuͤrhabens denen Beſatzungs⸗ 
Voickern kein Quartier ju geben / weil ſie diß auff das allerduffcrfte ge 
wortiet haͤtten. 


Dieweil ſich aber der Gubernator dergeſtalt demuͤhtigte / daß er 
auch alle Bedingungen ſo man ihm aufflegen würde / zuerfuͤllen ver⸗ 


Seſchuͤtz / umb enwan Unruhe darinnen anzufangen / welches ihr auch 


Wpeady/fo wolte ihm der General zeigen / daß ct eben ein fo großmuͤthiger 


ale verſtaͤndiger Capitam waͤre / ſo ließ et ihn mit ſeinem Gewehr Sack 


web Pack unb ohne einige Rantzion oder Loſegeld abziehen / die uͤbrige 


| VO f icirer bey 243. blieben insgeſampt Kriegsgefangene / außgenommen 
Dom Francifco d' Avalos, welchem er eben die Gnade / ale dem Guber⸗ 
nator wiederfahren lieſſe. Die Engelaͤnder / ſo den Canal beym Anfang 


Wer Belaͤgerung ſperren ſolten / waren damals angelanget / denen der 


Marſchall die 95i igung dieſes Platzes lbrrgabe. 


€Pib hieher fatte fi Don Jean von O eſterreich wegen der Ve⸗ 
Dankirchen nichts befoͤrchtet / als er abcr ſahe / das Mardick vich 


etr eingenommen worden / weder er geglaubet / ſo befoͤrchtete er die Feind 


nbic Paͤſſe einnehmen / und ce wol gar ſelber beldgern / ob gleich 
bic. f darzu nicht bequaͤmlich waͤre / derohalben bifoble cr alle 
Cdi zu eroͤffnen; dieweil aber deß Warſchalls von Turenne Ab⸗ 
ſehen nit war / in cine ſolche Sache fich einzulaſſen / an welche su — 
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ihm weder ſeine Vernunfft noch Erfahrenheit geſtattete / ſo verlachte er 
dieſe Uberſchwemmung / und nahm mit ſeinen Voͤlckern cinen Weg / der 
(ic von dieſer Suͤndfluth befreyete/ nach dem er Bourburg auff bas 
neue hefeſtiget hatte. 
| In der Zeit erlangten die Waffen 35. Maj. in Italien eine 
groſſen Ruhm. Der Marggraf Ville, fienge daſelbſt den Feldzug an 
mit einer ſeiner Tapffer⸗ und Fuͤrſichtigkeit wuͤrdigen That / die Teut⸗ 
ſche Voͤlcker welche dem Koͤnig in Spauien ju Huͤlff in das Meylaͤndi⸗ 
ſche geſchicket worden / nahmen bae Schloß Monty ein / weiches cine 
Graͤntz⸗ Veſtung im Montferratiſchen int. Dieſen Poſten hielte ber 
Sapopiſche General für wichtig: Er nahme ihme für ſich deſſen zu be 
meiſtern / und belaͤgerte denſelbigen: Der Graf Galeazzo Trotti wel⸗ 
cher die gantze Neapolitaniſche Reuterey commandirte / tvolte dicſen 
Platz nit verlieren laſſen / ſondern denſelben in Perſon mit 800. Pferden 
beſetzen; Er kam aber etwas zu ſpat / weil der Teutſche Gubernator ſo 
darinnen lag / ſich nach z 4. ſtuͤndiger Gegenwehr ergeben hatte / und dex 
Graf fatte nichts mehr als den Unmuth davon / bof cr vargeblids /m 
Feld herumb geritten war. | 
Der Anfang tvar ſchoͤn und der Sortgang noc) vic vortheithaff⸗ 
tiger. Der Printz von Conty war damahls in dieſer Landſchafft ango 
langt / Ih. Majeſt. Armee daſelbſt nebenſt bcm Hertzog von Modena jus 
gleich zucommandiren: Dieſe beyde Gencrale⸗Perſonen beſchloſſenes 
nen neuen Platz in dem Meylaͤndiſchen anzugreiffen / oder den Grafen 
von Fuenlaldagne welſcher auff nichts anders gedachte ale Valenzá qnt 
Gehorſam ju bringen / zu einer Feld Schlacht zu vermoͤgen. Man mu⸗ 
ſte ſich deß Schloſſes Non bemaͤchtigen / ſo gleichſam das Bollwerck oder 
der Schluͤſſel dieſer Landſchafft war. Dirſen Anſchlag konteman mitt 
ine Werck richten / man muſte bann jum wenigſten taf auff bet Tane 
gelegene Schloß Arras erobern; fle ſchickten dem Cotabthülis zu Alſte 
Befehl zu / dieſen Anſchlag su vollziehen / welcher ce auch ohne ſonderbah⸗ 
re Muͤhe verrichtete. Dieſe Erobrrung bahnte bet Weg zu derſelbi 
de Non, und dieſe offnete bie Paͤſſe denen Trouppen / welche bie e 
nerals Perſonen auff Valenza zuſchicken / in Bercitſchafft Bctcen. 


ODice⸗ 
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Dieſe [o nothwendige widstige Proviantir⸗ umb Entſetzung ver 
urſachte unſerm General eine unaußſprechliche Vergnugung / diewel 
es aber ihre großmuͤthige Ehrbegierde noch nicht vergnuͤgete / ſo wolten 
ficibr gutes Gluͤck nod, weiter fortſetzen / ſie lieſſen Alexandria berennen / 
cheilten ihre Armee ín drey Theile / ſolche an ſo viel Gegenden anzugreif⸗ 
fen / und richteten davor ihre Poſten auff / ob ihnen gleich die Belaͤgerten 
mehr als 400. Canon⸗Kugeln herauß ſchickten / sum Zeichen / daß ſie 
ſich als Loͤren wehren wolten / lieſſen auch zugleich bie Bruͤcken zur ud; 
chigen Communication der Quartier auffauen. | 
.. bun zwar bic C5elágerten über dieſer Arbeit haͤtten beſtuͤrtzet 

ſeyn ſollen fo waren ficco doch gar nicht : (onbern ſie bewieſen hingegen / 
daß / wie fic fich der Auffrichtung ber Quartier durch cinerfchró ckuches 


Geſtuck⸗donnern hatten entgegen geſctzet /affomeftinfiefichannocy/ba ^^. 


die Wercker vollführet / und man ſie eingeſchloſſen haͤtte / mit einem un⸗ 
ũberwindlichem Heldenmuth ferner entgegen ſetzen; maſſen fic auch ver⸗ 
ſchiedene tapffere und gefaͤhrliche Außfaͤlle thaten: Wiewol fie nun cis 
ne ſolche Tapfferkeit / die einer Verzweiffelung faſt aͤhnlich ſchiene / at 
fich ſpuͤren lie ſſen; So thaͤten fic faſt nichts was ſie zu thun fürhabens 
waren / bann fic fanden ihre Feinde jederzeit fo fertig unb geſchickt fic su 
enipfahen / daß fie eben fo tapffer wieder zuruͤck getrleben moron / olo 
mannlich ſie den Angriff gethan hatten. | 
. Miitlerzeit var ber Graff von Fuenſaldagne in wunderlicher Un⸗ 
ruhe: Es war feiner Ehr und Ruhm hoͤchlich bran gelegen / einen ſol⸗ 
«han wichtigen Ort im Angeſicht einer. ſchoͤnen Armee / die ohngefehr 
1200. Schritte von den Linien ſtunde / nicht su verliehren: Er (abe arofjc 
Schwerigkeiten ſolches ins Werck zu ſtellen / und er fonte nicht tůchtige 
Miittel gnug erſinnen / daß ibm ſelbiger gelingen moͤchte: Endlich aber 
nach dem er wunderbahren Fleiß angewendet / Leute in dieſen Platz hin⸗ 
ein zu bringen / und daruͤber faſt ſeine beſte Leute verlohren hatte: So 
gebrauchte er alle ſeine ihm uͤberbliebene Voͤlcker / die Paͤſſe damit zu 
ſperren / wodurch das Proviant ins Laͤger gelangete: Hierauß konten 
unſere Generalen den Untergang ihrer Armee gnugſam abmercken / 
wofern ſie ſich nicht entſchloſſen auffzubrechen. Sie hoben auch die 
Belaͤgerung wuͤrcklich auff / und waren nicht mehr als auff zwey Stuͤck 
COic unb zwantzigſter Theil. Naàa be⸗ 





296 mE DIARIUM , Srenofíde 
bedacht / nemlich einen friſchen Entſatz in Valenza zu bringen / und ſich 
im Montferratiſchen feft su ſetzen. | 
Gleich mic die orbegicrbe Der Gencrals⸗Perſonen / welche bie 
Frantzoͤſiſche Waffen in Catalonien commandirten / nicht geringer 
woar / alſo verhoffte man auch von ihrer Tapffer⸗ unb Wachtſamkeit cie 
utc gleichmaͤſſige Wuͤrckung / wie von denen in Maͤyland uno Flan⸗ 
dern. Sie thaͤten was ihnen die Beſchaffenheit ihrer Kraͤfften geſtat⸗ 
tete. Man hatte in ben vorigen Feldzuͤgen allezeit die Oberhand uͤber 
bic Spanier gehabt / alſo waren ſie im dieſem viel fteiſſiger ale wir: Sit 
faben daß unſere Generalen noch nicht (o groſſen Luſten hatten ins Feld 
zu gehen / dieweil die Jahrszeit ju bem Marſch ber Voͤlcker noch nicht 
recht bequem war; Dieſer klugſinnigen Nachlaͤſſigkeit bedienten ſie 
fich / etliche Plaͤtze wieder qu erobern / welche ihnen auh den Haͤnden ent⸗ 
wiſchet; umb ſolcher Urfach willen verſamleten fic eilends alle Voͤlcket 
ſo ſte ins Feld bringen konten / und giengen damit auff Vrgel loß 
Dieſe Eilfertigkeit verurſachte anfaͤnglich dem Marggraffen von 
Ayguillard unb S. Abre Generat Lieutenanten Ihr. Maj. in Catals⸗ 
nien unb Xouſſillan etwas Beſtuͤrtzung / dieweil (ic aber alle beyde einen 
groſſen Eyffer hatten / ihre Ambtsſtellen mütbig zu verwalten / (o mach⸗ 
ten fit ſich auff die Fuͤſſe / fo bald ihnen ber Gubernator deß belaͤgerten 
Platzes hiervon Kundſchafft zuſchickte / ſie zohen ihre Voͤlcker zuſam⸗ 
mcn / welche in dieſer dringenden Noth nur 15. bi: 1000. Mann ſtarck 
waren / und giengen ohne einige Betrachtung / daß ein (o geringes 
Haufflein Volcks sut Vollziehung eines fo: groſſen Anſchlags nicht 
tuchttg waͤre / gerades Wegs auff den Ort loß. Dom Diego €ava- 
lero, 8 eneratüberbie Spaniſche Reuterey / welcher zu ſolcher Voll⸗ 
giehung commandiretwar / hatte zwo Schwadronen Reuter tmb. vier 
Compagnien Fußvolck ju Bewahrung ber Brücken von Bar hiuterlaſ⸗ 
ſen / ſo ber einige Paß war / wodurch die Belaͤgerten einigen Eutſatz beo 
kommen konten / dieſe Generalen demaͤchtigten ſich deſſelden / jagtew die 
Spanier davon / und damit ſie nichts vergeſſen moͤchten / moe str irem 
Anſchlag dienett / fo ſchickten fic an den Gubernator / anb lieſſen ibm bebo 
Tag und die Stunde andeuten / woran (it deß Feindes Laͤger angreiffen 
wolten/umb (ic fertig zu halten / zu gleicher Zeit einen tapffern Außfall 
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abgemattet / daß ihnen nicht eine maͤchtige Begierde aͤbrig geblieben 
waͤre / zum wenigſten etwas davon wieder zu erſetzen. Die Eroberumg 
Der Veſtung Mardik drohete ihnen eine weit gefaͤhrlichere nnb wicbti 
gere Folge alo alle anderen / derohalben beſchloſſen fie (olde anzugreif⸗ 

fen / fic thaͤten anch ſolches au vier Orten mut einer ſolch en ungeſtaͤmmen 
Wuth / daß / nach vem ſie gleich Anfangs den Graben gewonnen / ſie eine 
groſſe Auzahl Leitern an die Mauer anſchlugen. Ob fie nim zwar 6000. 
Muß que tirer in Bereitſchafft hatten / welche unauffhoͤrlich Feuer gabẽ / 
ben jenigen zum beſten / fo vermittelſt dieſer Leitern die Waͤlle erßiegen / 
und ín bic zehen Stunden fang halßſtarrig ſtuͤrmeten / ſo waren ſie den⸗ 
noch gezwungen mit groſſem Verluſt abzuziehen und mit groſſer 
Schand fib zuruͤck zu begeben Dann als ſie erfobren; / dzder Marſchall 
von Turrene herbey ruckte mit ber gantzen Armee / ſo hinter lieſſen (ic all ihr 
Pulver / Kugein / Granaten / ſampt allen herbey gebrachten Inſtru⸗ 
menten unb ned darzu über die 2200. Todien auff dem pag. 

. Cinfounglüdfcliger Fortgang haͤtte dieſe tapffere kluge Genera» 
ben billich Schmertzen ſollen / ſie entfauden es auch ſo lebhaffe | daß ſie 
entwedet bae noch ůbrige gap verliehren / oder zu bem Zweck ihres An⸗ 
ſchlags getangen wolten / derowegen beſchloſſen fie noch eimmot auff die⸗ 
Kn Platz loß zu gehen / fo bald ſie erfahren / daß der Frantzoͤſiſche Ge⸗ 
neral ſeine Volcker in die Winter⸗Quartier geleget bátte / fie giengen 

auch wuͤrck lich dahin unb griffen ſolchen mit nicht geringerer Tapffer⸗ 
keit als zum erſten mal amr; afe dieſes d Marſchall von Turene vernom⸗ 
men / ſo verlieſſe er alſobald ſeinen Poſten / welchen er zu ſeinem Winter⸗ 
Quartier erwaͤhtet hatte / lieſſe ſeinen General Lieutenanten / bit am ver». 
ſchiedenen Orten lagen / zu entbieten | daß fic auff tas geſchwind moͤg⸗ 
kchſte zu ibm ſtoſſen ſolten / und dieweil ihn dieſer zweyte Angriff weit ato. 
.. fdhiticher als ber erſte bedauchte / fo ſchickte er einen Courier ab Ses 
£Wtaf hievon Zeitung zu bringen / welche dieſes fo bald nicht erfahren / als 
fico. Mußquetirer und deß Cardinal Mazarini Leibwacht dahin gre 
Den lieſſen / mit Befchl fich in dieſen Ort hinein zu begeben. Er hatte aber 
dieſes Entſatzes nicht vonnoͤthen / bann bit Cpanifche Generalen hat⸗ 
En die Belagerung auff gehoben / und waren wegen deß zweyten Angriffa 
eben [o uͤhel als wegen deß erffen vergnuͤget 


— 











— 


f / 
4 / 


— 


Kriegs⸗Hoaͤndel. EUROPEUM, ou | 199 
WMauaͤtlerweil giengen 3. denckwuͤrdige Sachen fuͤr / eine in Spanien 
tib bic beyde in Frauckreich. Dar Koͤnig in Spanien Date. keinen 


maͤnnlichen Leibs⸗Erben / der im in ſeinen Landẽ nachfolgen fonte: Sei⸗ 


ne Gemahlin aber machte ihn jum Batter eines jungen Sohns; Der 


lippus Proſper genennet / und den 28. November auff dieſe Welt 
gebohren ward. Der Hertzog von Candale ſtarb auff der Ruͤckreiſe 
auf Catalonien ju Lyon / ſo geſchahe ban 15. Decemb. zu Bordeaux ci 
Ungluͤck / welches bie ſchoͤne Statt in einen groſſen Schroͤcken ſetzte. 
Es kam Feuer in bae Pulver / ſo man in dem Rathhauß verwahrie / mos 
von dieſes groſſe unb praͤchtige Gebaͤu faſt gantz in die Lufft lobe; Die 
Collegia ber Jeſuiten und de Gyenne waren gleichmaͤſſig von einemn 
Feuer zu Grund gerichtet / uno bic Mauren der Gefaͤngnuͤſſe 
dergeſtalt umbgeworffen / daß alle Gefangene darinnen darunter er⸗ 
baͤrmlich begraben wurden. 


E 


Oben habe id erzehlet toas denckwuͤrdiges in den benachbarten 


Konigreichen fuͤrgefallen iſt / nun will ich ben Leſer damit wider in etwas 


vergnůgen Der Groß⸗Tuͤrck hatte im Anfang deß Feldzugs dreymahl 
hundert tauſend bewaͤhrte Mann beyſammen / dieſelbige zu der Erobe⸗ 
rung Dalmatie und deß Sónigreidye Candien zu gebrauchen Dieſes 
Farhaben abcr ward verhindert / weit er erfahren / daß ber Moſcowitiſche 
Tzar mit den Venetianern eine Bundnuß geſchloſſen: So begehrte 
auch der Koͤnig in Perſien / die Wiedereinraumung der Stadt⸗Maby⸗ 


lon / welche alle zeit ſeiner Cron einverleibet geweſen: Auch wolten drit⸗ 


tens weder die Janitſcharen noch Spahis zu Feld gehen / man bezahlte 
ihnen dann ihren noch ruͤckſtaͤndigen Sold; Endlich / ſo hatte ihm der 
Romiſche Kayfer oen Paß durch Friaut jur Eroberung Dalmatiens 
gán&tich abacfchlagen. Der General Mocenigo ſchluge cine lotte von 
nam Schiffen auß Barbarey / ſampt einer groſſen Anzahls Haiquen: 
Eroberie Suaſio: erhielte die Veſtung Cattaro / ſo eine von den beſten 


Grantz Statten in Dalmauen iſt. | 
Der Taͤrckiſche Printz mofte die Veſtung Tenedo / welche die 


Venetianer im vorigen Jahr eingenommen hatten / wieder erobern / maſ⸗ 


— 


fen er eine groſſe Anzahĩ Schiffe von den Dardanellen abgehen laſſen: 
| | ' $Wnáj.  . €» 
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Gedachter General beraihſchlagte nicht lang / ob er ſolche angreiffen (ol 
te oder nit: ſondern er befriedigte dieſelbige mit ſolcher Tapffer⸗ und Fuͤr⸗ 
ſichtigkeit / daß er zo. Galleen ju Grund ſchoſſe / 13. davon ſampt 6. Gal⸗ 
Nionen eroberte / eine groſſe Anzahl Gefangener machte / und über die dos. 
Chriſten Sclaven von dieſer Unglaubigen Banden befreyete: dieſer 
tapffere Held aber muſte am End dieſer blutigen Schlacht / daruͤber ven 
einer Canon⸗Kugel das Leben laſſen / und nachgehends eroberten die Ot⸗ 
omanniſchen bic Veſtung Tenede. | Ro 

Das jenige was i Engeland fuͤrgegangen / beſtehet ín vier merck⸗ 
wuͤrdigen Dingen / ein Betrieger oder beſſer zu ſagen / ein Gottslaͤſterer 
mit Namen Jacob Maylot welcher ſich vor den Meſſias außgab unb 
dafuͤr gehalten ſeyn wolte / und geſtattete / bap man ihn mit unſern Er⸗ 
(ó,er anbetete / auch bereits cine groſſe Menge Volcks verfuͤhret hatte / 
welchen mon den Namen Zittcrer oder Quacker gegeben / ward gefan⸗ 


getn und peinlich gefraget / gleichwol aber behauptete er / daß er der Sohn 


bc ewigen Vaiters waͤre / etliche von ſeinen Anhaͤngertrſetzten hinzu / 
man muͤſte daran nicht zweiffeln / er (epe warhafftig ber verſprochene 
Heyland der Welt. Die Obrigkeit in Londen Urtheilte / daß dieſe er 
ſchroͤckliche Gotteslaͤſterung eine harte ſcharpffe Straff verdienet; Se 
rohalben licſſen ſie ihn durch alle Creutzgaſſen der Stadt mit Ruthen 
ftreichen / mit cinem gluͤenden Eiſen cin B. auff bic Stirn brennen / unb 
in ein Gefaͤngnuß weiffen / biß man die Groͤſſe ſeiner Miſſethat deſſer 
uͤberleget hatte/ und ob er vielleicht durch ein unvernuͤnfftiges Bekande⸗ 
nuß ſeinen Betrug geſtehen wuͤrde uio v" 
Die gefaͤhrliche Lehr / fo er außgeſtreuet árgcrte die Religion / einer 
von (cinen Spießgeſellen 90amene Syndercomb wolte die gemeine Ruh 
zerſtoͤren / und bas gantze Regiment veraͤndern / bann er war ein Uhrhe⸗ 
ber zweyer Verraͤther eyen / ſo gegen dem Cromwelentſtunden / an ftatt - 
aber daß er ihm ſeine Wohlfahrt vermindern und ſein Leben in Gefahr 
ſctzen wolte / fo ward er gezwungen fich ſelber mit. Gifft hinzurichten; 
die ſchmaͤhliche Straffe zu vermeiden / die man ſeinem Tod / an ſeinem 
Leib vollzohe / dem Cromwel aber ward an ſtatt bcr. Qualitaͤt deß Pro⸗ 
tectors die Koͤnigl. Hoheit angebotten. Jedoch fo geſchahe ſolches nicht 
opb man ſchon inſtaͤndig bey thm angehalten / die Cron anzunehmen / bas 
mit die Ruhe im Koͤnigreich / welcher man vermittelſt ſeines Fleiſſes und 
., Qi 





j M. get » 
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cken umb / welche der unſerer lieben Frauen Eyland gehen / ben letzten 
Februarii in der Nacht / und verdorbe die Haͤuſer ſo man darauf gebauet 
Datte/jà co wuͤtete dergeſtalt / daß alle Gaſſen von bem Ort an biß zu ben 
festen Haͤufern in der Vorſtatt S.Germain ín die fůnff oder ſechs Tag 
lang uͤberſchwemmet waren: der Außlauff der Somne war noch viel 
gefaͤhrlicher / und ber Schaden (o dieſer Fluß veurſachte noch viel traut 
riger als deß andern / dann nach dem er eine Menge Haͤuſer die er in ſei⸗ 
nem Lauffen getroffen / weggefuͤhret / ſo überſchwemmte er noch 2. drit⸗ 
theil von gedachtem Abbeville, warff etliche Bruͤcken umb / ſtiege von 
den Graͤben biß zu den Waͤllen / und hinterlieſſe erſchroͤckliche Merck⸗ 

zeichen ſeiner Wuth unb Grauſamkeit. Nus 


Odb zwar die Sónigcimmerbar mit wichtigen Geſchaͤfften bela⸗ 
den ſind / daß man ſie der Sorge wol uͤberheben faa / weiche ber Fuͤrſich⸗ 
tigkrit ihrer WBeampten unb Staats⸗Bedienten anbefohlen: So geſcha⸗ 
fc ce dennoch / daß dieſe groſſe Waſſerfluth unb eine hochwichtige Reli⸗ 
gions⸗Sach Ih Majeſt.bewogen (ich felber in Perſon su bemuͤhen / die⸗ 
(c Unordnungen ſo auff einer oder der andern Seiten entflcben koͤnten / 
fuͤrzukommen / derohalben ertheilten ſie Befehl / daß der Statthalter zu 
Pariß / der Kauffleute Fuͤrſteher unb etliche fuͤrnehme Glieder von bun 

hoͤch ſten Gerichte: Hoͤfen zuſammen tretten unb berathſchlagen ſolten / 
auff was Weiſe man den Lauff der Saine anderwertlich hinrichten und 
Pariß erlangen moͤgte / den andern Puncten betreffend / ſo encuerten fit 
durch ein Edict das harte Verbnit / welches ſie kurtz vorher gethan wider 
die ſenige ſo deß Janlenii Lehr anhiengen / weil dieſe ſchaͤdliche Lehr von 


^x 


bun Pabſt verdammet worden. 


Und nach dem auch der Adel der Ordnung wegen der zwey Kaͤm⸗ 
pfe zu wider handelte / ſo ſchwuhren ſie feyerlichſt die jenige zu ſtraffen / 
wæelche fid) zu dieſer Vichiſchen Hitze wuͤrden verleiten laſſen / alſo daß 

man nunmehr dieſer raſenden Leute nicht vielmehr ſiehet / bie ba 
glauben / baf keine groͤſſere Ehr in der Welt ſeye / als ſolcher Geſtalt 
den Degen zu entbloͤſcn. 


- 
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Dieſe Sorgfallt war co nid all cin momit dieſer groſſe unb tapf⸗ 

(ete Monarch su thun hatte / er wuſte / daß der Venetianiſche Abgeſandte 
dem Cardinal Mazarin ſeinem Ober⸗Staatsbedienten vorgetragen / 
wie hochnoͤthig ce waͤr / daß die Chriſtliche Potentaten ber Republic tois 
der den allergrauſamſten Feind in der Welt Beyſtand leiſteten / derohal⸗ 
ben ließ er dieſem Abgeſandten ſechs wol außgeruͤſtete Kriegs⸗Schiffe 
zu Vermehrung ihrer Flotte anbieten. Der Abgeſandte Antwortete / die 
Republic Bátte kuner Schiffe ſondern Gelts vonnoͤthen: Ihre Majeſtaͤt 
befahl ihm 100000. Cronen zu einer Huͤlff der Kriegs⸗Koſten außzu⸗ 


ahlen. 

Unterdeſſen bedienten fid bie Spanier (cbr. kluͤglich deß Abzugs 
ihrer Armeen / damit fic fid) vor dem Ungewitter / daß uͤber fic kommen 
ſolte / ſo bald bie Armeen im Feid ſcyn wuͤrden / befreyen moͤgten: Cit 
foͤrchteten oer Verluſt Mardick moͤchte be von Graͤflingen nach fich 
ziehen / darumb wolten fie ſolchem bevor kommen / darumb lieſſen ſie eine 
Redutte / welche am Ufer deß Meers zwiſchen dieſen beyden Plaͤtzen auff⸗ 
gerichtet war / wieder verbeſſern und in defenfion ſetzen / und zugleich ati 
cina andern einen Canonenſchuß weit von Graͤfflingen arbeiten / umb 
ſolchen Ort etwas beſſer zu befeſtigen / aber ſolche Wercker konten ſo 
leichtlich nicht / toic fictool vermeinten / verfertiget werden. Dann als der 
Sraf von Schomberg fo in Bourbourg lag von dieſem Anſchlag bet 
Feinde Nachricht erhalten / ſo zohe er mit dem beſten Theil ſeiner Be⸗ 
ſatzungs⸗Voͤlcker auß / gienge alſobald auff die erſte an dem Ufer deß 
Meers gelegene loß / eroberte dieſelbige ließ fie niederreiſſen / und dieweil 
er die andere auch nicht laͤnger leiden wolte / ſo ließ er ſie auch augreiffen / 
Annehmen / und auch ber Erden gleich machen. 

Das Eiſen war greulich erhitzet und wolten die beyde Koͤnige allem 
Anſehen nach nichts vom Frieden reden hoͤren / allermaſſen der Pabſt 
fich bereits zu dreyen verſchiedenen mahlen vergeblich berichtet / ſie bain 
su vermoͤgen / ja ein allgemeines Gebet anſtellen laſſen / umb dahin zu 
erlangen: Nichts deſtoweniger / weil dieſem groſſen Hirten ver Kirchen 
bewuſt war / daß ce Gott nur umb einen Augenblick zu thun waͤre / die al⸗ 
lerhaͤrteſte Hertzen ju veraͤndern / ſo lieſſe er nicht ab / ober gleich die ver⸗ 
langie Neigung darzu nicht gefunden hatte. Erlieſſe noch weit groͤſſern 

Vier unb Zwantzigſter Theit. iO» €vfa 
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Eyfer afe ſonſten female fpuͤhren / ſchicket ſeinen Nuntio neuen Befehi / 
mit dem Koͤnig davon zu reden / ſolches thaͤte er / Ih. Maj. gaben fpem | 
Aniwort / ſi e wolten es an ihr nicht erwinden laſſen / biefearCGeaqmáügung——— 
ihrer Heili gkeit zu geben / unb wofern es nicht an ihren Feinden Dictte / | 
. fefolte die Chriſtenheit bald deß Sriebene genteſſen / welcher stonifefe ofr —— 
beyden Stónigreichen hoͤch nótbíg waͤre: Nach dem nun der Nuntius dißs)⸗ 
ſe Antwort Ihrer Heiligkeit ſchrifftlich ber ichtet / ſo hatte man zu Rom 
etwas Hoffnung die Wurckumg einer fo Chriſtlichen unb arofmütpigen 
Zuſage bald zu ſehen: Dieſe Handlung verurſachte zwar daß mon eiliche 
Tag ůber von einem Vergleich redete / dieweil man aber bas Werck 
noch fir gantz ungewiß hielte / ſo interlieſſe der Koͤnig nicht / den Zuſtand 
ber Sachen / wie er damals war / ju betrachten / und Befchl zu ertcheilen / 
bae jenige was in dem Rath beſchloſſen worden / werckſtellig su 

Er lieſſe allen feinen Hauptleuten befehle / nſich fertig zu Balter anb sum 


Zeichen / daß a fid) von den Be Leiten die ſer eife nieht befrey⸗ 


en wolte / ſo brach er den 25. Aprill von Pariß auff | umb fich nach bem. 
SFlaudriſchen Graͤntzen zu begehen. Der Marſchall von Z'urenne J 
welcher auff diefer Seiten commanbiren ſolte / folgte in vier Tagen her⸗ 
nach / ſeine Stelle daſelbſt zuvertretten. | 
Gleich tole nun dieſer Krieg allen Staͤnden ber Chriſtenheit be⸗ 
ſchwerlich war / ſo war es der abf nicht allein / de deſſen £anb unb bey 
Frieden verlangete· Die sa Franckfurt verfamíete Cfurfirfia be⸗ 
trachteten denſelben ale einem ſolchen / woran dem jenigen den fie zu ei⸗ 
nem Sapfer erwaͤhlen wuͤrden / mercklich gelegen waͤre umb hlelten ſich 
verſichert / daß fein beſtaͤndiger Fried in Teutſchland ſeyn wuͤrde / ſo lang 
bcr Krieg zwiſchen dieſen beyden Cronen tedbrete : "n foiche Betrach⸗ 
tung beſchloſfen fic eine Geſandiſchafft an beyde Konige abgehen su faf 
ſen / ihnen vorzutragen / wie hochſchaͤdlich ihre Uneinigkeit waͤre imp 
toas groffen Nutzen und Frommen der G priftenbeit ibr Vergleich brin⸗ 
gen wuͤrde / unb ſie zu bitten / bof ſie ſich beyderſeits zu dem jenigen ue 
—————— 
end welches ung deß Kriegs in gantz Euroh 
verurſachen wuͤrde. | | — - 
Der Graf von Fuͤrßenberg unb ber Herr Blum / marem uen 4 


*. », - 
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ſo das Churfurſti. Collegium zu dieſem wichtigen Werck abgeordnet 
hatte. Sie waren beordert/ ihre Majeſtaͤt zu beſuchen / und darauff in 
Spanien zu qoc. Sie nahmen Solches genau in acht: Der Koͤnig 
hielte (ich damals ju Amiens auff / ſie verfuͤgten fich dahin / uud trugen 
ibm vor / was ſie von oem Churfuͤrſten im Befehl hatten: Sie wurden 
ſehr freundlich empfangen und angehoͤret. Ih. Majeſt. autworteten faſt 
auff gleichen Schlag wie dem Paͤbſtl. Bottſchaffter / nur allein fuͤgten 
fic hinzu / umb gegen bicje Fuͤrſten ihr auffrichtiges Gemuͤth ſehen zu 
laſſen / daß fic dieſelbige vor Schiedsleute annehmen wolten / wofern fie 
es begehrten: Dieweil nun dieſe Abgeſandten ein mehrers nicht wünſchẽ 
konten / ſo nahmen ſie wol vergnuͤgt ihren Abſchied und ihren Weg na⸗ 
cher Spanien zu / woſelbſten (ic zu/ wie nachgehends aup bem Erfolg zu 
ſehen war / nicht vergeblich gewuͤrcket hatten. | 

(pe y. Majeſt. noc) von Pariß auffacbrodhen waren / ſo hatte der 
Herr von Lomheroles Stadthalter in Landrecy einen Entſatz von Le⸗ 
bens⸗Mitteln in Queſnoy gebracht / womit ſich dieſer Ort eine lange 
Zeit unterhalten konte / und ber Graf von Schombderg neue Merckzei⸗ 
chen ſeiner Tapffer⸗ und Fuͤrſichtigkeit bdewieſen / in dem er einen amm 
durchſtechen laſſen / welchen die Beſatzung in Graͤflingen zuſchlieſſen 
wolte / die gantze Gegeud umb den Platz her / ins Waſſer zu ſetzen / im 
Fall unſere Generalen denſelben belaͤgern ſolten. So bald die Abgeſand⸗ 
ten vom Churfuͤrſti. Collegio abgereiſet waren / ſo begab fid) ber Koͤnig 
welcher biß hieher nichts verrichtet hatte / zu der Armee / die der Mar⸗ 
ſchall von Turenne commandiren ſolte / und dieweil er ſolche tũchtig be⸗ 
fand alles zu unterſtehen / ſo wolte er mit deren Auffbruch nicht laͤnger 
verzichen. 

Das erſte Abſehen dieſes Augs war auff Duͤnkirchen gerichtet / 
ſo hatte auch oer Koͤnig das!Laͤger fo bald nicht verlaſſen / und ſeiuen Weg 
auff Montreuil genommen / als dieſer General mit der gantzen Armee 
Aber bít Canche unb nachgehends ůber die Lyß zu S. Venant unb Mer- 
ville ſetzte / wie nun dieſes ohne einige Hindernuß geſchehen / ſo ließ er 
etliche ſchoͤne Troupen unter bem Befehl deß Marggrafen von Crequy 
pon bcr Armee herauß nehmen / ein Regiment Fußvolck auß zuheben / 
welches die Spaniſche Sencralen in Mont, Caffe! gelegt hatten. 

0 enu 
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Die Sach war nicht gar leicht / weil man die Mauren bezwingen 

muſte / und man kein Gefchüg mit ſchickte / dieſelbige dadurch umdzu⸗ 
ſchicſſen: Nichts deſtoweniger / nach dem dieſes Kriegs⸗Haupt etliche 
Paͤſſe beſetzet / wodurch man die ſem Ort zu Huͤlff kommen konte / unt 
8ooo. Mann durch verſchiedene Gegende darauff zuruͤcken laſſen / (o 
waren die Feinde daruͤber ſo beſtuͤrtzt / daß ſie ſich ſonder einigen Muß⸗ 
queten⸗Schuß gefangen gaben. Dieſer Platz war mit Kriegs⸗Vorraih 
ziemlich wol verſehen / daß eine Armec dadey feinen Mangel leiden koͤnt⸗ / 
und dieſer insgeſambt dienete zur Erfriſchung der Unſerigen. 

Immittelſt lieſſe bae Gluͤckſehen / ob es ſich (chen ben Waffen 
deß Koͤnigs in Spanien zu wider erklaͤret / weil die Unſerige von ihm al⸗ 
lezeit groſſe Vortheil erhalten hatten / daß es nicht geſinnet ſeye / dieſelbigt 
gaͤntzlich su verlaſſen. Der Marſchall von Aumont vermeinte / er ab 
etliche Officirer in Oſtende fo wol gewonnen / daß ſie ihm dieſen wich 
gu lag vor eine merckliche Summa Gelds / woruͤber ſie ſich verglichen 
hatten / in die Haͤnde lieffern ſolten. Er berichtete ſolches dem Koͤnig / be⸗ 
gehrte Gelt und Leut / dieſen Anſchlag werckſtellig zu machen: Der Koͤ⸗ 
nig / welchem die Klug⸗ und Erfahrenheit dieſes Marſchalls bekannt 
war / zweifelte an der Wuͤrckung dieſes Anſchlags gantz nicht / und ließ 
ihm alles geben was er begehrte: Darauff begab er ſich dahin / und kam 
biß an die Stadt⸗Mauern / er ward verrathen / und mit allen feine Sol⸗ 
daten gefangen genommen: Das Geltld bekamen die jenige / deren 
Worten er fo leichtlich Glauben zugeſtellet fat. 

Sr Marſchall von Turenne war indeſſen im Anzug / fuͤrhabens 
Daunkirchen zu belaͤgern: Er fande aber anfaͤnglich nicht eine ſolche 
Leichtigkeit / wie er wol vermeinet / vor dieſem Ort ſein Lager zu ſchlagen: 
ber Feind hat die gantze Gegend biß auff Bergen in Waſſer geſctzet: ſol⸗ 


che Fluht verhinderte den Anzug auff dieſer Seiten: auff der andern a⸗ 


ber hielte es ihn von ber Communication mit ber Beſatzung von Mar⸗ 
dick ab: dahero wuſte er anfaͤnglich nicht zu tao ev fid) entſchlieſſen fob 
te: gewiß iſt es / daß er mehr als einmal an bem Fortgang ſeines An⸗ 


ſchlags verzweiffelte. Endlich aber / weiler alle gute Eigenſchafften do 


nce fuͤrtrefflichen Hauptm anns an ſich hatte / fo erſonne er mit ſolchem 
Fleiß / alle Mittel weiler fort zu ruͤcken / daß er zu ſeinem Zweck gelaig 


| 
| 
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Er ließ cine Redutte / welche die Feinde auff der Calme bewachten / an⸗ 
greiffen / unb eroberte ſolche / dieſe zeiget ibm einen kleinen Weg / ber 
ſchiene ſich anff die Seiten oon Mardick su ziehen / ſolchen Weg fie er 
durch eine groſſe Menge Faſchienen außbeſſern / womit er alle Loͤcher 
außfullete / und alfo zohe ſeine Armee fort: darauff ließ ey mit allem Fuß⸗ 
told eine Reduitte angreiffen / ſo die Feinde auff dem Canal von Bergen 
nacher Duͤnkirchen gemacht haben. | TENE 
Dieſes Ctüd hatte gegen bem ftard' e Angriff / nicht lang tanb 
gehalten / derowegen hatte der Marſchall (cin Abſehen auff Bergen / ale 
eine Ort der leicht zu erobern waͤre / nicht (o ſehr gerichtet / bap ec deßwe⸗ 
att die Belaͤgerung Duͤnkirchen auffſchieben ſolte / darumb verſchobecr 
ſolches biß auff cine bequemere Zeit / gienge über die Colme / licß über ben 
Bergiſchen Canal Bruͤcken ſchlagen / und nahme feine Poſten vor Duͤn⸗ 
kirchen ein / mitilerweil ſich 20. Engliſche Schiffe eor Ancker legten / 


umb ſich ber See zu bemeiſtern / und bic jenige ſo dieſe Flotte comman- 
: dirten/ eine ziemliche Anzahl Soldaten zu Land ſetzten / mit ſolchen ben 


dritten Poſten jenſcit der Daͤmme zu beſetzen. 

Die Spanier hatten ſich zwar dieſer Belaͤgerung verſehen / dieweil 
ſie ſich aber ſicherlich eingebildet / ſolche entweder zu verhindern / oder ſie 
doch entweder auff zuſchieben / wegen ber groſſen Hindernuſſen / fo fie ín 
ben Weg geleget hatten: So waren ſie uͤber alle maſſen beſtuͤrtzet / als fie 
fich mit einer Armee umbringet ſahen / welche ihrem Beduͤncken nad. 
nicht haͤtte forekommen koͤnnen. Nichts deſto weniger weil ihre Mauren 
ſtarck waren / unb die Beſatzung in einer groſſen Anzahl tapfferer Cols 
daten beſtunde / zu dem der Ort mit allerhand Lebens⸗Mitteln / auff ze⸗ 
fen Monat verſehen war / ſo lieſſen fic von ihrer Beſtuͤrtzung ab / unb 
nahmen fich für / tapffer zu beſchuͤtzen: Und ín Warheit / ſie geſtatteten 


ihren Feinden nicht / ihre Poſten su faſſen / als nado einem erſchroͤcklichen 


Cartaunen Donnetr / und bezeugten gleich anfaͤnglich / ba fic fid in die 
Laͤnge wehren wolten. 

Gleich wie nun dieſe Belaͤgerung ſehr ſchoͤn ſeyn ſolte / alſo waren 
wenig behertzte Leute zu finden / die nicht den Luſten haben wolten / deren 


Fortgang zu ſehen: Der Koͤnig ſelber verlangte es / zu dem End reyſete 


er von Calais ab / und begab ſich in Geſellſchafft eines groſſen Adels 


sace Mardick / damit «y alle Augenblick erfahren fonte / was bey der 
O o iij Ve⸗ 
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Beidgerung fuͤrgienge. Nach bem nun die Generaͤls⸗Perſonen alles 
moͤgluichſten Fleiß angewendet hatten / ihre Limen in Stand a bringen / 
ſie licſſen die Trenſchementen in allen Quartieren eroͤffnen· Die neo 
laͤgerten hatten beym Anzug unſerer Armee das Geſchuͤtz tapffer donnern 
laſſen; Sie thaͤten aud) su gleicher Zeit / drey grauſame anb ungeſtuͤm̃e 
Außfaͤlle: Dieweil man aber an ſolchen ibrem Fuͤrhaben gang nicht 
zwefelte / daß fie fid nicht febr tapffer erweiſen wůrden / alfo c 

man ſie auch ſo freudig / daß fic gezwungen wurden / fich toibergurüdt su — 
machen / und die Arbeit nicht verhindern kouten. Im waͤhrenden Streit / 
hoͤrten die in der Stadt nicht auff wacker au Citüd'en Feuer ju. geben / 
wodurch dem Grafen von Drouin ein Schenckel abgeſchoſſen / der Graf 
von Bourg aber ſehr gefaͤhrlich von einem Mußqueten⸗Schuß verictzee 


Alem Anzeigen nach / hatten die Belaͤgerten keinen groſſen Vor⸗ 
theil mit ihrem Außfall erhalten / ſie wolten deßwegen ben zweyten Ver⸗ 
luſt nicht wagen / ſondern ihre Paſteyen unt Waͤlle maͤnnlich beſchůtzen / 
nichts deſtoweniger aber weil ſie glaubten / man wuͤrde von ihrer Tapffer⸗ 
feit doͤſe Gedancken ſchopffen / wofern fie laͤnger alſo eingeſperret varo 
blieben / unb fich nur bloſſer Omgs beſchůtzten / (o thaͤten fic innerhalh 
24, Stunden einen zweyten Außfall / welcher nicht weniger tapffer als 
der vorige war / bae Gf aber war ihnen nicht gůnſtiger als das erſte 
mat: Der Marggraf von Crequy, hielte ihren erſten Angtiff mit uno 

außſprechlicher Tapfferkeit auß / unb dieweil bic Grafen von Soiffons 

und Guiche gleich beym Anfang deß Außfalls angelanget waren / ſo 
wurden fic fo ungeſtuͤm̃ zuruͤck getrieben / daß ſie eine groſſe Menge todeer 
unb gefangener in ihrer Feinde Haͤnde hinterlaſſen / unb ihren Weg wi⸗ 
der hinter ihre Mauren mit unglaublicher Unordnung zuack nehmen 
muͤſſen. Dem Srafen vonSoiffons ward fein Pferd unter bem Leib er» 
ſchoſſen / und dem von Guiche die rechte Hand von einer Mußqueien 
Kugel durchbohret. | : 
Die Generals⸗Perſonen deß Catholiſchen Konigs / waren damals 
noch nicht in dem Stand die Linien anzugreiffen; Dicwen fie aber die 

Haͤnde nicht in den Schooß legen molten/mittascit man ihnen (o ſchoͤne 

Gelegenheit gabe / ihre Juͤrſichtigkeit ſpuͤhren zu laſſen / ſoerwogen fic/ 





— 
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baf ber Verluſt eines fo wichtigen Platzes ihrer Tapfferkeit einen emis 
eai Schandflecken anhengen wuͤrde / wofern ſie ſolchen erobern lieſſen / 
und ihn nicht eutſetzten: Derhalben beſchloſſen ſie / nichts ju unterlaſſen / 
was zu deſſen Erhaltung dienlich ſeyn moͤchte; Sie ſchickten Schrei⸗ 
ben an alle Stadthalter der benachbarten Plaͤtze / die Leute ſo ihnen un⸗ 
nmothig waͤren / auß ihren Beſabungen herauß zu ziehen / lieſſen etliche 
Reuter abreyſen / eine kleine Armee / welche auff Heßdin zugtenge / zu⸗ 
ruck ju fordern / und damit fie fid deß duſerſten ihrer Heimlich keiten be⸗ 
dieneten / ſo lieſſen ſie den Adel von allen dieſen Provintzien / ſo dem Koͤ⸗ 
nig in der Gegend unterworffen waren / auffbieten. 


Dieſe groſſe Fuͤrſorge brachte gleichwol denen Generalen die ſenige 
Vergnuͤgung nicht ju wegen / ſo fic verhofften / dann der meiſte Theil ih⸗ 
rer Brieffe / welche ſie zu dieſem End geſchrieben hatten / geriethen dem 
Marſchall von Turenne in die Haͤnde / der ſich ſolche zu nutz machte / 
und crfubr die groſſe Zuruͤſtung ber Feinde / bfc £inien anzugreiffen / et 
kam aber ſolchem bevor. Er ſchickte hin etliche Regimenter zu Fuß abzu⸗ 
holen / weiche er dem Stadthalter zu Ardres feine Beſatzung zu verſtaͤr⸗ 
cken hinterlaſſen hatte / lieſſe zugleich dem vpn Calais ju wiſſen thun / er 
ſolte ihm drey Regimenter zu Pferd zuſchicken / die er auf denFlußßomne 
Poſten faſſen laſſen / ſich der Paͤſſe zu verſichern / etliche Redutten auff⸗ 
bauen / die als Wachthaͤuſer an den Paͤſſen dienen (often / wodurch bie 
Feind die Linien verkundſchafften konten / in Summa et lieſſe nichts aug 
der Acht / was verhelffen mochte / een Platz in der Feinde Angeſicht zu 
erobern / und beflieſſe ſich viel ernſtlicher alo jemals auff die Befürderung 
der Arbeit zu dringen. 

Geleich wie an Erhaltung deß Orto dem Koͤnig in Spanien ber at» 
le maſſen gelegen war / fo wendeten auch (eine Generalen zur Verſamb⸗ 
lung der Voͤlcker / die ſie haben wolten / ſo ungemeinen Fleiß an / daß ſie in 
kurtzer Zeit auff die 2000. Mann beyſammen hatten / weil ihnen num 
dieſes eine groſſe Hoffnung zu einem gluͤcklichen Außgang machte / ſo 
ruckeen ſie biß an die Abtey von Dunes fort / und ſiengen an qu uͤberle⸗ 
gen / was fuͤr eine Ordnung fik halten wolten / ben Platz zu erretten. 
Eo waren damals vía Generals⸗Perſonen beyſammen / —L 2 
"^ oa eth . 
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Oeſterreich / der Printz von Condè, der Marggraf von Carracena, und 
bcr Marſchall von Hocquincour welcher die Beſatzung zu Heſdin von 
Ih. Majeſt. Sehorſamb abwendig gemacht / ihren Oienſt verlaſſen und 
fich auff der Feinde Seite begeben hatte. Sie ſtimmeten alle uͤberein 
man müfte bic Linien angreiffen / die ſelbige aber zuvor beſichtigen; fols: 
ches nun wol ins Werck zu richten / ſo begehrte dieſer Marſchall ſolches 
zu vollziehen / man ließ es ihm auch gern zu / maſſen man von ſeiner 
Tapffer⸗ unb Fuͤrſichtigkeit gar viel hiclte: Er zohe in der Nacht den 13. 
oder 14.. Julii nut mit 60. Pferden ab. Als er nun nahe zu den Linien 
kam / ſo ſahe er eine Schwadron von 30. biß in 40. Pf. fuͤr ſich / welche 
unter dem Befehl deß Grafen von Soiſſons im Anzug waren. Cr wolte 
ſie auß tapfferm Heiden Muth angreiffen: In dem er ſich aber etwas 
auffhielte / ſeine Gefaͤhrten anzufriſchen ibm nach zufolgen / ſo wird er ge⸗ 
wahr / daß dieſe Reuterey fic batte zuruͤck begeben / unb nicht mehr ate 
zehen oder zwoͤlff ſtand hielten / dieweil er aber verſichert war / wann er 
fortruͤckte / daß er in eine Hinterliſt fallen würde / ſo hielte er eine simtt 
che weil (lil: Er wolte aber der Feinde Liſt durch eine andere Liſt fuͤrkom⸗ 
men / dahero befahl er (einen Gefaͤhrten / gantz nicht zu weichen / mittet» 
weildie andern auch nicht weſchen wuͤrden / nahme nur einen Soldaten 
zu ſich / und machte ſich auff einer andern Seiten nach den Linien zu. 

(Ft war acr nicht gar weit fortgeruͤcket / alo er eine Reduite ange⸗ 
eroffen / welche der Marſchall von Turenne auff. dieſer Seiten hatte 
auffrichten laſſen / die ſo darinnen lagen / wurden ſeiner gewahr / und ga⸗ 
ba eine Salve auß 10. oder iꝛ. Mußqueten auff ibn / er empſteng davon 
vier oder fuͤnff durch den Leib / wovon er innerhalb dreyen Stunden den 
Geiſt auffgabe; gleichwol lebte er noch long genug / Ihrer Majeſtaͤt 
wichtige d dachricht su ertheilen / dann er gab fich denen fo ihn verwundet 
hatten zu erker nen / und ließ fic von ihnen in das Laͤger tragen: Er ene⸗ 
beckte dem Marſchall eon Turenne alle Anſchlaͤg der Feinde / nad) 
demer ibm bezeuget hatte / mit was groſſer Reu cr ſtuͤrbe | daß er Ihrer 
Majeſtaͤt nicht (o getreu verblieben / wie ein guter Untetfan gegen (ci 
ncm Herrn wol ſchuldig waͤre. Ge ſichet einem fuͤrſichtigen Hauptmann 
nichts beſſers an / als wann er ſich der gegebenen Nachricht klůglich be 
dienet. Auß dem Geſpraͤch fo ber Marſchall —— 
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Kriegs⸗Haͤnd BHROPJEUM, T 
Marſchall von Roquincourt gehalten / veram er auß dem Mund 
dieſes ſterbenden Menſchens / daß ter Angriff ber Linien auff be andern 
Tag fehr fruͤh beſchloſſen waͤre: Dahero nahm er darauß einen ſeiner Er⸗ 
fahrung uii Tapfferkeit geziemenden Entſchluß. Er tief all feine Haupi⸗ 
AJeute zu fid) kommen / befahl ihnen die Feld⸗Poſten nur mit ſo viel Leu⸗ 
renbeſetzt qu laſſen / afe vonnoͤthen waͤre bie Beſatzung abznhalten / ſolche 
einzunehmen / bic ubrige ſtellte er alle in Schlacht⸗Ordnung / und er 
wartete nicht / biß dah die Sonn die Finſternuß vagagte / ſondern zohe 
aup ſeinen Trenſchementen herauß / den Feinden entgegen zu ziehen. Cr 
hatte ſeine Voͤlcker nur in zwey Theil abgetheilet / weil die feindliche Ar⸗ 
mee nur an zweyen Orten anfallen ſolte / unter dem Befehl Don Juan de 
Auſtria und deß Printzen von Conde, bas Gluͤck wolte / daß er auff dicſen 
Hauffen ſtieſſe / welchen der Printz von Conde commandirte | eben bas 
(IA brachte den Marggrafen von Caſtelnau gegen Don Juan de 
Auſtria zu ſtehen. Die feindliche Generalen waren anfánglich ſehr be⸗ 
ſtůrtzet / als ſic bewehrte Leute ins Geſicht bekommen / welche ſie zu über? 
rumpeln vermeinten: Weil es aber beyderſeits ůber alc maſſen tapffre 
Leute waren / ſo hoͤreten flc auf (icf zu verwundern / als ſie ſahen / daß man 
fechten mufte. ít giengen auff ihre Feinde loß / unb fochten anfaͤng⸗ 
fich (o tapffer / daß man bey herfuͤrbrechender Sonn das Feld gantz mit 
Todbten bedecket ſahe: Dieweil aber die Soldaten nicht fe behertzt ate ifs 
ec Gyencralen waren /fo konten fie ber Unſrigen Wuth nicht [ang außſte⸗ 
"E ^*^ ^^" mgulbafomma / nachdem die Conn 

für Mugenficilete : Die Feinde tiefen 

'ct/unb dieſes verurſachte / baf die Un⸗ 

ümm auff ſie loß drangen / alo ſie an⸗ 

m ſie dadurch in ſolche Unorbnung daß 

egeben / unb unſern Generalen bae 

Jing von Condé, welchem das Pferd 

! haͤtte entweder den Tod oder das Ge⸗ 

wann der Capitain von ſeiner Leib⸗ 

ngemeine Treu ihm erwieſen / nicht ats 

jm das ſeine gegeben haͤtte / auff dem e 


Xil. pp Die 


y& DIARIUM Srostififbe 
Die Grafen von Colligny,de Bouteville,de Meille, ter Prins 
von Rebec, der Marggraf von Rochefort ufi andere fuͤrnehme Stands⸗ 
Perſonen mehr / die ihn in waͤhrendem Streit nicht verlaſſen hatten / mas 
ren gezwungen / ihn auff dieſer Zuruͤckweichung zu verlaſſen / dann fie 
muſten ſaͤmptlich die Anzahl der Gefangenen vermehren / ſo ſich auff die 
3000. Mann belauffen. Anlangend bae jenige / was fich in dem lin⸗ 
cken Fluͤget begeben / allwo der Marggraff von Caſtelneau gegen Den 
Juan de Auſtria fochte / ſo war alld das Morden und Todſchlagen vid 
groͤſſer als anderwaͤrtlich / dann bic Engellaͤnder / welche auff dieſer €t 
len ſtritten / gaben ihren Feinden got kein Quartier: alſo daß alles Fuß⸗ 
volck in dieſem Fluͤgel in Stuͤckenzerhauen worden. 

Als der Marſchall von Turenne auß denen Trenſchementen 
herauß gezogen / ſo hinterließ er einen ziemlichen Hinterhalt unter dem 
Commando deß Grafen von Richellicu, bamtt et auff begebenden Fall 
einen oder ben andern Fluͤgel ſecundiren koͤnte / wann er Hulff vonnochen 
haͤtte / und ob (chen dieſes Volck in der Schlacht micht gedienet / ſo war 
es doch anderwaͤrtlich nicht unnutzlich 

Die Belaͤgerten hatten einen ziemlich ſtarcken Außfall gethan / 
mitlerweil ihre Freunde im Streit waren / ſie zu entſeten; Der Marg⸗ 

graf bekam hievon Nachricht / daher wieß cr ihnen be Weg mit ſolchet 
Eylfertigkeit wieder zuruͤck / daß ber jenige / welcher fit commanbitte / in⸗ 
bem cr auff oer Contreſcharp Stand halten wolte / daſelbſi nebſt Verluß 
eines guten Theils feiner Leute gefangen ward 
Solchem nach ſchiene es / als ob die Belaͤgerten dem Gluͤck der U- 
berwinder weichen / und fid) ſo hartnaͤckigt mid) mar verthaͤdigen wͤr⸗ 
den / weil ſie deren COertuft geſehen / die ibten hatten Huͤtffe luſten wollen 
E «gaben fic fich noc nicht / (ie befchütten eines von ihren 
uſſenwercken / ſo man die Schantz Leon nennte/bif auff bas duffergiel 
thaͤten ihren deſtmoͤglichſten Fleiß / den Feind von der Contreſcharp ab⸗ 
zuhalten / ſahen ohne Forcht an / daß der Feuerwercker oder Minirer bae 
Hornwerck an einem Wincket angriffe / und verlohren ibre Aufſenwercke 
nicht cher / als nach citer gant ungemeinen tapffern Gegenwehr. Eud⸗ 
lich aber mußten ſie doch nachgeben / dann weil der Stadthalter welcher 
[tine Colboten fo behertzt angefuͤhret / umd kommen war / ſo ſtunmten die 
andern 

















Kriegs⸗Haͤndel. KUROPEUM, . 3 
anbern Officirer ſaͤmptlich uͤberein / ſich zu ergeben 7 capitulitten bcn 22. 
Sjunii und zohen ben andern Tag bey 600. zu Pferd unb 1200. zuFuß / 
n — bey die poo. Verwundete / auß / und nahmen ihren Weg 
Na Ct. PSU | 

Der Marſchall von Turenne hatte ju bem Koͤnig geſchickt / dem⸗ 
ſelbigen aller Sachen Zuſtand zu berichten / umb dieſer Urſachen Wil⸗ 
(en reyſeten J. Maj. von Madrit ab / dieſen Außzug zu ſehen. Die Offi⸗ 
cirer von Montmedy hatten gegen J. M. wegen eines gleichmaͤſſigen 
Glůaͤcks cin Wort⸗Gepraͤng abgeleget; Dur Oberſte Wachtmeiſter bio 
ſes Platzes thaͤte damals auch eines / das demſelbigen nicht gar nnaͤhnlich 
war; Dann nach dem e ſich gane ehrerbietig ju dem Koͤnig genahet / 
ſagte er zu Ihm⸗ J uM 


vise P, Ich habe mich nicht geſchonet / bem Koͤnig / meinem allergnaͤ⸗⸗ 
igſten Herrn / einen ſolchen Platz su erhalten / welcher einer von den 
allerwichtigſten ín ſeinen Landen iſt / ich babe es aber nicht vermocht / und 
dieſe Schwachheit gibt mir gnugſamb zu erkennen / bap €. Maj. Waf⸗ 
fen nichts widerſtehen kan. Ich bin betruͤbet / daß ich dahin gebracht 
worden / doch troͤſte ich mich wieder / daß ich der Macht eines ſolchen Fuͤr⸗ 
ſtens gewichen / welchem auch das Gluͤck ſelber nachgegeben hat. 


Die hoͤffliche Rede war dem jenigen / gegen welchem ſie gerichtet 
war / ſehr ruͤhmlich / und der ſie gethan hatte war in einem trefflichen An⸗ 
ſehen; Ihre Majeſtaͤt empfiengen ihn auch dergeſtalt / daß ihm zweifels 
ohn ſcin Ungluͤck weit ertraͤglicher war / (o Dicite ber Koͤnig einen trium⸗ 
phirlichen Einzug / lieſſe das Te Deum ſingen / und uͤberliefferte denen 
Engellaͤndern verſprochener maſſen dieſen Ort; Dieſes gab dem Mar⸗ 
ſchall von Turenne Anlaß auff cine neue Eroberung bedacht zu ſeyn / er 
wandte ſich auff die Seite von Bergen / berennete und bezwang ſolches 
ohn ſondcroaare Muͤhe: Der Stadthalter nebenſt noch 5. andern f 
ficirern erhielten mit ihrem Pack unb Waffen außzuzichen / bie andern 
aber muſten alic Kriegs⸗Gefangene ſeyn. 


'p p ij Furues - | 


| DIARIUM | . Frantz oſtſche 
Furnes, ſo kurtz darauff angegriffen ward / thaͤte keinen groͤſſern 
Widerßand / ſondern ergabe ſich / und hatte fonder Zweifel nicht Un⸗ 
recht fich eitíer ſolchen Armee zu ergeben / vor welcher and) ber allerfeſte⸗ 
fic pta nicht haͤtte Stand halten koͤnnen. un 
Es war ſehr viel von bun Frantzoͤſiſchen General / baf er alle dieſe 
Plaͤtze crobert hatte / ſeine großmuͤthige Ehrſucht aber war damit noch 
nicht erfuͤllet / er lieſſe gerades Wegs auff Dixmude zu gehen / ſelbiges 
zu belaͤgern / er dorffte aber feine Ardeit verrichten / ſolchs ju bezwingen / 
bann fo bald ſeine erſte Squadronen dafuͤr erſchienen / ſo ſchickten die 
Officirer von der Beſatzung etliche Abgeordnete zu ifm unb lieſſen ibas 
andeuten / daß (ic fid nicht wehren wolten / teofern er ihnen erlauben 
wuͤrde / mit Sack unb Pack abzuzichen / ſolches wird Kriegsleuten fe 
ein abgeſchlagen / ſo weigerte fic der Marſchall auch deſſen nicht / ſon⸗ 
dern vern éliatein ihr Wegehren / unb (ie ſich nacher Neuport. 
Alle gut geſinnte Fransoſen fahen ein (o guͤnſtiges Gluͤck mit Freuden 
an / und man hoͤrte von nichts anders teden / ole von deß Koͤnigs beruͤhm⸗ 
ten Waffen / aber zu gleicher Zeit / als jedermaͤnniglich ſolchen gluͤckuchen 
Fortgang mit Verwunderung betrachtete / ſo bekam Franckreich Urſach 
ſich zu betruͤben / und alle ſeine Freude in lauter toͤdtrliche Schrecken zu 
verwandeln: Der Koͤnig fir zu Calais in eine Kranckheit / welche fo heff⸗ 
tig war / daß / ob gleich bie Aertzte nicht gar an ſeinem Leben verzweifelten / 
fofontrh ſie doch deſſen Langwierigkeit nicht verheiſſen: Nichts deſtowe⸗ 
uiger / nach dem man alc Kirchen deß Koͤnigreichs eroͤffnen unb Gott 
umb ein ſo hochwichtiges Leben auruffen laſſen / ſo hat deſſen hoͤchſte Gu⸗ 
tigkeit im ſolches erhalten / unb (bn in kurtzer Zeit feinem Volck wieder 
me friſch vorgeſtellet / umb feinen Ruͤckweg wieder nadyer. Pariß 
zu nehmen. F 
Unterdeſſen als ber Marſchall von Turenne fortfuhr neue Lor⸗ 
beer⸗Kraͤntze auff (tin Haupt zu ſetzen / indem er viel Geſchuͤß unb aller⸗ 
hand Kriegs⸗Vorrath fampt einer groſſen Anzahl Pferde unb Horn⸗ 
Viehes otf der Contreſcharp vor Brugg hinweg nehmen fi ; So 
verrichtete der Marſchall dela Ferte auff (einer Seiten ſoſche Sachen / 
bic feiner Fuͤr ſichtigkeit groſfen Ruhm ju wegen brachten. Etr hatte im 
Befehl Grefflingen qu belaͤgern / und Guile in Sicherheit zu — 
| | — att 
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Kriegs⸗Haͤndel. EUROP.E£uM. y1$ 
Salt orf Konigs in Spanien Generalen fid ruͤſteten auff dieſer Seite ei⸗ 
ne Diverſion zu machen: Dannenhero hinterlieſſe er untet dem Befehl 
deß Grafen von Beegy zur Verficherung dieſes Platzes 2000. Mann / 
mit den uͤbrigen gienge er auff Grefflingen zu / welches von dem Marg⸗ 
grafen von Bellefons berennet tvat.b | 

Die erſten Trouppen lieſſen ſich ben 27. Juln davor ſehen umb bie 
Armee gelangte drey Tage hernach allda an. Eo ſchiene als od die 
Vernunfft dieſem General die Gedancken benehmen ſolte / eine fo. wich⸗ 
tiae Betaͤgerung mit ſo weigem Volck fuͤrzunchmen / dann es iſt aco 
—3 fce Armee / nach Abzug ber zwey tauſend Mann deß Grofcille 
pon Bregy, nicht mehr alo zehen tauſend Mann ſtarck war / fo var auch 

der Zu gang ju eiefem plat mit ſolchen Schantzzen verſehen / beren mon 
fich fo leichtlich nicht bemaͤchtigen fonte / fie hatte aͤher das zwey groſſe 
und tieffe Graͤben / die beſten ſo in der gantzen Landſchafft waren / die Be⸗ 
ſatzung beſtunde in drey tauftnb außerleſenen Soldaten / und hatten an 
Munitionund Proviant einen groſſen Uberfluß / ob nun tool dieſe Hin⸗ 
dernuͤſſe unuͤberwindlich zu ſeyn ſchienen / fo entſetzte er (ich doch keines 
Wages darüber / er nahm die Phikippiſche und Schleußſchantz ein / ero⸗ 

berte drey Poſten / ſoiche dadurch an dreyen Orten anzugreiffen | be 
ſchloſſe fein Laͤger mit gutem Schantzen unb Linien / ließ die Lauffgraͤben 
guallen Quartieren offnen / und trieb die Arbeitsleut ſo wacker an / daß / 
als die Arbeit in kurtzer Zeit biß an bie Contteſcharp verfertigt ward / man 
daſelbſt bequaͤmlich loſiren konte Gleichwol ſo geſchahe folches nicht 
ohne Verluſt / dann auſſer bem daß viel Soldaten bey dieſer Gelegen⸗ 
heit umbs Leben kamen / ſo muſten auch noch fuͤnff Befehlhaber daruͤ⸗ 
ber ins Graß beiſſen: Der Graf von Monet unb ber Marggraf von 
Varenne wurden beym Angriff eines Stuͤcks / welches man die kleine 
nennete / von einem Canon⸗Schuß weggenommen / der Marg⸗ 
graf von Uxelles, die Herren von Grammont und Precour nebenſt vie⸗ 
Án andern wurden bey dieſer Belaͤgerung erſchoſſen. 

Endlich bie Sach mit wenig Worten zu erzehlen / (o hielten ſich 
bie Belaͤgerten fo tapffer / daß ſie von keiner Eroberung redeten / biß fic 
fic auff bas alleraͤuſſerſte gewehret / und ihren Feinden mit Minen⸗ 
fyringen und Granaten⸗werffen "SET zugeſuet haucn 

| $ y iij 
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pon begabe. 


2:4 X J)DIAR[IIUM Frantzdfiſche 
Sie warteten noch ſo lang / biß unſere Generalen nod) bro Minen 
fertig hatten / ſo viel Oeffnungen in ihre Bollwercke und Mauren da⸗ 
durch zu machen / worauff ſie alle Hoffnung verlohren / und ihren 
Major herauß ſchickten / welcher vier Tag Stillſtand begehren ſolte / 
damit fic dem Don Juan von Oeſterreich cthren Zuſtaud berich⸗ 
ten / und wiſſen moͤchten / auff was Puncten mon mit ihnen handeln mob 
te. Man gab dem Major jur Antwort / ihre Capituſation wurde eben 
ſo ſeyn wie der Frantzoſen / als dieſer Ort wieder in deß Catholiſchen 
Konigs Gewalt kommen waͤre / im uͤbrigen verwilligte man ihnen zween 
Tage / daß ſie zu dem Spaniſchen General ſchicken koͤnten. Cic are 
alfo geaͤngſtiget / daß fic gegwungen wurden qu Capituliren unb bic Be⸗ 
dingungen / ſo man ihnen anbot / anzunehmen / wie fic bann den 28. Augu⸗ 
ſti den Platz leereten / nach bem (ic die Belaͤgerung zwey und dreyſſig 
Tage lang außgeſtanden hatten. Der Herr Davignon ward mit einer 
ſtarcken Beſatzung darinnen gelaſſen. 

Mit ſolcher Crobrrungtvar es dieſen Feldzug ůber noch nicht go 
than; der Marſchall von Turenne verderbee die gantze Gegend ín Stam 
dern / wo die Spanier ihre Winter⸗Quartier haͤtten nehmen koͤnnen / er⸗ 
oberte Oudenatde, undſchlug in einer zweyten Schlacht die Spanier | 
welche der Printz von Ligne und Don Franciſco de Pardo bey Me- 
nein verſammlet hatte / hezwange nod) mehr Plaͤtze / verfolgte ſein Gluͤck / 
dieweil co ibn (o guͤnſtig anblickte / legte fih vor Ypern und eroberte 
ſelbiges nach etlichtaͤgiger Belaͤgerung: Ser. Marggraf von Charoſt 
ward durch den Leib geſchoſſen / doch ward der Herr von Rugneville der 
beruͤhmteſte fo bey dieſer Belaͤgerung das Leben verlohren fatte. 

Gleich wie nun dieſer General den Feldzug ruͤhmlich angefangen 
hatte / alſo wolte er auch denſelbigen ſolcher Geſtalt endigen / dann ſo bald 
er den letzten eroberten Platz dem Herr Fifre einem Schweitzer Haupt⸗ 
mann anvertrauet / ſo nahm er das auff dem Lyßſtrohm gelegene Schloß 
Commincs ein: eroberte nachgehends Grammont, welcher Ort gleich⸗ 
ſamb Bruſſel fuͤr eine Vorſtadt dienet / plünbert alles umb die groſſe 
Stadt herumb / und jagte denen Einwohnern einen ſolchen Schrecken ein / 
daß der meiſte Theil umb beſſerer Sicherheit willen ſich nach Antwer⸗ 


LM 
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Kriegs⸗Haͤndel. EUROP.£UM. AT 
Die Sachen fofi) mitler zeit im Maylaͤndiſchen zugetragen bas 


| ben / finb zwar ben Flandriſchen Schlachten unb eroberten Plaͤtzen nicht 


— 


zuvergleichen; gleichwol abcr ſind daſelbſten ſolche Umbſtaͤnde vorge⸗ 
gangen / daß ſie ihre Stelle in dieſer Erzehlung wol verdienen. Der 
Hertzog ven Mantua Batte ſich auff deß Catholiſchen Koͤnigs Seite bes 
geben / wie wir oben vermeldet haben / er tratt aber wieder von ihm ab / um 
ſich vondenen Feindſeligkeiten / welche die Unſrigen in ſeinem Land ver⸗ 
uͤbten / zu befreyen: Cr ſchickte su dem Grafen von Fuenſaldagne und 
ließ umb bie Neutralitaͤt anhalten / den eo nicht rathſamb bedauchte iim. 
ſolche zu verſprechen; Er begehrte dieſelbige von denen Hertzogen von 
Modena umb Navailles, welche Ihrer Majeſt. Voͤlcker ín. Italien 
commandirien / die ſchlugen ihm ſolche nicht ab / unb hierdurch ward bee 


Graf von Fuenſaldagne einer auſehulichen Huͤlffe beraubt / und wir 


von der Forcht befrepet/bíe umo feine Waffen haͤtten gebenkoͤnnen. Die⸗ 


ſe Generals⸗Perſonen waren Zuͤrhabens / neuen Verſuch in dem Mey⸗ 
laͤndiſchen zu thun / derohalben hielten ſie dafuͤr / ſie muͤſten fid deß Fluſ⸗ 


ſes Adda bemeiſtern / und zudem Ende grieffen ſie Caſtelleon an / welches 
ein groſſer mit Mauer und Graben umbgebener Flecken iſt: Dieſen er⸗ 
oberten ſie leichtlich / und bezwangen einen groſſen Canal / den dieſer Fluß 
machet / wodurch die Stadt Mayland mit aller Nothdurfft verſehen 


wird / durchſtachen be Damm in Angeſicht deß Grafens von Fuenfal- 


dagne, giengen über bie Tefin , ungehindert alles Widerſtands beg 
feindlichen Generals / und gerades Wegs auff Mortare zu / fo eine fuͤr⸗ 


treffliche Stadt iſt / liegend zwiſchen Valence und Novax, mitten in die⸗ 


ſer Provintz | | | 
Ich will mich) Biermitabfonberficher Erzehlung / was bey dieſer 
Belaͤgerung vorgegangen iſt / nicht auffhalten / genug iſt es / wann ich 
vermelde / daß / nach bem die Kriegs⸗Haͤupter alle nothwendige Gebuͤhr 
dabey beobachtet / ſie den Stadthalter zu capituliren gezwungen. In⸗ 


z3wiſchen ließ der Graf von Fuenlaldagne Valence belagern / m Meinung 


ſolche durch heimbliche Verſtaͤndnuß / die der letztere Stadthalter darin⸗ 


nen hatte / zu erobern; Dieſer Anſchlag aber gieng dermaſſen ſo uͤbel von 


ſtatten / daß nach dem ſie ben dem Sturm über zweyhundert Mann 
verlohren die uͤbrige gezwungen waren / ſich zurůck ju begeben: | 


Sie 








| | DIARIUM! SrantoRkbe 
—..— fire General iſt nod ungluͤckſeliger zeweſen in einem andern 
Anſchlag den er hatte / ein Frantzoͤſiſches Quartier auf zuheben / weil (id 
bie Armee in vier Theil zertheilet hatte / umb nad der Eroberung Mor⸗ 
tare ſich in etwas zu erfriſchen. ir verlohren aber am Ende dicſes 
Feildzugs auch micht wenig / durch den toͤdtlichen Jyintritt deß Hertzogs 
von Modena / welcher zu Lanct Vaden4. Octobt, oit Schuld der Na⸗ 
tur ablegte. v : 
Die Sachen in Catalonien betreffend / ſo wil ich mid babe auch 
nicht auffhalten / angeſchen die Belaͤgerung Campredon, deren ſich ber 
Marggraf von S, Anncz vergeblich unterſtanden / eine oon ben wichtig⸗ 
ſten iſt / und der Herzog von Merccur bemuͤhete fid vergeblich ban 
Feind zu ſuchen / und ihn zur Schlacht zu vermoͤgen. Ich will aber 
meiner Gewohnheit folgen / und mit wenigem andeuten / was ſich in denen 
außlaͤndiſchen Koͤnigreichen zugetragen Det. 
Leopold / Koͤnig in Ungarn / oer Sohndeß verſtorbenen Sapfcte 


PFerdidanqa ũ l. ward mit einheliger Wahl Summ ber zu Srand'furt 


verſammleten Churfurſtenden i8, Julii su einem Roͤmiſchen Kapſer et 
waͤhlet / und ben 1. Auguſti allda gekroͤuet. | 
St Herr Morofini faman deß Generaliffimi Moccenigo Stel⸗ 
(cs Die erfte Cora biefto Generale war / die Stadt Candia mit aller 
Nothdurfft zu verſehen / damit ſich dieſelbige auff 15. Monat wider ab 
lc Ottomanniſche Macht halten moͤchte: Die Generalen deß Tuͤrcki⸗ 
ſcher Monarchen eroberten die Inſul Lemnos, und bic groſſe Kriegs⸗ 
Ruͤſtungen dieſer Unglaubigen machte / daß die Venetianiſche Repub⸗ 
lic bey allen Chriſtlichen Potentaten Huͤlff fuchte: der Pabſt ſchickte 
ihnen 4000. Mann auß dem Kuchen⸗Staat zu: Ihre Majeſtaͤt as 
bcr gaben ihnen 100000. Kronetn / toit wir oben vermelbet haben: Der 
Groß⸗Meiſter von Sala / ber Hertzog von Florentz und bie Re⸗ 
public von Genua ſchickten ihnen etliche Galleen unb etliche wot auß⸗ 
geruͤſtete Kriegs⸗Schiffe: Die Tuͤrcken belaͤgerten Cliſſa unb Zara 
vergeblich: De Waſſa von Alepo rebellirte gegen ſeinen Herrn: Get 
Fuͤrſt Ragozzi in Siebenbuͤrgen griffe auch ju ben Waffen / fich bepfeb 
nem Fuͤrſtenthumb zu erhalten / davoh ihn der Tuͤrck entſetzen tootfil 
ſein groͤſtes Abſehen war / daß die Venediger von dieſem gefaͤhrlichen 


Feind nicht moͤchten unterdrucket werden. 
MN De⸗ 
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Der Krieg zwiſchen denen Nordiſchen Cronen ward serfünbiact; 

Der Koͤnig in Schweden nahm bun Koͤnig in Dennemarck ſein meiſies 

Land weg. Hieruber machten dieſe beyde Koͤnige Frieden / vermoͤg deſ⸗ 

fen der Koͤnig in Dennemarck demin Schweden die Provintzen Hal⸗ 

dand / Bleckingen / Schonen und die Inſul Bornholm uͤbergab: Der 
Koͤnig in J€—— Graffſchafft Pinnenberg / 

ſampt allem dem jenigen / was er in Dennemarck / Norwegen / und in de⸗ 

na Hertzogthuͤmern Schleßwig unb Holſtein erobert hatte / wieder zu / 
ſtunde auch von allen ſeinen Anſpruchen auff die Grafſchafften dim 

horſt und Ditmarſen ab. Nichts deſtoweniger ſo entſtunden zwiſchen 

den beyden Koͤnigen wieder neue Haͤndel: oer Koͤnig in Schweden be⸗ 
- Jagtrte Coppenhagen / wobey ſich deuckwürdige cen zutrugen; 
Der Churfuͤrſt von Brandenburg verließ den Koͤnig in Schweden / und 
nahm deß Koͤnigs in Polen Parthey an / oder beſſer su reden / er unterſtůtzte 
die Waffen deß Koͤnigs in Ungarn / welcher fic offentlich gegen Schwe⸗ 
den erklaͤret hatte. Dic Hollaͤnder ruͤſteten fid) auch dem Koͤnig ín 
Dennemarck zum beſten / brachten 36. Kriegs⸗Schiffe jur See / damit 
ſolcher nicht von ſeinem Feind unterdruͤcket wuͤrde; Dieſe und deß Koͤ⸗ 
nigs in Schweden Flotte troffen einander den 8. Movember an / unb 
fochten hefftig gegen ein ander / tie Schwediſche ward gaͤntzlich zerſchla⸗ 
gen / doch buͤßt der Hollaͤndiſche Vice⸗Admiral fein Leben in dieſem Tref⸗ 


etn an. 
t Unter allen merckwuͤrdigen Dingen / fo fich ín Engelland zuge⸗ 
tragen / ſind fuůrnehmlich 5. die ich dem Leſer mittbeilen tvill ? Das cfle ift 
bic Verordnung eines hohen Juſtitien Raths wider die Quacker / deß 
Koͤnigs Anhaͤnger uñ die jenige / welchetaͤglich neue Verraͤthereyen wie⸗ 
der den Cromwel anſpoͤnnen. ae andere / oer Todsofall dieſes Prote⸗ 
ctors / geſchehey bens. Decembr. deß 1659. Jahrs. Das dritte / die Er⸗ 
waͤhlung deß Mylord RXichards / ſeines Sohns / der zum Protector uͤber 
diefe drey Konigreiche / mit eben ſolcher Gewalt ale ſein Vatter gehabt / 
erklaͤret worden. | 

Die Spanier und Portugieſſen / foinifrem Jap gegeneinander 
keine Maß hielien / verfuhren auff ihren Graͤntz⸗Plaͤtzen gegeneinander 
mit unerhoͤrter Grauſamkeit: Nach dem Don Juan ver Vierdte Tods 
Vier unb Zwantzigſter Theil. 44 vet» 
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verblichen / ſobelaͤgerten bic Portugieſen Badajos, die Regierung ihres 
neuen Koͤnigs durch eine fo ruͤhmliche Eroberung anzufahen: Der Xv 
ſchlag aber gieng ohne Frucht ab; Danmn Don Ludwig von Haro er⸗ 
ſchien vor ihrem Laͤger mit einer maͤchtigen Armee und zwange ſie / die 
Belaͤgerung auffzuheben: a Spaniſche General aber war damit 
nicht ju frieden / daß er eine in den letzten Zügen kegende Stadt errettet / 
ſondern er ließ qu gleicher eit bic Staͤdte Campo Major umb Eluals, fo 
einen Theil deß Koͤnigreichs Portugal mach er / belagern | 
Dieſes iſt / was id) von denen Haͤndeln ber. außlaͤndiſchen Sónig 
reiche erfahren habe / nunmehr wende id mich wieder zu den Unſerigen / 
weil ich mir dieſelbige ſonderbarlich zu beſchreiben fuͤrgene mmen habt. 
Ob zwar ber Koͤnig Sinnes geweſen / tic verdrießliche Winters⸗ 
Zeit zu Pariß zuzubringen / und ſich daſelbſten wegen ſciner fn bem Feld⸗ 
zug außgeſtandener Arbeit / ſo wol als ſeine Generalen / zu erquicken / ſo 
muſte er doch auß wichtigen Urſachen eine Reiſe auff £pon anſtellen. Et 
war zwar Fuͤrhabens fid) bey der Verſamblung der Burgundiſchen 
Staͤnde einzußnden / weil er allda etliche Edicten sur Erleichterung ſei⸗ 
nto Koͤnigreichs Geſchaͤfften verkuͤndigen laſſen tote; Es ſchiene aber⸗ 
als ob die in der Provintz / bevorab aber die Cinmobfter ju Aachen unb 
Marſtilien ju enean Auffſtand geneígt waͤren; Derohalben wolit er ſich 
babín begeben / dieſe Wanckende im Zaum zu halten: Der geneigte Ede 
wird in der Folge dieſer Erzehlung noc andere Urſachen mehr vernch⸗ 
men / warumb Ihre Maj. su einer ſolchen verdrießlichen Jahreszeit eine 
ſo weite Reiſe fuͤrgenommen haben. PLE | 
Solchem nado reiſete biefer groſſe Fuͤrſt den zo. Octobr. aB / hielte 
ſich etliche Tage qur Dijon auff / woſelbſten er das Parlament / welches 
ſeine Edicten nicht verkůndigen wolte / auffhobe / unb gelangte ben 24 
ſolgenden Monats ju Lyon an. Ihre Koͤnigl Hoheit deß Hertzogo vo 
Savoyen Mutter kam den andern Tag in beſagter Stadt mit denen 
Princeſſinnen / ihren Zoͤchtern / an / welchen Ihre Hoheit / ber Hertzog 
von Savoyen / den 1. Decembr. mit einer trefflichen Gite folgete: fe 
— Lc aie dee e flatttichen — 
m yore Maj. bie Oberſielle lieſſen Sad) zweyen Tagen reifeteet: 
wieder nach Turin zu rid. 3 


— 
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Kurtg hernach cheille man den Abgeordneten auß Languedoe / der 
Provintz / und bci Abgeſandten deß Hertzogs von Mantua Verhoͤr. 
Man hatte nun fuͤnff unb zwantzig Jahr durch gans Europa oon 
michts anders als Kriegen / Belaͤgerungen / Schlachten / Elerdund Be⸗ 
kaͤmmernuß gehoͤret: Durs ab unb die Provintz waren an bem ^as ab⸗ 
ſcheuliche Kriegs⸗Feuer in dem Eingeweyd deß Koͤnigreichs ſelber an⸗ 
zuzuͤnden: Aber das End deß 16,8. Jahees veraͤnderte alle dueſe Unru⸗ 
he / und von dieſer Zeit an ſchmaͤckten bie. Allerverſtaͤndigſte bereits bie 
Suſſigkeiten deß edlen Friedens vorher / deſſen Franckreich / Spanien / 
Itauen / die Mderlande unb Catalonien auff den heutigen Tag genieſ⸗ 
ſen. Dann es hatte der Herr oon Lionne den Weg nacher Spanien 
enommen | und der Herr Auronio Pimentel war von Madrit nacher 
Franckreich abgereiſet / dannenhero ſtenge man erſtlich recht an zu glau⸗ 
ben / dieſe Reiſen wuͤrden zweifels ohn wegen cines Vergleichs angeſehen 
ſeyn. Mitlerweil hatten fid) die i der Provmtz sur Demuth beque⸗ 
emet / und der Hertzog von Eſpernon, als der Burgunder Stadthalter (üg 
dieſelbige gebeten / Ihre Majeſt. ließ den Erſten die verdiente Straff ihres 
Auffruhrs nad) / und verziehe den andern iren Ungcehorſam / in dem ſie 
bae Parlament jii Dijon, welches ſie kurtz vorher auffgehoben hatten / 
wieder auffrichteten. Weil nun alle dieſe Unordnungen geſchlichtee 
worden / ſo nahmen Ihre Maj. ihren Weg wieder auff Pariß zu⸗ 
ruͤck | und gelangten ben. 28, Januar. deß 1659. Jahrs allda wieder 


Dieſer gůtige Friedens⸗Einfluß erſtreckte ſich noch viel weiter. 
Die Schweitzer hatten ſich dergeſtalt entzweyet / daß zu befoͤrchten war / 
es moͤchte ihre Strittigkeit fie ins gaͤntzliche Verderben ſetzen / bre 
Maj. ſo dieſe Nation umb hochwichtiger Urſachen willen lieben / wollen E 
bie Folge cincr Verbitterung welche die Religions⸗Angelegenheit ge⸗ 
hrlich machte / verhindern / ſchickten derohalben dem Herrn dela 
PBarde, ihrem Abgeſandten in dieſer proving befebl zu / mit allen Kraͤff⸗ 
ten auff ſolchen Vergleich zu trachten / dieſes that er mit ſolchem Fleiß / 
daß er die verbitterte Gemuͤther wieder zu ihrer vorigen Einigkeit 
brachte. | E M "uu 
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Es waren unſere Staatsbediente mit tenen Haͤndeln in ber Pro⸗ 
vintz / wovon wir oben Meldung gethan / mitlerweil ſich ber Koͤnig zu 
Lyon auffhielte / nicht einig und allein bemuͤhet / ſondern ihre Fuͤrſorg er⸗ 
ſtreckte fic noch weiter / maſſen fie für rathſam anſahen / ein Ober⸗Hof⸗ 
Gericht ober Parlament zu Boury, in der Landſchafft Breſſe, zu deß 
Staats Wolfahrt und deß Volcks Erleichterung anzuordnen: bit be 

wegende Urſachen hierzu brachten fic dem Koͤnig fuͤr / welcher ſolcherecht⸗ 
maͤſſig nb billich befande / und auch cin ſolches mit allen gehoͤrigen Kam⸗ 


mern anrichten lieſſe: Zu dem End ward dieſe Provintz zu dem Parla⸗ 
ment zu Grenoble, von welchem (iebepenbirte. Ser Herr Bouchat O⸗ 


ber⸗Auffſeher der Gerechtigkeit in Burgund / und ber Landſchafft Brefſe 
ſetzte den z4. Mertz 1059. ble Rahtsherren ein / und der Herr de: Muſy, 
ward mit der Praͤſidenten Stelle verſehen. J 
Indeſſen Pattern ſich bie jenige / ſo Ih. Majeſt. Armeen in Flandern / 
Italien unb Catalonien commandiren ſolten / gerũſtet unb fertig gemacht 
ihre Aempter wol zuverwalten / (o hatten auch ale Hauptleute Wefchl 
empfangen / ihre Compagnmien in beſtmoͤglichſtem Stand ju erhalten: 
Wie ſie nun am allerernſtlich cn darinnen begriffen waren / fo empfien⸗ 
ga die Generals⸗Perſonen von Ihrer Maj. Befehl / daß fle einen Waf⸗ 


J fen⸗Stillſtand / der vom F. Stop bip auff bent 8. Julü zwiſchen beyder 


Cronen Ober Bedienten getroffen worden / verkundigen laſſen ſollen: 
ſo bald nun dieſes beyderfeits geſchehen / ſo fiengen die an allen Graͤntzen 
wohnende Voͤlcker wiederumb an miteinander unvermerckter Weiſe zu 
handeln / welches ſeit dem 1035. Jahr auffgehoͤret / und kurtz hernach of⸗ 
fentlich erlaubet ward. | T 
Jedermaͤnniglich verwunderte fi anfaͤnglich über dieſe Zeitung / 


viele aber zweiffelten noch an derſelbigen / ſintemal fle fid nicht einbilden 


konten / daß nach ſogroſſen 5. oder 6. Monat in Flandern getriebener 
Feid ſeligkeit man ſo geſchwind zu einem fo weit entfernet geſchienenen 


Vergleich ſchreiten folte: Als man aber den Cardinal Mazarin / mit ſo 


viclen groſſen Stands⸗Perſonen begleitet abreiſſen ſahe / und erfuhre 
baf Herr Ludwig Haro de Gauſman deß Catholiſchen Koͤnigs Staals⸗ 
bedienter / andern theils herbey ruckte / dem Cardinal auff denen Frantzoͤ⸗ 
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fi(c&«unb Spaniſchen Graͤntzen entgegen ju kommen / ſo mar mat einer 
ſtillen Ruhe nad) fofang gewaͤhrtem Ungewitter verſichert. 

Noch eine einige Sach machte das Volck ſtuͤtzig. Der Stillſtand 
ſolte den 8. Julii auff hoͤren / unb d Cardinal hatte ſeine Reyſe erſtlich ben 
25. Junii angefangen / dahero konte man nicht ſehen / wie dieſe beyde 
Miniftri ſo bald zuſammen kommen konten / unb ſich mit einander ver⸗ 
gleichen mao zur Auffrichtung eines beſtaͤndigen Friedens vonnoͤthen 
waͤre: Dieſe Schwerigkeit ward aber bald auffgehaben / der Stillſtand 
der Waffen ward biß auff neue Verordnung erlaͤngert / und man lieſſe 
die Handiung feody mit ſolchem Beding zu / daß man beyderſeits in fci | 
neStaͤdte fommen ſolte / worinnen Befatzungen (en wuͤrden / und man 
ſchriebe beyderſeits Kriegsleuten fo ſchoͤne Geſetze fuͤr / wie fic ein jeder 
verhalten ſolte / daß man ſich keines Streits inb Ungelegenheit ju be⸗ 
fahren hatle. 

Mitlerweil waren ber Cardinal tmb Dom Ludwig Haro an ih⸗ 
ren beſtimmten Orten / der eine nehmlich zu Bayonne, und der anderzu 
€. Sebaſtian ankommen: Sie verordneten auch beyderſeits einen / ber 
Wexelweife die Hoͤflichkeits Gepraͤnge ablegte. Der Herr Lionne ver⸗ 
richtete ſoiches gegen dem Spaniſchen in ihrer Eminentz Namen; uno 

der Herr Pimentel hinwieder gegen dem Card: nal. 
£Bif daher war der Koͤnig von Fontæneblonoch nicht abgereiſet / 
allwo cr damals (tine Zeit mit Jagen zubrachte / mitlerweil ber Cardinal 
verreiſet war / ſo bald er aber erfahren / daß die beyden Miniſtri an dem 
zu den Friedens⸗Tractaten beſtimmtem Ort ankommen waren / woſelb⸗ 
ſten quch zugleich von ſeiner Vermaͤhlung mit der Infantinn von Spa⸗ 
| bie Bs gehandelt werden / ſo achteten Ihre Majeſt.fuͤr nótbig ſich an 
die Graͤntz⸗Platze zu verfuͤgen / reiſeten derohalben von Fontenebloab/ 

und nahm ihren Weg auff Bordeaux, | | | 

Unterdeſſen weil zwiſchen dieſerbeyden Cronen hoͤchſten Mini- 
ſtrisbeſchloſſen worden / daß ihre Sufammenfungft in ber Faſanen In⸗ 
ful / welche von dem Fluß Budaſſoa umbgeben / unb die Koͤnigreiche 
penes unb Cpanicn burcb ein Linie voneinander ſcheidet / ſo licfſen 

e die zu ihrer Zuſammenkunfft noͤthige Sachen verfertigen. Ein jeder 
HicB auff ſeiner Seiten cine bequaͤme Bruͤck in die Inſul hinein zu kom⸗ 
wmin auffrichten unb mitten auff der Linien eine - x ain noch 
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quo andere ſcheidete | inberen einen fotte ber Catbinal / und in ber andern 
Dom £ubtig d' Haro fofiren / unb weil fic beyderſeits von vielen für» 
wma Herren begleitet wurden / derowegen lief man noch zwo andere 
Hãtten vor dieſelbige auffſchlagen / die eine nahe bey deß C arbinale / fü 
die Frantzoſen / und die andere nahe bey Dom Ludwigs d' Haro Hutten 
fuͤr die Spanier / unb was ſehr merckwuͤrdig iſt / ſo hatte jc de Huͤtte der 
beyden hohen Miniſtern einen Eingang in Die mitilere Hutte als bem 
Conferentz⸗Saal / teelcbe mit gleichmaͤſſigen Tappezereyen behaͤnget 
war / außgenommen daß die auff der Frantzoͤſiſchen Seiten mit deß Car⸗ 
dinals Waffen / und die andere mit deß Dom Ludwigo d' Haro Waf⸗ 
fen außgezieret waren. 

Nachdem nun die Zuſammenkunfft dieſer beyden hohen Miniſtern 
auff ocn 13. Auguſti beſchloſſen ward / ſo begab fich der Card nal nach 
mehrgedachter Inſul / ín Geſellſchafft der Marſchaͤlle oon Grammont, 
de Villeroy, Clerambaud, deß Hertzogen von Crequy, deß Feldzeug⸗ 
meiſters / deß Stadtha ters on Souvray, ber Ertzbiſchoffen von Lyon. 
unb Toloſen, etlicher andern BDiſchoffen / unb noch oo. fuͤrnehmer 
Stands⸗Perſonen: Auff Frantzoͤſiſcher Seiten hatten 200. Mußque⸗ 
tirer und 200. Reuter die Bruͤck und das Ufer deß Fluſſes / auff der rech⸗ 

ten Hand deß Conferentz⸗ Hauſes eingenommen: Dom £ubiwig / fam 
nicht minder praͤchtig auffgezogen / und ließ auff ſeiner Seiten die Bruͤck 
" «mb bas Ufer mit Soldaten beſetzen. cb halte nicht dafuͤr / daß der 
Leſer Verlangen tragen werde / auff was Weiſe fich dieſe beyde hohe Mi- . 
uiſtri / beym Aufang empfangen haben / er wird (ich hoffentlich befrie⸗ 
digen / waun ich ihm vermelde / daß nach dem ſie in dem gemeinen Con» 
ferentz Saal zuſammen kommen / ſie einander ſo hoͤfflich begegnet / Maß 
ſie nad) einem fuͤnffſtuͤndigen Geſpraͤch / gatus vergnuͤgt voneinander 
geſchieden / mit Verſprechen ſolches fortzuſetzen / biß ſie dieſes groſſe 
Werck zu gewuͤnſchtem End gebtacht haͤtten. Nachdem man aun bem 
Koͤnig alle Umbſtaͤnde dieſer erſten Unterredung / und wie weit es mit der 
Handlung kommen berichtet / ſo ſchickte er bem Marſchall von Gram- 
mont Befehl zu nacher Spanien in Qualitaͤt eines Extraordinari 216» 
geſandten qu gehen / und als ber Koͤnig arfafwi n/baf ber Friede und Heu⸗ 
rath zwiſchen ibm unb ber Infantinn auf Spanien unter dieſen m 
' imis 
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Miniſtern geſchloſſen worden / ſo reifete er von Bourdeauxa& / und ge⸗ 
langete den 14. Octobr. zu Toloſe an. — 
| Mitlerweil Ihre Maj. dieſe Reiß thaͤten / ſo ſetzte der Marſchall 
von Grammont, bít Seinige von S. Joan de Luz, nacher Madrid fort/ 
als er nun daſelbſt mit ſeiner gantzen Hoffſtatt angelanget / welche in 60. 
Edelleuten beſtunde / ſo ward cr an der Pforten deß Koͤnigl. Pallaſto 
von dem Admiranten von Caſtilien empfangen / und in einen Saal bes 
gleitet / worinnen der Catholiſche Koͤnig mit einer unglaublichen Menge 
groſſer Spaniſchen Herren und Officirern umgeben mar. So bald mu 
der Koͤnig den Hertzogen erblicket / und ihn ſahe herbey nahen / ſtunden 
Ihre Maß. von dero Sitz auf / zohen be Hut ab und gruͤſſeten ihn. In 
bem. Augenblick ſtellten ſich alle Spaniſche groſſe Herren auff Ihrer 
Raf. rechie Sriten / die Lincke denen Frantzoſen uͤberlaſſend. Hierauff 
nahete (id der Marſchall zu dem Koͤnig unb machte Ih. Maß ein zwar 
kleines aber uͤber alle maſſen zierliches Wortgepraͤnge / und uͤberliefferte 
zugleich im Namenſeines Koͤnigs ein Schreiben. 
Nach dem ihn nun ber Koͤnig mit allen Liebs⸗Zeichen empfangen / 
fo tratter ein wenig beyſeit / und machte allen feinen Edelleuten Platz / 
daß ſte die Ehr haben moͤchten / ben Koͤnig ju gruͤſſen: Nach bem fie fot» 
chev mit groſſer Hoͤflichkeit verrichtet / ſo fuͤhrte ihn der Admirante / mit 
allen groſſen Spaniſchen Herren / bic ihn an der Pforte empfangen 
hatten begleitet / in der Koͤnigin Zimmer: die Rede ſo er gegen dem Koͤnig 
gehalten / ward ſehr anmuthig befunden / die jenige ſo er gegen der Koͤnigin 
chate / mar nicht minder zierlich · Anfangs zwar redete er mit bedeckte 
Haupet gegen Ihr: nach 5. ober 6. geſprochenen Worten aber / entbloͤſte 
er das Haupt und verhielte ſich auch alſo biß er außgeredet hatte. Dar⸗ 
ead) grůſſete er die Infancinn / unb redete mit Ihr allezeit mit bloſſem 


Nach verrichteten ſolchen Gepraͤngen / ſo beydes wol abgeleget imb 
angnom̃en worden / ſo begleitete der Admirant den Abgeſandten in den 
fft ihn zugeruͤſteten Pallaſt: allwo cr von allenanweſenden Abgeſandten 
beſuchet worden. Hieuüber fam DonFernando Rays de Contreras als 
Staats Secretarius ju ihm / uñ brachte bem HYertzogẽ deß Cathol. Koͤn igs 
BriefJibn- ſeinetwegen verſicherend / dzer mit freudẽ in deß Koͤnigs und id 
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Infan tinn feiner diciften Tochter Heurath verwilliget haͤtte. Und nad. 
bem ſolches von Ih. Maj. muͤndlich bekraͤfftiget worden / ſo nahm et 
ſeinen Abſchied von bem Koͤnig / wie ingleichem von der Koͤnigin; von 
ber Infantin macht er ein neues Wort⸗Gepraͤnge / aber mit ſolcher De⸗ 
muth / daß man leichtlich merckte / daß er dieſe Schuldigkeit nicht alo ge⸗ 
gan einer Princeſſin / noch ale gegen ber Infantinn von Spanien / fo 
dern als der Koͤnigin in Franckreich ablegete. | A 
Solchem nach hatte Spanien Urſach fic zu erfreuen / es ſchickte 
ſich auch der Hoff zu offentlichen Freudenfeſten und unvergleichlichen 
Herrlichkeiten; als man aber in dem Anſtalt dieſer wunderbaren Ergetz⸗ 
lichkeiten begriffen / ſo verhinderte ſolche das Gluͤck auff cinmof / unb 
veraͤnderte die Freude ín lauter Sagen unb Traurigkeit. Der junge 
Printz in Spanien nur 11. Monat alt | ſtarb ben 22. Octobr. eines 
ploͤtzlichẽ Todes: gleichwol (o ließ Dom Ludwig d* Haro, nach bem der 
Friede und die Heurath von denen beyden Miniſtern ten 7.910pemb.utv 
terzeichnet / zu Andaye bae T Te Deum Laudamus feperlichſt ſingen / wie 
ingleichem der Cardinal Maz. zux. Juan de Luy. Das donner ende Ge⸗ 
fcio machte an dieſen beyden Orten Den Anfang su denen Froͤlichkeiten. 
Der Hertzog vou Crequy brachte die Zeitung hievon bem Koͤnig / wel⸗ 
cher ſich damals noch qu Toloſe auffhielte / und Dom Ludwig d' Haro 
cinen Herrn auff der Poſt nacher Madrid. B 
Dieſes iſt was in dem 105 o. Ihr denckwuͤrdiges zwiſchen Franck⸗ 
reich und Spanien vorgegaugen. Nun wollen wir unſerer Gewohn⸗ 
heit nach / die merckwuͤrdigſte Sachen in denen außlaͤndiſchen Konigrei⸗ 
chen erzehlen. Es hatte ſich gantz Europa uͤber das wunderbare Gluͤck 
deß Olivier Cromwels verwundert / (cin Verſtand unb Fuͤrſichtigkeit 
haben ihm ein ſolche Qualitaͤt jt wegen gebracht / daß et hoͤher nicht ſtei⸗ 
gen konte / maſſen er anf einem ſchlechten Edelmann zu einem Prote⸗ 
ctor uͤber die drey Koͤnigreiche Engell⸗Schott⸗ und Irrland worden: Ja 
(cin Anſchen hat nach ſeinem Tod ſelber einen ſolchen Gang gehabt / 
welchen Leute von Gc ſelten ihrem Geſchlecht mitheilen: Man Dat 
ben Moylord Richard feinen Sohn wuͤrdig geachtet / daß er ihm in dem 
Protectorat dieſer dreyer Koͤnigreiche nachfolgen ſolte unb. Henrich 
Cromwel ſcin juͤngerer Sohn apicte die Stadthalterey ín iron 


t .. 
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Unterbeffen wat es dem Gluͤck nur umb ſeinen Umblauff feines Rades 
zu thun / alle dieſe Hoheit ber einen Hauffen zu werffen. Er hube bas 
neue Parlament auff / welches (cin Vatter angeordnet / rund richtete das 
jenige wieder auff / daß ſein Vatter abgeſchaffet hatte: Etliche Officirer 
von der Armee begehrten an dieſes neu auffgerichtete Parlament / daß die⸗ 
ſe Nationen unter otc Regierung eines freyen Staats moͤchten gebracht 
werden / ſonder Protector / ſonder Koͤniglichen Titul / und das Ober⸗ 
hauß gaͤntzlich abgethan werden moͤchte. Dae Parlament befande dicſes 
Begehren billich unb rechtmaͤſſig: Sie ordneten etliche Glieder ab an 
ben Protector / die Ablegung ſolcher Quoͤlitaͤt von ihm zu begehren. Gr 
überaabt dieſelbe ſonder einigen Widerſpruch / ſtunde von allem Gewalt 
den ihm ſeines Vatters Fuͤrſichtigkeit zu wegen gebracht hatte / ab / be⸗ 
friedigte (ich mit einer jaͤhruchen Penſion von 5oooo. Pfund Sterling / 
und wolte viel lieber als eine Privat Perſon leben / als ſich in einem ſol⸗ 
chen Stand erhalten / welchen er nur auß Gunſt deß Gluͤckes / oder beſſer 
zu ſagen / auß ſemes Vatters Klugheit uͤberkommen hatte. Henrich 
Cromwel ward auch gezwungen von ſeiner Stadthalterey im Irrland 
abzuſtehen / und hatte von aller feiner Hoheit nur cin geringes jaͤhrliches 
Einkommen / womit er ſeinem Stand nach / nicht gemaͤß leben fonte. 
Dieſe wunderbare Umwechslung war nicht allcin/ ſo das Jahr ín 
dieſer Gegend denckwuͤrdig machte. Die Anhaͤnger deß Koͤnigs in En⸗ 
gelland / Bedienten ſich einer ſolchen guͤnſtigen Gelegenheit / und trach⸗ 
eten dieſen jungen vertriebenen Fuͤrſten wiederumb auff (cinen Thron 
su ſetzen / derohalben warben ſie Voͤlcker in ber Graffſchafft Cheſter, 
unter der Anfuͤhrung Georgen Boots / und noch mehr Soldaten unter 
cinem andern Haupt Nahmens Muſſey; Dieſe zwo kleine Armeen / 
ungefaͤhr in 12000. Mann beſtehend / bemaͤchtigten ſich der Stadt Che- 
fter, und lieſſen allda Carl Stuard den andern diefes Namens / zum Koͤ⸗ 
tig über groß Britannien / Schott⸗ und Irrland / oͤffentlich außtuffen: 
Solcher Anſchlag aber gienge nicht fo gluͤcklich fort als cr angefangen 
war; Dann als der Geucral Major Lambert vom Parlament Befehl 
erhalten / die Armee dahin gehen zu laſſen / ſo verrichtete er es mit ſolchem 
Fieiß / daß die Koͤnigliche / nachdem die Armeen einander angetroffen 
hatten / in vit Flucht geſchlagen / bod) nicht mehr als 42. umbgebracht 
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worden / weil bie Voͤlcker nicht Stand gehalten / ſondern den Adel und 
die Officirer im Stich gelaſſen / welche insgeſambt den Feinden in die 
Haͤnde geriethen; Alſo ward dieſes Feuer / ſo nur einen kleinen Rauch 
gemacht hatte / geloͤſchet / und Engelland blieb in dem Stand / worinnen 
es vor ſolcher Unruhe geweſen. MET 

Der Krieg zwiſchen denen Venctianern und dem Tuͤrcken ward 
anjetzo mit ſolchem Eyfer nicht als die vorige gefuͤhret: Dic Auffruhr 
deß Baſſa von Alepo / wovon wir oben brreits Meldung gethan / war 
eine von denen Urſachen / welche den Groß⸗Tuͤrcken abhielten / feine 
Macht gegen dieſe Republie zu gebrauchen. Ein anderer Auffſtand 
wrolchen der Sohn deß Ulain Baſſa erreget / weil derſelbige im 1657. Yol 
enthauptet worden / war bie zweytt Urſach / daß ber Tuͤrck Dalmatien 
unb die Stadt Candien nicht angreiffen konte: Die dritte / fo bie aller⸗ 
ſtaͤrckſte / war / daß be Koͤnig in Perſien fic) made lieſſe / als wolte etit 
Stadt Babylon ſelber mit zoooo. zu Pferd unb gocoo. su Fuß av 
greiffen. Der Baſſa von Alepo hatte ſeine Auffruhr mit der Gegen⸗ 
wart eines auß dem Ottomanniſchen Hauß entſproſſenen Printzens / tar 
fich einen Sohn deß letztern Kayſers Amuratho neunete / beſchoͤnen 
dieſer gabe vor / die Kayſerliche Cron gehoͤre ihm von Rechtowegen qu; (it 
fuͤhreten aber ben Krieg (o uͤbel / daß fit alle beyde geſchlagen wor den Cot 
ergaben fid darauff bem Tuͤrckiſchen Kayfer / der ihnen die Koͤpffe für 
die Fuͤſſe legen ließ. Der Sohn deß Uſſain Baſſa batte fein beſſero Glack 
noch ruͤhmlichers Ende. Was den Koͤnig in Perſien anlanget / der ließ 
feinen Anſchlag / Babylon anzugreiffen / fahren. 

Der Feldzug deß 1659. Jahres zʒwiſchen bem Koͤnigen in. Polen / 
Schweden und Dennemarck / ſienge fid an mit etlichen Friedens⸗Unter⸗ 
redungen / dann bic Engelaͤnder / fo dem Konig in Schweden beyſtunden 
— snb die Hollaͤnder / weiche deßwegen zu den Waffen gegriffen / damit 
der Koͤnig in Dennemarck nicht moͤchte unterdrücket werden / wolten kei⸗ 
nen ſonderbaren auß einem frembden Krieg machen / verglichen fid bam 
nenhero dieſe Koͤnige zum Frieden zu bringen / thaͤten aud nebenſt denen 
| Abgeſandten oc Allerchriſtlichſten Koͤnigs ihren aͤuſſerſten Fleiß zu ſol⸗ 
eem Zweck zu gelangen: Die beyde Koͤnige wolten aber der Billichkeit 
kein Sehoͤr geben / dahero maro Coppenhagen abermale belaͤgert / und ^n 
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. &énig in Schweden fief 5. Naͤchte und s. Tage dafuͤr ſtuͤrmen / aber mit * 
(o wenigen Vortheil / taf er nach bum Verluſt 400o. Soldaten unb 
feiner fuͤrnchmſten Kriegs⸗Haͤupter gezwungen ward bic Belaͤgerung 
auffzuheben. | | 


QÍnbidem Verluſt war bem Konig in Schweden mercklich geiee 


gen / doch mar ee ſolcher nicht allein / der die Gluͤckſeligkeit ſeiner Waf⸗ 
fen beunruhigte; Der Churfuͤrſt von Brandenburg / fo ber Daͤhnen 
MParthey hielte / belaͤgerte Friederichs⸗Oede / und nahm den Ort nach un» 
glaublichem Widerſtand ein / vermittelſt ſolcher Eroberung brachte et 
die Laudſchafften Holſtein / Jutland unb Ditmarſen wider unter deß 
iti Dennemarck Gehorſam / deren ct von ſeinem Feind beraubet 
eweſen. 
Cine ſolche wichtige Veraͤnderung machte / daß ſich bie Friedens⸗ 
Vermitteler wieder auffs neue bemuͤheten / einen ſolchen gefaͤhrlichen 
Krieg zu ſtillen: Als man aber zu gleicher Zeit etwas Hoffnung zu die⸗ 
(tt Handlung (abe / fo fatte bie. Hollaͤndiſche Flotite bie Schwe⸗ 
bibe angetroffen: Der Hollaͤndifche Admiral Wutte⸗Wiitens 
erinnerte fich / daß ber Schwediſche Admiral ein Hollaͤndiſches Schiff 
in ber Balthiſchen See hatte wegnehmen unb eines zu Grund ſchieſſen 
— Sofía: Dieſes mat genugſamb ihn zur Rach ſolcher Beleidigung zu 
treiben / dannenhero gab er Befehlzum Core Treffen / welches bann 
auch wuͤrcklich und zwar mit einer ſolchen Hitze angienge / daß der 
Schwediſche Admiral vierzehen ſciner beſten Schiffe zu Grund (chief 
ſen ſehen muſte / oer Vice⸗Admiral ven Holland fam auch in dieſer 
Schlacht umb ſein Leben / aber erſtlich nach dem Tod ec Witte⸗Wiit⸗ 
gens / der durch einen Canon⸗Schuß bae Leben cinbuͤſſete. Mitlerweil 
hatte der Koͤnig in Polen Thoren erobert / an dieſem Ort wolt er die an⸗ 
gefangene Friedens Tractalen mit bem Schweden zu Ende bringen / 
tan fonte aber die Sachen allda nicht ur endlichen Richtigkeit bringen / 
ſondern man muſie cine neue Verſamlung nacher Warſchrau außſchrei⸗ 
ben / allwo man mit Ernſt anfienge an dieſem groſſen Werck zu arbeiten. 
Oben haben vir vermeldet / welcher Geſtalt der Friedens⸗ Schluß 
zwiſchen Franckr cich unb Spanien den 7. November deß 165 9. Jahres 
unterzeichnet / und deßwegen zu] ohann deLuz und Andage mit Danck⸗ 
fagung unb Leßbrennung deß Geſchutzes der Anfang zu dencn 
| x | rdc Freu⸗ 
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Freudenfeſten gemacht worden. Jetzt muͤſſen wir fermer fortfabren / unb 
unſerm Werck die gantze Erfuͤllung dieſer wichtigen Handlung einver⸗ 
leiben. uu ] 

Zwey unb zwantzig mabl muſte man zuſammen kommen / die 
Strittigkeiten dieſer beyden Cronen hinzulegen / und denen jenigen / fo mit 
ber Zeit entſtchen koͤnten fuůͤrzukommen; Es war aber nicht zu viel zu 
hundert und vicc un? zwantzig Articuln / welche die beyde hohe Miniſtri 
$u einem vollkommenen unb beſtaͤndigen Frieden noͤthig erachteten. Es 
koͤnte ein jrder Articul in dieſer groſſen Handlung bem Leſer wol einige 
Vergnuͤgung geben / dieweil aber ſolche durch offentlichen Druck fofi in 
jedermans Haͤnde kommen ſind / als will icf dieſelbige allhier mit Still⸗ 
ſchweigen fuͤruͤber gehen / und nur etlicher wichtigen / yu meinem Fuͤrha⸗ 


ben dienlich / Meldung thun / die ich der Nachkoͤmmlingſchafft sum be⸗ 


ſten kuͤrtzlich zuſammen gefaßt habe. 

Der XXXIII. Articul beduncket mich ber fuͤrnehmſte unter atl 
zu ſeyn / angeſehen es der jenige iſt / vermittelſt deſſen die beyden hohe Mi- 
niſtri die Heurath deß Aller⸗Chriſtlichſten Koͤnigs mit der Durchleuch⸗ 
tigſten Infantin / Fraͤulein Marien Thereſien von Oeſterreich / der aͤlti⸗ 
ſten Tochter Philippi, deß IV. $ónigs in Spanien / abgehandelt unb be 
ſchloſſen haben;; und den uͤbrigen Articuln zu einem Fundament unb 
Grund deß Friedens dienet: Der XXXV. XXXVL und XXXVIL 


unb bic foigende Articul biß auff oen fuͤnffzigſten ſind viel su wichtig / daß 


man deren Innhalt allhier nicht gedencken ſolte. | 
Dannenhero muf man wiſſen / daß vermoͤg angeregter Articuln 
der Koͤnig als ein vollgewaltiger Herr und Beſitzer verbleibet der Staͤdte 
Arras, Hesdin, Papaume, Bethune, Lilers, Lens, Theroüane, Sas umb 
aller Aempter ſampt aller zu gedachter Staͤdte gehoͤrigen Vogteyen uñ 
Pflegen / welches bet beſte Theil in der Graffſchafft Attois iſt: In ba 
Graffſchafft Flandern ſoll der Koͤnig zu ewigen Zeiten innen haben / die 
Plaͤtze Grevelingen / die Schantzen Philippesl? Ecluſe und Gannuin, 
die Staͤdte Bourbourg und Sanct Venant. In der Grafſchafft Hen⸗ 
negau ſoll bey Koͤnig wuͤrcklich genieſſen die Plaͤtze Landrecy unb 


Quefhoy. Indem Hertzogthumb Luͤtzenburg ſoll der Koͤnig gleich⸗ 


| maͤſſig beſitzen die Staͤdte Diedenhofen / — 


— 
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^ €havancy,mitaflen Probſteyen / Zugehoͤr und inoeleisungen : ; Cr 
erhielte die Staͤdte Aveſnes, Marienburg unbPhilippeville durch Auß⸗ 
wechſelung la Baliee unb Sanct Vinoxberg, (o bem &ónig in Spanien 
wieder eingeraumet wurden. Die Platze Rocroy, Caftelec anb Lin- 
champ wurden bem Koͤnig uͤbergeben / und die Graffſchafften Rouffil- 
lon und Conflansmit allen ihren Zugehoͤrungen ſeiner Cron auff ewig 

einverleibet. 

Vermog eben dieſer Articuln ward der Catholiſche Koͤnig wieder 
in die Graffſchafft Charrolois, die Staͤdte Ypern / Oudenarde, Dix- 
mude, Furnes, Menene, Comine, la Baffee, Sainct Vinoxberg, Valen- 
ce und Mortan in dem Maplaͤndiſchen Der Schantzen Sainct Amo- 
ur, Bleterans unb Joux , die wir in der Graffſchafft Burgund einge⸗ 
nommen babens yn bít See⸗Haͤven Roſes, die Schantz der £l Drey⸗ 
Einigkeit / Cap de Quers, du Sau, Urgel, Toxen, das Schloß la Baſti- 
de, Bagai, Ripoil, Beboer, Puycerda unb (n tie Graffſchafft Cerdana 
eingeſetzet. 

AIndem LXI. Articut chut der Catholiſche Koͤnig / ſo wol in ſei⸗ 
etiem als ſeiner Erben unb Nachkoͤmmlingen unb bie rechtmaͤſſige Ut» 
ſach haben / Namen / Verzieg auff alle Rechten und Anforderungen / wel⸗ 
che er jemals gehabt und inskunfftig haben koͤnte / uͤber Ober⸗· und Nie⸗ 
der Elſas / uͤber das Sundgau / die Graffſchafft Ferrette, Bryſach unb 
insgeſammt uͤber alle Landſchafften / welche bem Aller⸗Chriſtlichſten 
Koͤnig durch den Muͤnſteriſchen Fricdens⸗ Schluß den 24. October 
1648. ũbergeben worden ſind. 

In denen 6. nachfolgenden Articuln wird Hertzog Carl von Lot⸗ 
thringen wieder in alle ſeine Laͤnder eingeſetzet / auggenommenbao Her⸗ 
gogthumd Bar / (ober Gron einverleihet worden / die Reichs⸗Stadt 
Moyenvic , die vermoͤg gedachten Muͤnſteriſchen Frieden⸗Schluſſes 
Ihrer Majeſtaͤt uͤberlaſſen worden / die Graffſchafft Clermont, die 
Herrſchafft Stenay, Dun unb Jamers: mit dem Beding / daß die Ve⸗ 
ſtung Nancy geſchleiffet / alle ſeine Colt aen abgedancket / umb der freye 
aß durch alle [cine Lande / wann bre — ine Eifas 


ſchicken wolten / geſtattet werden foltr. 
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In dem LX XIX. uno folgenden Articuln toirb ber Printz von 
Condé in bic freye Beſitz⸗ und Genieſſung aller (einer Gütet/ Ehren / 
Wuͤrden uud Freyheiten / als der erſte Fuͤrſt oon Gebluͤt wieder eingeſe⸗ 
tzet: Man gibt ihm die Stadthalterey über bie Landſchafften Burgund 
uno Breſſe: Dem Hertzog von Anguin, ſeinem Sohn / bie tle deß 
Großmeiſters von Franckreich unb beg Koͤn Hauſes / und an ſtatt bet 
Herrſchafft Albert / ſo dieſer Printz vor ſeinem Abzug auß Franckreich 
eingehabt / uͤbergibt man ihm die von Bourbon, ob nun wol die Unter⸗ 
zeichnung gedachter Articul bert Frieden und Ihrer Majeſt. Heurath 
auſſer allem Zweifel ſetzte / ſo waren doch noch drey Dinge noͤthig / dieſes 
groſſe Werck vollkommen zu machen / die beyde Koͤnigen muſten bae jeni⸗ 
ge was ihre Miniſtri geſchloſſen hatten / ratificiten unb genehm halten / 
ſolches ward auch nicht laͤnger auffgeſchoben / als biß gedachte zwey groſ⸗ 
fc Maͤnner wieder bep ihren Herren angelanget waren: Offtgedachter 
Friede ward nun in gantz Franckreich und in allen Landen deß Catholi⸗ 
ſchen Koͤnigs offentlich auß geruffen / zu Pariß geſchahe es den 14. Se 
bruariii660. durch einen Herold erſtlich auff ber Stiegen deß Pallaſts / 
nachgehends in allen Creutzgaſſen dieſer groſſen Stadt / mit gewoͤhnli⸗ 
chen Gepraͤngen / die ju cínem fo wichtigen Werck gehoͤren / und man 
ſahe bey Nacht in allen Gaſſenbemeldter Stadt mehr ale drey mat hun⸗ 
dert tauſend Freuden ⸗ Feuer / welche die Freude und Vergnuͤgung beg 
Volcks gnugſamb bezeugten:; eben dieſe Ceremonien wurden auch nach⸗ 
gehends in andern Staͤdten deß Koͤnigreichs verrichtet / worinnen man 
nicht vergaſſe / bae Te Deum zu ſinden / unb Gott bcm Allmaͤchtigen 
vor einen von ſo vielen frommen Leuten verlangten / und der Chriſtenheit 
ſo nothwendigen Frieden / Danck zu ſagen. 

Soolchem nach (o war alles ín Freuden unb Ergetzlichkeiten begrif⸗ 
fen; Gleich wie aber das Gluͤck nimmermehr groſſe Suͤſſigkeiten zu ge⸗ 
ben pflegt / daß es nicht auch zugleich etwas Bitterkeit mit untermiſchet / 
alſo hatie auch Franckreich Urſach ſeine allgemeine Freude etwas einzu⸗ 
ziehen / und den Verluſt eines Printzen zu beweinen / welcher feiner groͤ⸗ 
ſten Zierd eine geweſen iſt. Gaſcon Hertzog von Orleans / ſtarb zu Blois 
ben zweyten Februarii 1660. Sein Leichnam ward den 20. gedachten 
Monats nacher Sainct Denys gebracht / und zur Vermehrung der 
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Traurigkeit erfuhr man etliche Tag hernach / daß bet Durchleuchtige 
Koͤnig (n Schweden / der allezeit der Cron beſtaͤndigſter Bundgenoß ato — 
weſen / den 22. jetztgedachten Monats zu Gottenburg die Schuld der 
Natur bezahlet haͤtte. Dic Koͤnigin / Hedwig Eleonara / ſeine Gemahlin / 
ward zu einer Regentin uͤber alle ſeine Laͤnder von denen Reichs⸗Raͤthen / 
unb der Allerchriſtlichſte Konig qu einem Schutz⸗Herrn erklaͤret. 

Gedachte Verluſte henmeten nunein Zeitlang unſere Froͤlichkei⸗ 
ten / enduch abcr ſo legte man die Trauer ab / und war auff Vollziehung 
dieſes fůrtrefflichen Beylagers gedacht / bic erſte Ceremonien geſchahen 
den 3. Junii in der Haupt⸗Kirchen zu Fontarabien, der Biſchoff zu 
Pampelune gab ben Hoch zeit⸗Segen / nach bem Don Ludwig von Ha- 
ro, welcher dieſen trauen ſolte / den Gewalts⸗Brief verleſen laſſen / den der 
Allerchriſtlichſte Koͤnig ibn zu bem nb ůberſendet hatte / in Gegen⸗ 
wart deß Biſchoffs von Frejus, unb ber Koͤnig in € pania bie Infan⸗ 
tinn / ſeine Tochter gefegnet atte. Als nun (olde Trauungs⸗Ceremo⸗ 
tím unb gewoͤhnlichem Gebrauch der Kirchen verrichtet / ſo uͤderließ 
beym Heimgang der Koͤnig in Spanien der Koͤnigin / ſeiner Tochter / die 
fechte Hand. | 

Den folgenden Tag afe ben 4. gedachten Monats überficferte be 

Hertzog von Crequy im Namen Ihrer Majeſtaͤt / der Sónigin / bero 
Braut / das Geſchenck / der Marggraf von Vardes folgte ihm gleich 
nach / dieſelbe im dNamen deß Koͤnigs gu complimentiren: Auff beſagten 
Tag begabe fich die Koͤnigin nach bes Conferent Inſul / allwo ihr deß 
Koͤnigs FrauMutter nebſt feinem Jn. Bruder und dem Cardinal Ma⸗ 
zarin erwarteten / ber Catholiſche Konig / welcher ſie biß dahin begleitet / 
hielte mit der Koͤnigl. Mutter als ſeiner Schweſter eine lange Unterre⸗ 
bung. Der Koͤnig kame unbekandter TBeifc dahin / bic Koͤnigin ſeine 
VBraut zu ſehen / er ſahe ſie in dem Conferentz⸗ Hauß / und zum andern 
. Sual/ale (ic ín eine ſchoͤne Galiote gienge / um wieder nacher Fontarabi- 
en zu reiſen / wor auff er denn mit der Koͤnigin ſeiner Mutter den Weg 
wicder auff S. Johann dc Luz nahme. 


Denʒ fchickte der Konig abermahls den Ober Stallmeiſter Bel-. 


lingtcn ab / Ihre Catholiſche Majeſt. unb bcr Koͤnigin zu complimenti⸗ 
gu. Den 6. begaben ſich die ꝛ. Hofſtaͤtte von Franckreich mid ien (en 
| | " wieder 


» 
* 
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wieder in bie Conferentz Inful; Damahls ſahe man faſt cien gant un⸗ 
beſchreiblichen Pracht / maſſen an den groſſen Herren und dem Frauen⸗ 
simmer beyder Kronen alles von Gold / Silber und Edelgeſteinen ſchim⸗ 
merte. Die beyde Koͤnige erzeigten gegeneinander Wexelweiſe [t 
groſſe Liebe und Freude / unb ſchwuren ben. Frieden unverbrüchtich zu 
halten: Der Koͤnig in Spanien theilte der Infantinn ſeiner Tochter da⸗ 
felbſt abermal den Segen mit und uͤbergabe fie bem Koͤnig ihrem Braͤu⸗ 
ligam / darauff (chicben die zwey Hoffſtaͤtte mit unauß ſprechlicher Ver⸗ 
gnuͤgung von einander / und reiſeten wieder nach Fontarabien und S. 

ohann de Luz. | NA : 

In biefem letztern Ort begrũſſete manbie fónigt mit Abloͤſung 
deß Geſchuͤtzes. Deß Abends zuͤndete man allerhand Freuden⸗Feuer 
.an : den folgenden Tag ruͤſtete man fich ju dieſem groſſen Hochzeit⸗Feſt 
fo herrlich / daß fure zu ſagen / man mehrers nicht haͤtte (un 
koͤnnew p | | 
Jetztbeſagte Geremonien waren zwar febr herrlich unb praͤchtig / 
gleichwol [o var es noch nichts gegen denen / die Donnerſtags ben 26. Au⸗ 
guſti bey Ihrer Maj. Einzug fuͤrgegangen. Der Kauffleute Fuͤrſte⸗ 
her und die Schoͤffen vergaſſen nichts gegen Ihren Majeſt. Majeſt. 
ihre Liebe zu erweiſen: Die Praͤſidenten der Gerichts⸗ Hoͤfe thaͤten fuͤr⸗ 
creffliche unb zierliche Reden / abſonderlich aber gegen ber Koͤnigin / dero⸗ 
ſelben ihre Vergnuͤgung zu bezeugen / weil durch ihre Vermittelung die 
zwo fuͤrmehmſte Cronen in Europa gu einer ſolchen Zeit wieder vereini⸗ 
get worden / wo man an dem Frieden faſt verzweifelt haͤite. | | 
Die Vorſtati S. Antonii , die Pforte S. Antonii, bet Kirchhoff 

S. Johannis,unfcrer ficben Frauen Bruͤck / berneuc Marck und der de 
Gihiniſche Piatz waren bít Oerter wo dieſer Konigliche Einzug den 
groͤſten Glantz hatte. Man hatte in gedachter Vorſtadt einen Koͤnig⸗ 
lichen Thron auffgerichtet / allwo Ihre Majeſtaͤt alle Reden anhoͤreten / 
die fuͤr ihnen gehalten wurden / alle an deſſen Orten auffgerichtete Tri⸗ 
umphhboͤgen waren mir Sinnxeichen Denckſpruͤchen außgezieret / die al⸗ 
ſe auff deß Königs beruͤhmte Waffen unb die Gluckſeligkeit / fo dieſe 
Heurath gant) Europen ju wegen braͤchte / gerichtet waren. Noch veg 

anbrechendem Tag lieſſen ſich bic Trompeter unb Paucker hoͤren / oie 
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jenige auffzuwecken fo im Gewehr bep dieſem fürtrefflidym Einzug er⸗ 
ſcheinen ſolten · Mit auffgehender Conn ſahe man uͤber die 30000. 
Mann ůüuberauß zierlich außgeruſtet / welche fich an die Plaͤtze verfuͤgten / 
tvo fic fid) unter ihren Hauptleuten verſamlen ſolten / und nahmen alle 
Poſten ein / die ihnen anbefohlen wurden / umb die Unordnung su vere 
hindern. | | : | 
Der Cantzler von Franckreich erſchiene am erſten in der Vorſtatt 
S. Antonii über alle maſſen praͤchtig beritten/alle ſeine Officirer giengen 
fuͤr ipm fer: bie Koͤnigliche Secretarii hatten ſeidene Roͤcke mit han⸗ 
genden Ermeln an / und ſchwartze ſammete Pareten mit guͤldenen 
Schnuͤren auff den Haͤuptern: Die Supplicationen⸗Meiſter folgten 
hme mit ſchwartzen ſammeten Roͤcken unb Binden -/. alle tool beritten: 
jt weiſer Zelter mit einer blauen mit guͤldenen Lilien gezierten ſammeten 
Decke / ſo das Siegel von Franckreich ín einem kleinen ſilbernen Kaͤſtlein 
truge / kam hinten nach. | 
Als dieſes fuͤrtreffliche Haupt ber Gerechtigkeit bey dem Thron 
angelanget war / ſo hielte er daſi Ibſt in guter Ordnung ſtill / biß Ihre 
Majeſtaͤtten ankamen / welche morgens ſehr fruͤh von dem Schloß Vin- 
cennes in Geſellſchafft deß Hertzogs von Anjou , deß Printzen vn 
Condé, Hertzogs von Anguien, des Printzen von Conty;bet Hertzogin mo 
von Bouillon,de Crequy, de Treſme, der Fraͤulein unb Princeſſinnen B 
von Orleans, d' Alenqon, und de Valois , ber Hertzogin von Longue- 
ville; Navailles, ber Graͤfin vou Bethune, und einer groffen Anzahl an 
berem Frauenzimmer unb taujenb Schweitzern / welche bie Schran⸗ 
dui um den Thron her verwahreten / abaereifet waren: Sur ſelbigen 
Zeit ſtiege der Cantzler ab / und begab ſich auff deß Koͤnigs rechte Sei⸗ 
ten / die Hertzogen von Bouillon, Crequy uff Treſme ſtellten fich hinten / 
bie Printzen / groſſe Herren und Frauen zimmer nahmen ihre Stellen 
auff 2o. Treppen / worauff man auff den Thron ſtiege. 
Die Erſten fo ihre Demuth gegen ihre Majeſtaͤtten ablegten / 
waren 200. Geiftliche von den vier Bettel⸗Orden / und die z6. Pfarrher · 
ren der Stadt. Vor ihnen truge man ihre Creutze und Fahnen / und 
hinter ihnen folgten die Prieſter beſagter Pfarrkirchen. | : 


Vaer und Zwantigſter Theil. | 6e —— $i 
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Hierauff folgte die Univerſuaͤt mit ihren 4. Sacultdten : Vor ih⸗ 
nen giengen ihre Untergebene / ein Herold und die Pedellen mit verguͤlde⸗ 
— : Der Reckor hielte fuͤr der Koͤnigin cine wolgeſetzte 
ede. —— 
Der Herr Seue ber Kauffleute Fuͤrſteher / die Schoͤpffen und al⸗ 
le Rathsherren / holten ben Hertzog von Bournonville Statthaltern zu 
Pariß ab / und verfuͤgten ſich alle zu dem Koͤniglichen Thron: der Fuͤr⸗ 
ſteher der Kauffleute thaͤte ſeine Reden kniend / und uͤberreichte dem Koͤ⸗ 
der Statt Schluͤſſel auff einem mit ſilbern Sud) uͤberzogenen 

en 


Nach dieſem kamen die von Chaſtelet unter der Anfuͤhrung deß 
Ritters von der Wacht / ihme folgte ſeine Compagnie, die Notarii, 
Commiſſarien und die Serſanten mit ihren Ruthen / der Leutenant 
Civil, Particulier und Criminel giengen in der Ordnung mit ihren 
rothen Roͤcken / die Koͤnigliche Officirer / Advocaten / Procuratoren und 
Serſanten kamen hinten nad) gu Pferd / in ihren Haͤnden Staͤbe mit 

guͤldenen Lilien bemahlet fuͤhrend. 

Als der Leutenant Civil das Wortgepraͤnge gegen Ih. Maj .ab⸗ 

geleget / ſo begab ſich dieſer Hauff zurũck bem Muͤntz⸗ Hoff Platz qu 
machen / die Praͤſidenten waren in ſchwartz Sammet / die Rathsherren 
abe ín ſeidene Roͤcke bekleidet. Der Zoll⸗Hoff die Rechen⸗ Cammer 
und das Parlament kamen nacheinander mit gleichmaͤſſigem Pracht: 
Die Herren de Rhodes umb de Saintot afe Großmeiſter umb. Mei 
der Geremonien füfrten bít Haͤupter zu Ihren Majeſtaͤten / gegen wel⸗ 
chen ſie ihr ſchuldiges Wortgepraͤnge ablegten / und fich wieder durch bie 
Vorſtatt und Straſſe 8. Antony zuruck begaben: Unterdeſſen giengen 
Ihre Sütojefdten durch einen Gang in das naͤchſte Hauß unb nahmen 


ddarinnen das Mittagmahl ein. | 


Unter waͤhrender Mahlzeit flenge deß Carbinafe Bagage den Ein⸗ 
zug an: zween Trompeter ritten vor 72. beladenen unb ín 3. Hauffen ab 
getheilten Maulthieren vorher / der erſte Hauff war mit Seiden / der 
ander mit Silber / und der dritte mit Gold geſtickten din / worauff 
bae Wappen Ihrer Eminentz ſtunde / beleget: Die Zůgel — 

x U old 
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Gold und Seiden / und ihre Haͤupter mit ſchoͤnen rothen und veſen qo 
dern unb vien Baͤndern gezieret. 

Dieſen — * folgten Ihre Eminentß 24. Edelknaben alle 
trefflich bekleidet und beritten nach: Auff dieſe kamen ſieben mit 6. Pfer⸗ 
den beſpannte Gutſchen / denen zo. Edelleute von [einem Hauß unb bie 
Wacht nachzohen. 

Die Herren von Gaſſion unb Desbordes bef Hertzogen von An- 
jou Stallmeiſter erſchiene vor 12. reichlich gekleideten Edelknaben / nc 
benſt einer guten Anzahl Pferden (o manan ber Hand fuͤhrete. 

Hierauff ließ ſich ber Koͤnigin Stallmeiſter nebenſt Ihrer Maj. 
Stallmeiſter ſehen / er ritte zwiſchen 4. Edelknaben in Carmeſin Sam⸗ 
met hekleidet / die auff ſchoͤn außgeruͤſteten Spaniſchen Pferden ſaſſen: 
einer von ihnen truge den Koͤniglichen Mantel / der ander das Kaͤſilein 
worinnen Ihre Majeſtaͤt Edelgeſteine verwahret waren. 

Auff ſolche famen 60. Koͤnigliche Maulthier in zween. Hauffen 
abgetheilet: Der erſte Hauff hatte Decken von blasen Tuch mit 6dáct/ 
der ander blaue mit Gold uno Silber geſtickte Decken / mitten innen bas 
Pp ſche Wappen / auff ihnen folgte Ihrer Majeſtaͤt kleiner 


Der Cantzler erſchiene zum andernmal in obbeſchriebener pl 
nung: Ihm folgten die Mußquetirer unb bie leichte Reuter bep Koͤnigs 
mit ihren Haupileuten ſtattlich bekleidet: Die zwoͤlff Kammer⸗Pagen 
deß Konigs nebenſt ihren Offtcirern / die auffwartende Edelleute und 
Hoffmeiſter giengen zwiſchen dieſem Hauffen / wie ingleichem das Hoff⸗ 
gericht mit ſeinen Buͤtteln und Schreibern ju Pferd / nachgehends der 
-&tutenant und Koͤnigliche Procurator / darauff der Marggraf von 
Souches Ober⸗Fuͤrſcher in Franckreich mit einer praͤchtigen Suite von 
— und Laqueyen / nebenſt ſeinem General Leutenant unb. Ge 

epten. 
en / ſo ſahe man einen groſſen Hauf⸗ 
n Fleiß angewendet hatten fid auf das 
uſchen Sinne immer erdencken moͤgen / 
in den Provintzen / bie General Leu⸗ 
eß Koͤniglichen Hauſes folgten ihnen 
Ss ij mit 
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mit gleichmaͤſſigem Pracht / auff tice famen deß Koͤnigs hundert 
Schweitzer mit dem Marggrafen von Vardes ihrem Hauptmann / bes 
fo trefflich außſtaffiret war / daß nichts ſchoͤners ſeyn konete. 

Vier Trompeter lieſſen fich hiernechſt ſehr anmuthig hoͤren / alſo 
daß auch jedermanns Augen auff ſie gerichtet waren: Darauff (abe mani 
bic Herolden / derer i9. waren / in ihrer gewoͤhnlichen Kleidung · Hier⸗ 
Aber erſchiene d Groß⸗Zeugmeiſter oor den Marſchaͤllen in Franckreich / 
welche alfo trefflich Peritten unb gekleidet waren / daß ſich alle Zuſchauer 
daruͤber verwunderten / bih man den Grafen von Harcourt Ober⸗Stall⸗ 
meiſter in Frauckreich herbey ruͤcken ſahe / welcher gleich vordem Koͤnig 
her ritte / den Koͤniglichen Degen jn der mit guͤldenen Lilien bemahlten 

Scheiden tragend. 

Der Koͤnig als der wolgeſtalteſte Printz in gantz Europen erſchie⸗ 
ne hierauff in ſeiner Majeſtaͤt; alſo daß man nichts herrlichers ſehen 
konte. Umb (cine Perſon Ber waren die Herren von Bournonville, 
S. Andre,de Beſſu, de la Chapelle und Delcamper, ber. Hertzog von 
Bouillon als Großkaͤmmerer gienge auff ſeiner Rechten / der Hertzog 
von Crequy ale erſter Edelmann auff der lincken Seiten / bet Hertzog 
von Treime Capitaine uͤber bít Leibwacht und der Herr von Belliegſen 
der erſte Stallmeiſter vom kleinen Stall folgte nach. 

Auff ſolche kame Monſieur oder deß Koͤnigs Bruder / vor ihm her 

ſein Ober⸗ Stallmeiſter / der Capitaine uͤber (cine Leibwacht nebenſt au⸗ 
dern Bedienten (cinco Hauſes hinten nach: Der Printz ven. Conde 
zwiſchen dem Hertzog Anguien ſeinem Sohn und dem Printzen von 

Conty ſeinem Bruder machten eine drite Reihe: cin ander Hauffea / 
beſtehend in Hertzogen und Gleichen / denen Marggraſen von 
Villequiers, dem Grafen von Charoſt Capitain von der Leibwachtund 
andern groſſen Herren mehr / auff deren Kleidungen die Edelgeſteine wie 
die Sonn und Sternen glaͤntzeten / machten die vierdte Rhe. 

Vor jetztbemelten Hauffen giengen dier oo. ordentliche Edelleu⸗ 
te vom Koͤnigl. Hauß het / die Ehren⸗Pagen der Koͤnigin folaten ihnen / 
und hierauff erſchiene dieſe unvergleichliche Princeſſin auff einem ver⸗ 
guͤldeten Wagen / auff beyden Seiten ritten ihre gewoͤhnliche Stall⸗ 
meiſter / ihr Ehren⸗Ritter auff der lincken Hand / ter Graf von Fuental- 

LM S | ^ . dagne 
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dagne, bet damahls bic C tellebeB Großmeiſters verfabe / ritte in bem 
rechten Schlag | in Geſellſchafft oier Groffm von € pania / fo bae 
aütoene Vließ am Halß hengen hatten. yer Hertzog von Guite, fo 
Aber alle maſſen wegen der Edelgeſteine aldngete / nebenſt bem Hertzog 
von Elbeuf, denen Grafen von Lille-banne, Armagnac und bem Ritter 
von Lothringen an dem liucken Schlag. 

Ihrer Majeſtaͤt Kutſche / worinnen die Princeſſinen ton Orleans / 
Alencon uno Valois, die Hertzogen von Longueville fampt ber Prin⸗ 
ceſſin von Baden ſaſſen / folgeten / und dieſen noch viel andere nach / ſo ein 
treffliches Anſehen machten. bre Majeſtaͤten hielten bep dem erſien 
Triumph⸗Bogen ſtill / daſelbſt cine treffliche Muſie na oin J| afe ſol⸗ 
che geendiget / fo ruͤckten fic bip su der Pforten S. Antonii fort / / welche 
bep Ihrer Ankunfft alſobald geſchloſſen / aber gleich wieder eroͤffnet 
ward / den Vorſteher ber Kauffleute in Geſellſchafft der Stadi Schoͤf⸗ 
fen herauß zu laſſen / die zween mit Gold geſtickte Himmel praͤſentirten / 
unb vor Ihren Majeſlaͤten biß ju bem Pallaſt von Sally,, unb daſelbſt 
von andern Wechſelweiſe biß zum Louvre getragen / allwo ſie endlich 
von deß Konigs Frau⸗Mutter unb bem Cardinal Mazarin / die ihrer 
allda erwartet und dieſen praͤchtigen Einzug in dem Pallaſt der Frauen 
von Blauvais angeſehen hatten / empfangen worden. Franckreich und 
Spanien hatten ſich uͤber dieſen Frieden nicht allein zu erfreuen / ſondern 
es ſolte ſolcher der gantzen Chriſtenheit zur Freud und Wolfahrt gerei⸗ 
cda: Dieweil abcr ber Republic von Venedig an bec Vereinigung die⸗ 
fer beyden Cronen / wegen ber Huͤlff / ſo ſie wieder den Erbfeind 3u gewar⸗ 

ten hatten / mercklich gelegen war / alſo hatte ſie ſolche Zeitung ſo bald nit 
erfahren / als ſie ein treffliches Danck uno Freudenfeſt hallen lieſſe / worzu 
der Biſchoff von Ambrun als Ih. Majeſt. abſonderlich verordneter Ab⸗ 
geſandter ſeiner Qualitaͤt gemaͤß nicht wenig verhalffe. 2 

Uber dieſe Ourchleuchte Vereinigunglhatte fich gant Curopon 

verwundert unb zwar umb ſo viel mehr ( weil man fic derſelben feince 
Waegs verſehen hatte; worüber maf ſich aber noch mehr verwunderte / 
und faſt jedermans Hoffnung betrogen hatte / woruͤber man ſich aber noch 
mer verwunderte / uno faſt jedermans Hoffnung betrogen hatte / 
war dieſcs. ^ ; 
| | O^» iij. Es 
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Es hatte Catl bet erſte Koͤnig in Groß D rittannieti bic drey Ko⸗ 


nigreiche Engelland / Schott⸗ unb Jerland ruͤhmlich regieret. Nichts 
deſtoweniger (o konte er nicht allen feinen Voͤlckern gefallen / weil tt ſei⸗ 
nem Scepter einen ſolchen Gang unb Anſehen geben wolte / als die 


Gboͤttliche Geſetze der erſten Koͤnigen in Iſrael zueigneten. Das Par⸗ 


lament in Engelland wolte ſich bey ſeinen Fteyheiten / ſo ihm die vorige 
Koͤnige und die Grund⸗Geſetze deß Reichs verliehen / beſchuͤtzen / dero⸗ 
wegen morb im Jahr 1647. zu beyden Seiten Volck gewotben. Det 
Koͤnig ob er ſchon eine rechtmaͤſſige Sache hatte / war dennoch ungluͤck⸗ 


lich: Er vertrauete ſich bett Schotten / in Meynung / ſie wuͤrden ihr £e 


ben für ihn auffopffern / er ward aber in ſeiner Meynung betrogen / ſie 
übertiefferten ibn ben Engellaͤndern / welche ſeines Gluͤcks anb Lebens 
geſchworne Feinde waren / und mit ihm als einem Ubelthaͤter verfuhren. 
Sie lieſſen ihm auff einem Geruͤſt den Kopff abſchlagen / wie wir in dem 
1648. Jahr angezeiget haben. Olivier Cromwel / ber fuͤrnehmſte Ur⸗ 
heber dieſer abſcheulichen That / ward an ſtatt deß Fairfax gum Gene⸗ 
ral aͤber die Parlamentiſche Armee geſetzet; Die Schotten hatten eini⸗ 
get Maſſen ihren Fehler wieder erſetzet / weil ſie Cart ben Zweyten / een 
Sohn deß verſtorbenen Koͤnigs fuͤr ihren Koͤnig erkennet hatten / und da⸗ 
mit ſie ihn bey ſeinen Rechten / ſo ihm die Natur und Gerechtigkeit gege⸗ 


ben / erhalten moͤchten / ſo brachten ſie eine Armee von mehr als 30000. 


Mann zu Feld. Olivier Cromwel zohe wider gedachte Armee / ſchlu⸗ 

at dieſelbige bey Worcheſter / der Koͤnig / ſo in Perſon dabey tar/errettett 

ſich / und ſuchte ſeine Zuflucht in Franckreich. 
Dieſer wichtige Sieg drachte den Cromwel in ein hohes Anſchen / 


und wie wir oben vermeldet / ſo ward cr zum Protector über die drey Koͤ⸗ 


nigreiche gemacht; unb ift auch in ſolcher Bre geſtorben. 
Richard ſein aͤltiſter Sohn / erlangte zwar ſeines Vatters Ehren⸗ 
Stelle / mußte aber dieſelbige nebenſt ſeinem Bruder / der Statthalter 
ín Irrland war / im Jahr 1059. wieder ablegen. a 
Darauff aber fom er durch cina wunderbarlichen G(üd'o 200» 


ſel wider jedermaͤnniglichs Verhoffen / und ohne einiges Schwerdzu⸗ 


ckey / wieder auff den Koͤniglichen Thron / ſintemahl er nach dem Tod 

obgedachten Tyrannens von dem Parlament und einhelliger im⸗ 

mung deß Volcks wiederumb beruffen / und ben 8. Junii ju Londen mit 
J une 
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unalaubtidyen Pracht eingeholet ward. Das Parlament firaffcte 
m alle die jenige / die an dem Tod ſeines Vatters ſchuldig befun⸗ 
a 
| re ward mit Froͤlichkeit wegen Ihrer 


M $61. Jahr aber fienge an dieſe Freude 
inc n wenigſten die angeſtellte Ergetzlich⸗ 


keit Koͤnigin auffzuſchieben. 

E bit Arbeiter ſo die Zierrathen zu dem 
att .. — uf Unachtſamkeit verurſachet / daß 
z halbe Louvrc ít Vrand geriethe / welcher Verluſt für unſchaͤtzbar gc 
achtet ward. U j : | 
Den 9. dieſes Monais / ſegnete ber Cardinal Mazarin ber Ober⸗ 
fik Staals⸗Miniſter in bem Schloß Vincennes dieſes Zeitliche / in bem 
55. Jahr ſeines Alters / an einer langwierigen Kranckheit / ſo die Wirck⸗ 
eme ſeiner unauffhoͤrlichen Sorgen geweſen / bic Frantzoͤſiſche Monar⸗ 
chie auff ben hoͤchſten Gipffel der Gluͤckſeligkeit / wie wir ſolche anjetzo fe 
ben / zu ſetzen: abſonderlich abes hat er groſſe Sorge und Muͤhe gehabt 
boy dem ietzten Friedenſchluß / welcher gantz Europen bic Ruhe wieder 

. gutecam gebracht hat. Dahero kan man mit Warheit ſagen / daß nie⸗ 

mate cínige Perſon ihren Lebens⸗Lauff wuͤrdiger vollendet habe / als 

Ifobalb cr ín ſein Ampt getretten / mußte eg 

ieg / den er zwiſchen den beyden Cronen ge⸗ 

re / und hat es auch mit ſolchem Gluͤck ge⸗ 

u einem ſo lang gewuͤnſchten / ſichern unb 

maſſen er jedermaͤnniglichs Hoffnung / 

die man bey dem Friedens⸗Schluß von ſeiner Faͤhig⸗ und Geſchick lich⸗ 

keit geſchoͤpffet / vergnůget hat. | . 

Dieſe hohe Geſchicklichkeitwar es auch / welche ben Cardinal 

en auff ihn zu werffen / und ihn den ver⸗ 

ls einen ſolchen der am duͤchtigſten waͤ⸗ 

vollfuͤhren / darumb hat ihm auch ber 
ne ſeines Reichs⸗Geſchaͤffte anver⸗ 

Miniſters wieder zuerſetzen / unb Dat 

s Verſtands / Eifers unb Treue an ih⸗ 

We 


* 





/ 
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ihm verſpuͤhret / daß er am Ende ſeines Lebens ihn ſeiner Gemahlin der 
RKoͤnigin abſonderlich befohlen / und ihn jum fuͤrnehmſten Beyſtand ihrer 
Regierung fuͤrgeſchlagen hat. Wann ſein Leben voller Wunder ge 
weſen / ſo war auch ſein Tod nicht minder wunderbahr / ſintemal er den⸗ 


ſelben gottſelig verachtete / und biß an ſeinen letzten Athem ihm die Reich⸗ 


Geſchaffte gleich wie in ſeiner beſten Geſundheit mit unermuͤdetem Eifer 
angelegen ſeyn lieſſe. Solcher Geſtalt verſchiede er auf bem Bett ber 
Ehren in Gegenwart Ih. Maj. welche ibm in waͤhrender (einer Kranck⸗ 
heit unauffhoͤrlich beygeſtanden ſind / unb wofern er ihnen Verwunde⸗ 
rung / ſo hat er ihnen auch einen entfindlichen Schmertzen verurſachet / 
yocil (ic ihn / als ber ſich umb deß gemeinen Nutzens willen verzehret / nicht 
reiten konten; fo ſolte auch dieſer Schmertzen allen Frantzoſen gemein 
ſeyn / angeſehen ſie von dieſem Mann / nach dem er ihnen den Frieden zu 
wegen gebracht ihre voͤllige Gluͤckſeeligkeit haͤtten zu hoffen gehabt. Ich 
habe aber faſt die Schrancken einer kurtzen Erzehlung uͤberſchritten / in 
dem ich mich fo lang bey bem Todofall dieſes Cardinals auffgehalten: 
Es haͤtte aber der Verdienſt ſolches Mannes eine weitlaͤufftigere Erzeh⸗ 
lung erfordert / deß Leſers Begierde zu vergnuͤgen. 
Dieſes Ungluͤck aber ward vermittelſt der Ankunfft deß Grafens 
von S. Alban eines Engelaͤndiſchen Abgeſandtens wieder erſetzet / wel⸗ 


cher cine Heurath zwiſchen der Princeſſin Henrietten und Jh. Majeſtaͤt 


einigem ruber ſchlieſſen ſolte; Wie dann auch nachgehends als den 
1. Martii bie eheliche Einſegnung in der Koͤnigin in Engeland Capet⸗ 


le durch den Biſchoff von Valence hoͤchſtgedachter Koͤnigin Almoſen⸗ 
Pfleger verrichtet worden. | A 
Ob nun zwar dieſe Heurath alle Traurigkeit von bem Syoff ver⸗ 


jagte / und Ihre Maj. auff nichts anders bedacht waren / als der Koͤnigin 
neue Ergetzlichkeiten zu machen / unb ihre Unterthanen bie Cüffigfeit . 





deß Friedens koſten zu laſſen / ſo lieſſen ſie ihr doch die e eoe ik 
uct N 


ten viel hefftiger angelegen ſeyn; ſie ſpuͤhreten baf der Herr Fouq 


Ober⸗Rentmeiſter nicht treulich handelte / und toas fie in ihrem Argwohn 


ſtaͤrckete / war / daß beſagter Fouquet einen groſſen Vorrath an Waffen 
unb Korn ín Belle-Isleeinm ſchoͤnen Britanniſchen Meerhaven brin⸗ 
gen lieſſe / welchen er vom Hertzogen von Ketis crkauffet hatte: Als ^s 


— 


T 
à 4. 








! 
| 
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Slónignun deſſen innen arb / fo 6egab er fich auff bet Poſt nacher 

Mantes, daſelbſt ward ber Handel entdecket: Der Ober⸗Rentmeiſter ín 
Arreſt genommen / ber Ort mit Soldaten beſetzet / Fouquet mit einer 
ſtarcken Wacht nach Pariß gefuͤhret / von dannen nacher Vincennes 
gefaͤnglich geſetket unb endlich nach Pignerolles ewig verwieſen. In 
waͤhrender ſeiner Gefaͤngnuß ward eine Kammer auffgerichtet / weiche 
alle Partiſanen unb bicjenige / ſo unter ibm bie Renten verwaltet fat 
ten aminirte — 


ex | 

Es ſchiene ale ob Franckreich wegen Ihrer Maj. unb dero Hu. 
Bruders Heurathen noch nicht Freude genug gehabt haͤtte / ſondern cs 
muſte noch zum Uberfluß die Vermaͤhlung der Princeſſin von Orleans 
mit dem Printzen von Toſcane darzu kommen / welche Gepraͤnge uͤber 
alle maſſen trefflich waren. 

Auff dieſe groſſe Haͤndel folgete ein anderer / wodurch der Friede 
mit. Spanien (aft waͤre gebrochen toorben : Es war zu Londen ein 
Schwediſcher Abgeſandter angelanget / Ihre Koͤnigl. Maj. wegen 
glůcklicher Wieder Einſetzung Gluͤck zu wünſchen; Der Graf von E- 
ſtrade, afe Frantzoͤſiſcher Abgeſandter an dieſem Hoff / (dhid'te ſeine 
Kuiſchen zů ſolchem Einzug; oer Freyherr von Batteville, als Spani⸗ 
ſcher Abgeſandter / ſchickte die Seinige an eben den Ort / wider die Gewon⸗ 
Brit allenandern Spaniſchen Abgeſandten / welche ſich ſonſten niemals 
bey dergleichen Ceremonien einſtellen / wann ſie wiſſen / daß ſich die Fran⸗ 
zoͤſiſche dabey beſinden laſſen wollen; Dieſelbige lieg ex nicht nur von 
ſcinen eigenen Haußgenoſſen / ſondern noch mit vielem liederlichen Ge⸗ 
ſindleindegleiten. Dieſe umb Sold gemiedete Burſch hielten deß Fran⸗ 

ſiſchen Abgeſandten Kutſchen ein / damit die Spaniſchen den Vorzug 
módo Solches verdroſſe etliche Frantzoͤſiſche Edelleute heff⸗ 

aig und wolten den Schimpff raͤchen / aber die Mengeder Feinde über» 
wand ihre Tapfferkeit / es blieben etliche auff dem Platz / ſolches ward 
ban Koͤnig angezeiget / der ließ dem Spaniſchen Abgeſandten an ſeinem 
Hof dem Grafen von Fuenſaldagne alſobald andeuten / crfolte fic auß 
ban Koͤnigreich machen / unterdeſſen kam ber Marggraff von Fuentes 
| / gedachtens Grafen € telle zu vertretten / dem lieſſe ber Sónig ente 
- Bitte, weiter nicht fortzuruͤcken / und zugleich dem Maggrafen von Car- 
Vier und Zwantzigſter Theil. €t — ra- 
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944 | granite 
racena ju wiſſen chun / bag er ben ibm verwilligten Paßbrieff durch 


Franckreich nad) ſeiner Heimreiſe in Spauien widerruffen haͤtte / wm 


dann denen Commiſſarien Courtin unb Talon, weſche die Graͤutze ento 
ſcheideten / Nachricht ertheilen / ihre Zuſammenkunfft und Unterredung 


mit den Spaniſchen auffzu heben anb wieder su ruͤck zu kommen / fertig⸗ 
ee auch ben Herrn oon Vouldy ab nacher Madrid an ben Ertz⸗Biſchof⸗ 


fen von Ambrun, mit Befehl fic bey dem Catholiſchen Koͤnig deßwegen 
zu beklagen und ſeinen Abſchied zu nehmen: Dieweil man aber gedachten 
Abgeſandten verſichert / daß (cin Koͤnig deßwegen Satisfaction empfan⸗ 
gen ſolte / ſo bliebe die Sache friedlich biß auff bemelte Satisfaction, wel⸗ 
che den vier unb zwantzigſten Marti / ein tauſend (edysDunbert zwep und 
fechtzig erfolgete / an bicfem Tag hatte der Marggraf von Fuentes Ab⸗ 
geſandter an ſtatt deß Graffens von Fuenfaldagne, bey Ihrer Majeſtaͤt 


Abgeſandten beftaͤttigte / uͤberliefferte er noch ein anders von bem Koͤnig 
feinem Herren / worinnen ibm Gewalt ertheilet war / im Namen ſeincs 
Koͤnigs die begangene ſchimpffliche That deß Sreyberrm von Batteville: 
su erſetzen / welches cr mit folgenden Worten verrichtete. 

Es waͤren Ihre Catholiſche Maj. ber den zu Londenden 10. 
Octob. entſtandenen Zufall zwiſchen bench beyden Abgeſandten am Ko⸗ 
nigl. Hof zu Londen wegen deß Vorzugs bey dem Einzug deß Koͤnigl. 
Schwediſchen Abgeſandtens ſehr erzoͤrnet geweſen / weil Ihre Majeftaͤt 
exten gedachten Zufalls einen Unluſten empfangen haͤtten: So bald 
ba Koͤnig ſein Herr davon Nachricht erbalten/fo haͤtte er dem Baron pott 
Battevillc feinem Abgeſandten Wefehl ertheilet / von Londen weg / unb 
nacher Spanien zu reiſen / ihn von ſeiner Ehrenſtelle abforderend / usb 
Ih · Majeſt. Vergnügung zu geben / und der verdienten Straff gewaͤrtig 
zu ſeyn: Der Koͤnig ſein Herr haͤtte ihm über bae befohlen / Ih. Maſeſt 
zu verſichern / daß ſie allen ihren Abgeſandten unb Miniſtern / ſo wol áe 
Engeland / als auch an andern Hoͤfen / wo ſie ſich auffhielten / oder auff⸗ 
halten würden / oder dergleichen Schwurigkeitẽ wegen deß Vorzugs eut⸗ 


ftehen koͤnten / Befehl ertheilet / davon abzuſtehen / unb fich bey allen Ce⸗ 


remonien / und offentlichen Gepraͤngen / wobey ſich bic Srangófi(ce Ab⸗ 
geſandten unb Miniftci einfinden wuͤrden / niche einzuſtellen. * 
| : n leich⸗ 
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Gleichwie nun ſolche Erklaͤrung oon groſſer Wichetigkeit war / 
alſo hatten auch Ihre Majeſt.rathſamb befunden / zu Zeugen der War⸗ 
heit / was darbey vorgehen wuͤrde / den Bottſchaffter ihrer Heiligkeit / und 
alle Abgeſandten und Miniſtri der Koͤnige Sürften unb Potentaten an 
ihrem Hoff darzu zu 6cruffen: wobey ſich bann aud) acht Abgeſand⸗ 
ten und zwey und zwantzig Agenten einſtelleten / zu denen / nach geſchehe⸗ 

ne Erklaͤrung Ih. Majeſt.alſo ſagten: | | 


Ihr habt die Erklaͤrung / die mir im Namen deß Catholiſchen Koͤ⸗ 
nigs geſchehen iſt / angehoͤret / ich bitte euch / ihr wollet an eure Herren 
ſchreiben / damit ſie wiſſen moͤgen / wann etwa Strittigkeiten wegen deß 
Vorzugs an ihren Hoͤfen vorfallen folten / daß es gedachten Koͤnigs 
Will unb Befchl iſt / daß ſeine Abgeſandten den Meinigen ín allen Be⸗ 
gebenheiten weichen ſollen. | ' 

Dieſer Handel hatte unvermerckter Weiſe etwas Unruhe an bem 
Frantzoͤſiſchen Hof / der dazumahl jui Fontaineblau war / erreget / es ento 
- funbcabet etliche Tag hernach eine groſſe Ruhe / dann die Knigin kam 
bens. November mit erwuͤnſchtem Gluͤck in die Wochen / unb brachte 
uns einen fo vollkommenen Delphin zur Welt / daß ſich der gantze Hof 
barübtr verwunderte; und das Freuden⸗Geſchrey: Lang lebe der Koͤ— 
nig / die Koͤnigin und der Delphin erſchallen lieſſe / wie dann auch deß⸗ 
wegen zu Pariß und in dem gantzen Koͤnigreich Freuden⸗Feuer ange 
zundet wurden. 


— ⸗ 
Hierůber ließ bcr Koͤnig wegen Benennung der Ritter den ꝛ De⸗ 
eember Capitel Balten/ unb durch den Hn. de laBaziniere, den Ceremoe 
nien⸗Meiſter deß Ordens / daß hierzu gewidmete Zim̃er zuruͤſten / und 
nach dem der WBiſchoff de Rhodes, Cantzler beſagten Ordens / Ihrer 
Maj. Fuͤrhaben angezeiget / ſo uͤbergaben dieſelbige ben letzten Tag die⸗ 
ſes 1861. und bic zween folgende deß 166 2. Jahres etlichen hier zu erwaͤhl⸗ 
ten Perſonen den fuͤrtrefflichen Orden deß H. Geiſtes / und erſetzten ble 
entledigte Stellen / bic ſeit der Regierung Ludwig deß XIII. glorwuͤr⸗ 
digſten Andenckeno gemangelt / mit ſo vielen Rittern. 


at ij |. 46 








$46 DIARIUM Frantz dſtſche 
Ich will dem Leſer zu Gefallen die C'eraneniean/ ſo bey dieſemOr⸗ 
den gebraͤuchlich ſind / mit wenigem allhier andeuten. 

Es ward ber letzte Deeember be 1661. und die 2. erſte Tage deß 
folgenden 1662. Jahrs zu gedachten Ceremonien erwaͤhlet: Woran Ih⸗ 
sc Majeſt. das zweyte Capitel hielten / unb nach dem ſie unterſchiedliche 
Sachen hierzu gehoͤrig / zur Richtigkeit gebracht / ſo uͤbergaben ſie den 

Orden eilichen neuen Rittern mit gewoͤhnlichen Ceremonien. 

Sie hatten fich deß Morgens früf) nach bem Pallaſt de Lignes 

begceben / woſelbſt alle alte und neue Gitter / nachdemfie ſich allda ange⸗ 

kleidet / ihrer erwartet: Nach zweyen Stunden giengen ſie von dannen 
weg / nach der Kirchen deß groſſen Auguſtiner⸗Cloſters / wo die Ceremo⸗ 
nien geſchehen ſolten / darinnen war der C or mft denen allerkoͤßtlichſten 
Tapezereyen behenget / und mit unzehlichen Kertzen erſeuchtet. 

Die Leib⸗Wacht ber Groß⸗ Probſtey von Franckreich gienge mit 
ihren Officirern vorher / ihnen folgten 100. Schweitzer mit ihren Offici⸗ 
rern / klingendem Spiel unb fuegendem Fahnen hernach· 

Nach ihnen kamenetliche Muſtcanten in deß Koͤnigs Liberey / 
welche anmuͤthig muſicirten: darauff s. Trommelſchlaͤger / ein Heerpau⸗ 
— a Trompeter in gleichmaͤſſiger Liberey / welche ebenfalls luſtig 

auffſpiceleten. 

Fauͤnff Herolden umter dem Titul von Bourgund , Delphinat, 
Tholofe,Berry und le Maine, mit ihren violfaͤrbigen Roͤcken und He⸗ 
rolds⸗Staͤben / folgten ihnen / der erſte verwalteteſdas Ampt deß Waffen⸗ 
Koͤnigs / und begleiteten bic neue weitliche Ritter. 

" Dieſen fuͤrtrefflichen Hauffen beſchloſſen die Printzen vert Con 
dc und Anguien, welche man von den andern gar tool unterſcheiden kon⸗ 
te / hinter ihnen gienge der Ordens⸗Auffwarter allein / ben uͤberguͤderen 
Scepter tragend / der Waafen⸗Koͤnig auch allein / und der Probſt ucn 
Groß⸗ Meiſter der Ceremonien in der Mitten deß G rop, Schatzmeifta⸗ 
unb Secretarii: Der Biſchoff von Rhodes afe Cantzzler allein im dem 
gewoͤhnlichen Ordens⸗ Habit. | : MEM 

Hierauff famen die alten Ritter und be Koͤnigs Bruder alteigit 
und hernach der Koͤnig mit gantz Majeßaͤtiſchen Gebaͤrden. 

















p 
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Vor Ihrer MWoſ. giengen zween Kammerdiener bie Scepter unb 
ſechs andere den Schweiff deß Mantels nachtragend / welchen der Marg⸗ 
graf von Bellefons am End hielte. | 0 
Der Cri cbifdyoff von Rouan unb bíe Biſchoͤffe von Lizieux, 
Rennes tinb du Mans,o[e neue Ritter /famen hernach / vonvielen Sol⸗ 


: Patet von ber Leibwacht begleitet / weiche dieſe anſehnliche Geſellſchafft 


beſchloſſen: Auff der Seiten giengen zweyhundert Edelleute vom Koͤ⸗ 
niglichen Hauß / vom Raben⸗Schnabel benahmet: Alle jetztgedachte 
giengen über. eine hoͤltzerne mit Tapezereyen belegte Bruͤcke in bemeldte 
Kirch: die Gaſſen wodurch ſie giengen / waren alle voller Volck / tie 


auch die Geruͤſte und Fenſter; Bey der groſſen Pforten der Auguſtiner 


war die S óniginin Engeland / Mademoiſeile, die Princeſſin vou Con- 
de und eine groſſe Anzahl fuͤrnehmen Frauenzimmer. 

Acht und acht derneuen Ritter geengen auff einmahl in die Kirche 
und wie fic mitten im Chor waren / ſo beugten (it viermal die Knie (ef 
tieff / einmal bey bem Altar / zum zweytenmal bey Ihrer Maj. bep Koͤnigs 
verorduetent Sitz / drittens bey der Koͤniginnen Colo Plaͤtzen / welche mit 


| iun Suiten auff einem mit Perſtaniſchen Prunck⸗Tuͤchern belegtem 


eruͤſt auff der rechten Seiten deß Altars ankommen waren / und letz⸗ 
tens bep bet Abgeſandten Stelle auff der lincken Seiten: Nach ihnen 
kamen bie Printzen von Condé unb Anguien allein / und thaͤten ihre Re⸗ 
verentz; Die Praͤlaten nahmen ihre Stelle zwiſchen dem Altar und den 
Stuͤhlen vor der Koͤnigin Geruͤſte / hinter ihn waren der Genealogiſt 


Schatzmeiſter unb Gegenſchreiber. 


Hierůber gtenge deß Ordens Auffwaͤrter und nach ibm der Waf⸗ 
fen⸗Koͤnig / der Probſt / der Groß⸗Schatzmeiſter / der Cantzler und Rent⸗ 
meiſter allein / welche alle nach gethanen Reverentzen ihre Plaͤtze auff deß 
Koͤnigs rechten Seiten einnahmen. CHEM E 

Die alte Ritter giengen ſelbander / beg Koͤnigs Bruder abet allein 
in die Kirch / und ſetzten fid nach gleichmaͤſſiger Kniebeugung auff die 
hohe Stuͤhle zur rechten Seite deß Chors: Endlich gelangte der Koͤnig 
unta dem Schall be Trommeln und Pfeiffen / Poſaunen / Zincken 
unb Trompeten an / und ſetzte fi auff den oͤberſten gedachter hohen 

"€ unter cinen koͤſtlichen Himmel. 3e | 


DEW 
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C | Als fie sun exzehlter maſſen ihre Sige ein genommen / ſo ſtunden 
Ihre Majeßaͤt auff / und giengen / und zwar erſtlich vor Ihro Ber 5. He⸗ 
rolden / der Auffwaͤrter be Ordens unb fünff ber fürnehmſten Officirer 
| auff bic lind'e Seite deß Altars / und ſetzten ſich auff einen brannen mit - 
guldenen Lilien gezierten Seſſel und unter cinenfcor koͤſtlichen Jimmd 
nider: Der Cantzler ſetzte fi zu dero Rechten / und der Schaſmeiſter 
neben ihn / der Secretarius auff dero lincke Hand / und der Ceremonien 
WMeiſter fuůr dieſelbige / tnb nach bem fich die zu dieſer Ehr benahmte 
Praͤlaten nahe bey Ihrer Majeſtaͤt auff die Knie nieder gelaſſen / fo fof 
der aͤltiſte vom Orden den Eyd ab / welchen ibm der Secretarius überae 
ben hatte / welchen fic auff das Evaugelium abſchwuren; Hieruber ſtun⸗ 
ben ficauff/unb man legle ihnen einen langen violfaͤrbigen Rock an / mit 
dem groſſen filbernenG reug/unb Ihre Majeßaͤt hengeten ihnen die blaue 
Schnur mit dem Creutz / ſo Ihro von dem Schatzmeiſter gegeben wor⸗ 
den / umb ben J3alf und ſo viel von dieſen Ceremonien. 


Es waren Ihre Maj. mft atem jetzt erzehltem Pracht noch nicht 
vergnuͤget / ſondern fic wolten noch cin anſehnliches Ritterſpiel anſtellen 
laſſen / wobey ſich bic Geſchicklichkeit der Groſſen am Hof den⸗ Ju⸗ 

wii gedachten Jahrs irefflich ſehen lieſſe. 


Zu groſſen Dingen gehoͤret Erfahrenheit unb Verſuch / derohal⸗ 
ben toolten Ihre Maj. dieſes ſchoͤne unb. praͤchtige Ritterſpiel probiren 
laſſen: Zu dem Gab begaben fic fid) mit den fuͤrnembſten von Adei / treff⸗ 
lich beritten und gekleidet / nach dem groſſen Stall. Solcher ſchoͤne 
Hauff beſtunde in deß Koͤnigs Bruder / dem Printzen von Conde, Her⸗ 
tzog von Enguien , Hertzoögen von Guiſc, Grafen von Armagnac und 
vielen andern groſſen Herren. | | 


Ihre Majeſtaͤt hielten fich inbem erſten £auff über atfe maſſen wol / 
darauff thaͤte cin jeder wie der Koͤnig / drey andern / gleichwol aber ſo tru⸗ 
gen Ihre Maj. den Preiß darvon / welchen die Koͤnigin / ſeine Frau 
Mutter / außtheilete / woruͤber fid) alle Anweſende febr erfreueten / und 
ſich über dieſe wolanſtaͤndige Geſchicklichkeit deß Koͤnigs hoͤchlich ver⸗ 
wunderten. "ur 34 
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Ich kan allhier nid)rumbacba dieſes Ritterſpiel umbſtaͤndlich zu 
beſchreiben / wiewol es nur ein dloſſes Ringel⸗ und Kopff⸗Rennen gewe⸗ 


ſen / nichts deſtoweniger / weil co von 4. Rittern auf einmal an ſtatt eines / 


altem Gebrauch nach / geſchehen / ſo ifl dabey ein folcher Pracht an Klei⸗ 
dern und Außruͤſtungen der Pferden geweſen / daß man es vor allen an⸗ 
bern billich für das allerberuͤhmteſte halten muß. 

Man hatte das Laͤger fur den Tuillerien, afe dem allerluſtigſten 
unb ſchoͤnſten Platz / auffgeſchlagen. Dieſe Renn⸗Bahn tat mit cis, 


nem viereckichten Schau Gerdft umbgeben. Ein jede Spitze mar 60. 


Klaffter breit und 10.lang: Zwo Schrancken waren auch verfertiget / ei⸗ 
nc zum Rennen und bie andere die Hand⸗Pferde in Ordnung zu ſtellen. 


Als der beſtimmte Tag herbey kommen / ſo wurden deß Morgen⸗ 


fruͤhe die Frantzoͤſiſche unb Schweitzeriſche Leibwachten an alle Oerter / 
wo es noͤthig war / hin verordnet / (o wol alle Unorbnung su verhindern / 
als die Handlung deſto beruͤhmter ju machen. | 

So bald fic Nbre Majeſtaͤtin bom Pallaſt eon Vendofme , te» 
benft den Rittern von ibran Hauffen angekleidet hatten / fobegaben fie 
ſich um zwey Uhr auff beri Roßmarckt / allwo der Printz von Conde, 
der Hertzog von Enguien, und der Hertzog von Guifc , jeder mit ſeiner 
Quadrille und Haͤufflein auff ſie warteten / und nach dem gedachte fuͤnff 
Hauffen in Ordnung geſtellet waren / ſo nahmen ſie ihren Weg durch 


dis Straß dc Richelieu unb andere biß ju dem Renn⸗Platz. 


Der Marſchall und Hertzog von Grammont, afe GeneralFeld⸗ 
Marſchall / ritte vorher auff XRoͤmiſche Art gekleidet / wie fic bann alle von 
deß Koͤnigs Hauffen alſo gekleidet waren / und dieſe tapffere Nation alſo 
faͤrſtelleten: vorauffen ritte ein Heerpaucker mit zween Trompetern / ein 
Stallmeiſter / ſechs Edelknaben / ſechs Hand⸗Pferde / jedes vons. Stall⸗ 
knechten geleitet / viel Adjutanten folgten / alle ſo trefflich außſtaffiret / 
daß ſich alle Zuſeher auffs hoͤchſte verwunderten. 


Hierauff folgten der Graf oon Noailles, Capitain uͤber die 
Leib⸗Wacht / der Marggraf von Vardes, Capitain über die 100. Schwer⸗ 
fers Der Hercog von Latzenburg / ber Herr Coquet an ſtatt deß ra 
ſens von Eſtrees, und der Qutia von Grammont, als Feld⸗ — 
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deß Koniglichen Hauffens unbbrr fenigen deß Koͤnigso Bruder / deß 
Printzen von Conde,be$ Hertzogen von Anguien , deß Hertzogen von 
Guilc, ein jeder auff dao herrlichſte und praͤchtigſte gekleidet / wie es jede 
Nation / fo fic fuͤrſtelleten / im Gebrauch hatte / dieſe (dnff Joauffen folg⸗ 
ten einander in ſolcher Ordnung. | 

Zween Trompeter rítten mit einem Wereiter voran / vier Edelkna⸗ 
ben / ſo viel Hand⸗Pferde / ſedes von Zween Stallknechten gefuͤhret / 
zween Lacqueyen und zween Adjutanten von deß Koͤnigs Hauffen / ſol⸗ 
che waren die Herren vonRemmecourt, Lieutenant pon der Leibwacht / 
und der Herr Vigarani alle ſehr ſtattlich außgeruͤſtet. 

Der General Feld⸗Marſchall und die andern Feld⸗Marſchaͤlle 
giengen mit ihrer Suite hinein / das Schau⸗Geruſt zu beſichtigen / wel⸗ 
ches rund umbher mit einem Teppich / mit Lilien belaͤet / gezieret / unb mit 
mehr als zehentauſend Perſonen beladen war / ſie machten ihre Reveren⸗ 
fa für be Koͤniginnen / welche unter einem violfaͤrbigen mit guͤldenen 
Lilien trefflich wol geziertem Himmel nebenſt einem Teppich und gleich⸗ 
maͤſſigem Kuͤſſen / in Geſellſchafft ber Koͤnigin in Engeland / der Mada- 
mie Mademoiſelle und andern fͤrnehmen Frauens⸗Perſonen ſaſſen: 
Daſeclbſt waren auch bic Marſchaͤlle von Eſtrẽes, du Pleſſis, de Ville- 
roy unb d' Aumont als Richter / unb nahe bey ihnen bie Abgeſandtca 
frembder Potentatcn. 


| Nachgehends theilte bey General Feld⸗Marſchall bem antera 
Hauffen ihre Poſten auf / und nachdem ficibre Edelknaben / Lacqueyen / 
Hand⸗Pferde unb Adjutanten daſelbſt gelaſſen / ſo begabe ſich ein (cbe 
gu ſeinem Hauffen / und jetztbemeldter Gencral Feld⸗Marſchall verfüg⸗ 
tc(ic zu dem Eingang deß Schauplatzes ^ den erſten Hauffen zu em⸗ 
pfangen / welchen ber Konig fuͤhrete und ben Roͤmiſchen Kapſer farſtel⸗ 
lete; Zu Rittern hat er die Grafen von Vivonne und S. 
Aignan , den Hertzogen von Navailles , die Grafen von Ar- 
magnac, de Lude, de Louvigny unb de la Fueillade: anflat/ ba ab⸗ 
en Marggrafen von Villeguier,de Richelicu tmb Duras, wur⸗ 
von Ihrer Maj oic Grafen von Armaguac urb Sain& Aignan stt - 
ordnet. — | 2. 
" | D qu 


— 
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WWVWVror dieſem Hauffen gieng «in Heerpaucker vorher nebenſt via 
Trompetern / nach ihnen kam ber ferr oon Maſſignay einer oon deß Ko⸗ 
nigs gewoͤhnlichen Bereitern / barauff 20. Hand⸗Pferde der Ritter / von 
dieſem Hauffen zugehoͤrig / Je zwey und zwey von zween Stallknechten 

eleitet. 


Vier andere Trompeter nebenſt einem Heerpaucker marſchirien 
denen nach / vorher ritte der Herr dela Noüe, deß Königs Stallmeiſter 
intem groſſen Stall / vor 20. Pagen von dem groſſen unb kleinen Stall / 
ire Kleider glaͤntzten von Gold unb Silber / die meiſte unter ihnentru⸗ 
gen verguͤldte Wurff⸗ Spieſſe. . | | 

Auff dieſe kamen wieder 4. Zr rompeter nebenſt einem Heerpau⸗ 
cker / weiche vor dem Herrn Guiny herritten / (o £o, Hand⸗Pferd fuͤhrete / 
die alle mit uͤberauß koͤſtlichen Decken beleget / unb wie die vorige eon 
Stiallknechten gelcitetworden. | 
.-— ""eetgebadte hatten hinter ihnen bre). Heerpaucker unb. adt 
Trompeter / ihnen kamen nach ;o-Suffnedte / tie Roͤmiſche €tabte 
knechte fuͤrſtellend / uͤber auß koͤſtich gekleidet 7 unb giengen in zierlicher 
Ordnung ít zwey unb zwey mit ihren verguͤldten Waffen⸗Baͤndlein. | 

Auffſolche fofaten die Herren von Brenouville unb Vantelet, 
Bereiter in dem groſſen Stall / der erſte trug Ihrer Majeſtaͤt Lantze / 
wævelche Himmelblau unb verguͤldet gemahlet war: Der ander bero 
Schild / worauff ein Denck⸗Spruch ſtunde / der die Geſchwindigkeit 
dieſes Heiden außdruͤckte 7 wodurch a ſeine Siege vom Anfang ſeiner 
Regierung erhalten hat. 


Der Graf von Noailles auffs allerbeſte beritten und gekleidet / mar⸗ | 


ſchirte vor Ihrer Majeftaͤt her / welche allein ritten / und ſo wol an ihrem 
Majeſtaͤtiſchen Jinfcben / als an dero koͤſtlichen Außruͤſtung gnugſamb 
zu erkennen waren; Umb Sie her waren bie Herren Vidant, Tallouet, 
Salins und Beaumont; bie Faͤhnriche oon ber Leib⸗Wacht / übcrauf 
koſtlich gekleidet und beritten / tie Ritter von diefem Hauffen folgten 
Ihr / unb gaben durch ihre praͤchtige Außſtaffirung anugfamb su «t» 
— ſie nichts haben ſparen wollen vor ihrem Haupt waͤrdig zu 


— 
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Der Herr von Louvires, deß Konigs ordentlicher Bereiter / kane 


| ihnen auff dem Suf nach / Ihter Majeſtaͤt Degen in ber Hand tragend / 


und der Hauffe ward mit 20. Pagen / den Rittern zugehoͤrig / beſchloſ⸗ 


ſen / welche arlig bekleidet waren und ſchoͤne Pferde ritten / theils trugen 
ihrer Herren Lantzen oder deren Schilde / Morauff ihre Sad; Spruͤche 
geſchricben fiunbcn/tit alle auff Ihrer Majeſtaͤt Ruhm unb Ehre ge⸗ 
richtet waren. Nachdem nun dieſer praͤchtige Hauffe umb das Schau⸗ 


Geruͤſt herumb geritten / und das Ehren⸗ Gepraͤng vor der Koͤniginnen 
Geruͤßt gemacht hatten / ſo begaben fic fich in den groſſen Reun⸗Platz / un 


machten einen ſchoͤnen Creyß umblihr Haupt her / vor ſich habend ben 


Feld⸗WMarſchall; und unterdeſſen famen die andern Hauffen aud) Bear 
bey ein jeder nach ſeiner Ordnung / und erſtlich oer Hauffen Ihrer Maj. 


Herrn Bruders. | 
—. Soda Hauffe / fobie Perflaner vorſtellete / hatte zu Rittern ba 
Marggrafen von Villeroy, den Grafen von Pleſſis, ben Marggrafen 


vonBeſiefons, den Ritter ven Rohan, den Grafen von Lislebonpebee 


Printzzen von Marſillac, die Grafen von Foix, Clerc unb Voillac und da 
Marggraf von Illiers, 

Ein Heerpaucker unb zween Trompeter marſchirten vorauß / 
darauff famen 20. ben Rittern zugehoͤrige Hand⸗Pferde mit koͤſtchen 


Decken und Zaͤumen / jede von 2. Stallknechten geicitet / die auff Perfia⸗ 


niſch gekleidet waͤren. Hierauff erſchienen 12. wolberittene Pagen / vor 
fich her habend bcn Hermm de Bordes, den Bereiter Ihrer Majeſt. am 
fBrubero/cinen Wurff⸗Spieß fuͤhrend / darnach ein anderer Bereiter 


| E eben (o vict Hand⸗Pferden / unb auff Perſianiſch gekleidete Stall⸗ 
en 


echten. | 
Zwyeen Heerpaucker gebenft 4. 2 rompetern kamen hinten nach / 
und ritten vor vier und zwantzig Sclaven her / in der einen Hand fuͤhrten 
fic Streit⸗Aeyte / einen Bogen in ber andern umb ben Koͤcher auff buen 
Raͤcken / die Herren Gaſſion unb Blanquet, zween Bereiter / ba cine tit 


y bri printea tam der ander mit deſſen Schild / und nach ihnen der 


Marggraf ven Vardes / welcher im geringſten nichts geſparet hatte / bey 


ſolcher Gelegenheit auff das allerbeſteauffzuziehen. 


Er ritte gleich vor Sy. M. Hn. Bruder her / der au ſeinen guten Ge⸗ 


Mieten elite icing ot qu erfeunen gabjooj er foioel oll 


/ 


, 
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: /gedachter Driné ritte ein koͤſt⸗ 

dice nichts alo Sprunge tfate 

Helden truge / und koͤſtlich aufs 


e wunderbare Art bekleidet und 
Aexte ſampt Bogen und Ko⸗ 
niſch gekleideten Pagen / die 


gen. 
| DE dé , welcher bie. Tuͤrcken fuͤr⸗ 
ſtellete / unb ju Rittern halte ben Grafen vonSecy,ben SOtargarafen von 
Saucourt, ben Hertzog von Bouvillon , die Marggrafen von Charma- 
ícl und de Gamache;ben Ritter von Bethunc und die Marggrafen von 
Scguelin, und Coaslin, famenfitrauffin eben ſolcher Ordnung / vor 
ihnen her ritten 2, Heerpaucker nebſt 2o. ben Rittern zuſtaͤndigen Hand⸗ 
pferden / geleitet von 24. Stallknechten / 12. von deß Printzen Pagen d» 
baron koͤſtlich bekleidet umb beritten / ein Bereiter / deſſen Pferd einen 
Harniſch von einer Loͤwenhaut anhatte / unb bic andern Handpferde 
waren (ben fe geleitet wie die erſten / ein Heerpaucker und s. Trompeter / 
2. Bereiter / deren Pferde ebenmaͤſſig Loͤwenhaͤute anhatten / einer mit bet 
| 3 diilb/ 1. Sclaven deß Printzen / Streit 
und endlich der Feld⸗Marſchall uͤberauß 


erben Tuͤrckiſchen Kayſer fuͤrſtellete / mar⸗ 
wol an ſeinen Martialiſchen Gebaͤrden als 
et / berorab aber (o hatte er einen koͤſlichen 
Haupt: 10. wol außgeruͤſtete Ritter von 
ein jeder hatte ſeine Pagen und Sclaven / 
welche ihnen die Lantzen und Schilde nach⸗ 
der Ordnung der Hauffe deß Hertzogs von 
tt fuͤrſtellete / zu Rittern hatte er den Marg⸗ 
ter du Pleſſis, den Marggrafen von Janlis, 
Marggrafen von Montperat, den Hertzog 
Roye, den Hertzogen von Suly , unb bct 
eben (o. vid Heerpauckern / Trom⸗ 
CLacqueyen / Bereitern und Pagen; 
20 -. Muij ODie 
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Die Lacqueyen unb Sclaven waren mit einem Bogen unb be⸗ 
waffnet / und die Pagen trugen bie Koͤcher: Zween Bereiter ſuͤhrten die 
Lantzen undden Schild / und endlich kam der Feld⸗Marſchall. 


Dieſer junge Printz erſchien gleich darauff / unb. praͤſentirte den 
Indianiſchen Koͤnig / und eo beduͤnckte einen / als ober deſſen Schaͤtze gt 
famblet haͤtte: Dic Ritter von ſeinem Hauffen folgten ihm nach / ein 
jeder mit uͤberfluͤſngem Reichthumb außgezieret / welches den Zuſchauern 
eine Verwunderung verurſachte / maſſen ſie nichts praͤchtigers noch 
ſchoͤners jemals geſehen hatten. " 
Dieſen vierdten Hauffen beſchloſſen / wie die vorigen / 40. Lac⸗ 
eyen unb ao. Edelknaben / die letzterr trugen ihrer Herren Lautzenund 


childe. 
Endlich fam ter Hauffe deß Hertzogs von Guife; welcher die Wil⸗ 
bun in America fuͤrſtellete / und hatte zu Rittern den Ritter von FTarco- 


urt, die Marggrafen von Rochefort, Plumattimde la Chaſtre, deRa- 


gny, de Mirepois,. de Verrins, de Beuvronund de Tury nebenſt dem 
NHertzog von Briſſac (n bae Feld / bie Zuſchauer verwunderten ſtchnicht 
wenig uͤber die ſonderbare und anmuthige Aufruͤſtung: De Trompe⸗ 
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ter / ſe vor dem Feldmarſchall fet ritte / war als ein Wilder angekleidet· 


Sein Vereiter ſaß auff einem Pferd / ſo eine —— umb hatte / bit 
vier Hand⸗Pferde in gleichmaͤſſtgen Tyger⸗ und Leoparden⸗Haͤuten / 


gelelictvon acht Slaliẽnechten / aůe in unterſchiedliche Thier · HNaur be⸗ 


kleidet; Vier Pagen hatten Bacchus-Kleider an: Die zween Trompe⸗ 
ter und Heerpaucker deß Hertzogs waren wie Meer⸗Goͤtter angetban / 
bít zo. Handpferd ber Ritter mit Tyger⸗ und Leoparden⸗Hoaͤuten übd» 
zogen / und die s. Trompeter nebenſt bem: Heerpaucker / fo hernach mor 
ſchirten / waren wie die vorige bekleidet; Die zween Bereiter famen Be 
nach / der eine führte die Lantze / eon ſchwartz gefirnißtem Holtz auft Chi⸗ 
na / mit verguͤldeten € d)langen unb Drachen gemahlet uno — 
den Schild vom gleichmaͤſſigem Zeug / ſeinc zwoͤiff Pagen auff 
chiſch bekleidet / und die Hand⸗Pferde folgten hernach: Zwvoͤlff von [t 
rnen Lacqueyen waren in Baͤrenhaͤute verſtellet / hatten gůundene Halßbaͤn⸗ 
der umb / und wurden an gůldenen Ketten von Satyren oder Waldmaͤn⸗ 
| | "E "wt 
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amit einer guͤldenen Ketten auf 


" (finefofgteniz Faunen oder 
hallmeyen blieſen. 


gleich darauff mit ſeinen ge⸗ 
fauff einem groſſen braune 


ic Reuter vonſeinem Hauffen 
wen beritten wie die vorigẽ / if» 
folgten ihnen nach / als Wilde 
ragend / ihre Pagen waren faſt 


6von Guife, die Lantzen und 


oerentzen vos ber Sónigintiet 
y Gaüftbaumbarrittn / [o 


re Pofien / ber Herr oon Ro-. 
(Kennen ward nad) ben Koͤpf⸗ 


aber bay ſolchen Umbſtaͤnden 
ermc(bc/baf «s dabey aber alle 


ven Guiſe Hauffe vielen Per⸗ 


eine lange Zeit? Dieweil aber 
mbein pfleget / ſo hatte Franck⸗ 
«6 kurtz darauff cin Zufall be⸗ 


Ihre Koͤntgl. Maß em⸗ 
t von Rom / durch welchen der 
oͤmiſchen Hoff / deroſelben be⸗ 
von ſeinen Haußgenoſſen 


ob ſie Frantzoſen / Burgun⸗ 
Kleidung allda tiGgen / auff 


aͤndel angefangen haͤtten / ſo ei⸗ 


Schaͤrgen zu Vollziehung ber 


Corß in dem geringen Schar⸗ 


Compagnie auff die Trommel⸗ 


(s Fahne unb. Officirer gerad 
Uu ii auff 


u dij 
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auff ſeinen Pallaſt zu marſchiret / welcher nicht weit von ihrem Quar⸗ 
tier / hatten ſolch umbringct/unb alle Gaſſen / wo man zu demſelben 
kommen koͤnnen / eingenommen / und hatten ſich ſo zu ſagen / in Poſtur 


geſtellet / die Frautzoſen in die Hatz qu treiben : unterdeſſen waͤre er / der 


Abgeſandte / von der Beſuchung der Princeſſin Borgheſe zuruͤck unb 
durch eine andere Gegend / als wo die Corſen waren / wieder in feit ea Pal⸗ 


laſt kommen / und ale er dieſe Unruhe erfahren / habe ey drey Edelleute da⸗ 


hin geſchicket / ſolche Leute weg zu ſchaffen / ſie waͤren aber kaum auff den 
Farneſiſchen Platz kommen / als man ſechs biß in ſieben Schuͤſſe auß 
Mußqueten auff fic gethan haͤtte / wovon aber nur ein Italiaͤn er geblie⸗ 
ben / darauff waͤre er auff einen Gang vor ſeinem Pallaſi getretten / umb 
zu ſehen was vorgienge / ſie haͤtten aber alſobald auff ſeine eigne Perſon 
Feuer gegeben / und auff alle Fenſter lof gebrennt / mítlertveil waͤre die 
Abgcſandtin auß der Kirchen wieder zuruͤck kommen / und als fic von 
dem Pallaſt noch gar weit geweſen / bey S. Carl de Gattenari, ſo haͤtten 
die Soldaten / welche dieſen Poſten eingehabt / star tie Kutſche ihrer 
Edelleute paſſiren laſſen / aber auff die ihrige ſechs oder ſiebenmal Feuer 
gegeben / ſie waͤre aber zu allem Gluͤck nicht beſchaͤdiget / ſondern nur ein 
| Edelknab an dem Schlag erſchoſſen worden / und ein Lacquey verwun⸗ 
dret. Derohalben waͤre ſie gezwungen worden / ben Weg halber tod 
— wieder zurůck su nehmen / und bey bem Cardinal d Eſte einzukehren / toos 
ſelbſten ſie etliche Stunden laͤng ohnmaͤchtig gelegen; umb Eilff Uhren 
abcr in der Nacht habe fic beſagter Cardinal ſelber wieder surd df beglei⸗ 
tet. Indeſſen hatte man an allen Orten / wo man Frantzoſen angetroffen / 
auff ſie loß geſchoſſen: Einer von fcinen Edelleuten / der auß der Stadt 
kame / ward in den Bauch verwundet; cin Lacquey an einem anderx 
Ort ward durch ben Leib geſchoſſen / und der Marggraf Frangipani 
mit 7. oder 8. Teutſchen anb Italiaͤnern an einer andern Gegend / wie e 
in den Pallaſt gehen wollen / angegriffen. Die Buͤrger aber fo an ſolcher 
gr pat kein Gefallen getragen und die Frantzoſen lieb hatten / haͤtten ver⸗ 
hindert / daß fein groͤſſers Blutbad eniſtanden waͤee. 
Auff erhalten Bericht / was fůrgienge / fo muftcble Compagnie 
leichter Reiter / das Fußvolck und die gantze Sbirrericin Rom marſchu⸗ 
ren / und damit man ſehen moͤchte / was ſie vor Befehl hatten / ſo darff 
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man nur erwegen / daß ein Sbirre auff dem Platz Navone einen Srangos — 


ſendurch bem Leib ſchoſſe / ob ſchon ben Sbirren 6c groſſer Citraff wet» 
botten war ſonſten zu ſchieſſen — 


¶ Diheſe That verdroo den Konig hefftig / unb fonte ſolche keines 
Wegs leiden / dahero ſchickte et noch ſelbigen Tag einen Leutenant von 


ſeiner Leibwacht / und ließ dem Paͤbſtlichen Bottſchaffter andeuten / daß 


et ſich auß dem Koͤnigreich von ſtund an hinauß machen ſolte / und ließ 


ibn mit zo. Reitern biß nacher Pont Beauvoiſen begleiten / ſonder daß er 


mit einigem Menſchen haͤtte reden bórffen / unb. alſobald Befehl er⸗ 


cheilen / daß dieſe That in allen Creutz⸗ Gaſſen zu Pariß ſolte außgeruf⸗ 

fen werden / ſchriebe an den Pabſt und begehrte cine Erſtattung nad) (be. 
- «t Maß deß empfangenen Schimpffs / unb aud) zugleich an alle Gar» 
dinaͤle in Rom / daß fie zu derſelben verhelffen moͤchten / weil fie nicht von 
geringer Wichtigkein waͤre / wir tollen es hernach vernehmen. 


Auffſolche Unruhe kame die Koͤnigin glaͤcklich mit einem Fraͤu⸗ 
lein nieder / ͤber deſſen Schoͤnheit ſich bar gantze Hoff erfreuete: Die 


Freude aber waͤhrete nicht gar ĩang / dann er muſte wegen deß Todofals 


dieſer Princeſſin bie Traue r wider anlegen. 


Oben iſt berichtet worden / daß der Konig ben Engelaͤndern Duͤn⸗ 


kirchen an eben dem Tag ale ber Marſchall von Turenne es erobert / ein⸗ 
geraumet habe / jedoch mit etlichen Bedingungen der Wider⸗Einloͤſung 
eborüber (ich Ih. Majeſt. mit bem Mylord Lokard bem Engelaͤndiſchen 
Abgeſandten verglichen hatten / dann an gedachter Stadt war gar zu viel 
gelegen / daß man ſie in frembden Haͤnden laſſen ſolte / darumb ward ſie 
auch beym Außgang deß Feldzugs in bem 1662: Jahr / vor c. Millionen 
die Ih. Maj · den Engelaͤndiſchen Commiſſarien Baar ſchieſſen laſſen / 
wieder eingeloͤſet / unb ber Koͤnig wolie dieſelbige perſoͤnlich in Beſitz 
nehmen / er thaͤte ſcinen Einzug / benz Decembr. unter Leutung aller 
Glocken / und Loßbrennung deß Geſchuͤtzese. 

Sobald J. M. angelanget / ſo giengen fic in die groſſe Kirche / Gott 
dem Allmaͤchtigen für ſo gutes Gluͤck danck zu ſagen / uñ nachdem fic fid) 
indz vor ihre Perſon zubereitete Hauß verfůget / ſo einfiengẽ iir die 

| | er⸗ 


he 





— 
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Ehrerbietung von allen Qünffte ber Stadt / hernach lieſſen ſie alle Pri⸗ 
vilegien und Freyheiten offentlich verkuͤndigen / womit ſie dieſe Stadt 
ehren wolten / als nehmlich die Befreyung von alle Aufflagen / tas 
Burgerrecht allen Frembden die da wohnen wolten / unb eine gaͤntzliche 
Freyheit deß Havens / unb begaben fic aller Einkuͤnffte bic fic mit 


echt von der Stabt haͤtten heben koͤnnen. 


Gewiß ift es / daß obangeregter Todsfall der jungen Princeſſin (efl 
empfindlich geweſen / gleichwol verhinderte derſelbige nicht die neue Hen⸗ 
rath / ſo kurtz hernach mit dem Hertzog von Savoyen und der Princeſſin 
von Valoisinder Capellen deß Louyers ben 4.. Martii deß 1663. Jahrs 
vollzogen ward; Der Graff von Soiſſons verrichtete bie. Vermaͤh⸗ 
lungs⸗ Gepraͤnge im Nahmen Ihrer Hoheit / und etliche Tag hernach 
reiſete ſie mit einer anſehnlichen Suite zu ihrem Braͤutigam ab. 

Anjetzo will ich dem Leſer die Umbſtaͤnde der Reyſe Ih. Waj. in 


CLothringen er zaͤhlen / und was bey derſelben fuͤrgefallen ifl. 


Auff dieſer Reyſe unb Ankunfft in Lothringen konten Ih. Maj mit 
Recht fagen / was Julius Cæſar geſagt / ich bin kommen / habe geſehen 
und uͤberwunden. Der Koͤnig reiſcte von Pariß einen Tag nach dero 
Herrn BVrudern ab / und troffe denſelben zu Chalons an / 40. Meil Wegs 


| MM tom Wajeſt. auff dieſer Reiſe Geſellſchafft leiſten 
. "6 | 


Unnoͤthig ift ce su vermelden / bag fic von bem Volck allda mit 
groſſem Greuben Oeſchrey empfangen teorben. Co kamen Ih. Majeſt. 
eine groſſe Anzahl Edelleute in ſchoͤner Ordnung und über alle maſſen 
köſtlich außſtaffiret entgegen. Den 27. Auguſti ſaſſen Ihre 
Majeſt. ʒu Pferd und verfuͤgten fid) auff den Muſter⸗Platz / tv 
den Soldaten / leichten Reutern / groſſen und kleinen Mußquetirern 
pon der Leib⸗Woacht deß Delfins unb Hertzogen von Orleans nahe bey 





der Stadt Chalons verordnei war / und nach bem ſie dieſelbige in brep 


Schwadronen getheilet und nachgehends in eine Schlacht· Ordnung at 
ſtellet hatten / ſo begaben fie ſich mu derſelben nacher S. Menehoud neun 
Meil Wegs von beſagter Stade. E — | 
Dieſer Durchleuchtige General (ge eine groſſe — 
[cine Voͤlcker / und eetodblte unter Wegs cine ſchoͤne Ebene / oo * 
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ſtill halten und ſpeiſen licſſe / unb dieweil eo damals (cor heiſſes Weiter 
war / ſo wolien Ih. Majeſt. fich auch nicht unter Schatten begeben] / da⸗ 
mit dero Voͤlcker das Ungemach deſto beſſer erdulden moͤchten / ſondern 
gen eran eben ſelbigem Ort / in Angeſicht der Armee die Tafel de⸗ 


en. 

Von S, Menchoud begaben fit ſich nacher Verdun , von dammen 
nacher Ireſne, wo die Volcker lagerten / unb nach dem Sy. M. den Po⸗ 
ſten erkuͤndiget / und zwo Wachten / eine auff bie Luxemburgiſche / unb 
bic andere auff bic Lothringiſche Seiten auß geſetzet hatten / fo kame der 
Marggraf oc Geures Capitain von bero Leib⸗ Wacht / welcher ín dero 

Namen zu dem Hertzog von — geſchicket worden unb ſie an be⸗ 

ſagtem Ort verſich erten / daß dieſer Platz bereitet waͤre / ihr Marſal ein⸗ 
zuhaͤndigen / und den folgenden Tag den Printzen von Lixen, und den 
Heren Preud homme abfertigen wolte / Ihr. Majeſt. Willen su verneh⸗ 
, tne: Darauff reiſeten ſie in eben ſolcher Ordnung wie zuvor / nadyer 
Mezz / und als ſie allda angelanget / ſobefanden fic daſelbſt ihre gantze 
Hoffſtatt / ſampt dem Adel / ſo auff ſie wartete. | 
In bemeldter Stadt ward der Koͤnig mit groſſer Freude entfan⸗ 
gen / und der Printz von Lixen nebenſt dem Herrn von. Prend.homme 
Aberliefferten demſelben ein Schreiben von dem Hertzog / ſampt einigem 
Vortrag / woruͤber Ihre Majeſt. wol vergnuͤget ſchienen / ſolcher Geſtalt 
finge man an ju erkennen / daß bas Gluͤck welches Ihre Majeſt. allezeit 
begleitete / alles zu dero Vergnugung richtete / und ihr den Sieg ohne 
Schwerdtzuckung in die Haͤnde gehen wolte. Den andern Tag uner⸗ 
tite fi nicht / ſich in die Ebene sn verfuͤgen / welche der Marſchaͤll pon 

4 

let hatte / Ihrer Voͤlcker Muſterung daſelbſten bey; uwohnen. | 
Sie befanden die Infanterie zwiſchen dem Dorff Aunoy unb 
Bocourt, langſt ber Seille ber gelagert / unb in bem fic dieſclbe betrachte⸗ 
een / ſchickten (lc die mit ſich gefuͤhrte Cavallerie auff eine Hohe / woſelbſt 
flc dieſelbe ín Bataille ſtelleten / und deß folgenden Tages beſichtigten: 

Segen dem Dorff Nomeni zu / lieſſen fic die Infauterie fuͤhren / welche 

beſtunde ín 29. Compagnien von ber Frantzoͤſſchen Garde / vierzehen 

von ber Schweitzer⸗ Garde / vom Regiment de la Marine, zwantzig 


B 


Vier unb zwantzigſter Theil. Xx Com⸗ 


Pd 


erté Senneterre ʒzwiſchen Annay,Craincourt unb Fafficux amb ⸗ 








einander abziehen / und gebroucbte qon arggrafen 
o 


X 
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Cempaqnim om Xrgimetde Turenne , ſechzehen vom Regiment 


. Roguljtratigíg von. tem de Ta. Ferteiſchen / gleicher Amzahtl vont Regi⸗ 


pet bn o id zwoͤlff von dem Yorckiſchen / (e zuſammen $500 
Git tfc bickibe nach ſolcher ſelbſt — — nach⸗ 
eguilain und 
Bifcara zu Adjutanten;: ſie laͤgerten die Troupen ín einer Linie laugſt 
Bem Fluß Seille, ben dem Dorff Nomeni. und giengẽ darnach rr. 
fibige nacheingnder qu beſuchen / zu (o groſſer Freude aller Off 
€olbaten / daß man níchte hoͤrete olo tuffen Viye le Roy zer. Konig 
—* unb nichts ſahe / als Hute im der fft welche bit Mius auff ihren 


iquen hielten. | 
— Tags beſichtigten fie gſeichfallo die Cavallaie / weiche ſie 
vot Warlal geſchickt hatten / nady deren fib dieſcibe auff empfangent 
Ordre / in eine nechſt gelegene Ebene (Ic begeben / die ſie dann —— 
in ſo gutem Zußand unb Ordnung befanteni — eGergnügat 
euenire / z EE ^d nar 
theiben leſfen tbel t Compan — 
pos Nach dieſem famen? Vere Maſeſt. wieder nach sadi 
ber Hertzog Earlfanden / welcher ſie allda erwartet / und nad) dem er bít 


lelbe ſolcher Seſtaltempfangen / daß ——— wel⸗ 


| ———— — bic zur 


chen Luſter haͤtte / ſich inem (o maͤchtig unb freunbfécfemGT 

untergeben / begaben fic fic ſo ſchleun g wider nach J'arip/baf ro utitie 
disi ein Farß einen o writen Zug / ín ſo kurtzer git unb mit(o- 
wenig Ruh gethan / weilen unter 1. Tagen / ble Ihre Majeſtaͤt zu — 


Reiſe anwendete / nicht einer geweſen / an welchem fie nichti 


Lois — ire Ordre / badin Veſuch⸗ —— 
roupen get. 

Eben ſabigen Tag ofeber Konig verreiſete / hielte der Marſchal 
de Fertẽſe inen Einzug itr Marſal im Namen 36: Majeſt. wiewoll ſel⸗ 
ches deß vorher gehenden Tags geſchehen ſollen / weiln aber die Garniſon 
noch nicht jum Abzug geſchickt⸗ wurde ſolches auff den folgenden — 
verſchoben indeſſen dann der Herr Marſchall einen von den 
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der zu halten / welches unb 
ein 
pffere und großmuͤtige / 
als ihre Hertzhafftigkeit ifo 
rem Faͤrſten zu Geſicht zu erweiſen / micht etwasungedultig / und ihre 
Begierde wider Den gedaͤmpffet worden / indem ſie ihm «inen. Lor⸗ 
beer⸗Krautz / ohne daß ſie denſelben mit ihrem Wlut / oder jum wenigſten 
ibrem Schweiß beſprũtzet / auffgeſetzt geſchen. 

Einige Zeit hernach kamen die Abgeſandten von den z. Schweitzet 
Cantons, mit einer nachfolgenden Suite bie ihrem Verdienſt anſtaͤndig / 
vergeſellſchafftet / weld ter von vida Kutſchen unb Edelleuten 

gefolgte Graf von Soiffons alfobafb bic vilite gab / da dann zehen 
von iba ign an der Stiege empfangend/ in bae Gemach ibrer Ver⸗ 
fambiung gefaͤhret / der Burgermeiſter Vaſer ſich gegen ihn / der ihnen 
beyigten Ehre wegen bedancket / unb ſie darauff ibn biß an feine Kuiſche 
Begleitet / auch ihrer Zuneigung ſattames Zeugmß gegeben haben · Ich 
wñl tic nicht auffhalten bey Etzehlungshres Einzugs / welcher von 
den ſtattuichſten ware ſo man geſehen / jedoch aber / und umb die neue Be⸗ 
gierigkeit deß Leſers nicht lit grin lor M t lk | 
' Pas ſchone Gepraͤng oba Ceremonien / foin unſer lieben Frauen Kir⸗ 
che bey Erneuerung dieſer Gůndnuß vorgangen / zu beſchreiben. 
Den achtzʒehenden Tag deß Monats November / welcher zu der 
Zeuerlichkeit dicſes Gepraͤngs beo ber Buͤndnuß Crncueumg erwaͤhlet 
Dorden / nach dem bey anbrechendem Tag / das Geſchuͤtz in dem Zeug· 
Setadt / mit offtmahliger Abloͤſung ben A 
npagnien vom Regiment oer Frantzoͤſiſchen 
nff beydeh Seiten von dem Louvreau biß 
funden ſich die Abgeſaudten der Cantons umb 


ffchumb. 
mdert Schweitzer unter dem Marggrafen de 
se umb io, Uhr auß dem Louvre, in einerſo 
utſchen / dz man dieſelbe vor einen Triumph⸗⸗ 
vd — MA unb IE 
ecdben alſo geſpannte / bit wunderſame 
- «rd ki 4D rto 
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Wectebothen / nechſt dem gantzen Jof weſcher bann dieſen Tag in ei⸗ 


nemunverbeſſerlichen Pracht erſchiene / in dem alle Herren unb Fraucu⸗ 
Zimmer gu Vermehrung deß Glautzes dieſes SEcpraͤngs nichts unter» 


en hatten. — 

"n Nachdem Ihre Majeſt. bey dem Kirchen⸗Thor angelangt / mur: 
den ſte von dem Vornehmſten deß Capitels empfangen / und in das Chor 
begleitet / vorhergehend vier Waffen⸗Herolden / unb zur Seiten die 
Srbormarter ber. Cammer tragend dieſie ſtiegen 
auff einen hohen / von rothen und mit guͤldenen Lilien beſprengten Sam⸗ 
enct bedecktem Thron / vergeſellſchafftet von Monficur (bem Hertzog 
von Orleans finem Bruder Idem :pring Condc/, unb Hertzog von 
Enguienunb bie Koͤniginnen mareninmeimm |... . . mitMa- 
dame (bet Hertzogin von £ricane) MademoifcHe d" Alencon und ^ 
gige andern von dem furnehmſten Frauen⸗Zimmer deß Hoffs. 

Der Konig ſchickte den Prinz Conde unb. Hertzogen von En- 
guienmit dem Hern Berliſc, Einfuͤhrer ber Abgeſandten / bic Sch wei⸗e 


wv 











ecrit ab zuholen welche in bem Ertz⸗ Biſchoffthumb waren / dieſe wur ⸗· 


den Ihrer Majeſt sur Lincken / gegen über bem Ertz⸗Diſchofflichen 


Stuhr und dem Rach aret Die Viſchoffe an ihren gewohnlichen tet 
len / deßgleichen die Staats⸗Secyetari / das Stadt⸗Corpus / die Abge⸗ 
fandten und andere Miniftri frembder Fürſten / die HRertzogen / Pairs / un 
Marſchallen von Franckreich zur Rechten deß Koͤnigo / unb bie vien 


Cammer⸗Junckern auff einer Bauck zu Euddeß Throns. 


Nach bem nun die Schweitzeriſche Abgeſandten ſich geſetzet unt 
Ihre Majeſt. diefelbe begruͤſſet hatte / wurden die Proteſtirenden ben 


richtiget / daß man jeto die Meß anfangen warde / worauff / ale ſie de 


Herr Giraut in . getfuhhret / dieſelbe durch ben B 


ſter auf den hohen Thron / die Buͤndnuß zu fchwoͤren gefuͤhrt / worauf die 


Staats⸗Secretart auch geſtiegen / ber Herr de Lionne, nehinlich afé 


weichem bie Verrichtung der frembden Sachen oblage / den Tractat 


auff einem mit guͤſdenen Lilien beſpren 


| atum * '" e € c uu 
der Schweitzeriſchen Geſandeſchafft Sceretarius deßgleichen auff c 


— Chartresgefaftat/unb demnoch fie tiebrram ihre Plabea ju dene — 
. Wfdenbralcitetmorben / ba ſie dann der Herr Saintot, eremorticumiag 


- 
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nem anbanben Z'radat . . . . tragmb/tarauff ber Herr de 
la Bardcbef $ónigo Abgeſandeer an die Cantons ín ber Sachen zu re⸗ 
den angefangen / hernach bcr erſte von Zuͤrich das Wort gethan / und Ih⸗ 
eet Majeſt.hre Empfindkichkeit / gegen bie ihnen ertocifenbe Gor bezen⸗ 
get / naͤchſt Verſicherung / daß ſie jederzeit dieſelbe Zuncigung behalten 
twürbm / ſo ihre Vorfahren gegen dieſe Cron ſehen laſſen; Welches 
nach dem es durch ben Dolmetſchungs ⸗Secretarium außgelegt worden / 
der Konig micht weniger hoͤflich antwortete / und ihnen feine Meinung 
wveiilaͤufftiger durch den Herrn d' Ormeſſon Dechanten deß Raths / 
tma der Canttzler nicht tool ware) zu vernchmen geben keſſe. 

Nach dieſem naar ſich be. Antonius zu Ihrer Majeſtaͤt Bett⸗ 
Srtuhl / und legie das Evangelium⸗WVuch darauff / auff welcheo ſie die 
Haubd mit denen Abgeſandten legten / indem ber Herr d' Ormeſſon den 
Epd ablaſe / nach welchem das in dergleichen Degebenheiten uͤbliche Ge 
praͤnge inache genommen / infonder heu aber durch bao Geſchuͤtz dieſe 
praͤchtigc Handlung weit verkuͤndiget worden. 

Nach vollendetem dieſem Gepraͤng mum regalirten Ihre Majeſt. 
dieſe Abgeſandten in dem Ertz⸗ Diſch offthumb / allwo fic denſelben cin 
Gaſtmahl nach Koͤniglicher Koͤſt und Herrlichkeit zurichten laſſen / zu 
Beʒeugung abcr dero auß buͤndig⸗ ſonderd ahren Oelegenheit / begabe fie 
fich beo dem zweyten Aufftragen oben an ihre Taffel / woruͤber ficibre 
groſſe / wegen folcher von einem (o groſſen Monarchen ihnen widerfah⸗ 
vende Ehr / empfindende Freude nicht gnuſam außſprechen | noch an 
Tes geben toneann | 

Ich will meinen Leſer surücf unb jum Aufang gegenwaͤrtigen 
Jadhrs fũhren / darinnen ich alles (oam Denckwuͤrdigſten vorgefallen / 











asibte/baidy fnr nicht noch diefe kieine Aumerckung goͤnney ſolte / wel⸗ 
e ich endigen will / durch die Exccution eines Verfuhrers / Namens 
Gimon Morſin / buͤrtig von Richemont, nahe bey der Stadt «umal, 
iveicher / nach bem er ſich Gottes Sohn gencunet / unb viele Leute mit 
wveeſer Gotislaͤſterlich⸗ unb. verdampten Etubildung eingenom⸗ 


wa / vermog dna vom Parlament eonfirmistes €uiag ben 14. 
PEDEM — Ky di ver⸗ 


! 2 — 


ju haben vermeine / weßwegen dann bem Lefer Unrecht zu thun 


— 


| und aller anderer Se 
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verwichenen Monats Mertz auff bem Greve-"Dlag (ebenbig verbrand 


vorden / aber ich verlaſſedieſe Cad) / und deren uͤbrige Umbſtaͤnde ant 


etium nicht mit einem unnoͤthigen Diſcurß verdrießlich gu ſeyn / mich 
aufftzaſten mit Wermeldung der Straffen / (o auff feine Anhaͤn⸗ 
ger die erfit 2o. Jahren an ſich gezogen / und einige andere / die ihn zum 
Sericht vergeſellſchafftet / geſetzet waren. dnd 
Der Änfang deß ein tauſend feo hundert vier unb ſechzigſien 
ahrs wort in Savoyen Trauer / und kiaglich durch ben doppelten Ve⸗ 
fuftter Madame Royale, und Hertzogen von Savoyen / worübg 
Zraockreich ſo trol unaußforgliche Schmertzen empfanb / als dieſa 
Sig mit aufferſter Bekummernuß uͤberfallen murbe / ate in wenig ze 
Zeneiner Mutter / unb Gemahlin vonfofdten / und hohem Verdienß 
fic beraubet ſehend: und empfienge dieſer Hofũber bae kurtz hernach di 


Zeitung vondeß Ertz⸗ Hersogs Carl Joſephs / deß Kayſers Bruders 


drop / welchen Ihre Majeſtaͤt heffug -betraurt umb. befiagüs. 
Aber nach allen bicfen widerwaͤrtigen Zufaͤllen welche ein cbelgefinntee 


.— - (Remáüdyalscigent berülren / muufien ſie boch endlch wieder cine rufa 
Stille genieſſen. | | 


— £a Krieg fonte damahls deß Koͤnigs Gemůche uicht eiandpanu 
ſo woi wegen ber von bem Catholiſchen Konig empfangener / alo toga 
bct von Ihrer Dabit. Heiligkeit / umb der / an der Perſon deß Hertzogen 


von Crequy [cime Abgeſandeen ju Rom verůbten That willen (mie ev 


$cn gemeldet worden ) crwartender Satisfaction unb CDergnül gung v Ee 
erlangten dieſelbe durch dieſeo Mictitel: Durch Ratification tef zu Difá 
zwiſchen Ih . Heiligkeit / und Ihrer Allerchriſtuchſten Majeſt. in "tal 
m geſchiã ten Gevollmaͤchtigten / verſprachen Ihre Heiligkei / dag alſo⸗ 

bolo nach deſſen Unterſchreibung / ſie die Cinfammerung ber | 





tenCaſtro undſt onciglione widerruffen / und bem Hert Ó at | p —* J— 


cínen neuen Auffſchui von acht Jahren / umb dieſclbe in zwey Teruu⸗ 
nen mied zu loͤſen verwilligen / aud, zu Erſetzung deß Thals Comachis 

welche der Hertzog von Modena , 4 
bic Pabſtiiche Somma fae moͤchte / die Eſtiſche Cidulb 7 fofi 
drey hunderi taufenb Crouen traͤgt / auff ſich nehmen unb dbar bas bil 
go ooo, Tronen eor verloffene Zinſen / ſo dann dieſem Fuͤrſten og Me 
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dena) 40000. Cronen baar cb. ober einen Pallaſt in iem von gie» 
dem preig geben / auch fo wol ifusalo ſeinen Nachkommenen bao Recht 
deß Kirchenatzes in der Abtey Pompofa umd Pfarr zu Bondeno ver⸗ 
leyhen wolten rta bcr Garbinat Chigj in Franckreich / unter dem Na⸗ 
men und Titul eines Geſfandten kommen / der Eardinal Imperial auch 
el fidi ehiſtens einſtellen / un dſich fo baldrechtfertigen ſolte / ale der 
nig ihme ſoiches erlaubet · Daß der Cardinai Maldachini wieder 
mtt samt [ —— — ortheilund prærogativen ſeiner 
——— auf — ajeft. —— 
ba Breve, gen D 
bm 20. Aug r66z. su Rom begeben / ein 
Theitim geringſten nicht gehabt / und daß folches durch cir ander ro 
ve, worinnen Ihre Heil. feine Unſchuld bezeugen / und / daß fic m / biß 
der Cardinal Chigi wuͤrde Audientz gehabt haben / ſich auſſerhalb Rom 
B eos / eefebfen wollen / vermelben / vergeſellſchafftet werden folte. 
af Dom Auguſtin deß Pabſt COetter ^ Ih Majeſt. Abgeſandten zu 
S. Quirino, manner durch dʒ Toſcaniſthe unas Cruita-Vechia, wann 
eruͤber Meer nach Rom kehren wuͤrde / oder zu Morn? , wann er durch 
Romagna oder die Lombardic geifete/ entgegen fommen und Ihrer 





Heiligkeit Unluſt über bas vorgegangene bezeugen / die Frau Donnabe- 


renicc deß Pabe Schwagerin / oder die Princeſſin Fucnele ſeine Baß/ 

imgteichen ter Abgeſandtin Big nach Pontemelle entgegen kommen · unb 
geichfals Ih Heit obderuͤhrces Mißfallen zu verſtehen geben foltc- 
af ſie ihren Miniſtris befehlen wolten / Ih. Majeſt. Abgefandten ſol⸗ 

een —— gebuͤhret / daß ſie die gegen dem Hertzog 

Cæſatini vorgenommene proceduren ſtillen und auff heben / auch befeh⸗ 

ſxu wolten / daß aller von ifm erlittener Schade / innerhalb vier Mona⸗ 
c8. uach der Rarification ihme erfetzet werde. 

Daß alle actus (viti conſequenz deß Unfalls vom zo. 2fug. ge⸗ 
gen Dar Roͤmiſchen Adeloder ſonſten andere von welcher Nation fic 
feyav vorgenommen worden / vernichtiget ſeyn / die ganze Corſiſche Na⸗ 
tion tónmennepr weder ín Xem / noch dem gantzen Kirchen⸗ Staat ju 
dienen faͤhig gehalten / der Schergen Hauptmann ſeines Dienſts entſe⸗ 








etium verjagt / auch gegen dem rt iba / allwo die Corfen vor "E 
» v4 
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ipee Wacha gchabt / citt Seul / mit einer / das gegen ſie ergangene Vor⸗ 
cheil inhaltender Uberſchrifft geſetzet werden ſolle. Worgegen bey Koͤnig 
bewilliget / Ihre Heiligkeit und den Paͤbſtlichen Stul wieder in Beſitz⸗ 
eng der Stadt Avignon unb Grafſchafft Venaiſſin ju ſetzen |. mit dem 
Beding dennoch | daß die Einwohnet darinnen / wegen eíniger/ ſeit dem 
20. Aug · vorgefallener Sachen / verumuhigt noch verfolgt / ſonderũ in 
voͤlliger Ruh unb Sicherheit gelaſſen werden / allermaſſen in denen Frie⸗ 
erue; Traetaten weitlaͤufftiger / und daneben ju ſchen ifl / daß Ihre Hei⸗ 


lgkeit gleichwol endlich / nad bem fic von der Groͤſſe deß / dem erſtge⸗ 


bohrnen Sohn der Kirchen / in der Perſon ſeines Abgeſandten / gethanen 
Schimpffs / wol unterrichtet worden / ihme auch eine demſelben gemaͤſſe 
Vergnugung zu geden / ſich nit weigern koͤnnen / unb daß oic Herrlichken 
dieſes groſſen Monarchen ſo ato (eye / daß man dieſelbe zu verletzen nit 
unterfangen moͤge / ohne hinwiederum gehalten zu ſeyn / daſſelbe voͤllig qu 
erſetzen / und dieſes war alſo der Piſiſche Tractat. — 


Gieichwie wit oben geſagt haben / daß ber Krieg bep Konigo Ge⸗ 


maͤth nicht einnehmen konte / alſo nahme eo derſeibig cin / durch ein Vor⸗ 


nehmen / welches (dne Güdgfcit ju [einem Volck offenilich an Tag ga⸗ 


be. Einige reiche Kauffleute von Pariß fuͤhrten ihme zu Gemuͤche / 
brat vortheühafftigen Nutzen / ſo ſein gantzes Koͤnigreich durch Beſtaͤt⸗ 


tigung einer Handlung im Orientaliſchen Indien erlangen wuͤrde / wel⸗ 


cheo ihme Anlaß gabe / die hohe Angelegenheit dieſer Vorſchlaͤge zuuͤ⸗ 


berlegen. — Grentéchtoffebiefelbe zu voll ſiehen / und verliche zu bem. Cro 


ben jenigen / ſo die Unterfahung dieſen groſſen Wercks als Waghalfe 

antretten warden / groſſe Freyheit unb Privilegien / da ſich daun eine 

groſſe Anzahl vornehmer Perſonen fande / welche es unterfingen / unb 

mit kurtzen Worten zu ſagen; Dieſe Handlung finge an mit ſolchen 

wunderſamen Gluͤck unb Fortgang beſtaͤttiget zu werden / bo wir deſ⸗ 
ſelben Nutzbar⸗ und Bequemlichkeit allbereits empfinden. 


Durch einen Articul deß Piſiſchen Tractats ware verglichen wor⸗ 
den / wie oben angefuͤhret / daß deß Pabſts Vetter ber Cardinal Chigi, 


ale Lc gatus latere (n Franckreich kommen ſolte; Dieſer nun / mad» ⸗ 


brin er auff feiner ganten Reiß mit aller moͤglichen —— 
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ſonderlich abrrin der Stadt Lyon epfangen worden / woſelbſt er ſich in» 
ſonderheit Aber bic annehmliche Zierung der im Gewehr ſtehenden Ein⸗ 
wohner / deren an zwoͤlff big in drey zehen tauſend ann waren / verwun⸗ 
dert / und dieſelbige zu beſichtigen Luſt hatte / kame alſo endlich ben neum 
ttt Auguſtinach Pariß / und zwar mit einem uͤberauß herrlichem Pracht 
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beſetzten die Eingaͤng unſer lieben Frauen Kirchen / woſelbſt fic aud) be 
fande die Compagnie der Guarde deß Ober⸗Hof Profoſgn. 

Ihre Eminentz verfuͤgten ſich gar fruͤh aug dem Matzariniſchen 
Pallaſt / indeß Koͤnigs Kutſchen / uno Geſellſchafft der Herrn de Ber- 
liſe und de Bonnevil, Einfůhrer der Abgeſandten / in das Convent der 
Cou Religioſen de Piepus , unb eben zur ſelben Zeit holte der Herr dc 
Berliſe be Grafen von Harcourt ab / umb Ihre Eminentz diß zu €. 
Antonii Abtey zu vergeſellſchafften / allwo die Verſamlung ber Ordens⸗ 
Leut unb Pfarren ankommen / unb dieſelbleunter 
einem Himmel ju Empfahung ber ihro beſtimmten Ehrenbegleiteten · 

Ihre Eminentz nahmen in einem Platz / an einer Seiten von de⸗ 
nen ihro folgenden Praͤlaten / nechſt vielen Herren unb Edelleuten / tw 
ter welchen waren / der Herr Ligiſmund Chigi, und der Marggraf Pico- 
lomini , und an ber andern Seiten umbgeben von dem Hertzogen von 
Montauſier, deren Herren de Berliſe umb Bonnevil Einfuͤhrer der Abge⸗ 
ſandten / wie auch anderen vornehmen Perſonen / bic Officirer der Fran⸗ 
zoͤſiſchen Guarden aber verblicbenumb |. . . der Herr De- 
ſeſcures, Befehlhaber deß Ertz⸗ Hoſpitals vom Heiligen Geiſt su Mont- 
pellier, Generalund Groß⸗Meiſter deß Ordens der Hoſpitaliſten vom 
Heiligen Geiſt / daſelbſt ankommend legte ſeine Hoͤflichkeit bey ihr ab / 
m Nahmen aller Frantzoͤſiſchen Religioſen befagten Ordens / unb vero 
bliebe auch bey deroſelben / ale deß heiligen Siuhls Proto-Notarius. 

Nachdem dieſe Verſammlung und Pfarren vorbey waren unb bae 
Stadt⸗Corpo (cite Rede gethan / erzeigten ſich gleich nach dem Caſtelet 
unb ber Election / das Parlament / die Rechen⸗Cammer / die Huͤfff· Cam⸗ 
mer / und die Muͤntz Cammer. — 
| Endlich vergeſellſchaffteten fic die Praͤlaten ber Frautzoͤſſchen 

Geiſtlichkeit von Camail Rochet und Mantelet nach ihrer Hoflichkei⸗ 
ten Ablegung in dero Zimmer / da der Printz von Conde unb 
von Enguien fie kommen abzuholen / gefolget eon einer groſſen nga. 
Edelleut / fre Emmentz ſtiegen auff cin weiſſes mit Gold acfid'tem | 
Zeug bekleidet unb ge; dbmtee Maulthier / welches ihro der Koͤnigne⸗ 
benſt einem langen Rock unb rothen Waͤtze geſchickt hatte / und zogen 
alfo mitten zwiſchen dieſen Fuͤrſten / Sie waren gefolgt von denen Fra⸗· 
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sófiíchen unb Italidniſchen Pralaten welche su Pferd waren; Der Joa 
Roberti, vor dieſem Nuntius zu Turin, und Nuntius Exttaordinarius 
genannt / zwiſchen denen Ertz⸗Biſchoffen oon Boüen nb Auche, Der 
Derr Datarius Viſconti, zwiſchen dem Ertz⸗Biſchoff von Tholouſe / 
unb bem Biſchoff von Alby; Der foe Conty Vice-Legat won Avi- 
gnon zwiſchen benen Biſchoffen von Lizicux unb Montaubant , der 
Derr Ravizzaba Legation Auditor, zwiſchen denen Biſchoffen von 
Eureux und Chartres: Der Herr Bonacoſi Hoffmeiſter zwiſchen den 
Biſchoffen von Uſez unb Conftance; Bey dieſem Zug aber zogen 
zwey unb zwey bet Coadjutor von Coürnovaille, bie SSifchoffe von A- ' 
miens, von Sentis,oon Seez, von Soiffons,pon S.Pons,von Valenne,. 
von Perigucufc,gon Frejus, von Cclarec,von Digne, voti Meaux , von 
Rennes,unb voti Aquc. 
— Sis der Cardinal Legat ati birfe Pforte S. Anthonii kommen / 
man ihm ben Himmel / und bic Univer(itdt complimentirteibn vor. 
€». Marien Kirchen / ct bliebe aud) in Verfolgung ſolches Zugs bey 
dem Ec Deum Laudamus, in der lieben Frauen Kirch / worauff er in deß 
Korigs Kutſchen / welche nechſt denen Edelknaben und Fußknechten 
Ihre Majeſt ſeiner allda warteten / geſtiegen / und in Geſellſchafft der 
aͤrſtenvon Gebluͤt / in den Mazariniſchen Pallaſt gekehret. Einma / 
et leiſtete durch dieſe Reiß bic Ihrer Majeſt.verſprochene / und empfing 
vor ſeiner Ruckreiß alle dieſelbige Vergnuͤgung / (o er von der Groß⸗ 
uütbiafcit cinco fo machtigen Monarchen erwarten fonte. | 
— 7 Gver Turck ſetzte damahls Furcht in Ungarn; unb bie Menge ſei⸗ 
ner Soldaten drohete dem Reich einen gaͤntzlichen Untergang / welcher 
auch gar unvermeidlich ſchiene / Ihrer Kayſerl. Maſeſt gebrauchende 
VBorfichtigkeit aber verhinderte ſolches / und kame dieſem harten Streich 


Gecdachte Ihre Majeſt. fertigten Geſandten ab. / umh von den 
Chriſtichen Fuͤrſten Hulffe zu erbitten; Der rof von Strozzi war 
mr ſenige / fo iu Ihrer Aller-Chriſtlichſten Majeſt. geſchickt 
epit / vic ibn bann mit allen moͤglchen Freuudſchaffts⸗Be⸗ 

n | auf bi von Cone Excellentz gethane Pcopofi- 
zioxgapfiugen] indem auch darinn ba Goͤttlichen Altaͤr Ehre verſirte/ 
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daß dieſes unglaubigen Fuͤrſten triumphirender Ubermuth geſtaret wůr⸗ 
ec Dieſer Abgeſandte begehrte von dem Koͤnig acht tauſend Mann / wel⸗ 
dcr Raf. 19m ofnc Widerſprechen bewilligten. Dieſes Kriege⸗ 
Volck wurde ber Verordnung deß Grafen von Coligey untergeben/ 
welcher zu hohen Officirern hatte ben Grafen oon Fucinade, den Marg⸗ 
grafen von Guitey, und viel andere von unſern tapfferſten dieſe zu Be⸗ 
ſtreitung deß Feinds deß Chrißlichen Namens erhitzte / unb begierige 
Troupen zogen nun auff Ungarn qu / und fanden oic Unglaubigen nit 
wenig erepfert unb uͤbermuͤthig / wegen auffgehabener Coeldacrungfo 
vor Ganifcóa/ Eroberung der Veſtung Serin / Papa unb ei niger aw 
beter uͤber die Kayſerlichen erhaltener Vortheil: Sie Sachen bekamen 
alſobald cin ander Anſehen / afa man hieſe tapffere Frantzzoſen on bit 
Spitze ſtellte / welche nichts verlangten / ale mit den Unglaubigen jum 
Kampff su kommen / die Gelegenheit ereignete fid dazu / ba ſie bieſelbe 
dann bey der Bruck zu Kermen geſchlagen: / ben. Paß bey bem Fluß 
Raab nahe bey Ct. Godhart abgeſchnitten / und mit wenig Torten ut 
ſagen / ſich dermaſſen fuͤrchten machen / daß bie Reichs⸗Generals⸗Perſo⸗ 
nen offentlich bekenneten / das Reich ſeye ſeine Erhaltung der Tapffer⸗ 
keit der Frantzoſen ſchuldig / und der Groß⸗Tuürck bie Hoffnung verlie⸗ 
rend / mit ſeinem Thun Ehr einzulegen / ſo lang er dieſe vor ſich haben 
wuͤrde / dem Kayſen gleich be andern Tags nach der Schlacht den rie 
den andieten und begehren lieſſe / auß Furcht / daß ſie in Fortſetzung ihrer 
Vietorie ihn nicht / die Flucht zu nehmen noͤthigen moͤchten. 
Nach dem dann nun die Srantsófifrhe Troupen vers dieſer Reiſe 
zu růck gekehet / mit dem Ruhm ju Erhaltung deß Reichs viel aetate 
zu haben / fuhren Ihre Majeſtaͤt fort / dero Unterthanen neue Keunzei⸗ 
eben Ihrer vor bero Ruh tragender Sorge zu geben; Die Seiten der 
Mittellaͤndiſchen See waren immerdar mit Seeraͤuber⸗Schiffen von 
Algier erfuͤllet / welche alle unſere Handlung verdenbten; Sie gaben 
demnach dem Hertzog oon Beaufort Befeht ^ cine ſchoͤne Flotte ume 
Segel zu richten / umb die Seevon dieſen Eorſaren qu befreyen: Dieſe 
Fuͤrſt vollzoge ſolchen Befehkmiteiner Freude / welche gnugſamb u.a» 
kennen gab / daß man ihn zu ſeinem Element ſchickte. | 
Eo gieng ihm aud) tool von ſtatten Aber er molte ſcin pe 
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wvoch hoͤher treiben / ſegelte derowegen bif qum Haven Gigery / und nach 
dem er die jenige Poſten allwo es nótbig / Fuß an Land zu ſetzen / vers 


kundſchafftet / ſtellte er es ſo wol zu Werck / daß er den Haven unb die E 


Stadti bekam; Aber die Barbaren lieſſen es noch nicht dabry 
| Dieſe Mohren konten die Nachbarſchafft der Franßzoſen nicht lei⸗ 
den / und / wie uͤbek es ihnen auch cergangen ware / lagerten ſie ſich dennoch 
unter Anfuͤhrung vier ihrer Hauptleute / eines Stuͤck⸗Schuſſes weit 
von einem Thurn / welchen unſere Abendtheurer / auff 200. Schritt von 
ihrem Lager hatten erbauen laſſen / in Willens denſelbenanzugreiffen; 
maſſen bati wuͤrcklich coo. Mann eines halben Mußqueten Schuſſes 
weit fid erzeigten / und ihre Standaren fetzeten; Aber ſie lieſſen es bey 
ſolchem Pochen bewenden / und in dem ſie ſich nicht weiter zu wagen ge⸗ 
traueten / zogen ſteſich wieder in ihr Quartier / woſelbſt (ie der Hertzog von 
Beaufort durch etliche td Geſchuͤtze ſo man auff ſeine Verordnung 
hatte / alſo begruͤſſen lieſſe / daß ſie ins geſambt ih⸗ 
Wegnacher Bugie zu nehmen gemuͤſſiget worden / außgenommen fuͤnff 
m Il fich auff cine Hoͤhe / zwey Meilen von unſerm 
ger J F " 

Dieſe kleine Trupen unterſtunden fid taͤglich su ſtreiffen / und ſich 
gut verſtecken umb unſere Frantzoſen herauß zu locken / aber es gienge ih⸗ 
ten nicht an / ſondern fic verlohrenimmer einige von den Ihrigen· Cole 
famenendlich zu nah in der Edene / aberbao Geſchuͤtz der Schiffe ſo 
zur Seiten waren / ſpielten tapffer / unb machte immerzu ſolches Feuer / 
daß fic dadurch aant vorſichtig in ihren Viſtiten / und verhindert wurden / 
té dieſelbe ſo offt abzulegen. 

Unſere Tapffere immuttelſt / welche nicht leichtlich einige Gele⸗ 
genheit / ihre Maritialiſche Hitze zuuͤben verlieren / waren kuͤhn gnug / ſich 
fof ju machen / und jener Waffen mitben ihrigen zu meſſen / geſtalten der 
Leutenant von deß Hertzogs von Beaufort Garde / und einer von dieſes 
Fuͤrſten Edelleuten famen mit Piſtolen an vier Reuter von den Moh⸗ 
ren / die ſich in die Ebene begeben hatten / da dann der Letztere einen Muß⸗ 

Schuß in ſeinen Hut empfinge / welcher von einigen verſteck tete 
SRguetrtm gyídeen mar- | | 
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Gleichwie aber dieſes fliegende Lager der Feinde ſich vermuthlich 
nur / umb einen Succurs von Algier unb Conſtantini zu erwarten / ba 
felbſt auffenthielte / alſo wurde man ore» Meil von bcr Eſt auff dem Ge⸗ 
buͤrge Gigery, hundert unb zwantzig Tuͤrckiſche Selten gewahr / bere 
jede zwantzig Mann / auch darunter fuͤnff zig / deren jede noch darzu 4. 
Reuter ober Spahis, alſo insgeſampt 200. Pferde / und 2200. dienſthaff⸗ 
tc Muß quetirer / ſo von Algier / als von Conſtantine / ſtarck waren / bo 


-nebenſt i2, Boul Bachi, welches alte Rittmeiſter ſeyn / , unb 4: Beis oder 


Commendanten. | 
Alſo / daß bie Feinde fid) nunmehr an der abl 9000, befanden / fo 
wol Cabcillen und Barbaren / afe andere bem Tuͤrcken untergebene 
Voͤlcker / alle gefuͤhret durch Marabours / welches ihre Ptieſter ſeyn / 
inſonderheit aber durch den jenigen / welchen ſie ihren Groß⸗Marabour 
nennen / (o Sindimahaut heiſſet / ber dann mit 6oo. Pferden / und durch 
den groſſen Glauben fo er unter dieſem Volck hat / hin unb wieder Geiſſel 
genommen / umb su verhindern / daß bic Ungedult der Mohren in dem 
Gebuͤrge Gigery, welche nod, niemahlen bie Tuͤrcken bep ihnen erlitten / 
ihrem vorhabenden Angriff nicht einige Verhinderung geben moͤchte. 
Sie ſchlugen demnach ihr Lager eine Weile von dem unſerigen / 
mit gnugſamer Vorſichtigkeit / und unſere Frantzoſen vergaſſen auch 
nichte, ſich / umb ſie wol su empfangen / fertig zu halten; vann ber Her⸗ 
tzog von Beaufort lieſſe doo. Mann von den Schiffen kommen / und die⸗ 
ſelbe von bem Poſten der Picardie an big an die Marine ſtellen / unter 
Arnfuͤhrung deß Herrn dc la Roche, S. Andrée, und einiger auderer Gas 
pitainen / welche ſeit Abzug in Africam ep allen Begebenheiten tool ge⸗ 
dienet hatten / und wol wuͤrdig waren / der Ehre theilhafftig zu werden / de⸗ 
ren fic die Unſerige bey dieſer Gelegenhit verſahen. | Mw 
Dann die gantze Armee / ſo bald (it die Feinde anſichtig worden / (ich ſo 
froͤlich / und alle die Soldaten ſolche Hertzhafftigkeit an ihrer Stirn er» 
zeigten / daß / gleich wie man darauß gute Hoffnung zu ſchoͤpffen / unb ee 
por eine gluͤckliche Deutung zu halten hatte / alſo wuͤnſcheten die Haupt⸗ 
leute anders nichts / als dz die Barbaren nur cttpae unta fingen / und ihren 
Trupen Gelegenheit geben / ihre erzeigenden großmuͤthige Hitze anzu⸗ 
wenden. » 
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| Die Feinde ánberten gleichwol ibren Poſten / und faffeten einen ane 
dern vortheilhaffiern / welches bcn Unſerigen Anlaß gabe / ſich etwas 

rechts von ihnen einzubilden / umb darauß zu uttheilen / daß bic Tuͤrcken 
den Krieg beſſer als die Mohren verſtehen / und alſo an Uberwindung 
derſelben mehr Ehre einzulegen ſeyhe. | 

Als fie nun (o vortheilhafften often gefaſſet / unterſtunden fic fid 

bit vorgeſetzte Redoute mit 500. außerleſener Mann anzugreiffen / aber 
boe Feuer deß Schiff⸗ Geſchuͤtzes und Cim, benebenſt den Granaten 
ſo man ihnen von derſelben Redoute ſchickte / noͤthigte ſie ſich zuruͤck zu 
ziehen / außgenommen einige Reuter / welche fid) in die Ebene begaben / 
unb bey ihrer Infanterie unterhielten / die aber auch von unſern vorge⸗ 
ruckten Granaten dergeſtalt zuruͤck getrieben wurden [taf fie mit ibrat 
Todten beladen / zurücke wichen. "^ 
| Die Unſerige wolten es / deſſen ungeachtet / nodo nicht dabey beru⸗ 
hen laſſen / hielte ſich demnach ein jeder in beſtmoͤglichſter Wereitſchafft / 
umb ſie nochmals zu empfangen / wie dann auch die Mohren ſich wie⸗ 
der auff einer Hoͤhe erzeigten / und die Tuͤrcken etwas weiter mit ihrer 
£5agagt / bey welcher tics dann 4000. Pferde waren / umb ben unſeri⸗ 
gen einzubilden / daß ihrer eine weit groͤſſere Anzahl ſeye. 

Unierdeſſen / weiln mon nicht wuſte / wo fic ce anzuſchlagen ent⸗ 
ſchloſſen waren / lieſſe der Hertzog oon Beaufort / und die Generals⸗Per⸗ 

ſonen affe Quartier in Bereitſchafft halten / umb dieſelbe rechtſchaffen zu 
empfangen : Endlich / als ſie ſich Stůck⸗Schuſſes weit von der Redoute 
gelaͤgert / ſahe man / daß fic auff ſelbiger Seit en bran wolten / worauf bic 
(er Fuͤrſt zehen ber Tapfferſten von ſeinen Garden. / unb eben ſo viel von 
deß Grafen von ves Gencralb ^ Leutenants (einen. dahin 


ſchickte. 
Abbceor die Tuͤrcken unb Mohren chaten ihren Angriff mit ſolcher 
Hitze / daß die Redouten ſolche ihre Gewalt nicht lang haͤtte außſtehen 
koͤnnen / bale nicht noch tapfferer durch ihre kleine Garniſon ver⸗ 
chaͤdigt / unb dieſe durch den Herrn de Cadillam, Capitain vott einem 
Regiment auf Normandie / wacker ermuntert worden waͤre / 
welcher dann umb ſich auff dieſem Poſten ſonderlich ſehen zu pe 
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wriederumb gu verlaſſen gezwungen waren. 


DIARIUM ^0 Some 
vie Commando eon bem Hertzogen von Beaufort gebeten fatte — 
Wean mute ſich auch beris verwundern / baf er blefen Qinariff io — 
tapffer außgehalcen / daß eie Feinde groſſe Muͤh batte fid ju ndbem(— 
aber enit Hůlff ihrer Mußquetirer /Coón welchen ee am Haupt / wie 
auch einer von deß Fůrſten Guarde / verwundet / alſobald todt bliche /) 
und nach deme ſie mehr dann 00. Granaten geworffen hatten / brachten 


ſie endlich dergeſtalt hoch unb breite Leitern an / daß drey Mann side 


einander dran aufffteigen konten. 
Ein Tuͤrck tolte bem andern den Weg weiſen / unb ſtiege mit eines 
ſonderbaren Hertzhafftigkeit / mit dem Saͤbel in der Hand hinauff / aba 


der Leutenant von Normandie wolte keine Gelegenheit verſaumen / deß 
Commendanten / in deſſen Stelle cr getretten war / Tode su raͤchen / «mv 


pfteng ihn dermaſſen mit inem Partiſan⸗Sireich / daß er ihn eni 
Jampi der Leiter hinab ſtuͤrtzte / zu ſolchem Schroͤcken der Feinde / daß 
fic fich zuruͤck zohen. Sie konten ſich gleichwol nít entſchlieſſen / dieſe⸗ 
WVornehmen mit (older Verwirrung zu vetlaſſen / thaten demnach 
kurtz nach dieſem einen zweytenund manhafftern Xnfall alo der erſie / 
weiln aber die ſo in der Redout waren / ſchon zuvor geſehen daß ft 
wieder kommen wuͤrden / empfiengen (ie dieſelbe auffs tapfferſte / unb wd 
fo autcm Außſchlag / daß ſie fene nachmals zu weichen und was ſie von 
Todten unb Verwundten gekoͤnt / mit ſich su ſchleppen genoͤchiget. | 
Endlich unbauf hochſter Ungedult / ba (ie fo viel Muͤhe unb 
Schwerigkeiten funden / bae fic ſich (o wenig eingebeldet / thaten ſieden 
driccen Anfall tit Pauck⸗· und Trommelſchlagen / pflantzeren auch git 


ihre Pavilion anten Fuß der Redoute / unb meintten fie alſo qui efl 


gen / die Unſerige aber ſetzten ihrem groſſen Geheul unb Geſchrey basa 
genehme Ruffen: Vivele Roy, der Koͤnig lebe / entgegen: Weiches dacu 
alle auffs neue mutter und inuthig machte/al(o/baf ſie eine groſſec Re⸗ 
ge Granaten unter ſie warffen / umb ſolches Feuer unter fie brachten 
durch Mittel ber Oefen / weiche der Hertzog von Beaufort an i | 







ct Redout zubereiten laſſen / fobann burd bae Geſchuͤtz ber. £inien 
Schaffe [o ohne Auff hoten abgeſchoſſen wurden / daß fic iren Qi 


i ' 
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find, | zmuvVor£guM,  . ENT 
p e Bardaren fegten ſichdannoch Dinter zwey Seien? unten an 
felbiger Redoute / unb gaben zu erkennen / daß ſie noch daran wolten. 
welches den CTCommendanten veraulaßte ein Zeichen zu geben / daß er 
Kriegs⸗Munitionund Soldaten begehre / indem ſeine Leute / wie leicht 
zu vermuchen / ſich dergeſtalt ermůdet befanden / daß deren 1 zum Streit 
antůchtig waren. Der Hertzog von Beaufort / umb von dem Zuſtand 
dieſes Wercks deſto beſſer unterrichtet su ſeyn / ſchickte einen Serſanten 
mit cinigen Soldaten dahin / und nach deme er ihm davon Nachricht 
gebracht / entſchloſſe bemeldter Hertzog mit denen Generals⸗Perſonen / 
sen unſeren Linien einige Mannſchafft zu nehmen / unb comandirte 
' -xoe.90t jedem Corpo/welche fich nach dem Normandiſchen Quartier 
degaben. Der Fuͤrſt lieſſaſie ſeibſten herauß gehen / unb ſtellte ſie ſelbſt 
án Wataille / unter cine andere Redoute nahe bey dieſen Linien / ba bie 
Feinde mit Huͤlff oer Felſen immerdar Feuer gaben / inta welchen ſie 
meiſten Theils die Nacht zugebracht hatten / welches Anlaß gabe zu 
glauben / daß ſie geſonnen bie Navartiſche anzugreiffen. 
WManlicſſe demnach 5o. Mann loß / welche gerad auff die Redoute 
zu giengen / und von dem Uberreſt unterhalten wurden / an ber Spitze Das 
bend den Grafenvon Gadagne, bít Herren dela Guillotiere, Feld⸗ 
Maãiſchall de Brandon, Capitain ter Guarde / unb d' Amilly , Capi⸗ 
tain in Picardie / welche alle ſich fo tapffer hiclten / daß ſie mit dem De⸗ 
gen in der Fauſt / alle die Turcken / ſo ſie bey dem Thurn der Redoute fun⸗ 
Den / ungeachtetet ihres ungemeinen Widerſtands / venagten. Unter⸗ 
deſſen brachte man eine Leiter herbey umb den Thurnmit 15. Soldaten 
von den Garden unter dem Ritter S. Germain, (welcher ſich ſonderlich 
bey Abfuͤhrnuug unſerer Trupen su. Gigery ſehen laſſen) nechſt einem 
Serganien unb alia Zubehor su erfriſchen: unb gleich wie die Mohten 
waren abgetrieben worden / alſo ſchickte der Hertzog von Beaufort Or⸗ 
bre at den Grafen oon Gadagne unſere Voͤlcker wieder in ihre Linien 
einfuͤhren zu laſſen / dahin fic bann mit Ehre beladen / kehteten. Welche 
That von den Kriegs⸗Erfahrnen vor eine der kuͤhneſten Kriegs/Actio⸗ 
tiu gehalten worden: indem nehmlich fünffüunbert Stam allein einen 
Poſten daran (o viel gelegen / wie dieſe Redoute ware / zu Huͤlff kommen / 
anb eine Armee vou mehr ale zehen tauſend Mann verjagt haben / deren 
Vier uno Zwankßigſter bel. 33 Vor⸗ 





DIARIUM Frant dſuſch⸗ 
watt zu gleicher Zeit mit den Redoute / ben Maroboue, ſo 


Vorhaben 

bm Eingang deß Havens macht / und durch vie Schiff bewahret wurdt 

ſo dann einfolglich tie Linien anzugreiffen / wann fie ihrer Meinung nach 

den efle Poſten haͤtten erhalten koͤnnen. U 

| Es wuͤrde ſchwer fallen / den loͤblech ſchͤnen Eyfer abzubilden / 
welchen ein jeder in bicfer Action erzergie / indem alle Officirer und Sol⸗ 


daten (o wol als die Freywillige ſich umb die Wette eben zu laſſen ge⸗ 


trachtet; ber Graf von Gadagne hielte ſich merckwuͤrdig gnugſamb / afe 

tron allen Ecken zu Pferde / mit dem Degen in der Hand / erſchienen / 

und die Frinde verjaget. Der Graf von Vwonnc , webcher ſelbigen 
Stag bie Wacht bey den Linien hatte / ſehend / daß viet Muß quetirer der 

Feinden / langſt bem See herſchlichen / in willens das Navarriſche Quar⸗ 





tic zu ͤberfallen / begabe ſich ſchleunigſt dahin / umb deme Widerſtand 


gu thun / an ben Orten / wo ſie etwa anwalten / indeſſen feine Officirc 
ſich aud) bemuͤheten unb fertig hieiten / dieſelbe topfftr zu empfangen. 
Deer Hertzog von Beaufort bekame auth endlich bep bem Anfall / 
fo ſie auff die Navarriſche Redoute unb Quartier chum ſolten einen 
Muß quetſchuß / weleher ihme durch den Arm an zweyen Oreen aleman 
und bep Außfuͤhrung ber Linien einen andern in das Bein / als er die auß⸗ 
gefuͤhrte Voͤlcker ín Bataille feni unb auff die Mohren Achtung ha⸗ 
ben / alfo allenthalben gegenwaͤrtig ſeyn wollen umb ben Officirern nnd 
Soldaten deſtomehr Muth dardurch zu machen / wie groß bie Gefaht 
auch / welcher ct ſich dargeſtellt / gewrefen. Ich will allhier nichts mr 
davon ſagen / weilen es eine Sach iſt / welche viekmehr cine gantze Hiſtorie 
abzugeben / als ein kurtzes Auß zůglein zu zieren wůrdig / wb co genug 
ſein wird / wann ich ſage / man ſolte von ſeiner hertzhafften Tapfferkeit 
unb Verſtand alles / ſo man verlangen koͤnte / in Verfolgung vidt 
groſſen Vorhabens / unter nachfolgenden Jahren erwarten 

Dieſer Fuͤrſt fief nod) ſeine Großmuͤthigkeit gegenbít von Algia 
ſehen / dann als er die Barbaren unter dero Veſtung Goulette nahde bey 
Chunis angetroffen / verbrente / und ruinirie er auff ben Grund bar Ad- 
miral, Vice- Admiral und Contre-Admiral, da bann tín jeder eine ſou⸗ 
derbahre Muthigkeit (eben laſſen / welche nicht geringer gegen die o 
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foren auf iria unterter Dung Gixrfclemabebeg igier / bat 





Vortheil von gleicher Importantz war. | i 

Sleich wic bae Reich eines Fürſten nicht gluͤcklich ſeyn fan / wann 
die Gerechtigkeit daſſelbe nicht unterſtuͤtzet;: Alſo wolten Ihre Majeſi. 
gantz Europa Urſach geben zu ſagen / daß ihr Koͤnigreich nicht gruͤne / 
Als die armund kleine der groß⸗ und reichen Unterdruckung zu entzichen / 


tant. ato fit vernommen / daß ít Aroigneund denen benachbarten Pro⸗ 


vintzein gar zu groſſe Unordnung vorgehen / durch die Gewalt der jeni⸗ 
gen / weiche fich in Auſehen befinden / unb den Armendas Ihrige neh⸗ 
nya / auch zu allerhand Ungerechtigleiten ſchreiten / umb ſich oon been 
Schwachen foͤrchten qu machen / lieſſen fic bem. Parlament eine Erklaͤ⸗ 
rung vortragen / umb ín ſolchen untertruckten Provintzien Gerichts⸗ o⸗ 
der / alſo genante / groſſe Taͤge zu halten / fic ſchickien Commiſſarien / 
nechſt Ordre | allen ben jentgen / ſo ſich mit Fug beklagten / Gerechtig⸗ 
Eeit widerfahren zu laſſen. Welches bann noch auff den heutigen Tag alſo 
feſt unb auffrichtig gehalten wird / daß ale bic Einwohner felbiaer Dro» 


Lintz / die Bewegung / ſo pre Majeſtaͤt qu dieſer fuge Sorgfaͤltigkeit 





getrieben / benedeyen. | 

Ich thaͤre aber der Tapfferkeit deß Ritters d Hocquincourt ur 
recht / wann ich bic Sonderbarlichkeitendeß Kampffs / welchen er gegen 
bic Oetomanniſche Galcren außgehalten / mit Stillſchweigen vorbey 
gienge. Dicſer Ritter batte (ich den ſieben unb zwantzigſien November 
inten Haven Delphino, ſechs Meil von Scio mit (einem Cif / unb 
einer klei sen Beut / die er nechſi beo dieſer Inſulerhalten patte / begeben ; 


Ale ihn drey unb dreiſſig Ottomanniſche Galeren / welche wenig Tag 


zuvor auf Dardanellen kommen waren / mituichthundert Janitſcharen / 
ano Munition ju bem Caneiſchen Succuto | nachdem ihme zuvor der 


BZaſſa durch einen Kauffmann befragen laſſen / ob er nichts zu verkauffen 


habe / deß folgenden Tags bcp aubrechendem Tage angefallen. | 
Dieſer Angriff geſchahe su Land unb jur See in deme die Unglau⸗ 
bigen einige Infanterie antem Hapen außgeſetzet / umb zu verhindern / 
daß man nicht paſſiren koͤnne / da dann bicfc 55. Galeren durch but groͤ⸗ 
ſten von den beyden Eingaͤngen mit ſolcher Wuͤterey Ics lof gangen / 
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daß ſein Schiff alſobald ohne Moſt feine Segel zerriffen | und das Hin⸗ 
dertheit deſſelben mit eitel Pfeilen bedeckt / der Leib deß Schiffs auch mit 
mehr dann hundert und funffzig Stũck⸗Schuͤſſen durchſchoffen ware / 
alſo / daß bie Angreiffer zu gleicher Zeit bie Lufft mit Freuden⸗ eſchrey 
erfuͤlleten / glaubend fie den S fen m 


ieg et e 

2X ber biefe tapffere Ritter / ob ee fich gleich Anfangs wegen beg 
Stille / nur zwey ſeiner Stuck bedienen fonte / miter[eete fid) bannody 
immer mit einer ſolchen Hertzhafftigkeit / bag ihme bas Glůck ſeine bem 
Tapffern ſederzeit be zeugende Gewogenheie nicht verſagen fonte / fons 
dern ihme Mittel gabe durch cine ſonderbahr⸗ gluͤcklichen Zufall umb 
ſeine ſelbſt eigene Feinde zu ſiegen. | TM 

- yr Realb⸗Schiff batte fich mit bem. Ginbern Theif deß ſeinigen 
verhencket / und madyte damit baf es durch ben kleinen Eingang oder 
Schlund außlieffe / da ct bann ben Reſt ſeines Geſchůͤtzes fonütilid gc 
brauchte / taf die Unglaubigen uad) Siebenſtündigem Kampff 
gezwungen waren zu weichen / in einer Verzweiffelung / die man ſich 
ficht einbilden Fan / nicht allein / daß ſie einer ſo wol dewrhrten maͤchti⸗ 
gen Flott ein einiges Schiff nicht bezwingen kůnnen / ſondern auch daß 


ſfie mehr dann 6oo. Janitſcharen verlohren / ohne die Verwuͤſtung 
Gaaleren / unb ſonderlich obbeſagter Real / welche ſolches uͤbel angefan⸗ 


gen. Nach dieſer Mannhafft unb Ritterlichen That / bliebe ber SXitter d" 
Hocquincourt, umb dieſelbe beo vollklommener su machen / zwey Ta⸗ 
ge daſelbſt und ſchoſſe auff die Stadt ohne daß jemand darauß fanc 


wrelches ihn / der auch ſeine Beute davon zu dringen Sorge trud / vere 


ankaßte / ſo wol wegen ber Stille / als 1000. Soldaten / welche mass 


umb den Hafen geſtellet / gegen die Pariſiſche Inſul su ſegeln / woſclbſt 


von dem Generaliffimo nach einer unvergleichlichen Activn empfan⸗ 
gen wurde / wie ers verdienet hatte / damit man aber nicht ſagen koͤnne / eg 
habe ſich in etner fo wichtigen Begedendeit geſchonet / fonte er zwey 
Pfeiü⸗· Schuͤß und Verlehung von dem Braufen der Stuͤcke verweiſen / 





dannoch aber ſagen / daß der ſeinigen nicht mehr daun viergig geblieben 


unb ohngefehr ſiebentzig verwunder warden. 
Das Ende dieſes Jahrs ware in Spanien traurig durch den Tod 


Philipi IV.Ob auch gleich Franckreich die Klug · und Guͤtigkeit pr» 
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Miegs⸗Haͤndel Eu R O P &UM. | r9 
Fuͤrſten ſehr erhobe / und die Ordnung der Gerechtigkeit allenthalden 


groſſes Vergnůgen gabe: So wuͤrde doch / gleich wie die Suͤſſigkeit bet 


Pd 


CBeitatanabten ohne Vermiſchung einige Bitterkeit aefofict wird / 
bic ſuͤſſe Gluͤckſeligkeit / deren damals gantz Franckreich genoſſe / durch 
sep Zufaͤlle zerſtoͤret / deren die erſte war der Tod der Koͤniglichen Mut⸗ 
tct Annavon Oeſterreich / welche in dem Schloß deß Louure, umb 6. 
biß 7. Uhr deß Morgens eines ſeligen Todes verſchiede / amzo. Tag 
Januarii 1666. inihrem o5. Jahre / mit einer wunderſam ſanfften Stil⸗ 
le / aber auch zu aͤuſſerſt ſchmertzlichſter Empfindlichkeit deß gantzen 
Hofs / alſo daß ſolche leichter ein⸗ als abgebildet werden kan / inſonder⸗ 
heit deß Kontgs der Koͤnigin / Monficur (deß Koͤnigs Bruders) uno 
Madame (der Hertzogin von Orleans) Ihr Leib wuͤrde ſieben Tag her⸗ 
nach mit moglichſtem Pracht und gewohnlichem Gepraͤnge nach 8. He- 
nys getragen. Man muß bekennen / daß Franckreich einen unbegreiffli⸗ 
ea Verluß andieſer Durchleuchtigſten Furſtin hatte / wiees dann 
aud barüber die Traur im Hertzen Traget. 

Das Zweyte / ſo die Ruh ín Franckreich verf Orcte/tar ein Kriegs⸗ 
Ankundigung zwiſchen ben beyden Cronen Franckreich unb Engeland / 
welche durch Waffen⸗Herolden außgeruffen und den 27. Januarii 
auff den Creutz⸗ Gaſſen umgeſchlagen wurde / deſſen Erfolg dann nicht 
wenig merckwuͤrdig iſt. | 

Gleichwie nun biefe Ankuͤndigung einige Bewegung verurſachen 
eufic/atfo geſchahe ſolches auch in S. Chriſtopho⸗Juſul / da ie Fran⸗ 
toſen danun den 17. Aprill Meiſter wurden. Der ſenige / [ober Engelaͤn⸗ 

ſe dem Commendanten zu Sales / wel⸗ 


t vor die Weſt⸗In diſche Compagnie 


von onbin Bericht erlanget von oct 
Holland und Engelland / nechſt Ordre / 
velches he ſagten Eommendanten veran⸗ 
zerteidigungfertig zu halten / und ſeine 
nition genau zu beſichtigen. 
Tagin ſolchem Zuſtand / und deß folgen⸗ 
(ct mitSoo. Soldaten beladene / von 
tbe Schiffe vorbey gehen / und daß bie 
3$ ij fel⸗ 


. gto |. DIARIUM | Zranhofiſche 
ſelbe jn denen Engliſchen Quartieren außzuladen geſotmen / erſahen / 
bewegte fic bic Einlangung ſolcher Trouppen / auff deß Feindes cefolu- 
rion, und was ſie in conſequenz, der zwiſchen beyden Natlonen vorge⸗ 
gangen erneuerten concordaten zu (jun eutſchloſſen ſeyen / qu driugen / 
eu welchem Ende man dann Abgeordnete an Ihre Gubernatores ſchick⸗ 
. &, Gleich wit Sie aber kein andere Antwort bekommetn / als / daß matt 
dem Innhalt deſſelben ein Gnuͤgen geleiſtet / indem der Krieg angekuͤn⸗ 
bct worden und entſchloſſen ſeye. Deſſelben ohne Quartier zu vollziehen 
nach Verflieſſung dreyer Tagen / fo gabe ber Frantzoͤſiſche Gubernatot 
fuͤnff Capitainen ber Inſul Urlaub / ihre Weib unb Kinder in der Still 
abfuͤhren zu laſſen/ und befahle dem Capitain welchet bae Schiff Con- 
cordia commandirte/ nach St. Martin / und St. Bartholomæi qu [afe 
tai unb alle Frantzoſen ſo in dieſen beyden Infulen waren abzuholen / 
wie auch ben Capitainen von €. Johann / von S. Mulo unt von S. Lo- 
uys eon Bagonne ʒwiſchen Nieues anb (S. Chriſtoffel / zu ſtreiffen umb 
die Gemeinſchafft dieſer Inſuln zu verhindern. | ACE 
Nach dem nun bie Sachen alſo angeorbnet waren / und die Franto⸗ 
ſen nunmehr nicht zweiffelten / daß ber Feind geſonnen fep (ic auß der In⸗ 
ſul zu jagen / entſchloſſe ſich der Commendant zu Sales ihnen vorzukom⸗ 
men / welches er erſt in zwey Stunden thate / ba er daß Werck anficngt 
im Quartier von Cayonne, allwo zwey Angriffe geſchahẽ / deren erſtern 
er commandirte / und deß gedachten Gubernaments Leutenant den zwey⸗ 
ten / nicht mehr Babinbinallem als 400. Mann / die Engelaͤnder abet 
ten 600. welche lange Zeit in guter Ordnung Feur gaben / und die 
fallende mit ungemeiner Tapfferkeit außhielten; aber unge achtet ihres 
Widerſtands / brachten bie. Frantzoſen dieſelbe durch unbegreiffliche 
Mannhafftigkeit unter ſich. Bid 
Nichts deſtoweniger vereintgten fie fid wieder mit zwey anderen 
: Xompagnim pon ohngefehr — auff einem Poſten bc 
ſagter Inſul waren / und wagten den zweyten Angriff / welcher bemerck⸗ 
wuͤrdigt wurde durch die Tapfferkeit / fober Commendant von Sules 
dariunen (eben lieſſe / aber auch zugleich dieſem groſſen Mann / durch fee 
nm Tod / endlich ware und haͤtten bie Frantzooſen / ohnt dieſen Verluſt 
und Fall von dieſem zweyten Anfall nicht weniger Ehre als von dem 
ERN : " 
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erſten gehabt /inbem fic bie dufferfle Spitze verfolgten / alſo / daß da der 
Sitter von S. Laurent, welcher in dem Gubernament beſagter Inſul 
folgte / ſich an die Spitze geſetzt und ihnen vorgangen / umb ſie auf der 
kleinen Unordnung / worinn fie ber Abgang ihres Haupts gebracht / zu 
zichen / ſein Exempel dieſelbe dergeſtalt ermuntert hat / daß ſie dennoch bie 
Victorie allenthalben vergeſellſchafften muſte. | 
Co muftc auc node weiter kommen 250. Frantzoſen ſtunden auff 
einer andern Seite gegen f. biß 600. Engelaͤnder / und tricben fie ebenmaͤſ⸗ 
Mſüůg in die Flucht / mit groſſem Verluſt der ihrigen / hernach fama die ome 
dere von dem erſten Angriff / welche bic Inſul durch zugehen entſchloſſen 
waren / und fuͤgten ſich zu demſelben / an bem Ort / wo man den Leich⸗ 
namb deß Commendanten son Sules abgeladen. T 
Allen biefen Soldaten giengen vorher / einer von ben tapfferſten A⸗ 
wericanern / weicher die verlohrne Kinder commandirte / ſo dann auch 
hundert und fuͤnffzig Schwartze / welche alſo in ihrem Zug brennen⸗ 
de Kertzen in den Haͤnden trugen und alles was in dieſer Begebenheit Ih⸗ 
nen vorkame / verbreãeten / welches nebenſt dem Geſchrey dieſer Schwar⸗ 
tzen / das ſchroͤcklichſte Spectacul gabe. Aber bit Laͤuge deß Wegs / die 
ungemeine Hitze / und Arbeit deß Kampffs / benebenſt bem Hunger unb 
Duurft / hatten dieſen ſieghafften Trupp dermaſſen geſchwaͤchet / daß er 
gezwungen winde / auff einem Poſten / ſo an einer Ecke der Sandes na⸗ 
he bey einigen Pfaͤtzen war / ſüll zu halten unb ſich daſelbſt cin wenig ju er⸗ 


friſchen. F 
Inzwiſchen machten fid ble Fluͤchtige Engelaͤnder uͤber bie Ber⸗ 
Morte nbi Wege bavon: unb hielten in ihres Gubernatoro 
' £Quartia Unterredung in aller Eyl / welcher nad) bem ct von dieſer Un⸗ 
pronung berichtet / die ſelbe gu raͤchen beſchloſſen / geſtalten er bann die be⸗ 
fc Truppen zuſammen gezogen / weiche ein tauſend Mann an der Zahl 
ſein mochten / und nach moͤglichſt erſinnlichen Kraͤfften die Frantzoſen 
bere nur noch dreyhundert waren / angefallen; Aber bep allem ihrem 
Erfer unb Hitze / waren ſie dennoch gezwungen einige et weichend zu 
kaͤmpffen / alſo / daß dieſes viel zu weit ju ruͤck gangen ware / umb den C av 
gelaͤndern nicht voͤlligen Widerſtand zu leiſten. Sie erwieſen 
ſolchen / daß es den jenigen mid von der — dieſer 





dation 


Waffen unb Geſchuͤtz übergoben, 


beſchũtzende Joimmcelificab(onberlich ini dieſer Begebenheit $egdnfliart 


la 
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Nation nicht unterrichtet ſeyn / unglaublich eorfómmen moͤchte / unb 
greiffen chren Feind hernach (o hislg an / daß ihr Gubernator tobblide 


mmit einer groſſen Menge ſeiner Zofficirer und beſten Soldaten / und de 


Uere ſich in hoͤchſter Eyl davon machte / alſo oen Frantzoſen bas 
Schiacht ⸗ Feld mit chren Toden bedecket lieſſen / und alle Wahrzeichen 


cinco (o volig unb zuymwůrdigen Siegs / aloſie haͤtten verlangen koͤn⸗ 
nen bavon ri ó 


trugen. 
Als der Sachen in dieſem Zuſtand waren / fame der Ritrer von 


S. Laurent mit den Truppen / und fuͤgte fic zu dem jenigen Trupp / tot 


cher fid) eben durch eine ſo anſehnliche That ſehen laſſen / ín — 
«cn Vortheil miteinander zu verfolgen / aber bie Feinde hatten felcies f 


bald nicht erfahren / afe ſie einen Trompeter unter dem Vorwand / 


Leich nam ihres Gubernators zu degehren / beſagtem Ritter zuſchickten / 
wiewol ce nur geſchahe / umb das Verhalten / der Frantzoſen zu erfahren 
von denen fic nidyte freundliches gewaͤrtig ſeyn koͤnten / ſie begehrten bd 
andern Tags zu tractiren / welches man qhnen bewalligte / die apitulate 


Don vwurde gemacht / vermoͤg welcher ſie all ihre Veſtungen nechſt dem 


Y 


Dieſer vollkommene Sieg nun erweiſet ja bae Gluͤck unbbit 
Hertzhafftigkeit der Frantzoſen jur Genuge / und daß er die Lilien allzen 





hat / indem ſie mit ſo wenig Macht ſich dieſer gantzen Inſul bamáditi 
get haben / und zwar faſt ohne einigen Verluft / wann ſie nicht den tapffen 
Tommendanten von Sales gelaſſen haͤtten / deſſen Todjedoch durch ſei⸗ 
nc Tapffer⸗ und Froͤmmigkeit der Geſtalt beherrlichet worden / bof mati 


ihm nnr echt thaͤte / wann man ihn beklagen wolte. 


Inzwiſchen aber / weilen der deß Gubernators son S. Cfriftoff 
Stell erfuͤllende Rittervon S. Laucentz (abe / daß / ob gleich bie Capitu⸗ 
(ation cingerichtet / es nichts deſtoweniger ware / dz man ſeiner Schantzen 
wol wahrnehme | thaͤte er dem General Agenten in Weſt⸗Indien dieſen 
Verlauff su wiſſen / mit Begehren dz et chiſtens mit fertigem Curs 
kommen wolte / welcher tan ſo bald drey Schiff abfertigte / und in 4 
Stundent zwiſchen denen Inſulen Nieve unb Sanct Chriſtoff hinuͤbe 


ſegelte. Dadann gleich wie die von Niere ſolches mit Verdruß - 











* 
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reude ſahen / dieſelbe andy / fo 
! Empfang⸗ und Begegnung 
id nach beyderſeits abgelegter 
Abſeglung vieler Schiffe / umb 
Engelaͤndern zuſtaͤndig / zu 


ien eines Außzugs getreten 
arlichkeiten Peffen / ſo ſich uns 
dieſen weit entlegenen Orten 
feich ben Lefer mit kuͤrtzlicher 
wuͤrdiges vorgefallen / zu ver⸗ 


n Verfolgung ihres Siegs - 
Nittelen von Neu⸗Engeland 
er nod) beſſeres an der Seiten 
chuůͤſſen verwüſteten / weil ſie 
zoͤpffen konten. Der Ritter 
yore Mont Garmel qu dieſen 
raffcer zu verſchiedenen mah⸗ 
liche Schiffe an / welche e 


beer zu Grund richtete; unb 

ranckreich kehrete / ihne zwey 

ſie an / und hielte einen ſcharpf⸗ 

tapffere Ritter ſich mit Er⸗ 

biß er endlich durch die Nacht 

Von ahnen geſcheiden worden / da ct nur etzliche der ſeinigen verwundet be⸗ 







: S" Den itta de Breſſay gienge es nicht alfovon ſtatten / dann als 
in Schiff auß zubeſſeren / ſich auffgehalten / wurde er mit ſeiner Auß⸗ 


m hm von zwey feindlichen Sregaten gefangen. — ber ber Gitter Vil- 


nor ware gluͤcklicher / indem er ſich nicht / ſeine / ob gleich (cbr verderbt 


| pw rm Waſſer fangende Beute außzubeſſeren / auffgehalten / 


in das Schiff getreten / welches der Ritter von Leons comman⸗ 
VWiecr unb Zwantzigſter Theil. Aaa dirte / 


⸗ 


— 


N 
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dirte / worauß er einige Zeit hernach bae jenige / fo er verlaſſen atte / zu 


Grund gehen (abe. 


Gleich wie aber die erſte Begebenheit / worimen ſich ber Ritter 
Groslieu ſo tapffer ſehen laſſen / ihme guͤnſtig geweſen / alſo ware die 
zweyte / welche er mit drey Fregatten hatte / nicht (o gluͤcklich / bannnady 
einem lang⸗ und tapffern Widerſtand wurden zwey unb zwantzig ber ſei⸗ 
nigen verwundet / und elicf nieder gemacht / alfo daß ihme nicht mehr 
bann ſiebenzehen Mann zum Streit uͤberblieben / unb er mit der Picken 
in der Hand umbgebracht worden. 

Die Frantzoſen wolten noch beſſer dran / und ſich auch in der Inſul 
Mattinique ſehen laſſen / woſelbſt / als ſte außgeſtiegen / und beyderſeits 


einen hefftigen Kampff gehalten / fie endlich den Sieg uͤber bic Enge⸗ 


lander erhalten / alſo / daß / da die Zeitung von dieſem Verfolg / Ih. Maß. 


in Engeland gebracht worden / ſte dem Milerd Villougby Ordre erthei⸗ 


bet / ſich i Perſon dahin zu verfuͤgen. | 

Dieſer Milord (affe dieler Ordre zu Folge mit rzoo.aufertefener 
Mann zu Schiffe / unb ſegelte in ſolcher eylſamen Geſchwindigkeit 
fort / daß er in anderthalben Tag in den Haven ber Martinique, mit ei⸗ 
ner Flotte oon 17. Segel einlieffe / woſelbſt alo er zwey Tage herumb⸗ 
geſtreffet / ohne daß er etwas außrichten koͤnnen / ſegelte er nach ben ficis 
Qd Xainten Inſulen gu. 

Dieſe Engliſche Flotte grieffe fo bald jte Schiff vou ber Srat» 
toͤſiſchen Compagnie an / aber der Capitain Baron, welcher deren cines 
commandirte / als er nad) einem tapffern Widerſtand ſahe / Idaß es niche 


anders feyn konte / als daßer gefangen wurde / ſteckte ce mit Feuer an / und 


bcr Capitain / welcher das andere commandirte / alo er folches thun wolte 


wrurde durch cine Si enge Volcks / die ihn gefangen nahmen / verhindert. 


Milord aber / als er hernach in den Eingang ber Inſul kommen / raumete 
etliche Gebaͤue / deren Leute zu Verwuͤſt · und Verheerung bcr Frantzo⸗ 
ſiſchen Schiff / uad der Einwohner Haͤuſer gebrauchet wurden / fic be» 


maͤchtigten ſich auch aner Veſtung / deren Einnahm ihnen gar leicht 
woare / indeme die / fo diefelbe commandirten / ſich mit den Ihrigen ín Si⸗ 


cherheit begeben hatten. 
Ce ſcheinet / daß die Fuͤrſehung felbft in dieſer ddnde bie 


Frantzo⸗ 


riegs· Haͤndel. EUROPEUM, 03 
Frantzoſen fich bemdfete / benen ber Feind Uberfall fonften atte Mittet 


ſich zu Dann ce erhube fich ein Wind / wel⸗ 
cher der 't hemmete / und alle ihre Segel hin und 
her verf agelandern zuſtoſſende Widrigkeit bay 
als ſied ít geben ſich sur Wehr zu ſtellen / (ie 
auch ſe Epfer gethan / zu bem Ende der Guber⸗ 
tiator t loffen/ben Officirn anſagte / Gr finde 
gut der un / welches darauff ſo bald entſchloſ⸗ 


ſen als vorgetragen wurde / umb durch einige Verzuͤgerung den Enge⸗ 
laͤndern keine Anlaß ju geben / ſich sur Gegenwehr zu ſtellen. 

Zum tapffcrn Anfang dieſes Anfalls nun commandirte er 120. 
Mann (o meiſtent heils mit Aext⸗ und Beulen / die Palliſaden der Ve⸗ 
ſtung damit abzuhauen / bewehrt / darzu auch nod) mit zwey Koͤrben von 
Granaten verſchen waren / unb verordnete / ale commandirend zwi⸗ 
ſchen den beyden Veſtungen / daß bep waͤhrendem diefem Angriff / eini⸗ 
gc andere Truppen fid) einer Hoͤhe bemaͤchtigen / und dadurch verhin⸗ 
ban ſolten / daß denen Angegriffenen keine Huͤlff zukommen koͤnne / 
noch welchen er eben dieſelbige Ordre allenthalben ertheilet / und bey an⸗ 

brechender Nacht / die ſo jum Angriff verordnet waren / marchiren lieſſe / 
ſo dann denſelben mit ſeinem Hinterhalt folgte. 

Nach deme bie Sachen alſo verſchen / und eingerichtet waren / gab 
man Ordre zwey Stuͤckſchůſſe zum Zeichen zu thun / und hernach 4. an⸗ 
dere von einer Batterie welches [o bald nicht vollzogen wurde / als die 
Engelaͤnder fich zuruͤck zogen und ihre Faͤhnlein verlieſſen. 

Die Frantzoͤſiſche Truppen bezogen darauff ihre Poſten umb nit 
bloß und auff dem Anlauff ju ſtehen / und ote Feinde dorfften ſich nicht 
ſehen laſſen / ſondern waren gezwungen Quartier zu begehren / denen dann 
alles / ſo in dergleichen Begebenheiten billich / bewilligt wurde. 

Dieſen Widrigkeiten folgten bey den Engelaͤndern noch andere / 
unter welchen ware die Einnahm bcr Juſul d' Antique, deS. Euſtache 
und Tabago. In der Erſten eroberten die Frantzoſen 16.Stuck Ge⸗ 
(6/5. Faͤhnel unb viel Beute. Und dieſe Eroberung wurde vergeſell⸗ 
ſchafftet durch Einnehmung der Veſtung Bouron, deren Sonderbarligk. 
aber vielleicht bem Leſer Verdruß erwecken | unb bic Schrancken eines 

| Aaa if Auß⸗ 


stc mE DIARIUM | Frantedſiſche 
Außzugo uͤberſchreiten wuͤrde; Gnug iſis / wann mir (aget / daß unſere 
tapffere Frantzoſen in die ſer wie allen andern Begebenheiten ber. ihnen 
gewohnlichen Tapfferkeit gnugſame Zeugnuß gegeben. 


Indeſſen (ich nun dieſe Frantzofen ín dieſen frembden Laͤndern ſe⸗ 


hen lieſſen / ſuchte der Hertzog von Beaufort alle Gelegenheit mit den 
Engelaͤndern zum Streit zu kommen / wiewol doch alle dieſe Hitz bey⸗ 
ben Seiten nicht afe in oer Scharmuͤtzeln / unb. Eroberung einiger 
Schiffe an beyden Seiten erſchiene. | 

9 (fle biefe Feindſeeligkeiten aber: endigten fid burd einen Frie⸗ 
dens⸗Tractat / welcher oer Geburt cincr Princeſſin folgte / die der Him⸗ 
mel Franckreich ſchencket / und durch ein ſolches Gd. ate: Unterha⸗ 
nen deſſelben / ihre gemeine Freude zubezeugen Anlaß gabe. 

Welche Freude dann ſich nicht in Franckreich allein enthalten kon⸗ 
te / ſondern durch den Hochwurdigten Ertz⸗Biſchoff von Ambrun, ex- 
traordinarie Abgeſandten in Spanien zu Madrit aſo erſchollen / taf 
ſelbige Stadt über bet Magnificenz. welche dieſer wuͤrdige Abgeſandte 


su an Tagebung ſeiner ob dieſer durchleuchtigſten Geburt empfindender 


Sraiben/ermirfegang beſturtztwar· — Einige Zeit vor ihrem Tod / lieſſe 
bic Koͤnigliche Frau⸗Mutter / nach bem fie zu Gedaͤchtnuß deß Catholi⸗ 


ſchen Koͤnigs / Ihres Bruders / alles / ſo die Gebuͤhr und Hoͤflichkeit in 


dergleichen Begebenheiten erforderen / gethan hatte / den Marggrafen de 
Ia Fuente, Spaniſchen Abgeſandten / zu (icf ruffen / und gabe ifm münd⸗ 
lich su vernehmen / daß unter ben Schmertzen emer toͤdtlichen Kranck 
heit ſie ſich dennoch gluͤckſelig achten / und mit groſſem Vergnuͤgen ſter⸗ 
ben wurde / da ſie den Frieden zwiſchen ben beyden Cronen / auff ewig / und 
gegen alles ſo ihn zerruͤtten moͤchte / beſtaͤttiget ſehe / daß ſie auch zu die⸗ 
(cm Ende mit hoͤchſtem Eifer wuͤnſchte / bas Spanien ban: Koͤnig ib 
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tholiſchen Koͤnig fo Doch importirende Sache zu autem Ende zu brin⸗ 
gen / mit Verſicherung / daß ihre Zwiſchenkunfft bey dem Koͤnig ihrem 
Sohn nicht wenig fruchten unb. derſelbe verhoffentlich auff ihre Bitte / 


unb in Anſchen deß Friedens / ſeiner Gütigkeit nach / etwas von ſei⸗ 


aem Intereſſe nachlaſſen wuͤrde. 

Der Marggraf de la Fuente ſchriebe der regierenden Koͤnigin in 
Spanien / und empfinge nach einer zimlich langen Zeit zur Antwort / ei⸗ 
ne außtruͤckliche Ordre / zu erklaͤren / daß fic umb einiger conſiderati-· 
on, wie ſie auch ſeye / von einiger Bequemung zu dieſer / von Ihr vor 
ungerecht gehaltenen Anforderung / nicht wiſſen / noch ſich dazu ver⸗ 
fice wolte. Welche ſo runde Weigerung / ob (it gleich damal bie 
Sach zu einer zimlichen empfindlichkeit haͤtte bringen koͤnnen / ſchobe es 
dennoch der Allerchriſtlichſte Koͤnig auff / in Meinung die Koͤnigin in 
Spanien ſich dißfalls noch beſſer unterrichten laſſen wuͤrde. 

Injzwiſchen aber als Ihre Allerchriſtlichſte Majcſtaͤt ſahen / bag 
auff dero Schreiben an bie Koͤnigin in Spanien / ſie keine Vergnuͤgung 
erhielten /foubern man noch darzu von ben. Untertpanen.ber ihme ange⸗ 
fallener Herrſchafften neue Pflichte nahm / glaubien ſie / eine ferner und 
langere Gedult moͤchte ihren Gerechtſamen nachtheilig ſeyn / unb ente 

Europa die Gerechtigkeit ihrer An⸗ 


ubegeben / umb die ſenige ſo ihren 


nergeben weigeren wuͤrden / zu ihrer 


archen ware allzu gerecht umb nicht 
htigkeit ſeiner Waffen erſchiene ac 
gantz glücklich war / wie der Erfolg 
teiſt lieſſe der Koͤnig die Deputirten 
fordern / welchen er vermeldete / daß 
diederlanden zu thun / umb die Koͤ⸗ 
"er Herrſchafften zu ſetzen / jedoch 
oden letzten Tractat mit Spanien 
anbefrblen wollen / in ſeiner Abwe⸗ 
eſtin zu empfahen. Worauff E 
f bie Picardie nahmen / weil ber Koͤ⸗ 
9(aa ij nig; 


m4 
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nig (id) umb die Gegend Peronne, woſelbſt der General Cammdplat 
oc Truppen ware / zu befinden / und bie Koͤnigin fid) nad Compicgne 
allweg der Herr Cantzler und der Rath ſeyn ſolte / zu begeben entſchloſſen 
ware / dicſes alles geſchahe im Monat May / und ju Ende deſſelbigen 
erhielte man die Zeitung von deß Pabſts Alexandri VII, Tod | welcher 
alſo geſtorben im 68. Jahr ſeines Alters / nach bem er zwoͤlff Jahr einen 
Monat und vierzehen Tage ocn Heil. Stulbeſeſſen. 

Als mantas Conclave zurichtete / erklaͤrte fic) bet Hertzog von 
Chaunes, Ihrer Majeſt. Abgeſandter zu Rom gegen bas Heil. Colle- 
gium, daß cr von bem Koͤnig ſeinem Herrn / ate erſten ChriſtlichenFuͤr⸗ 
ſten / und der Kirchen erſtgebohrnen Sohn außtruckliche Ordre em⸗ 
pfangen / alles ſo Ihre Majeſt ju Sicherheit deß Conclave unb Wahl 
eines neuen Pabſts beytragen koͤnte su thun / und daß Ihre Majeſt. keine 
Außſchlieſſung vorzutragen haͤtten / ſondern darfuͤr hielten / daß keiner in 
ber Zahl waͤre / der nicht dieſen Platz zu betretten würdig (cc. 

Einige Scit hernach wunde der Cardinal Roſpiglioſi eon Piſtoye 
zum Pabſtthumb crfaben/ ju unbegreifflicher Freude ber. Chriſtenheit / 
welche allerhand Glaͤckſeligkeiten von ſeiner Regierung erwartete. Wie 
dann auch in der That der Nahme Clementis IX. welchen er annahme / 

unb der Anfang ſeines Pabſithumbs / gnugſamb an. Tag geben daß 
man kein wuͤrdigers Subjectum haͤtte erwaͤhlen koͤnnen / den Apoſtel⸗Fuͤr⸗ 
ſten⸗Siuhl zu beſitzen. Zu eben ſelbiger Zeit vernahme man den Tod 
der Koͤnigin in Polen. | 
Damit wir aber wieder ju unſern Kriegs⸗ Haͤndeln fommen/ beſe⸗ 

fcn mir bie Koͤnigliche Armee / welche / ſo bald ſie in Flandern augelangt / 
gleich Charles Roy wegnahme / fo ein umb deſto mehr merdeod 
Platz iſt / als er nur 8. Meil von Bruͤſſel enilegen: Ihre Majeſt lieſſen 
auch in Betrachtung / wie viel daran gelegen / einige Paſteyen / ſo der 
Marggraf CaftelRodrigo;bef Catholiſchen Koͤnigs Gubernator / eini⸗ 
ge Zeit zuvor verwuͤſten laſſen / wieder auhbeſſeren unb hielten ſich einige 
Tage daſelbſten auff / umb durch dero Gegenwart die daran arbritende 
Werckleute auffzumuntern / dieſer kleine Fortgang vermehrte die 
Hertzhafftigkeit unſerer Frantzoſen noch nicht zuvergnuͤgen. 








-— 


* 
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Der Marſchall d' Aumont wolte fic auch vor Berque (eben laſ⸗ 
ſen / zu welchem End bann er fic mit cincm bal (einer Armee vor ſel⸗ 
bigen Ort begeben / und den Herrn duPaſſage bereits allba gefunden. So 
bald er ankommen / ware er ſeine Quartier außzutheilen / und fich zu dem 
—— fertig zu machen bedacht / deren erc eine dem Hrn. Jr. du 
Paſſage aufftruge / die andere dem Hertzogen von. Roanez, und ben. An⸗ 
fang an denen Lauffgraͤben machte. 
Dieſer tapffere Commendant ſehend / daß der Gubernator c 
Orts entſchloſſen war fich feft zu halten / auff Verſicherung einiges Suc- 
curs,et lieſſe demnach ben Angriff thun / und die jenige denen cr auffge⸗ 
tragen war / thaten ihn mit ſolcher Mannlich⸗ und Vorſichtigkeit / daß 
flt ſich der contre ſcarpe halben Mond / inb inegemein aller auffcem 
Wercken innerhalb 5. Stunden bemaͤchtigten / alſo / dz der Gubernator / 
welcher co ſeinen Hohn gehabt hatte / daß man ihm zugemuthet / er ſolle 
ſich ergeben / gezwungen war / wie ungern er es gethan / unb wie groſſe re⸗· 
ſo lution er gehabt / eine Capitulation zu begehren / vermoͤg weſcher ime 
bewilli zet worden / allein mit Gewehr unb Bagage auß zuziehen. 
Nachdeme nun der Marſchall 4' Aumont ji Sicherheit deß rte 
Ordre geſtellet / wolte er ín (einer Erwerbung weiter ſchreilen und vor 
Furnes gehen / welches ct an drey Orten angriffe. Dom lan von Toledo 
(ubrrnator dieſes Orts bezeigte durch groſſes Feur ſcines Geſchuͤtzes 
unb Mußqueten zimliche reſolution, umb zu weiſen / daß er in einem Zu⸗ 
ſtand ſeye / ſich zu wehren. Aber dieſer Widerſtand waͤhrete nur drey Ta⸗ 
ge / nach welchen er gezwungen war ſich ju ergeben / ſchend / daß die Be⸗ 
laͤgerende / durch fo wenig ín kurtzer Zeit gemachte Lauffgraͤben / bereits 
an den halben Mond beſchaͤfftiget waren / alfo / daß er folgenden 
Tages mit 300. Mann außzoge / au Verzweiffelung dieſen Platz ret⸗ 
tcn zu koͤnnen / da er doch zwey X Bor Succurs zu empfahen frep hatte / wei⸗ 
len die Frantzoſen nur den dritten Theil der Plaͤtz einnehmen koͤnnen / 
welches bann ben Sieg umb ſo herrlicher machte. 


Es ware einmal nichts bcp dieſem Feldzug woruͤber mannícht be 


ſtuͤrtzt wurde / indem Ihre Majeſt. mit bem unverdroſſen⸗ unermuͤdfamen 


Eyfer / welchen ſie in allem ihrem Thun ſchen laſſen / arbeiteten / * 
ihre 


b. 
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fere Truppen unnůtzlich dalaſſen wolten / beſchaͤfftigten ſie demnach mit 
Belaͤgerung be Stadt Tournay / weiche fid) fo bald ergabe / 
als fie belaͤgert wurde / wiewol es eine von ben unb 
Aelteſten Plaͤtzen in Flandern ift / ſintemal einige nad, bem Cælar es vot 


die Wohnung der Nerviensfjalten wollen. Sie iſt am Eingang von 


Henaut, merckwuͤrdig wegen ihrer Groͤſſe / Reichthumbs und Zierligkeit / 
worzu ber Fluß Eſchaut / welcher mitten durchfließt / nicht wenig Gilffet. 
Ihre Gelegenheit machet ſie von Natur feſt / ſo wol als die Kunſt und 
Ileiß der Menſchen; dann auſſer dem / daß ihre Mauren auff die alte 
Weiſe auff 58. Tag befeſtiget und wit einem groſſen Waſſergraben 
umbgeben ſeyn / hat (ic noch eilff Ravelin / ſo in ben Graben hervor gehen/ 
und von bem Mauerwerck unterſchieden ſeyn / von wanucn manüber de 
ne Bruͤcke darauff gehet / und ig beſchuͤtzet durch cine Citadelle oder Ve⸗ 
ſtung / welche an dem aͤuſſerſten Theil der Stadt an dem Ufer deß Fluſ⸗ 
(co Eſchauliget / tmb Durch andere Befeſtigungen metr / Ihre Maje⸗ 
ſtaͤt keſſen demnach ihre Truppen über die Eſchaut vermittelſt cime 
Schiffdruͤck gehen / welche dann bereits von den Lothringiſchen unb aem 
jenigen Truppen / ſo unter den Herrnde Pauvez und d' Aragnan tit 
aud mitiz0oo. Pferden von deß Marſchalls d^? Auniont Armee umbo 
geben war. Im̃nteiſt commandirten Ihre Majeſt. die vor alles ſorgeten 
ben Grafen von Locge unb ben Herrn des Fourneaux hin und bera 
ben Succurs zu verhindern / zu ſtreiffen. Dieſe Ordre ware — 
ſtatt kommen / daß 50. Mußquetirer / ſo von Bruͤſſel kommen / bobus 
verhindert / und an einer andern Sciten soo. Mann ſo ſich ibit Stade 
begeben wolten geſchlagen worden. 
€; ware noͤthig noc eine Schiffbruͤck über bie vorige sn ſchlagen / 
welches auch gluͤcklich von ſtatten gieng / und derffte man die Zeit niche 
groß verberben einen Regulir⸗Wall ju ſchalagen / indem das mu 
unb Zaͤunen alſo zerſchnittene Band daſſelbe dergeſtalt erſparrete / 
man nicht groſſe Muͤh anwenden dorffte / ſoſche in einander 
fuͤhren / zu welchen End die Guarden jur. Lincken unb Picardie wie aud 
Catalogne zur Rechten commanbirt wurden umb bie Auffſchnidte au ei⸗ 
tet Seiten ju oͤffnen. Es ware auch noͤthig zwey falſche Angriff / eb 
ten qur lincken der Guarden unb den andern qur Rechten der Picardie 
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Kriegs· Handel. ROPMXÆVm. | Soc 
zu beſtellẽ / zum Haupt habende den Marſchall von Gtammont, worauf// 
fad, oem ſie etwas gearbeitet / ſie offentlich die contreſcarpe angriffen / 
allwo ſie ſich cinquartiicen / unb zugleich ber Palliſaden bemaͤchtigten. 

 . W:Dirfteallee geſchahe ohne eintziges Batterie⸗Stuck unb one ei 
nigen Anfall jenjeit deß Fluſſes Elehaut, ja ohne daß mehr bann 4. Soi⸗ 
daten umbkommen / unb einige mit denen Officirern / welche ungeachtee 
ver Belagerten Feur gebens / ſich umb bie Wette ſehen lieſſe / verletzet 


faltetsen Stück⸗Schuß bey ihme niederfahren / elder drey Pferde 
thia nahme / deren yocp von ſeinen Edel⸗knaben beritten waren. 

Dir Unbewegtichkeit / ſo Ihre Maj. in ſelbiger Begebenheit ſehen 
lieſſen / beſtͤruzte jederman ſo umb (ie war. Er beſuchte die Auffſchnitte 
enit einer unbegreifflichen Unzaghafftigkeit vergeſellſchafftet von Mon- 
ficuc ſeinem eintzigen Bruder / und ob gleich die Belaͤgerte unglaublich/ 
— Gd als Mußqueten Feuer gaben | famen dennoch diefe 
5. erfonen mit allen denen [o um fic warm zuruck / ohne daß jemand 
von ihnen die geringſte Verletzung empfangen. 

Ein ſo großmathiges Exempel unſers unůberwindlichen Monar⸗ 
chen ermunterte den ibm folgenden Adel dergeſtalt / daß ein jeder auch ſei⸗ 
ac Tapfferkeit bezeugen wolte/ alſo daß nad bem die Belaͤgerten einen 
Aberauß tapffern Außfall gethan / und den Frantzoſen nur dardurch 
Gelegenheit gegeden / ſich ſehen su laſſen / wie ſie bereits zuvor gethan / wa⸗ 
ren ſie gezwangen / an att ber Reſolution fich zuwehren / ſich zu ergeben 
zu entſchelieſſen / durch bít Capitulation welche der Koͤnig mit be De⸗ 
putirten der Stadt uncerzeichnetee. 

Der Marggraf von Trefigny,bey Gubernator darinnen war / zoge 
ſich mitſeiner Guarniſon ín das Schloß / und bedrohete die Stadt / ſie fu 
berbrennen / aber nachdem ſie ůuͤbergeben war / hatie man fo bald nicht eini⸗ 
Auffſchnitie gegen ſeine Veſtung gemacht/ und vier Staͤck auff eine 
cerie geſetzet / als er begeBrte zu Capitaliren / welches ime nechſt al⸗ 
lenn den jenigen Vorthoil / ſo ein Gubernator begehren kan bas. Geſtuck 
außgenommen / verwilliget wurde. | | 


Wier und gianeigfe Theil. Bbb So 











— 


Der Koͤnig beſuchte ben qut ſelbigen Zeit die Auſſenwercke / und 


$2 DAKISAO Frantofiſche 
So bald ſich dieſe Stade ergeben batte / lieſſe ber Koͤrig ein Theit 
(einer Truppen hinein geben / und zoge in Geſellſchafft feiner ſchoͤnſten 
amb meiſtens gezierten Truppen vom Feld jue € tobt hinein. Dicſer 
Glorwuͤrdige Fuͤrſt erſchiene faum am Thor / als man von allen Cus 
ben dieſer necu⸗ erworbener Volcker Zuruffen hoͤrcte. Nach bicfem lieſſe 
et Gott vor dit Eroberung einer ſo voruchmen Stadt dauck en / und en⸗ 
pftenge die Ehrerbietung und Julbigunge/D fite eon vem Cotabt 
€ orpo und den Deputrten ber Staͤnde von bet Probſtey G'oumap/ 
"ipee del E e n bic zu Sicherheit dieſes 
| e noͤchige Ordre ilct 
Sie Eroberung dieſer Stadt folate bic Eiunahm der Stadt 
Douau bald / getegenan dem Slug Scarpe, die va. dem von 
Duras und dc Eillebonne commandirte Truppen hatten dem Feind 
durch einen falſchen Marſch bie Forcht der Belagerung Courtray ein⸗ 
gejagt / und befetzten dieſen Platz in ber Zeit / da der Marſchalld' Aumons 
ommandirt war / die Vorſtatt zu Laille auʒuſtecken. | 
. Gier Ort ligt in eins groſſen Ebene / ſruchtbar em Geral? 
s. Meil von Arras und s. von Lille. On ſeiner Eroberung wore boe 
. €panicrn (o viek gelegen / daß fie fich obne Zweifel derſelden zu Huͤlff qu 
femen bemuͤhet haben wuͤrden / wann fit geglaubt haͤtten / daß eo ibn 
moͤglich waͤre / Ihre Majeſtaͤt nun kamen von Douay,, aber in dem ſte 
Kundſchafft cingezogen / wur den ſie eimger Cavalerie pindid mal bey bey 
Stadt gewahr: Sie nahmen ſo bald zoe. Reuter vom Oberſten Regt⸗ 
ment mit einer Schwadron zum Hinderhalt / umb auff ſie loß zu gehen. 
Die Freywillige wolten dieſe Gelegenheit auch nicht fahren laſſen 
kfonberbat viel vom Regiment Bouullon, ſondern machten ſich alle 
nach dem Eximpelihres Fuͤrſterauff / welchen dann unt dena raſen von 
Soiſſons wor Aurergne und dem Aertzagvon Roan ſich am erflenauf 
und vorauß begabe / aiſo / daß fte Dit Feinde / ungeochn bes Geſtuck unt 
Wusqueten Feur gebens / biß an die Contioſcharp jagten / deſſen Ke 
|. anntnb fo groͤſſere Ehre hatten / wiewol nichtwenig Gefahr babey We» 
we] weilen bep. Konig von ſeinem eintzigen Bruder vergeſellſchaffeette 
nahe gnug dey ine geweſen / umb ihre Tapfferkeit zu erfahen 
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Kriegs⸗Haͤnde. — umRO P £uM. 35) 

Man hielte zu eben ſeibiger Seit vor gut bas. Geſtůck ſpielen zu 

laſſen / alfo daß die Auffſchnitt durch cin Battaillon von deß Koͤnigs 

Regiment geoͤffnet und beſetzet war / wiewol (ic 4000. Mann von der 

Infanterie gehalten. Dieſe Aufaͤll aber wurden. mit ſolcher mannſu⸗ 

a Tapfferkeit gethan unb giengen fo ol von flatten/ alo man haͤtte 
n 


Der Koͤnig ſchend / daß bit Sach ſo weit kommen / hielte vor rath⸗ 
ſamb / die Stadt auffzufordern mit Bedrohung / daß er auff den Wei⸗ 
gerungs⸗ Fall tad) ber Schaͤtffe gegen fic verfahren wolte; Su welchem 
Ende cinem Trompeter dieſe Verrichtung auffgetragen / und dem Gra⸗ 
fen von Grammont, 4u gleich befohlen wurde / iine nach ſeinem Gut⸗ 
duͤncken zu ſagen / was er reden ſolte. 

Die Einwohner ſahen / daß ſie ſich nicht mehr halten konten unb 
ſchickten ihre Deputirten / alſo daß die Ubergab beſchloſſen war / welche 
ale ſie nach bem Vergleich ber Capitulation / beſchehen / der Konig eine 
Sarniſon voo3. Compagien von den Frantzoͤſtſchen Garden / mit vier 
Schtritzeriſchen / und drey hundert Pferden da lieſſe unter bem Com⸗ 
mando deß Herrn von Apremont , zur Erkaͤndtnuß (einer Tapfferkeit 
bey der Belaͤgerung · 

Die Wannlichkeit deß Marggrafen von Ville Roy erſchiene auch 
allzuwol umb allhie verſchwiegẽ su werden: Dieſer großmuͤthige Marg⸗ 
gtaf triebe an der Spitze ſeines Regiments ín kurtzer Zeit (o ſtarck au / 
bcp dem Graben deß Angriffs / an Seiten der Valencianer / ohne zu wiſ⸗ 
(«m vas vor gegangen war / daß ich mit Watheit (agen fan / da der Koͤnig 
nicht eyligſte Ordre geſchickt haͤtte / auß Bewegung der Einwohner 
Schreycus / die Stadt ín wenig Zeit eingenommen worden waͤre. Der 
Marggraf von Caſtelnaut erzeigte ſeine Tapfferkeit auch mit ſeinem 
Regiment vor der Veſtung. Immittelſt vollzoge ber Marſchall bie 
O dre ſo er empfangen / gluͤckuch: Dann als er an der Spitze ſeiner 
Truppen von Armentieres, weggezogen / laͤgerte er fich einen Piſtolen⸗ 
Schuß vor Lille, und nach dem er einen Tag und Nacht allda geblie⸗ 
ben / umb bdie zwey groſſe Vorfiaͤtt mit noch 70. ober So. Muͤhlen zu ver⸗ 

brennen / faſte er auff der Bruͤcke zu Thaiſin Poſten jum Vortheil der 

Belaͤgerung von Douay,ale fid dieſer ign o dai 
| , E ij der 
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ba Frantzoſen ergeben hatte / nahme er ſeinen Marſch gegen Courtra y 
mit folcher Geſchwindigkeit / daß er zeitlich gnug daſelbſi an kame / umb 
ſeine Quartier ein zurichten. 

Courtray iſt ein uͤberauß feſter Ort / gelegen an bem Fluß Lis, veich 
unb durch cin ſehn regulir⸗gebaute Veſtung verſtaͤrcket. Als ſeine Be⸗ 
baͤgerung beſchloſſen / lieſſe der Marſchallde Aumont die Gemeinſchaffts 
torüdt auffſchlagen / und werfatiate alice (o zu den Auff ſchninan noͤthig 


ar. 
Zudem End verordnete dieſer Genctakdrey Aufalle / und ungeach⸗ 
, &t ber Belaͤgerten ſtaͤtigen Feur gebens / ihaͤte man die Augriff mit ue 
cher Tapfferkeit / und wurde alles durch bic Generals⸗Perſonen fo tof 
angeordnet / daß die Einwohner deß andern Tags capitulirten / und ſich 
der Diſcreuon beg Marſchalls d' Aumont ergaben / welcher abet keinen 
— ſondern ſte zudeß $ oͤnigo Belicben 


E nach / als bic Koͤnigliche Gruppe bic Stabt in Beſitz ge⸗ 
— die Veſtung / welche / in Betrachtung ter wenigen Seit 
tit fic ſich mie einer ſo groſſen Menge Volcks (nehmlich 2000. wol be⸗ 
wehrter Mann) gehalten hatte bereits cryittate/ (id dannoch feſt hal⸗ 
ten; Aber ale fic bic Arbeiu der Belaͤgerenden ſahe / ergabe (ic — 
folgenden Tags und zogen die Truppen / nach der Capitulation / allein 
mit Gewehr und Bagage auß. 
*ymmittdfiwaseber SKeft ber Aumee nich tid fig. Ser Margatk 
von Crequy , welcher deren cin Theil commandirte / nahm Bitburg, 
eine kleine Stadt / ſo einer groſſen Menge Erabaten qum. Hinderhals 
dienete / als welche mit den Bauren außfielen und denen Truppen offt⸗ 
male ſehr ſchaͤdlich waren / dahero ex veranlaſſet / ben ola eni 
unb als die Feinde fic ju ergeben geweigert / verordnete er z. Anfaͤlle / aft 
ſo / daß da die Stadt ſo mannlich angegriffen wuͤrde |. und der Guber⸗ 
nator / welcher Capitain ber Lutzenburgiſchen war / das 
ſtuͤck ankommen ſehen / ſich der Diſcretion diefes Marggtafen erga 
.. diit Srongofa waren an allen biefen Thaten noch nitbt se» 
gnuͤgt; oie Ehrſucht / in cinem Kriege / da chr Monarch mit. feiner une 
— Rapfiitte "pA / —— 
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Kriegs⸗ Handel. EUKOPJAEYN, $9y 
su laſſen / reitstte ſie andere neue Gelegenheit gu ſuchen / worzu fie dam 
ben (o.geianten Mont Saint V'ibert erwehſeten. Der Herr von Montal, 
weicher in bet Veſtung Charles Roy commandirte / hatte vernonmen / 
baf bit Gubernatoren yu Bruͤſſel und Namur denen auf den Eingaͤngen 
dieſer zwey Orten gelegenen Gemeinden verdoiten hatten / Salvaquar⸗ 
dien einzunchmen / und ſich nicht in deß Koͤnigs Schutz zu begeben / ent⸗ 

ſſe derowegen ſhnen qu erweiſen / taf fic deſſen hoch beduͤrfftig waͤ⸗ 
gen/taf fic fich anderſt vor der jenigen Gefahr vorſehen wolten / intro 
cher fich die befinden ſo damit nicht verfehen ſeyn. | 

Zudem Cube (dite er / ato bit Thor zu befagtem Charles Roy 
verſch loffen waren / deren etzlche unter Anfuͤhrung deß Herrn de laHayc 
weicher die Gavaltrie cemmanbirte] mit Ordre gegen Mont Saint Wi- 
bert ju sieben und ce anzugreiffen. Dieſes gienge lo wol von ſtatten / daß 
nicht allcin der Flecken / ſondern auch vas Schloß ſampt viet "Dauer 








fich ergaben / weiche wiewol hochſt beſtuͤrtzet / ich wehren wollen / und ent» 
weder umbgebracht / oder mit ſampt ihrem Vich / fofit in aller Sicher⸗ 
heit zu ſeyn geglaubet / weggeführet worden. 
2ber duſeo war nodiynicht alles / ſondern als die zu dieſer Begebew· 
hzeit nothwendig anwendenden Zeit / denen übrigen im Lande Platz gege⸗ 
bcn/fich att. bif soo. unter Qinleitung eines CapitainevonS. Odin, d» 
wes £eutenanteunb Sairíde/ nechſe 30. Soldaten / umb ire Perſon 
deſto beſſer zu ſpiclen / zu verſamblen / funden fic ſich an bet Frantzoſen 
Paſſen / zwiſchen Villeroux unb citm Wald / welches ein groſſer Zaun 
zubeyden Seiten eines holen Wegs ware. | 
- — ftcidywie num die ſer Paß von Importantz war / alſo muſte man 
auch nicht weichen; Maſſen dann der Herr de la Haye/ ale «x (id bat» 
innen fabe/ allenótbigeroreertfeilteumb mit Ehre Davon zuk ommen / 
enit einem Wori zu fagem/cin jeder griffe fich dermoſſen tapffer in dieſer 
Wegebenheit an / daß nach Abireibung der er ſten Hitz der Feinde fic die⸗ 
fribe jagken / und meiſtens umbbrachten. Als aber der Herr de la Haye 
.obder 400. andere eon Seiten Giblour herkommend wahrnahme / fetzte 
er an (ie/unb oͤffnete ihnen durch bic Reuier einen Paß / welch⸗ abſtiegen. 
Kurtz zu ſagen / bie Frantzoſen bemaͤchtigten ſich deß Poſtens durch 
Sucht evt Todder Fein unb filbreta die erhaliene eut mit ſich 
nach Charles Roy. iu | | 
| Obb iij Die 
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396 DIARIUM .  : Stantbfior 
Die Waffen ber Frantzoſen vergeſellſchafftete bas Gluͤck niche 
weniger in denen Americaniſchen Inſulen / da ſie die Engelaͤnder vertrie⸗ 
ben / welche fte unverſehens ũberfallen wolten / fic hielten ſich auch in ab 
len dieſen Weſt⸗Indiſchen Inſulen ſo wol / daß ſich dieſelbe anjetzo ihrer 
Allerchriſtlichſten Majeſtaͤt untergeben haben / unb die Feinde nichts / 
fo (ic gegen unſere Frantzoſen beſchloſſen hatten / außrichten konnen. 
Zur ſelbigen Zeit ſtreiffte der Hertzog von Beaufort / Groß⸗Ad⸗ 
miral von Franckreich / in der See umb Rochelle herumb / und machte 
den Feinden immer Ungelegenheit / er bekame Ordre Mademoiſelle de 


Nemours, deſtinirte Koͤnigin in Portugal / wie auch ihre Schweſter jut 


Hertzogin von Savoyen erſehen ware / zu begleiten. Ihre Majeſtaͤt 
nahmen ſich dieſer Heurathen an / um zu erweiſen / wie Dod) ſie das Hauß 
Nemours hielten / und ſonderlich das Hauß Vendome, worauß dieſe 
Durchleuchtigſte Fuͤrſtinnen von Seiten ihrer Mutter entſproſſen wa⸗ 
ren / die ficbann mit ſolcher Sorgfaͤltigkeit erzogen / daß fie biej 
Voͤlcker deren Oberherrſcherinnen ſie anjetzo ſeyn / gnugſam qu be 
ſeligen vermoͤgen. | ' 

(0 Sd) mug ben g'efertoicberumb in die Niederlande fuͤhren / umb ify 
me zu weiſen / daß Courtray, Tournay, Douay unb anbere Plaͤtzen my 
nicht allein bae Ziel der Frantzoͤſiſchen Waffen waren. — Der Cota 
Oudenatde att ber Eíchaut gienge es nit beſſer / alebenen andern auct 
ein Theil der Armee náferte fich bie(em Platz /unb nad bein durch bas 
Regiment oon Champagne unb Caſtelnaut bie Xuffíchnitte geoͤffnet / 
auch s. Officirer über ben. Graben mit bem Degen in ber Hand ae 
ſchwommen waren / machte man an bcr anbern Seiten bey ben Palliſa⸗ 
den cine Wohnung / und geſchahe ber zweyte Angriff mt ſolcher Hibte / 
gienge auch fo wol von ſtatten / daß der Ort deß folgenden Tags citas 
nommen wurde. 

Die Armee marſchirte auch gleich ſelbigen andern Tags und nah⸗ 
me den Weg auff Aloſt, ſo hatte ber Graff von Duras ſich mit 5. CDr* 
ganden Reuterey unb 1 500. Muß quetirer ſelbige Nacht auffgemacht 
umb zwiſchen Bruͤſſel und Dendremunde Poſten zu faſſen / und did 
fc beyde Oerter in Argwohn unb Eyfer zu ſetzen. Er lieſſe im | 
gehen Aloſt auffforderen / welches fid) auch nach einigen —— | 





firligf- Haͤndel. EUROPAZEUM, $97 
Schuͤſſen ergabe; bann ce waren nur 3o. Reuter darinn / welche man 
siur allda gehalten / umb von dem Marſch ber Frantzoͤſſchen Truppen 
RNachricht ju geben. 


Hierauff lagerte ſich die Armee zu Hochſtrate einem Dorf 


gwiſchen Aloſt und Dendremonde, worauß man Truel, (oein verſtandi- 
ger Mann ware zu Verkundſchafftung dieſes letztern Orts abgeſchi⸗ 


tket / und umb ju ſehen / ob man ihn durch eine Linie einſchlieſſen foͤnne / 


und ob die Waſſer / ſodurch Schlieffen enthalten waren / eine groſſe Uo 
herſchwemmung geben wuͤrden. Er brachte Nachticht / bof man da⸗ 





Kibft aor leichtlich Quartier machen tónne / alſo daß der Koͤnig / lo viel 


aAs nothig dahin marſchiren / und alles in behoͤigen Stand jn Belaͤge⸗ 
ning dieſes Orts ſtellen lieſſe. Der Marggraf von Bellefond, gieng 
aa die Baͤnck / die mit y, Brigaden Reuterey umb 4. oder 5. Regimen⸗ 
tt Fußvolck gemacht war / welche den Ort an jener Seiten deß Fluſſes 
bactzen / und teile ſie ein wolbedeckteo volles £anb gefunden / den Ort 





leicht lach nahe beblockiren / und fich in tinen Stand ſetzen konten / wo ſie 


verhinderten / daß an ber Seu ihme kein Succurs ju Lande zukommen 
£6 


ed, e j i 
vo &et Konig nahme fein Quartier in bem Dorff «peis , weſches 
tgene nahe bey der Braͤck ware / er nahme mit denen bey fid habenden 


Trupypen allen den Raum ein / ſo ſich von der Bruͤck aͤber die Dendre 
an / biß an die Elcaut erſtreckte. Da Graf von Duras mit ſeinem Volck / 
und der ven Lillebonne mit den Lothringern / hatten das Stuͤck / [oam 
bcr auff Bruſſel und Viluorde ſehenden Seiten ſich zwiſchen der Den- 


dre und Elíchausbcfatibe/cingenemmen. Nach bamc num bie Quar⸗ 


ticr alſo genommen waren / glaubte jederman bag mag dieſen lag amv 
gresffen wuͤrde / aber auf vielerley Urſachen und Vedencken wuͤrde von 
dem Konig das Grgentheil / und alſo beſchloſſen / diefe Belaͤgerung zu 
velaſſen / umb eine andere vorzunchmen / welche nicht von geringeren 
Anſchenoder Cenjcaumt mart. | | 

In dieſen zwey Tagen a man vor dieſer Stadt fage / gienge 


i * 
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igFeuer gaben / ohne daß doch folches groſſen Schade thate / 
Nain davon nicht über 12 ober 15. Mann umblommen " 


nite merckwuͤrdiges vor/ ale bap bie Feinde mit ihrem Ge⸗ 


4^ 





DIARIUM ^ "fre 

An et andern Seiten bep Eſcaut gabe es auch ein rencontre mit 

der Cavalerie / ehe bic Bruͤcke gemacht war / da die Feinde getrieben / und 

ſo wol gemeinet wuͤrden / daß ihrer zimblich umbkommen unb gefangen 

nonnnen; wiewol auch bet unſerigen einige Reuterblichen / unb einige 
reywillige verwundet worden. | 


Ich muß / umbben atu (d cht glaubigen auß bem Irrtchumb au 
helffen / allhier noch im Vorbeygehen ſagen / daß einige vorgeben wol⸗ 
tcn | ob waͤren viel von der Armee / und unter andern von denen / fo uy 
ter bom Marggrafen von Bellefons geweſen / und fid in das Land Vacs 
degeben / umb Beute ju machen / nicht wieder kommen unb weil bey ih⸗ 
rer Raͤckkunfft ſie die Bruͤck zerbrochen gefunden / ihrer eneht den 2000. 
unter die Haͤnde ber Feinde gefallen / aber ſolches iſt nicht wahr / und hin⸗ 
gegen gewiß / daß ihrer nicht zoo, verlohren worden. 

Als nun die Armee Dendremonde alſo verlaſſen batte / mad 
ſich der Marggtaf d'Hamiereanit 4. Brigaden von der Cavalerie auff 
Aumb Lille, wornach mat ſo lang getrachtet / zu beſetzen / geſtalten dam 
aud) ba Marſchall d Aumont vor und nach der Belaͤgerung ver 
Courtray fid niemalen weiter bant auff 2. bif ;. Meil davon entfaae. 
hatte / und ebenfallo bereit ware es allen Augenblick zu beſetzen / ba 
Feinde ihre Truppen haͤtten abziehen mollen. — 

Dieſe Belaͤgerung ware ein Vornchmen vou nit geringer JInae 
legenheit: in dem mon wuſte daß cine anſehnliche Garniſon / i 
an Cavalerie in dieſem Ort war / maſſen alle Gefangene ſagten / daß in 
der Stadt mehr als 1200. Pferde und 3000. zu Fuß ſeyen. Dieſes aber 

ungeachtet beſchloſſe ſie der SOnig dannoch entweder weil der Vicomte 
vor Turenne dazu riethe / oder tocil bam Koͤnig an feleichter Eroberung 
eckelte. Alſo / daß bic gantze Armee nach viettaͤgigem Marſchiher 
Quartier vor gedachter groſſen Stadt auffſchluge. 

Gleich wie nun die Oma dicſes Helden babey nétig wa⸗ 

re / atefamc er in das Dorff kguermes, welches cr aber / weiln das € 
ſtaͤck der Belaͤgerten ſeine Wohnung verunreinigte / deß fofgtnt 

Tags verlieſſe / und zuruͤck biß an das Dor ff Laos gienge ati dem 

Deulle, ba er dann mit dem Truppen ſeines Quarliers die gange bett . 
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welche vou Laos an biß an das Dorff Hclesmes , 6a fid) der Marg⸗ 


graf d Aumieres geſetzt hatte / eingerommen / die Lothringer ſtellen fich 
gen dem Fluß Marque, unb ber Marggraf oon Bellefons faſte ſeine 
lenit ſeinen untergebenen Truppen / senten Lothringern an biß 
gum Siuß Deulle gegen ber Abbtey Marquette zu / der Graf von Duras 
aer hegabe ſich jen[cit deß Fluſſes / alſo / daß (cin Lager fich von Seiten 
NM Borff⸗ Lamberſatt und wider biß an den Fluß Deulle erſtreckte / 
sut gleichſamb eine Umbwallung machte. 
. »- Bed wie nun die groſſe Gemuͤter dergleichen Weſchaͤfftigun⸗ 
p wluſchen / alſo wolten die Frantzzoſen / die ſich areinen (o vornehmen 
Du gemacht / nunmehr auch nicht ab⸗ undihre Ehre im Stich laſſen; 
Slaubeſderowegen daß ich dem Leſer mit Er zehlung deß Verlauffs umd 
fo mehe einen Gefallen thun werde / als die Sache und deren Umbſtaͤn⸗ 
dexeon folcher Conſequentz ſeyn / daß fic ale das vornehmſte Theil ber Hi⸗ 
etit allhie Platz zu haben / wol wurdig geachtet werden moͤgen. 
gylach dem dann die Sachen in ſolchem Zuſtand waren / die gantze 
Anee aud nunmehr die Waffen ergriffen / und jeder Trupp ſein Ge⸗ 





eug zur Hand genommen / naͤherte mon fid) bam. Ort auff ohngefehr 7. 


—— — — — —— — — — 


Aso0. Schritt / da man dann eine Linie eine Gegenwalls ju machen / 
— amb fich vor ben Außlaͤllen ber Scade zu verſichern / als 
3 die groͤſte in denen Niederlanden / und ungleich viel Volckreicher 
ifj ais einige unter denen / ſo dem Koͤnig in Spanien uncerworffen ſeyn⸗ 





— ficos inan ſogte / daßñ wol 20000. bewehrier Mann barínmen eoe / 





p6ncoit Garniſon zu rechnen. Dieſes Werck murbe die erſte Nacht 
nicht / aber bic zwey folgende gantz fertig / alſo / daß man bald darauff vid 

fieine Stũück dahin fuͤhrete umb das inwendige ber. Linien qu beſetzen / 
anb die Belagerte damit im Zaum zu halten / die ſich dann vergnuͤgten 
sopfft auff unſer Lager und ſonderlich deß Koͤrig⸗ Quartier Feuer zu 


Wie nun dieſe Belagtrung von trefflider Impoiant unb An⸗ 
F it zu ſeyn ſchiene / alfo molte fid bcr Koͤnig in ſolchen Stand 
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 Miwibamitipmeeideóe wol und gewiß abgehe / unb qu bem Cube vor 


Vilsnoungber 2lufffchnitte / all⸗ zu dergieichen Vornehmen nétbige 






ECC ung unb Anſialt zu madyen: Wie bann auch dieſer unermaͤdli⸗ 
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the Fuͤrſt baroni weder Sorg noch Unkoſten ſparete / ja finer Per⸗ 
(on ſelbſt im geringſten nice ſchonete / auch niemand bey dieſer Gelegen⸗ 
heit / als dte Bewegungen (cina großmuüthigen Herthafftigkeit / umb 
Raih fragte / und nichts als was er zu Erweiterung ſeiner Ehre dienlich 
erachtet / in Bedencken zoge. | | 

Demnach bann die Auffſchnitte durch ein Bataillon der Frantzoͤ⸗ 
ſiſchen Garden jur XYechten / ſo dann das Regiment von Auvergne, und 


nunoch ein anders qur Lincken eingenommen / und die Garde der Cavalerit 


von deß Koͤnigs / und deß Dauphins Gendarmen / wie auch deß Mon- 
fieur Garden und Gendarmen beſetzt war: inar dieſe 2. Angriffe tref⸗ 
lich von ſtatten / und nahme das Werck wol hundert Schritt weiter zu / 
alſo daß es vollkommen und wol gemacht war. Aber dieſe bey den Auff⸗ 
ſchnitten und im gantzen Laͤger crfreuctm ſich ned) mehr / afe fic 24. 


Srtuͤck⸗Geſchatz denen Beiaͤgerten die gaurigc Zeitung verkundigen 


snb ſonderlich auff Thor la Five und die Auſſen⸗Wercke loß gehen und 
ihnen dn ſtummes Stillſchweigen aufferlegen hoͤreten. San arbeitete 
fo eyferig / daß das Werck biß auff 100. Schritt von der Eontraſcharp⸗ 
unb fo glůcklich gebracht wuͤrde / bap nur ein Major ber Schweitzeri⸗ 
ſthen Garden umbkommen. ym übrigen chate bae Geſchuͤtz ſo fráfftiaé 


| Wuͤrckung / daß nechſt Verwuͤſtung ber Auſſenwerck unb eines anſchn⸗ 


lichen Raums an dem belaͤgerten Ort / es der Belagerten Geſchůttz ver⸗ 
derbte und qut Sebrauch untauglich machte / alſo daß ſie nunmehr faft 
nichts als ihre Mußqueten fich bedienen konten. d AM 
Ein jedes Regiment erbobe (id zu beyden Angriffen nacheinau⸗ 
der und bezeigten fid alle fo tapffer in denſelben / daß die Garden dey dem 
ihrigen biß auff hundert Schritte zu der Contraſcharp famen / umb beg 
boh (o Picardie thate / noch weiter / wiewol mon durch 2. Allarm wegen 
einiger / die mehr zu kundſchafften / als ſonſten etwas zu uͤnterfangen / 
außgefallen waren / etwas verhindert / ſie aber ſo bald dermaſſen zurück 
gctricben worden / daß fic vol sur Werckſtelligung ihres Vorhabens we⸗ 
wig Zeit acbabt. | VE — 
Inzwiſchen wurde man voti z. Englaͤndiſchen Officirern / welche 





E fich ine&dger begaben / verſicheri / dah bae Geſtack 4. ihrer bcm Feus⸗ 
wercker⸗ oder Stuͤck⸗Bedienten nechſt einem der vormdmfia codrai d 
" | d ^ 


" au^. 
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der Stadeumbgebracht / anb ſolches die Burgerſchafft Fbrbefiüipe 
habe / welche fid darauff insgeſampt gegen dem Grafen von Broüay if 
gai Gubernator erklaͤret / bof / n Fall ber von ihm zugeſagte Succurs 
ticht anfangen wuͤrde / ſie ju capitulren begehrten. 

Dabey ſie es noch nicht dewenden lieſſen / ſondern Aber das erklaͤr⸗ 


Éelicbte bie Orie zu zeigen. 

Dicſe ſchoͤne Erklaͤrungẽ aber vermochten dannoch des geringſten 
Soldaten Hertzhaffligkeit nicht zu erweichen / ſondern fic giengen einen 
Wegumb bic Wetite tapffer drauff loß. Uber dieſen Begebenheiten ka⸗ 
snc bcr Marggraf von Crequy mit der Cavalerie und den Tragonern 
an / und als Ihre Majeſt. jene auff die Lis geſchicket / gaben ſie befagtem 
Warggrafen Ordre bcp der Delagerung ju bleiben / und daſelbſt mic an⸗ 
dere General Leutenant behuͤlfflich zu ſeyn. RS 

Es marc ju verwundern vie fib jederman an beyden Angriffen fo 
capffer hielte / alſo auch / daß ſie biß auffiz. oder 15. Schritt ankamen. 
Die Belaͤgerten lieſſen endlich an ihrer Hitze nach / unb gaben nicht mehr 
fo ſtarck Feur / als fic pflegten qa thun / fondern auff das vom Geſchůtz ac 
— Zeichen griffen die Garden jur Rechten unb. Picardie mit Or- 
leans zur lincken Hand / die Contraſcharp an / und gienge inen ſo wol ab⸗ 
taf beyde Theil fich zu oberſt der Palliſaden ſetzten / und gar in den beo 
deckten Weg kamen / darauß fic ben gantzen Graben deß orte (ctn fons 
ten. Aber etzliche Capitain Officirer bey dieſen 2. Angriffen / glaubten 
fic koͤnten in dergleichen Begebenheit ale wozu fie fat uͤbernatuͤrlicher 
Weiſe kamen / ſie nicht gnugſamb ſehen laſſen / unb lieſſen zu febermaus 
Sekiagung ihr Leben darüber. Die Freyreuter / ſo ihre Tapfferkeit at» 
lenthalben zu bezeigen nicht ermangelten / lieſſen fl cf) abſonderlich dabey 
ſehen / wie eo dann ach ſchwerlich anders ſeyn koͤnnen / als daß cin feber 
dieſen edel und großmuͤthigen Eyfer gehabt haͤtte ba mantas Exempel 
eines Fuͤrſten vor fich hatte / welcher nicht allein fich ſelbſt nicht ſchonet / 
ſondern auch der geringſten Soldaten Bemuͤhungen theilhafftig mach⸗ 
te / und inen allen durch ſeine Sorgfalt unb rechte Helden⸗Thaten wie⸗ 
ſe / wie ber Weg qu einem vollkommenen Sieg su oͤffnen ſeye. 

| ' RT € «c d Zwar 
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Zwar tware dieſes Vornehmen auch trefflich můh ſamb / aber deſi⸗ 
eróffa ware hingegen bic Ehre daſſelbe zu Werck su richten / geſtalten 
es dann auch ju ber aͤuſſerſten Gewalt kommen muͤſſen / unb die War⸗ 
heit zu ſagen Den Hertzog von Chevreuſe an bet Spitze (tinte Battail⸗ 
lons rechtſchaffen gegolten hat / welcher ungeachtet eo (cine Verletzung 
nicht zugeben wolte / ſich dannoch unermuͤdlich ju erweiſen / anb ſein £e 
ben gegen der Ehre deß Koͤnigs gering zu ſchaͤtzen fic bemuͤhete / wiewol 
ihm der Koͤnig doch endlich in ſein Meartier zu kehren — yrs 

ſchen fuhren die Guardenfort ihre Einnahm ferme querfired'en 

daß es nunmehr an den Beldgerten ware / inen Widerſtand zu duni 
weiches fie dann mit einem (o greulichen Hagel der Mußqueien umo 
Granaten verrichteten / daß ob ſie zwar dabey ihre duſſerſte Tapfferkeit 


unb 
—ãa,a C ramteffgt j Ke loſten fic bonnody im rimas. 


ine Weil hernach thaten bic Beldgerten einen Außfall mit cnt 
ger Reuterey unb Fußvolck / aber zu ſchlechter Wuͤrckung / in deme nach 
rinem geringen Scharmuͤtzel fic gezwungen waren ſich zu růck zu ziehen / 
auß Furcht / daß der Paß ihnen abgeſchniiten werden moͤchte. Wor⸗ 
auff alsbald bit 2. halbe Mond angegriffen / und oon ber —eã— 
die ihrige am zwey Orten / und von deuen Extraordinari- commandirten 
2.Compagnien Muß quetirer / an z-anberm zugleich fof — "i 
de / da dann ber Graf von Monbron Leutenant von der z 
als er den i. Anfall gethan / zwey hundert Spanier allda A E * 
da die Schildwacht unterſchiedliche mal gefraget; Quivive immer 
geantwortct / gut Freund / biß daß es ſich mit ſeinem —5 nahe bep dy 
non geſehen / da er gerufſen: Vive Louys: Es lebe Ludovicus , unb 
gleich erwieſen / daß die Frantzoͤſſche Mannlichkeit unbegreifflich 
ſo ſtarck ware oer Streit; worauff bann cin jeder ſich darvon g 
und den Spaniern nichts ůberblieben als der Graben / worinnen 
Rettung geſucht / aber nicht gefunden / ohn viel andere (o ge⸗ 
nommen worden / und bey dieſer —— 
— ⏑⏑⏑——— die beyde junge Feuquieres , 
— mm —— empfangen / "a 
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n / umb von ihrer 


f/ tvit dann auch 
zu ber Sat ben 
n waren / welche 
f er nicht mit dem 
uffſtiege / wie nit 


x Waffen einige 


| - |. . — Myr/unb bie Be⸗ 
Hatte erpfingen durch das Geſchauͤtz traurige Bottſchafft / dann man 
quif bie Contraſcharp cine Batterie / und darauff C tide Pflantzte / ver⸗ 
mittelſt welcher man anfinge einen Theil ber Foſtebre umb ber. Cortine 
ſampt andern Wercken ju verderben (o bann Loͤcher in die Mauren zu 
machen / umb die Mine anzubringen / unb zu Ubergebung deß GO raten 
Faſchinen zu machen. | 
| Es trarc gnugumb fie / zu einem Vergleich fidi zu entſchlieſſen / 
zu bewegen / welches ſie dann auc thaten / unb die Trommelruͤhr⸗ 
| ' * ury kame in Geſellſchafft eínce ings 
taíne qu bem Koͤnig / und begehr⸗ 
vay ibrce Gubernators vier Tage 
von dem Zuſtand der Stadt Nach⸗ 
ber beſtuͤrzie Ihre Majefiaͤt hefftig / 
ort gaben / es koͤnne nicht fehlen / ſie 
und befehlichte in ihrer Gegenwart 
Iter Adjutanten / zu den Aufffchnitten 
9 zu faffcn. | 
taroffa Beſtützung wieder zuruͤck / 
nator geredet / als ſte wieder famen uii 
tiit ihnen zu verfahren / welches ihnen 
daß ſie denſelben Tag / dem Koͤnig 
ſo ihrem Gubernator von inen hin⸗ 
ogen worden. 


€c« u Aber 
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Aber der Leſer wird vielleicht fi verwundern / tocilen er bic vor⸗ 
nehmſte Stadt in den Niederkanden / faſt fo bald erobert / als augegriffen 

ſiehet / da doch vor dieſem der beruͤhmteſte Kaͤyſer / von einigen ungleich 
geringern an die z. Monat fang vor chren Mauren gehalten worden. 
Wahr iß —**— than Urſach hatte ſich zu verwunderen / daß dieſe hertli⸗ 
chc Eroberung gleich auff einen zimuchen Werluſt gefolget / toic matt 
bann auch / ohne der Gerechtigken oor Frantzoſiſchen Waffen Unrecht 
zu thun nicht laͤugnen kan / daß ber Himmel dieſen wunderſamen Poten⸗ 
taten beſchuͤtzet / und ihme eine Huͤiff geſchicket / welche auch bot jenigen / 
die / ¶Umb dadurch nicht uͤber zeugt zu werden / am aller halßſtart igſten ih⸗ 
re Augen verſchlieſſen wollen / dennoch ſichtbar ſeyn muſte. 
Deſſen bannumb fo mehr verſichert ju ſeyn / id) noch hiebey zu 
fuͤgen noͤthig erachte / was darauf ferner zwiſchen beyden Partheyen vor⸗ 
gangkn; nach deme alfo ber Koͤnig / wie geſagt / bericht et bof mon bie 
Trommel geruͤhret und der Gubernator in der Stadt einige Officirer / 
umb uͤber die conditionen, worauff er den Platz ergeben wolte / zu tra⸗ 
ctiren / hielten Ihre Majeſtaͤt darvor / daß / weiln ber Graf von Marcin 
ſchon zimlich weit kommen / es nicht unmoͤglich ſeye / ihn noch anzutref⸗ 
fen / wann man in Eyt marſchirte. Ihre Majeſtaͤt wolten niemand ole if 
gem General; Feld⸗Marſchall bero Gedancken entdecken / uñ beſchloſſen 
demnach muribmeban Marggrafen de Ctequy, welcher damals vos 
Comines an biß Arneton mit allen ſeinen Truppen lage / Otdre zu er⸗ 
theilen in aller moͤglichſter Geſchwindigkeit gegen S. Eloyunb Vive zu 
marſchiren / und ſich zu gleich mit der Infanterie deß Marſchalls d' Au- 
mont, und 400. Pferden von feiner Cavallerie / welche nechſt bey Toutr · 
nay lagen zu verſtaͤrcken. c MEME a 
BGleich wie es nun eine merckwuͤrdige Eclegenheit war / alfo ge⸗ 
hörten guch genau unb ſcharffe Ordre dazu / welche Ihre Majeſt. dann 
bein Marggrafen dahin ertheilten / dieſe Truppen zu Tàurnay abzuhq⸗ 
len / und dem Marſchall d' Aumont auch ſo bald befahlen / nach L'Isle 
zu kommen / umb daſcelbſt bcp ſeiner Ruckkunfft zu commandiren. 
| lad, bememan immittelſt die Capirulation pon tem Xónig X 






cerzeichnet / gaben Ihre Wajeſt. Ordre / bap alle dieſe c uppean fido á 
denempfangenden Befchl fertig halten / unb vie ſo in der untern Cot 
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fritas. Haͤndel. | QE RQE O PE U M. 2007 of 
zu L'Elc zu liegen verorbnet waren / ſich an dem Ort da ibre Ordre ſie hin 
wieſe / befinden ſolten. EUR 
Wie nun ber Gehorſam behoͤrend geleiſtei wurde alfo totte bct (o 
ibn verordnet / und fid zu aleicher Zeit dahin begeben Datte/ in feiner Ge⸗ 
genwart auf bet Stadt L'lsle der Feinde Garnifon / welche beſtunde ít 
goo. Pferden und 2000. Mußquetirer / ohne das Regiment Curlins 
und die jenige ſo die Stadt zu ihrer Sicherheit geworben / in gu⸗ 
ter Ordnung außziehen ſehen. | ! 

Nach dieſem wotten Ih. Maj. bero Truppen jur Stadt einziehen 
ſehen Da fic dann ben gewohnlichen Freuden⸗Feyerlichkeiten / (o in der 
Haupt⸗Kirchen begangen wurden / beywohneten / unb immittelſt dem 
Grafen von Lillebonne, Ordre gaben dem Marggrafen von. Crequy 
mit denen commandirenden Lothringeren zu folgen / unb im Nothfall zu 
Huͤlffe zu kommen. 

Nach Endigung dieſes Gepraͤngs / und Ertheilung aller noͤthigen 
Ordre / machte fido dieſer unermuͤdliche Monarch auff ben Weg nach 
Marck / von wannen er dem Marggrafen de Crequy befohlen / unge⸗ 
ſdumbt auff Daniſſe zu marſchiren / und von dannen einige Partheyen 
an dem Canal von Bruges ju ſchicken umb zu erfahren / ob man noch 
nichts von bem Grafen von Marcin vernommen. 
| Ihre Majeſtat erhielten endlich in der Ungedult / einige Zeitung 
davon zu bekommen / dieſe Nachricht / dah die Feinde von Ipres in groſ⸗ 
(er Geſchiwindigkeit gangen / der Meinung noch ſelbigen Tag zu Benges 
zu ſeyn / weßwegen / nachdeme man zeitlich zu Daniſſe ankommen / Sie 
die Brigaden von Artagnan und Montauban unter Commando deß 
Herrn von Prodnitz marchiren lieſſen / nechſt Ordre fid) zu dem Marg⸗ 
gdrafen von Bellefons zu nahern. uL. | 

Einige Seit hernach fame cin Reuter welcher anbere Zeitung 
brachte / daß nemlich bic Garden deß Marggrafen von Crequy unb Bel- 
lefons die Feinde geſehen / und eo unmuͤglich ſeye / weil (ic (e nahe / daß fie 
micht aneinander kommen ſolten / welche Zeitung dann dieſen Helden⸗ 
much (o erreget / daß cr ſo bald ju Pferd geſeſſen / unt in vollem Marſch 
auff das Feld ju gegangen / mit ber Squadron ſerner (o genatiaten leich⸗ 
een Pferd / weiche damals die Wacht vor ſeinemQuarticr gehabt. 





re 


406 c7 DIARTUM — —— -— . Gumnifite 
Ihre Majeſtaͤt fieffen bie Cavallerie alſobald dahin gehen unb 
fuͤhreten ſie in einem groſſen Trab qu bem Canal oon Bruges (o 4- 
Meil von dem Lager war / und lieſſen aud zugleich 2. Brigaden feeit 
beſagten Canals marſchireen. | hr 
ANichts deſtoweniger erfuhten die Feinde daß der Marggraf von 
Crequy nicht weit ware / hieiten demnach Kriegs⸗Rath und beſchloſſen 
. mitibm zu ſchlagen / nach dem ſie aber in Bedencken gezogen / daß er eini⸗ 
ge mehrere Truppen bekommen haben moͤchte / aͤnderten fic ihr Vorha⸗ 
ben / und ware ihr beſtes Mitiel / nacher Bruges gu kehren. 


Sie wurden aber noch mehr beſtuͤrtzt / als ſie wahrnahmen / bof 
ihnen ꝛooo. Pferde fehleten / weßwegen ſie den General⸗ Commiſſarium 
ſelbigen nachzugehen beorderten / welcher dann ín Kundſchafft brachte / 
daß weiln ſie deß Wegs verfehlei / ſi dem Marggrafen de Crequy nicht 
entgehen koͤnten / ber bann mit dem Regiment deß Koͤnigs unb Der Corb 
gade von Rouvray, Ihrer gewohnlichen Tapfferkeit nach | fle dergeſtalt 
empfangen / daß nach einem noch zimlichen Widerſtand / fie gezwungen 

waren ihre Rettung ín einem nahe gelegenen Oorff zu ſuchen 
| Hieb ey lieſſe mane noch nicht bewenden / der Marggraf traffe int 
ge Truppen ſo umb den andern ju Huͤlffe zu kommen / in Bataille geſtel⸗ 
let waren; Er noͤthigte ſie aber den Rucken ju kehren / und der Marggraf 


von Rouvray fritbeficfotapffa mit ſeiner Vrigade / daß er 2. Squadro⸗ 


nen / welche ſich mit oa Degen in der Hand / feinem Durchzug wider⸗ 
ſetzt hatten / gantz zertrennet / und fic fo kraͤfftig getrieben / daß fic fid gu 
ruͤck und bif an eiue Veſtung genannt Puilippines an dem Ufer deß 
Meers gelegen /$u ziehen genoͤthiget worden. Go it leichtlich zu ermeſ⸗ 
ſen / daß inbic(én uͤbereylten Wegee 

von kommen / moffaibe $98 


— mit; Zegen. Stichen verwunde⸗ 


den / die hre Tapfferkeit auffs all 
Feinde bekamen dennoch die mei 
hundert unb fůnfftzig darauff geb 
det / und welches bas meiſte / Ihre 
ſten / vier Obriſt Leutenanten / dre 
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ter⸗Officirern / nebeuſt dem Verluſt mehr dann 550. weggeführter Pfo⸗ 
de / gefangen genommen worden. 

Und dieſes ware nus ein kleiner Vorſchmack. Der Graff von Lil- 
lebonne welcher einen andern Weg gegangen war / umb su verſuchen / ob 
er an der Ehre dieſes Siegs auch Theil haben moͤchte / traffe cin Theil 
btt 2000. Pferde an / welche / umb ber Hitze der Frantzoſen su entgehen | 
ſich auff die lincke Hand gemacht atten / davon er einen Obriſten / zwey 
Odbrift Leutenante und viel Obriſt Wachtmeiſtere uno C'apitatne gefan⸗ 
gen genommen / und gleichfalls mehr bann 250. Pferde weggefuͤhret. 

Dieſe Frantzoͤſiſche Generals Perſonen bemuͤheten alſo ſich umb 
bic Wette / wer (cine Perſon am beſten ſpielen wurde; der Marggraf 
von Bellefons wolte auch Theil bran haben / dann / als er gleich anfangs 
deſſen (o vorgegangen wol unterrichtet oar / unb ihm wol einbildete es 
muͤſte nur die Vorwacht der Feinde ſeyn / welche der Marggraf vou 
Crequy vor ſich hatte / und daß bas gantze Corpo zweifels ohne den Rů⸗ 
cken und gegen Bruges kehren wurde / umb ſich allda zu retten / verlohre 
et keine Zeit fic dahin ju verfuͤgen mit allen ſeinen Truppen / und (n fob 
cha Geſchwindigkeit / daß er ſte biß auff eine Meil von der Stadt Bru- 
ges getrieben. a . 

Aic Feinde Datten bas Hollſteiniſche Regiment von 600. Pfer⸗ 
den auff ihre Hinter⸗Wacht geſtellet / welches dann zwar zu dreyen ma⸗ 
(en fic widerſetzte / aber ohn eintzige Wuͤrckung / in bem ce endlich mar 
lich angegriffen / unb gang zertreunet / ber Oberſte Leutenant mit einer 
groſſen Anzahl Officirer nieder gemacht / viel gefangen genommen / unter 
wæelchen auch ber General Leutenant der Cavalerie geweſen / unb mehr 
dann 700. Pferde weggefuͤhrt worden / worunter viel Truppen ſo unter 
bic Vorwacht gehoͤrten / welches dann erweiſet / daß die Frantzoſen biß 
auffs aͤuſſerſte gedrungen. 

Aber uber dieſes alles bemerckwuͤrdigte ſonderlich dieſe Begeben⸗ 
heit die Eroberung zwey paar Heer⸗Paucken unb achi Standaren / zu gt 
ſchweigen der groſſen Anzahl Lantzen und Faͤhnel / davon ſie das Zeug 
geriſſen / wie dann auch ebenmaͤſſig in deß Marggrafen von Crequy a- 
Qion drey paar Heer⸗paucken mit s. Standaren erhalten worden / alſo 
ba man darauß urthenlen kan / daß allen dieſen Thaten nichts fehle⸗ 
te / ſo dielbe haͤtte vollkommen / und herrlicher machen koͤnnen. 

Vier uno Zwantzigſter Theil. Odd Im 
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Im ubrigen mill id ohne der Tapfferen mit aͤuſſerſter Maunnlich⸗ 
keit bezeigte Thaten abſonderlich su erzehlen / nod vermelden / daß das 
feinduche Corpo in $066, Mann beſtunde / welche der Graf von Marcin 
und der Fuͤrſt eon Ligne commanbirten / bie fid) zwar in dem Vorha⸗ 
ben zu Felde begeben hatten / einen anſehnlichen Verſuch zu thun / aber 
auß dieſer Zerruͤttung ihrer vornehmſten Macht faber/baf fie su unrech⸗ 
Aer Zeit / und eben kommen / da der Sieg auff ſchoͤnem Weg ware / den 
triumphirenden Monarchen / Ludwig ben XIV, allenthalben zu bekroͤ⸗ 


nen. | 
.Nach allem ſolchem erwuͤnſchtem Fortgang tun / muſte man die 
[35effe dieſes Monarchen aude anberemo erklingen hoͤren / deren Wuͤr⸗ 
ckungen bonn bic Engelaͤnder ín nochmahliger vornehmender Beſu⸗ 
chung der Inſul €. Chriſtoffels / empfunden / davon id bann / ohne ab⸗ 
ſonderlicher Beybringung der Umbſtaͤnde welche vor einen Außzug zu 
weitlaͤufftig ſeyn wuͤrden / den Leſer zu vergnügen ver hoffe / wann ich £a 
berichte / daß durch die von ber Frantzoͤſiſch⸗Weſt⸗Indiſchẽ Compagstie 
daſelbſt unterhaltende Truppen / die Engelaͤnder damalen mehr bana 
hundert Soldaten / ſo theils todt geblieben / cheils gefangen genommen 
woorden / verlohren haben. | 

AIch will nur ſagen / daß bic eintzige Urſache / fo bie C naeldnber zu 
dieſem Verſuch gebracht / gelaſſen / daß weil ihnen bie groſſe Duͤrffteg⸗ 
keit an allen Dingen / in dieſer Inſul / nicht unbekant ware / ſie davor ge 
halten / ſie koͤnten ſelbige ohne Schwehrigkeit erobern / aber ſie funden 
fich 6ctrogt / in deme die Frantzoſen fich mit ſolcher Tapfferkeit zu Wehr 
geſtellet / daß nad) deme ſie durch bie Sorgfalt deß Herrn de la Betreafo — — 
ke erfriſchet worden / ſie den Feinden allen Luſt / fid) hinfͤro mehr bar — 
rau zu machen benommen Fr 
Endlich mufte gleichwol an allem dieſen Feindſeligkeiten ein Ende 
gemacht werden / und wie man an bem fo ſehr verlangten Frieden p 
ſchen ben Cronen Franckreich / Engeland uno Dennemarck / mit denen 
vereinigten Niederlanden ſo lang gearbeitet hatte / alſo legten die aller⸗ 
ſeits verordnete Plenipotentiarii die Hand zum letzten daraͤn / deſſen ra- 
tificationes bant auch ſo bald zu Breda erfolgeten / aliwo die Außwechs⸗ 
lung beſchloſſen und die publication deß Fricdeno gleich bernach vorgo 
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nomme worden / alſo daß die in ben Traetaten geſetzte Termin von ſel⸗ 
bigen Tag an gerechnet / unb nicht erwartet werden (olte / biß er in bent 
anderen Landen ber intereſſirten Fuͤrſten / außgeruffen ſeye. Sie vergli⸗ 
chen ſich auch dahin / daß in Betrachtung der Schwehrigkeiten / welche 
ſich wegen Einſchlieſſung einiger ſo vorgeſchlagen waren / ereignet / deß⸗ 
falle particulier Erklaͤrungen denen fenigen gegeben werden ſolten / wel⸗ 
che mit allgemeiner Einſtimmung beliebt worden / ſo da waren die Chur⸗ 
fuͤrſten von Brandenburg unb zu Pfaltz. 

Nach deme dann nun alle die Plenipotentiatii ſich auff das 
Schloß begeben hatten / da die Conferenzien gehalten wurden / docto 
brachten die Frantzoͤſiſche / Dennemaͤrckiſche und die von ben vereinig⸗ 
tcn Provintien ihre ratificationes ín das Zimmer ber Mediatoren, und 
ſtelten ſie denenſelben zu Handen / wie dann hernach auch die Engelaͤndi⸗ 
ſche nechſt gegen einander abgelegten Glůckwůnſchungen gethan / wor⸗ 
auff ber Leſer ſelbſt aicht ermeſſen wird / ob das Geſtuͤck ſolches nit weit 
in die Ferne verfünbiget/unb die Mußquetirer / nechſt unglaublichen Zu⸗ 
ruffungen deß gantzen Volcks / nicht ihre Schuldigkeit bezeigt haben 
wird / maſſen ich bem Leſer gleichfalls zu urtheilen anheimb gebe / welch 
ein — unb Frolocken in moͤglichſtem Pracht daſelbſt su ſehen ge⸗ 
weſen. — 
Bißher fatte Franckreich eitel Anlaß sur Feyer gehabt / und haͤ⸗ 
te man faſtlgar geſagt / daß alice Gluͤck fic auff (cine Cate erklaͤret bao 
bc/ aber es empfinge durch bie unverhoffte Zeitung deß Tods der Koͤni⸗ 
gin in Polen hinwiderumb groſſe Traurigkeit / allermaſſen «e bann den 
darab empfindenden Schmertzen umb ſo mehr bezeigte / als es dem Koͤ⸗ 
nigreich Polen dieſe durchleuchtige Sürftin / afe base ſchoͤnſte Geſchenck 
ihres Vermoͤgens verehret hatte. Waͤre demnach hoͤchſt⸗billich / daß 
die Hiſtorie dero Leich⸗ Gepraͤnge der Nachwelt / als cin Zeichen der jenio — 
gen Hochhaltung verewigte / mit welcher ſie von ihren Ui ncertfanen ver⸗ 
ehret worden / ee dieſelbe in Leiſtung ber letzten C bre / mit aͤuſſerſt⸗ 
moͤglichſtem Pracht uf Koſtbarkeit / nichts erſparet noch vergeſſe n habẽ. 
Weiln ieh aber glaube / daß ber Leſer davon gnugſamb / und ohne daß ich 
allhier die Sonderbarlichkeiten derſelben anfuͤhre / unterichtet ſein werde 
Als will bic Weitlaͤufftigkeit einer Erzehlung / welche nur einen Außzug 

| | Odd ij erfordert / 
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beyſei geſtellt ſeyn laſſen / und alicin vermtben  baf bey o ſolchem Ge⸗ 
praͤnge michts vergeſſen nod unterlaſſen worden / was daſſelbe der jen⸗ 
ea Verchrung / welche dieſe Voickcr ſcibiger Ruhmwuͤrdigſten Fuͤr⸗ 
ſim jeder zeit bewieſen / gleichmaͤſſig / und dero Grab alſo herrlich mo 
chen moͤgen / als der Thron / vor welchem fic ihre Unterthaͤnigkeu beztu⸗ 
act hatten / geweſen. 
Aber ber Leſer wird ſich od) mehr verwumderen / wann ich ibn ſa⸗ 
gen werde / daß in einer Jahrs⸗Zeit / da man nur / den Feinden bie nad) c 
ncm (o rauen Feld⸗zug ihnen ſo noͤthige Ruhe zu gonnen / billich haͤtte 
bedacht ſein ſollen / dennoch der Sieg ber Waffen ence Koͤnigs / dem erx 
fih gang vcrſchworen hatte / kein Winter⸗Quartier zu machen / a / wi 
co ſchienc kein interregnum leiden wolte / ſondern der ban gerechteſten 
Theil alle zeit meiſtens guͤnſtige Himmel / und die von den Feinden y — 
ect Majſeſt. verſagte Gerechtigkeit Ihro widerfahren qu laſſen / ſich o 
unauffhoͤrlicher Sórberung bero Triumphirens beluſtigte. | 
Der Marggrafvon Bellcfonstrarebem $ónig jum Comman⸗ 
bo ſeiner Truppen zwiſchen Sambre unb Meufe verordnet / unb alſobald 
bedacht / eiuige Gelegenheit ju ſuchen / tvorbep er ſich burdb eine dieſer 
Ehr gemaͤſſe That / ſehen laſſen moͤchte; Sas Gluͤck beguůͤnſtigte auch 
ſeinen Wunſch umb (o mehr / als er dadurch bie bre eines Fuͤrſten / de⸗ 
que co ſederzeit hold geweſen / zu vermehren getrachtet / ermangelte alſonil 
ihme dieſelbe an Hand zu geben. | 
Der Marggraf von Conflans General-Sergent, ber Battalllt | 
hatte / wie oben geſagt / einige Truppen nach Cambray gefüfret/um ſelbi⸗ 
ge Guarniſon ju verſtaͤrcken / auß Furcht der Feinden / bag man noch 
auff die Belaͤgerung dieſes Orts bedacht ſeye / ſie waren unter ber Cow 
treſcharp gelagert / als beſagter Marggraf von Bellefons Ihre Majeſt. 
Anordnung zu Folge ſich in die Stadt Avennes begeben / er hielte davor / 
daß ſie nicht umb ben Winter uͤber allda zu verbleiben / verordnet / unb 
es feine Unmoͤglichkeit waͤre / dey ihrem Ruckzug etwas anmhnen zu er⸗ 
halten / alfo daß er in dieſem Abſehen an oen Adjutanten Catelel ſchicktt / 
umb yu wiſſen zu welcher Seit fie fic auff ben Marſch begeben / und wit: 
cben Weg ſienehmen würden / bem Aufffther der Contributionen in 
Hainaut auch dieſelbe Sorge aufftruge / und ín beſagter Stadt Avennee 
p | w 
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$u bleiben / ſo daun daſelbſten fid von allem unterrid tn qu faffen bo 
loſſe. 

Nach viererley Zeitungen / vernahme er eudlich / daß (iesu Monts. 
ankommen / und allda (ich niche lange auffhalten wuͤrden. Welches ihn 
dann veranlaſſet den Grafen von Lorge deſſelben zu berichten / welcher 
damals ju Trelon, mit 8. Regimenter Reuterey lage / damit er fid) mit 
allen bey ſich habenden Truppen nacher Beaumont erheben / zu einem 
harten Streich gefaht machen / unb ein theil derſelben nad) Binck (chis 
cken moͤge / nechſt Ordre an den Commendanten der Dragoner / deren 
120. nach Charles-Roy, im Fall cr vernaͤhme / daß eic Feinde im Marſch 
begriffen waͤren / ober nach Beaumont, wann cr andere Zeitung erhielte / 
zu ſchicken. z 

Dieſer großmůthige Commenbant ware ungebultig bie. Scinbe 
anzutreffen / nud juckten ihme die Haͤnd umb jur Beute ju kommen / 
lieſſe ebenfals dem Gubernator zu Charles- Roy bedeuten / daß er einen 
Theil ſeiner Reuterey bedoͤrffe / und ſtellte zu Bedeckung ſeines Mar⸗ 
ſches alle noͤthige Ordre / aljo / daß er glaubte / wann gleich oie Feinde uns 
tet Monts her marſchirten / ſie dennoch keine Kundſchafft davon haben 
koͤnten / und daß er auff aie Gall immer bereit uno im Zuſtand ſeye / 
(cin Vorhaben ju vollzichen. 

Nach allen ungewiſſen Marſchen der Spanier fo der Marggraf 
von Bellefons erfahren moͤgen / erhielte er endlich die verſicherte Nach⸗ 
richt / daß der Marggraf von Conflans zu Mignaut ligen ſolte. 

Dieſe Zeitung war gane gewiß / dann ein Officirer ſie in beſagtem 

Ort ein Zeichen geſehen und geurtheilet / ſie wuͤrden ferner mit Sicher⸗ 
heit nicht gehen koͤnnen / als wozu (m geringſten keine apparentz, hinge⸗ 
gen koͤnne man fie leichtlich ertappen / mann man nur ein wenig Slcif 
thaͤte / indem flenicht glaubten verraten su ſeyn. 


Ob num gleich die Frantzoͤſiſche Truppen von. einem langen 
Marſch im Koth und Regen ſehr abgemattet unb ermuͤdet waren / fo qas 
be ihnen dennoch dieſe Zeitung wider Krafft und Staͤrcke / als die nut 
Gelegenheit wuͤnſcheten ihre angeborne Daurhafftigkeit / ungeachtet 
. ala Beſchwernuſſenund ngeegenftes deß Gewitters / ſehen zu — 
Ps a bb iij e 
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ſen / geſtalten fic bam aud) biß auff ein halbe viertel Meile von Mignaut 
ohne daß fie verrathen gefuͤhret worden. but E s | 
Unb damit wir nichte ſo ſich in dieſer Begebenheit zugetragen / 
unb deſſen Unwiſſenheit mir ſonſten von bem Leſer vorgeruckt werden 
moͤchte / allhier verſchweigen / habe ich noͤthig erachtet / ihme bie Umbs 
ſtaͤnde deſſelben / als welche billich angemercket worden / zu beſchreiben. 
Nach deme dieſe Truppen auf bem Wald hervor gangen / ſetzten 
fic fich hinter eine kleine Hoͤhe / von wannen der Marggraf von Belle- 
fons die Feinde nacheinander / Mann ver Mann / als Leute bie ſich ín beg 
groͤſten Sicherheit zu ſeyn hielten / auß Mignaut herauß ziehen ſahe / die⸗ 
ſes Dorff auff der Lincken / allwo eine groſſe Ebene erſchiene / liegen 


laſſend. | 
Aber ein kleiner Wieſen⸗Grund gabe ihme Anlaß yu fůrchten / «o 
moͤchte ein ſchwerer paf daſelbſt ſeyn / hielte derowegen vor gut / den Gra⸗ 
fen von Lorge mit den Truppen folgen ju laſſen / anb machte ſich ſeibſt 
in Eyt mit den Voͤlckern von Charles-Roy unb den Tragonern / 
umb zu (den vo man überkommen koͤnne / unb ob die Feinde nod, fo 
zertheilt marchirten. | AMD 
Sie hatten vie Frantzoſen kaum erblicket / ale fie zwey Cquabro» 
nen machten / welche dennoch nicht unterlieſſen ihren Weg fortgufeecn / 
aber der Marggraf von Bellefons nahm in Acht / daß der Graf von 
Lorge fich auff oit Lincke Hand geſchlagen / und glaubte / ev habe ſolches 
nur gethan / weil er dieſe zwey Squadronen zuruck uno zu ihrer Infan⸗ 
terie gehen geſehen. ns HN E 
Weßwegen er / an flatt ju ime ju gehen / am hindern Theil getrie⸗ 
ben und den Ritter de Sourdis, welchen Er auff der groſſen Straſſen 
gegen bem Dorff gefunden / commandirt / mit dem Regiment de Choi- 
. feul mitvafjángtemgaum hinein su marſchiren / auch dem Marggrafen 
de Paumy, der die Brigade commandirte / befohlen / jenem nachzufolgen / 
und zu verhindern / daß die Infanterie ſich nicht etwa der Kirchen be⸗ 
maͤchtige / oder in die Haͤuſer verſchantze. Er ſonderte ebenfalls eine 
Compagnie vom Regiment de Marains ab / und gienge ſo bald auff die 
Bagage / welche vorauß war / damit den Scinigen nichts entkommen 
moͤge / zoge die zwey andere Compagnia auch zuſammen / umb wider zu 
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bon Grafen von Lorge jufommen. Weiln er aber einen andern Weg 
der in das Dorff gieng / gefunden / hielte er vor ratbjamer dieſelbe ba hin⸗ 
ein gehen zu laſſen / und daß er die Feinde deſto mehr beſtuͤrtzte / wann er ſie 
an vielen Orten zugleich angreiffen lieſſe. 

Immittelſt ware ber Graf von Lorge hinuͤber gangen / unb zeigte 
dem Marggrafen von Bellefons, ein Bataillon der Spanier / welche 
fid) su ihrer Rechten an die Zaͤune geſetzt hatten / ſo dann viel abgeſon⸗ 
derte Voͤlcker ſo ſcharmuͤtzelten / man (abe deren auch noch ſechs andere 
auff eine Linie / ohne noch eines welches man nicht ſehen konte / und ihre 
lincke Hand unterhielte. | 
—  'SifferBatte ber Graf von Lorge nicht gut gefunden daß man an 

dem Eck eines kleinen Zaunes / welcher zwiſchen den Feinden und den 
Seinigen war / zertheut herauß gehen ſolte / als ihm der Marggraf vot 
Belletons die den zweyen Brigaden ertheilte Ordre / den Hindertheil der 
Feind auzugreiffen / zu wiſſen thate / unb davor hielte / daß / weilen die In⸗ 
fantecienicbtinbem Dorff pare / ſie es nicht lang ohne Feuer zu geben 
machen / und immittelſt zu Behuͤlff ber Dragoner zwey Squadronen 
zugleich übergehen / ſo bann ben gantzen Platz erfuͤllen wurden / umb ales 
bann deß / ſich an allai Orten angegriffen ſchenden Feinds Bewegung 
zu nus zu machen: die hundert Reuter oon Charles-Roy und das Regi⸗ 
ment von Rochepaire hatten ſich kaum zum zweyten mal geregt / als die 
von Bade und Conflans den Rucken kehreten / alſo / daß ſie darauff ſo 
bald fortruckten / umb bem Regiment de: la Fevillec Platz zu machen / 
worauff der Capitain Leutenant von Marains mit ſeinen zwey Com⸗ 
pagnien nach bem er die Hitze deß rechten Bataillons geloͤſchet bae 09 
giment von Conflans mit ſolcher Tapfferkeit angegriffen hat / daß er 
von ſeinen Squadronen umbringet wurde. Wiewol e aber geſtoͤret war / 
brachte er es dennoch in ſolche Unordnung / daß es in eytel Verwirrung 
marſchirte / wie dann leichtlich zu erkennen / daß er und alle die anderen 
vonihrem Hintertheil beunruhiget wurden / alſo daß ſolche ihre Un 

ordnung ſie bewogen / ohne fernern Verzug den Angriff zu thun. | 
Wie ſie dann aud) / als er auff fie zuruͤckte / fidjalfo zuſammen 
ſchloſſen / daß man ſie gantz leichtlich zertrennen konte / da der Marg⸗ 
grafe von Bellefons ben Grafen von Lorge unb Herru de la. Feuillec 
DM m | ie bit 
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die fluͤchtige verfolgen laſſen / und die Brigaden von Choiſeul und 
Calvo geſuchet / umb die Infanterie ſich zu ergeben zu zwingen. 

Gleich wie nun das Land verdrießlich und uneben war / alſo hatten 
ſie einen groſſen Umbſchweiff nehmen muͤſſen / umb zwiſchen die Feinde 
und den Wald ju kommen / nach bem ſie die Reuterey zertrennet geſehen / 
unb ale ſie endlich beſagter Marggraf mit fo. groſſer Muh erreichet / 
füprete er bas Regiment Choileul und ein Theil deß Regiments de la 
Feuilleé yum Eingang deß Waldes / weilen das lincke Bataillon aub 
cin Theil oer fluͤchtigen von dem rechten / von Zaun zu Zaun einige Gaͤr⸗ 
tct / welche nur 200. Schritt davon entfernet waren / erreichet hatte / und 
zwar in einem Weg der ihrer Flucht vortheilhafftig war / und wodurch 
(ich ſchon vicl gerettet, | 

Die Frantzoſen drungen durch / und der Marggraf von Bellefons 
afe er den Herrn de Calvo vorauß geſchickt / begabe ſich mit den Pat 
de Paumy und de Choiſeul in einen ſelbiger Gaͤrten / unter waͤhrenden 
Feur geben von allen den Zaͤunen auff ohngefehr Lo. Schritt / da man 
dann nicht gezwerfelt / ſie wuͤrden in dieſem Augenblick ihr Baraillen 
zertrennet haben / indem ihre Squadron bas ſchoͤnſte Anſehen gehabi / fe 
man wuͤnſchen moͤgen. J 

Zu ſelbiger Zeit ruckte ein Spaniſcher Officirer hervor und frag⸗ 
te ob gut Quartier vorhanden ſeye / worauf / als cin Capitain vom Orat 
ment von Choiſeul deſſen verſichert auff Befehl deß Marggrafen ven 
Bellefons, alle die übrige Officirer ſich von der Squadron abgeſondert. 
(niae Soldaten aber ſchrien / man mũſte den Wald gewinnen/ hatten 
auc kaum vic Zaͤune erreichet / als ſie auff die Frantzoſen dergiſtalt fej 
gebrennet / daß ein Capitain mit unterſchiedlichen Reutern tob bliebe. 

Welches bann bem gantzen Bataillon wider einen Muth gabe / 
welches mit groſſem Geſchrey hervor ruckte / und die Frantzoſen auß dem 
Garten triebe / ſie unterlieſſen aber dennoch nicht / unweit davon fid) iw 
ſammen zu ſchlieſſen / und dem Herrn de Calvo Gelegenheit qu geben 
durch die Regimenter de Faumy unb de Lorge nechſt einem pof ven 
dem von Marains an zweyen Orten auff ſie loß zu gehen. E 4 

Die Frantzoſen hatten dieſen kleinen Unfall. zu erf 
maſſen dann aud) dicſelbe im dieſer Begebenheit ein⸗ m 











(em bic Tragoner / welche er batte abfleigen laſſen zu Pferd in den Weg 
femme / welches fic eia wenig in Unordnung gebracht. 
| Side Mißvrrſtand gabe dem Feind Zeit / bao Ende deß Wegs / 
welch er in den Wald fuͤhret / auff einmal anzufallen / und der Herr von 
Ouen ficit ſich ſo wol / daß von ohngefchr soo. Mann / welche er haben 
moͤchte / er fif nur mit zo. zuruck zoge / welche die Zrantzoſen laͤnger als 
ineiner Stund / da der Marggraf von Bellefons von allen Seiten tref⸗ 
ſen lieſſe / nicht trennen konten. Im uͤbrigen / weilener gezwungen war / 
faft eine gantze Nacht umb nad) Dind zu kommen / zu marſchhiren / ver⸗ 
febre er viel Gefangene auff bem Weg / nichts deſtoweniger aber lieſſe er 
deren noch an die dreyhundert ſo wol in beſagtem Ort als be Voͤlckern 
von Charles-Roy welche er von bannen wieder zuruͤck ſchickte / ohne eine 
groͤffere Anzahl deren / ſo bar rof von Lotge belommen / unter welchem 
ware der Obriſt⸗Wachtmeiſter / der Obriſt Wachtmeiſter Leutenant / 
unb zwey Capitain von Bade nechſt vielen andern von den Regimentern 
vos Conflans unb Maziette / wie auch vier Rgimenter von Infanterie / 
wb vielen Unter⸗Officirern / wb damit es an keinem Zeichen eines 
ſchenen Siegs ermangelte / nahmen bic Frantzoſen den Feinden alle die 
Vier unb Zwantzigſter Theil. Eee Ba⸗ 
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Bagage mit den Herrpaucken ;. Standaren umb 2 Fahnlein ohue 

daß bie Frantzoſen einigen Schaden empfingen / auſſer dem Verluſt bes 

Herren von Saint Remy unb de Pommereuil Oberſten Capitains bey 

dem Regiment de Lorge, und deß Capitain Leutenants / welche fich (ono 

derlich dabey ſehen lieſſen / benebenſt etzlichen Verwundten unb einigen 
umbgebrachten Pferden. 

b Einmahl / umb bie meiſte Bre dieſer tapfferen That redit zu 6e 
greiffen / wird der Leſer vornehmlich anmercken / taf (ic mit aͤuſſerſter 
Mannlichkeit von denen / durch cine meht ale ſechtzigſtuͤndigen Marſch 
abgematteten / unb kaum ſieben ober acht Stunden erfriſchten Voͤl⸗ 
ckern / und zwar anter waͤhrendem zweyſtuͤndigem Regen / fe die Seit deß 
Treffens dber nie auffgehoͤret / degangen / bie Zahl ber deinde auch bes 
Frantzoſen ihrige weit uͤbertroffen habe. 

Die Spaniſche Nation / welche eben ſo unbeſtaͤndig als be Lin 
ruh ergeben iſt unb vic oornimmt obate es zu Werck zu ſtellen / an gatg 
fiche Traetat halten ſolte / zu welchen der Herr Foucault ben. Guber⸗ 
nator zu Puycerda, zu Beruhigung ihro ler corii: Maj. Untertha⸗ 
geni Cerdaigne gezwungen hatte / bemaͤchtigie ic oet Franckreich 
gehoͤrender Doͤrffer; Gleich wie ober ſolche heimliche Feindſeligkeiten 
bun Hertzog eon Noailles bald zu Ohren kommen / alſo ware co auch 
ſeine Schuldigkeit / bas Herrn de Foucault, welcher crſt kuͤrtzuch veg 
dannen kommen / mit eben ſelbigen Truppen welche er allda commandiret 
wieder dahin zu ſchicken; Er langte auch daſelbſt / ungeachtet der Bo⸗ 
fchwerlichkeiten deß Durchzugs / wegen ber mit Schnee gantz bedeckten 
Berge / gluͤcklich an; da dann dieſe Einbrecher umb fo DE begrgg 
wurden / afe er nicht allen dieſe Doͤrffer unter [einen vorigen Geborſatz 
brachte / ſondern auch bie jenige fo fie befoflen/ unb fic gar von einig 
eitigenommenen /jaaudyibnas zugehoͤrigen Schloͤſſern / foibnm uum 

[a Dertichtungg 








Paß / in ihrLand ju ren diencten / weg fagte D lach dieſer 





dabey cr aav geringen Widerſt 
hafft beweiſen / und nicht zu rii 
Abbruch der Feinde / Ehre erbat 
Tage unter dem Geſchuͤtz vor 
fen herauß zu locken / aber oct 
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regẽ · haude | 
er ſahe / daß bie Frantzofen auffbrachen / hatte aber gleichwol brepbums 


£fUROPXEUM. aT 
dert Wann bep fich / naͤchſt ſieden biß achthundert Mußquctirer / ohne 
2. oderʒ oo geworbene Soldaten. 
Wiewol dieſe Mannſchafft an der Zahl anſchnlich gnugſam ware / 
umb oer Frantzoſen Hindertheil anzugreiffen / vergnuͤgten fich jedoch die 
Zeinde ihnen eon weitem nachzufolgen / als ſie aber der Herr Foucault, 
welcher immer allgemach marſchirte / auff eine zimliche Ferne herauß ae 
$od't hatte / umb fic anzugreiffen / che fic ſich ſo bald reiten koͤnten / wen⸗ 
dete er ſich ſchleunig auff ſie zu / und traffe ſo tapffer / daß erſie ſchla⸗ 
gend biß an das Stadt⸗Thorjagte / alſo / daß da die Frantzoͤſiſcht Gas 
wvallerie nicht fe gar erhitzet geweſen waͤre / ſie ben meiſten Theil ihrer In⸗ 
fanterie / welche gantz zertrennet war / haͤtte nuchmen koͤnnen / ba fic ſo nicht 
mehr dann hundert / cheils reformirte Officirer / theils Soldaten ver⸗ 
Aohren / und der Uberreſt in oie Flucht getrieben worden. 
Endlich unb zu Beſchtieſſung deß / den Frantzoͤſiſchen / von ber 
SGerechtigkeit geſchuͤtzten Waffen / ſo giuͤcklich⸗ uno be Spaniſchen fo 


un der Ungerechtigkeit einigen Vortheil zu finden vermeynten / (o nach⸗ 


chenligen Feldzugs von Anno 1669. ſage ich v daß der von Anno 16608. 
Den Frantzoſen nicht weniger ruͤhmlich geweſen / dann fic ín anderen 
Jahrozetien / in weichen ſte dieſtibe angefagen / bereits ſolche Vortheil 


Zefunden / welche nicht weniger als gane Feld zuge erforbertens Aber bfe 


muß ich ſagen / daß obwohl die Rauhigkeit der Jahrszeit haͤtte verhindern 
ſollen etwas vorzunehmen / die von Ihrer Majeſtaͤt in allen denen ero» 
derten Niederlaͤndiſch en Plaͤtzen beſtellte Gubernatoren dannoch nicht 
gefeyret / dem Feind immer. emgen Abbruch zu thun / alſo daß ſie ſich 
kaum in dem Ihren geſichert falten koͤnnen / wegen deß ihnen fo offt be⸗ 


ſchehenen Uberfallens. | 


Su Anfang dieſes Feldzugs ju ſchreiten / waren Ihre Maj nach⸗ 


dem ſie in denen Riederianden alles in Sicherheit geſteũet hatten / nun⸗ 


enr auff nichts mehr bedacht / als die Grafſchafft ju beſuchen / als wel⸗ 

che ſich ſolche CDifite nicht verſahe / zu dem Gub man ihnen bann zuvor 

kom̃enund ſie uͤbereylen muſie / geſtalten aud) ber Printz Conde, ber vom 

Konig empfangenẽ Ordre ju folge / alſobald — "T ---- — 
e« 
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DIEKEUVM Frantz ditſebe 
ſſe ware hereit den Ka⸗ 
nig als eine Reicho⸗Stadt zu empfahen. 

Diieſe arme / ſo tumm ola beſtuͤrtzte Beldgerte vermeinten durch 
ſolche — bít Cad iu verlaͤngern; aber als maniten ju Gemüth 
geführei / daß durch ben Muͤnſteriſchen Tractat ſie auffgehoͤret habe cine 











M on eror era "Voces Caajefát / voeidhe ies Dare 


fon. fommen/tic Beſitzung ber Ihro von rechtswegen gehoͤrender sapo 
ſchafft Birgund anzutretten (id gutwillig ergeben wrden ntan (je hey 
kan egien laſſen tolto erklaͤrten (ic ſichohne fernern Verzug bit 
eſetze / ſo Ih. Majeffaͤtauffzulegen beliebte / anzunehhmnen / und gienge 
— fobalb der Marggraf von Villars hinein / umb Bat gk: conto 
mandiren. 
Salis thate auchz nicht vieſmehr Widerſtand s bannfo Balb beg 
Hertzog von Luͤtzenburg mit dem Regiment von Orleaus / und einem C ac 
———— Comme ct errn n * feboun 








: bid 
Baiiec cDorflabtangrflcfalergabanfi rs /íagas tes C djofi wor⸗ 
auff der Ritter de Maupon bliche es zucommandiren. 

Ob man nun wol allea was der übig / Cete zu Anfang dieſes 


————⏑—⏑—⏑⏑——⏑⏑———— 


konte / theil nehmen mollem) vorgenommen / ventenrgóulidym Schuc 


beguͤnſtiget geſehen / hat doch cte hit [6 klar erſchienen ate indie⸗ 


fer letzten Begebenheit / da J. Ma 

ſer Thaten Vornehmungſo unbequu 
ſetzen entſchloſſen / und ſo glorwurdig 
Feinde mit duſſerſter Blindheit hatter 
nicht erkennen wollen / daß von dem 


Theils dero Grafſchaft beraubenden 


nebefreyen konne / der Uberreſt auch 


| wetmágig ſor derte / Bids nicht weiger 
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dhall die ſchoͤnſt und vorne hmfte vor ihren Provintzien eerforetsanftoet 
wuͤrde / und zwar in ſo wenig Tagen / daß es faſt unglanblich / und un⸗ 
vermuchlicher ware / daß man diefelbe ———— | 


pon fdbíam Orten behor fft haͤtte. 

Dieſe Mafeftaͤt nun / nach deme ſlefa alſobald nach ihrer Naͤhe⸗ 
rung / und gleich ſam zu eintem glorwůrdigen chmack / wie obgeſ⸗ 
bfc Belaneorseettht vos dicſem dem Reich geweſen / aber bur 

be Tauſch gegen Franckental Spaniſch worden ware / wie imgleichen 
bir tabtSalins ,. fo beruhms iſt durch ihre Saltzbrunnen und z.fefte - 
(frau Veſtung dientte / crobert hatten / begaben ficf) nach 

uxone in willens die Siadt Dole gleichfalis zu ihrem Gehorſamb qu 


in 

"Der rof Otomord / dergeſellſchaffiet von tem Hertog volts 
Koaillcs,G apitain (citur G'arben/oemfyereog vorn Moncaufier , dem 
von Peguillainunb dem Grafen von Grammont,. tolte 
dieſen Ort / welcher bereito beſetzt ware / ſelbſtr ecognoſciren, bezoge ihn 
demnachzwey Stundenlang / in die Runde / in welcher Zeiter mit ſeiner 
Unzaghafftigkeit unterſchiedene Stuͤck⸗Schuͤſfe umb 
Megen ſahe / deren cip dyey Schritte von bem Hertzog von Mon- 
rauſier, welcher nahe bey Ihrer Majſt war / widerfuhre. Worauff 
Bt nach Ercheilung der voͤthtgen Ordre ſich nad Faucherans erhoben / 
und von dannenden Grafen von Chamilly cinen ber Feldmarſchallen 
bey der Armee miteinem Trompeter und Schreiben an das Parlement 
und den Magiſtrat abgeſchicket / den Ort auffzufarderen / ned Verſt⸗ 
cherungin beſagtem Schreiben / daß / im Fall fic fid gutwillig ergeben 
warden / ſic bey allen ihren Guͤtern und Privilegten gelaſſen / widrigen 
Gialle aber / und bo ſie ſich feiner Eroberung Datj Rang widerſetzten / afe 
les verlichren ſolten. 

Sie verbunden ban Trompeter die Augen / damit zuverhindern / 
daß er nichts in Acht nehmen moͤch te / unb vertroͤſteten ihn au be fof 
— Tag damit ſie Set haͤtten fid) su berataſchlagen / weßwegen er 

auch gut gefunden die Uherliefferung deß Kontglichen Schreibens biß 
dahin zu vchſchieben saber nach dem ce ihnen daſſelbige gang offen einge⸗ 
lefſert hait / de kam er nM"—"——— Ta — 
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$u fagen haͤtten / und kehrete alfo wieder zu dem Grafen eon Chanrilly, 
I nicht atte in die Stadt fommen / nod) einige Audientz erfaltet 
koͤnnen. | PN 
| Als nun Ihre Majeſtaͤt feine andere Reſolution oon dieſen &dlfp 
ſtarrigen Leuten erlanget / wolten ſie ſich auch hart bezeigen / und ſie em⸗ 
pfinden laſſen / daß der ihme gegebene Abſchlag / ihnen Traurigkeit ver⸗ 
urſaͤchen würde / beſchloſſen demnach vit Contraſcharpe angreiffen zu laſ⸗ 
ſen / welches dann dieſcibe Nacht unter dem Commando deß Hertzoge von 
Roquelaure General Leuienants / drerch die Regimenter de S. Valher 
und de la ette unter Anfuͤhrung deß Grafen ven Gadagne, gleichfali⸗ 
General Lutenanis / ſo dann durch den Srafen von Chamilly mit dem 
Loniſchen Regiment / deme ber Marggraf dc Ville Roy vorgiengt / 
vollzogen wurde. | | | 
Ich gebe einem jeben zu bedencken ob fid ein ſeder dabey tapffer 
bezeigte / umb ſein beſtes in dieſen z. Stuͤrmen thate / die Beldgerten weho⸗ 
tcn fich zwar auch mit allen Kraͤfften / aber die Frantzoſen gewonnen mit 
forem gewohnlichen Gluͤck ſelbige Nacht alle Auſſenwercke / inb (ent 
fic auff die Contraſcharpe / nach bem fic einige halbe Mond eroben 
batten. | m 
: Ich fan allhier die großmuͤthige That deß Marggrafen von Vi 
le Roy nicht verſchweigen / welcher in dieſer Begebenheit feine Perſen 
sum Wunderwerck machte / in dem er fid) ſonderlich mit Eroberung ei⸗ 
nce Faͤhnleins ſehen lieſſe / welches er bem Koͤnig nechſt mehr dann 30. 
Gefangenen uͤberſchickte / geſtalten er vornen an 5. oder 6. Officirern 4t 
dem Ort da er geſtuͤrmet bcr r. hinauff geſtiegen ware / unb ſich auch deſ⸗ 
ſen bemaͤchtiget hatte. a 
Gleich wie aber die Feinde entſchloſſen waren fich rechtſchaffen i 
wehren / und von ihrer Courtine trefflich Feur gaben / alſo ware unmuͤg⸗ 
lich gu verhindern / daß man miht einigen Schaden daſelbſt leyden mi 
ſte / und wuͤrde unter andern der Marggraf von Fourilles Capitain à 
Garden daſelbſt umbgebracht / als cr fic) mit dem Obriſt Leutenant / unb 
einigen andern Officirern vom Villeroyſchen Regiment (id) gar ſen⸗ 
derlich ſehen fief. — Der Herr Bonniſe ſo auch Capitain ber Garden⸗ 
ward nebenſt bcm Grafen von Sainte Mcíme fo Minimi" 


-. €. 
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cuia andern gefaͤhrlich verwundet / unb zwar alle ín Bezeigung ih⸗ 


xer ſonderbahren Tapfferkeit. 


Der Koͤnig / deſſen Guͤtigkeit nicht weniger ato (eine Tapfferkeit 


erſchiene / verlangte / daß die Belaͤgerten fich auff den erſten Sturm 


ergeben unb ber Gewalt deß zweyten nicht erwarteten / beſchloſfedem⸗ 


nach den Grafen von Grammont nochmahls an ſie zu ſchicken / umb fie 


zu ermahnen / ſie moͤchten ſich unter ſeinen Gehorſam ergeben. 

Er gienge zu dem End darauff zu mit bem in viclen andern Bege⸗ 
benheiten ju deß Koͤnigs Dienſten bezeigten gewoͤhnlichen Eiffer / fonte 
aber wol in vier Stunden nicht ju bem Thor kommen / daß cr alſo / fid) 
noch auff Mußqueten⸗Schuß von ber Stadt entfernet / und ohne Hoff⸗ 
nung ſehend / einen Officirer / mit welchem er jum oͤfftern verſuchet pats 
(qu reden / zu bewegen / wartet er biß die Wacht wieder auffzoge / in 
Haffnung / daß ihme ein anderer Weſcheidener auffſtoſſen moͤchte. End⸗ 
lich nahme ex cinen Trommeiſchlaͤger wahr / den noch ein anderer Mann 

i te / welche / als er ſic beſprochen / ime ſagten / daß er hinein 
kommen koͤnne / weilen er bezeugt eo (o ſonderlich zu verlangen. 

Er ermangelte nicht ihnen zu folgen / ungeachtet er Urſach hatte 
zu foͤrchten / man moͤchte ihn etwa in ber Stadt uͤdel halten / alldieweilen 
ihn alles leicht dauchte / bic Ordre eines ſo groſſen Herrn zu vollziehen / 
glad wie er aber unter bem Schuttz biefco ſieghafften Monarchen aufs 
gangen war / alſo gienge ihm auch ſein Vorhaben ſo wol von ſtatten / als 
fis Eiffer / deme nichts / als zu Vermahnung faner Gor widerſtehen 
konte / verdienet facte. | | 

Das Parlament ſchickte ihme (0 bafo drey Rathsherren an das 
Hauß / dariun a einge kehret war / umb ju toiſſen / was ſein Begehren yo 
Worauff er ihnen geantwortet / er komme im Namen ſfeines Herrn deß 
Lonigs / umb 1Qnen zu ſagen / ſie ſeyen (cine Unterthanen / haben keines 
Succurs zu gewarten / er wolle ſie bey allen ihren Privilegien erhalten / 
auch ſtellte er ihnen beweglich vor / es ſeye wenig Volcks t ihrer Stadt / 


wmeden alſo der Eroberung nicht entgehen / und da fic es aufs aͤuſſerfte 


fomno laſſen wolten / ihre Guͤter und Wuͤrden wagen muͤſſen. 


4Mieſe Abgeordnete wuſten nieht was ſie auff den billichen Vor⸗ | 


Cepbicice: abgeſchickten antworten ſolten / afebaf ficocm parfament 
daven ixculiche JGdation hinterbringen wolten / welches ſich pes 


e 
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alſobald entſchloſſe den beſten Weg qu ergreiffen / nahmiich iren rete 
máffígm Ober⸗Herrn / der auch ſolches mit ſo liebreitzender Gütiafcit 
en ſie geſome / ihren Gehorſamb zuuntergeben. | | 
Man ſchickte darauff eini ge Abgeordneten von der Stade qu Duy 
denen ec eben daſſelbe fo beweglich vorſtellte / daß ſte ticht weniger ale it 
erſte davon eingenommen wurden: Einmahl er kehrete ins Lager mit ei⸗ 
ner Freude die man fid leicht einbilden fau/mit ſich fuͤhrend einen dp 
ſel vor den Koͤnig / welchen qu verſichern iine auff getragen war / daß fit 
allen verlangten Gehorſamb leiſten waͤrde / Ihre Majeßaͤt 
darauff die Ehrerbietung von denen Abgeſchickten vielmehr gleich 
Vaiter ale Eroberer / wie auch zugleich die vortcheilhaffte Verſicherun⸗ 
gen / ſo durch den Grafen von Grammont gethan worden. 
Dieſem nach wurde die Capitulation aiſo / wie fie 


Belaͤgerte 
verlangen konten / beſchloſſen / und zogen Ihre Majeſtaͤt ſo bald ein mit⸗ 
ten unter dem Regiment ber Garden / welches ben Zulauff beſchraͤnckte / 


umb Gott vor eine ſo anſehnliche Eroberung ja dancken / die inz. Tagen 
votllzogen worden / wiewol bie Verſtaͤndigſte ín (oen Sachen bekenn⸗ 





ten / es ſeye gnug vor 2. Monat bey ber ſchoͤnſten Jahrs⸗Zeit / indem die⸗ 


fa Ort mit ſtarcken / und mit mehr dann hundert Stuͤcken Seſchuͤtz be⸗ 
ſetzten Bollwercken verfehen / welches erweiſet / daß dieſem groſſen Mo⸗ 
narchen nichts unmuͤglich / der dann darauf den Grafen Gadagne bar 
inn lieſſe / umb zu commandiren. 


Nunmehr ar nur die Stadt Goay brig / und die Eroberung der 
gantzen Provintz vollkommen qu machen / wie ſie dann auch zu eben ſel⸗ 


biger Zeit beſctzt worden / Da bann die Belaͤgertẽ zwar angefangen mit tiv 
tem Geſtuͤck tef zu brennen: Als aber darauff ſo bald Ordre crganaty 


bic Contreſcharp unb halben Monden anzugreiffen / und fleficb voicia⸗ 
bilden koͤnnen / taf ſie der Armee eines Monarchen / deme ſich bereits ſo 


viel andere Plaͤtze ergeben hatten / ju widerſtehen nicht vermoͤgen waͤrde / 
muſten ſie Parlamenttren / alſo / taf fic der Commendant darauff 3f. 
Maj ˖ zu handen liefferte / welche fich dann darinnen mur um eine Dauck⸗ 


ſagung vor dieſe Eroberung su thun / auff hielten / durch weiche ſie / pm 


hoͤchſt⸗ja aͤuſſerſter Veranlaſſung der gantzen Welt ſich zu verwutthan / 
in ſo kurtzer Zei die Einnchmung der gantzen Provins Maio 





* 


diti. ^——  BUROTPZEWA, aC 
Diliieſes nun ſeyn die glorwũmndige Frũchte dieſer Majeſt V dfeams 
deren Zweck man ſich ſo ſehr bekuͤmtert hatte / wegen der / nur guber abus. 

&rgégung dequãm ſcheinenden Jahr ozeit; Worauß bantierbeüct/baf 
-aleungemein an deroſelben / und ber Sieg allezeit bereit ſeye / ihr Ver⸗ 
nehmen jubefrónen? ja man konte faſt mit der Warheit ſagen / daß fit 
turfommearumb zu beſehen / und im Beſchenuͤberwunden habe. 

Gleich wie aber das Geruch dieſes Siegs deß Allerchriſtlichſten 

Koͤnigs / weniger nicht ale bie gage Welt erfüllen fonte. Alſo batte bi 
dahers entſpringende Freude aud keine engere Schrancken. Der ot occ 
dels Haye Ventelet Extraordinari Abgeſandter dey der Pforten⸗ 
machdem ce die Sroberung Isle und ſo viel anderer Didae / welche oen 
Spaniern ju erkemen gabe / daß nebenſt der Gerechtigkeit / bas Gluͤck 
unð der Sieg / die Waffen dieſes groſſen Monarchennicht veriaſſen 
wolee / durch beſtaͤndige Nachricht vernommen / beſchloſſe bey dieſer ſchoͤ⸗ 
4n Belegenheit feine Freude mit aduſſerſt ⸗moͤglichſter Fey erlichkeit unb 
koßbarem Bepraͤnge ſehẽ zu laſſen. Ich muß den Keſer bittt/mi zu erlau⸗ 
Biirbaf ach die Umbſtaͤnde deſſelben allhie anfuͤhre / weilen man ín ſel⸗ 
iym £antenod nie dergleichen chun dorffen / wiewol es in der Zahl der 
yrdchetigſten fo allda geſehen / geſetzet / unb von allen anweſenden fremb⸗ 
den Nationen / ja den Tuͤrcken ſelbſt frolockend gelobet worden. 





Veſagtes Abgeſanditen Excellentz ſchickte zu allen Frantzoſiſchen J 


und Italianiſchen Geiſtlichen / welche in Conſtantinopel waren ndm 
fic zu den Jecquiten / Capucinern / Jacobinern / Obſervantzenund Recol⸗ 
Leien / ſich in ſeinem Pallaſt / umb vor dieſe bemuhee Eroberungen 
Danck zu ſagen / su erheben / und gabe zugleich dem Capitain Porry , fo 
cein groſſes Schiff von Merſeillexommandirte / oder daſelbſt nebenſt; 
asñndern fertig zu halten / umb durch das Domern ihres Geſtuͤcks dieſer 
twoſſen Stadt gíortrürbigen Fortgang / deſſen allein die Waffen Ihrer 
Ma/·fahng waren / zu verſtehen zu geben. | Aem 
?r. "Stacy tiefer Anordnung fanben fib alle Geiſtlichen von Frantzoͤſi⸗ 
— Vyrstation/unbanbereSrand'reid, affoctionirte Frembde / in. obbe⸗ 
duis Pallaſt ein / allwo obbemeldter Herr Abgeſandter nechſt allen ftis 
chienten der Meß beygewohnet / welche durch ben Capuciner Pa- 
ter ariles. Oberſten deß Hauſes Scio, gehalten / und hernach vem Te 
: v KWVier undZwantzigſter Theil. . $lÍ[ Deum 
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Deum Landamts, welcher Geſang / von dem Trompeten⸗ Schall / and 

Loͤſung deß in den vier Schiffen ſcheuden Geſtuͤcks gezicret uno behen⸗ 
lichet worden. 


^ , -— Qporauff nat dem et (ich gegen dieſe aute Geiſtliche mit magu⸗ 


cher Ehrerbietung beband et/verorbnett er / eínemicalihen Convent eia 


Faß Wein / naͤchſt aller hand Speiſen zu ſchicken / die imgieichen auff die 


Frantzoͤſiſche Schiff / und begabe ſich mit feinem Hauß unb drey in (co 
ner Liberey gekleideten Trompetern / in deß Capitains Porry Schiff / da 
er dann mit Abloͤſung ſeiner gantzen Artillerie, wie auch ber andem 
Schiffe ihrer / emyfangen worden / unb daſelbſt eine groſſe Anzahl Volck⸗ 
enit groſſer Koſtbarkeit regaliret hat: welches alles auch midst ohnc das 
frolockende Zuruffen: Vive le Roy. Eo lebe der Koͤnig / geſchehen | fem 
dern die Freude deß Volcks durch bae Donnern uno Feuer org Geſchaͤ⸗ 
. Kc ſo groß ware / daß von allen Ecken der Poͤbel zulieffe / unb ſo wol die 
frembde Nationen elo die Tuͤrcken ſelbſt bekanten / (ic haben dergleichen 
von ben Chriſten an dieſem Ort nicht geſchen. 
Als nun der Herr Abgeſandte dieſes Regal geendiget / Gateratiet 
den Officirern ſeine Freygebigkeit bewieſen / und A darauff in deß Capi⸗ 
— taine mit Turckiſchen Tapezereyen geziertes Schiff getretten / (ife 
Hindertheil ein weiſe Baunier durch bae Meer nachgeſchleiffet / bout 
auch andere / woriunen ſeine ín Liberey gekleidie Diener / vor her giengen / 
und andere worinnen (cie Officirer / mit allen den jenigen welche er rego 
liret hatte / waren folgten / und alſo auf Galata zugefahren. 
Allhier nun wurde das Gepraͤng durch eine ſolche Menge deß an 
dem Ufer zulauffenden Volcks vermebret bag man kaum auf ſteigen / 
und noch ſchwehrlicher in den Pallaſt kommen konte / an deſſen Eingang 
der Zulauff deß Volcks umb ſo groͤſſer ware / als der ers Abge⸗ 


ſandte einige Geldſtuͤcke daſelbſt außwerffen LU ſſe / alſo bag (eme Bedun⸗ 


ten auffs aͤuſſerſte bemuͤhet waren ſich einen Weg zu machen. Unb 


dabey lieſſen ce Ihre Excellentz den erſten Tag nicht bewenden / ſonden 


rieffe offentlich auß / daß das Feſt drey Tage waͤhren folte / wit bann ſel⸗ 


bige nachfolgende Tage bem erſten an praͤchug⸗ und loſtharem Geyraͤng 


mchts nachgegeben / und uͤber dieſes alles der Engelaͤndiſche Abgeſandit / 
welcher ſich damahl eben auff eines feiner Haͤuſer vier Meil von y 


X 





— — — 
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geben / ole er von. dieſem ungememen Freudenfeſtbenachrichtiget 
worden difebalbben Frantzoͤſiſchen Abgeſandten durch (cine vornehm⸗ 
fica Doimetſcher complimentiren unb in ſeinem Namen verſichern laf⸗ 
fendaß ec nicht allein Theil daran nehme / ſondern auch gleich wie nun⸗ 
mehr zwiſchen dem Allerchriſtlichſten / und bem Koͤnig von Groß ⸗ Bri⸗ 
eannien beßaͤttiget (coe / alſo ins kůnfftig mit ihme gute Verſtaͤndnuß zu 
unterhalten verhoffte. | 
Alue dieſe freudige Feyerlichkeiten wurden wegen ber Eroberungen 
dieſes Durchleuchtigen Monarchen begangen / ber Marggtaf von 
Bellefons aber erweiterte fic taͤglich in denen Niederlanden / gleich wie 
der Herr de Foucault in Catalonien auch nicht ſchlieffe / allen den Ein⸗ 
foallen der Spanier ju widerſtchen / auch fe gar / daß ſie ale Hoffnung 
|. amb Mutch / etwas mehr zu verſuchen / verlohren / und in allen Bege⸗ 
benheiten / da fic ſich blicken laſſen / gedaͤmpffet worden. 
Die erſte/ nehmlich der Marggraf von Bellefons / war entſchloſſen 
das Schloß Genap, als einen anſchnlichen Poſien / fo vier Meile von 
Bruͤſſel / und die eintzige Straß war / nach deſagter Statt zu gehen / anzu⸗ 
en / ſchickte demnach das Xegiment Reuterty de Rochepaire und 
de Choifeul tac Charles· Roy, wiewol die Jahrs zeit noch nicht leidlich 
genug war zu dieſem Vornehmen; Der Herr de Montal lieſſe ſie mit 
1o, Pferden von feinem Platz / acht Compagnien vom Regiment 
Rambures, und andern abgeſonderten Voͤlckern / biß auff vierhundert 
Mußquetirer / marſchiren / welche daun auff dem Schloß Melet 


Der Marggraf von Bellefons / funde fid auch daſelbſten ein] 
mit fuͤnffhundert Pferden und zwey Stuͤcken Geſchutz fo er von Char- 
les-Roy bracht / umb ehiſtens eine Batterie mit gehoͤriger Munition 
auffzurichten / (ic ſetzten ihren Marſch alſo gen Genap fort unb als ſie 
daſſclbe ins Geſicht bekommen / die Feinde auch ihrer gewahr mors 
den / gaben ſie ſich hervor / umb den Flecken zu gewinnen / welchen ſie 
bañ fo bald anſteckten / ſonderlich aber an der naͤchſten Seitẽ bey dem Sce 
darum tae Schloß in der Mitte gelegen / aber der Hr. de Montallieſſe ihn 
gleich in moͤglichſter Eyl einnehmẽ ———— zu verhindern / 
— EE | ! i] unb 


46 |. | "  OIARIUM Zraut bache 
und (ich in die / einem von Ed gemachten / wol mit Palliſaden vrrſchen / 
unb von einem unůͤberwindlichen Fluß verßaͤrckten Werck naͤchß gele⸗ 
gene Haͤuſer ein zuquattiren· | ZEE 
Man lieſſe (o bald das Geßuͤck auff ſechtzig Schrict enti — 
Werck fuͤhren / und auff Batterie (ee / aber es ihat keine ſonderliche 
„Wauͤrckung jedoch Batteco endlich das Thot dadurch man fmn gieng / 
verderbt / und eic Palliſaden zerbrochen / alſo / daß die Belaͤgerte dieſe 
Gewalt nicht laͤnger außßchen konten / alle Auſſenwercke verlieſſen / und 
gezwungen waren ſich in das Schloß ju begeben / wor auß fie ſtarck Fit 
gaben / ba man (id auff 12. Schritt von dem Rand der See ſetzen 


mufic. : 

— uoi atte der Marggraf von Belſefons, weſcher qu ſelbiger 
Grit: mit 300. Pferden gegen Bruͤſſel und Louvain zugangen tart) 
umb einige Doͤrffer in contubution zu ſetzen / auff ſeiner Ruckreiß vn 
dieſem Zug / deß Schloß Brenne laleu, nach einigem Widerſtand cto 
hbert / und ʒo. Dragoner jur Guarmſon darinn gelaſſen. 

| MHicrauff nun molte aud ſchen/ wis es vor Genap hergienge / be ' 
et dann bald wahr genommen / daß bic auffgeworffene Batterie vor bant: 
Thor die verlangende Wurckung nicht thun fone / und lieſſe ſie alſo au 
tcuinen andern Ort ſetzen / da die Wuͤrckung (o mol von ſtatten gienge / 0j. 
efc man doch bic Mine anſetzen tollen. / die Feinde bic Parlamentu⸗ 
Trommel ruͤhrten / und zu copituliren beſchloſſen. 
Wir wollen aber dieſes Geraͤuſche der Waffen etwas verlaſſen / 
unb zu einer Materie ſchreiten / welche den Leſer nicht weniger als die vo⸗ 
rige vergnuͤgen wird. | UE ME E NE 
Der Hertog von Chauncs Extraordinari- Abgeſandter bey ihter 
Heiligkeit / hatte deß wegen Audientz / und chaͤte darinn inſtaͤndigſtes An⸗ 
ſuchen im Namen Ihrer Allerchriſtlichſten Maleſtaͤt / € jc wolien den 
Herri Dauphin auß der X auff heben. Ihre Heil. empfingen dicſe Ct 
und Gunſtbezeigung gegen ihrer Perſon mit unaußfaͤglicher l 
und esklaͤrte qu dem C nb in vollam Confifterio, den Cardinal.Ducde 
Y endoftme zu ihrem Legato à Lateré queines fo angenehmen Vertich⸗ 


M 
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Wann einmal bíe fyiftoric Anlaß gehabt / ble Hinterlaſſimgeiner 


gebenten Tafel vor die Nachwrlt / ſich angelegenſeyn zu laſſer / um 


denckwuͤrdige Sachen zu verewigen / (o Dat fic ſolche gewiß in dieſe Be⸗ 
gebenheit / in deme die Chriſtliche Magnificemz deß allergroͤſſeſten Mo⸗ 
narchen der gantzen Welt nicht weniger den praͤchtigſten Glantz der be⸗ 

güfmuffen Schauſpiel außgeloͤſchet / als (cine großmuͤthigſte Tapffer⸗ 


keit die Thaten aller der HNelden von vorigen Zeiten weit uͤbertrifft. Das 


tit wir aber durch einen weitlaͤufftiger Eingang / die Ungedult unb: 
Virrlangen Uer jenigen nicht vermehren / welche bey dieſem herrlichen 
Gepraͤng ſich nicht befinden koͤnnen / und dahero die Umbſtaͤnde deſſel⸗ 
Bar mit aͤuſſerſter Begterde erwarten / ſo iſt co rathſamer / daß wir bald 
eine ſo reiche Materie antretten / und eine Schaubuͤhne eroͤffnen / welche 
irall ihren Umbſtaͤnden wuͤrdig ware / von alle Nationen der Welge⸗ 


ehen zuwerden 


Dieſe war nun ber Hoff deß alten Schloſſes zu Saint Germain em 
Lye , welcher mit einen (icd) biß an das erſte Stockwerck erhebenden 
Amplitheatrosbeffen Balcken mit koſtuich⸗ reichen Tapezereyen dedeckt 
waren umbgeben wurde. 

In dieſem Bezirck waren zwey Schrancken auff 4. Ruthen von 
einander entf· rnet / umb die Verwurrung und Zulauff deß Volcks ge⸗ 


gen dem Garten / worinnen dao Gepraͤnge vorgehen ſoite / zu verhindern / 


dieſer ware nun zwantzig Ruthen lang uno ſechs zehen breit / erhaben auff 
vierthalb Fuß / un» beſchloſſen mircinem Gerembs / deſſen jede Scul 
vierchalb Ruthe hielte. , 
An bem Eingang waren zweyerley Art Treſſur nechſt einigen 
Taffelen / umb die Zerrath darauff zu ſtellen / bedecket mit fileermem 
Stack / gleichfals auff vier Füſſen cuhaben / welchen qu» Seiten zwey 
zinnerne Fuͤſſe / deren jeder cnt einem groß Silbergeſchirr beſetzet/ ^ unb 
hinten zwey Schume waren / die Treſur zu erhalten / wilche dann vor 


a Gefachen / und ſeibige mit groſſer Menge Silberwerck von vrrguͤld⸗ 
ter Untermiſchung aere war " 


In der Mitte tear auch ein erhabenes Werck auff 4 Sü(fer / de⸗ 
gen poco letztere zu Seulen dieneten / j 0: r von anderthalb Ruthen / auff 
deren Hinterſſen ein ſilbernes Kuͤß lein geſtelle » ju oer Tauffe 

i iU 


Tw 
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dzu dienen /5. Fuß lang / dritthalb breit unb vier od) / gezieret durch ww 
ierſchiedliche ſilberne Figuren / und bedeckt mit einem groſſen Teppich 
von ſilbernem Stuck und eben ſolchen Franßen. 
Dieſes ware unter einem Himmel von ſilbernem Stuck / welcher 
18. Fuß in die Laͤnge und 18 in die Breite / ohngefehr 5o. Fuß erhaben / 
und 4. Fuß abhengend / mit Silber geſtickter Arbeit / ſo dann mit unter⸗ 
cinanber geflochtenen Meerſchweinen / Palmen⸗Zipeigen unb Liluen ge 
zieret war. J 2* 
Uber bean Umbhang wore ein vergüfbeter Zierath von 4. groſſen 


ſilbernen Meerſchweinen / welche eine verſchloſſene guͤldene Cron hielten / 


y5. Schuh in die Laͤng und 4. in die Breite / auß dem Schweiff kamen Li⸗ 
lien/unb bita. Ecke deß Himmels trugen groſſe von weiſſen Reyger⸗ $e 
dern untermengte Buͤſche. Dieſes praͤchtige Werck ſchiene erhalten 
zu ſeyn von einem hangend oder fliegenden Engel / welcher in einer Hand 
cinen geflammten Degen / und in der andern die Schnur hielte / in Geſtalt 
afe wolte er die Gron und Meerſchwein / ſo über bem Himmel waren / 
beſchuͤtzen. — » 

* Etwas davon ware ein Altar 13. Ruten lang unb 8. hoch / zu wel⸗ 
chan man auff ſieben von guͤlden unb ſilbernen Koſtbarkeiten über alle 
moffa praͤchtige Treppen auffſtiege / er war von vict auf Corinthiſchem 
Marmor gehauenen Saͤulen umbfangen / ſo 18. Schuh bod waren / 
nechſt andern Gegen⸗Saͤulen / welches alles von denen auff ber. Tafel 
dieſes Altars auffgeſetzten Fuͤſſen getragen / zwiſchen welchen Stuͤlcn 
cine gewoͤlbte Eroͤffnung in Geſtalt eines Schwibbogens / und darinnen 
das Silberwerck ward. 

Zu Citar dieſes Altars waren noch 0.Oeffnungen / ſo mit Sia⸗ 
tzen oder Pilaren umbgeben / und durch gold⸗und ſilber⸗geſtickte Tappe⸗ 
zereyen beſchloſſen / worauff 6. figurirte ſilberne Platten gehefftet / ſechs 

Schuh hoch / deren Oeffnungen jede mit ſilberne Becken / Gefaͤſſen / und 
groſſer Menge Leuchter verſehen waren. A. DORUM 

—— Q8 waren auch noch auff ben Seiten dieſes Altars zweyerley 9 
ſtühle oor tic Capell und Cam̃er⸗Muſic / einer Ruthen hoch erhahen / usb 
mit € ito Pilaren umbgeben ohngefehr 18. Schuh hoch te 
über eíl koͤſtlicher Zieraih unb uͤberauß reiches Gerems / — | 


— 














e— mE XXE. Cm o TX o a de Gm Wo €-e 


— 2 


o A T8 Y 
i 


meiſter ertheilte in dem neuen C lof bie nothige Ordre / von 


friegi- Hamel |: . EURO?PE£UM 
berum ein verguͤltes Gerems / nechſt ſchoͤnen Fuͤſſen inben Ecken/ ex» 
che groſſe ſilberne Geſchirre trugen. 

Der zu dem Gepraͤng beſtimbte Ort ware mit bedeckten Bancken 


umbringet / wie auch das Amphitheatrum mit violfarbichtem und mit 


guͤldenen Lilien beſprengtem Sammet beleget / der Hof mit den aller⸗ 


ſchoͤnſten Tappezereyen bedecket / welches Grund blau / unb mit Lilien 
beſprengt / auch von einem groſſen Umbhang umbgeben / und ſelbiger 


gleichfalls mit Lilien unb guͤldenen Meerſchweinen außgeziert / auch al⸗ 
les ſo wol erleuchtet ware / daß es einem von a all femen ſchoͤnen £idytern ge⸗ 
ſchmuckten Himmel in den allerhelleſten Naͤchten gleich (abe. 

dann nun dieſe herrlich⸗ und praͤchtigſte Schaubůhne 


zu ihrer wunderſamen Vollkommenheit gebracht | und der von Dre — 


Majeſtaͤt qu dieſer Königlichen Feyerlichkeit erwaͤhlte Tag erſchienen 

ware / machten ſich gleich fruͤh die Garden auff / und beſetzten alle Poſten 
unb Eingaͤnge / wie ihnen befohlen worden / umb die Unordnung / ſo auß 
ben unbegreiff ichen Zulauff aller hand ſich allda befindenden Volcks / 
entſtehen foͤnnen / zu verhinderen / tie dann auch der Herr de Beau- 
mont, Fendrich von der Leib⸗ Garde / durch Koͤnigliche Ordre dermaſ⸗ 
ſen ſorgfaͤltige Verfuͤgung that / daß es iim geringſten cine Verwirrung 


gabe. 

Als ſolcher Geſtalt alles eingerichtet / nahme die in vielen in ihrem 
Habit unb Kappen auffziehenden Prælaten beſtehende Geiſtlichkeit ih⸗ 
ren Platz zur rechten Hand neben der Epiſtel / die Geſandten begaben ſich 
auff den ihrigen / gegen uͤber; der Cantzler von Franckreich / (o mit einem 
Rock von güibenan Stuͤck bekleidet / nahme ſeinen fas nechſt an der 


Tauffe / in Geſ.llſchafft der Staats⸗Raͤth / und Requeſt⸗ Meiſter / fo 


aud, alle in ihren Gepraͤng⸗ Roͤcken erſchienen / die taates Secretarit 


begaben ſich gegen über / und was von vornehmen Leuten da war / ſetzten 


ſich auff das Amphuheatrum. Der Herr du Pin , €— 
lieſſe (ic alle bicfe Sitze angelegen ſeyn / und der Herr Saito Gepraͤng⸗ 
nnen 
fich der Herr Dauphin mae Alte begeben ſolte. Dieſer ſchone Fuͤrſt 
ware daſelbſt in man mit wunderſamr Koſtbarkeit zugerichuetem Zim⸗ 
mer / uñ lage unter einem Him̃el von ſildernem Staͤck / uñ koͤſtlich geſtick⸗ 


t5 Ardei / in anc dbe oi Maſſen rec C Bette / deſſen Decke "enti 
von ſil⸗ 
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ſilbernen Stuck unb mit Hermine acfüttert war / nechſt koͤſtlichem / mit 


FJrantzoͤſiſchen Spitzen geziertem dud) / In der Mitte dieſes Zimmers 
waren auch unter zwey Himmelen / eben ſo viel Tafelen / auff deren einer 


deß Pathen und der Gothen Verehrungen / auff der andern aber deß 


Kindes ſeine geſetzt waren. | 
Nachdeme bie Sachen alſo geſchicket umb bie Scunde deß Auf⸗ 


ſtehens deß Herrn Dauphins fommen ware / venachrichtete / der Hert 


FSaintot deſſen die Mademoiſelle, Mademoiſelle d' Orleans, Madame 

de Guiſſe, die Princeſſin de Conde umb Ducheſſe d' Enguyen, fo in ti- 
nam andern / in ſelbigem neuen Schloß / vor Sie / und die oem Gepraͤnt 
beywohnende Fuůrſten zugerichtetem Zimmer waren. So bald ſie in deß 
Sürften ſcines kommen / nahmen Mademoifelle d' Orleans und Mada- 
me deGuiſe die Decke deß Bettes ab / und hobe die Mademoifelle bai 
Herrn Dauphin auff / welchen ſeine Leute bekleideten / und darnach die 


Marſchallin de la Morhe Hofmeiſterin der Konigl. Frantzoſiſchen Kin⸗ 


der/ chm ſeinen Mantel anlegte. 
Hierauff gienge der Herr de Saintot ben Printzen de Conde, 


Duc de Enguyen, Printzen de Conty und den Grafen von Clermom. 


ſeinen Bruder abzuholen / und die Hertzogin von Enguyen, nachdem (it 
ben Herrn Dauphin gegruͤſſet und die Verehrungen deß Pathen uad da 
Geothen genommen / gabe bem Printz de Conde bie Serviete / und das 
Gießbecken mitdem Handfaß dem Duc d' Enguyen, Hiemnach nahme 
ſie deß Kinds Verchrumgen / tmb. gäbe bem Printzen dc Conry das 


Saltzfaß und bar Chriſam / ſo dann dem Grafen von Clermont bif 


Wachs⸗Kertze. | 

^in bem tratte Monficur ín daſſelbe Zimmer / und der Gepraͤng⸗ 
oder Cetemonien⸗Meiſter / der in abgeholt hatte / gienge die Princeſſu 
von Conty, welche an ſtatt ber Koͤnigin in Engeland / ſo Gothe war / fle 
hen ſolte / abzuholen / bie fid aber wegen einiger Unpaͤßlichkeit dabey nil 
einfinden konte. E er 
t gienge auch zu bem Cardinal Duc de Vendofme T egatoàle- 
tere (oben Pabſt reprefecentirte, welcher Pathewar / der fict bann auf 
ſeinem Zimmer deß alten Schloſſes in ein anders im neuen begechen pov 
t / allo die Fuͤrſten unb Fuͤrſtinnen / ja der Dauphin — 
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entgegen kommen / wie imgleichen die Printzeſſin eon Conty. Dieſem 
nach finge der Auff zug in folgender Ordnung an / in Gegenwart Ihrer 
Majeſtaͤten / welche ſich gleichfalls in dieſes neue Schloß begeben hat⸗ 


Bantß vornen an giengen bi Ober⸗Profoſen Waͤchter mit ihren 
Offieirern / deren jeder ein weiſſe Wachs⸗Kertz in ber Hand hatte / wor» 
m Schweitzer folgten mit ihren Officirern sino gleichmaͤſſigen 
Fackelen. | 
Mach dieſem kamen die Cammer⸗Trompeter und Paucker / her⸗ 

nach bic Ordinari Hof⸗Junckern deß Koͤniglichen Hofs / jeder mit ciner 

Wachs⸗Kertz in der Hand / denens. Heroiden in ihrem Herolds⸗⸗H abit 

und mit dem Scepter folgeten / nach ihnen kam der Thorwarter und He⸗ 

rold deß Ordens / wie auch der Groß⸗Dchatzmeiſter von den Ritteren 
her / weiche zwey unb zwey giengen / bekleidet mit ihren Gepraͤng⸗ Habiten / 
ben Halß⸗Kragen über den Mantel / mit bem Baret von ſchwartzem 

Sam̃et / ſo mit Feder ober Reyerbuͤſchen gezieret waren / und deren jeder 

ein Wachs⸗Kertz in der Hand / ihre age aber den Schweiff nachtru⸗ 


tt. | 
" Ohngefehr dreyſſig Schritte davon / folgte der Graf von Cler- 
mont, welcher ũberauß koͤſtlich bekleidet war / mit der wachſernen Fa⸗ 
ckel / deſſen Schweiff von dem Herrn de Forges gehalten wurde / der 
rini dc Conty ſein Bruder / welcher mit einem von Edelgeſteinẽ gang 
bedecktem Kleid angethan / mit dem Saltzfaß unb Chriſam /fomit Per⸗ 
itm und Diamanten beſetzet / auff einem mit groſſen filbernm Spitzen ge 
ziertem filbernen Stucke getragen wurde / deme ber Herr de Thury folgt 
unb dieſes gar ſchwehre Saltzfaß tragen holffe. Der Hertzog von En⸗ 
guyen in ſeinem koͤſtlich⸗reichen Ritter⸗Ordens⸗Habit / mit dem Gieß⸗ 
hecken und Handfaß / deſſen Schweiff durch den Hn. de Briole getragen 
wurde. Und dann der Printzz dc Conde gleichfalls in ſeinem Ritter⸗ 
Ordens Habit mit der Serviette/ deſſen Schweiff ber Herr de Saint 

Mars truge. | 
Mein Herr ber Dauphin famdficraug bekleidet mit ſilbernem 
Stuͤck in auffgeſchuͤrtzten / und mit ſilbernen Spitzen verſetzten Hoſen / 
wie auch einem Baret ober. Huͤtlein von ſeldigem ſilbernem Stauͤck be⸗ 
| Vier uno Zwantzigſter Theil. Gggs de⸗ 
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waren / und einen Mantel von demſelben ſilbernen Stuͤck / mit gleicher 

Spitze / gefuttert mit Hermine: er machte ſich aber viel beliebt und wun ⸗ 

derſamer durch ſeine liebreichende Annehmiigkeit / als durch bie $ofbet^ — 

fcit ſeiner Kleider. 

Monſieur, in ſeinem gantz mit Diamanten verſetztem Ritter⸗Or⸗ 
dens⸗Habit / deſſen Schweiff durch ben. Grafen von Pleſſy getragen 
wurde / führte dielen ſchonen a mít der rechten Hand. Der Duc 
deCrequy., Ober Caͤmmerer / welcher ihn ůͤber Tauff zu halten be⸗ 
ſtimbt war / fuͤhrte ihn mit der lincken Hand / und der Duc de Mercœut 
aruge ſeinen Schweiff / welcher 8. Ehſen lang ware / die Marſchallin de 
la Mothe Hofmeiſterin der Sánial. Srongófifdhen Sinbergiengt auch 
hinter dem Printzen / und der Graf von Avon deß Hertzogs von ———— | 
les Sohn verrichtete bey im bae 2(mptr deß Capitaine von ber. Leib⸗ 
Giarbe/banebenf vem RAutter de la Hiliore als Geutenant/ /und dem Herm 
de la Serve als Fendrich. | 

Der C'arbínal Legat in ſeinem Carbinalo; Joubitibeffen died 
durch bci Grafen von C. Aignan getragen wurde / der Marggraf vett— 
p folgte jus Rechten mit ofa habenden Officirern / denen einene⸗ 

bas Creutz vor ſich truge. Dic Princeſſin von Gonty, ín Trauer be 
kleidet / wurde auff der andern Seiten durch den Marggrafen von Arfy 
gfaheet / und if: Schweiff durch die Marggraͤfin dc Gamache getra⸗ 
gen. 

Madcmoifelle; ſo mit einem uber die maſſen reichen und gantzmt 
Perlen unb Diamanten verſetztem ſubernen Stuͤck bekleidet war / ev 
ſchiene damahls ín einer hoͤchſt wunderſamen Artigkeit / und dieſe junge 
Printzen / welche hinter ſich hatte bie Marggraͤſin von Saint Chamont, 
Ihre Hofmeiſterin / wurde durch den Ritter von Roche-Foucaut ge⸗ 
gefuͤhret und Ihr Schweiff durch den Ritter du Pleſſy getragen. 

» v nsi Orleans, ín einem ſammeten unb init 
delgeſteinen tool beſetztem Kleid / folgte bierauff bur Oberſten 
ofmeiſter gefuͤhret / deren Schweiff der — — 

Madame dc Guife kam hernach auff gleiche rii rni av d 
durch den Grafen von Sainte Memo. der verwittibten Madame — 
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dcans Hof⸗Ritter / deren Schweiff durch den Herrn von 5. Remy, bo 
ſagtir Fuͤrſten Ober⸗Hofmeiſter getragen. Darauff tie Printzeſſin 
von Conde gleichfals mit Edelgeſteinen koͤſtlich außgezieret / gefuͤhrt 


durch den Grafen von Luſſan, deß Printzen von Conde Ober⸗Stall⸗ 


meiſter / bem Schweiff iruge der Herr de Roches, Capitain bey der 
Leibgarde / beſagtes Fuͤrſten; die Hertzogin pon Eugupen fo nicht weni⸗ 
ger auffsreichſt⸗ und koͤſtlichſie gezieret / urbe durch den Grafen Ma. 
rẽuil Comenie, Oberſten Stallmeiſter deß Hertzogo von Enguyen ge⸗ 
füfret/unbifr Schweiff durch ben Baron de Riviere getragen / allem 
dieſen Fuͤrſtinnen nun folgten ihre Damen und Staat⸗Jungfern / zwey 
und zwey / alſo daß ſolches Aberauß praͤchtig unb koͤſtlich su (eben war. 
Die Prælaten unb Ordens⸗Tommeniher / in ihren Gepraͤng⸗ Ha⸗ 
Bites / nechſt ihnen folgenden Leibgarde endigten und beſehloſſen dieſen 
Zug / welcher alſo uͤberzwerch cinco doppelten Zauns ober Reygen ba 
Trantzoſiſchen unb Schweiner⸗Garden geſchahe / die ibn mitipre Of⸗ 
Neirern beſchraͤncket hatten. 
Nach deme man nun in das Schloß kommen / erhoben ſich bic hun⸗ 
Dert Schweitzer biß an be Garten mic imgleichen dte Trompeter sur 
Aind'en und bie Herolden zur rechten Hand / worauff / als ſich bie Or⸗ 
dinari Hof⸗Junckern gleichfalls su Rechten begeben hatten / ber Thor⸗ 
warter und Ordens⸗Herold hervor getretten umb zugleich ihre Reverentz 
gegen dem Altar und Ihre Majeſtaͤten abgelegt. Dieſe nach dem ſie 
dem oberzehltem Zug zugeſchen / hatten ſich auff einer Gallerie deß Hofs 
geſetzet / gegen welcher uͤber / nach Anordnung ber Marſchallin de laMo- 
the , Madame auff einer andern ven rothem Carmoſin⸗farbichtem uũ 
mit gůldenen Lilien beſprengtem Sammet / auff ihrer Saͤugam̃en ſchoß 
ware / in Geſellſchafft der Frau Venelle Ihrer Unter⸗Hofmeiſterin 
und einer groſſen Menge anderer vornehmer und koͤſtlich außgezierter 
Damen; Dieſe junge Printzeſſin aber ware wegen ire. Schoͤnheit 
wunderſamer als wegen ber Magnificentz ihrer Kleidung. 
Dieſem nach thate der Groß⸗Schatzmeiſter deß Ordens gleich⸗ 
fals ſeine Reverentz / wie auch hernach die Ritter zwey unb zwey thaten / 
un ihre Sitze py Rechten uno Lincken nahmen ⸗ | » | 
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Die Faͤrſten giengen auch ihre Verehrungen auff bic Tafeln gur 
legen und ſtellten ſich umb die Tauffe. Mein Herr der Dauphin nach 
bem er mit ſonderbarer Artigkeit gegen dem Altar ſo wol als Ihre Maj. 
eine Reverentz gemacht / ſetzte ſich auff eine Staffet der Elevation bey ber 
Tauffe: die Chren⸗Kinder oder Enfansd"Honneur ſtellten fich umb ihn 
ber / und die Fuͤrſtinnen fuͤgten ſich nach abgelegten ihren Reverentzien 
gegen dem Altar und Ihre Majeſtaͤt / nechſt pi dieſem ſungen Fuͤrſten / 
wie auch Montieur, der Legatmit der Princeſſin von Comty fich bintar 
ihnen; Der Cardinal Anthonius Oberſter Allmoſen Meiſter in Franck⸗ 
reich / in ſeinem Pontiffcal⸗Habit trat ju bem Aitar / nechhſt Huiffe deß 
Biſchoffs von Orleane / deß Koͤnigs Oberſter Allmoſen Meißers / der 
anderen Allmoſen⸗Meißer zwey Ertz⸗Diſchoffen / und ſechs Biſchoffen / 
fo allein JYoutfical Habit waren. | 
Als bit Stellen nun alfo genommen waren / unb bic Cape; Mu⸗ 
ſic das Veni Creator gefungen hatte / tourbe mein Herr der Dauphin 
burch ben Hertzogen von Crequy übar Tauff acbaban/oa bannbiceigo 
et([itt»on Conde ihme das Haupt entbloͤſſet / umb ber Cardinal Antho⸗ 
nius die Ceremonie der Tauff verrich trie / die Furſten fo bic Verchrun⸗ 
ga getragen / holeten fie von der Hand der Hertzogin oot Enguyen ab / 
bic fic von den Herren Duche und de Launay General⸗Auffſeher uad 
Verwahrer deß Silberwercks empfangen. 
Der Cardinal Legat gabe dieſem Fuͤrſten den Namen Ludwig / 
unb darauff rieffen fo bald die Herolden zu dreyen mahlen / Ge lebe mei 
Herr der Dauphin, bie Trompeten unterlieſſen auch nicht mit ihrem 
Schall / die Lufft zuerfuͤllen / nach welchem bic Cammer⸗ Muſic den 
Hymnum geſungen. 
Endlich wurde dieſes Gepraͤnge durch abermahlige Reverentzie 
beſchloſſen / und nach deme mein Herr der Daupliinin.ebenber Ordnung 
als er kommen / in das neue Schloß gefuͤhret war / tractirte Uer Koͤnig den 
Pathen und die Gothe / wie auch bie Sürflinnen mit moͤglichſt herrucher 
Magnuficentz unb hatte der Koͤnig ben Cardmal Legat amy feimep Rech⸗ 
een / aiſo daß zwiſchenihurn noch ein tag big: war / und dae tóuí 
zur Lincken fo dann die Princeſſin ven Comtyin gleichrt Diſtam / 
tc Majcſtaͤten aber waren in hoͤchſter Magnificentz unt einem Himmei 
| Dota 
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darnach ware noch ein Platz vor Mademoifelle, die ſich aber wegen eini⸗ 
get Unpáflidyfeit nicht dadey einfinden konte / und hernach Mademoi- 
felle d Otleans, Madame de Guiſe, die Princeſſin von Conde und Her⸗ 
tzogin von Enguyen. 

Immittelſt bezeigten die Einwohner zu Saint Germain auch iore 
Freude / durch allenthalben in den Gafſen angezůnderes Feur / unb tran⸗ 
da rer Majeſtaͤten ant meines Herrn deß Dauphins Geſundheit 
bey einem Wein⸗Brunnen / welchen man nechſt bey dem Schloſſe auff⸗ 
gerichtet battes alfo daß dieſe Feyerlichkeit ſo wol mit groſſer Freude als 
hoͤchſt unb herrlichſtem Pracht begangen worden. 

Spyanien ware umterdeſſen ſehr mit dem Frieden nit Portugal be⸗ 
ſchaͤfftigt welcher bafi auch endlich / durch gluͤckliche Unterhandlung deß 
Grafen oon Canttoidy/ Engelaͤndiſchen Abgeſandten bey dem Cathoi. 
Koͤmg / geſchloſſen wurde; Dieſes Herrn Abgeſandten Exxell. nun / 
nachdeme ſie zu Liſabona ankommen / hatte bey dem Dom Pedro Audi⸗ 
entz (deme bic Regirrung durch Außſchlieſſung deß Koͤngs anvertrauet 
war / da von die Urſachen dem Leſer nicht unbekandt ſeyn werden) wir im⸗ 
gleichen bey ber Koͤnigin in dem Cloſter Eſperance / worein ſich dieſe Prin⸗ 
erſſin umb gleichfalls gnugſamb bekandter Urſachen willen begeben hat⸗ 

be. 


t fande alſobald die Hindernuſſen / welche dergleichen Unterre⸗ 
dungen bißher im Wege gelegen waren / und nach dem er auch die vore 
nehmbſten deß Adels urb meiſtentheik der Geiſtlichkeit ja bae gemeime 
Volck dergeſtalt zueinem Vergleich geneigt gefehen / daß dabey faſt cin: 
Auffruhr zu befahren geweſen waͤre; Linderte er mit ſolcher klugen Ge⸗ 
ſchicklichkeit die Gemuͤther deren / ſo fid noch dagegen ſetzten / daß er bit 
fete Hand an dieſes Werck legte / ſo (cin: Vorfahr nicht hatte thun koͤn⸗ 


Re. 

Man ſahe demnach den Beſchluß dieſes Friedens / weſcher fo bald 
durch den Marggrafen de Liche, deß Koͤnigs in Spanien Plenipoten- 
varium, durch die von Ihrer Majeſtaͤt i Dorm dazu verorbnete 
Commiffarien; unb beſagten Grafen von Sandwich (m Nahmen deß 
Koͤnigs von Groß⸗Britanniens / afe Mittlers unterſchricden tiefer 

Tractat auch umb ſo beſſer auff genom̃en — / als die panic durch 
83$ iij od 
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Sront lide 
ben ſchlechten Zuſtand ire Sachen amczo zu actorbirca geymung 
waren / bae ſie doch ſo offt ——— 

Dieſes nun marc Spanien zwar ein zimlicher Biſſen / indem fie 
das Ungewitter auff der Seiten geſtillet / e muſte aber auc bedacht ſeyn / 
wie es ſich ingleichem mit Frauckreich vertragen koͤnne / welches mit Ver⸗ 
à einer gen ihme nichts alo be aͤuſſerſten Untergang 

uen fonte. 


Dann unter dieſen Handlungen ſcheuete fi ber Herr Foucault, 
Geueral Leutenant ber 8 ónigl. Armeen in Catalonien / gar nicht / ſondern 
als die Spanier dz Schloß Bellegarde beldaert hatten / grieffe er (ie mit 
ſolchem Vortheil an unb gieng ibm ſo wol von ſtatten / daß ſie gestum 
gen waren cs zu verlaſſen; Aber damit mar ee nicht gnug / bic Paͤſſe von 

ane muſten verwahret werden / wodurch ſae beſchloſſen hatten hin⸗ 

cia ju acea | mít ber —— fic jui Puicerda verſamlet hatten / wie 
bam auch fcn dißfalls angewendeter unglaublicher Fleiß bie Feinde 
ie. beftürGt hat / da (ie iba [o ſchleunig —* der Hoͤhe deß 
(Pags abſteigen wollen / geſehen. Nichto deſtoweniger tel» 
ben ſie Hia iu gleidiarpeit/ale er ankame / praͤſentirten / konte ce bod) niche 
ohne Scharmůuͤtzel abgehen / welcher aber nur zu Verwirrung ba Fein⸗ 
dedienete / als welche einen Leutenant von der Reuterey / verſchiedene 
Soldaten unb eine groſſe Menge Pferd dabey verlohren / unb dahers 

—— waren / auß Furcht groͤſſern Schadens zuruͤck zu ziehen. 
———— (o fic bey Unterhandlung deß Frie⸗ 
dens zwi ranckreich und Spanien durch den Paͤbſtlichen Nun- 
tium und die ——— Hollandiſche Abgeſandte / als welche die Miti⸗ 
ler waren / zugetragen hat / ſchreite / meine ich unrecht zu thun / da ich ei⸗ 
ne wol wuͤrdige Anmerckung allhie arthlaſſen / uũ die groß muͤchige Frey⸗ 
gebigkeit deß Hertzogo von Longueville gegen ſeinen Bruder den Gra⸗ 
fen von Saint Paul, wegen ber Ober Herſchaffe Neu-Chaftels in der 

Schweitz / vergeſſen wolte. 

Dieſer Hertzog von Longueville ware entſchloſſen / ſich áuffcrfica 
Fleiſſes zu bemuͤhen / wie er bie ſonderbare Lieb⸗ und Suncigung/ ſo er 
gum Graf von S. Paul ſeinem Druder truge / in der That bezeugen 
moͤchtt / und bídte davor er wuͤrde ſolches nicht beſſer qun fónnen / als 

mít 


! 
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mit Einraumung dieſes vornehmen Fuͤrſtenchumbs / jo von einem zimli⸗ 
dia Bezirck / und groſſen SEinkommen / auch ſo volckreich / daß man bar» 
imei innerhalb 24. Stunden mehr dann 12000. Mann ine Gewehr 
ſtellen kan / daneben dann gant; independent, mit ben Schweitzeriſchen 
Eantonen vereinigt / und in ber Franutzoͤſiſchen Alliantz / vermoͤge bet alten 
und neuen Tractaten begriffen iff. | | 

Man darff nicht zweifelen / ob dieſer neue Ober⸗Herr von bic[en ſei⸗ 
nen neum Unterthanen Liebs⸗⸗Bezeigungen empfangkẽ / in bem ſelbige fid) 
nicht allein ůͤber bic Großmuͤthigkeit deß Hertzogs von Longueville, fo 
et ſeinem Bruder dem Grafen von Saint Paul, erwieſen / verwundert / ſon⸗ 
dern auch gnugſamb an Tag gegeben haben / daß ſie kein ander Gluͤck 
verlangten / als ſich den Geſetzen eines Fuͤrſten zu untergeben / welcher an 
Qualitdten bem erſten nichts nachgabe Geſtalten bann auch dieſer neue 
Ober⸗Herr zu Bezeigung ſeiner Gunſt unb Liebe / ihnen vielerley Gnad 
bewilligte / und dem Volck eine groſſe Menge Geld⸗Stuͤcker / worauff 
ſein Nahme unb Bildnuß / außwerffen lieſſe. (eom 

Wie virnun oben beruͤhret haben / daß ber Friede zwiſchen beyden 


Cronen untarfonocft tmurbe/alfo ver lohre man Fcíncgcit/ju einem (o (cbr 


verlangten Schluß ju gelangen/ maſſen ber Herr Colbert, Extraordi-- - 
nari-2ffacfanbtee unb. Plenipotentiatius Ihrer Allerchriſtlichſten 
Majeſt. ſeinen Einzug mit ſonderbarem Pracht in ber zu dieſem Werck 
beſtimbten Stadt Aachen hielte / und fich darauff an einen Dort begabe / 
welches dieſer Stadt Gebiet / von dem Dorff Bouchloſt unterſcheidet / 
(o von dem Hertzogtchumb Limburg dependirt; Die Burgermeiſtes 
unb ber Rath kamen entgegen umb ibm (Bre Ehrerbietung zu erweiſen / in 
Geſellſchafft 8o. Soldaten / welchen noch eine Compagnie Reuterey 
von 200. Mann / vorm Hertzog von Neuburg beywohnete / zu welchen 
auch noch andere Reuterey auf ber Gegend kame / unb dieſen folgten 
die in deß Abgeſandten Liberey acfleibie Schweitzer / 6. reich unb köſtlich 
zaͤumte Maulthier / mit geſtickten Decken / 5. Trompeter / ſo cheils die⸗ 
Miniftri , theils deß Paͤbſtl. Nuntii, theils der Hollaͤndiſchen Abge⸗ 
ſundten waren / naͤchſt s praͤchtig geruͤſteten Handpferden / welche von 
eben fo vid reitenden Stallknechten gefůhret worden / uñ 6. aufo zierlichft 
gekleidt und mundirten Pagen // (o zwey unb zwey unter. — 
es 
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ihres Berriters zogen / worauff dann die uͤbrige Haußgenoſſen dieſes Ab⸗ 
geſandten / die nicht weniger umd die Wette beritten waren / und hernach 
zwey mit ſechs koſtbaren Pferden beſpannte Kutſchen gefolget / nad 
welchen dieſer Minifter ín eincr andern erſchiene / welche ſo koͤſtlich und 
von ſo ungemeiner Arbeit war / ba ſie die Verwunderung bear Zuſcher 
nicht weniger auff fict) zoge / als die daran geſpannte 6. ſchoͤn⸗und praͤch⸗ 
tig geruͤſtete Pferde. Er war von 6. in (cine £iberep gekleideten Lackeyen 
umdgeben unbfefate cin Hauffen Edelleut von feiner Suite / welche 
auch alle herrlich bekleidt und berítten waren / dieſen kamen num nach be 
Nuntii, deß Niederlaͤndiſchen Abgeſandten / und Biſchoffs von Mun⸗ 
fier Kutſchen / mit ſechs Pferden beſpannet / unb von ihren Haußge⸗ 
noſſen erfuͤllet / denen auch viel in Libercy gekleidte Bedienten folgten: 
Erdlich wurde dieſer Einzug durch ohngefehzr 80. Reuter / die ſo wot 
aufi ben Staͤdten Luͤck unb Coͤlln / als auß Maſtricht und ber umblie⸗ 
genden Gegend waren / beſchloſſen / als er zwiſchen zwey doppelten Rep⸗ 
ben Soldaten / nebenſi dreymahliger Loͤſung ber Stuͤcke auff den Waͤl⸗ 
len gehalten worden. 

Bey Anlangung dieſes Miniſtri bey ſeinem Pallaſt waren die 
200. Neubur giſche Reuter in zwey Schwadronen daſeibſt geſtellet / wel⸗ 
che ihn mit einem Salve ihre Piſtohlen und Mußquetonen begruͤſten / 
tbe fic ſich zextheilten umb nach Hauß ju kehren. 

Man brauchte nicht viel Zeit / dieſen von Spanien ſo ſehr ver⸗ 
langten Frieden zu ſchlieſſen / dann ob gleich gedachtes Spanien durch 
denſelben die beſte Plaͤtze in Flandern verlieſſe / ſo umfinge es ihn doch 
mit umb ſo viel groͤſſerer Freude / als es dadurch Mittel bekame / derſel⸗ 
ben ein Theil ju erhalten / deren Verluſt co ſonſt nicht haͤtte entgehen kon⸗ 
nen. So lange man noch auff beyderſeits Rauficationen wartete / 
fuhren beyder Theil Truppen immer fort in dem platten Land hin und 
wieder zu ſtreiffen / zwey hundert und fuͤnffzig Pferd von der Garniſon 
auf Charleroy, welche ber. Gubernator unter Anfuͤhrung be Hatn 
d' Atlebert fatte herauß gehen laſſen / fielen in Hennugs eine fiae 
Stadt / und fuͤhrten die Regimenter oon Des Martins fo man dahin ge⸗ 
ſchickt hatte / weg / umb den Uberreſt der Contribution ju verhindern / 
ſtiegen auch jur Helffte ab / und ſiuͤrmeten die Haͤuſer / warauß bit Scit» 

e 
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ſchoſſen / alſo daß ſie einen Capitain / dien Leutenant / zwey FJendrich⸗/ 
vier unb zwantzig Oragoner / und fuͤuff und dreyſſig Pferde gefangen 
genommen / vielenieder machten / und den Reſt / ſich qu retten / noͤthigten. 
Daer Hertzog von Chaunes Extraordinar- Abgeſandte⸗ deß Aller⸗ 
Corifli ten S ónigs bey dem Daft empfinge bic 9 iturg vom Be⸗ 
ſchluß bep Tractats zwiſchen beyden Cronen durch cinen expriſſen Cur⸗ 
rier. Seine Excellentz gabe Ihrer Heiligkeit alſobald Part davon / 
die dann bie Zertigkeit ui Sorgfalt der Gevollmaͤchtigten nicht aiu zu 
rũhmen wuſte / daß ſie in ſo kurtzer Seiten ſo hoch angelegenes Werck 
gum Ende gebracht / mpfienge auch ſolche Freude darůber / daß ſie das 
. von Ihrer Majeſtaͤt an fic deßfalls abgelaſſene Schreiben in vollem 
Conſiſtorio verlaſe / uñ dahero Anlaß nahme eine lange Rede daſelbſt zu 
ehun / wegen moderation dieſes groſſen Monarchen / welcher der Chri⸗ 
flenbcit zum Beſten /ſich an dem in Flandern eroberten Plaͤtzen vergnuͤ⸗ 
gen laſſen / ungeachteter in fertigem Zuſtand geweſen ſeine roberung 
vid weiter fort qu ſchzen / wozu ſienoch vid ſchoͤne Spruͤche fuͤgten / ſo die 
von der Oeſterreicheſchen Parthey nicht wenig verdroſſe. Ihre Heilig 
keit thaten hierauff eine Danckſagung daß von drey Dingen / ſo fic bergs 
dich gewuͤnſchet / ſie zwey erlangt haͤtten / naͤhmlich bap ſie den Portugeſi⸗ 
Ichen Kirchen Pfarrer ſetzen / und die zwey vornehmſte Cronen bes Chri⸗ 
Nenheit vereinigt ſchen moͤge/ auch dadurch einen guten Wreg zu dem 
Dritten gemacht zu haben verhoffte / welches waͤre die Republic Venedig 
von dem erſchroͤcklichen Sei befreyet zu ſehen / ber fi ſo lange Zeit her | 
deunruhiget hat / wie wir hiernach ſagen werden. 
VUnd dieſes ware nicht allein / worauß 50. Heiligkeit Ihrer Maj. 
Gaãtigkeit verſpuͤhrte / dero Abgeſandter erklaͤhrte fic auch dn einer ab⸗ 
ſonderlichen Audientz / daß ſein Herr Koͤnig alle Gelegenheit ſuchte / iIhm 
- einige Gefaͤlligkeit zu bezeigen und zu der Ehre ihres Padſtihumbs bey⸗ 
zutragen / bewilligte demnach die Niederreiſſung ber zu Wollzichung deß 
Piſiſchen Traetats / bey den letztern Erregungen gegen die Corſen auf⸗ 
gerichtete Saͤul / welches dann Krafft Einwilligung deß Hertzogs von 
Thaunes im Nahmen Ihrer Allerchriſtlichſten Majeſtaͤt wollbracht 
wurde. J 


Vierund Zwontzigſier Thal. $95 Se 
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Der nach Eroberungde Franche Comite , ire Cotabx Dole Dole 

von Ihrer Majeſt. geſete Gubernator / bar Graf von Gadagne, em⸗ 
ꝓfinge inmitteiſt Ordre von erſtgedachter Id. Majeſt.7. Bollwacke die⸗ 
fer Stadt / wie auch die Courtinen und Thore mit allen Befeſtigungs⸗ 
vwvvrerchen zu Gray, Chaſtillon fur Meche, de la Roce, de ſainte Anne 
und an allen Schloͤſſern dieſer Proviutz nieder zu deiſſen / zu welchem Eu⸗ 

de daun die Regimenter Dauphin, dela Ferte undinige Truppen da⸗ 
qu beordert wurden / ſolches aud mit moͤglichſter Fertigkeit verrichteten 
wrelches daß es an einer unuͤberwindlichen Stadt wie dieſe gefchdget war / 
erídaten. Leſer zweifels frey mit éd er Verwunderung beßurtzen 

wird. 


Es war nicht gnug bof man fie — wieder 
ubernator erbiclte auchOr⸗ 


ín ihrigen vorigen Stand zugerathen / der G 
dre / dicſelbe aller Muuition unb deß ſchoͤnen Geſtuͤcks ſo darinn wor] ps 
berauben / welches alles dann ſo bald in Sicherheit gebrachtwurde. 
So außdrůcklich nun dieſe Ordre waren / ſo genau war auch der⸗ 


ſelben Vollzichung / ja es empfinge beſagter Graf hernach an dere / naͤhm⸗ 


lich daß er zu Folge deß zwiſchen beyden I" acroffenen Friedens 
ſch von dieſem Gubernament wegb 

BGleich wie nun dieſer Graf fid) richts Perm konte / alb 
daß die Stade daruber hochſi betürge [eom todsbe/ alfo lieffe cb bas Por⸗ 
lament zuſammen kommen / umb es davon qu unterrichten / unb weilen 
niemand da war / dem er die Auffſtcht der Provintz haͤtte aufftragen kon⸗ 
nen / alſo rieche er demſelben cin Patent herauß zu geben / umb ben Pobel 
bey fine Schuldigkeit zu erhalten / und ſolch es deſto beſſer ins Werck 








zu ſtellen / ein Thal der Buͤrgerſchafft auff oi vornehmße pofap | 


* bu. d 
Aber wie vorſtehtig man gegangen / mob bit Empoͤrungen bf 
sDibelo zu verhůten / ſo bot er doch dirfes Gubrrnament kaum verlaſſen / 


Als die Auffruͤhriſche fobafo mit Bedrohung / die Erledigung eines Oc 


Hangenen / welcher einen vom Magiſtrat angefallen / begehrten / und auff 

deſſen Verweiger ung ihn mit Gewall herauß nahmen / and cin Heuß 

— miqmadjarfcfupo aud mi 
t utere» fingeallererfé an zu eat 

Wcfer Vernſeuhhen 6r) einigen Cogo umo Rathoherrn fort. L "o 
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«beo die gantze wiewol ſehr elende Stadt noͤthigte / zn Bezaͤumung dicſer 
Auffruͤhriſchen bie Waffen zu ergreffen / mit. Hulffe vida: 

Bauren f. afe denen der Eingang offen ſtunde / und welche von daun 
^ fhenadbarten Orten / umb fich bie Gelegenheit ju Nutz ju machen / 
fommca waren : Endlich nahme man Zuflucht bey dem Heil. Sacra⸗ 
ment / weiches ale coin at Gaſſen getragen worden / ihre Raſerey geſtil⸗ 
det / in bxui ſie ſich an Verwuͤſtung zwantzig Hãuſer begnuͤgen lieſſen/ 
und auff das Geſchrey von deß Grafen non Gadagne Ruͤckkunfft ſich 
$n aͤuſſerſter FJurcht verſteckten. | | 


Ich fan/ ohne mid dem Leſer verhaſt ju machen nicht mu Still⸗ 
ſchweigen vorbey gehen bic Umbſtaͤnde eines Schiff⸗Kampffs / ſo ſich 
zIwiſchen vier Maltheſiſchen Schiffen / und vier und fuͤnfftzig Türcki⸗ 
dta / durch den Capitain Baſſa commandirten Sata zugetragen 


— 


Die jenige ſo deß Außgangs nicht unterrichtet ſeyn / wuͤrden ohne 
Zweifel leichtlich glauben / daß bep ſo groſfer Ungleich heit der Macht / cé 
midst zu der Chriſten O3 ordo abe koͤnnen außſchlagen. Wie dann 
auch fcitber ſich dieſe auff der See gegen bic unglaubige Chriſten feind 
fen haben laſſen / man dennoch niemahlen gehoͤret Bat/bag vier Schiffe 
gegen eine ſo wunderſame Anzahl Maleren den Sieg erhalien. Nichts 
veſtoweniger aber iſt das / ſo ine Fabelhaffte Abentheuer zu ſeyn ſcheinet / 
jedoch cine Hiſtoriſche Warheit / unb zwar ven ben allerdenck | 
fie / die aud) alfobatb jederman verbindet / bicfen tapffern ſteghaff 


8 


u Helden ſonderbahren Ruhm beyzulegen / indem ſo wol ihre Tapfferkeit / 


nio das Glaͤck in dirſer rahmwaͤrdigen T Dat gantz ungemein geweſen. 
Die Herren von Themericourt, deß Ritters de BinnouüillcC ete 
ter / und bic Xitter de Verüc unb Bremom, teddy dieſe wunderſame U⸗ 
verwinder waren / die ſeit vielen Jahren der Religion mit allem erſmnii⸗ 
chen &iffer diemen / waren an ten Hafen de Nio kommen / umb cinige 
uno inſonderheit beg diteflen Herren de Themericourt Schiff außzu⸗ 
ſauber / unb fid) in Bereitſchafft su ſtellen / ihre Reiſe fort zu ſetzen. 


— pet d B Zu 
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Zu dem End nun hatte er alle ſeine Proviſion nechſt eem Theit 
ince Geſchuͤtzes an Land geſetzt / alſo bap ihm allein 24. Stuck uͤbrig / 
und er vonbeyden Baͤumen entmaſtet war / der Ritter ſein Bruder hat⸗ 


. tcaucdy ſeine Segel abgenommen und alle Ruͤſtungen deß See⸗Volcks 


und der Soldaten mit einiger Munilion außladen laſſen / umb deſto⸗ 


: enbr Fleiß anzuwenden. Der Ritter de. Veruẽ hatte ſeine Schiff 


N 


aud) («di gemacht und atle (tine Proviſion außgeladen / und der Herr de 
Bremontlage bey ihm auff dem Grund deß Jyafene/alfo daß dieſe zwey 


btztere fidi ihrer Ar uullerie nicht bedienen konten. 


Der Capitain Baſſa welcher in der Inſul de Paris mit 54. Gale⸗ 
ren / deren jede mit roo: Mann verſtaͤrcket / hielte / als er von ihrer Au⸗ 
kunfft benachrichtiget / ſtellte ſich als wuͤſte er im geringſten nichts bas- 
von / und zwar umb ſo viel mehr / wrilen «t gar inen Luſt hatte / fie att» 
zugreiffen / entweder / daß bic in allen mit den Chrißen vorgr fallenen Be⸗ 
gebenheiten / den Tuͤrcken widerfahrne Widrigkeiten / fic den unglũck⸗ 
lichen Außgang ber jetzigen fuͤrchten machten / oder er etwas anders / (o 


erzu vollziehen verbunden / vor hatte. Einer der Unglaubigen odia: 


Commendanten aber / welch er dieſes ſo wol als er wuſte / hielte davor / ex 
waͤre geſonnen / dieſe Gelegenheit su treffen / fahren zu laſſen / nahme fidi 
derhalben vor / ihn durch alle bewegliche Mittel bau: su bereden / uñ oam 


mit deſto mehrerm Eifer / als er in keinerley Wege zweifelte / daß fic mit (o 


. taba ſo bald gegendem Havende Nio zuſegelen lieſſe. 


groſſer Macht nicht vier Schiffe bemaͤchtigen ſolten. 

Alſo / daß / wie (cbr ſich ber Baſſa entſchuldigte / bof ee hoͤchſt n⸗ 
thig / mit dem allergeſchhwindeßen einen Sucturß in Canen gu ſchicken⸗ 
dieſer Commendant ihm doch immerfort angelegen / mit Vorſtellung £F 
man muͤſte fo vicl'tapfferen Leuten / ola fic auff ihren Galeren haͤtten / 


Chriſten ſehen laſſen / weilen ſie deren nod) feine geſehen / und darnach eoi. 


auch zum Streit zu kommen eiferig verlangten / die Gelegenheit (coe zu 
ſchoͤn umb fie zu verſaͤumen / ſonderlich da der Sieg ihnen gewiß / 
hingegen ſchimpfflich waͤre / denſelben da er (id) ihnen ſo vorticifbeffel 

erzeiget/ fahren zu laſſen / daß er ſich endlich perſuadiren, unb (ets 







Dieſe Ritter waren / wie ich bereits grmeldet / nicht in Beteiu⸗ 


ſchafft / ihre Wacht aber wurde der Feinden gewahr / und hatte nach ge 


gebenem Zeichen ſelbſt kaum Scit fid ju Schiff zu begeben Ciim | 











Miege Haͤndel KUKOP-JEUVM. E 449 
fifrauff bae Jeichen eylends in Poſtur dieſe machtige Feinde nist mit. 
Zurche / ſo ihnen eine ſo ſtarcke Flotte haͤtte ein jagen £ónnen/ ſondern mit: 
olcher behertzten Tapfferkeit zu empf ahen / als ſie gewohnt waren in der⸗ 
geichen Begebenheiten zu thun / da aber die Parthey viel gleicher tear: 
Die Ritter de Veruẽ und Biremonrt blieben auff dem Grund deß Ha⸗ 
Zens / umb die Schiffe / worinn bie Herren Themericourt alle ihre 
Proviſion und Ruͤſtungen außladen laſſen / gu beſchuͤtzen / und dieſe bega⸗ 
ben ſich an den Schlund oder Außgang deß Havens mit ihren Schiffen / 
verengroͤſtes / worauff der Aelteſte war / z6. Stuͤck und das anter 28. mit: 
ohngefehr s0o. Mann auff beyden hielten. 
Sie giengen gegen einander uͤber / ein feglicher auff ein Ecke beſag⸗ 
fet Außgangs / und nach bent fic fidy mit zwey ihnen allein uͤbrigen 
Schiffſeilern / welche ihnen su Ketten dieneten / zuſammen verbunden / 
undumbfangen / ermunterten fie ſich ſelbſt untereinander und verlobten 
fßchehe zuverbrennen / alo ju zugeben / daß ihre Schiff inder Tuͤrcken 
Haͤnde gerathen ſolten. | | | 
Kaum fatten fic ſich ſo großmuͤthig jum Treffen geſchickt / afo bie 
Galeren auff ſie ſoß gangem / untr gleich tvie fie nicht in den Außgang 
fauffen konten / fo wol weil er allzu eng / als weilen bie Ritter benfcfben/ 
ogtiverfirdncferBatten/alfo waren (ic gezwungen ſie allein zu be⸗ 


Diieſes veranlaſſte ben Capitain Baſſa biß an 30oo: Soldaten auß⸗ 
Fetzen zu laſſen / umb fie (o vol zu Land afe sur See anzugreiffen / uno ce 
erzeigte fidy alſobald ſelbſten mit 8. Galeren vor ſedem Schiff unb be⸗ 
grüpte fíe mit allem ſeinem Geſtuͤck und Muß queterie / Der LUberreſt der 
Galeren aber war hinter einem Eck deß Lands. Dieſer erſte Angriff 
machte bic Herren Themericourt nochnicht verzagt / welche nachdem 
fit ihn außgehalten / ihnen mit Gegenbegruͤſſung ihrer Artillerie unb 

Muß queterie fo tapffer am worteten / daß ehe dirſe Galeren ſich retiriren 
konnen/ umb ber andern Platz zu machen / ſir gan verderbt waren / als 
welche nach der Unglaubigen Gewohnheit gang bloß und unbedeckt zum 
Treffen kommen. | | ps 

., de Capitain Baſſa funde krin ander Mittel als fic zu ruck zu be⸗ 
gbemw / umb andere Galeren zu holen / aber wiewol er mit zehenguff jedes 
| bh iij - diff 


— 
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Schiff wieder kame / in Meinung fid) an das groͤſte zu hencken / empfiuge 
man ihn mit 20. Canonſchuſſen zugleich / unb eine Salve der Mußque⸗ 
tcric/fo ifm z2. tam wegnahme / und ex ſelbſten im Perſon einigen 
Schaden davon empfiuge. 
NHierauff nun muſte er ſich im zweyten mahl zu růck ziehen / unb 
bie aͤbrige Galeren ſchicken / umb ben britten Angriff zu tbun Die hertz⸗ 
baffte Abentheurer ober hielten ihn fo mannlich unb mit ſolchem Glück 
auß / daß ihnen ber Sieg zum britten mal bliebe. 
Inmiittelſt ware der Ritter de Verüc auf bem Grund deß Havens 
- aufacioffen / da der Herr de Bremont dennoch bleiben muſte / tede 
es ihme an aller noͤthigen Ruͤſtung mangelte / und hatte ſich zu dieſen 
groſſen Schiffen begeben / auch (echo Stuͤck von den ſieben die auff. ben 
(einigen waren / auff cine Seite geſtellet / umb auff ber andern Seiten ſich 
ac bem Land zu gewendet / umb mit den außgeſetzten Tůrcken zu tref⸗ 
/ 2 aber durch chre Mußqueterie ble gange Bloͤſſe ſeines € dyffe 
verderbten. | : 
Das Treffen ware lang unb ſcharff / bann ber dite e Herr The- 
mericourt hatte von feinem Schiff 1850. Canonſchuͤſſe gethan unb beg 
Ritter ſein Bruder mehr bafi 1200. von ben ſeinigen / alſo / dz da die Tür⸗ 
cken nach proportion auch fo viel von ihren Saleren abgehen laſſen / man 
fich bae unerhoͤrte Donnern und beygefuͤgtes Geheul ber Tuͤrcken / toa 


durch ſie ſich ju ermuntern pflegen / icicht einbifoen fan. 


Dieſe Tuͤrckiſche Galeren ſuchten kein andere Gelegenheit ala 
ſich su. retiriren / aug Furcht / die Schiffe moͤchten etwann nachſegeln 
wie ſie dann haͤtten thun koͤnnen / da nicht alle ihre Maſtbaͤum / ohne bie 
ſer zwey kleinern Schiffen ihre / abgenommen geweſen waaͤren. 
Es waraber vor dieſe tapffere Adentheurer gnug vof fic fid ele. 
ſter im Felde ſahen / nachdem ſie den Sieg zu dreyen mahlen / mit allen Da 
Umbſtaͤnden fo ihn glor⸗ und ruhmwuͤrdig machen koͤnten / davon girch 
gen / ſo dann 500. der Tuͤrcken allda nieder gemacht hatten / ohne Uti) 
Chiourme fo ins Meer warffen / wie auch zwey Commendanten 
Belliſeres, yocp andere Commendanten von Chacoti, oe Sohut 
Muzamama, und den fenígen welcher ben Capitain Baſſa su dieſer ido 
tic Expgdion gebracht hatte / deren Außgong dann erwieſe / daß den Eng 









— 
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pitain Baſſa wol davon geurtheilet hatte. Sie lieſſen eo babeg nod 
nicht bewenden / ſondern in bem ſich bic Feinde nach Argentieresreririr- 
ben / giengen dyey Galeren mi Grund / ohne den Schaden ber uͤbrigen / wel⸗ 
che meißentheils verderbt waren / alſo daß die Einwohner ju Niobreg 
Tage zu thun hatten / die hin unb wieder zerſtreute Stuͤcke auff zufangen / 
deren fie diu Theil zu Freudenfeuren anwenden / daß dieſe uͤbermuͤthige 


Feinde verjagt worden. 


Wahr iſt es / daß dieſe großmuͤthige Ritter ihre aͤuſſerſte Tapffer ⸗ 
fcit dabey bezeigt hatten / es fonte aber auch ohne einigen Schaden midst 
abgehen / maſſen derſelbe an mehr dann 2.5000. Pfund werth geſchaͤtzet 
worden / wiewol fie dieſen Verlußt / gegen der Ehre die ſolcher der Sieg Re⸗ 


Augion zubrachte / und den Nutzen / den bit Republic Venedig davon hat⸗ 


te nichts achteten. 
Drieſe tapffere Ritter aber wolten dabey nicht beruhen / ſie ſpannten 
alſobald ihre Segel auff ihrem groſſen Schiff / umb die Tuͤrckiſche Ga⸗ 
leren qu verfolgen / ader ber Capitain Boſſa / befande ſich ín fo ſchlechtem 
Zuſtand / daß er fich utmb (o weniger unterſtunde ein neues Treffen zu 


woagen / als ibi das vergangene mehr Furcht / dann hertzhafften Mutho 
| 


übmlfenfane. | 
Cnblich/unb damit toit dieſe glůͤckliche Feldzůge / fo inben Nieder⸗ 


landen als anderswo / in welchen durch bic forafditige Tapfferkeit bur 


Commndancen Franckreich alles nac Wunſch unb Verlangen ab⸗ 
gienge / gaͤntzlich beſchlieſſen / wolte dieſer großmuͤthige Monarch / der ih⸗ 
str aller Mannhafftes Verhalten / ote Oberhaupt ſelbſten geſehen und 
evfafsen hatir / dieſelbige auch mit bem Marſchalls⸗Stab von Franck⸗ 
veich verehren / als da waren der Marggraf oon Crequy, von Bellefons 





und FHumieres, welche durch ibsc aon wunderſame Thaten / die Nie⸗ 


derlaͤnder zu bekennen zwungen / daß ſie warhafftig wuͤrdig waͤren / eine 
Ehren⸗ Stelle zu befigantie ift Ober⸗Herr ihren Vorfahren / als fie 
derſelben in vielen denckwuͤrdigen Begebenheiten faͤhig gemacht / 
verlichen fatte. Esſchiene auch gnug zu ſeyn vor Franckreich / daß co fp: 
gifiditiden Fortgang fo wolim Krieg / alo erfolgenden Friedẽ gehabt hat⸗ 
ge: ber Him̃el aber wolte es gletch darauf mit noch einem andern Gluͤck 
Aberſchatten / durch Geburt naͤhmlich deß Hertzogo von Amou, woru⸗ 
ber dieſer Hof ſo voller Freuden mar / dz man bic ob der dpa 





"'-— e 


P DIARTUM FJrantdiiſche 
ſchoͤnen Fuͤrſten empfangenden Hoffnung / empfindend⸗und bezeigende 
Freude nicht gnugſamb beſchreiben kan. s 
Gleich wie nun hieroben gemeldet / bap der Pabſt nichts als den 
Frieden zwiſchen beyden Cronen Franckreich und Spanien erlangt hat⸗ 
. £c/ damit ihre Macht zugleich gegen oen allgemeinen Feind der Chri⸗ 
ſtenheit angewendet wuͤrde alſo wurde dieſer ſein Wunſch erfüller / in 
bcm die durch eine harte Belaͤgerung ber Haupt⸗Stadt in Candia ſeht 
gedruckte Venctianer / in Betrachtung daß dieſer Friede fbnen ſehr vor⸗ 
cheilhafftig und nunmehr ſo wol ber Pabſt ate beyde Cronen in Zuſtand 
ſeyen / ihnen einen anſehnlichen Succurs ju ſchicken / umb bic aͤuſſerſte 
Gefahr / deren ſie vor dieſes maf nicht entgehen koͤnnen / glaubten zu ver⸗ 
meiden / demnach beſchloſſen / darumb in Franckreich Anſuchung zu 
chun / wol wiſſend / daß ſie allda ſolche T apfferkeiten finden wuͤrden / wel⸗ 
chenach dem fie nur angefangen ihre erſte Kraͤfften ſehen zu laſſen / nichts 
aio nach ſo vielen Eroberungen in den Niderlanden und der Franche: 
Comté;baficbic Gercchtigkeit ihrer Waffen su bem aͤuſſerſten Gluück 
gebracht hatte / noch mehr und groͤſſae Ehre zu erwerben / wuͤnſchten ⸗ 
ibre Waffen unb Tapfferkeit auch nirgends vortheilhaffter / als gegen 
den gemeinen Chriſten⸗Feind anzulegen wüſten. 
E Und aſſo kame es an den erſt gebohrnen Sohn ter Kirchen / die erſte 
Ehre davon zu tragen / wie er ſich bann. auch dabey ſeiner Großmůuͤthig⸗ 
keit gemaͤß verhalten. Dann kein tapfferer rango geweſen / der fich mit 
mit ſolcher £uft dahin verfuget / alo waͤre «o in bcr Nachbarſchafft. 
Inſonderheit abcr fanben fich bey bicfer Gelegenheit mir Freywillige 
als Soldaten / deren Commendant der Graf oon Tevillade ſeyn wolie⸗ 
babe er dann auch dieſ⸗ id E 
ner / welche von einer fo 
ſondern Srangofen pot 
Hertzogen von Roanc 
von Saint Paulkamen 
Belaͤgerten an / in Beſ 
laͤgerten nicht weniger 
Fejind zu verjagcen. 
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Da ternaraf eo €. Andre Montbrunn lieſſe ſich vortrefflich 
Jehen / und erwieſe in vielen Begebenheiten den Unglaubigen / daß ble 
Tapfferkeit ber Chriſten bey der Gerechtigkeit ihrer Waffen unuͤber⸗ 
windlich ſeye. Ich kan den Außfall der tapffern Frautzoͤſtſchen Aben⸗ 
cheurer auff bie Tuͤrtken nicht verſchhweigen. Det Hertzog von Roa- 
acz tiefſe ein Werck der Unglaubigen naͤchſt bey ber St. Andreſ⸗Pfor⸗ 









ceen angreiffen / umd einiges Land zu gewintien / und etwas mehr Raum 


f 





zu haben / welches ben Frantzoſen fo bald dermaſſen gluͤcklich von ſtatten 
—æâ einmger maſſen darauff zu ſetzen begunten / auch eini⸗ 


ge Zeit meiſter darauff blieben / gleich wie man aber / die zu deſſelben 


gantzer Bemaͤchtigung noͤtchige Zeit nicht hatte / alfo verdoppelten bie 
At ürd a ire Macht / umb die davon abzutteiben / weiches ſie dann auch 
durch ihr ungemeines Feuer geben / davon viele tob blieben und verwun⸗ 
det wurden / ins Werck ſtellten. 
Tiefe Tha wurde durch einigen von ber Brigade deß Hertzogen 
von Caderouſſe, der zu ſelbiger Zeit die Wacht hatte / abgeſonderte 
gangen / und ware dieſem tapffern umb ſo viel ruhmwuͤrdigetr / 
ele (it fic deren bep hellem Tage mit einem wunderſamen unzaghaff⸗ 
cigkeit unterfingen / ſiebegiengen auch eine andere an den ofla Sabio- 
— — geringerer Tapfferkeit von ſtaiten gienge. 
ber dieſe zwey Treffen / wie anſehnlich ſte ami von ben Venetia⸗ 
PIN. e worden / waren dennoch nur kleine Vorſpiele beffen (o bie 
Sirongefen bey dem Angriff von Sabionera ihaten. Der Hertzog von 
Roanez eutſchloſſe / mit alim ihme übrigen Brigaden fo zum Streit 
eůchtig waren / an dieſer Seiten auff die Scie außzufallen / und fuͤhre 
ungeachtet der Ungleichheit ſeiner geringen Macht / gegen der groſſen 
et ſo er anzugreiffen vorgenommen / dennoch in ſeinem Vor⸗ 


Er verordnet zu bon End drey Vertheilungen ber Brigaden / de⸗ 
ren 3. Commendanten dann afe ſie hinauß kommen alſobald auf die Ver⸗ 
ſchantzungen deß Feinds lef giengen / der erſte zwar sur Lincken langſt 
beu Meer / der zweyte aber zur Rechten langſt die Schart oder Luͤcke deß 
€bollverd'o uab ber orftte in der Meten. 


Wier und Zwantign Ttet. uo Des 


E DIXkRITUM | fne 
Wiewol nun die Unglaubigen fertig gnug waren (ie zu empfan⸗ 
gen / indem ſie durch cine in ihr Laͤger uͤbergegangene Schildwacht / von 

ber Zeit dieſes Außfalls (o wol / als der Anzahl ber jenigen (o dabey wor 
ren benachrichtiget worden / aícagen dennoch die Frantzoſen init ſolcher 


4j6 


— c. Quapffatet uno Vortheil auff fitlefs ) baf fic ſich 4. Redouien dieſer 





Unglaubigen bemaͤchtigten / ja gar biß gegen die Spitze oc Ceotieads— 
kamen / welches gleich wie es gefaͤhrlich mare / alſo auch nicht vollzogen 
werben fonte / ohne dicſer tapfferen Frantzoſen viel zu koßen. 
Uber beſagte drey Vertheilungen abet ware noch das Hintirhali⸗ 
. €orpo.fober Graf von Saint Paulcom̃andirte / davon man dann nod ;- 
machte / nach Anordnung deß Hertzogen von Roanctz / der fic an bic nó 
tige Orthe / umb denen ſo den Angiff angefaugen hatten zu flotta 
zu kommen / marſchiren lieſſe Es waͤhr ete eine ziemlich lange Sát! 
alſo / daß die Frantzoſen Gelegenheit haiten ihre Begierde fo (ie bezeigt / 
mit den Taͤrcken zu chun zut haben / ein Genůgen zu leiſten 
VDer Graf von Saint Paul, welcher keine Gelegenheit / ohne Er⸗ 
zeigungeiniger Proben / ſeiner ſonderlichen Tapfferkeit / fahren laffen 
wolte / auch in dieſer der vorderſte ſeyn / und kame biß an die erſte Redouit / 
ungeachtet alles deſſen (o fme durch ſeine Leute vorgeſtellet wurde / bit 
Abentheurer aber / ſo an dieſer Seiten / wegen atu groſſer Menge ð dci 
bc fich in etwas eingezogen hatten / faßten in feiner Gegenwart teicber [ob 
Ze" ſie die Feinde vertrieben / und dieſe Redoute qu verla 
( igten. Á/ 
Der Hertzog von Roanetz / welcher allenthalben Ordre gab | und (o 
wolmit der C tmm ofe finer Hand alle die jenige fo in dieſer Begeben⸗ 
heit gebraucht wurden / fuͤgte ſich derowegen ju dieſem Fuͤrſten (amb als (t 
die Gefahr in welche er fich fete ſahe / noͤthigte ex ibo mit aroffcr Muh 
gusüct unb auff ſeinen Poſten zu kehren / allwo er dennoch nid) mehr auf 
| coii ware / als die jenige ſo co mit den Ungkaubigen gu (Bun 
ect. : 
Der Hertzog von Chaffeauthiery welcher in allen vorigen Bege⸗ 
benheiten feitier Tapfferkeit gnugſame Zrugnuß geben / lie ſſe fich aud (e 
fort m dieſer letztern ſehen / indem er vorn an feiner Brigaden pie id 
uder Hand habend / naͤchßz 2. Piſtoln auff der Seiten uno ohne " 





t 
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fich mitten unter die G'lrd'en gewaget / da bann ein eutleibter beta 


nebenſt andern umb und auff ihn fid. S4 
Der Leſer wird leichtlich ermeſſen / ob einige da geweſen / fo ſich ao 
ſchonet / indem ſolche Zeichen der Tapfferkeit gegeben wurden / und ob 
ſich nídyt ein jeder umb die Wette bemuͤhet ſich ſehen zu laſſen / da er geſe⸗ 
hen / daß dieſeg uͤrſten br ebenffe gering geachtet / und die Venetianer fele 
ſten offentlich bekaũten / daß (cit bem Anfang ber Belaͤgerung nichts mit 
groͤſſerer Kuͤhnheit / Tapfferkeit / nod ſolcher Ordnung vorgenomm 
oder verricheet worden.· | — 
Wiewol nun die Tarcken an dieſer Seiten alle ſolche Widrigkei⸗ 
cen verſucheten / muſten fic dennoch eine njcht geringere zu Ofen durch ci 
itc ſo hefftige Feuersbrunſt empfinden / alſo / daß bey nahe alle Haͤuſer ín 
bic Aſche gelegt / ja gar deß Koͤnigo Matthiaͤ ſchoͤner Palaſt nicht ver; 
ſchonet / und mehr bann 4700. Perſonen / wie auch oie Chriſten / welche 
in ben Gefaͤngnuſſen waren / erſticket / das Zeur wurde aber noch groͤſ⸗ 
ſer / indeme eo bas Pulver⸗Hauß angriffe unb darinn fold) Unheil ans 
Nifftete / daß bit meiſte Bollwercke davon zerſprungen / alſo / daß ber Bat- 
Ta daraber ſehr beſtůrtzt uno gemuͤſſiget war / aui einigen Verſchantzun⸗ 
gen arbeiten zu laſſen / und von den benachbarten Orten einigen Truppen 
zu degehren / umb dieſen Ort vor den Huſaren zu defendiren / welche ſich 
deſſen kichtlid bey fo ſchlechtem Zuſtand haͤtten bemaͤchtigen koͤnnen. 
Inmn übrigen gabe der VBerg /Ecna ſeiner Nachbarſchafft auch zim⸗ 
lichen Schroͤcken. Indem dieſer erſchroͤckuch hoch und brejte Berg / fo 


auff hoͤchſi/ wunderſame Weiſe in feinem Schoß cin ewige immerwaͤh⸗ 


senbe Glut heget / ba indeſſen ſein Umbkreyß sant mit Schnee bedecket 
iſt / und alle 15. Jahr fich ju zertheilen / ſo dann abſcheuliche und gantz Si⸗ 
cilien in Furcht ſetzende Stroͤme ju ergieſſen pflegt / ſoſche (eine Unord⸗ 
aungeu wiederum mit ſolch en Umbſtaͤnden anfinge / daß die jenige ſo nur 


davon reden hoͤren / daruͤber erſchroͤcken ſolten. 


Es gienge vorher ein Erdbeben / welches verſchiedene Tage mit 
ſolcher Gewalt anhielte / daß fo wol die Haͤuſer in der umbliegenden Ge⸗ 
gend / als der ob ſchon zimlich weit entlegenen Stadt Catanea auſſer ih⸗ 
ren Fundamenten gewichen ju ſeyn ſchienen / ja gar cin Dorff unter gan⸗ 


en ohue Hinterlaſſung einiges Zeichens. | 
"T TOT vid - Die 
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Dic Einwohner brfeibes hatten in folam duſſerſten Schocen 
einige Zeit zuvor fid) aufi bas Seb begeben / umb ihren fo dmmerlich⸗be⸗ 
ſorgenden *Degrd6niüf zu entgehen; Aber bic Erde fpaltete ſich eudlich au 
ſo vielen Orten / daß ſie gezwungen waren ihr Heyl und Rein der 
Flucht in die Stadt Catanca ju fucbon/ utib tae fie in ſolcher Beſtar⸗ 
gung auffladen fónnen/mit fid zu ſchleppen / ba ſie dann nicht anders 
elo kaum lebende Coͤrper erſchienen. T NE. E 

Dieſes ware nur ein · fleina Anfang dann der Berg Ætna éfo 
pete fich zwey Meil hinter Monpiliero , und warffe burd) ſoichen 
Schiund / teelcber obngefebr eine halbe Geile ín feínicm Umbfrápp 6c — 
griffe / eine groſſe Menge Feur unb uncrhoͤrt groſſe Steine / tel 
che nach dem fie ſich bep sep SDteilenín bie Lufft ahaben / unb 
$ngant kleine Siůcklein atbeileymie en feuriger Regen mit. 
kichem Ungewitter Berunter fielen alfo bap dieſe elende Leute mi 
ſprechlichem Schmertzen umbfangen tourben/uno vermeinten die 
wuͤrde vergehẽ / kurtze Zat hernach abe ſie 
—— — 
an zweyen Orten chluud 
Feur und feurigen Sand ín [okdher Menge auftenrffe / daß baegietb fo 
wol grin st ime qai war. — * 

BSewalt nun muſte tol einige n thun / ma 
dann dieſe Feur⸗ Ergieſſungen ſich it zwey GC beilvertbeilten/umb ue 
iliero umbbringeten / auch ein Ort amont Malpaſſo drrmaſſen vawu⸗ 
—** davon die geringſte Fußflapffen nicht überblicben Slie ze⸗ 
theilten fid)nodymalean einer Coeiten Camperorondo und an de asy 
| Prrn grams. Picteo, unb legten endlich bao Dorff Monpiliero inbie A⸗ 
Kbr/alfo daß ee nícht ſchiene / daß einig Gebaͤu da gewefen todre, 
ſechmertzhafft aber vare / taf bit Annuntiaten- Kirche fo. bíe eintige 
inunbcrfamc ger in Sicilien vor alle Frembden aemeftn aud oim 
herhalten muſie. DA ] 

Dieweilen nun dieſe arme £eute keine andere Huiffe als von bap 

oue ma duni pube buf 














& ju gewarten hatten / nabm 
unb Reliquien ber Heiligen fo in dieſem £anbe waren auff beren 
/ Wmebohfapigr Regen iod, hme mit aroffem "M 


A. 
mac o od Ih 
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Baͤndel. 
hiech / und ihnen das aͤuſſerſte Verderben anzudrohen ſchienen / der Him⸗ 


wt ſie endlich mit einem andern lieblichern beguͤnſtigte / weſcher einen gu⸗ 
— gp oe enn goal iger einige. Uer | 
nmitte an nicht weniger einige Unruhe / 
in dem nad) dem Tod ber Koͤnig Cafimirus fid alle Reichs⸗Haͤndel 
sont entzoge / und gaͤntzlich von der Cron abdanckte / umb einſamb zu le⸗ 
bre unb fich in Franckreich su retiriren. | 
Dieſe Abdanckung machte dem Koͤnigreich groſſe Beſchwernuſß⸗ 
ſen / ſo wol wegen der Eiuwilligung ber Unterthanen / welche fic be 
Herrſchafft ihres Fuͤrſten / ber fe allezeit als ein Vatter gehalten / nicht 
gern begeben wolten / als wegen der neuen Werber / welche umb Erlan⸗ 
gung dieſer Cron / ein jeder um die Wotse / ſich bemuͤheten / die doch alo citt 
Wall der Chriſtendeit / keinen andern ale Chriſtlichen Fuͤrſten / umb: bie 
unglaubige Felnde davon entfernet zu halten / verlangte. 
Der junge Mofſcowiter bewarbe ſichh darumb / wurde aber unge⸗ 
achtet ſein Int ereſſe von vielen angetrieben war / dennoch davon außge⸗ 
ſchloſſen; ber meiſte Streit aber ware nur umb den Hertzog von Neu⸗ 
burg / und den von Lothringen / und gleich wie dieſe beyde Theile intereſ⸗ 
fite Partheyen gemacht hatten / alſo hieiten bic zu Erwehlung eines Koͤ⸗ 


nigs verſamblete Staͤnde vor gut / weil f ſahen / daß ſich die Partheyen 


etbíGten/unb co endlich su nichts anders / als einem blutigen Krieg auß⸗ 
ſchlagen wurde / um allen den fremden nach der Cron ſtehendẽ Fůrſten die 


Ehrſucht zu benehmen / rinen von dem Vatterland zu erwaͤhlen / welches 
woar der Fuͤrſt Michel Wießnowißky / deſfen ſchoͤne Tugenden ihn dann 


deß Throns recht wuͤrdig machten / wiewol er als der ſich dieſes nicht vrr⸗ 
ſehen hadte / uͤber dicſe Wahl gantz beſtuͤrtzt ware / unb zwar umb ſo viel 
mehr / weil man ihm gleich in ſeibigem Augenblick / die in dergleichen 


Fegherligkeiten gewohnliche Ehre bezeigte. Und wurde demnach hier⸗ 


durch dieſer Staat umb ſo mehr vergnuͤget / als [efe Wahlallem dieſe 
Republic bedrohendem Ubel / die Wurtzel abſchnite. 

Wir haben gemeldet / tag die Frantzoͤſiſche Abencheurer bem 
Tuͤrcken ihre Hertz hafftigkeit erwieſen hatten / der hierauff in Candia att 
langende Succurs aber gabe noch uͤber das zuerkennen / daß es ihnen ein 
xechter Ernſt ſeye. Dieſe durch ———— vorigen allda an⸗ 

AS C (y 28. 


* 
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gelangten / noch mehr erreicht· und ermunterte Truppen / wurden bepity 
rer erwuͤnſcht⸗ und gluͤcklichen Ankunfft mit ia. Venetianiſchen Schiuff⸗ 
gebaͤuen / ſo mit Pferden vor dieſelbige beladen waren / von den Belaͤger⸗ 
"immit ſonderbahren Freudens ⸗Bezeigungen begrußt. 
Der Hertzog von Beaufort und der von Navailles wolte nechſt 
den vornehmſten Officirern ſehen / in was Poſtur eer Feind ſey / bega⸗ 
ben ſich derowegen in einige kleine Schiffe / umb die Poſten zu verkund⸗ 
ſchafften; Sie befunden / daß der Ort in auſſerſter Noth und Gefahr 
ſtund / zu dem End auch aller Fleiß uno Tapfferkeit angelegt fein wol⸗ 
ite / jddoch konte der beruͤhmte Ingenieur oc Caſtellen fid) dieſer Kund⸗ 
ſchafft ſo lange nicht recht verſichert halten / als die Frantzoͤſiſche Trup⸗ 
pen noch nicht alle außgeſtiegen waren / weßwegen der Hertzog von Na⸗ 
paillce ſich in die Stadt begabe / umb daſelbſt ſich geſtalten Sachen 
nach zu entſchlieſſen. — 
Dennoch wolte man nichts beſchlieſſen / ohne zuvor es dem Hertzo⸗ 
gen von Beaufort zu communiciren / welcher ae er von bem Generatifs 
fimo vernommen / daß ſie ohne die Anlangung ber Frantzoſiſchen Trup⸗ 
pen verlohren waͤren / und ber Hertzog von Navailles davor gehalten / 
baß die Ehre deß Allerchriſtlichſten Konigs Waffen dabey verlte, damit 
in Gegenwart ſeiner Truppen dieſer Platz nicht verlohren werde / ohne 
daß ſie zuvorn das ihrige gethan / ſolches zu verhindern / beſchloſſen ſie 
darauff zuſammen die Abſchiffung / welche atc fo bald werckſtellig ge⸗ 
macht wurde. 
Dieſe Generals⸗Perſonen verſambleten ſich in deß Generaliſſimi 
Quartier / da ſich der Marggraf von C Andre auch befande unb hicl⸗ 
tcn alle davor / man koͤnne den rt nicht retten / als durch cine ſonderbat 
allgemeine That / und deren ſchleunigſte Vollziehung / damit dem Feind 
keine Zeit gelaſſen werde von dem Groß⸗Tuͤrcken / welcher in Mohren⸗ 
(anb war / Succurs zu bekommen / obey ſich noch mehr in ihren Ver⸗ 
ſchantzungen zu befeſtigen. | m 
Als nun atite alſo beſchloſſen / wolte ber fyertoa von CBeaufort e» 
ner ſolchen (cbónen That nicht zuſehen / ohne davon Theil ou haben / ent 
ſchloſſe ſich demnach auch vornen an die Spitze ju begeben unb zu fra 
fen / ju tem Ende danner orm Herrn Colbert zum "m er⸗ 
| | à vaͤhlie / 
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waͤhlte / und alle gehoͤrige Ordre ertheilte / alle Kriegoſchiff bey S. Andrce 
zu fuͤhren / umb peg Feinds Lager ju beſchlieſſen / er ticffe ben Hertzog von 
Navailles durch den Baron de S, Mare von ſeiner reſolution benachrich⸗ 
tigen / dahß er nehmlich mit den Unglaubigen treffen wolte / unb achtete 
wenig bet Gefahr ín welche ibo ſeine Hertzhafftigkeit ungemeiner Weiſe 


ſetzte. 

Ich kan nicht vorbey aen / bic Umbſtaͤnde dieſer letzten Action zu 
eræzehlen / umb aller Welt bekannt zumachen / daß die eintzige Frantzoſen 
fich durch ihre Naͤherung zum Feind dermaſſen ſchen laſſen / daß ſie de⸗ 
kennet / ſie haben noch niemahlen ſolche Nachbaren gehabt. 

Dieſer tapffere General nun / ungtact tct nan ihm widerrathen dz 
. etbie Truppen nicht auf ber Stadt gehen laſſen ſolle / thate dennoch ſol⸗ 

cheo durch C. Georgen Thor / zwiſchen den Bollwercken S. Andre unb. 
Sabionera in moͤglichſter Stilie / und ſtellte ſich nad) bcr. Schlachtord⸗ 
nung, ſo er gemacht / und dem Generaliſſimo wie auch dem Marggrafen 
ton S. 2Inbretc .amanicirt hatte / welche den Angriff ín brhoͤriger An⸗ 
adr deren nichts su verbe (fern ware befunden. 

Von allem dem Cerpo waren vierhundert Mann abgeſondert an 
deren Spitze fuͤnffzig Granatirer ſtunden / ſo von drey Truppen Xeutes 
rey hinterhalten wurden / alice unter dem Commando deß Grafen von 
Dampiere; Dieſe abgeſonderte Truppen die Xegimenter von der Garde 

Saint Valier / Lorraine und Bretagne mit viec Truppen Reuterey auff 
WoeenSidgciem/binterbalten von den Regimentern Montagu Grance und 
Jontliac. 

Deß Hinterhalie·Corpo beſtunde in den Regimentern d'Harcourt, 
Comty, Lignieres, Rofan, Montpefat unb Vendome mit 4. rups 
pen Reutercyh / auch auff ihren Fluͤgelen / unter der Anfuͤhrung deß Gra⸗ 
fcu von Choifeul / und cr faßte Poſten auff einer Hoͤhe zwiſchen ben zwey 
feindlichen Laͤgeren / umb zu verhinderen / daß ſie nicht mit einander com⸗ 
municiren / und den Succurs ſo von Neu Eandia nad) Sabionera haͤtte 
ankommen koͤnnen / einander nicht zuſchieken moͤchten. 

Funfftzig Mußquetirer deß Koͤnigs waren auch zwiſchen die erſte 
und zweyte Linie geſetzt / nechſt hundert reformirten ffir unb im 


Nothfall ſich derſelben zu —— 
End⸗ 
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nau hergehen / daß man fid) nicht in etwas retírira muſte. 


Er marſchirte der naͤchſt an ter Spitze deß Secnigen mit allen ſei⸗ 


nicht verrathen worden. 


Die See⸗Truppen / welche ber Herr Colbert langſt ber neuen 

Schantzen marſchiren laſſen umb auff den halben Mond zu zugehen / 
weilcher zur Lincken deß Hertzogs von Navailles fuͤhrte / unb nut 5o. 
Schritt vom Feind war / ole fic angelauget / legten ſich auff bet 
Bauch / wie aud) die andere / umb bic Zeichen zu erwarten / 
unb die Hoaͤupter bemaͤheten ſich nur bie Lunten zu verbergen anb 
fich till zu halten / drey viertel Stund vor Tag aber hoͤrte man die Un⸗ 


glaubigen die Trommel ruͤhren. 


Der Hertzog von Beaufort ſchickte biß zu dreyen mahlen einige 
Perſonen umb der Feinden Sprach ju verkundſchafften / fie erkandien 
abet taf ce ihre Dianc war / ſo ſie mit der Trommel unb Sackpfeiffe 
ſchlugen / alſo / daß beſagter Fuͤrſt noch in ſeiner Poſtur verbliebe unb 


ben Tag ertvartete / wie auch daß ber Hertzog von Navailles welches au⸗ 


fangen ſolte / ſeinen Angriff tbáte. | | 
3 : | : | , . | eu 


«"- 


MOTO OEC 





Eriegs⸗ itd. gd 7 a oO?*EuM 46; 

Einige -Beit hernach bórte man oonber rechten Hand etzlich 
Mußquet⸗ Schuͤſſe welches ben Jyetéog von Beaufort bane iar; 
tafícte (ich ſo bald mit feinen Truppen auff iu machen / mb cine Sc rog 
melſchlaͤger zu Feld ſchlagen zu laſſaäu. E 

Die von der Armee deß Hertzogs von Narvilles; comtanbirte 
Mannſchafft / welche nur ein halben Mußqueten⸗Schuß oon den erſten 
Verſechantzutgen der Sube mar / wurde een ihrẽ Mußqueurern begrb⸗ 
ſet / und marſchirten ſie zugleich auff ſie zu. Dieſer Hertzog nun / als 
«x zwey Redouten an der Spitze deß Quartiers ſahe / beſchloſſe dieſelbe 
anzugreiffen / wie er ſie dann auch ſo bald eroberte / und alles fo darauf ge⸗ 
funden wurde mit dem Degen ſpiefſen ieſſfſe. 

Die Linien ſo noch etwas entfernet waren / wurden dennoch mit eben 

ſolcher Tapfferkeit eingenommen / und die Regimenter de S. Vallier und 
dc Lorerine hincin geſetzt / die ſich dannen 2eataille iren. AN 








dus -— 
ſchanbungen an / fo ſie verlaſſen hatten. — 

Der Hertzog von Navailles verkundſchaffete ſie / und Came iam 
4uver indem er auff ſie gienge / und fi mit hoͤchſt⸗· wunderſamer Stand⸗ 
hafftigkeit zwepmal zuruck triebe / wie ſich aber dieſe Nation leichtlich mico 
bc zuſammen ſchlaͤgt / und eben ſo geſehwind ſich jum Treffen kehret als 
ſie die Flucht nimbt / ſahe er eicfe ſeine Feinde ihme bald wieder uͤherm 
553a. Dieſcs wrrantaffeición / fif vorn an bic Spitze ſeiner Garden 
gu ſicklen / und die Squadronen von Saint Efteve unb Saintonſt folgen 
zu laſſen / mit welchen zwey Truppen dann der Jer Lebret dieſe Au⸗ 

Vrlier und Zwanktzigſter Theil. - &ff glau⸗ 











485 DIARIUM Franldfiſch⸗ 
glaubigen nochmahlo fo glacktich zuruck eriebe / daß er ſie das Jad zu rau⸗ 
men nothigte / unb co ſelbſten eimmhm⸗. A: 





Der Lauff dieſes guten Glucks aber wurde burd) tae. Feur very 
hindert / welcher an das Pulver einer von ben Seinben gewonuenẽ Batte⸗ 
rie worauff die Sarden / darinn auch ein Hauffen Feurkugeln und Gra⸗ 
naten waren / gerathen; Dieſer Zufall zertreuucte beſagter Garben Ba⸗ 
caillen unb liefſe ein Theil der Officirer auff dem Platz nechſt vielen Ver⸗ 
wundten. 
Die Soldaten hatten ſich eingebildet / es waͤren Oefen dariumen / 

und derowegen ſich zur Lincken und Rechten auff Seit gemacht / was 
ihnen auch die Offieirer inſonderheit ber Herr dc Caſtellan remonſtriret / 
welcher ungeach tet er von einem Mußqueten· Schuß verwundet / bete 
"wod) nicht unterlaſſen zu Pferd zu ſitzen unb allen moͤguchſten Zleiß 
zwey Stunde tang augewendet umb ſie wider zuſammen zu bringen. 

Der Hertzog von Beaufort / der ſich an (cine: cte über alle maß 

n cincr von ben Feinden verlaſſenen Ver⸗ 
dieſes Ungfdd (id) auruge/ cinc Hoͤhe 
uppen auc, aͤber dieſes cin Pulver au⸗ 
rtzten / alfo daß (t itt hielten 

wol erachtete / fie wurden befoͤrchten eo 
B umb fic su ermuntern / ee ſeye ein Zei⸗ 
utt (ic ihre Minen ſpringen lieſſen; Aber 
amer endlich wieder zuden erſten Bataus⸗ 
fuß / und thaten mit bic em kleinen rupp 
ertzog von Navailles, traffe auch zum 
drittenmal gegen die Tuͤrcken mit einem Trupp Reuterey ſo gut er ihn 
.zuſammen bringen koͤnnen / und lieffe bao Hinterhalts Corpo ihme zum 
Beyſtand herzukommen. Dieſes Corpo abit ware eben zu ſelbiger 
Zeit durch bie Truppen fo von bem Lager son C. Auder und Neu⸗ 
Candia kamen / angegriffen / alſo daß ce ſteh tac einigen Srhurmutzein 
guruͤck jofe/an(fatt co fich mit bett Herren LebrecumbCoifeul hatte vero 
einige ſollen / bie ſedoch mit allen anderen Officirern ſich mit ſolchen 
Tapfferkeit gegen die Jeinde wendeten / daß einem jeden ſein Pferd ugs 

term Leibe bliehe. SERBIEN I1 
F MEE M Deꝛ 


— 








riegs· Haudel. BLVROFMÆM. 
Der Hertzog von Beaufore patte nichts vergeſſen / fo bm Gifols 
bier Unorbnung zu verhindern haͤtte dienen koͤnnen / befahle demnach 
ſeinen Adjutancen / ſich allenthalben zu bemuͤhen bie Sache wieder in ge⸗ 
n Stand zu bringen; Und dieſer Fuͤrſt / deſſen Tapfferkeit un⸗ 
vergleichlich / als er fid) nicht entſchlieſſen fonte zu weichen / wicwot cr 
fich gone perlafiqnaefcbenbefonte f cab ven 2er Vena aer jeni⸗ 
gen / weiche er allcin qu beſtreiten hatte / umbringes. 

Der Henzog von Navailles ewieſe nicht weniger in dieſer Grac ] 
Genbrit bic gréfig Standhafft und Borſichtigkeit fe man fid) mme 
einbilben koͤute / und nachdem ct alice (o bep — óngesdeni tobt 
oder verwundet geſchen / umb ihme niemand als der Xitter von Tillader 
nnd der Herrvon Argelot, Abrig ware / drunge er mit dem Degen in ber 
Hand aber zwerch atliniger efdichaff bon: 
Edelleut von (dorm. Hauß / wiewol nicht ohne Gafafyober Auffuch⸗ 
mung cinte mblichen ——a————— — ſo wol auff ſein 
*X ſeine Waffen. 

ODiceſe ſo wohl augefangene und glũcküich vollbe ache That moch⸗ 
(t wol vor eine der Ruhmmardigſten von langer 3dt her gehaiten wer⸗ 
ben / da nicht der Verluft dieſes großmuͤthigen Admirals unb anderer 
vornchener Leute dieſeibe in etwas verdunckelten / in dem nehmlich bít eins 
Pa Srangofenfid in dieſen Begebenheiten (cen lieſſen / unb ben von 

den Veneuanern ihnen ju ſchicken verſprochenen Succurs/ ungrattte 
fid der Generalilimus deffen verſichert micht empfinger —— 


Aber co haͤtte ohne dieſe aͤuſſerſte Gewalt / dieſe ARUM bit 
Haͤnde bar Feinde gerathen müffcn/ wiewol es ihnen noch gnug su tun 
gegeben / dann fit hatten bereits 2000. Mann davor gelaſſen / und waͤren 
gezwungen geweſen die Belaͤgcrung auff zuheben / da es bey deß Genc- 

| raliffimi Ordre genau geblieben waͤre. 

Sum Beſchluß alla dieſer Thaten fan ich ſagen / daß ſich cin jeder 

| affo umb bic QD tte ſehen laſſen / daß oie Hiſtorie ſich forafáltig angele⸗ 
gen ſein laſſen ſolte / der Nachwelt alle dieſe tapffere Frantzoͤſiſche Heiden / 
welche ſo m vor bit Kirche geſtritten / zu verewigen. 


&tt ij ' $u 
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^ &yasgtéfilInafádt bar Belaͤgerten ware / bo ſie einen ſo tapfferen 
Deſchuͤtrer / unter bep ſte erwarteten / was fic ſo lange veto 
ldange hatten / nehmlich die Auffhedung ber Beldgerung / a" 
fen / dann als bit grauſame Feinde gewahr wurden / daß fle feine Frau⸗ 
tzoſen mehr vof (ich hatten / Aber fielen endlich die Venetianer wit ſolcher 
Gewalt / daß (ie fict ihter / wiewol wicht ohne groffen Veriuſt der 

ſo die Frantzoſen verurfacht / und uͤber die rooo Gan wat / bemaͤch 








ben / und dadurch ver eines von den vornehmſten Subjeccis, ſo man zu 
dieſer Oberſten Kirchen⸗Wurde befordert / gehalten worden / maſſen aud 
auf ſeiner oberzehlten Geſaudſchafft wegen der Tauff erhellethat. Gi 
mal / er ſtard mit bem glorwuͤrdigen Ruhm / ſeinem Koͤnig unb Vatter⸗ 
fanb wuͤrdig unb. mol gedient zu haben / unb wurde von allen (ofeint 
Ichoͤne Quautaͤten erkennet / betrauret / inſonderheit in dem Zort (eint 
Gubernaments / da mon ifm ſolche Leich⸗ und Sterb⸗Ehre anta alo 


UDIANREUMPN Suünhm 


cin Sürf von ſeinen Verdienſten / und der von alla geliebet geweſen / 


wurdig tart. 
Hieran ware es aber nicht genug / daß Franckreich alſo in Trauren 
gehgetzt ware / es wurde nod) aͤber diß auch abertduffet von n Unt 
Ab⸗ 














— 


. Sriegti Hoͤnbel. EWROPAZEUM, 20.69 
Abſterbens der Koͤn. Frau Muiter von Engekand / welſcher dann eben⸗ 
falls ju 5. Denys ſolche Leich⸗Ehre geſchahe / als einer Perſon von ihren 
Qualitaten ardore / wiewol nicht ohne Schmertz hafft⸗und traurige 
Empfindlichkeit dieſes gantzen Hofo. | — 
Endlich nach Eudigung aller dieſer Traurfaͤlle vernahme dieſcr 
grvſſe Monarch / deſſen Name nicht kleiner if olo Dae gant Erdreich / 
daß Solyman Mouta Farraca bef Groß⸗Taͤrcken Ageordneter / in 
Franckreich kaͤnte / und verordnete ban End | daß exin eines feinar 
— welchen der Har d' Almeras fid Lariſſa genaͤhret hatte / 


re Majeſtaͤt erwaͤhlten oen Herrn won Lagebertiere umb ihn 
ampfangenh / unb affe ſeinem Character (dnfeige C bre erzeigen zu aſſen. 
2Me a nach Toulon kommen / beſuchte er den Hafen und we Sénigs 
Schiffe / Aber deren Zahl unb Schoͤnheit et fid) verwunderte / aber noch 
mehr uͤber die groſſe Menge deß allda zu Erbauung anderer vorhandenen 
Holtzes beſtůrtzi wurde / zumahlen / da ein unfehlbarer Hauffe Werckleu⸗ 
& daran beſchaͤfftiget waren / welches dann das Auſchendieſes groſſen 
atn im gantzen Orient vermehrte / und von dieſes maͤchtigſten 
narchen in gantz Europa Sewalt deſto meer urtheilen machte. 
Dem Leſer werden die bey allen ſeinen in dieſem Koͤnigreich getha⸗ 
wen Cimilau vorgefallene Umbſtaͤnde nicht unbekandt feyn / die Au⸗ 
bim aber fo er bey dem Alberchriſtlich fien Koͤnig gehabt / zu beſchreiben / 
achte ich mát Schuldigkeit. Dieſer Abgeordnete machte cine (efr tieffe 
"eod'aig oder Neigung / und gienge alſo foyt biß ani den erſten Staffel 
Wd Throns / alnwo ihr Majeftat waren / er wandte ſein Geficht nirgends 
als auff dieſe gap tif che Perſon / alſo daß ſeine Augen immer darauff 
Ftarreten utt dadurch die Verwunderung ſo in ihm bie Majeſiat dieſes 
umnvergleichlichen Monarchen verur ſachte / zu erkaunen gaben. 
Er legte (ciae Hoͤfligkeits⸗⸗Rede oder Compliment ab / welch es ſcin 
Dogman oder Dollmeiſcher außlegte / vornehmuich darinn beſtehend / 
daß der Allerhoͤchſt⸗ und maͤchtigſte Kaͤſer Ottomann Sultan Maho⸗ 
mæct / ſein Herr (ibn qu Ihrer Allerhoͤchſt⸗ und maͤchtigſten Kayſerlichen 
Majeſtaͤt geſchicket / umb Ihro feiner Hoheit Schreiben zu ůberrei⸗ 
chat und ihn zu verſochern / daß fle die Fortſe⸗ssung ber guten Verftaͤnd⸗ 
nuuß / welche jederzeit zwiſchen beyden — 7 i ad - 
: — j 














a7 ' DIARIUM Sirene 
Endigung welcher Rede / ct das Schreiben aͤbergabe / deſſen Uberſchrifft 
gnugfamb zu erkennen gabe / in welchem Anſehen dicſer maͤchtige Poten⸗ 
sat iſt / indem fic mit nachfolgenden dberfettten Worten verfaſſet ware: 


Dem Aller⸗Majeſtaͤtiſchen Monarchen deß Glaubens an 
Jeſum / der die Cron der Fuͤrſten / Slorwuͤrdig in der Religion 
deß Meſſiaͤ / und Aller⸗Chriſtlichen Nationen Obmann iſt / einem 

Herrn von Majeſtaͤt und Ehre / deß Kuhms yp i d 
fronen / Kayſer von Franckreich / U DWIG / welchen 
de ſeiner Tage mit Gluͤck bekroͤnen wolle. — — 


Eoware gnug umb ati Tag zu geden / bof ver Allerchrißlichſi 
Koͤnig nicht allein in ſeinem Laud unb Nachbarſchafft angeſehen und 
fruchibar ſeye / ſondern auch die fo weit entfernete die Krafft feiner Waſ⸗ 
fen erkennen / unb fid) umb ſeine Bundnuß bewerben: Allermaſſen oet 
Groß⸗Tuͤrck wie geſagt durch ſeinen Abgeordneten bezeugte / dz er nichts 
ate ſeine Freumdſchafft ſuche Der Moſcowiter wolte aud Theil datan 
haben / erhielte es auch durch ſeinen Abgefandten / der bann nichts mehr be⸗ 
dre | als die Gemeinſchafft ber Commercien zuiſchen beyden Na⸗ 

nen. 

Gleich wie aber dieſer erleuchtete Monarch die jenige ſo ihn ſuchen 
gleich haltet und empfangt / alſo bezeigte er wol gegen den Tuͤrcken als 
Moſcowiter / daß cr allezeie bereit eine unverbrechliche Alliantz mit ihnen 
zu unterhalten / und da dieſelbe einiger maſſen gebrochen werden ſolte / 
às gu etwas zu entſchlieſſen / ſo ſeten Namen nod, tociter erſchallen ma⸗ 

u mochte. BEN 

Das Cube dieſes "afro ware ber gantzen Chriſtenheit klaͤglich 
durch ben Tod Clementis IX. weicher in ſeinem 71. Jahr / nach bem 
2. Jahr 5. Monat und 19. Tag das Pabſtthumb verwaltet / verſchie⸗ 
den / er hat Zeit ſeiner Regierung ſich mit einem wunderſamen Epfer / die 
Glaubige zu troͤſten / allezeit bemů het / und alfo ſeinen Nachfolgeren bas 
herrlichſte Exempel / ſo man umb dieſe Oberſte Kirchen: Verwallung 
wuͤrdig yu briretten / ſich vorſtellen moͤchte / hinterlaſſen. 





* 
.s "3 


en, 








daro. RUROPEUM, J. 
' - Ginigt Zeit hernach verſtaͤndigte der Hertzog von Chaunes / den 
— 8. Ma;. ale Fxtraordinari· Abgefandten nad Rom geſchickt hatten / 
bas heilige Collegium der Urſach (einer Geſandſchafft / unb ſtellte ibm 
unter andern vor / daß nach dem der Koͤnig ſein Herr wegen deß Ver⸗ 
luſts cinco fo groſſen Mannes / alo ber verſtorbene Pabſt Clemens IX, 
geweſen und aller bem Heil. Stuhl dahero betreffender Erregungen / zu 
Folge dero ſo billich tragenden Tituls deß erſten Chriſtlichen Fuͤrſten / 
und erſtgebohrnen Sohno der Kirchen / hoͤchſt empfindlich waͤren / unb 
ihnderowegen qu ihren Eminentzen geſchicket / umb alice bae jenige / fo 
von ſeiner Macht und der Gewalt ſeiner Waffen verlanget werden moͤch⸗ 
te / zu friedlicher Vollbringung eines ſo hohen Wercks / als die Erwaͤhl⸗ 
unb Erhebung eines Nachfolgers iſt / von welchem bie Beruhigung oct 
gaugen Chriſtenheit dependiret. Immittelſt nun wurden verſchie⸗ 
dene aruß bem Collegio, nad einem ziemlich langen Conclave vorge⸗ 
ſchlagen / der Cardinal Akieri aber / ſo von Rom baͤrtig / zum Pabſt⸗ 
t$umb erhoben unter bein Nahmen Clementis X. Die Erwaͤhlung eb 
nes fo wuͤrdigen Haupis ber Kirchen erweckte bep jederman groſſe Freu⸗ 
de / und die klug⸗ vorſichtige Aufſerleſung ſeiner vornehmſten Bedien⸗ 
ten / [o dieſer Pabſt vornahme / gabe treff liche Hoffnung von ſeiner Re⸗ 


gierung | | 

Den Tod bef obgedachten wuͤrdigen Haupts ber Kirchen folgte Ü 
Hintritt deß Koͤnige in Daͤnnemarck / davon als der Koͤnig die Zeitung 
crhalten / er groſſe Traurigkeit empfangen / und mit bcm ganzen J)of vie 
Traur angelegt. DRE MEE 

Ich Babt aber allhie mit Stillſchweigen nicht vorbey gehen koͤn⸗ 
nen / bic koſtbare Praͤchtigkeiten bor Ergoͤtzlichkeit bamit Ihre Ma⸗ 
jeſtaͤt dero Hoffſtait regaliren / und dadurch ſie ihre ſchwere Sorgen fo zu 
ihrer Unterthanen Gluͤck / als ju Ehren ihres Staats incttoao beſaͤnff⸗ 
tige wollen· Der Leſer wird auch Zweifels ohne deſſen Sonderbar⸗ 
lichkeiten zu wiſſen verlangen. 

ic utere] ſo man hier zu erwaͤhlet hatte tare von zwey eyf⸗ 
ſerend⸗ und zuſammen buhlenden Fuͤrſten / welche in einer artigen Cyfer⸗ 
ſucht eine Printzeſſin regalirten / mit allem was die Einbildung artiges 
ene ewfonte / ſolches auch mit ſolchem fog babren Pracht verrichte⸗ 
ten / daß es alles ſo man ſich einbilden moͤgen / an Koßbarkeit — 

| it 





"— 


4 DIARIAM 
Slie die Princeſſin erſchiene beß qum Vorhang /welcher tuo The⸗a⸗ 
erum beſchloſſe / ſo in einer von einer groſſen Triumph⸗Saͤulen umla / 
ſten Tafel in der Mitten eine Conn erzeigte mit bem Sprichwort Ho- 
. tarii: Aliufque & idem, "- Wis | : 
Auff be rechten Seiten dieſer Sonnen / ſahe man Apolloíaba 
Lufft auff einer Wolcke in Geflalt / wie er abgemahlet / alo ey die Cycla 
pen unb die Schlange Python mit Pfeilſchuͤſſen vertrieben. / weiche 
man auch auff cen Rucken verſchiedener Bergen verkehret Liege ſahe. 
Auff oer. Uncken ſahe man denſelben Gott auff der Spitze od 
Parnaſſi umbgeben von be Muſis, und auff alle an dem Fuß dieſes be 
růhmten Bergs ſtehende Bogẽ Blumm werffend / indem ber Auchor «v 
achtet / befagte Uberſchrifft koͤnne ſo wol der Somnen als dem Apollo uw 
geeignet werden / welcher von den Heyden unterſchiedlich / und ſo wol 
eds cin Kriegs⸗Gott / als Beſchutzer der Wiſſenſchafften unb Kuͤnſten 
angebetet worden / und ſolches beydes nad ber. Groͤſſe oer Hertzhafftig⸗ 
keit und deß Genii.: 
Alle dieſe ſchoͤne Gleichnuͤſſen fein leichtlich qu appliciren / in dem 
man ble groſſe Qualitaͤten unſers glorwuͤrdigen Potentaten betrachict / 
welcher fo billich zu ſeinem Rymb olo die Sonne erwdhlet / und in dieſu 
Feperlichkeit unter dem Apollo vorgeſtellet wurde / aldieweilen ſein ame 
pid zu beruͤhmt / unb gropéft / daß man nit erkennen ſolt / «o fnac Dabo) 
kein ander als er bedeutet werden. 
Als dieſer praͤchtigſt⸗ und ſinnreich ſte Vorhaug auff gehoben / uti 
den die Zuſchauer mit annehmlicher Beſtuͤrtzung ůͤberfallen / ſfich nah bey 
einem dermaſſen natůrlich voraeficitem Meer pu (eben. / bab ſie faſt ge 
p ſeyen durch einige Zauberey an bae Ufer eines warhaffligen 
| Reero verſetzt worden. Dieſes nun eroͤffnete fid) nado bem Jyoriont 
unb verlohre fich in bem Geſicht / hatte auch qu beyden Seiten Feifen / 
worinn die Kunſt der Natur fo artig nachgeaͤffet / daß es ſchione / als haͤut 
dieſe Jener zu der Vollkommenheit ihres Wercks gehotffen. 
| Auff en Spitzen biefer Feiſen waren bie Goͤtter unter fefyiebliditt 
Fluͤſſe fid) aum ibre Kruͤge ügeub / wie man ſolche gemeiniglich aiv 
mahlet / bic Truones imgleichen su beyden Seiten in ihrer Ordnung / 
unb bit Liebes⸗Kinder auff Meczſchweinen ſikend. iater Mir 
" | A Lo EINE 
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erſchiene Eolus auff den Wolcken / allen Winden befchlend fidyin ipre 
Huten zu verfuͤgen / außgenommen die Zephyri, welche allein die Frey⸗ 
heit haben ſolten / dieſem ſchoͤnen Feſt beyzuwohnen / umb dieſe Zierlich⸗ 
ẽkeit verurſachte umb ſo mehr rin wunderſames Anſehen / alo bae gantze 
Theatrum von dirſem Weer eingenommen war / und man bißher der⸗ 
gleichen an naturlicher Vorſtellung nicht geſchen. 

Die vorderſte Waͤllen verſchwunden einsmahls und machten ds 
ner gar annchmlichen Inſul Platz / auß welcher einige Fiſcher hervor fa» 
snon(o mit ihnen auf dem Schoß deß Ecwaͤſſers kommen / unb mit 
Prerienmutter wie auch Corallenzwrige beladen waren / tic dann in dem 

fe. Auffzug cin Ballet tantzten / ſo einen Anfang der Luſugkeit 


machlte. " 

. "J5icrauff erſchiene Neptunus / deſſen Ankunfft durch eine koͤſtli⸗ 
che Muſic angedeutct worden / auff einer Muſchel / welche vier See⸗ 
Pferde trugen / in Geſellſchafft vieler Gottheiten ſeines Reichs mii de⸗ 
qm er auch einen zierlichen Tantz gethan / und durch ben Graſen von Ar⸗ 
moanac/ an ſtatt deß Koͤnigs vorgeſiellt / auch die ſes allcosmit Geſpraͤchen 
vermiſcht worden / alſo daß ſolches eine von den Galanterien war womit 
— —— Princeſſin / in4bre Spatzierfahrt auff dem 

eer regahjrie. 

| Dieſem nach verdnberte ſich bao Theatrum in ein ſchoöͤn * 
Wieſen⸗ Feld oder Landſchafft von dem anuchmlichen Thal Tempe 

der Außſicht auff den Fiuß Pence / und in dieſer Zierlichkert ſinge cine 
Comodie an / ſo das andere Theil deß Schau⸗Spiels war / welche deß 
—— erſinnlichen Schmuck 

zierten. -— ^ : — | 
Im dritien Auffzug / ſahe man im Grund dieſer Landſchafft ein 
dnmátbige Rebenwiege / ſo von einigen Bildern unterſtuͤtzet / welche die 
Rationen vorſtelleten und von Oold erhoͤheten Fuͤſſen getragen / dieſelbe 
. aub von varſchiedenem Zigrath Frucht und Columpn berrichet / und die⸗ 
(«o alles bey verliehrendem Seſicht waar. 00 - 

Eine kleime Muſic aliſche Comoͤdi liber bie maſſen ſchoͤn und ati 
. Wutfig wurde Dic Princeſſin gleichfalls zu regaliren auff dieſer gruͤnen⸗ 
ba Schaubuͤhne praͤſentirt / deren Materi war bit Lieb eines Schaͤfers 
ier und Zwantzigſter Theil. 1I uno 
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d ESa aferin /weiche mit einer Vorrede anſing / ſo dĩe Nomph Teywphe 
chate / und mit einem Tantz unterſchiedlicher Wald⸗ 6 ter mo Waid⸗ 
Goͤtiinnen auff hoͤrte / die auß Pomerantzen⸗ und Granaten⸗Baͤumen 
| in dE das Theatrum zu beyden Seiten beet ware / 
vot kamen 
Im vierdten Auff zug verwandelte ſich dieſe Zierlichkeit augenblick⸗ 
lich in eine Architectoniſche Grotte ſo gar koͤſtlich / und mit einer groß⸗ 
und ſchoͤnen Garten⸗perſpective / auch allem aumuthigen 
verſehen war / in welcher als bic Printzeſſin ſpatzieren gienge / ſie acht Wul⸗ 
der antraffe / ſo da ſaſſen jegliches mit einer Fackel ít der Hand / wide 
ihre Auffzůge nach einander machten. 
| Hierauff cróffacte 0a — Sewolckes ff 
ale alle dieſe wunderſame Veraͤnderungen geſchehen waren unb 
€ fich mitten utter ben trefflich hellen Wolcken — zubeyden 
Seiten von vier andern und (o vietfleinmticbe: 
' J «t/unb dieſe wunderſam Maſchine lieſſe fich 2 Qo 
te us C i ido die ſe vorne hmße Gottheit ein gar ſchoncoo⸗ 
te. 
Lau Kaum hatte fie daffelbe vollbracht / als fie von einer fieiiten TD 
cken weggenommen unb über bie Eroͤffnung deß Theatri 
da dann zwey von gedachten Liebs⸗Knaͤblein ab bie Ecken atl — 
Deffnung gegeneinander flogen / und die zwey andre / nach bem fie nod 
einige ital ín der Lufft herumb gefahren / ſich auch moie Woicke ver⸗ 
borgen | bic Maſch ine aberfich mit unglaublicher E eſchwindigkeit wi⸗ 
der auff bcn Grund beſagten Gewoͤlcks begeben und in ihren 
Stand geſetzet; Worauß man alſo die Anmuthigkeiten / ſo bey allen 
dieſen färtrefflichen — und ſo ſcheuntgen Veranderungemn 
PII am coo 
Nachallen dieſen Veraͤnderungen nun nahme bas —— 
lich tie Geſtaͤlt eines groß unb ipeiten Waldes / welchennicht wen 
als das — o dett D aar und hoͤchſt anmuchig war / — 
." Worauff fid die fe aroffe Cémóbi mit aller erſinnlichen Caf enbigte.. 
Die letzte Zierlichkeit war ern weiter Saal ſo in Gefaltemes Am⸗ 
' phitbratri -— " TM geaut darti 
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fallo einen flachen Grund uno dariun einen groſſen Schwibbogen hatte / 
enter welchem cin ult oder groſſer Stuhl und etwas weiter cin Altar 
«pat, Diefer Saaiware mit gemaͤhld unb auff Griechiſch in verſchie⸗ 
dener Art gelleidten Zuſchauern erfuͤllet / ale welche zu Begehung deß 
Zeſts der Pythiſchen Spiel zu chren deß Apollo ſich verſamblet hatten / 


nt darauff kamen ſechs halb nackend und auff den Schultern Beile 


cragende Maͤnner / als Diener deß Opffers | welche durch den Schwib⸗ 
bogen hinein giengen que) Opfferer ober Prieſtern / Muſicanten / 
sib cinc Wuſicaiiſche Prieſterin / alle gleicbfallo auff Griechiſch in 
eciden Kleidera gekleidet folgeten. M | 
. — Syieita. lzten fungen gu chren dieſes Eotteo einige Lobgeſaͤnge⸗ 
stadi welchen die mit Beilen verſchene Maͤnner einen Tantz thaten / in 
welchen fic ſich bemuͤheten ihre Siarcke ſehen ju laſſen / darauff lieſſen o. 
COeltifireribre Seſchickuchteu auff einigen hoͤltzernen Pferden [chen 
edidit von Selaven herbey getragen wurden und dieſem nach thaten 
ier Weiber mit chen ſo viel Maͤnnern einen Kriegs⸗Tantz welches alles 
daun ſo wohl vollbracht wurde / daß man nichts Lůſtigers noch anmuͤthi⸗ 
gero oto dieſe Auff zůg haͤtte ſehen koͤnnen. | 
In bem allerlesten / ddoa im Grund deß Theatri geſchahe / vᷣff⸗ 
ext fid bar Stuhl / und ſahe mancinen Herolden mite. Trompeten und 
Anem Heerpaucker | welche durch ben Schall ihrer Inſtrumenten die 


Ankunfft deß Apollo anzeigten / ſo auch von einem Chor in einer hoͤchſt⸗ 


Anchmlich unb bic Auffmerckung oer Zuſchauer uͤber bie maſſen belu⸗ 
Rigenden Muſie geſchahe · | 

Dicſce Gott wurde burd) ben Marggrafen von Ville Roy att 
att Ih · Maj. vor geſtellet / und tratte zu geicher Zeit durch ben Schwib⸗ 
vogen hinein / unter dem Klang bcr Violen unb Schall bcr Trompeten / 
«or fih ber habend eine ſchoͤne Jugend / fo nebenſt einer gütbenen Soñen 
amb dem Koͤn. Symbolo vid Siegs⸗Zeichen truge · | | 

GRiteinem Wort zu ſagen / es fehlet dieſem Trupp im geringſien 
nichts / die ſen Gott der Klarheit und Wiſſenſchafften / und unter ſeinet 
Gefſtalt / dieſen ia allen ſoſchen Sinnbildern bedeuteten Monarchen wol 
vorzuſtellen / alſo bab dieſer Auff zug als der vornehmſt unb letzte / die gans 
tze Compagni beranlafie zu bekennen / es koͤnne fie nichts beſſer mit dem 
herrlichen Namen deß hoͤchſten Potentaten in eur engleid 


Um— 


od: 


DEIARIVUVM grontiite 
Stadibenenm obbemeidee Jugend denen ſo die ele tvugen ihre 
Criegerridyem übergrben finac (ic mitbem Apollo einen Heroiſchen 
Tantz an / worzu auch darnach die Maͤnner welche bie Siegs⸗Zeichen 
hielten mit den Weibern unb gewaffneten Maͤnnern / mitthren Trom̃ein 
und Schellen kommen 
Die Trompeter Heerpaucker / Prieſter / die Prieſterin unb bee 
Mauſics⸗Ehor —— indem (ie ſich Umwechslungsweiſe 
in ihrem Tantz miſchien / und atſo wurde die Feyerlichkeit ber Py 
Spiel / wie auch dieſer gantzen Belußigung beyſchloſſen / welche daun 
billich Koͤntglich genennet wird / indem dieſeibe vor Ih. Maj. augeſſtellt / 
ſondern auch nichts dabey war / ſo nicht eine Extraordinari und zwar ſol⸗ 
che Magnificentz mit fich fuͤhrte / alo bie Safe dielen gofſen Monat⸗ 
- din fo fic auftellen laſſen / exforderte· 
Mannmuß bekennen / daß bic adisunfars towardies mous 





E —— moͤgen. 

landern / ſo die verwichene Jahre die Wurckungen Ihre: Maſeſt 
a E faum gehoͤret / daß fic ficy fertig machten bas 
Bín su reiſen / als es Argwohn darauß gejchópffet umb angefangen fic zu 
fuͤrchten / wiewohl der Koͤnig kein ander Abſehen dabey hatte / ale ſeine eos 
oberte Plaͤtze zu beſehen. 
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mpiegne / da ſie mit Loͤſung der Stuͤck empfangen und mit gewoͤhn⸗ 
lichen Geſchencken verehret wurden. | 

Von Copipicane reiſeten fie burdy Bertencour: unb kamen zu 
Noyon an / und zogen daſelbſten durch €. Jacobs Thor hine in / welches 
Bann mit armata Zweigen tmb Ih. Maj. wie auch deß Herrn Dau⸗ 
phins Wapen gezieret ware. Der Mayer unb bie Schoͤffen kamen in 
ihren Gepraͤngs⸗Kleidungen / legten ihre Rede vor dem Koͤnige ab unt 
Aberreichten ihm bic Schiüſſel / in einem ſilbernen Gießfaß / worauff J. 
Majeſt. fich hinab in das Biſchoffrhumb begeben / allwo diefcibe Be⸗ 
diente ihre Schuldigkeiten auch bep der Koͤnigin und dem Herrn Dau⸗ 
phin abgelegt / und allerhand Confeet⸗ Geſchencke / in Geſtalt einer Py⸗ 
ramiden / in ſuͤbernen Schuͤſſein / welche mit allerhand Blumenwerck auf 
das alleranmuthigſte bedecket / verehret haben. 

Sie ſetzten ihre Reyſe ſolcher Geſtalt fort / und geſchahen ihnen d 
beralkeben dieſelbige Freudenbezeigungen bep ihrer Ankunfft von bens 
Volck / mit moͤglichſter Auffwartung / ſie langten zu Bapaume an / unb 
Zgen dafelbſten ein unter dem Zuruffen deß gantzen Volcks / Vive le 
Koy; Es lebe der Koͤnig / als welches gantz von Freuden eingenommen 
war / dieſen Mafeſtaͤtifchen Fuͤrſten nebenſt ber Koͤnigin und dem Herrn 
Dauphin ju fehen / indem ſonderlich dieſer letztere mit dem alleraͤuſſer⸗ 
fc Frolocken allenthalben angeſehen ware / das Stadte Corpo empfin⸗ 
$t ſie am Thor / und als das Geſtack ihre Ankunfft weit in die Ferne ver⸗ 
kuͤndigte / verfuͤgten fie ſich nad) oem Schloß /: unb gabe das Gelaͤut 
der Glocken die allgemeine Freude ſo ein jeder umb bie Wette zu beaci 
gen bemuͤhet war / gnugſamb an Tag. Der Graf von Salcedo: fame: 
den Konig im Nahmen deß Conneſtabels von. Caſtilien zu bctvillfon 
men / durch deſſen Order man bann Ih. Mafeſt. mit dreymahliger Loͤ⸗ 
fung deß Geſtucks vor Lambray / fo bald ſie zum Schloß kommen / gr» 
gruͤſſet / und eine Schwadron von ber Stadt⸗Garniſon herauß comman⸗ 
dirt hatte / umb zu verhindern / daß die Unſerige / welche die letzten in dem 


Marſch waren / nicht einig Ungemach von dem Uberlauff / den Bauren 


oder Dieben empfangen moͤchten. | 
Von hapaume ſetzten fie ihre Reiſe auff Arrasfort / inm Geſell⸗ 
ſchafft org Marggrafen map in bicfem Orte / 
1 niji Oo b 
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welcher ben mit dem gantzen Adel von Artois entgegen gangen ware / ſie 
kamen daſelbſt an bey Loͤſung deß Geſtůckes / Zuruffen deß Volcks / 
Schalls der Trompeten und Poſaunen / und Geidute der Glocken / wel⸗ 
ches ci anmuthiges Concert machte: Der Magiſtrat begruͤſte fic auch 
antem Thor / nebenſt den Officirern die ju chrem Haupt / hatten den 
Hertzogen d Elbeuf, welcher ihnen die Schluͤſſel praͤſentitte / unb bit 
SGarniſon von mehr bann 5000. Maun befande / fich ju beyden Seiten 
in guter Ordnung. 
Sohald ſie in ihre Loſamenter kommen waren / trugeber Magi⸗ 
ge bít nliche Geſchencke dahin / bic bann gleichfalls beim Herrn 
auphin / cur unb Madame verehret wurden. Der Abbt von 
S. € lop kame auch dicſen jungen Fuͤrſten im Namen ber Land⸗ Staͤnde 
gu bewilikommen / als welche bereits vor dieſem gegen Ih. Majeßaͤt vit 
Schuldigkeiten abgelegt hatten / und erſchtene dieſe all gemeine Freude 
bc$ Abende in einem groſſen Freuden ⸗ Feuer ſo ver bem Stadthauß uii 


deß Konigs Quarticr geimacht wurde / ſo daun in allen Fenſtern bicfa 


heyden Pidtzen durch ange zůndete Lichter. 
BGon Arcas kamen ſie auff Dosay , woſelbſt (ie bep dreymahliger 
Aoſung 100. Stack Geſchůtzes von allen Ecken der Stadt und Ve 
einzogen. Das Seait⸗Corpo empfinge ſie am Thot / und ſo bald 
zu dem zubereiteten Loſament zwiſchẽ cina doppelten Reyhen Soldaten 
vonber Garniſon / und einem Theil Cavalerie von deß Konigs Hoſ⸗ 
Stakt / gelanget waren / empfingen fic die gewoͤhnliche Ehrerbietung 
eno Geſchentke. | n 
Deß Abends vergaſſe man nichts / ſo zu Beztigung zu der allge⸗ 
meinen Freude dienen mochte / ſonderlich durch gewohnliche Freuden⸗ 


Zeuer. Da Konig beſuchte alle die vornehmſte Sachen / micaav — 


daewo aud gethan hatte / mit ſouderbarem Fleiß / beſahe auch nddf 
den Fortifications⸗ Wercken die Stuͤck⸗Gieſſerey / unb. Munition⸗⸗ 
Hauſer deß Zeug⸗ Hauſes. Nach welchem 7M. Majeſt. durch bit 
See⸗Leute beluſtiget wurde / beuen ſie dann groſſe Geſchencke thaten / 
und nachdem fic die Walle umbzogen / begruͤßte man fic mit einer uͤber⸗ 
auf fünf (id) zugerichteten Maſchine / deren Geprall dann mit umzoͤhu⸗ 
acm Zuruffen deß Vivele Roy; Es Kbe Der Konig vergeſcllſchafftet 
worden. elit 


Á 
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Nachdem ^36. Majeſt. von dieſer Stadt außgezogen / umb ſich 
nach Tournay zu erheben / begegnete ihnen die Garniſon beſagter Stadt 
mit dem Ritter d Humieres der ficcommanbirte / unb (t eine ſchoͤne 
Schwadron geſtellet hatte. Sie traffen auch an be Adel wolgedach⸗ 
tet Stadt Tournay, als der umbliegenden Laͤnder / welcher jum Haupt 
hatte den Gubernator Renovard , in Geſellſchafft deß Koͤnigl. Leute⸗ 
nants / und als man darauff die Truppen vom Koͤnigl. Hof marſchiren 
lieſſe / giengen ſte alle nacheinander vor Ih. Maj. her / unter Trompeten 
und Pauckenſchall. | 
Als fic zu Tournay ankommen / wurden fic daſelbſt auff eine gant 


ungemeine Art empfangen / und ob gleich ber Magiſtrat benachrichtiget 


geweſen / der Koͤnig begehre nicht / daß man umb ſeiner Empfahung emi⸗ 
ge Unkoſten mach en ſolle / hat er dennoch nicht unterlaſſen koͤnnen / einige 
Zubereitungen ju verfagen / umb dadurch Ih. Majeſt. ben. Reſpect unb 
Eyfer der Stadt zu bezeugen. Alle die Thoren waren von auſſen mit 
deß Koͤnigs Wapen bezieret / wie auch bie Gaſſen mit reichen Tapezerey⸗ 
en behengt / und mit allerhand Blumenwerck geſchmuͤcket / daneben wa⸗ 
ren 3. Triumphbogen mit Sinnbildern nnb deß Koͤnigs Wapen außge⸗ 
macht / und gegen über dem Stadt⸗Hauß fahe man ſein Bildnuß unter 
— Himmel mit ſchomen Uberſchrifften ju Ehren dieſes groſſen Mo⸗ 
narchen wow | 

736. Mat zogen durch St. Martins⸗ Thor hinein / weſche Gaſſe 
Bann mit zooo. Elen blauen Tucho / ſo mit Lilien beſprengt / behenget 
war / und als ber Herr Renoüard mit dem Magiſtrat die Schluͤſſel ba» 
feb. aͤberreichet / verfügten ſie ſich in ihr Loſament / unter Loͤſung der 
Stuͤck unb Schall deß Gelaͤuts / welches nebenſt ben Freuden⸗Feuern / 
und anden Fenſtern brennenden Lichtern / wie auch aller Zuruͤſtung ifj» 
ves Einzugs / Zeit ihrer Anweſenheit daſelbſten waͤhrete. 

Sie wurden auch daſelbſt durch bic Seeleuie beluſtget / welche 
auff kleinen unb artig gezierten / auc mit allerhand Spielleuten beſetz⸗ 
&u Schiffen waren / da immitdfl die an den Fenſtern eines Hauſes am 
Ufer ſtehende Stadt⸗Trompeier ein anmuthiges Concert mit Trompr⸗ 
ten und Paucken macheten. Alſo daß dieſes Volck nichts an Bezeigung 
ihres Reſpects und Freude ermaugeln lieſſe. — 

Ld 
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Der Sónig turbrbemüfommtburd) Don Francifco dcV claíoo, 
maturuchen Sohn deß Conneſtabels von Taſtilien / im Namen ihrer Ca⸗ 
choliſchen Wajeſtaͤt / naͤchſt Auerbiecung alles bep jenigen / ſo er zu ſeiner 
Reyß bedoͤrffen moͤchte. 
Nach dieſem nabmen 736. Ma/j iren Weg gegen Oudenarde, 
und traffen dritthalb Meil von dar den Herrn de Mozepairc an v (o 
Ghubernator darinnaſt / mit ber Garniſons⸗Cavalerie / und vielen vor⸗ 
nehmen Leuten deß Lands. Sie fangten daſcibſt an umb ;. Uhr od 
Abends / unter dem Donnern teg Geſtuͤck⸗ unb lang deß Gelaͤuts / und 
verfuͤgten ſich durch die mit Tapezereyen behengte Gaſſen / in das / zu th⸗ 
ttm £ojamentbarcitete Schloß. 

Man machie allenthalben Freuden⸗Feuer / und ware eine unglaub 
fide Anzahl Laternen an ben Fenſtern / wie dann auch das Stadihauß 
von unten biß oben an einen Thurn mit mehr bann s00. groſſen Wacho⸗ 
Kertzen auffo artigſte beſetzet / deren 8larbeit inan biß Gand geſehen / und 
ſolches waͤhrete big an den Morgen da der Hof auffbrach / ba dann bit 
Gaſſen noch mit Tapezereyen bekleidet / unb mit einer groſſen Menge 
Volcks auff mehr dann 10. Meil in be Rund umbringet waren / ſonder⸗ 
lich von Gand umo Antorff. | 

Nachdem Ihre Majeſt. von Oudenarde abaereifet / giengen fit 
zum Nacht⸗Laͤger nach Courtray, allwo fic umb 7. Uhr Abends atv 
kommen / in einer Kutſchen ſitzend / vor weicher toic gemeiniglich bic Ge 
valerie vom Koͤnigl. Hof / nechſt der von der Stadt Garniſon / und einer 
groſſen Menge Spanſſcher Unterihanen fo wol von Gand ale andern 
umbligenden Orten / her zoge. Sie wurden auſſerhalb beg Thors / bey 
Anfang ber Palliſaden / durch den Magiſtrat, deme ber Herr von Pervis 
Gubernator vorgienge / empfangen]. und ihro von ihm die Schluͤſſein 

Aberreichet / dabey auch bae Geſtuͤck (o mel ín der Stadt ale in ber Ve⸗ 
ſtung gelöſet / ſie begaben ſich in Dae vor fic auff dem groſſen lat jube 
reitete Loſament / und ware alles mit Tapezereyen / bae Stadihauß unb 
Koͤnigl. Quartier aber oon blauem / und mit gůldenen Lilien beſpreugtem 
Tuch behenget. Am Abend wurde dieſe Freude bezeugt / durch eint 
uͤnſtlich ín Geſtalt einer Pyramiden / uͤber einem Triumphbogen fe an 
den 4. Eckenmit Schwibbogen eroͤffnet war / auffgerichteten St 
W« 
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c | welchevon mehr bani 6000. gemahlten Laternen / ſo an den Fenſtern 
ba Haͤuſer dieſes Platzes waren / erleuchtet / dabey auch alle andere Be⸗ 
zeigungen einer vollkommenen Freude durch bae Donnern deß Geſtůcks 
sinb Quruffatbef Vive le Roy vermehret worden. 
Hier auff nahm der Hof ſeinen Weg nad Lile, auff welchem ber 
Marſchall d'Humietes, ſo darinn Gubernator iſt / Ih. Maj. entgegen 
famemit 400. Mannbiß nach Alvin; ſo ber erſte Ort ſeines Guberna⸗ 
«nte iſt / woſelbſt dann der Magiſtrat einen Triumph⸗Bogen mit allem 
moͤglichſten Zierrath auffrichten laſſen / umb dieſen Orih / der ohne dem 
oed di Reyhe von Baͤumen gezieret war / 6er alle maſſen sa 
be en. uS | ] 
| Sie ſetzten ec Reiſe fort in Geſellſchafft der Einwohner von Lilc 
und einer groſſen Menge Spaniſcher Unterthanen / und hielten umb 6. 
Ur deß Abends ihren mug in dieſer Stadt / deren XE borbann mit 
bj ftónigs Waffen / und die Gaſſen naͤchſt vielen Triumph Bogen / 
enit Tapezereyen behengt / und mit gruͤnendem Laubwerck bedecket waren / 
- evoran j cne Blumen · Cronen hiengen. Da Marſchall d' Hamie- 
res liefferie mit dem Magiſtrat die Schluͤſſa dem Koͤnig / welcher in einer 
Kutſchen ware / deren eine andere vor her gieng / worin bít Koͤnigin mit 
bem Herrn Dauphin Monſieur, Madame, und Mademoiſelle d' Or- 
. feans(affen und alſo zogen Ih. Majeſt. zwiſchen einer doppelten Reyhe 
Soldaien / unter dem Donnern deß Geſtucks in das Stadt⸗Hauß tori? 
dee man zu dem Ende zugerichtet / unddwo ber Marſchall d Humieres 
m an dem Sube Stiegen empfinge. — | 
o2 Sy Abends zůndete man allenthalben Feuer an / unter welchen 
drey bic vornehmſte waren auff dem groſſen Platz mit einem Weinbrun⸗ 
den dens.Meerſchweine außſchütteten / zwey andere auff dem kleinen 


Platz und einer vor dem Stadt⸗Hauß | und eben zu ſelbiger Zeit ſahe 


Man alle Fenſter / von groſſer Menge Laternenerleuchtet /dazu dann das 
Geuck mit (inem Donner gleichfals kam· ABE 

-. $6 Morgenden Tags beſahe der Koͤnig die € avalerit auf dem 
groſſen Plas / allwo Ih. Ma,. verſchiedene Hand voll Piſtoleten auß⸗ 
affen / und ber Herr Dauphin ter Marſchallin d' Humieres oie Ehre 
Vier und Zwantzigſter Theil. Mmm io 


— 


a DRARIMM 00. Srentifíde 
| Einmahl dieſe C tabrfubre in ihren Freuden⸗Bezeigungen mit 
oͤblichem C fer fort unb hielte die drey Tag / die fie ba verblicben/ bamit. 
an / alſo / daß bcr Koͤnig ſeine Freygebigkeit dem Voick unauff hoͤrlich er⸗ 
wieſe / unb allda nichts an voͤlliger ſeiner Vergnugung ermangelte. Ihre 
Majeſt. empfingen auch oie Ehrerbietung bey General⸗Staaten beg 
Vereinigten Provintzien / durch den Mund bet Freyherrn von Opdam / 
den ſie auch über bie maſſen freundlich auffnahmen. 
| Worauff / als der Hof aufgebrochen / ſte in ber Stadt Bethunes 
ankommen / welche fich bann. nicht weniger als die anderr ſehen iaſſen 
wolte / und zu bem Ende alle Gaſſen mit Tapezereyen beſpannen / deß 
Koͤnigs Bildnůß an unterſchiedlichen Orten auffhencken / und mitgrds 
unendem Laub / und verſilbertem Blumenwerck alles hatte beſreuen la⸗ 


Dar Hertzog d' Elbeuf mit beu Magiſtrat überreicbte Ihre 
X Staff átbie Schluͤſſel ſo bald ficine Schloß fommen / unter Loſung 
mehr bann 5o. td das Stadt⸗Corpo legte auch zugleich eime Sube 
ab / deß Abendo wurde Feuer angezůnder / und die groſſe Fackein an die 
Fenſter auff bic Kirchenthuͤrne und Spitzen aller Haufer geſtecket ba (ie 
gebrennet biß an den Morgen ( alſo daß ibr ſehet / daß keine einige Stade 
geweſen / fo nicht mit einer hoͤchßloͤblichen Ciferfuebtibien Fleiß ſehen 
laſſen / unb alſo verdienet / daß bic Hiſtorie ſich angelegen ſeyn laffe/ deſ⸗ 
jen Gedaͤchtnuß zu erhalten. | S 
Immittelſt batte Mourta Ferraca &ytraotbinari Abgeordneten 
vom Groß⸗Turcken an J. Allerchriſtlichſte Majeſtaͤt (eine Abſchiedo⸗ 
Audientz bey dem Herrn de Lionne Staats⸗ Secketario / gehabt / uity 
verreiſete wieder zuruͤck nach Conſtantinopel. Dieſer COtiniler nun bes 


zeigte vor ſeiner Abreiß groff⸗ Erlantlichkeit vor bic Hoͤfliche fo man fft 


an dieſem widerfahren laſſen / und ware erfreuet / zu ſehen / daß ber. Koͤnig 
ihn mit 2. Beutelen abgefertiget hatte / deren einer von violfarbichtem tis 
guͤldenen Blumen gemengiem Sammet vor Ihre Hoheit / der andea 
ber vor den Chaimakan. Unterdeſſen aber ware der Herr de Noint 
Rathsherr auf bcm Parlament ju. Pariß von Ihrer GXajcfidt. unfp 
gleichfals Exuaordinari Abgeordnẽter gu Conſtantinopel qu. ſeyn/ rre 

: — worden / der fich denn mut dieſem Miniſter zur See auff ole Reip. 
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Kriegs⸗Haͤndl. — fuROP EUM, & aera es 
.. Qifeabur ber Hof unſers Monarchen vontem Dimmd mit allez &haoiwrr; 
fonb Gluͤck lber(chdttet / - empfinge derſelbe auch eine ungemein coo 1 
: trübn durch ben S obter Madame Henriette. Koͤnigin von. Enge⸗ 
land / der Veriuſt dieſer Fuͤrſtin / welche ihre ſchoͤne und aroffe Dualitá: 
" «numergleidhtid) gemacht hatten / verurſachte ine traurige Empfind⸗ 
lichkeit / ſo man ſich leichter einbilden als außſprechen kan / ſonderlich bcp o 
Monficur;ber in dieſem betrübten Scheiden / alſo fonberbare Zeichen teg | 
Traurens von fich gabe / daß mau ſie nicht wol begreiffen kann. 

Und dieſes iſt / lieber Leſer was fid meiſt denckwuͤrdiges dieſes letz⸗ 
ttt Jahr zugetragen / und trol verdientt bat ein Theil ber Hiſtorie un⸗ 
ſers unvergleichlichen Monarchen zu ſeyn / deſſen Erhaltung der Zweck 
unſers Wunſches umb fo mehr (con ſolle / ale feine Regierung unſer 
id verurſachet. | I ) ho 

 .€wWwso-e. | * 


Der Frantzoͤſiſchen Kriegs⸗VBeſchreibung. 


Zu Madrit der Koͤniglichen Reſidentz⸗ Stadt ín Spanien hatten Jefuniter bal | z 
die Patres gemeldten Ordens am 15. 25. dieſes die Procefſfion übar deß en Drocion 
Francifci de Borgia Canonrzation gehalten. Sie brachten ſeinen gonization tef 
&einamintae fapfatice Collegium, unb urbe dieſe Proceſſion Brawcitite — 
. on alien Rittern von ber Ordre S. Tago 4n ihren Ordens⸗Kleidern ge⸗ ðorgia. 
zieret / und gienge alles auffo praͤchtigftez u. 
Nricht lang vorhero wurde gleichfals bae Feſt und die Canoniza- Feſt der €» 
Sion Heil. Konigs Don Fernando, ſoder III. dieſes Nawens gto tn 
weſen / gehalten Die Hertlichkeit derer auff oen Gaſſen auffgeridgteten sapi si F 
"Xttáre | Dic Schoͤnhei ver Marekpiatz in verwandelie £uftgárten / die Viadrit ge 
Koſtbarkeit der auffgerichteten Triumph⸗Pforten / unb endlich der doucn. 
Reichthumb / ſo von Edelgeſteinen / Perlen / Gold / Suber Tapezerey⸗ 
en Schildereyen anb Kunſtſtůcken ju ſehen geweſen / wuͤrde zu weit⸗ 
(dufftia fallen / ein jedes abſonderlich ju melden. Genug iſts / daß von al⸗ 
(m Nationen / und auch den jenigen ſelbſten / ſo viel gereyſet / nachgegeben 
wurde/ nimmermehr dergleichen Pracht / Triumyh und Herrlichkeit 


(dn zu haben. 


— 
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Julius. 


Siurügung ea Cadir freute / unb mar dannenhero wegen der zuruͤck kommenden 


Kriegs⸗ 
Schiffe. 


— 


Krieas⸗Be⸗ 
re t.cbafft. im 
Maplaͤndi⸗ 


ſchen. | 


— 


4000, zu uf auff dem Fuß ju halten / /weiche von — 


Indianiſchen Silber⸗Flotte je mehr unb mir ombrage fdyópffit / ob 
moͤchte etwa auff ſelbige ein Anſchlag gemacht (cr: Als tourben an uns 
terſchiedlichen Orten vic beypabende Schiffe zugerichtet / umb bie Ce 
qu kreutzen / und beſagte Flotte nach Hauß ju convoyiren. So wurde 
auch maͤchtige Außruͤſtung zur See gemacht / umb ben Engelaͤndern 


Panama wieder auß den Haͤnden zu reiſſen / und ifl der Printz de Mon- 


teſarchio zum General zu Waſſer unt Land ernennet worden umb die 
Flotte gegen die Engeldnder anzuführen / wozit der Duc: de: Medina 
Celi Schiff unb Volcker offerirt gedachten Platzwieder einzunehmen / 
dergleichen die von Biſcaye auch getham / woruͤber tic Koͤnigin ſich ſeht 
erfreuet / hingegen aber dieſe von tem Chevalier Morgant inm ber: Inſul 
S. Catharina und Panama begangene friedbruchige That ſo hefflig 
fich ereyfert / daß ſie den Engeldndiſchen Reſidenten / weicher zwey oder 
drey mahl bep ihr umb Audientz angehalten / durchauß nicht anfórar 
tool: weß wegen fid dieſer epferigſt bemuͤhete / bie Engelaͤnder wegen 
dieſer wider allts Voicker Recht begangene That zu entſchuldigen / mit 
Vorwenden / daß / ale ſolches geſchehen / Der Fried noch nichht publicirt 
gewefen / unb der Herr Morgant auch nichts darvon gewuſt habe. Weil 
nun die Engelaͤnder mehr als vier Millionen daſelbſt Beuthe gemacht / 
in deme man zu Panamaalle reiche Kauffmanno⸗ Wahren / ſo von dem 
Orientaliſchen unb Mittellaͤndiſchen Mer Commen außzuladen p 

te / und der Spaniſche Hof in Sorgen ſtunde / eo doͤrffte die Schifffahrt 


ſelbiger Seiten ins künfftig nicht allein gefaͤhr lich fallen / ſondernauch 


bic Engelaͤnder durch fo koͤſtlichen Vortheil angerucket werden / ſich 
gant Indien zu bemeiſtern / zumahlen weil feine Mittel zur Jyant/ife 
nen in Eyl zuwiderſtehen; ſo berathſchlagte ſich ber Koͤnigliche Ri 
ten heydes mit dem Geheimen als dem Kriegs⸗Rath / wie dieſer sug 
te Schade wider erfttzet / und die Feinde in dem henachbartein Meer abo 





getrieben werden moͤchte: | 


So hat auch Báchflaetadite óbigin dem Genero Gubamatar 
zu Mapland befohlen // zcoo;. Pferd in zwantzig Compagnie wet 
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pflegtwerden (oftett /. wiewol beſagter General Gubernator unmuͤglich smorezr. - 
erachtet / mit ſo wenig Volck alle Oerther nach Nothdurfft zu verſehen / Pius. 
vornehmlich ba Franckreich aller Orthen (o ſtarck im Schwang haite / 
und die Intention nicht ſicherlich entdeckt werden koͤnte. Deſſen vier 
Leib · Compagnien waren vor ihren Quartieren nach dem Genurſiſchen 
auff gebrochen / umb den Grafen von Fuenſaldagna / welcher an ſtatt 
bref: Marcheſe Spinola jetzigen Abgeſandtens am Kapſerl. Hof / kom⸗ 
men / General aber bic Banden von Ordinantien ju ſeyn / auch Befehl 
hatte / die jenige Zahl Reuterey / ſo vor dieſem im Staat unterhalten ge⸗ 
weſen / und deren Capitain die vornehmſten Printzen in Italien zu ſeyn 
fich nicht geſchaͤmet / wieder auffzurichten zu empfangen / und nach 
Mapland zu begleiten. Indeſſen war von der Koͤniglichen Spauiſchn 
Regicrung Ordre eingelangt / daß hinfuͤro dir Eingrſeſſene / fo ſich über. 
gegenwaͤrtiges Gouverno beſchwaͤhret / ſich deſſen gaͤntzlich enihalten / 
und nicht mehr mit dergleichen Klagen zu Madrit einkommen ſolten. 
Nach deme auch or Herr Caſali, ſo eine Zeitlang wegen deß Koͤnigli⸗ 
chen Spaniſchen Hofes bey bet Cantons in der Schweitz reſidirt / bas 
ſelbſt wieder ankommen / (o hat ber Herr General Gouverneur kurtz 
barauff 5ooo. Cronen dahin remittiren laſſen / damit auff den Fall man / 
wegen beſorgender Neuerung / einiger Aſſiſtentz benoͤthiget / ſelbige von 
banner in der Zeit erhalten / unb argen nur. kleckliche Penſton ge⸗ 
braucht erben koͤnte. "T | 
Obwolen ter Gavoyi(dye Hof anfangs Bart darwider geweſen / Gutes gom: 

daß vem Herrn Durazzo oie Nuntiatur vom Paͤbſtl. Hof auff dahin E 
nichtauffgetragen verbe móchte / in Anſehung ſelbiger von Genueſi⸗ raso am Sa⸗ 
ſcher Abkunfft / und dieſe Regierung mit ſelbiger Herrſchafft in ſchlech⸗ vopiſchen 
rrm Verunchmen ſtunde / ſo hat jedoch obiges Herrn ſein ſonderliches bof. 
Eomportement dermaſſen govdrdctibag man mitibin (er mol su frice 

den / und hoͤchſtgedachter Hof ihn ohne alle D ifficaltáten admittirt. | , 
| Daſelbſt ju: Genua war der Herr Glau von DDiemront: ^ unb ber Srandreic— 
Herr Magolortivon Lucca ankommꝛen / zu ſuchen naci beri fie von tme rsen e 
terſchiedenen Printzen durch Italien Verwilligung bekommen / in ihren Staat 93old: 
Landen ju Dienſt ber Gron Franckreich Voͤlcker zu werden / daß ihnen oͤu werden. 
auch dieſes von der Republic nur auff eine gewiſſe Anzahl verwilliget | 

| SOmmep wæer⸗ 


M à * 

| aM . - DIARIUM diallanuche 
Aneo r6ri. werden moͤchte. Auff welches Anbringen ber hohe atl) denenfelben zuge⸗ 
Jalicc. laſſen / in dem Staat 800. zu Fuß ju werben Eo ſeynd jedoch bey dieſer 
Verguͤnſtigung unterſchiedlicheConditionẽ einbedungen worden / alſo 

dz fic ſelbigen genau nachkommen / widrigen falle aber damit nicht weiter 

fortfahren ſolten. In ſelbigem Porto war der Herr Centurione mit 3. 
Frantzoͤſiſchen Galeeren ein et / welcher viel der feinen in bic Ho⸗ 

ſpitaͤler za curiren verleget / andere von feiner Squadre (cono nach Mar⸗ 

ſilien fortgangen; ale aber eine darvon in den Porto Della Spetia eet 
Ablegung deß gewoͤhnlichen Gruſſes / cingelauffen / bat der Gubernater 

durch einen ſcharffen Canonſchuß den halben Maſt weggeſchoſſen / und 
daſſelbe fort zu gehen gezwungen. So waren auch (cho Frantzoͤſiſche 
Galeren von dannen außgelauffen / mit dem General Vivonne / ſo in 
denm Porto Aſazzo in Corſica kranck lage / ſich zu comungiren. itv 
gegen waren vier Neapolitaniſche Galceren felbigen Porto vorbey gam 

gen den Duca di Ferrandina, und andere Cavallier nach Spanien zu 
fuͤhren / welche unterwegs eine Caravelle mit 37. Mohren beſtritten unb 
gefangen mit fich gefuͤhrt. Mitlerweil war ber Currier / ben bie Republit 
nach Spanien geſchickt / wieder zuruck kommen / welcher von der Koͤni⸗ 
ain gnadigſt Antwort gebracht / daß fic zumahlen keine Neuerung zulaſ⸗ 
ſen wolte co geſchehe bann mit Ihrer Maſ. außdruͤrklichem Befelch. 
ierzwiſchen iſt in dem deß Turſi Squadre Galeeren fich bereiteten nad 
Sicilien fort zu geben / unb bie habenden Koͤniglichen Befehle / in Wi⸗ 
trachtung der gegenwaͤrtigen Armatur werckſtellig zu machen / eine Ex- 
preſſe Felucque von ſelbigem Vice Re, dem Printzen von Ligne, abe 
fertiget eingelauffen / mit Bericht / daß / weil die Zeit nun (o weit oerffobs 

ſen / und keine hauptſaͤchliche Furcht wegen deß Erbfeindes dieſes Valli 
vorhanden / gedachte Galeren ihre Reyſe wol einſtellen koͤnten / in Au⸗ 

ſehung vornehmlich / daß er die meiſt angelegene Poſien / abſonderlich die 
Veſtung Carpani wol verſehen / und ín gnugfame Defenſions · Stand. 
gebracht. Mit obgedachter deß Duca de Turſi Squadre Galeeren/ ſo 
nach Sieilien fert gehen ſollen / toot bic Republie aud) entſchlo | 
zwo ihrer Galeren mit zu ſchicken / ſo wol bas Gewaͤſſer umb Gorflcasett 
den Seeraubern zu ſaͤubern / als demnaͤchſt nach gedachtem Coalieg a 
fahren / unb bey voꝛ ſtehender Meſſe Scyden einzuladen . Pin 
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Sonſten hat ſich in ſelbigem Haven tín groſſes Ungluͤck — J ^morézr. 
indem ein groſſ· s Schiff / ſo dereits mit vielen Seyden⸗ Ballen / uno an; 799 


dern koͤſtlichen Wahren beladen / nacher Spanien deftinirt geweſen / und 
vorher etwas an der Seiten außgebeſſert werden ſollen / unverfehens um⸗ 
geſchlagen / umb obberuͤhrte darinn verhandene Wahren aller dings ver⸗ 
derbt worden. 

Sonſten berichtete cin Kauff⸗Schiff oon Tumis / [o in 15. Tagen 
zu Livorno eingelauffen / daß 16. Frantzoͤſiſche Schiffe ben 
Porto Goletta von weitem belaͤgert hielten / und in ſelbigem unterſchie⸗ 


dene zum Außlauffen bereit ſtuͤnden / die der General vergeblich zu ver⸗ 


brennen geſucht / aͤber bas haͤtie er noch 9. Galeeren / mit welchen er die 
gantze Cuſte unſacher / und durch offters Anlaͤnden groſſe Beuthe machte. 


Im aͤbrigen hat bcr. Hertzog von Parma bem Koͤnig zu Franck⸗ Hertzog ven 


tid verwilliget / nicht ollein s. Compagmen zu Fuß / jede von humdert parma ew. 
Koͤpffen in ſeinem Land zu werben / ſondern auch bie von ben Frantzoͤſi⸗ — — 
ſchen Officirern hin und wieder in Italien auff gebrachte Soldaten frey —** 


unb ungebinbert durch fein Hertzogthumb zu fuͤhren. 


In dem Koͤnigreich Neapolis war es mit Banditen eine zeithero Banditen 
ienblíd flill geweſen / unb zwar vermuthlich aug ber Urſach / wall ibre ur ſich 


Radelsfuͤhrer / wie unlaͤngſt berichtet / ertappet und eaput gemacht wor 
den / ſich bet Reſt zerſtreuet / uũ andere Gelegenheit geſucht. Von ſelbigen 
Negotianten haben die Tuͤrcken verſchiedene Schiff mit Fruͤchten us 
Del gebeutet / auch im Land bep Vieſſen etliche Sclaven gemacht / tbete 
ben der Orten noch keine Kriegs⸗Voͤlcker jur Gegenwehr geſchickt wor⸗ 
den. Hierauff (inb auf ſelbigem Haven drey Galeeren / ſo wol mon⸗ 
titt außgelauffen / nach vorgegangener Conjunction mit ben andern / die 


Turckiſche Corſaren / welche / wie jungſt gedacht / an Land geſetzet / ud 
iba Naͤhe hin umb wieder groſſen Schaden gethan / zu vertreiben. Zu 


ber Zeit warffe der Berg Vcluvius gar nicht mehr aug / alſo daß die vor 
wenig Monathen deßwegen entſtandene Furcht hierdurch wieder aller⸗ 
dings vergangen⸗ 


eMticbe 


Ihre Paͤbſtliche Heiliakeit zu Rom befanden fid anfcto bey fo: "m ute 
chaner guter Cibo; Geſundher / daß ſie oichumbs Uhr — dunbbeif, 


4 ^| aDTARIUM alniſche 
Anno i61. den Gottesdienſt perſoͤhnlich verrichteten / deſſen meiſte Gedancken in 
Jeu. dem Sacro Collegio und in den Conſulten, bie er zum oͤfftern mit der 
ohen Potentaten Miniftris hielte / dahin giengen / toic man am beſten 
dem Erbfeind der Chriſtenheit vorbeugen mochte / derſelben keinen 
Schaden ju zufůgen: dannenhero er / wegen ber ſo groſſen Medraͤngnuſ⸗ 
ſen der Chriſtenheit in unterſchiedenen Kurchen allgemeine Gebete ange⸗ 
ordnet / und bcn frembden Abgeſandten die gewoͤhnliche Audientzen gege⸗ 
geben; darbey man beobachtet / daß ber Spaniſche ſich am laͤngſten auf⸗ 
gehalten / ungezweifelt wegen ber Unſicherheit / welche bic Tuͤrckenund 
Warbaren in dem Siciuan⸗ und Neapolitauiſchen  ewd(fer ber Hand⸗ 
lung ſiets verurſachten. Dienſtags ten 4. 14. dieſco trat derſelbe inj 
82. Jahr feines Alters / und lieſſe den Armen groſſe Allmoſen außthei⸗ 
len: ſelbigen Gag hatte aud) der Biſchoff von Laon Extraordinar- 
Frantzoͤſtſcher Abgeſandter geheime Audientz bey ime gehabt / welche 
faſt zwo Stunden gewaͤhret. Selbiger prætendirte ben Titul Ihro 
Excell. unb hatte bam Cardinal Gabricti einen Brieff zuruͤck gefchid / 
worinnen er ihm das Prædicat Iluſtrisſimo gegeben: wegen dieſu 
hochgeſpannten Anmuthung haben die Herren Garbindt £cinc Viſuen 
bc ihen abgelegt / wohl aber ibn durch ihre Cammer⸗Junckern wegen ſa⸗ 
ner Ankunfft complimentiren laſſen. Als nun unter andern auch einct 
| $on ban Herrn Corbinal £anbgraf von Heſſen hinkommen / im Namen 
ſeines Herrn Principalen dergleichen zu thun / und dann deß Viſchoffs 
Cammer⸗Juncker gedacht / daß ſein Herr zwar in der Rute waͤre / ott 
er ihn aber J. Excell. tituliren wolte / moͤchten ſie thn tol medici blab 
ber aber eom Hof⸗Juncker angeſtanden worden / hater ſolches hoͤfflich 
von ſich abgelehnet / und iſt wiederumb su ſeinem Herrn Principalen $e 
2: kehret. Endlich aber haben bie Herren Carbindle fid beſagtem Hertca 
Biſchoff wegen ber Titulatur unb anderer Ceremonien / (o et ptaͤtent⸗ 
te/vcrglidyen unb abgebunden. il e 
orm wird Am Vorabend bef Feſts etri unb Pauli dft ime ber weiſſe 
der weiſſe cb eer unb gewoͤhnliche Tribut / wegen deß Koͤnigreichs Neapoli / durch 
e ab: Spaniſchen Abgeſandtenin groſſer unb ſtattlicher Cavalcada pri 
Rearousoro · tírt/ / und am Abend ſchoͤne Kunſi feuer mit abſonderlichem effect ang 


feft — Geft / auc) Wein⸗flieſſende orsa anter boo eid grief na, 
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So Geſchichte. Or wWwKOPAEuM po. PS 
Den / deme alle Abgeſandie / Printzenund Cavalliere in (cfróner TDrbtuma Anno 2571... 
beygewohnet. Serſelbe ver harrete noch imme in (einer treurn Vor⸗ Pm 
Jorg wie vermittelſt einer anfehnlichen Kriegs⸗Macht / und cyheblichen 
Kriego⸗Steur / ohne ſonderbahre Beſchwahrung oer Unterthanen dem 
Tarcken zu wiberfiehen / und hatte zu ban Ende unrcrſchiedene Tage die 
Herren Cardinaͤle Altieri / Barbarino / Bona / Carpegna / Baromes 
«no andere der Vornchmſten zu fid kommen laſſen / ihr hochweifes Bo⸗ 
Dencken in dieſer Sache zu verirhmen. Als aber nach beſchehener Pro- 
ipofition nureiner ben andern angeſehen / und bic Achſcin zuſannnen zo⸗ 
Lapi er^ dito quii J6racber Pabſt endlichen Reraup Y 
aimbfagte: Wolanwir haben ein Mittel sur Kriegs⸗Steuer erfimben 
wir wollen vor biß mal unb allegen/ fo viel nothig ſeyt wird / von bim ge» 
Jompten Kirchen und geiſtlichen Einkuͤnfften / weiche die Herren Cardi⸗ 
vidit genieſſen / darzu verwenden / iũ wir unſer eigen Patrimonium ſelb⸗ 
Nen dar ſchieſſen / woruber die Herren Cardinaͤle hefftig erroͤthet / aber 
ben Pabf alle iré Guͤter gu fcio Dilpoſirion und su Conſervirung 
ier Ehriſtenhen efi angebotten. Selbiger hat dem Marcheſe Len- 
iceloti ; Gedoral Licutenaut ber Pabſtlichen Leibwachten rinen ſtar⸗ 
a£ Verweiß gegeben / umb daß ſeine Soldateneinige Unordnungen be 
gaugen / ihme derowegen befohlen / folche ín beſſerer Niſciplin zu halten / 
— das Wertk in der Juſtitz Abergeben. Ingleithem hat et 
Auch allen Gubernatoren deß Kirchen⸗Sitaats Ordreertheilet / daß ſie 
die Straffen vonden Raubern ſotten ſither halten / damit bey weeder a 
nahendem OX antt ju Sinigagha und gtoſſem S48 Amſiũ, die Reyſenden 
tnit thren Wahren ehngehindert fortkommen moͤchten. Die Pabſtli⸗ 
che Galeeren ſeynd endlich von dem Port zu Civita Vecchia außgefah⸗ 
ren / voͤſllig entſchloſſen alle Tuͤrckiſche dfc bep vermuchlicher Sen 
&ontie zu verhecren? ale ſte adrr acht Tuͤrckifche Cavarelen ins Geſicht 
bekonnnen / und dann dieſe cin greuliches Geſchreyfuͤhreten / kehrten (it 
wiederumb mie groſſer pl und zwar fluchtig nach dem ort ) tor 
ſelbſten bann dieſe Begebnußruchtbat / unb dieſe Zaghafftigkeit von 
fánnigtid) anß grlacht worden. Der Herr Cardinal Altieri fat fid 
ficrüterfbraicetrrc paf fat Bruder der General diefe Galeren bey bio 
WVWier umd Zwantzigſter Thal. 9512 fe 
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Asna:67*. ſer ſchlechtenrencontre ſich fo irrefolutfeben und ** dem 
Julius. [deus Hoff Urſach acatben/verdchiid) von i6me qu reden. 

| Seit deme aud) ban abgleerfidyerlid) vorkommen / daß bit vow 

Migrant. Babenbe uno geſuchte Frantzoͤſiſche Werbungen auch anderſt nicole 

Sont: gegen den allgemeinen Erbfeind umb nicht allein die occupirte Drfoto—— 

dern noch mer von dem Seinigen wieder abzunehmen / angeſehen / hait 

fic nicht allein vom gehabten Magenſchmergen erhohlet / ſondern auch 

er'auóet / daß ſolche Werbungen durch den gangt urbes / Staat moͤch⸗ 

ten angefangen werden / und mor auf nichts mehr bedacht / als paare Si —— 

ec zuammen ju zie hen / und yu Foriſekzung ſolches hei igen Vorhaben⸗ 

anzuwenden: ettyolte auch alle zur See erfahrne Cavallier an idi briv 

gen und ihnen die Paͤbſtliche Galeren auzuvertrauen / damit ſolche / (e 

wol alo die Maltheſiſche / das Gewaͤſſer umb den Kirchen · Staat | N⸗ 

tolien unb Cokcilien durchſtreichen / und bic mque unglaubluhe 

Corſaren gaͤntzlich von dar abzuhalten. Auff erwieder 

fehl hat der Gubernator 4 i ro Snc nid * alle 





rid 


heurtige Catboli che Cirifen buf n Ort mit dergleichen Surt 
weil profanirep wolten. Side dá dri * —— rie d 
praͤſentirt worden /meldycr vorbin (chon refolvirt war / gedachte 
Spiel / ungeachtet deß hieraͤber ertheilten Breve wiederumb abzuſchaf⸗ 
fen / und zwar mit grofſenn Leidweſen deß Roͤmiſchen Sreuaxim mov 
ete welches fich (chr bdofligte / bic Stier⸗Streit unb dergleichen Que 
anzuſchauen / dahengegen bórte man bey damahliger Hie / 
naͤchilich er Weile / anderſt nichts als anmuthig liebliche Serenaden vet 
allerhand Muſicaliſchen Juſtrumenten / darmit man deuen vorndu 
fia Princeſſinnen uno Frauenzimmer auffwartete. Liptey andern uat 
einjunget Indianiſcher Prieſter / welcher mit einem gewiſſen 
von ſelbigen Orten ankommen / der ſo —** Áayten/ vidt 
——— fa Cups ;U 



























Hof ⸗Oeſchichte. KUROPEUM (^ «9t | ü 
gen fusec/baf ſich alle Meiſter barüber verwunderten / unb zwarumb fo Anco vó71, 
viel mehr / weil er ſolches allein mit ſeinen Fingern that / welches ihm nie⸗ «i —— — 
mand nachthun kunte / ſo daß bie meiſten Cardindle unb Printzen denſel⸗ 

ben mit ihrem groſſen Contentement gehoͤret. | | 

Mitwocho den 26. biefce(g. Mus. ) bezahlte bie Schuld ber Na⸗ ganindt te 

tut €x. C mineng Cardinal Antonio Barbarino ,. wilcher / nad) bem torio Barba⸗ 
Ihrer pábfit. fol in einer langen Audientz vorgetragen / wie die Konigi. 17119 —— 
Frartzoͤſiſche Waffen ju feinem andern Endt angeſehen / als gegen den p 
&rbfcinb zu agiren / unb man argen bas neue Jahr ben Effedt ſehen 

warde: darauff ferner mit dem Biſchoff von Laon fich unterredet / ſo bal⸗ 

den er (id) nad bem ihme zugehoͤrigẽ Ortd demi er hobẽ / allda er kaum ane 
gelangt / von einer Schlags⸗Berghrung überfallen worden / ſo ihme erſt⸗ 

fico die Sprach / und kurtz darauff bas Leben / im 65. abr ſeines Alters / 

und 44. deß Cardinalats genommen. Dieſer Dat an Edeigeſteinen / 

Gow und Silbecwerck über hundert tauſend Cronen / usb ſonſten an 

koſtechen Modbilien Aber eine Million werth henterlaffen / deſſen allen 

fein. Herr Bruder Cardinal Francifco ber einige Erbe war Mit deſſen 
asdeuchen Hintritt / ſeynd viel groſſe weit auhſehende Anſchlaͤge ver⸗ 

jeh wunden. Er hat ſeinen Lauff mit groſſem Leidweſen feiner Bedien⸗ 
den ohne Teſtament beſchloſſen unb vellendet / unb wann er auch bamit 
Bas vornehmſte Kleinod erlanget / moͤchee man ſagen / daß das Gluͤck ih⸗ 
memahlen zu wider geweſen. | ROS 
Durch dieſen Todofall fft ledig worden bic Stelle b Kaͤmmer⸗ 

kings von Rom / welchen krefflichen Wiſſen ad interim ber Herr Cardinal 

Patron zu ſich genommen / und die andern geringen Benelicia ſeinen 
Treaturen zukommen laffcit alo bom jungen Cardinal Carpegna das 
Vicariat / undeine Abbtey von; oo o.Gronen Einkommens dem jun⸗ 

ern Cardinal Borromes gleich ſo viel; bem Cardinal Roſpiglioſt auch. 

(6 viel / doch mit emer auff gelegten Peaſton von joo, Grencn/jdbriiehen 

Sun Cardinal Dona ju erlegen: So hater auch den Cardinal Flavium, 

Chigi, Maſſini unb Sigismundum .Chigi trefflich verſehen / und viet: 

andere mehr / welche umb Kuͤrtze willen vorbey gegangen werden / weilð 
Beneficien ſehr viel geweſtn. Gleich noͤch Abſterben dieſes Cardinaͤls / hat 

der Biſchoff oon Laon cjuru Currier nach Pariß ſpedirt um dz Ampt deß 
Sroß⸗Almoſeners pon Franckr. [o ð —— verwaltet / zu — 
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Weilen nun die Spaniſchen viven bof wegen der Cron 
Franckreich der Garbínols » Hut vor den erſterwehneen Diſchoff vot 
Laon ſo inſtaͤndig begehrt wurde / ale ward von der génial. Regintin in 
Hiſpanien an Ihre Paͤbſil. Heil. auch ein cbenmaͤſſiger Hut vor. ibi 
vor diefem geweſenen Beichtvatier / D. Everhard 





erf 
—— Die unverſeheye geheime Viſue, weiche ber Herr Cardinal Land⸗ 


—* ge⸗ 


graf von Heſſen ben 27. dito (6. Aug. )bey dem Eardinal Pairon abgt⸗ 
— Dr madyrt am fcibigam.fy viel Nachdenckens L-upt war die Ver⸗ 


irimci Bifite- muthung / daß ſolches cinige: Difficuliten wegen deß Bißthumbs 
Wachegkeit von Dabfl; wears 


Breßlau /obercinige Brieffe von groſſer 

ami etia angrtroffen · Hochſtgedachter —2* bt 
gu ſeiner Befoͤrderung deß Biſtidumbs Breß lair ein Brevet von Ilrer 
Paͤbſtl Hril. crhalten / bolo r Kanfern Hoſes und 
eint vidimitte Copep darvonnach worben. So hal 
man auch · wahr gerommen / daß der Capinel Rofpigliefi oen Poabal. 
Palaſt taglich beſuchte / —— — — 

Einrathen der Corbindir ſeiner Conſide 








fand | 
gatze Land in — — * / bene sind 
oomen; weilen die Gamer. bey vorſchwebender anderer Jtetpourfft 






necp dirai dae Ar cnp 
——— — Gite 
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chichte. EuUK.QPEYM, 
dnfiaditewinten Sire Cotat/e abe tont. ficii sre 
fc Schwaͤrigkeit aberbrfunbeDariumefo balb Paar Geid gur Bezah Jaliuss. 
lung außzufindem alldieweit der Pabſt ſich verkauten laffen / daß er keiines 





Wegs geſmnet / ihnen diß ——— ——————— 


m vafer ſein GO cb onff ſeinen eigenen Namen fr ben Bergen de 
it zu der Kirchen und feiner Untertbanen Nothdurfft ans 
me as um in finn Leben camas deuckwuͤrdiges bamit auß zurichten. 

Mit außgehendem Monaih marber ferr Geuerat Sporck von Ga:€»ort 
har mit gutem Contento wiederumb nach Teutſchland verrt yſet rem 
dem bee Herr Cardinal bend Pd Heſſen / ihm / in confideradion ftis ton Eus UU x 
ner vortrefflichen Qualitaͤten / und hoher Kayſerlicher Bedienung / mit 








bſtbarrn Gefchencken / praͤch tigen Bauqueten / und viclen andern Ehr⸗ 


dezeigungen / nach aller Gnuͤge / auff gewariet - Worauff ſich der Pabſt / 
ater groſſem Begleit von und Roͤmiſchen Baronen / von 
frintm Palatio Quirinalinach denn Palatio: €. Peters Manſter bege⸗ 
Pei. Ob ernun zwar auff diefer kleinen Reiſe foft munter anzuſehen ge⸗ 
weſen / war bod» felbiger / ſo balder wie der in Ruhe kommen / mit ſeiner 
gewehnlichen Umaͤßlich keit befallen. Hingegen iſt ber Herr Coruclius 
ftan kom̃en / der Erbſchafft ſeies Vettern / deß encha 
peeten Zrangipunt / in Beſttz zu nehmen · Der Venetianiſche Geandte hat 









betroffen / gar wol empfangen / ihme aber gleich da⸗ 
deyangezeigt worden / daß ihme bic Erbſchafft von der Apoſtoliſchen 
Eammamoch dißſputirlich waͤre / weilen ja der Verßorbene mit dem 
Erbf eind zugehatten / und mit deſſen Huͤiffe groß zu werden geſucht · 


Die Konigin Chriſtina hat unter fofcher Begebenheiten deß af itt 


| anch ea 2tubiimir begieitet ) ba erbamroon dem Pabſt / was 
Dic € omplimemtn 


- Sya6ffe Srau Schweſter im Cloſier Mariæ Magdalenæ / mit biu Ur d 


ds koſtbaren Crucifix regalirt / woran ber Hr. Chriſtus von Chriftal [ebr esito 
kuͤnſtlich geſchnitten zu ſehen war / das Creutz aber von Laſuſteim aufew iches 
einen VBerglein mit. vielen eingeſetzten Edelgeſteinen ſtunde / ſo auff inta 
24000. Cronen Werth geſchaͤtzt wurde. Zu derſelben erhube ſich hier⸗ 
p der alte Cardinal Borromæo, und bedanckte fic gegen yore Sta. 
EB. Zeit waͤhrender fine Kranck heit wi t —S— ne 





DIARITM. Venellaniſche 
— Quint: -Elfenden, unb enberervoracificia Artneyen ſo hoch hem 
ius. ejut. 
— €goxtiante ; Zu Vencdig ſtunden die Herren Senaloren / als der Cava⸗ 
arent itr G'acomo Guerini , neuer Baiio nac) Conſtantinopel anſtati deß 
dosab  — Cav. Molino welcher nach auf kame / und der Marco Bombo, neuer 
ino⸗ Coniul nach Sofia, reiſfertig / maſſenein unb anderer fein noͤthiges Ba- 
| — gage auff verſchiedene Schiffe cingcladen. chreiben von anten / ſo 
daſclbſt ankommen / hrachten/ daß fm ſelbiger Inſul etliche Grrechen vot 
| Conſtanimopel angelangt / mit Bericht / wie in G airo bic Peſt alo flard 
eingewurtzeit / daß taͤglich zwiſchen 4. biß in joco. Perſonen daran weg⸗ 
ſtuͤrben / und bic fo groſſe Stadt (af gaͤntzlich ſchiene verlaſſen qu ſeyn / es 
Hhuiffe auch kein Fleiß / ſo man dargegen anwendete / und wolten fein 
Mittel verfangen / welche vor dieſem in audern Gelegenheiten waͤren 
gebraucht worden. Der Groß⸗Tuͤrck waͤre von Cofía wieder zuruͤck 
pad Adtianopel gekehrt / weilen ihme die in den Moſcheen angeplackte 
tnb acftreucte Billcteen groſſe Forcht machten / ſein juͤngerer Bruder 
moͤchte qum Thron erhoben werden / mittlerweil er auſſerhalb in Kriegs⸗ 
Verrichtungen begriffen waͤre: doch habe er ſeiner Gonfibenten einen 
nach Conſtantinopel geſchickt / mit Befcich / alldar aͤberal kundt ju mo 
chen / fals das Voick (o groſſe Begierde trae / thn bcp Jof pit [eben / daß 
fic erſi die Sultanin ſeine Mutter uno ſeinen Bruder/ welche ihme zu 
ber Gemeinde groſſen Schaden (o ſtarck zugegen waͤren / hinrichten ſol⸗ 
ten / alsdann wolte cr fid) ohnverlaͤngt einfinden oic Sememde aber 
habe darauff geantwortet / wann er innerhatb 8, Tagen nicht perfótolid) 
erícheinen todrbe/máren ſie entſchloſſen / ihn vom — ab⸗ und bd 
Bruder darauff zu ſetzen / darzu die Sultanin viele Baſſa behuͤiffuch 
zu ſeyn anreitzete / und denſelben groſſe Verſprechungen thate. Eben der⸗ 
gleichen Empoͤrungen hoͤrte man auch ín. Egypten umbgehen / bann die 
Voͤlcker mit dem Baſſa daſelbſt nic 
gefoͤrchtet wurde / weilen ohne e 
.. idi acbámpfft/unb eine groffc Ma 
tc ſich geaen das Otiomanniſche 2XG 
tention auf Babylomen dermahlen 
Ucher Unwillen vorliefft / dieſes atle 





/ 
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geweſene Wechla ber beyderſeitigen Sclaven annoch zum eſte nios, 
— ohnangeſehen der Sultan eo durch eigenes Deeres beo Hm 


QZu Scio ſtuͤnde der Capitain Baſſa mit 24. Galeren; 26. andere 
ſtuͤnden bey ben Dardanellen / bic Galeotten umd Kriegs⸗Schiff aber in 
Candia verſchiedene andere Corſar⸗Schiff umb Sapienza / welche alle 
zwar an einem nod unbewuſten Ort haͤtten anfallen ſollen / wann es 
nicht die obbedeuten Unruhen / und innerliche Gefaͤhrligkriten bißhero 
verhindert / auch bic vornehmſte Miniſtri mehr qur Ruhe inclimtten: 
unterdeſſen lieſſe der Groß⸗Vezier durch gantz Morea Pferde / Viehe / 
Kaß / Honig / und anderſt ui Dienſt der Armada zuſammen fuͤhren. Su 
Malcha Batber Griech / welcher ſich zu einem Tuͤrckiſchen Spion ge⸗ 
brauchen laſſen / auff taͤgliche Folterung nichts bekennen wollen / ſondern 
ſich ſeiber umbs Leben gebracht / darauff ſein Kopff auff einen Pfahl ge⸗ 
fteckt / der Corper aber verbrand worden. 


Eine Tarlanavon gedachtem Maltha berichten / daß ſelbige Ga⸗Bericht vow — 
leren / indeme ſie die Inſulumbſirichen / vier Taͤrckiſche Caraveien an, Raltha . 
getroffen / z entwiſcht / die 4 6t aber in ihre Haͤnde gerathen / auff weicher | 
bic Tarcken nass ſchar ffem Eyamen bekandt / daß ifjrt eigentliche nten⸗ 
tion auff dieſe Inſul gerichtet / und ſie entſchloſſen waͤren / gegen Norden 

auzugreufen: Zehen ihrer Schiffe waͤren noch umweit von dar / 
umb Fuß zu faſſen / denen der Capitain Baſſa mit der gantzen Otto⸗ 
manniſchen See⸗Macht alſobald folgen wuͤrde / (olte auch allbere it at» 
(heben ſeyn / wann ce vit bey Hof erweckte / unb nod, ſchwebende Auff⸗ 
ruhren nicht verhmdert haͤtten. Ein anders Schiff fo mit Wahren 
auf Barbaria eingelauffen / berichtete / daß ein Squadre Englaͤndiſchen 
Schiffen cina groſſen Corſaren von Agier angetroffen unb. uͤberwun⸗ 
den / dariun big 00000. Cronen baaren Geido gefunden / und nur ſicben⸗ 
zehen Maun veriobren :jene kleinere Schaff / ſo bey fime geweſen / haͤtten 
fi im ſelbigen Porto ſalvirt, und das Emlauffen mit groſſen Balcken 
unb Ketten alſo geſchloſſen / daß die Englaͤnder ihnen nicht nachkommen 
boanen / derowegen dieſe Pac noqhſtagelegene Fort / auf welchem j00. Tuͤr⸗ 
gia gelegẽ / ohnnachlaͤſſig beſchoſſen / uũ in waͤhrendem die ſem Geium̃eb⸗ 
unb 
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amd auff ſtetgzenden Laudi uw: CDeigantinen git och thru 
und «te in Stocken darauff zwey groſſe Brandichaff in den 
Haven lauffen laſſen / und dadurch gedachte io. Schiff — 
aͤſchert fie haben darbencbens von ihrem Konig dieſen Wefelch / E 
wicht zu weichen / Bip fie ſelbige Bardaren zu einem beſtaudigen 
gezwungen. Won Alexandria iff. auch cin. Saut 
Schiff mit Wahren eingelauffen / deſſen Capitain T 
auch ſelbigen Orts die ef ſtarck einreiſſe / ertodre unweit Cyperuver 
zweyen Barbariſchen Schiffen gefangen / unb nad) Capobianco 4 
fábrt worden / alldar fie gegen gehabte Zuverſicht / acht Malcheſer / tion 
nefer unb Savoyer von VillaFranca vermuchei / unb dgedachtes 
fahren laſſen / und ſich in Eyl mit der Flucht ſalvirt: Er habe im 
f eanommen/baf 5o. G ürd'ifche Galeren und 0. Barbdariſche 
Schiff zu Focbiesssdren/auff die Chriſtliche Corſaren ju paffen/ qd 
chéétt 24. ſtarck dur ch den Atchipelagum in den Inſulen bit Contms⸗ 
tionen nach Lm Gefallen einnchmen. 

Auß S'ahnotieeanofuncman / tef bic jenige Morlacken ub 
Boost / welche in die roping Pola ʒu wohnen ron Sur Oupubiit 
geſchickt worden einige Neuerumg gegendie vorige Jawohner angefaw⸗ 
Zen / derowegen der General Barbaro dahin beordert werden / (eigen 























Lergleichen anbcn Forti&cationen — ] 


bolt? als die Soldaten / waun ſie keine Wacht atten efonadgldg libens 
beiten.· Es ſeynd auch etliche Schiff mit Setwin⸗ Wuͤllen nud Eſſen 
tcu auf Levante ankommen / ven deren Capitain manvernomen⸗ 
verſehaedene Freunde der alten toultaninün Landen der Oubli 










LE /Voicker zu ihrem Dienſt ur J)anb zu bringen / andere aber 


von Conſtantinopel kommend $eriibtctt/ce ſeye von den gew 





mutten alice Ri / uabrieffe bas CDold aie⸗ mir gum Sricben/ ato qui 







Krieg / daß alſo der gereinen Meinung nach / weder zu Waſſer nod qui 
Éaab/birto Jahr —— su belórden unbiparci jani, db 
Zufuhr allerhand Kunmerſch afft von beyderſeits Unterthanen a3 
frey und friedlich getricben? Die Wiederkehr deß Groß Turckcacaq 
Hof werde I man alſe nicht wiſſe ⸗/ arti 
Sulanin Birinn mágefár Gedenc tn fuͤhren. Wegen eikceollen 
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Geſchichte 0 OEWUROTPEUM , . 67 | 
Schwach heit deß Baſſa von Natolia waͤre fle ziemlich unruhig / unb ^ososer 
bedacht / wie ſie einen andern ihrer Vertrauten moͤge on ſeine Stell brin⸗ 37 
ger / im Foll er ſterben ſolte. Die Peſt habe zu Conſtantinopel etwas nach⸗ 
gelaſſen / zu Alexandria aberund ju Cairo falte ſie noch ſtarck an / und 
ſeyen bißhero nad) gehaltener Nachforſchung án deyden Orten biß — 
150000. Perſonen daran geſtorben. Der Capitain Waſſa ſchwebe 
tit (einen Galeren und Schiffen im Archipelago ju Einnchmung der 
Contributionen, und werde ſich aen Candia wenden / allwo bic Hand⸗ 
lung keinen rechten Gang gewinnen wolte / weil bie Tuͤrcken und Grie⸗ 
chen ein ſtaͤtiges Mißtrauen unter ſich haͤtten. Ein Schiff von Raguſa 
fo auß Canea kommen / brachte Partirular⸗Schreiben / welche meldeten 
daß der Tapitain Baſſa nach eingeholten Contributionen in och. Inſu⸗ 
len durch den Acchipelagum mit 36. wol montirten Galeren und Kriegs⸗ 
Schiffen zu Standia und in Candia ankommen / alldar ín Erwartung 
anderer Ordre von ber Pforten zu verbleiben: Solches ſchiene ein flats 
ckes Aug auff gedachte Stadt Candia / uno Forcht zu haben / daß ihre 
Flotte nicht etwann von Frantzoſiſchen Waffen moͤge angefallen mers 
den / ſntemahlen vid Schiff ſelbiger Nation durch Grecia und Nato- 
lia, zwar untern Titul ber Gorfaren umbſchwebten / ſich faſt taͤglich 
vermehrten / unb mit andern Chriſtlichen Schiffen auff ben Cüften 
groſſen Schaden chaͤten / auch alle junge Türcken / fo ſie ertappen koͤn⸗ 
ten / auff Tartanen nach Marſilien ſchickten / ſelbige Galeren gu beſetzen / 
und ihren neun andern aen Barbarien nachzuſenden: Solche haben bem 
Bericht nach / mit vier Biſertiniſchen bey T unis ein Gefecht gehabt / zwo 
von ihnen gefangene Sicilianiſche Felucken elediget / der Feindlichen d» 
ne bermeiſtert / eine andere zu Grund geſchoſſen / und die uͤbrige zwo übel 
tractirt zur Flucht gebracht. Drey Tripoliniſche Schiffe / welche Saltz 
und einige alldar erledigte Sclaven gebracht / berichteten / af 7. Kriegs⸗ 
Schiff mit allem wol verſchen / dorken ſtuͤnden / ehiſt auß zulauffen / unb 
mit andern / ſo den Englaͤndiſchen Schiffen / gen Capofalcone nachgien⸗ 
gen /ſich zu corqungiren / berichreten darbey / daß ohnweit [tria hnen eit 
rinSchiff auffgeſtoſſen / in welchem s. Manno unb eine Weibs⸗Per⸗ 
ſen geweſen ba ichaead / daß rbv Codi fmit Oel geladen / von einer Tuͤr⸗ 
nGaleotten in Angeſicht Ancona della Marca ſeye genommen / 
Vier und 3eangigga Theil. Ooo und 


l 

' 498 | * DIARIIUM Venetianiſche 
Aunmo 8671. und ſie allein auß demſelbigen entkommen. Ein Schiff venLibo- 
Jue —— pabendytete / unterwegs cínct Maſoricaniſchen Corſaren angetrof⸗ 
fen zuhaben / welcher eine groſſe Londra mit Reiß geladen bey Ketti⸗ 
mo gebeutet nach Hauß gefuͤhrt / und auff jelbiger achtzehen Tuͤrcken / 
ſamptzehen jungen Tuͤrckinnen / fo in Candia heurathen ſollen / ge⸗ 
fangen bekommen. Vier Taͤrckiſche Caravellen ſiyen ven 
zweyen Neapolitaniſchen Galeren beſtitten / zwo zu Grund ge 

ſchoſſen / bic andere verjagt worden | 
inr por User bae jenige/fo vorhin von vorgegangenem Treffen zwiſchen 
Gee ee etlichen Maltheſiſchen Ghaleren / unb ^répen maͤchtigen fricge dif 


licher Malthe⸗ | ; j 
flicber Gale fe von Algier vermet^et. worden / vernahme mam mittelſt eines 


— re mitoreoeg Schiffs / ſo von Ottranto einge lauffen / noch pic Particularnaͤten / daß 


Tuͤrciſchen. nehmlich gedachte Cif / deme fic die Caravana von Alexandria nach 
| Redi convoyirt , unb. gen. Candia zurück gefehrt / etwann jmonjig 
Meuen von bor / als der Tag faſt zum End gangen won bentDtaltter 
ſiſchen entdeckt worden burauff der Geueraͤl bie Capitain zu Rach 
gezogen ^ uno mit ihnen beſchloſſen / den Tag ju erwarte, ) immit⸗ 
ec (E ſelbige um Jug zu halten / uno von weitem zu folgen. 
Bepderfeits wurde die Nacht in noͤthigen Zubereitungen zugebracht/ 
und die Maltheſiſche Galeren // als nehmlich bit Capitana, neben einct 
| S. Antonio , welche ber Herr Johann Phiupp Freyherr von C dim 
born / ale C apitam commandirt / und citer S. Louis genandt / benennet / 
bic feindliche Capitana, welche mit Volckern und Artillerie zum U⸗ 
berfluß verſehen ware / zu inveſſiren / und alſo zuſammen zu halten / daß 
eine Malera der andern auff den Nothfall die Hand au. bieten va» 
moͤchte. 
Als nun das Zeichen jum Anfall gegeben / und das G'efcydé von 
einem Piſtohlen⸗ Schuß weit / auff die Feindliche / melee auch 
eriticb. ant worteten / mehrmablen le gebrandt worden gie 

man auff cic Feindliche Capitana fofi./ weſche aber ein anter C 
zu bedecken unteriunbe / undmit dem Umbkehren ber Maltheſijſche 
Capitana faſt zu nahe kame; deme vorzukommen / wolgedachter Frev⸗ 
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Geſchichte. URDPÆVM. 4609 
herr von Schonborn mit (einer Galeren ſolche feindliche Capitana mit Anno repr. 
folchem Valor unb Ernſt angefallen / daß ihr Vorhaben auff die Mal⸗Nolius. 
theſiſche nicht allein uufruchtbar worden / ſondern auch mit ipmecine 
Stund lang hart aneinander aug. Stůcken und Hageln ber Mußque⸗ 
ten viel zu thun bekommen / worbey mehr wolgedachter Freyherr von 
Schoͤnborn einen Schuß durch unb durch empfangen / uno vicl Bluts 
vergoſſen / doch aber auß dem Gefecht nicht gewolt / biß er faſt moet. 
mehr ſtehen kunte / unb zugleich ben anſcheinenden Sig gluͤcklich cr 
halten: Die andere zwey feindliche Schiff konten von den uͤbrigen 
Galeren nicht eingeholet werden / derowegen das Zeichen zur Verſamb⸗ 
lung durch eiuen Cauon €buf gegeben / unb bem Freyherrn von 
Schoͤnborn Gluͤck gewuͤnſchet ward; auff deſſen Galeren / und bcr Ca- 
pitana bae meiſte Blut vergoſſen worden / vier und dreyſſig Todten un⸗ 
ter welchen vier Cavalier gedlieben / hundert unb fuͤnfftzig gemeine ver⸗ 
letzt / deren auch noch etliche geſtorben. Auff dem eroberten Schiff a⸗ 
ber haben fic hundert unb drey unb. ſiebenzig Todten / unb 
hundert und zwey uad fuͤnfftzig noch lebenbe Tuͤrcken / deren doch vice 
verwundt waren / ſampt zo0. Stuͤcken Geſchuͤtz befunden / welches alles 
nach Maltha gebracht / und mehrgedachter Freyherr von Schoͤnborn 

ch ben Medicis und Wund⸗Artzten ergeben / welche ifm ín etlichen 
Wochen voͤllig zu reſttituiren verhofften / und ſich gantz keine Laͤhmung / 
wie ſie anfangs gefoͤrchtet / in Meinung / daß bic Nerven verlegt waͤren / 


erſahen. 
Gedachtes Schiff berichtete auch / daß etliche Galeotten mit 

Mohren umb Sicilien ſchweifften / und offtmahls Pluͤnderungen im 
Land thaͤten: Der Capitain Baſſa hielte fich mit gut theils der Armada 
noch zu Standia / von dar er zwoͤlff Galeren und etliche groſſe Brigan⸗ 
tinen außgeſchickt / theils im Archipelago, theils umb Gracia su ſtreif⸗- 
fen; fie haͤtten ohnweit Scio zwo Maltheſiſche Tartanen mit Wahren / 
ſo nach Hauß gewolt / weggenommen / und alle Chriſten zu Sclaven | 
gemacht / bic Tuͤrcken aber erlediget / unter denen be Baſſa von 
Natol!ia Vetter / welcher (chon drey taufenb Reichsthaler für fcis 
tc Rantzion geboten gehabt. Eine Golere von 3ara berich⸗ 
teite / daß ber neue General Zorzi Morofiny daſelbſt angelangt / 

| . |. . S oo ij unb 











Anno 471... 
Julius, 


. DI &RIUM Sonberbare 
id cinen ſtillen Einzug gehalten / weilen er mit dem Podagra eben ſtarck 


behafftet geweſen. 


Em Schiff voi Smirna brachte Zeitung / daß / nach dem die Tur⸗ 
ckiſche Flotte bey Cypers feine Corſaren angetroffen / ſich wicder nad 
Candia begeben der Baſſa von Rhodis ader / weilen ex beym Groß⸗ 
Vezier in Verdacht kommen / ob ſolte er die Parthey der alten Sulia⸗ 
nin gehalten haben / und ihm ſolches von guter Hand zu wiſſen geihan 
worden / haͤtte (ic; umb (cin und der ———— zu ſalviren / und nicht 
frangulirt zu werden / mit einigen Galeen naͤchſt ſeiner Baarſchafft und 
Guͤtern nad, Salre / und weiter nach Moſotto begeben / umb fich hinf⸗ 
ro bey dem Tafiletta auffzudalten. Weilen auch dem Baſſa vonbol· 
fina bit Jegierung aͤber die Tuͤrckiſchen Oerther in Sclavonien vonmn 
Groß⸗ Tuͤrcken auffgetragen worden ^ haͤtte er feine Suite boy 
feiner Anweſenheit auff bie Cinio Scheidungen von Dalmatien mit 
200; Tůrckiſchen Officirern / fo viel Reuter und Mußquetirern ver⸗ 
flárd't / welches der Venetianiſche Commiſſarius zu ſelbiger Graͤntz⸗ 
Scheidung mit Zuziehung oo. Edelleutẽ / und c | 


benmaſßger Zahl Reu⸗ 
ver und ec pie Pair m Ape nha eq unb (aval 


konen auff freyem Felde bey Cliffa aufffchlagen laſſen / alldieweil bit 
Conferentzen im offcnen Feld gehalten werden (ole. — 


Von —— dieſes Monats noch etwas atte 
zußfagen / ſo iſt 
L. Qu Weoftri ch Montags den 10. 20; dieſes ein grauſames 


Croft Don⸗ 
mario Wacer / mit pini arr umi ab d und Hagel / weiche (o groß 


als Eyer / geweſen / daß viel Perſonen darvon erſchlagen / auch alles 
— verderbet / und vid. Haͤuſer auff dem Land gantz verbrandi 
wor (tt. 2 


—Baenmr i IE — die Heiffẽ bieſee Monololiſtdas fei 


Wahren im ogthumb Mechelburg / worinnen über vier hun⸗ 
bert Feuerſtaͤtte geineſen / durch cin unverſehenes Feuer in einer Slun⸗ 
de in die "— gar / bof nichi ein Stock — 


bs 








: EWUROPJZ UM. 
EE Wie ſelbigen Zvte Pferherr berichtet. / fofint pie tren 
dete C árge inber Kirchen / and zwey Gottfelige Frauen / welche in ihe 7. 
ren Saͤrgen noch unbegraben waren / verbrunnen / unb fat niemand das 
geringſte reete koͤnnen. Sonderlich aber iſt diefes Wunder wuͤrdig / daß 
bic unterſte Seite vom Thurnzeiger (darinnen mit guͤldenen Buchſta⸗ 
dendie Wort / SOLE DEO GLORKLA, uu leſen / 
| M toit Gold im Feuer geldutert erſchienen) unverſehrt foem ge 


[od 


HI. Inder Moſcau iff wiederein groſſet Drand entſtanden / wo⸗ oq Twet. 
durch die gantze Stadt Twet gaͤntzlich eingeaͤſchert worden. — 


«nb hiermit eben ſich aud bie Geſchichten 
dieſes Monats. Folget 


Ooo iij Of 


| jos DIARIUM — Teutfche 
AU et AMARAMEUARAMIUEANMANAMAA IAE AAGAUAGARARAUIUAC A NNRAAMAC IRAE 


T Deß 167. abre 
.. 8Kbtr Wonat/ 
"^|. AUGUSTUS 


Der brítte Sommer⸗Monat 


Njetzo erfordert die Ordnung une wieder nach TEU TS⸗ 

LAND iu kehren / allwo fich alles noͤch im vorigen Zuſtand 
| befande. Und demnach bre Kapſerliche Majeſtaͤt an bero 
hochanfehnlichen Jyerrn Principal. Commitfarium, auff dem Reicho⸗ 
Tag ju Regenſpurg / beo Biſchoffs von Eichſtaͤde / auc Fuͤrſtliche 
Gnaden ein gnaͤdigſtes Erinnerungs⸗Schreiben / wegen Beforderung 
deß Puncti ſecuritatis publicæ abgehen laſſen / welches dann Ihre Hoch⸗ 
fuͤrſtliche Gunaden denen daſelbſt Chur⸗Fuͤrſten und Staͤnden anweſen⸗ 
ben Geſandten Copeplich communicirt, und Benebeot Dieſelbe ju Be⸗ 
ſchleunigung deſſen durch folgendes Schreiben erinnert, 








ofi bon eoe Roͤmiſchen Kayſerlichen Majeſtaͤt un⸗ 
Cien Coe (re allergnaͤdigſten Hn. zu gegenwaͤrtigem Reichs⸗ 





die zu Regen · Tag Hochanſchentlich⸗ Gevollmaͤchugter Principal Commifſarius, 
ſourg M bct Hochwuͤrdigſte Fuͤrſt und Herr / Herr Marquard Biſchoff unb 
—8 deß Heil. Roͤm. Reichs Fuͤrſt su Eichſtaͤdt Bat Churfuͤrſten unb Staͤn⸗ 
geſaudte. den anweſenden Raͤthen / Bottſchafften und Geſandten durch hiermit 
E. | fon» 
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kommende Copiam ju Communiciren für eine Nothdurfft erachtet / was Anno 1671. 
von Allerhoͤchſtgedachter Kayſerl. Majeſtaͤt an dero allhieſige Kayſerl. — 
Commiſſion (ub dato ben 1. dieſes / wegen Befoͤrderung deß «puncti 
ſecuritatis publicæ Allergnaͤdigſt repræſentiret und anbefohlen 
worden. 
Wie nun darauß erhellet / aug was hoch⸗erheblichen Motiven, 
auch vaͤtterlicher Vorſorge dieſelbe Allergnaͤdigſt verlangen / daß be⸗ 
rübrter Punctus fecuritatis publicæ heſchleuniget umo feft geſtellet wer⸗ 
den moͤchte: alſo geleben hoͤchſternannte Herren Principal Commiffarii 
[ni duin (n. der guten Zuverſicht / wollen auch zumahlen Chur ⸗ 
uͤrſten und Staͤnden Raͤt vul / &Bottfchafften. unb Geſandten Dienit——— 
von obhabenden Commiffariats wegen beſter maſſen erſucht uno 
erinnert haben / dieſelben werden und wollen ihnen in Erwegung deren 
ſo wol auſſer als iner deß Reichs anſcheinenden gefaͤhrlichen Con junctu- 
ren gefallen laſſen / obgehoͤrten Punctum fecuritatis publicz ohne laͤn⸗ 
gern Verzug férberlicbft zu reaſſumiren. und ſelbigen zu einem ſolchen 
vollkommenen Stand zu bringen / damit bas Heil. Roͤmiſche Reich / un⸗ 
ſer gelichtes Vatterland unb mithin deſſen geſampte Churfuͤrſten unb 
Staͤnde / und deren allerſeits angeboͤrige £anb unt Leute von auſſer und 
innerlicher Gefahr unb Gewaltthaͤtigkeit / allerdings geſichert bleiben / 
unb ſolcher Geſtalt mer Allerhoͤchſter melter Ihrer Kayſerl. Majeſtaͤt 
Aller gnaͤdigſte / Hoͤchſt raͤhmlichſte [ntention unb vaͤtterlicher Sorg⸗ 
(att Ihren wuͤrcktichen Effect erreichen moge / verbleiben dabey hoͤchſt⸗ 
beſagtes Herrn Principal Commiſſarii Hochfuͤrſtl Gn. mehr ged. ber 
Churfuͤrſten umb Staͤnden vortrefflichen Raͤthen / Bottſchafften und 
Geſandten ju Bezeigung freundlich auch gnaͤdigſt⸗ geigten Willens 
un» alles Guten beſtaͤndig wohlgewogen. 


Signarum ín er Carchaus ju Pruhelden 2 dug. 
410.1671. 


— i 


^ (0 Matquadd. (L.S.) 


Leopold 








|nno16 7L 
Auguftus. 


fei | CDIARTUM Sun 


Leopold on Gottes Gnaden /c. 


Ehrwuͤrdiger Fuͤrſt / lieber Andaͤchtiger / auch 
? —— — — 


Ey deiner Andacht und dir / bedarff ee keiner weitldufftiger Wie⸗ 

derholung / auß was fuͤr trifftigen Urſachen Wir bewogen wor⸗ 

den / gegenwaͤrtige Reichs⸗Verſamblung zu Regenſpurg nun eine 
Zeithero faſt unnachlaͤſſig crinnern zu lagen / Ihres Orts daran jt 
ſeyn / damit der in Handiung begriffene punctus Securitatis publicæ bay 
maleins zum Schluß gebracht unb (eft geſtellet werden moͤchte / unb an 
weme es biß dato erwunden / daß ſolcher uͤber alle unſer ſeits augewend⸗ 
te Bemuͤhung nicht zu erheben geweſen; Nach deme fid) nun bic Oo 
chen ſo mol inn / afe auſſerhalb Reichs / bey gegenwaͤrtigen gefaͤhrlichen 
Laͤufften unb Conjun&uren dergeſtalt anlaſſen / bag man Urſach fiet / 
erſtbeſagten punctum Securitatis je eher jc beſſer zu einem richtigen 
Schluß zu befórbern/unbauff bít allgemeine Sicherheu beg CDatíav 
lands mit mehrerm Ernſt unb Eyfer bedacht ju ſeyn / allermaſſen klar am 
Tage ligt / was zu deſſen Hintertreibung für weit außſchende Conſilia 
empor gangen / alſo wollen wir / wie bigbero zwar an uns nichts ermangt⸗ 


den laſſen / alles gern mit beyzutragen / tae die Erhaltung deß allgemer⸗ 


nen Reichs Ruheſtands und dißfals unſer Kayſerl. Ampt erfordert 

be / jedoch dabencbens nicht umdhin gekoͤnt / deiner Andacht / unddich 
gnaͤdigſt zu erſuchen und zu erinnern / ſintemahlen man an Seiten da 
Staͤnde / laut deines deß Schuͤtzens Reícripti eom i9. jetzt verwichenen 
Monats Juli Vorhabens ermelten punctum ſecuritatis tnit ehiſtem zu 
reaſſumiren, daß fie ſich ihres Orts fermer bemüfen / und daran feyn 
wollen / damit der ſelbe dermaleins ohne einigen weitern Verzug zur Rich⸗ 
tigkeit gebracht/ und ein jeder Stand deß Reichs ſich mit ſeiner Quota 
zu dem vergleichenden univerſal Quanto dergeſtalt gefaſt machen / auf 


. — baf man fich ſolcher Verfaſſung auff allen unverſehenen Foll auſſa⸗ 


alßz innerhalb Reichs / zu gebrauchen haben moͤge. " 
| Fo: 4 & 
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Wir haben zwar neben unſerer zu Erhaltung ter. allgemeinen Anno 167x. 
Tranquilludt in ber Chriſtenheit / ſo ol als im Heil. tóm. Reich tra⸗ dugaſtas 
gender beharlicher Obſorg unſer Abſehen inſonderheit auch dahin gerich. 
aet / wie der zwiſchen uns und dem Erbfeind prorogirte Stillſtand ver: 
glichener maſſen in ſeinen Kraͤfften beſtaͤndig su erhalten ſeyn moͤchte / 
daruber erſt in Diaiticbfeit allerhand Sincetationes gegeneinander bes 
ſchehen / denen wir unſer Seits beſtaͤndig zu inhzriren gemeinet ſeyen / 
maͤſſen aber aͤuſſerlich vernchmen / als wanu es faſt das Anſehen gains 
nen wolle / indeme der Tuͤrckiſche Kapſer ſich allbereits gu Sophia , oer 
Groß⸗Vezier aber zu Gricchiſch⸗Weiſſenburg / oem. Verlaut nach 
befinden moͤchten / und im Werck ſeyn ſollen / ſeine Volcker in groſſer 
Menge zuſammen ju fuͤhren / bae Aſiatiſche Kriegs⸗Heer gegen inſte⸗ 
henden Srübting herauß beſchrieben / bic Coſacken an fic gezogen / und 
fich dadurch alfo verſtaͤrcket / daß man nicht auſſer Gefahr / od er fid 
nicht unterſtchen duͤrffte | ſeine Operationes nicht allein gegen Poien/ 
wie das Geſchrey gehet ſondern pari paſſu unb zugleich auch gegen Un⸗ 
gam und dieſe unſere Erb⸗Koͤnigreich und Landen / werckſicllig sumas 


en. | PE 

Unſers orte haben wir zwar von ſeiner Intention qum Bruch frin 
tewiſſe oder verlaͤßliche Nachricht / leben and ber Zuwerſicht / obbefagter 
Erbfeind werde den gemachten Stillſtand / wie bißhero alſo noch ferner 
unverbruͤchlich halten/ wie man aber nicht unzeitig anzuſtehen hat / wo⸗ 
hin dieſe obhandene Zuſammenfuͤhrung fo vieler $Oólder s Item 
gegen weme idieſelbe angeſehen ſeyen; Alſo haben bep. ſo geſtal⸗ 
ten unvermuhteten Avilen, tie benachbarte Chriſtliche Graͤntzen / 
wider allen unverhofften Aufall / nicht unbillich ein wachtſames 
Aug zu halten. li 


Unb adinna an De. Andacht und dich hiermit gnaͤdigſt / fie wol⸗ 
len vor ermelter Reich⸗Verſamblung von dieſer Beſchaffenheit gleich⸗ 

. mmolüncerà & candidè mit bem fuͤrderlichſt parte geben / und fie dabey 
in unſerm Namen nachtruͤcklich erinnern unbermafnen / taf ſie ihnen 
mehrberuͤhrte Feſtſtellung deß puncti ſecuritatis deſto eyferiger ange⸗ 
Vier und Zwantzigſter Theil. Ppp ie 


Jm 
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Anso167:.. legen ſeyn laſſen wollen; Verſehen ure deſſen alſo / und verbleiben Sys 
ApÜs. mer Andacht um Dirzꝛ. pec re 
^0 0 0. Gbminunfaecr Stadt Wien / den i Aug. 
40.1671, | 


| $2€eo0poso. 
Vt. Leopold Bifbelm Graf 
onigs⸗Eck. 


zuK | | 
d Ad Mandat S, Cz, Majeffacis 

proprium. | | 
| | Wilhelm tribe. 
Demnach audi wegen der nach Eger commanbirten Kapſerlich en 
Voͤlcker einige ungleiche Gedancken fdoépffenwotlen. / als iſt von dem 
Sapfat. Herrn Principal Commiſſario deuen ſaͤmptuichen Herren Ab 

geſandten ju Regenſpurg folgendes Memorial inüánuist worden. 





EEer Roͤmiſchen Kayſerl. Maj. unſers Aller⸗ 
[di gn ddigſten Herrn zu degenthaͤrtigem Reiche⸗ Tag Ocvolimach⸗ 
—*59 tigſter Hoͤchſt⸗anſehnlicher Herr Principal Commiffarius , 0d 


betreffenb... 
Yockhwuͤr digſte Fuͤrſtund Herr / Herr Marquard / aíbt hiermit Chur⸗ 
Zurſten und Standen allhier anweſenden vortrefflichen Raͤhen / Vou⸗ 
ſchafften und Geſandten gu vernchmen; Was Geftalten Allerhochſtge⸗ 
dachter Kapſert. Maj. glaubwuͤrdig vorkommen / als wolten derofelben 
bcp Eger herumb ſtehende Regimenter von theils Staͤnden oc Sti 
awas ungleitho vermerckt / und dahin gedeutet werden / ſampt Sr. anf. 
Maſ. dabey einiges bem allgemeinen Reichs Ruhe⸗Stand zu tiber 
fauffenbee Abſehen fuͤhren thaͤten. | 2 
Glach wie nun ober erf allerhoͤch ſternannter Kayſerl. caf frich⸗ 
fertiges Gemuͤth und dabenebenſt Reichs⸗kundrg / vic epyferig unb mit 
was vdfterlicter Sorgfalt dieſelbe ſich bif anbero angelegen ſeyn laſſen / 
damit das Hen. X ómifefe Reich unfer acfiebteo Vaiterland bey dem ſo 
heuer erworbenen Fried und Ruhe⸗Stand ungekraͤnckt erhaften / unt 
dawider niemand wider de facto beſchwaͤhrt uno. bedraͤngt / gh? 


Á 





D 
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Reichs ⸗Sache.  XuROPEUM — | — 
maͤnniglich bey feld uñ X echt kraͤfftiguch geſchuͤtzt mate: Alſo laſſen 


Anno $1671, 


ob allerhoͤchſt ermelte Ihre Kayſerl. Maj. Gpur-Gürften unb Cotánte/ ^vgoftos. 


aud, beren bo) acgentedrtiger Reichs⸗Verſamblung tubfiftirende (ds 
the / Bottſchafften unb Geſandien / Krafft bicfeo verſichern / taf dero 
dißfals fuͤhrende Intention auff nichts anders / afe jut. Conſervirung [o 
wol deß allgemeinen Ruhe⸗Stands im Heil. Roͤm. Reich / als auch zu 
mehrer Sicherheit Ihrer Eib⸗Koͤnigreich unb Lande vermeint unb an⸗ 
geſehen ſey / und demnach Ihr Kapſerl. Raj. zu denen geſambten Chur⸗ 

Fuͤrſten unb Staͤnden / bae gnaͤdigſte unzweifentliche Vertrauen ſetzes / 
dieſelben werden ſampt unb ſonders zu einem gleichmaͤſſigen genciat con. 


Alſo wollen mehr allerhoͤchſt beſagt e Ihre Sapfert. Maj. ſich allergnaͤ⸗ 


digſt verſehen deren anweſende Raͤthe / Bottſchafften und Geſandten 
werden zu ſolchem End vollkommentlich inſtruirt ſeyn / und ihnen mit: 
, bn nicht mißfallen faffcu ben punctum (ecuritatis publicz.baranmáns 
niglich (o Boch und vict gelegen und ftatus Imperii dependirt. unver⸗ 
(dngt zu reaſſumiren, tnb ſelbigen zu einem ſolchen Stand ju befoͤrdern / 
damit man auff allen Fall ſich deſſen bedienen / und wieder alle Fried⸗ 
bruͤchige Hoſtilitaͤten uno Gewaltthaͤtigkeiten contra quoscunque Ag- 
| gre(jores & Pacis rutbatores geſichert ſeyn koͤnte 2 
Welches ob Hoͤchſternanntes Hn. Principal Comiſſarii Höchſt⸗ 
fuͤrſtl. Gn. Chur⸗Fuͤrſten unb Staͤnden gegenwaͤrtigen Raͤthen / Bott⸗ 
ſchafften und Geſandten nachrichtlich ju eroͤffnen der Nothdurfft erach⸗ 
jclen / und verbleiben / )ꝛ. Sigtnatum in der Carthauß dey Regen⸗ 
ſpurg den 2i. Aug· i671. | | | 
Marquard. (L.S.) 


Hiernaͤchſt i and von dem geſambten hoͤchſtloͤbl. Churfuͤrſi Collegio, 


wegen der Præcedentʒ deren an Kayſerl. und Koͤniglichen Hoͤfen 
becfindlichen Abgeſandten unb Reſidenten / folgender Schluß ar 
macht worden. | B 
DEmnach bekandt / was maſſen deß H R. Reichs hoͤchſtloͤbl. Hn. Chur⸗ 


furſten in Krafft von Ihralters competirender præcminentz tmb 


Deß Chur 


rftl.Gotlegii 


fi SPrácebeng 


Hohheit toic auch vor etlich 160. Jahren ber continuirter Obſervantz / bero Geſand⸗ 
wed an ben Kayſ. noch andern Hoͤfen niemal einige an^ / als allein denẽ ARA 
gekronten Haͤuptern auch S ón. Wittiben und Pupillen denen die Koͤnigl. trf, - 


Der 4 Re⸗ 


N 


DPARIUM 
Anno 1671. S ugieumg/ f Pato fie ifr gebuͤhr liches Alter erreichet / zu für i 
A»péius- — bet/aetpichenuno nachgegangen / oder auch durch ibre Geſandten wei⸗ 
chen und nachgehen laſſen / ſondern jederzeit ihre Ehren Stelle gleich 
nach) jetzt gemelten gekroͤnten Haͤuptern / ſo wol in Perſon / ole durch 
Ihro Botiſchafften und Geſandtẽ genommen / und hergebracht haben / 
dabey auch Ihro Kayſerl. Maj. ſelber Sie vermoͤg Ihrer geſchwohr⸗ 
gan Kapſerlichen Wahl⸗Capitulation ju ſchuͤtzen verbunden ſeynd / unb 
es (ic zutraͤgt / daß Hoͤchſtgedachte Ihre Churfuͤrſti. Guaden und bao 
1 Geſandie / Abgeordnetẽ und X eflbenten nn offtmahlan beſe 

unb Koͤniglichen Hoͤfen / wie auch anderer Orten / mit frembder ie 
gubtiqua uno Fürſten Geſandten / Abgeordneten unb Reſidenten con- 
curriren, dannenhero mehr hoͤchſt ernandte ber Herren Churfurſten Gor. 
unb Durchl. vor eine Nochdurfft befunden haben / dahin angelegentlich 
bedacht zu ſeyn / damit in dergleichen occaſionen ihnen an ſolcher Ihrer 
præcedent; nichtpræudicirt, ſondern ſolche acbübreno —* — | 
werde / Als ift von benenfelben veranlaſſet umb geſchloſſen worden / fide 
dabey auch auff alle dienliche Mittet und Wege qu mainteniren unb 

daß zu ſolchem Ende / von jeden (einen Bottſchafften / Geſandten um 
Reſidenten / welche am Kayſerl. Hofe TE 

Reichs geſchickt werden / zu weiſen und auftruͤcklich anzubefehlrn / di 
ſolchen ihren Verrichtungen an beſagten Hoͤfen / wie auch ſonſten / vor⸗ 
eymelbter frembden Republiquen uno Sürflen Gicfanbte um⸗ Reſiden⸗ 
eu keines Wegszu weichen 7 (entetnibre Stelle obgedachter maſſen / 
nach der gekroͤnten Haͤupter Geſandten / Abgeordneten / und Oufioe 
ten einzunchmen / darauff feſtiglich zu halten/ nud (id davon 
nicht verdringen zu laſſen. Geſtalt dann auch offt hoͤchßer⸗ 
nannte Ihre Churfurſtt. Gn. unb Durchl. ſich verfehen wollen / man / 
ſo wot an beſagten Kayſerk. als Koͤnigl. Hoͤfen ale andern Orten / ſie vich 
mehr bey ſolcher ihrer Præeminentz und Hoheit erhalten zu helffen / 4 
Mer ttr iges Nachtheil dißfalls zuzichen zu laſſen / von gafeip 

( werde. 

Welchem auch alſo nachzukommen und —— 
vonvict Hoͤchſtberũhrter Ihrer Furſtiichen Gnaden und ow 
einmüůthig belicbt umb beſchloſſen / ſondern dieſer Recol⸗ 


— 
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eichs⸗Sachen. KEUROPEUM, $9 
baͤndig unterſchrieben / und mit dero Churfuͤrſtl. Secret Inſtegel bekraͤff⸗ Anno rer, — 
digt worden. So geſchehen den Aug. 1671. | hognitas 
Der Stadt Coͤlln Diffampm betreffend / ſoſtunde es ſo ſchlecht ccc is 
daß man befoͤrchtete / die Traetaten mit Ihrer Churfuͤrſil. Durcht. und Frackaten ſte⸗ 
folgends mit ber Kapferk Commiffion, moͤchten endlich noch gantz hen in ſchlech⸗ 
ruck gaͤngig werden / indem mam ſich bey den lehtern Conferentien gigi? Terminis- 
bem Herrn Biſchoffen von Straßburg wegen eines und andern (ofchorff — — 
abgeworffen / daß es zuletzt zu den Bedrohungen kommen / dann gedach⸗ 
ea Herr Biſchoff abermahl nee Vorſchlaͤge gethan / ſo aber vom Ge 
gentheil gar anders als zum verlangten Accommodement gedeutet 
wcorden. Hierzu kame noch eine andere Ungelegenheit / indeme / afe 
hocherwehnter Herr Biſchoff ín einem Cloſter zu Mittag geſſen / uno 
muitlerwen der Stadt⸗ Burgermeiſter außgangen / ein unbekandter Jung 
dem jenigen Knaben / welcher / dem dortſelbſtigen Stadt uͤblichen Ge⸗ 
brauch nach / dem Burgermeiſter den Stab vorzutragen pflegt / den 
Stab auß der Hand geriſſen / und damithinweg gelauffen. Dieſer 
fic(fe jenem / der ihm den Stab genommen / nach fonte ihn aber / weilen ee 
(id in das Eloſter / worinnen der Herr Biſchoff geſpeiſſet / retirirt / nicht 
ereyſen. Als er num ſolches ben Burgermeiſter berichtet ^ hat er bae 
Cloſter alſobald mit einer Wacht beſetzen laſſen / worauff eine Ordens⸗ 
Perſon den Stab wieder herauß gelieffert. Der Burgermeiſter be⸗ 
ſchwaͤrte (ích hieruͤber gum hoͤchſten | mit Vermelden / daß er ſolches ſei⸗ 
nen Eollegen vortragen muͤſte / wie auch geſchehen / woran dann auch 
alſobald cim voͤlliger Rathſitz gehalten / und zur Stund eine eigene Scat- 
Eꝛta deßwegen nach oem Kayſerl. Hof geſchickt worden mnb zu zeigen / 
was für mancherley Inſolentien wider die Stadt verſucht werde. Bey 
deß Herrn Biſchoffs Abſchied auß dem Eloſter / paſſete deß Burger⸗ 
meiſters Knabe ſcinem Gegner auff / ward deſſelben auch anſichtig / unb 
ſchmrerte ihn tapffer ab / welches d. B Herrn Biſchoffs Leute dann alſo 
auch geſchehen liecſſen; der Herr Biſchoff aber lieſſe ſolchem nach dieſe/ 
Action bey dem Rath ſoweit entſchuldigen | daß er im geringſten nichts 
darumb wuͤſie. | 
Etliche wentge Tage hernach / giengen zween vorn denen ín der 
Stadt ligenden Kayſerl Soldaten hinauß / EN Voͤgel zu ſchieſſen / 
pp nj 
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und war in der Gegend deß Wayſen Hauſes / worinnen eben zur ſelbi⸗ 
ga Zeit der Herr Biſchoff cin Gaſtmahl hielte / unb der Hertzog vot 

Lothringen / und andere vornehme Herren darbey waren. Gleich kamen 
vía von ben G Durfdrftt. Soldaten mit einem Trompeter / ziemlich be⸗ 
rauſchet / auch an denſelben Orth / und wolten vou die ſen zweyen / nod ci 
nem und andern expoſtuliren, warumb ſie da waͤren / und was ſie fuͤr⸗ 
haͤtten / kurtzumb haben / die Rohr von fid geben / und fid) oon dannen qu 
packen. Die beyde von der Siadtredeten jenen hingegen zu / daß (it 
ihnen vom Leib bleiben ſolten / oder eo muͤrde nicht gut werden / ſie waͤren 
Sayfat. Soldaten unter der Stadt⸗ Gardi / ſie ſolten fie gu frieden laſ⸗ 
fcn Weilen aber die Churfuͤrſtiiche darauff noch trotziger wurden / unb 
ſonderlich der Trompeter von dieſen beyden die Rohr mit Gewalt haben 
wolte / gab ber eine von beyden Feuer / unb ſchoß ben. Trompeter durch 
die cine Achſel: deſſen ungeachtet wurdẽ jene dieſer deyden Meiſter / unb 
wolten ſie / als Gefangene darvon fuͤhren, bic Coͤllniſche Burger unb 
Soldaten aber / ſo auſſen auff der Schantzz / unb an ber Arbeit waren / 
wurden deß Handels gewahr / lieffen in groſſer Menge mit ihren ddp 
pen / Hauen und andern Inſtrumenten zu / und machten die ihrige wie⸗ 
der ioß. Hierdurch wurde auch in dem Wapſen Hauß £amen / ſo daß 
von denen daſelbſt verſamleten Herren / einer da / der ander dort hinauß 
ſeine Retirade ſuchte / der Meinung / es waͤre auff ſie angefangen. Der 
Herr Biſchoff hat hernach auch dieſe actione, als eine ihm unwiſſende 
That / bey dem Magiſtrat entſchuldigen laſſen / daß nehmlich der Trom⸗ 
peter damit bezahlt / bae ſenige aber / was vorgangen / beyderſeits auffge⸗ 
hoben und vergeſſen ſeyn ſolte. Durch welche Ehaͤtlichkeiten dann die 


Gemuͤther je laͤnger je mehr gegen einander verbittert wurden / bof 


ſchlechte Hoffnungzu einem guten Vergleich uͤbrig bleiben wolte. 
Hiervon wurde auß Coͤlln unterm 17.27. dieſes geſchrieben. Allhie 
gehet es noch faſt myſterieus, wo nicht gar ruckgaͤngig mit ocn Tracta⸗ 
tct zwiſchen G Burfüi t. Durchl. unb der Stadt / unb folgends mit der 
Kavyſerl. Commiſſion zu / ſo daß die Sachen noch intricater bep den 


letztern Conferentzen geworden / als (il zuvor geweſt. Indeme man fid) 


mit dem Herrn Biſchoff ji Stirapburg bruchement ůber eines und an⸗ 


ders abgeworffen / weilen er einige neue Vorſchlaͤge gethan / fo Gegnere 
gat 
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gar anderſt afe jum arríangten accommodement besten teollen. Als Anno 67». 
nehmlich / die Stadt (ofte für einen immediat Stand ufennet / ihro cj uguſtus 
nige ioo. Schrit umb die Stadt abgitietten / die Veſtung durch die Ertz· 
ſtifftliche Dauern verfertiget / hingegen foften Ihro Churfuͤrſti. Durchl. 

bic Muͤhlen gants frey bleiben / die Stadt 4000. Mann zu gemetner 
Defenfion unb Ihr. Durchl.y. Tonnen Goldes erlegen: So dann trot 

tm dieſelbe gleichfalls 6000. Mann jur Defenüon deß Crayſes halten / 

und ſolte damit alles abgethan ſeyn. | 


Welches aber von anbern fo gebeutet werden wollen / als wolten 
Ihre Churfuͤrſiliche Durchleucht ber Stadt geben unb praͤſentiren / was 
fic ſchon zu haben fuftinirte, und das jum wenigſten auff ſolche Weiß / 
daß darauß heut oder morgen argumentirt werden koͤnte / ob haͤtte ficco 
EE gehabt / ſondern bie Immediataͤt mit Gelo erf zu erkauffen gto 

t. —— 


Zweytens / ſuchten Hoͤchſtgeb. Ihre Churfuͤrſti. Durchl. bae Jus 
muniendi hanc Civitatem auff ſolche Weiſe an ſich zu bringen / iſt alſo 
alles dieſes von den meiſten für lauter Auffzaͤge unb Verlaͤngerung auf⸗ 

ommen unb zu vernehmen gegeben worden · daß man mit Ihret 
fe Gn. bem Herrn sbifdyoffen muͤſte deß Morgens / unbnicht deß 
Nachmittags tractiren ober contrahiren. Worauff Epiſcopus: Er ſehe 
wol / muͤſte kuͤnfftig einen Notarium mitbringen : Er haͤtte dieſes ihrent⸗ 
halben nicht noͤthig / aber wol fie ſeinethalben vc. 


Hiernaͤchſt ift aud) vom Herrn Official, wegen Außliefferung ber 
noch in Detention bleibender drey Burgern Barte Anregung geſchehen: 
worauff geantwortet worden: Dieſes waͤre cauſa privatorum, ſo ande⸗ 
tet. gehoͤrigen Orten ſolte und maͤſte geſucht werden / unb wolte 
man ſolches mit denen mehr Importirenden publicis nicht vermiſchen. 
Woruͤber gedachiet Herr Officiohs cf febr alterirt, daß er etliche 
Tage bettlagerig worden / inſonderheit walter Herr Marquis deGrava 
ihme verwieſen / daß ihm als einem Clerico nit anſtuͤnde / ſanguinatiam 
actionem ſo gu profequiren; Ihre Kayſerl. Maj. wuͤrden ſchon effent 
was darinnen zuthun waͤre. 

"S Süd 
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&n201671. Naͤchſt deme iſt auf die / zu Hinlegung aller Diffecentien, wiſchen 
Auguftus, * rer Ghnrfürfil. Durchl. und ber Stadt vorgeſchlagene und commu⸗ 

nicirte Puncten / folgende unvorgreiffliche Antwort und Erklaͤrungan 

Seiten der Stadt gegeben worden. 
Ertlarung dꝛ ¶ Beym Erſten kompt zum Vorſchlag der Stadt Territorium, auf 
€abtSbU twa; oder 400. Schritt von dem aͤuſſerſten Graben an / ju determiri⸗ 
auff die vorge⸗ 
ſchiagenen“ 4 en und anzuziehen. 
Puncten. Weilen abcr auch / auf ber an Seiten Ihr. Churfürſil. Durchl 
in Truck außgegebene Apologia , abſonderlich in ben Beylagen Sub 
Num. 7. 1.20, und 21. bekaͤndtlich nachgegeben wird / dz bie Stadt extra 
Moenia inr beſonders Territorium, und terminos der Burgbahn Babe 
qud kundibar / daß gemeiniglich die territoria mit gewiſſen Marckſtei⸗ 
nenpflegen abgezeignet zu werden / und dann Churfuͤrſtl. Seiten keine 
andere termini, afe die annoch obhandene auch in der / an der Stadt Od: 
ten in Truck außgangener Delineation etſichtliche Marckſicin ange — 
wieſen werden koͤnnen / gleichfals notorium, daß die in dieſem Baird, 
gelegene Guͤter niemahlen im &re Stifft contribuirt haben: Bo vea 
doffen und leben ber unterthaͤnigſten Zuverſicht Burgermeiſter imb 
Rath / Ihre Churfuͤrſil. Durchl. werden es bey den atten. Torminis bey⸗ 
derſeits Territorii gnaͤdigſt laſſen / und nicht gemeynt (con / dieſe nach ei⸗ 
gener Geſtaͤndnuß obberuͤhrter Apologiæ, an Seiten der Stadt her⸗ 
gebrachte und competirende rerminos zu verringern. | 

€» ifi nicht weniger auß dieſem Bezirck ba Marckſtein / tu 
Stadt competirendes Recht unb Gerechtigkeit durch die gantze Baum 
weit / auß den ertheilten Kayſerl Privilegien / auch daruͤber gepflogenen 
gerichtlichen Handlungen funbtbar : deßwegen Burgermeiſter unb 
Rath gleicher Hoffnung ſich getroͤſten / daß ſolches ihnen nicht eutzogen / 
ſondern gelaſſen werden ſolle. 

Beym zweyten Puncto hat es faſt eine gleiche Beſchaffenheit / ad 
demahlen die beym erſten paſſu angezogene termini fid) viel weiter d 
ſtrecken / Burgermeiſter und Rath auff bam Rheinſtrohm agde / e ge⸗ 
meinen Rechten conform, in conitaria poſſeſſione ſeyn / oie bie auff 
ban Rheinſtrohm annoch flebenbe Wercken / und der Gebrauch dq 
diß ſeits gelegenen Rheinwercks an Tag geben, 


* 
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Der dritte / vierdte und fuͤnffre Vorſchlag / eine Schiff⸗Bruck 1m0-61. 

zwiſchen Colln unb Dautz zu legen toic dann auch eine Alliance pro Auguftus, 

mutua aſſiſtentia zwiſchen bem Ertz⸗ Seifft unb ber. Stadt auffzurich⸗ 

ten / ift eine Sach darauß bepderſeits Nutzen und Vortheil verhoffent⸗ 

ich zu gewarten / welche derowegen Burgermeiſter und Rath / umb bare. 

Aber zu tractiren / gern (ben werden. 

Veym ſechſten Dune halten Burgermeiſter und Rath bao Her⸗ 
kommen / und toas einem unb andern competiren mag / Inhalto ber alten 
Concordaten urb Transactionen an ſich ſelbſt klar / da doch Churfuͤrſt⸗ 
Ucher Seiten in einigem cin tecifel gemacht wuͤrde / ſeynd Burgermei⸗ 
ſter unb Xath erbietig demſelben / und allen andern Strittigkeiten / vorer⸗ 
klaͤrter maſſen / abzuhelffen / ba ſonſten aber ein expediens íne Mittel 
zu bringen / wodurch alle Strittigkeiten auff einmal bey Seiten zu rau⸗ 
men / oder aber in pecie angezeigt wuͤrde / was ju Befoͤrderung beſſerer 
Verſtaͤndnuß abgetretten werden ſolle / wuͤrde ſolches Vurgermeiſter und 
Rath umb ſo viel lieber vernehmen / und -— ſehen / wie bae æqui- 
valenz pro re nata auf bem 7.8, unb o. paflu ju. ſtellen / unb darauß fes 
daman / wie werch Burgermeiſter unb Rath ben Frieden jederzeit at 
ſchaͤtzet / handgreifflich abnehmen moͤge. E ! 

—  Gyabepbodb tregen deſſen / was beym 8. Punct in Vorſchlag 
kommt / kurtz nicht mag unerwehut bleiben / daß die auff die Halbſcheid beg 
Mahlen Gefaͤlle verſicherte Capitalia, 25900. Goldgulden / noch 
12000, Reichothaler / daun 0144. Reichsthaler / 21. Alb. 4. Heller Ver 7 
(hug zu Bezahlung der Guarniſonen / und 2100. Reichsthaler Ver⸗ 
o Fl iii Wegs ſtreitig / ſondern liquid unb deyderſeits in 
confcílo ſeyn. | 
| Der Empfang von den Pfandſchaffts⸗ Gefaͤllen / und das Intereſ⸗ 
ſe von vorgeſetzten zweyen Capitalien / auch jaͤhrliches verrechnet / und 
von Zeit letzten Vergleichs dc Ao.1620. affe Jahr bem Churfuͤrſtlichen 
Stabthaltern / unb durch denſelben Ihrer Churfuͤrſtl Durchl. außge⸗ 
Neffert umb niemahlen contradicitt worden / Krafft deren die zur Pfand⸗ 
ſchafft inhabende Maͤhlen⸗Tafel / vermoͤg letzterer Rechnung / ſalvo 
SEdalculo 10545. Reichsthaler. 6.alb.an Penſionen per reſto ſchuldig 
varbleibt / ſo iſt dieſer Reſt auch liquid, deme noch hinzu kommt / das 
Vier unb Zwantzigſter Theil. DQaq In⸗ 
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rantie zu praͤſtiren endlich abgehandelt werden. 
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chreiben 
deß Oudern. 
ber Spaniſchẽ 
Miederlanden 


$94 DIÁRIUM Teuſcht 
Intereſſe von obigen beyden legten Capitalien / uñ das jaͤhrſiche augmen- 
tur monetæ, Krafft dere am Kayſerl. Cammergericht im atr 1025. 
ex compromiſſo außgeſprochener Urtheil / welcher Urſachen dieſe Ser: 
derung alle / nicht für ſtreitig / ſondern für liquid zut halten / und das Erti 
Stifft darvor / zwiſchen ſiebenzig und achtzig tauſend Reichsthaler gu⸗ 
su machen hat / dahero der Stadt faſt beſchw fallen wuͤrde / (olt 
Pfandſchafften fo gar unentgeltlich abzutretten / ſondern wuͤrde bibis 
Recht / nach veranlaſt der Tractaten in Obacht genommen werden fé 


Zum Zehenden verhoffen Burgermeiſter unb Rath / es werde ab 
les anjetzo alfo beygelegt oben / daß man ſich keines fernern Cit 
ins fuͤnfftig zu befahren. | 

(Bann bas alice obige oder fonflen beliebiger moffen verglichen / 
fónte nicht allein von weme / ſondern auch auff tocichr Manies die Guo 


Was ſonſten ber Gubernator. ber Spaniſchen Otieberfanbet/ 
Graf von Montery / befagte Stadt Coͤlln / m Namen ſeines Konig⸗ 
verſichert / beſaget nach gehendes unterm 28. dieſes & . Septembr.) at 
ſie abgelaſfenes Schreiben. | 


D.Johaones Dominicus de Luniga & Fonfeco, €omes de Monterey 

' & Fuentes, Marchio de Tatracona Regiz. Majeftatis Catholi- 

cz Camerarius, ejusdemque Provineiarum Belgicatum ac Bur 
gundiz Gubernator Generalis & ſupremus militiæ Dux. 

Onorabiles,Prudentes,Perdile&i Amici, Ex literis meis 56 

przteriti menfis Julii exaratis absque dubio vobis percipere li- 

cuit,me pro prempto vobis gratificandi ftudio curforem fpe- 





anbieGtabt | cialemin Hifpaniam miliffe , ut Regiz Majeftatis fuz , Domini mei 


Clementiffimi animum fuper petitamaau forti incventum infperatz 
aggreffionis feu obfidionis Civitatis veftrz nullàinterpefitámorá ex 
p quem cum cadem Majeflas fua mibi paucis abhinc dit- 
xus per reditum przfati curforis benigniffimé aperire dignata fuerit, 
vobishífce minime celandum duxi,candem vobis in prædicto cafa 


quem Deus avertcte dignetur) ꝑto poſſe auxilio adfururam, quam 





A 





Reichs· Sachen. /—— BUROPAEUM. e ej /——— 
primum milicaros copiz fus Majeftatis Cæſareæ ad veftram defen- Aono ieri, 
fioncm in campum prodicerint, & Domini Status Generales Unitarü ^ugs&es, 
Provinciarum isdem arma fua conjunxerint,quod & illis fignificare 

non intermifi, quatenus omnesunanimiter conttibuamus, quidquid 

pro confervatione Pacis & publicz cranquillitatis conducere videbi- 

cuc, ficque præcaventur, ne flammæ, quæ cx hocbellooriri, pertotam 
Europam graffentur, camque rurfusiisdem calamitatibus involvant, 

füb quibustot annorum ſpatio milerando gemuit , quz bellorum 
Ícintillz,ut pto communibono maturé fupprimantur & extinguan- 
tur,mericoé re omnium Principutu Chriftianorum eſt, omnibus mo- 
disfollicité invigilare, Quod reliquum eft, divinz Tutclz animicus 
commendo, 


Datum Bruxellis 7^ Septembris, 
Ao. i67t. M | 
. D, Conte de Monterey. 


Zu Teutſch. 

Don Joann Dominicus von Luniga und Fonſeca, Graf von Monte- 
rey und Fuenter, Marggraf ju Tarracona, der Konigl. Catho⸗ 
liſchen Maſeßaͤt C dmmerer/unb bero Niederlaͤndiſchen Provin⸗ 

zzzen und in Burgundien General Gubernator / und Oberſter. 


Hrſame / Fuͤrſichtige / ſonders liebe Freunde. Ihr werdet auß 
meinem vom 5o.bef verwichenen Monats Julii an euch abgelaſ⸗ 
ſenem Schreiben / ſonder Zweifel vernommen haben / daß ich / zu 
Bezeugung meines willfaͤhrigen Gemuͤths / euch ju dienen / einen eige⸗ 
nen Currier nad) Spanien abgefertiget / umb von Ox. Koͤnigl. Maf. 
meinem allergnaͤdigſten Herrn / dero Meinung / wegen der begehrten 
Huͤlffe / auff den unverhofften Fall / da cure Stadt belaͤgert werden ſolte / 
ohne einigen Verzug / zu vernehmen. Was nun Cc. Maj. bey obge⸗ 
dachten Curriers Zuruckkunffi ſich hieruͤber erklaͤret / habe ich euch hie⸗ 
mit nicht verhalten wollen / daß ſie nehmlich auf den obgeſetzten Fall 
(welchen ber Hoͤchſte gnaͤdig verhuͤten wolle) euch nach ibrem Vermoͤ⸗ 
gan behuͤlfflich erſcheinen wolle / ſo bald Ihrer ror el Voͤlcker 
q4 iu 








0 2 gs6 |— O BERRIUM vi Seide. 
Boce1s7r, zu Feld gezogen ſeyn / umd die Herren General Staten der vereinigten 
Angus Niederlonden ſich mit denenſelben conjungirt haben werden / weiche⸗ ich 
ſie dann ebenmaͤſſig zu erinnern nicht unterlaſſen / umb allerſeits ciumũ⸗ 
(fig contribuiren zu halten / was ju Erhaltung deß Friedens unb al· 
gemeinen Ruhe⸗Weſens nuͤtzlich unb vortraͤglich erachtet / und alſo vt — 
hůtet werden moͤchte / daß bic Kriege⸗Flamm fis nicht uͤber gant Cure 
ga außbreiten / und daſſelbe abermals in eben dergleichen Jammer und 
Elend / unter welchem es fo viek und lange Jahr erbaͤrmlich feufftzen muͤſ⸗ 
ſen / ſtuͤrtzen: damit nm dieſe Kriegs⸗Funcken / bem allgemeinen Weſen 
zu gutt / zeitlich getilget unb außgeloͤſchet werden / iſt nit mehr ato billich / 
alo daß alle Ehriſtliche Potentaten ſich ſolches auff alle Weiſe unb We⸗ 
DM Wor mit ich euch Goͤttlichem Obhali treulich 
ampfehle. ONE. 


1671, Bos 

" ID. Graf ʒu tonta 

errzaune — Du Hamburg hatten ſich ber Zeit unterſchiedliche groſſe Herren / 

am spiri. batunter Ihre Jocbfürfit-Durd)i fyereog Gbriftían £ubmig vonQXt 

Pof ein pro» chelburg / befunden. Denis. 25. ift ein Cübecfifcher Syndicus nache 

lecrorium · Wien daſelbſt durch paffirc, umb daſelbſten tae gejuchte Sapferi. Pro- 

. wéüeriumpen dieſen beyden Staͤdten gu beobachten / ſo dauu auch auff 

bae jemge / ſo etwa vorgehen moͤchte / ein wachſames Aug zu haben. "fi 

mittelſt bliebe zu Cbikfelb veſt geſtellet / ein Schreiben an Chut / und 

Stadt Eolln / im puncto aſſecurationum, daß ein Theit ſo mot / alg br 

ander / ſich aller AC bdtlichfeit enthalten / und deß halben Verficherungg ⸗ 

ben ſolle / abgehen ju laſſen / zu welchem Ende dann auch bic Creo Sv 
putirteibre Inſtruction empfangen z. Wemgers nicht iſt auch allbatir - 

Schluß babin außgefullen / daß man ſo wol Ihrer Sap(erf;. Ra fetbfter 

als dero in Coͤlln anweſenden Commiffario, erm Marchefe de Gri. 

nie, durch Schreiben gebührſambſtnotificiren und hinterbringen eot) 

welcher Geflalt ſelbiger Weſtphaͤliſche Crayß ſothane ſeine Modiation. 

ohn eintzigen Cir «unb Vorgriff der Kayferl. Commiſſion, ſouden 

nur allein ju Erhaltungmehrer Ruhe und Sicherheit ſelbigen Grapfé 

ontragen thuc | | $k 





Sede Sachen. EUKOP£UM, n7 
Die Stadt Braunſchweig beireffend / ſo iſt nach vielen dií(cepta- Anno r671. 
tionen und der Durgerſchaff⸗vielfaltigen Supplicationen / der bißhoͤr⸗ —3 
ge Magißrat allda / mit ali Bedrentẽ abgedanckt / ſo dann darauff vier Zrauß⸗ 
neue Burgermeiſter / ga Syndicus, zween Conſtliarien unb acht Raths⸗ ſchweig wird 
herren erwaͤhlet worden; bep welchem Werck die gndbigfte Herrſchafft mI 
bm Burgern bit Wahl gelaſſen; denen caſſirren Herren aber ward auf⸗ | 
feritat/genaue Rechnung zu tbun/bamit man [eben moͤge / welche Dit- 
poficion man ttwa mit denen Creditoren 3u machen Babe. — Die Stadt 
aber muſte Monatlich 4000. Reichsthaler Contribution geben / unb 
giengen dieſelbe Zoll / Acciß / und alle andere Renthen / die Stadt 
nichts mehr an / welches bann die veraccordirte Puncten waren / die ſo lang 
verborgen gelegen — Den i. 23. ifi aud) mit ow Einquartirung ver 
Anfang gemacht / und manchem Burger zween Mußqueuirer / einige 
auch nach adycnant mehr / mit Weib und Kindern ins Hanß gelegt / die 
Reuterey uͤber beni 21. in die Dorffſchafften abgefuͤhrt worden. | 
| Am za. biefce (3. C tyt.) fande fib oie Koͤnigl. Princeſſin von Daͤ⸗ — —— 
nemarck / als bic Chur⸗Printzuche Heydelbergiſche Braut/ — pe Cfinavr Dir 
Koͤniglichen Srou Mutter / der juͤngſten Koͤnigl. Princeſſun / ihrer Fraͤu⸗ get zu 9fitena. 
— kín Schweſter / umd andern Groſfen / in Aliena / nahe Hamburg / ein / an. 
und nach dem fie daſelbſt abernachtet / begaben fie ſich am folgenden Ta⸗ 
ge / umb 4. Uhr Nachmittag / nach der Elbe / da dann die Chur⸗Printzu⸗ 
efc Brautwon bct Koͤnigl. Frau Mutter / und Princeſſin / einen bewegli⸗ 
chen Abſchied genommen / und alſo in Begleitung zweyer Hertzoglichen 
Herren Gebrũder von Lůnenburg und Braunſchweig in zweyen mit ro⸗ 
tm Lacken bedeckten Schiffen nach Harburg gefahren / daſelbſt uͤber⸗ 
nachtet / und am 26. dieſes ſich nach oer Stadt Luͤnenburg begaben· Die 
Koͤnigl. Frau utter aber / wie auch bie juͤngſte Princeſſin / fuhren al⸗ 
ſobald nach bem Abſchied wieder zu ruck Dey dieſem Abzug hoͤrte man. 
von beyden Seyten ber Elben / als von Hamburg und Haarburg in 40. 
: €anonen CO d fr. E 
Im Weſterich begabe ſich in dieſem Monat eine unverſchene Ver ⸗ Homburg 
in deme die korhtinger bao. Hauß Homburg emnblicf einmal/ ind Bitch 
wiewoi febr ungern quittir c; unb ift der Ort von Ehur⸗ Trier mit ioo. pm Lothrin. 
Mann durch den Freyherrn von ad 
48. uf, JI 









Áo 1671. 
Anguftus, 


berg gehalte 


Mareſchall de Crequy bekommen / weßwegen dn ebur, 


Starc ſchieſ/ Sonſten iſt qu 9lürnberg Montags ben " biete (7. Sepr.) eli 
(m qu — » fbr ſchoͤner Zug folgender Geſtalt zu (eben geweſen: als erſtlichh itm 


DIARITM 
 beitettmorbewfebicanfaciogene ein Stuck Wegs aegen Trier —* 
laſſen / weil ihnen die Frankkoſenfleiſſig auffgepaſſet / umb beu Obriſten 
Crouer zu M CREE ui 
ifi vom Hertzogen von Lothringen mit 6000. Thaler zum Recompens 
von deni4 oo0oo. Reichothalern / ſo das Reich erlegen ſoll / augewecſen 
worden. Der von Reiffenderg ift hierauff wieder nad) Coblentz gangen / 
und hat bas Commando daſelbſt einem Obriſten⸗ Wachtmeiſter uͤber⸗ 
laſſen / Chur Trier / und daß Thumb Capitel / haben fuͤr bítu40000. 
Reichothaler / ſo bae Reich umerhalb Jahrs⸗Friſt erlegen ſolte / beyn 
Hertzog cavirt: was die jetzige Guarniſon ju unter halten koſtete / darau 
ſolte Chur⸗Trier cin Drittheil / und die Grafen von Naſſau zwey rit 
teil bezahlen. Den 20.50. dieſes gienge ein Chur⸗ Maintziſcher Offies⸗ 
scr nacher Bitſch / ſo ſelbigem Gubernatorn / Monſt. de Romccourt, 
Ordre vom Hertzogen brachte / mit ber Lothringiſchen Garniſon auch 
außzuziehen / unb dem jenigen nachzukommen / was — 
Officirer muͤndlich ſagen wuͤrde / wie dann den 2 4. dito ſelbige Guarni⸗ 

ſon in 400 ſtarck auf gedachtem Bitſch gezogen / unb Bat t bem⸗ldecr 
ihr Gubernator / Monír.Romecourt, vor dem Schloß abgedanckt / da⸗ 
rauff ſie chren Weg über. Landſtuht nach dem Rhein genommen: 
der Gubernator aber iſt auff der Veſtung blieben / — er freyen Paß vem 















Trompeter ine Laͤger geſchickt worden. 









"bic (o genannten zween Auffbickere / ſo dann drey drompetar ocnen eig 
— DO trefflich gekleidet / mit gülbànen Seiten am Syolfel 
 unbborauff cin Compagnie wohl außgeputztet Wurger qu Pferde bey 
108. Mann ſtarck / unb eine Compagnie von 100. geworbenen Fuß⸗ 
Knechten mit ihrem Faͤhnlein: Hernach wurden vier Stuck — 
auff * 4. Knaben / gleich ben vier Jahrs⸗Zeiten angethan / 
unb zween Bagage⸗ und ein KugelWagen / worauff Vulcanas eee 
(en / gefuͤhret / umbgeben mit 180. Conſtablen. Nach — 
Anzahl Schantzz⸗ Graͤber / Zimmer⸗ und etliche andere Handwerckeles / 
| teciche wieder eine gewordene Compagnie ja Fuß 160; —— 














uice. Sachen. EUR OPEZUM' "5 
erfolgt: Cnblid aber beſchloß folchen March bit Cotabt geworbent amorez. 
Reurerey / durchmenget mit vielen freywilligen Buͤrgern. Oe fic num he 
von der Stadt auff ben gewoͤhnlichen Schicß⸗Platz bey S. Johannes / 
woſclbſt vier Gezelt auffgeſchlagen ſtunden / angelanget / feynd (ie faͤmpt⸗ 
taille geſtellet / und ſo mot auf Stuͤcken / als von ter Infante⸗ 





thun 
Unter ſolchem Verlauff iſt der Tuͤrckiſche Envope / ſo fib eine Zeit⸗ Zuͤrciſche 
fang ju Raab auffgehalten / bi ba Conſens deß Kayſerl. Hofes zu ſeiner ii id 





Schadens / außdr 
in die Graͤntz⸗ Tuͤrcken Ordre eram laffon tiber bi Ungarn die R.c- 
preſſalien vorzunehmen. Am 25. 25. Bat derſelbe beo bem K. Hof⸗Kriego⸗ 
Raths Praͤſidenten die Vrlaubs⸗Audientz gehabt / deme ein ſubern und 
vergůldeter Pocal / und ein blau Cub? Tuch gegeben worden / und iſt ce 
hierauff zu Waſſer wieder nach der Türckey abgereiſet / mit welchem oer 
Kriegs⸗Cantzeliſt Hauſch / ſo vor dieſem mit dem Herrn Reiniger in das 
vJ. Jahr zu Conſtantinopel geweſen / wieder hineim geſchickt worden / da⸗ 
eit er dem Kapſerl. Reſidenten daſelbſt an die Hand gehen moͤchte. Ob⸗ 
wolen man auch gaͤntzlich davor gehalten / daß ber. jángft gemeldete 
Chiauß von Ofen imme diatoè von dem Groß⸗Vezier nad) Wien tv 
te expediri worden / fo hat ſich doch ein anders in der beym Herrn Hof⸗ 
Krugo⸗Ratho Praͤſdenten gehabter Audientz befunden / maffen er allein 
905 


DIfARIUÉXM 


$19 Stayfetibe 
von dem Vezier von Ofen cina verſchloſſenen Beieff en erf wohlge⸗ 





dachien Kriegs⸗Praͤſideuten mitgebracht / und ſolchen chme ohne fernere 
mit alcinigon Vermeld man 





bre c halt deß Schreibens ſeines Veziers Begehren versdimea 
auf dem Uem 
wuͤrde. Die Subſtans deß Schrerbens 





nicder geſaͤbelt / derer etliche auch / umd zwar vornchme Offiurer gefan⸗ 
gen haͤtten / nicht allein wuͤrcklich abſtraffen / ſondern auch gemeldte lia 
Jarn dahin anhalten zu laſſen / daß ſie die gefangene Turcken mwicberumó 
(of geben / unb Ihre Maj. dergleichen Feindſeligkeiten / (wofern men 
den Frieden ju continuiren begehrte) zeitlich unb ernflid) einſtellen fab 
ten. Dieſer ifi ebenmaͤſſig mit den gewoͤhnlichen Praͤſenten wie der ah⸗ 
gefertiget / uno ihme von mehr beſagtem Herrn Kriegs⸗Praſi | 
Deantwortungs⸗Schreiben an oen £D ít qu Ofen / welches allein ter- 
minis generalibus cutworffen war / eingehaͤndiget worden. Sonſten fv 
fanden ſich die Ungariſchen Herren Magnates noch allda / unb objet 
ber Kayſerl. Hof die Gefpanfchafften auff allerley Weiſe dahin ache 
tct wolie / die Werpflegungs⸗ Dite oer Kayſerl. Soldateſca su redigi 
(o ſchiene es doch die Unmoͤglichkeit su ſeyn / ſolches ju prafticen , see 

weniger zu continuiten. Sie wendeten vor / taf ſie mit ber. Repatt 

tion gantz ungleich belegt waͤren; deßwegen Ihre Kayſerl Maj. alle 
gnaͤdigſt dahin bedacht waren / ſolche zu reſtringiren; unb weilen bie Ug 
gariſche Stande fid aud ut Accis erboten / fotoolten auch Ihre 
Maj · in ſupplementum ber noch übrigen erforderten Mittel beg unte 
fru&um ber confiſcirten Suͤter barqu anlegen / derentwegen basil 
Herr General Heiſter / ſampt dem Herrn Hof⸗ Cammer⸗Rath von d 
genau / (e pro Commiſſario denominirt worden / nach bet «linda 
auffgebrochen. Daſelbſten war es alles ſtill / als (ete fein Obat 
auſſer dz5 · Compaguien Holſteiniſcher Volcker beordern wothen 
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chich | 
Geſpanſchafften / ſo die Contribution abgeſchlagen / per executionem Anaoté3t, 
barjugoingen. Weuen auch bie Tuůrcken ben gehuldigten Dorffern ^et 


aufs neue gant ernſtlich verbotten / bas Quantum ber bdegehrten Uns 
lterhaltung fuͤr die Kayſerl. Voͤlcker auff fine Weiſe herzugeben ( ſo ha⸗ 
$a die Teutſchen Graͤutz⸗Beſatzungen fie mit ſcharffer Execution an⸗ 


getrieben / und die umb Veſprin tígenbe gehuldigte Doͤrffer uͤber fallen / 


nen alles Viehe unb anders hinweg genommen / weßwe gen die Tuͤr⸗ 
en ſich ihrer eruſtlich annahmen / und allen Schaden erſetzet haben wol⸗ 
ten. So iſt auch der Herr Seneral Spanckau grvarnet worden / ſich 
vorzuſchen / weilen die Tůrcken hinter GOriechiſch Weiſſenburg ſich ſtarck 


verfambleten / unb deren Anzug gegen Ober⸗Ungarn angeſehen todre/ 


dahero aller Orten Proviant und abgaͤngige Nothdurfften in die Ober⸗ 


Ungariſche Veſtungen beygeſchafft wurden. 
ESonnabendo iſt auff dem Platz ber Hof genandt / bey der hohen gef deß Hel. 

Seulen or Marien⸗Bildes / vor dem Profeß Hauß der PP, Soc. Jefu, — 

ín Gegenwari Ihrer Majeſtat und der Jofflatt | bey der Veſper einceatn, ^ 


Muſie von allerhand Inſtrumenien / an ber galt bey 200. gehalten wor⸗ 
den / deren Compoſition poti einer hohen Hand kommen. en folgenden 
Sontag wurde das Feſt oer Societaͤt Jeſu unlaͤngſt canoniürten Heil. 
Franclícide Borgia, mit groſſer Solennitaͤtund Begleitung ber Con- 
gregationen, Schulen / unddarzwiſchen getragenen herrlich und ſtattli⸗ 
eben Figuren celebriret, unb.eine febr Volckreiche Proceſſion / wel⸗ 
«fet Ihre Kayſerl. Maj mit dero Hofhaltung ju Fuß perſoͤhnlich beyge⸗ 
wohnei / auß €. Stephans Thumkirchen in bas Profeß⸗Hauß / allwo 
deß beſagten Heiligen Bi auff dem Altar geſtanden / und deſſen 


ange habtes Meßgewande mit lauter Diamanten über cine Million ge⸗ 


sitret geweſen / voi zogen: Montago darauf haben bepbe Kayſerl. Ma. 
ánbem Coilegio erſtbemeldtes Heil. Feſt begangen / allwo bie Kirche 
innommb außwendig mit denen koſtbarlichſten von Perlen / Gold unb 
Suber geſtickten Tapezereyen / und andern ſinnreichen emblematibus 
ttr enge nach behangen geweſen / ſich eingeſunden / daſelbſt bad Mit⸗ 
tagmahl eingenonnnen / und ifi nach Vollendung deſſelben eine Comoc- 
diacxhibirt tporben. Mitwochs haben fich allerhoͤchſtgedachte Kayſerl. 
Majeſaͤten / nach bem ſte bey Ihrer Maj. der verwiuibun Kayſerin bas 

Vier und Zwantzigſier Theil. An — Sip 
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Amno:671, Mittagomahl eingenommen / nach Ebersdorff / umb dieſen Herbſi bor 
Auguftus ſelbſt zu verbleiben / begeben. 

Koͤnig in Po⸗ Am 20,30. haben beybe Koͤn. Maſeſtaͤten in PO LENzu Lublin 

dons M in Begleitung dreyer Biſchoffen / dreyer Woywoden. / und dreyer Go 

e ſtellanen / ihren Einzug gehalten / allwo fie mit hoͤchſter Veneration (inb 

.  eingefübrt worden. Der Koͤntg ritte unter einem Himmel / welcher 

von dem Magiſtrat der Stadt getragen wurde / zu Pferd / die Koͤnigin 

aber (ag in einer Caroſſen. Die Ritterſchafft verſamblete ſich auch all 

dorten / und haben die Herren Groß⸗Polen an Se. Maj. gelangen tap 

ſen / von dorten nicht auff zubrechen / biß fie daſelbſt auch ankommen má 

ren / geſtalt ſie / die Ritterſchafft / bey ſolcher General⸗Verſamblung alb 

dorten trachtete / dieſer Zeit eingeriſſene Maͤngel und Mißbraͤuche eiwas 

genauer anzuſehen / unb dabey fo von innen afe auſſen dieſer Republic 

Ruhe muglichſt zu bearbeiten. Indeſſen haben Seine Majeſtat | unb 

bít Grandes unterſchiedliche Conſultationes gepflogen; Einige der 

Groſſen riethen Sr. Majeſtaͤt nicht nach Lemberg / ſondern gegen So⸗ 

ckal / dero March einzurichten unb alfo ſich mehr sut lincken Hand qu 

wenden / der Littauiſchen Armee deſto naͤher zu ſeyn unb auff den Noth⸗ 

fall deren ſich ju bedienen. Immittelſt war gebachter Crop « olet 

ſehr groß / welche alle Schuld / taf ſie mit der Poſpolite Ruſſemie ſich 

nach Lublin ſtellen muͤſſen / der kleinen Reichs⸗Cantzley zuſchricben / und 

mit ſtetigem Abſenden Ihrer Koͤn. Maj. beſchwaͤhrlich fielen ; unb ob 

zwar Ihre Koͤnigl. Maj. Geſandten an (ie geſchickt / haben (ie bod weder 

in die Action willigen noc) weiter gehen wollen: Nach beni aber ber fr. 

Unte Cantzler ſich juſtilicirt, haben ſie soo. Pferde auß zuraͤſten ſich er⸗ 

klaͤret / weil mat abcr darmit nicht vergnuͤgt ſeyn wollen / wurde nod, ein 

mehrers von ihnen zu erhalten tractirt / maſſen bann Ihre Koͤnigliche 

| MN ben Herren Senatoribus felbff zu ihnen hinauß in das Gb 

8a geritten. "n Meos«udnp 

Rener Pobſſl. Hierzwiſchen war ber neue Paͤbſtlichi Nuntius, Monſt. Ranuci 

Nuntius romtgenandt / mit ſeiner Suite zu Warſchau angelangt / nad) bem derſelbe 


fjr. «^ nterwegens bep Ihrer Konigl. jaj.beyoer[cite zu Gaftmirs Drivau 


Audientz gehabt: welcher fid vorgenommen / wann Ihre COuaf. die Ko⸗ 


nigin nit fo bald zuruck kommen ſolte / innerhalb drey Boda ve 
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Hof · und Land ⸗Geſchiche. EUROPEVYM:- 207 833. 
dannen nach Lublin zu dem ón, Hofe fich su begeben welche abel ob man 4220167 2 
ihr wol zu ruck zu gehen gerathen / demſelben jedoch kein Gehoͤr geben mob Auguitus 
len / ſondern beſchloſſen / wo ihr Jert unb Sónig hin ziehe / daſelbſt mit zu 

ſeyn. Gedachtem Pabſtlichen Nuntio, unb bem Kayſerl. Abgeſand⸗ 
t«/ Herrn Baron von Meyerberg / Bat ber Herr Primas Regni inco- 
gnito die Viſite gegeben / und iſt be erſten Logiament beſtohlen wore 
den / daß alſo das Ungluͤck nit nur Kleine / ſondern auch Groſſe betraff. 

Eben umb dieſe Zeit / als bic Koͤnigl. Voͤlcker zu Bar zuſammen Perokoste 

fommen/aben ſie den Doroſenoko mit tau[emb Cofacken unb drey tati ny. 9 
ſend Tartarn unverſehens angetroffen / welcher die Koͤnigliche / weil er ih⸗ | 
ucn an ber Anzahl überlegen war / mit (ofer Furi angegriffen / daß fic at» 
fc vo fic nicht seitlich entſetzt worden / nieder gemacbt worden waͤren. 
Weil nun oie Gefangene außgeſagt / bagfleibr Laͤger in 7000. ſtarck 
bey Præotar geſchlagen / iſt eylendo dem Unter⸗Feld herrn entbotten toro 
den / daß er mit ſeinen Voͤlckern auffs allerſchleunigſte zur Armee ſtoſ⸗ 
ſen ſolte; nach dem nun ſolches geſchehen / fino ſie dem Feind mit Hinter⸗ 

laſſung alles Fußvolcks und Bagage / bloß mit ihrer Reuterey nachgan⸗ 
gen / den ſie auch endlich von weitem im Feid hin und her zerſtreuet / zu 
Geſicht bekommen. Worauff bie beede Feldherren ihre Reuterey in 
Schlacht⸗Ordnung geſtellet / und von o. Uhr Abends / biß umb 4. Uhr 
deß Vrorgens inveff geſchloſſener Ordnung auff ſie zu marchitet / deß 
Vorhabens / ſie mit ſampt der Morgenroͤth anzugreiffen. Ihre Loſung 
var: Iſt Goit fuͤr uns / wer mag wider uns ſeyn. Nach bem abcr bet 

Tag angebrochen / haben ſie nicht bae geringſte mehr vom Feind anſich⸗ 
tig werden koͤnnen / ſondern / nach dem ſie nach Stortingck kommen / be⸗ 
famen fic Kundſchafft / daß oer Feind von Baoſalowit nach Bracklau 
fich gewendet / umb daſelbſt / alo einem veſten Ort / ber Koͤriglichen ju 
morten/unb ihnen den Kopff zu bieten / welche hierauff den Feind aug 
dieſem Loch zu locken trachteten / weil aber derſelbe nicht darauß zu brin⸗ E 
gen war / haben ſiedie Vorſtadt / welche bie Tartarn zuvor außgeplͤͤͤ 
dert / eingenommen / der Tartarn Reuterey in die Flucht getrieben / unb 
thr in die acht Meilen nach geſetze / deren viel mit Hinterlaſſung ihrer 
Pferde und Gewehr / fich in die dicke Waͤlder / auß Forcht gefangen qu 
aba / verbargen Woraifff fic die umbliegende Staͤdte Kraffna / 
PE | p Ar ij eu 
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Annoicyn. Starokrat und Corabilofrepmilligan die Koͤnigliche ergeben. Nach alſo 
Auzuſtus· yerrichteten Sachen ſind die Feidherren unter Blalo Cierckiew gegangen / 

und Babes unterwegso ben Crochory beg Doroſſeneko Bruder ín die 

Flucht geſchlagen / und ibm 5. Stuͤcke abgenommen / welcher fich mit beg 

ubrigen Armee nach Ihrascaco retiriret. So hat ſich die Koyniſche Hor⸗ 

de / welche dem Doroſſenoko ju Huͤiff kommen wollen. / wiederumb zu 

gud gekehret / und zwar deßwegen / weil der Hanenko alle ſein Volck aufs 

commandiret / welche etliche tauſend ſtarck vor Pcrakop lagen. Beſagter 

Hanenko bat an den Groß⸗Feldherrn geſchrieben / tag e beſtaͤndig boy 

der Cron verbleiben wolle / allein man ſolle auch dedacht ſeyn / ihm 

gu Huͤlff zu kommen / dann er ín fo langer Zeit alle das Seinige mit bey⸗ 

gefetzt / dathe aude daß (rin Gut / ſo nicht weit von Jarislau gelegen / ti 

nigcr Preſſuren moͤchte uͤberhoben ſeyn / berichtete darbey / bag et eines 

€ preſſen zu dem jetzigen neum Cham grlonbt/;uvermea ob er der 

Gron Seiten / oder deß Doroſſensko halten wolle? weicher ihm ſagen laſ⸗ 

ſen / er ſolle nur beſtaͤndig bey Ihrer Koͤnigl. Maj. verbleiben / von ihm 

ſolle er keine andere Gedancken haben: unb ob wol ber Anfang (einer Re⸗ 

gitrung eiwas ſchwaͤhr falle / weil der meiſte Theil ihn nicht annehmen 

wolte / ſo vermeinte er doch / in Kurtzem durch Huiffe anderer fid) Ra 

mit Gewalt einzuſetzen; Er / der Hanenko / wie cr derichtet / habe die Cha⸗ 

malukenſer Tartarn / und 4000. Dohniſche Coſacken / wie man ſie ne 

net / auff feine Seite bekommen / und waͤre reſolvitt / mit dem Cham auff 

Krim loß zu gehen / hoffte / mit der Huͤffe Gottes / alles über einen Hauf⸗ 

fen zu werffen. Sonſten haben fic die Woywoden Kalißky / Poß⸗ 

naußky / Mogoſenoky / und Serimßky / mit ihren Voͤlckern unter £ubtig 

eingefunden / und eine Meil Wegs von dar cin Lager zu formiren auge⸗ 

fangen Unterdeſſen war «6 in ber Ukraina ſiill. Vrieffe auf beg, 

oßcau wolten zwar verſichern / daß der enthauptete Rebell der rechte 

Stephan Razin geweſen / ble Rebellion aber deßwegen noch nicht e 
daͤmpffet waͤre / ſondern es behaupteten die Feinde ihre Plaͤtze / unbto 

bt durch die Theurung an vielen Orten groffco Elend verurſachet. 

augriſftean In SCOWEDEN urbe. Kriegs⸗Schiffe mit vidas 

eim 9* Volckern imd alien Kriege⸗Murein außgeruͤſtet / umb ſie ekigſt auf den 

Sanden. Strom zubringen / [o eiwa eucinem Ort aufi Schweden crie 

| j Pot 
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von noͤthen ſeyn. Reiſendeaber von dannen berichteten / bag nidht al⸗ Anno ve7x- 
(cin 14. fonbejm auc die andern alle in o. zubereitet wurden / nicht eben *bBuſtus. 
auff eine Action außzugehen / ſondern daß ce faſt eine jaͤhrliche Gewohn⸗ J 
t waͤre alſo zu thun / wie daun auch allen Haupt Zofficiram waͤre anbe⸗ 
hlen worden / ſich nad ihren Voͤickern zu begeden; Das neucrbaucte 
Schiff / Carl genandt / fuͤhrte 6. Metallene Stück / uñ waͤre 10. Schuh 
haͤnger / als die Souveraine in Engeland. NRicht weniger iſt cine Muſte⸗ 
rung der Land⸗Militz ín ſelbigem gartzen Reich gehalten / und ſolche auff 
726000, Maunn ſtarck befundru worden. | | 
2m 9.20. hielte der Frantzoͤſiſche Abgeſandte / Monfeur Pom. grantbfifcber 
pone, ʒu C tod'bolm ſeinen offentidrm Emzug / welcher tnit 2o, Carof Pis 
fen einbegleitet / und auch mit zo. Canon⸗Schuͤſſen benceventirt wor⸗ olm (tinea 
ben: deren dann noch verſchiedene / als von der Roͤm. S apfert. Maj. bem Einzug. 
Koͤnig in Daͤnemarck | unb einer auß Holland unter Wego dahin be⸗ 
griffen waren. | 
AIn Daͤnemarck gienge˖ fonft nicht Schreibwuͤrdiges / ole Len — 
die Abretß der Koͤnmgl. Princeſſin Wilhelmine Eruneſtune / vor / welche den ad op 
14.24. Nachmutag zwiſchen bre unb 4. Uhren den Aufang genommen / aemard.. 
und wurde die Magnifique Abbegleitung mit folgender Auſtalt verrich⸗ 
tet. I. Ritte vor bangangen Truppen ba oer Sutter · Marſchall. Deme 
folgeten 2. ſicdenzehen / jede mit s. Pferden beſpannete Caroſſen / fe meis 
ſtenthens den Koͤnigl. geheinun Raͤthen / derer auch eiliche perſoͤhnlich 
in denſelben mitfuhren/ zugehoͤreten. 3. Hiernaͤchſt wurden 12. mit ſcho⸗ 
nen Chabrotken bedeckte Königl. Hand⸗Pferde gefuͤhret; auff welche 
4. ficuc Trompeter und ein Heerpaucker / und gleich darauf sum 5. neun 
fif zehen Glieder von Hof⸗ Junckern / und andern Edelleuten foigeten. 
6. Darbencbenſt kamen ohngefehr 25. biß z0. Laqueyen. 7. cr Ober⸗ 
Hof⸗Marſchall mut einem fib rne Stab in der Hand. 8. Alodenn Ih⸗ 
tc Majeſtaͤt der Sonia ſelt ſt / ſampt ihrem Herrn Druder Printz Gcorg / 
It rer Excell. Herrn Guldenlow / Herrn Grafen Anthons Güntbe von 
Oldenburg / und noch etlichen andern praͤchtig außgemontirten vorneh⸗ 
men Chavallieren / ſaͤmptlich ju Pferde. 9. Foigten wiederumb zween 
Trompeterund ein Hee paucker. 10. Darauff fame alſodald bic Koͤn. 
Ladd⸗ Guadde / welche in a1, ERN 4. Mann / ohne ihre Of⸗ 


ur d fie 


v 
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. Annoté7t., 
Auguftus, | 
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ficirer zu rechnen / beſtunde. 11. Noch anbert 14. £aquepen.. 12. Ihrer 
Maj. ber Koͤnigin Caroſſe / welche von beyderſeits Majeſtaͤten / ba 
zweyen Koͤniginnen / denen beyden Sénigl. Princeſſinnen / und dann der 


Princeſſin von Zweybruck beſetzt war / unb wurde dieſe Caroſſe zu jcder 


Seiten von 6. Koͤnigl. Trabanten zu Zuſſe mit ihren Helleparten be⸗ 
gleitet. 13. Wornach die Koͤnigl. Pagen in fuͤnff Gliedern ju Pferd fot 
geten. 14. Darnach ober etliche Glieder von ber Leib⸗Guarde. 15. Ihrer 
Koniglichen Majeſtaͤt / wie auch Ihrer Majeſtaͤt / der Koͤniglichen 
Frau Wutter ledige / und jede mit ſechs Pferden beſpannte Caroſſen. 


. x6. Noch andere fuͤnff / ebenmaͤſſig mit ſechs Pferden beſpannte Caroſ⸗ 


ſen / in welchen das Koͤnigliche / und der wegreiſenden Princeſſin Frau⸗ 
enzimmer enthalten wurde. 17. Noch eine Caleſche mit dem Chirur- 
go. 18. Dieſen allen folgete endlich die Burgerſchafft zu Coppenha⸗ 
gen unter vier Fahnen / welche vorher alle nach der Reihe auff beyden 
Seiten ber Straſſen / durch welche dieſer Durchzug geſchehen muſte / 
aneinande biß an das Weſter⸗Thor/ mit dem Gewehr parat geſtellet 
waren / und darnach bey ihrer Zuſammenfuͤhrung auf dem alten Marckt / 
auff beyden Seiten deß Rachhauſes / mit Daͤhniſcher Loſung die Coats 
ve gaben. Solches wurde auch 19. auff dem Schloß⸗Platz von bed 
ſo genandten rothen / und 20. auff Hullings⸗Aß eon bem blauen Regi⸗ 
ment der Soldateſque zu Fuſſe / wie auch zum ein ui zwantzigſt. vor dem 
Thor von bem Seelaͤndiſchen Land⸗Regiment zu Juß / auf Mu 

ten / und dann zwey urb zwantzig auf den Waͤllen unb etlichen S 4. 





auß grobem Geſchuͤtze unb. Stucken verrichtet. 


Maſ. kame gleich noch ſelbigen Abends wieder qu ad verwice 


tibte Koͤnigin aber / gabe ber Princeſſin das Geleitebiß nach Gottoff. 


M , 


unb Altenau. 
Sonnabends den 26. bíto (s. Septembr.) brache auch die Saͤchſt⸗ 


Wie auch bit ſch e Chur⸗Princeſſin / Frau Anna Sophia / unter Loſung oer. Stück / 


Saͤchfiſche— 
&Pur-prinei 
ceſſin. 


beedes von bcr Citadell / als Koͤniglichẽ Schiffen / von dannen auff / olv 
ne daß weder die Burgerſchafft / noch die Soldateſque ſich im 

praͤſentiren durffen / worauff noch ſelbigen Abends Ihre Majeſt. der 
Koͤnig nach Arahamodorff / fid) mitber Haͤtze allda zů crluſtigen / foll 
gends aber zwiſchen beſagter Reſidentz⸗ Stadt Coppenhagen anb Mal⸗ 


mo eine Schwanen ⸗ Jogt aimellen laſſen. Von dannen auf ich] 


Bd 
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Schiff mít Proviant / und zween Commiſſarien / nehmlich Herr Chri⸗Anno r675:.. 
ſtian Scheelen / und ber Admiralitaͤts⸗Rath / Herr Thomas Finck / wei⸗usultus. 
len es den Inwohnern ber Inſul Bornholm an Lebens⸗Miticin erman⸗· 
«deri cine Hungers⸗Noth daſelbſt einzureiſſen anfinge/ daſelbſthin 
abgefertiget. "na t 
Im gleichen fame Ihre Koͤnigliche Majeſtaͤt i £916 € £393 Quis in En⸗ 
btt 10.20. ſampt allen groſſen Herren / fo ſie mit nach Winſor gehabt / arant Fomyt 
wieder nach Londen / und lieſſe aiſobald nad) dero Ankunfft / einen Irr⸗ oae 
laͤnder / Namens Eduard Percel / in das Schloß⸗Gefaͤngnuß einftsm/ 
als welcher ein verwegener leichtfertiger Geſell war / und bezuͤchtiget 
wurde / daß er zum oͤfftern dem Hertzog von Ormont nach dem Leben ge⸗ 
ſtanden / und ihme mit bloſſem Degen auffgepaſſet habe. Hierauff 
if auch im gehaltenen Rath reſolvirt worden / bie See⸗Flotte ehiſtens 
mit noch einigen Kriegs⸗Schiffen zu verſtaͤrcken / weil bit Frantzoſen eine 
conſiderable Armada jur See außcom̃andirt. Coo wurde auch an dieſem 
Hofe nicht wol auffgenommen / daß in Schott⸗und Irrland einige 
Frantzoͤſiſche Werbungen entdeckt worden: Nichts deſtoweniger war 
deß Herrn Colbers Sohn / der Hertzog de Segneley, bey Ihrer Koͤnigl. 
Maj. und dem gantzen Hofe in groſſer æſtime, unb wurde ihm alle er ⸗ 
denckliche Ehre bezeigctt.. 
In ſelbigem Haͤven iſt cin Schiff von Banthan ankommen / wel⸗ M 
dico 56017. Nlund ſchwarse / und 25507. Pfund teciffen Pfeffer / auch ranae poji 
528. «poten é nfedirten Ingber gebracht. Sokame mit deme beni au. 
21. atf Ivica daſelbſt eingelauffenem Schiffe Nachricht ein. / daß ber 
Koͤnigl. Admiral / Herr Eduard Sprag / unlaͤngſt drey neu erbauete 
Schiffe in dem Haven vor Algiers verbrandt abe: Nach dem «t vorhe⸗ 
ro die zwo dicken Ketten / (o vor ſelbigem Port geſpannet geweſen / at 
ſprenget / die angelegene Veſtung herunter geſchoſſen / auch es dahin ge⸗ 
bracht / daß / wann die Tuͤrcken die 2. dabey ſtehende Schiffe nicht ins 
Waſſer geſencket / ſelbige ohnzweiffentlich mit darauff wuͤrden gegangen. 
ſeyn / wegen welches Verluſts bann bie von Algier fo ungebultía/ unb ds 
ber ihren Admiral unb See⸗Capitaine fo verbittert worden / 
daß fie dieſelbe von Stund an ins Gefaͤngnuͤß geworffen / 
auch den Engelaͤndiſchen Conſul, wider aller Volcker Recht erwuͤrget 
abt wuͤrden / onn fid) derſelbe nicht in deß — 
| | v 








Aca? 1671. 
Augauítus, 
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Caſtell mit der Flucht ſalviret haͤtte / ato —— ſeinen Schutz ge⸗ 
nommen / und den unſinnigen Poͤfel im Zaum gehalten. Von Tanger 
wurde berichtet / bap ber Tafiletta / nach bem er ſich mit 60000. Mann 
qu Roß uno Fuß verſtaͤrcket / (eine Deſſeinen wider die Chriſten Oerter 
auf den Africaniſ. Cuſiẽ gerichtet / maſſen er auf Tanger abermals einen / 
jedoch vergeblichen Aufall gethan / unb von ben vi "apii repouffirt 
worden. Beſagte Chriſtliche Oerter Baben eine Mantz unter einander 
wider ihn gemacht / und veſtiglich beſchloſſen / einander auffs můglichſi 
mit Mannſchafft unb Munition su aſſiſtiren, zuwelchem Ende von Lon⸗ 





den mehr Succurs an Volck / Munition unb Vivers dahin geſandt 


unwill zwi⸗ 
en 

land unb 

Holland. 


Enge⸗ſenheit gantz ſtill / auſſer daß einige Herren nach der Flotte verſchickt wil 


Temple Gemahlin uͤbergefuͤhrt / und fuͤnff ſcha 


worden / daß alſo dieſer Ort baſtand ſeyn wird / dieſem Feinde zu wider⸗ 
ſtehen. Endlich iſt auch das Schiff / der Regenbogen / aug Oſt⸗In⸗ 
dien daſelbſt auch mit guter Ladung daſelbſt augelanget. Immitteiſt 
divenurten ſich Ihre Konigl. Maj. nebenſt der Konigin / ín ſeidigen nahe 
angelegenen luſtigen Ocertern / und lieſſe eine groſſe Anzahl Medailles 
von Silber ſchlagen / welche dem Admiral Spraag geſandt werden ſob⸗ 
ten / mit ſelbigen die jenige Soldaten / ſo ſich in der letzten Tuͤrckiſchen 
Aion tapffer erwieſen / zubeſchencken. dé c 
Sin 5:6 £9(XL war es jetzo wegen der Herren Staaten (NBI 










den / außfuͤhrlichen Bericht einzuholen / was ſich zwiſchen dey Admira 
von Gent Wache⸗Schiff und der Engelandiſchen — 
t 


Hollaͤnder gethan / eigentlich zugetragen / und ward vorgegeben / 


ſer die Segel dem Bredaiſchen Frieden zuwider / nid mollar fidi 







laſſen / welches in Engeland (o groſſen Unwillen erwecket / daß ber Jjob 

landiſche Abgeſandte / Herr Borell/ ſeiner Perſ «ofa 
eſtanden. Immittelſt konte man ſich wegen der Impoſten / ſo auff 

—* Weine unb andere Manufa&uren zu («gen propacs 


Printzen von Oranien 
dere aber nur auff 25000. 
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Staats Geſchaͤffte. IEIVROPÆUM. $29 
haben bic Herren Staaten verordnet / deß verſtorbenen Spaniſchen Jim 42201571; 
baffabeure nachgelaſſener Tochter bas gewoͤhnliche Praͤſent oon s00oo. Auguſtus. 
Flor. zu geben / woruͤber fid) maͤnniglich verwundert / teil ſolches weder 
deß Ambaſſadeurs Bruns Kindern; nod) deß Herrn Friquets nachge⸗ 
laſſener Wiuwen miberfabren. — | | 
Sonſt iſt der Streit mit Ihrer Churfuͤrſtl. Durchl. von Célln/ e, mit 
ale Fuͤrſten von Luͤttich / wegen deß Schloſſes Roch ette / endlich beyglegt Spur sun 
worden / dergeſtalt / daß die Herren Staaten Ihro ſolches abtretten / und pon Ro 
hinge gen oit Hariichkeiedicih an der Maßſe gelegen / darfur wieder bekom⸗ inne 
mea ſolten. Andern T heils triebe der Koͤnig in Odnemarck ſehr hart auff 
bic Bezahlung ſeiner 50000. Reichsthaler reſtirenden fubfidien-Giely 
der; dahero dann die Staaden von Geldern / Seeland unb Oberyſſel / 
als die ſolche ſchuldig verblieben / erſucht worden / ſelbige ohne Verzug zu 
entrichten / ſdamit man bier Sachen endlich entfreyet werde; Immit⸗ 
teiſt war man im Werck begriffen / einige Schiffe von ber Kriegs⸗Floite 
zu diſarmiren / maſſen ſelbige nur ſpatziren fuhre / unb nur ſolche exer⸗ 
citia thaͤte / die in Friedens⸗teiten zu viel Gelb koſteten | und keinen Nu⸗ 
tzen ſchaff ctn Von ſelbiger hatte man der Zeit keine audere Zeitung / als 
baf 15. Schiffe darvon abgenommen worden / und der Admiral von 
Gent darmit bereits nach dem Mittellaͤndiſchen Meer abgefahren / die 
Algieriſchen See⸗Rauber zu attaquiren / und dieſes Eſtats Commercien 
su vᷣeſchuten. Auß Holland waren wiederumb einige Compagnien nach 
ban Rehein geſandt worden / die Garniſonen zu Emrich / Reeß / Weſel / 
Rheinbergen unb Orſey zu verſtaͤrcken; fo hielten bie Herren Staaten 
auch noch viele Officirer an der Hand / welche verſprachen / im Fall der 
ONoth ín kurtzer Zeit ihre Mannſchafft auff zubringen. In dieſe Provintz 
wurden fcineSrangófiídye Weine mehr gefuͤhret / unb die annoch vero. 
3$anbene auff gezeichner / damit kein Unterſchleiff vorgehen módhte ; man 
machte autc Hoffnung / Den Rheiniſchen Wein ait ſolcher Menge ino 
Land zu bringen / dz man deß audern vergeſſen ſolte / worzu dañ nit wenig 
befuͤrderlich ſeyn wuͤrde / daß die Stadt Dordrecht an ihrem Stapelge⸗ 
recht etwas nachgelaſſen. Hingegen beklagten ſich die von Rotterdam und 
Leiden / daß ſie durch das Verbott deß Frantzen Weins ire Nahrung 
ten Theils verliehren wuͤrden / verhoffeten dahero / es ſolte in der 
Vier und Zwantzigſter Theil. Sos Staa⸗ 
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Spaniſche 
aalen eot fyoll-umb Weſt⸗Frießland jetziger cDoteniés y bie 
(an hoch⸗importirlichen Werck einige £inberung gefunben — 

Hiernachſt war Don Emanuel de Lira , ale Extraordinari- 


———— — Abgeſandier im Haag anfommen / welcher bereits die erſte 


ri —— 


Audientz gehabt / unb ſeynd hierauff bem Schwediſchen Euvoye / Herru 


—* Apffelbaum / die Subſidien⸗Gelder zu Amſterdam wuͤrcklich erlegt 


worden. Daſelbſt im Haag befande ſich ein Jude / Haſſan / oder Jehu⸗ 
ba genannt / welcher von einem Cham ber kleinen Tartarn / [o vor Tuͤr⸗ 


cken dependiren / ein Creditiy an den Koͤnig in Schweden patte / in einer 


Garküchen / unb prætendirte von obgemeldtem Schwediſchen Envope / 


daß derſelbe ihn biß Stockholm frey fort ſchaffe / welcher ſich deſſen zwar 


su entſchlagen ſuchte; Weilen der andere aber nicht eber hinweg toolic/ 


wuͤrde Herr Apffelbaum ſeinen — — auffthun / unb cin 


Schiff su ſeiner Ub befrachten 
— aoc Spanuiſch en Niederlanden / 


20 AREE Monat mit CDifititung der Flandriſchen 


Ctdbteunb Veſtungen zugebracht / unb die meiſten Guarniſonen in 


den abgelegenen Staͤdten verwechſelt unb verſtaͤrckt / zu Bruͤſſel wieber 


— 


ſeyn / deren jedem Soldaten der Herr Gouverneur einen Rei 


augelangt / an welcher Veſtung alid); b in 4000. Mann / Geiſtli⸗ 
che und Ta dtlidbe/cbenalo ana cod inb gu beſorgen ſtůͤnde / arbeiteten. 
Daſelbſt war cine Compagnie Schweitzer vouioo.Sópffca/ mit-gi 
eigen Ober⸗ und Unter⸗Officirern / doch allein mit dem 











ſo auß Flandern von der Frantzoſiſchen Armee entlauffen / iue 
ben/unb weiter paffiren laſſen: Worauff ſelbige E * 
Kriegs⸗Dienſte gangen. Kurtz bicrauff iff nod) cine € 

tzoſen von 75. Koͤpffen aud) aliborten anfommen / 

ein jeder cine Reichsthaler bekommen / unb nad) bem Lande nid 
fort gezogen. Sonſſen war an ſelbigem Hofe ein Pachter auf Bra⸗ 
bandankommen / welcher / ob der Herr Gouverneur nicht daheimb waͤre / 
gefragte Mach bem man ihm nun Nachricht geben / dz er zu Geut ſich he⸗ 
finbe/unb bann er bey deſſen Gemahlin Audientz qu haben verlanget 
ſolches ibm auch geſtattet worden / hat er fo bald cin halbes € af vo 
gezogen / TERR —— Schaaf / dem £e 









— 





— 


à 


Niederlandiſche Haͤndel. BUROPJ/VM.' e s 
Gouverneur ſelbiges ju verehren unb zwar zur Danckbarkeit / baf e Ansoie7i. 
unter deſſelben gutem Gouberno in Ruhe leben / und fcíne Nahrung ^72 
ereiben fónte : Er ſuchte darauff ferner / ba Ihre Excell. doch weiter | 
alfo guverniren moͤchte / er tolteüber ein Jahr alobenn ein gantzes 
Schaafbringen: unb wann bae Land noch alſo gubernirtwuͤrde / ſolte zu 

letzt ein gulden Schaaf jur Danckbarkeit herbey / worauff ctr wieder fort/ 

unb ſeines Wegs gangen. Manſtunde in denen Gedancken / ba 

dieſer Pachter von andern hierzu anermahnet worden ſeye / den Herrn 
Gubernator ſeiner guten Regierung zu erinnern / und daß die Untertha⸗ 

nen willens / bey fernerer Continuation fid danckbar su erweiſen |. wie 

dann auch die Staͤdte von Abſchaffung der Licenten gantz nichts mehr 
gedachten / ſondern willig contribuirten / wann ſie nur unter ſolchem gluͤck⸗ 

lichen Gouberno erhalten werden moͤchten. 


Hingegen redete man in Franckreich / und ſonderlich ju Pariß / Werbdungen 
bon anders nichts / ale von der Zeitung / ſo auf Flandern kommen / nehm⸗ indrauckreich 
lich / daß ein groß Corpo Spaniſcher Reuter fo nahe ani Ath vorbey 
gangen / daß ſolches einen groſſen Lermen verurſachet / unb bie Garni⸗ 
fen die Waffen ergriffen / und weilen ſie innerhalb wenig Zeit mit unter⸗ 
ſchiedlichen Partheyen bif vor die croberiẽ Plaͤtze kommen / als ſind eini⸗ 
ec Voͤlcker und Aruillerie beordert worden / wieder nach Flandern zu qc 
ben. — Man lieſſe auch taͤglich die Reformirten Officirer / fotool 
von der Cavallerie / ale Infanterie / nach Hofe kommen / unb Patenten 
inr Werbung außtheilen / deren etliche nach Teutſchland abgereiſet / da⸗ 
ſelbſten Werbungen su Roß anzuſtellen / denen man die Gelder durch 
Wechſel nach Franckfurt unb Hamburg uͤbermacht. | 


Immitteiſt ift Monír, Durvieux ale Ambaſſadeur ati bie Otto⸗ 
manniſche Pforte sugeben/ die ommercienínbeffern Gang ju brin⸗ 
gen / ernennet / be Marquis de Beringher aber $um Obriſien übcr 
Montt, le Dauphins Regiment ju Fuß ertodblet/ bem Marquis de St. 
Geranaberbef Duc d' Anjou Regiment gegeben worden. Hiernaͤchſt 
wurden auff do. Compagnien Frantzoͤſiſcher Reuterey Patenten auß⸗ 
getheilet / denen nod) 120. Compag fofgt/uno alle dieſe neue Werbunge 

. €» ij . fid 
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$3» DIARIUM | KFant dſtfche 
Anno 1671. ſich auff 27000. Mann ju Pferde | batunttt 24000. Außlaͤndiſche er⸗ 
Autzuſtus. ſirecken ſolten. Weilen auch oie Frantzoͤſiſche Truppen in den Flaudri⸗ 
| (dm Graͤntz⸗ Staͤdten eine Zeitlang ſehr außgeriſſen / und ſolches mit 
dem ermangelenden Unterhalt entſchuldigten / als ware nicht allein ein 
Hem publicirt / ſondern auch befohlen / den Sold zu ver⸗ 
beſſern. | M 
Menſteur be Montags Abends den 21. 5 ſtarb deß Koͤnigo fo fange Jahr tren 
. fionne ſtirdt. geweſener Miniſter, Monſt. de Lionne, im 60. Jahr ſeines Alters / deren 
er uͤber 40. in Koͤniglichen Dienſten zugebracht / nach außgeſtandener 
15.tágiger Kranckheit zu Pariß / welchen der Koͤnig (cbr beklagte. Uber 
deſſen ledige Stelle befanden ſich unterſchiedliche Competenten / aller⸗ 
meiſt Monſr. Colbert, welcher die außlaͤndiſche Geſchaͤfften / neben ber 
Surintendence des Finances auf ſich nehmen wolle. 
Venetiani⸗ Eben ſelbigen Tags hielte der Venetianiſche Abgeſandte in der 
ſcber Abge Koniglichen Kutſche ſeinen Einzug / unter Begleitung deß Mareſchall 
— de Grancey umbSr.de Bonevil, neben noch vielen vorncehmen. Kutſchen 
anta Cinjug. — bicibincaufe Palais gefolget / allda er wegen deß Koͤnigs | Koͤ⸗ 
nigin / Monſieur und Madame complimentirt worden. | 
Sonſten hatten (ich 3o. bewehrte Derjonen in ber. Nacht unter 
flanben/ die Reformirte Kirche ju Charanton zu verbreunen / zu welchem 
Ende ſie das Feuer in die naͤchſt gelegene Boutiquen geleget; die naͤchſt⸗ 
gelegene Einwohner unb Schweitzer aber / welche daſelbſt ibre Quarricr 
hatten / ſind bald daruͤbererwacht / haben auch die Mordbrenner 
get / aber keinen davon bekommen: Weßwegen oer. Koͤnig ſcharffel 
terſuchung thun ließ. Er war auch uͤber einige Adviſen wegen unrichti⸗ 
ger Bezahlung ber neuen Offieirer / und Soldaten ſehr entruͤſtet / und 
wolie wiſſen / woher ſolte dilordre entſtůnde. Bey demſelben hatten fid 
unterſchiedliche Abgeordnete ber Handwercker aug ben Niederlaͤndiſchk 
der Gron Franckreich incorporirten Staͤdten angeben / welche inſtaͤundigſt 
fleheten / daß das Verbott / wegen Einſtellung deß Handels mit den 
Hollaͤndiſchen Provintzen inetwas gemindert werden moͤchte: Mit 
weiterer Aufuͤhrung / daß fic widrigen Falls genoͤthiget ſeyn wuͤrden / au. 
Fortſetzung der Nahrung ſich anders wohin ju erheben und daſelbſten ihr 
Außkommen zu ſuchen: 


— 








Hoß⸗Geſchichte. EUROP EUM. ! $33 
Nicht zu beſchreiben ig ote groſſe Freude (o it gang SPANI⸗ Anco vez r- 
EN wegen der guten unb lang gewuͤnſchten Nachricht von: Ankunfft eile. Stoff 
der Flotte auß Neu Spanien entſtanden / indeme ein Cipreffae am 14. oues 
4. ſolche oft / und den 26. und 27. dito darauff die Confirmation mit —— d 
mehrern Particularitdtes mitgebrache / wie nehmlich ſolche Slotte/in 10: pas. 9 
Kauff⸗ und 4·Orlog⸗Schiffen beſtehende / in 54 . Tagen anf ber Hava⸗ 
na / aufin Eyland Cuba gelegen / nacher S. Lucar uüͤbergeſegelt. Die 
gantze Ladung wurde auff i2. Millionen Stuͤck von achten æſtimirt, als 
7. an Silber⸗ und 5. an Kauffmanns⸗Wahren / darbey Ihre Koͤnigliche 
Maj. 1. Million und 600000. Stuͤck von achten auf gantz unb ge⸗ 
muͤntztem Silber empfangen. Dieſe Flotte brachte auß der Havana 
Confirmation / daß die Engelaͤnder Panama / allwo ſie / weil die Spa⸗ 
nier / als ſie der Engelaͤnder Annaͤherung vernommen / die meiſten Con⸗ 
tanten in einigen Fahrzeugen nach Peruſalviret / kCaum iooooo. Realen 
Beute gemacht / wieder verlaſſen. Geſtalt dann bie Spanier / ale fic itt 
2000. ſtarck wieder nach gedachtem Panama marchiret / ſolches zu recu⸗ 
heriren / alles durchs Feuer verzehret / und feinen Engelaͤnder gefunden. 
Von der Engelaͤnder entrepriſe aber auff das Eyland S. Domingo 
haͤtte man in der Havana nicht bae geringſte gehoͤret / ſo daß es ein u⸗ 
wahres Spargement geweſen: Von Peru aber ſichere Zeitung ver⸗ 
nommen / daß 2 Frantzoͤſiſche Orlog⸗Schiffe die Magellaniſche Straſ⸗ 
ſe in die Suyder See paſſiret / und als ſie vor Baldivia in Chily kom⸗ 
men / AInſtalt gemacht ſolchen den Spaniern gehoͤrigen Ort ju erobern / 
aber mit dem Geſchuͤtz ſo empfangen und abgewieſen worden / daß ſie ein 
Schiff im Stich laſſen / und ſich wieder in die See begeben muͤſſen / da 
ſie mit ſo einem ſtarcken Sturm uͤberfallen worden / daß zehen Schiffe zu 
Grund gangen / und das Eilffte / das Volck beym Leben su erhalten / in 
den Haven von Baldivia eingelauffen / unb ſich ben Spaniern frey⸗ 
willig ergeben. Weilen nun der Spaniſche Hof hierbey vernommen / daß 
die Engelaͤndiſche Caper Panama wieder verlaſſen / iſt Ordre nach Ca⸗ 
dix geſandt worden / mit der dahin deſtinirten Flotte fo ſehr nicht au eylen. 
Von dannen war deß Tafilets Bruder Sohn' / deme das Koͤnigreich 
Marocco und Sc von Rechtswegen zukame / aber mit dem Gewalt vont 
demſelben entſetzt worden / zu Madrit ankommen / unb weil er auß 
u - | &eo ilj Furch/ 
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Awoiórt, Zurche / daß dieſer ihn moͤchte umbbringen laſſen / fid mit der Flucht 
Augg" ſalvire / und den Chriſtlichen Glauben angenommen / als war man re⸗ 
ſolvirt / denſelben mit etlichen Schiffen unb einiger Militz nad Ma⸗ 
mora zu ſenden / dem Tafiletta ſo mit etlich tauſend Mann auff die Chri⸗ 
ften gefaͤhrliche Anſchlaͤge machte / allen mágtichen Abbruch su tum. 
Nach bem auch ihre Maj. bie Koͤnigliche Regentin oon. fna Quau⸗ 
taͤten informirt worden / hat fie demſelben ein herrlich Loſament / wmb e 
benmaͤſſige Tractamenten aſſigniren / auch dabey anmelden laſſen / daß 
er in Kurtzem ju bero Audientz admittirt werden ſoite Mitlerweube⸗ 
fliſſe (id derſelbe moͤglichſt / bcr Spaniſchen Complimenten unb. 
Sprache fid) maͤchtig ju machen / unbBatbercite bey einigen vorneh⸗ 
men Herren Viſiten abgelegt. | | 
Wice· Rein Von bem Vice. Rein Sicilien / Printz de Ligne waren Schrei⸗ 
Gidlienfe ben an Ihre Koͤnigliche Majeſt. bie Regentin angelatiaet/mit Bericht / 
in dd in daß ſelbiges Koͤnigreich in ſothanen Defenfions - Stand geſchet wor⸗ 
guten Stand. den / daß man fich eor einem Tauͤrckiſchen Einfall nicht viel zu farchten 
| welches man bann bep Hof aem vernommen. 
Wie auch ber Imgleichen lieſſe auch ber General⸗Gubernator su Meyland / 
istam Ducd Offunayangute Vorfichagkelinicheo ermanadin/ allco in gu⸗ 
leine Provintz. tem Weſen su erhalten / geſtalten bann derſeibe nad Como verreiſet / ſei⸗ 
bigen unb andere Plaͤtze in der Gegend zu beſichtigen / worbey die vor⸗ 
nehmbſte Haͤupter unb Kriegs⸗Officirer auffgewartet / uno iſt in deß 
Praͤfidenten Areſe Luſthauß Caſano ubernachtet / regalirt, unb deß 
andern Tags von dem Commiſſario General Hetcolẽ Vifconti ; €w 
bernotorn ju gedachtem Como, aud trefflich tractirtiorben : So iſt 
auch der Senator Garillo, General ĩntendant der Mili/ von Alexan⸗ 
dria wieder gu ruck kommen / welcher tic eingenommen⸗ Information 
nach Spanien geſchickt / damit der Entſcheid vorgegangener Mißver⸗ 
ſtaͤndnuͤß von dar erfolge. 

In Caſat hat fich befunden / daß citt Officirer ber Garniſon heim⸗ 
liche Verſtaͤndnůß getrieben / weßwegen er sur gefaͤnglichen Hafft ge⸗ 
bracht / und nach Mautua geſchickt worden / umb von ihme zu 
men / wer mit ihme mehr zugehalten / und mas abſonderlich bas Vorhe⸗ 

RT. MU —9— 








for Geſchichte. .EUROPAEUM, ,- | 
ben geweſen: Unterbeffen bat man die Beſatzung merdtidy verſtaͤrckt / Anno 1671. 
vohnangeſehen noch nicht kund worden / ob ober teo einige Kriego⸗Voͤl⸗ogaſtat. 
cker auff den Beinen / umb ein (o hochwichtiges Werck in Exccution 
zu — | 
| en 10. 20. iſt der Kayſ. Commiffarius 4 Tuleinord angelangt / Kayſerl Son 
welcher ben Veſitz ſeldigen Lehens genommen / und dem Groß ⸗ Herbo⸗ Piflorius. 
E m" ur Confervation babin gelegte Garniſon wieder zu ruͤck ats aulinort. 
nbt. à | 
* . 81ad) bem es ſich mitbem Hertzogen in Savoyen wiederumb ber? erhogvon 
geſtalt gebeſſert / daß in das Fieber gaͤnblich verlaſſen / ſo ſahe man bep coo vier 
Nofe deßwegen groſſe Vergnuͤglichkeit: wiewol man darob nicht wenig geſund. 
Ombrage hatte / daß die Veſtung Caſal mit mehrer Mannſchafft be⸗ 
ſetzt worden: unb zwar dahero / weil dieſe Regierung ín Verdacht gezogen 
werden wollen / ob ſolte die wider ſelbigen Ort erwieſene Entrepriſe ſich 
auta Theils allda angeſponnen haben / alfo daß von Meyland einige 
Spaniſche Truppen dahin geſandt worden. Hochgedachter Hertzog 
Bat ben Marcheſe Dogliani nach Pariß geſchickt / oem Koͤnig wegen 
- 9(bftetben deß Duc d' Anjou das Leid su klagen / und andere hochwichti⸗ 
at Geſchaͤffte abzuhandeln. Am ſelbigen Hofe iſt ben 10. 20. dieſes der 
Hertzog von Vendoſme / mit ſeinem Bruder dem Ritter ankom̃en / welche 
mit allen Ehren und gutem Tractament bewillkom̃t ufi xegalirt worden. 
Zu Genua waren Freytags den 18.28. zwo Galeren ſelbiger Re⸗ Senueſiſche 
public / ſo nach Meſſina gangen / mit ſehr wenig Seiden angelanget / wei⸗ Oaleen tome 
ien die Paͤbſti. und deß Groß⸗Hertzogs von Florentz Galeen aud daſelbſt nad) Dauf. 
geladen: dieſe berichteten /baB die in Sicilien zu Verwahrung der See⸗ 
Plaͤtze geworbne Voͤſcker wieder abgedanckt wordẽ / weil man ſich dre 
ckiſ. Seits keines Einfalls mehr / zum wenigſten dieſes Jahr / zu befahren. 
Beſagte goo Galeen brachten auch ben Marquis del Vaſto, eind vorneh⸗ 
meat Cpanif. Herrn mit / welcher nach Madrit zu geben geſonnen / umb 
fid) mit deß verſtorbenen Vice Re in Sicilien Tochter zu vermaͤhlen. 
Ingleichem ſeynd in dieſem Porto 5. Frantzoͤſiſche Galeen ankommen / 
cinen Strich um Corſica ju thun / und den Barbariſchen Seeraubern 
bae Streiffen zu verbiethen. Indeme aud) deß Turfi Squadre 
Galeren ſich bereiteten / nad) Sicilien fort zu gehen / unb 
ie habende Koͤnigliche Befelch in gegenwaͤrtigem inia! * 
| ⸗ 


à ; 


* 
— 
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Mesoir; Tarckiſchen Armada werckſtellig zu machen / iſt eine expreſſe Feiuc- 


Aupíus ^ quepon ſelbigem Vice-Rc , bem Prinsen von Ligne abarfertigt eing⸗ 


tauffen / mit Vericht / weilen bie Scit nun fo toit verfloſſen / und kein 
Hauptiſachliche Forcht / wegen bep Erbfeinds / dieſes Jahr vorhanden/ 
taf alſo gedachte Gaieren hre Reyß wol einſtellen koͤnten / in Anſchung 
vornehmlich / daß er die meiſt angelegene Poſten / abſonderlich die Ve⸗ 


fiung Tarpani wol verſehen / und in gnugſamen Defenſions Stand 


gebracht. | 
grantzdfiſche Im Abrigen hat der Herr Magalottibicif;im ton ber Republic er⸗ 
Werdung da⸗ 4aubteneuc Werbung su Dienſt der Cron Franckreich angefangen) unb 


teniidage ziemlichen Dufauff : Es hat fich aber begeben / daß etliche wieder durch⸗ 
lauff. 


gangen / und auff beſchehene Verfolgung / in S. Pietro d' Arena gefun- 
Dc worden: barüber man bey eem Printzen de Monacogflagt / der 


ſich barauff entſchuldiget / daß ce ihme unwiſſend geſchehen / derowegen 


man gut defunden / die Neugeworbene femít Truppen von 20. auffein⸗ 
mal nach Livorno zu ſchicken / und eon bar nach Tolon / allwo das Ren 
dezvous ſolchen Regiments ſeyn ſolte / uͤber zufuͤhren Auß ber Ce h 

man / daß die Majorckiſche Corſaren eine Galere von Biſanta bey Qai 


vo Cortelaz zo ín Sardinien nach einigem Gefecht erobert / und in theu 
| c2 


*infut glackiich auffgebracht. 
. Sit Brieffen von Meſſina vernahme man / daß alle ba vorfidp 

fahtende / und mit Korn beladene Schiffe angehalten wůrden / made ete 

nte alſobalden / welches den Capo Faro bereito vorbey paſſiret / durch vr 

Pabſiliche Galeren gu ruck geholet / undnach Meſſina gebracht qois 

vcn; worauß mon muthmaſſen wollen / daß bic Erndte in Sicilien bee 

verwichenen Sommer ſchr ſchlecht geweſen. Und weil man veriteit- 

men / daß die Anfuhr deß Korns auf ſelbigem C (lat auch ernſtuch v⸗ 

orem | aletvatbin bem Genueſiſchen Gebieth darauff Gcomáffigees 

fle&tirt. 

Schiffe ve 

terſchiedlic 

Proviſion 

und daß de 

vergeblich 
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Zu Reapolis ſeynd in dem Proceß unb Executionbef Marcheíc Asnete77; 
di Zoa viel geheime unb gefaͤhrliche Verſtaͤndnuͤſſe mit frembden Herr⸗ otzuſtus. 
ſchafften entoed et worden / alfo daß ſelbiger V icc-Re dieſerwegen nod) : 
genauere Unterſuchung anſtellen muſte. In ſeibigem Haven war cin 
(cbr reich beladenes Kauff⸗ Schiff / das Heil. Creutz genannt / mit gutem 
Wind eingelauffen / welches durch ſonderbare Goͤttliche Gnade den 
Tuͤrckiſchen Seeraubern unbeſchaͤdigt enigangen / als welches nicht weit 
yon Venedig mitbenfelben ſo tapffer unb großmuͤthig gefochten / bi bie 
Nacht eingefallen / und hernach / weil es uͤbermannt geweſen / ſich auf die 
ZFlucht begeben. J | 

Am Feſt⸗Tage ber Himmelfahrt Mariæ Dat Ihre Paͤbſtl. Hei⸗ qose theilet 
Ugkeit qu ROM vielen jungen Toͤchtern / nach ber Gewohnheit / das junge Tochter 
Heurath⸗ Gut / zuvor aber unter etlichen ſeinen Hof⸗Bedienten bif zwey nut 
tauſend Cronen Penſionen / von benen fo der G'arbinal Antonio ver⸗ 
laſſen / außgetheilet. Dieſes Cardinals todter Leichnam wurde in einer gardinal An⸗ 
mit Trauer uͤber zogener unb 6. Pferden beſpanneter Caroſſe auß ſeinem tonio wire 
Biſthumbs⸗ Sit Nomi nach Roin gebracht / und in der Kirchen St. deerdiget. 
Audeeas / in die vondemſeſben exbauete Caprllaunb Grabſtelle beyge⸗ | 
ſetzt / nachgehends aber nac verrichtetem Gottes⸗Dienſt / weichem das 
dan Sacrum Collegium, vielt vornehme Cardindle / Biſchoͤffe / Praͤ⸗ 
fan und groſſe Herren beygewohnet / mit den gebraͤuchlichen Eeremoni⸗ 


— 
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erſte Zeitung geben / unb einige von den vacirenben Beneficien erhalten 


móge. Ihme iſt von ber Druderſchafft ber Pilgram deren Protector 
urb Benefa&tor er geweſen / in dem er noch kürtzlich vor (inem Tod (ob 
chem Hoſpital biß 16000. Cronen sum Allmoſen gegeben / ein feyerli⸗ 
ches Seel⸗Ampt gehalten worden. Der Cardinal Franciſco Bat. zwat / 
wie grdacht / alle Verlaſſenſchafft in Beſitz genommen; co ſchiene aber / 
der Tardinal Carlo wolte dabey auch ſeinen Antheil ſuchen / und ſeine 
cor dieſem beſchehene Renuntiation nur auff bae weliliche Hauß / nicht 
aber zugleich auff das Geiſiliche verſtanden noch außgedeutet ha⸗ 
ben. Deſſen verledigte Aempter und benefici Gat ber Paͤbſtliche 
Hof mit groſſem Ruhm außgetheilet / weilen bae meiſte beet. armen 
G arbindlen ju Theil worden iſt / ſolcher Geſtalt / daß ber Cardinal Altieri 
über tic Kaͤmmerlingſchafft / fuͤr (eine Perſon allein vier Abiheyen 
eon Vierzehen Tauſend Cronen Einkuͤnfften uͤberkommen Dat. 
Der Cardinal Chigi aber hat ſein durch deſſen erhaltenes 
Priorat von Rom ín Beſitz genommen / und barauff alle deß Pabſto Be⸗ 
freundte ſampt deren Gemahlinnen koſtlich tractirt / aud) ber Hertzogin 
di Gravina einen mit koͤſtlichen Steinen beſetzten Spfegel / ſo dber sooo. 
Cronen geſchaͤtzet wurde. LAE ANAL 
Sen 16. 26. Bat endlich ba Pabſt fich deß continuirlichen Aulauſ⸗ 
fens der Praͤtendenten zum Cardinalat ju entfd itten / im Quirimal ein 
heimes Con ſiſtorium zuſammen beruffen / und hey ſelbigem / nach dem 
er ben Carbindien Audicatz gegeben / dem Cardinal Altierk bas Kirchen⸗ 
Eammerlingat bekraͤfftiget / und dem abweſenden Gatbfiat fadnent 
den Titul €. Lorenzo in Lucina gegeben: So if auch das Biſtchund 
Paleſtina auff den Cardinal dEſte vorgeſchlagen / wegen ſeiner Abwe⸗ 
jenheit aber vom Cardinal Orſino obtinirttoorben. Zu Ende folche 















| ſoiches 
. Confiftorii,afemanmit groffem Vetlangen auff die Doclavaiion usb 


Ernennung der Subje&ten gebartetfégie rnblid Dir Pabſt: Flabebitis 
fratres , quos declacibimus ubicanque & quotiescuaque nolis pla. 
cuerit; unb auff dieſe Weife bat er ſich auf benenfo vielen Praͤtendenten 
buc Erweckung einiges Unwillens herauß detoid ett / m oemfeino wo» 
We/ welcher unteribuen benennet werden wuͤrbe · Weil numbiq pap 
mger befuecheeren vof oer Diſchoff de aon / «ff Auhaltn wg Rónijo 
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in Frauckreich befoͤrdert / und P. Nithardus ber Jeſuit außgeſchloſſen Anno r 67r. 
werden moͤchte / haben ſie in deß Spaniſchen Geſandten Behauſung cis ^e: 
ne lange Conſuſtation gehalten / tie ſie es angreiffen muͤſten / daß ge⸗ | 
dachter Pater nicht zu ruck bleiben unb endlich cítie geheime Relation bey 
Hofe herumb gehen laſſen / worinn fit anjcíaten/ daß gedachter Biſchoff 
von Laon / Zeit ſeiner Jugend / ſich der Ketzerey verdaͤchtig gemacht / 
unb auß unchlichem Stand erzeuget und gebohren waͤre: So balb aber 
die Frantzoſen Wind davon bekommen / haben ſie eine andere Schrifft 
herauß geben / worinn das Geſchlecht⸗Regiſter und Leben deß mehrer⸗ 
melbten Laons nach der Laͤnge außgefuͤhret / und klaͤrlich angezeiget muro 
de / daß ter P, Nithardus pon einem Ketzer auf Teutſchland urſpruͤnglich 
herkomme / und alſo vermoͤg eines Schluſſes deß Concilii zu Trient / 
nucht allein deß Cardinalats / ſondern auch deß Biſthumbs unfaͤhig gc 
macht worden; Welche Zanckerey aber / wo der Herr Cardinal Padron / 
ſich nicht ín Zeiten interponirt haͤtte / leichtlich sur groſſen Weitlaͤufftig⸗ 
fcit zwiſchen dieſen beyden Cronen haͤtte außſchlagen koͤnnen Immitteiſt 
fanden ſich die bey den ledigen Cardinal Stellen Intereſſirten / aber noch 
denominirte Subjecta, offters ſo wol bey dem Pabſt / als Cardinal Pa⸗ 
drone zur Audientz: Wie nun unter andern offtbeſagter Biſchoff von 
Laon fich ba eingefunden / lieſſe er ſich vernehmen / wann der Pabſt ſeine 
Nomination ju ſeiner eigenen CO ergnügung [o (ange auffzoͤge / wolte er 
deſſen Willen fid gehorſambſt anterwerffen / unb ſolches gerne oar» 
ſchmertzen; wo ce abcr allein beſchaͤhe / um der Zeit ju erwarten / bap man 
den Spaniern auch willfahren koͤnte / thaͤte man ihm ſehr unguͤtlich / deſ⸗ 
ſen weder er / noch ſein Koͤnig nimmermehr vergeſſen wuͤrde. Darauff 
kame der Herr Cardinal Porto Carrero / und redete mit dem Pabſt we⸗ 
gen deß Jeſuiten P, Nithardi etwas hefftig: ale ſich aber bar Pabſt daruͤ⸗ 
ber erzuͤrnete / fieng er an ^r» demuthigen / und ſagte; er waͤre allein 
kommen / im RNamen deß Koͤnigs in Spanien umb ocn Cardinal⸗Hut 
su bitten / kines Wego aber Se. Heil. darzu ju zwingen. ri 
Nach dem auch der Spaniſche Ambaſſadeur erfahren / bap oit 
Herren Nepoten den Pater Gravina umb Biſchoff von £aon ju Cardi⸗ 
naͤlen machen wolten / hat er in ſeiner Audientz bep dem Pabſt fid befftig 
darwid geſetzt / uũ mit vielen Arguments — hoch uñ " 
| | Ttt d | 
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Asno:é, Gron Spanien dieſe Promotion empfinden winde / indem most auff 
Auguſtus. ſe Weiſe den P. Nithardum, der bod von ber regierenden Koͤnigin laͤngſt 
gum Cardinalat ernennet worden / vorbey gienge / womit er aud fo vict 
erhalten / dah bic vorgeweſte Promotion prolongitt und verſchoben wor⸗ 
den. Hiernaͤchſt hat ſich der Pabſt / unter Begleitung der Printzen 
unb Adels zu Pferde / ins Quirin ai tragen laſſen / allda bie Capellen S. 
Ludovici Baltrandi / unb S. X ofdin Cetebrirung der Octav zu beſuchen. 
Von Macurata iſt ihm Zeitung kommen / daß zu Tolentino / allda deß 
Heil. Nicolai Reliquien in Verwahrung ſind / auf deſſen Arm eine 
groſſe Menge Bluts gefloſſen / / darob ſelbiger Biſchoff / bee Suber⸗ 
nator / und jederman ſehr beſtuͤrtzt / fuͤchtende / daß co bey anſcheinender 
Taͤrcken⸗Gefahr ein boͤſes Vorzeichen ber Chriſtenheit bedeute. Nicht 
geringere Beſtuͤrtzung verurſachte am Paͤbſil. Hofe / nad) deme man 
vernommen / daß die Unglaubige nicht darbey blieben / daß fic bie Koͤnig⸗ 
reiche Neapoli unb Sicilien unſicher machten / ſondern gar (n den Ste» 
chen⸗Staat biß Peſaro, Ancona, unb andere Ort fortgiengen / und Beu⸗ 
then machten / wo ſie koͤnten / dannenhero ber Pabſt feine andere Gedan⸗ 
cken fuͤhrete / als wie er die Inwohner in Sicherheit erhalten moͤchte Ade⸗ 
rohalben er beim Collegio zu verſſchen geben / daß man auff eine fled? 
liche Armatur bedacht ſeyn ſolle / umb den Ubermuth deß Cxofeinte qu 
dempffen / worauff fid die Romaniſche Baronen freywillig erdotten / 
eine anſehenliche Summa zu dem Ende von dem ifríaen 
So fat bcr Cardinal Orfino,Protedorber Cron Polen / oon fdiégám 
Koͤnig unb Republic durch einen Eypreſſen Schreiben erhalten £^ 
demnaͤchſt oem Pabſt ín zweyſtuůndiger Audjentz referiret / vic ſelbeger 
Koͤnig mit feinem gantzen Ade und einem guten Kriego⸗Heer geasit We 

Taͤrcken / Tartarn und rebelliſche Coſacken ine elo qu gehen 
^ NK / weil ſie mit groſſer Macht an feinen Frontieren ſunden / id bad 
nigreich einzubrechen. Darob der Pabfſt ziemlich alcerirc mit ben Sat⸗ 
bindlen Altieri / Bona / Borromaͤo / und andern Seſſton gehaiten Fui 
fich entſchloſſen / von ſeinen eigenen auff dem Monte di Pietavjmedili 
tt Geldern dem Nuntio in Polen eine gute Summa ju uf id d 
1 ctliche taufend Mann dem Koͤntglichen Ktiegs⸗Heer yuravfeii 

Sohſass den 1525, ali derſelbe frate Morgeno / ſier Gtwelobci 
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in bem Garten (paftlerte / unb unterbenen mit Citron unb Cedern be⸗Anno 1675: 
hangenen Gaͤngen nach einer Blumen den Arm aufi red te fprang eíne ^2: 
Vipera gegen ihme herauß / worvon er ſo erſchrocken / daß er olfobalb 
wiederumb nach ſeinem Cabinet kehrete / uno ſelbigen gantzen Tag eiwas 
Hauptſchmertzen empfande. Hierzu kame eiliche Tage hernach noch ein 
anderer Zufall / in deme ſich eine junge Manns⸗Perſon / ihrer Außſage 
nach / von Perugia in Coſcana gebůrtig bep denen Bedientẽ in der Paͤbſil. 
Anticamera angemeldet / unb begehrt vor ben Pabſt gelaſſen jui werden; 
Als er aber von ſeinem Weſen / Namen und anders befraget worden / gab 
er nichts anders qut Antwort / als man moͤchte ihn vor den Pabſt laſſen / 
weiches ſie ihm aber abgeſchlagen: Folgenden Tags ſtellete er ſich wieder 
ein / mit Vorwand / daß er wichtige Dinge zu offenbaren haͤtte ^ unb 
hielte abermal umb ſolche Verguͤnſtigung an: Als er aber abgewieſen 
worden / wril er nicht [agen wolte / wer er waͤre / praͤſentirte er ihnen eb» 
fich ein Memorial / mit Bitte / daß ſolches dem Pabſt moͤchte zugeſtellet 
werden / und gieng damit hinweg · Nicht lang darnach kam der Car⸗ 
dinal Patrone / deme gedachte Bedientẽ den COcrtauffergebften/unb bas, 
bey das Memorial einhaͤndigten / welches er eroͤffnet / und als er es mit un⸗ 
bekandten Character en geſchrieben befande / gieng er / ſolches ín ber Hand 
haltend / damithhinein jum Pabſt / in Meinung ihm cin Gelaͤchter zu ero 
wvweccken: Wie er ihm abe ſolches vorzeigete / unb dieſer co fleiſſig durch⸗ 

ſahe / unb doch nicht wufie / was es war / hat er alſobald befohlen / dieſe 
Perfſon su ſuchen / ſo auch geſchehen / aber nicht gefunden worden / tero» 
wegen cr gedachtes Memorial denen P.P. Jefuiten und Dominicanern / 
ale bie in Heroglyphicis erfahren / zugeſchickt; weil aber ſolches nie⸗ 
mand leſen / noch außlegen koͤnnen / hat der Pabſt eine Bangigkeit em⸗ 

/und ſich deß Eſtats ber jenigen Charackeren / welche ehemals 
Konig Belſazer In ſeinem Koͤniglichen Saal geſchen / erinnert. So tar 
man dey Hofe / wegen der anſcheinenden ſchlechten Erndte im Kirchen⸗ 
Staat und angraͤntzenden Orten nicht wenig bekůͤmmert / darumb ber 
Pabſt / welcher bey ſeiner Regierung gern Uberfluß an Lebens⸗Mitteln 
etbalten wolte / Befchlaußgehen laſſen / daß alle bie / (o Fruͤchte in Vor⸗ 
rach bátten / ohne Verzeichnuß darvon hergeben ſolten / damit man in 
dem Gubeno ſich darnach richten / und die — Pot wan ven geo 
E | (t iij p 
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Amnoiszt, Orten beybringen laſſen koͤnte. Hierzwiſchen hat der Graf Francifco 
autzuſtut· Uratislau, Prior von Boͤhmen unb Abgeſandter von Maltha / nach 
verrichteten (ana Geſchaͤfften und genom̃enem Abſchied von Hofe / ſich 
wieder zu (einem Principal begeben / und viel geiſtliche Praͤſenten mit 
ſich weggeführet. 

fbnigingbrie Endlich batman auch erfahren / was doch die Urſach geweſen / war⸗ 
aeg Rd zu umd die Koͤnigin Chriſtina fich ſo bemuͤhet / mit deß Pabſts Frau Schwe⸗ 
eligen. — fict im Ctoſter Maria Magdalena fich fo [cbr ju verbindẽ / daß co nehm⸗ 
fich nicht zu tbun geweſen umb die Verguͤnſtigung qu Auffrichtung ei⸗ 
neo Clðſterleins / ſondern den vor eilichen Monaten gefangen gefeiten 
Borri zu erledigen / welcher von Kayſerl. Maj. auf Anſuchen deß Pabſts 
6tm Sando Officio de propagandã fide übertaffen worden / man ver⸗ 

muthete aber / quod oleum & impenſam perdidetit. 
gatdinal €i» Deni9.29. wurde der Cardinal £ubovifio mit bet rothen Ruhr 
bovilowirn unb Fieber hefftig uͤberfallen / welches ihn alſo abgemattet / daß man au⸗ 
foblicp frand- derſt nicht meinete / weil er im 64. Jahr ſeines Alters war / als wuͤrde er zu 
. [eben auffhoͤren: nac bem er aber fene drey Tage erlitten und außge⸗ 
ſtanden: bat ſie in etwas nachgelaſſen; das Fieber aber iſt verblieben | 
unb hielte noch bey ihm an / worzu auch kommen ein Eckel fuͤr den Speu⸗ 

(a: weilen aber das Fieber von der Ruhr herkommen / als hoffte ima 
wroeil ſolche außgeſetzet / das Fieber ihn auch bald verlaſſen werde. Du 
Monít.Bologuetti aber / hat bey zugeſtandener unverſehener Schwach⸗ 
heit Medicin gebrauchen wollen / iſt alſo dem Tod zur gerachen/ 
uͤnd hat bem regierenden Herrn 55000. Cronen in Aemptern hinterlaſ 
(a: deßgleichen hat der Abbt Macello von 14000. gethan / in dem er dem 
* I "s (feb en Cartina! Roſpiglioſt u Dezeugueg 

FCardinal Ro⸗ viederum lieſſe der Herr Ca iglioſt zuezeugu 
— — ttt groſſen Affection und Freundſchafft / ſo er zu dem verſtorbenen Cot» 
$tntonío su dinal Antonio Barbarino getragen / in der Kirchen S. Marix Maſo⸗ 
Ehren ein Ca⸗ ris ein praͤchtig Caftrum Doloris auff eigene Koſten auffrid)ten/bofdbal 
—— mit den ſeinigen etliche Tage die Funeralien und Exequien ʒu celebri- 
geni. Gedachter Cardinal hat aud) / auff Auhalten ber Jon. Barberi, 

den Koͤnig in Franckreich durch eine (che hoͤfliche Miſſiv acbettn./ Dai 
Ihre Majeſtaͤt gnaͤdigf geruhen moͤchtẽ / ihnen deß verſorbeuen Caa⸗ 
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nale Ji ntonío itt (Parif und Reens befindliche koͤſtliche Mobilien / auch Anno:é7:. 
Geid unb Silber abfolgen ju laſſen / Ihre Majeſtaͤt auc / wider beg o8uſtus. 
Reichs Gewohnheit / verwilliget; deßwegen der Herr Cardinal Srancifco 
Barberini mit einer praͤchtigen Viſite unb vitm Complimenten ge⸗ 
gen den Hn. Roſpiglioſi fuͤr dieſe hohe Freundſchafft ſich bedancket. — 
Hingegen erfuhre der vor dieſem gemeldte Franchipani von Friaul Franchipani 
wrelcher deß enthaupteten Franchipani vefte Guͤter zu erben praͤtendirte / — 
unb von bem Venetianiſchen Ambaſſadeur deßwegen bey oem Pabſt nicht zu recht 
maͤchtig recommandirt und befoͤrdert worden / anjetzo nach Abſterben kommen . 
deß mehrbeſagten Cardinals Antonio Barberino mehr Widerſtand dar⸗ 
| inn /alevor dieſem / weil der Apoſtoliſchen Cammer X breorir im ſehr 
zu wider war / derhalben er denſelben / ale verdaͤchtig haltend / verworf⸗ 
fen unb geſucht / daß dieſe Sache in ber offentlichen Cammer moͤchte de⸗ 
battirt und entſchieden werden. 

Eine Staffeta von Portugall berichtete hiernaͤchſt / daß ſeldiger Regent Regent in 
Don Petro / die Paͤbſtliche Brevetten nit angenomen/b en ſelbiger Nun- Portugal 
tius, ohnangeſehen er feinen offenen Einzug zu Lißbona gehalten / ſeine kunctio- tell am 
nen nod) nit verrichtet: ſel biger Regent babe durch offenes Edi& alle Portuge⸗ esl 
ſen / welche vermeinte Chriſten waren / bey gat hoher ſtraffe aug feinem $anbe ge⸗ gibt angel» 
botten / darinnen auch alle die jenige —— on 55. Jahren ber in Re⸗ men. 
ligions⸗Sachen actionirt geweſen / daruͤber unter bem Volck groſſes Murme⸗ 
len entſtanden / und weil die Zahl all ju groß / gezweifelt wuͤrde / ob ſolches Edict 
—* jur Execution kommen werde / man wolte dann das gantze Land merck⸗ 

epop icen. — e" ' . 

Dienſtags den 22. Dito (1. Septembr.) ^ ber Herr Matthei ín dem eotticbe Col- 
vp gMoln been 4. Cardinaͤlen deß Palaſts eite über die maſſen praͤch⸗ lation deß 

ige Collation ; bep welcher ffe aud) ibre Cammer⸗Herren / ben Pater Libelli , Herrumat⸗ 

ofmeiftem brf -D.Collegii , den Abbt Picini , Secretarium, unballe übrige 9^ 

Cammer⸗O fficiter; worzu zwar bie Printzen Altieri aud eingeladen geweſen / 

$t haben aber dabey nit erſcheiuen wollen / weilen bet Cardinal dieſes Namens 

die d fo nichts anders als biener waͤren / mit an biezafd ju ſetzen begehret. 
. 9fodyrinteif vor Endigung der Rom. Geſchichten anzufuͤgen / dz 

nehmlich eine uͤberauß ſchaͤne Sitilianiſ. Dame / wach dem fid dieſelbe ei⸗ 

ne Zeitlang qt Neap. aufgehaltẽ / nach Rom kom̃en / in welcht ſich unter⸗ 

ſchiedliche vornehme Cavall. abſonderlich aber deß Portug. Ambaſſ · (on 

ſehr verliebet paben; da oberbide ſich in der ſelbẽ GPunft ininuiren wol / 

Bat er cin Sonnet an fie geſchrieben / ſeine Liebe damit ju offenbahren / 

| ; aud) 


— — ——— 
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auch ſie erſucht / ibm ju antworten / und hiermit beſchloſſen / bap er iht 
ſein Hertz sum Praͤſent anerbiethen thaͤte. Welche ihm aber mit einer ar⸗ 
tiga Spitzfindigkeit geantwortet: daß das Gold cite Gabe für bie Das 
men waͤre / das Hertz aber durch die Eugel fuͤr Gott, mit weldyer fintis 
reichen Antwort ſie ſich bey viclen in Credit eines guten Verſtands ge⸗ 


bracht hat. | 

" Zu Vendig hat ſelbiger Senat den Senator Andrea Valier zum 
neuen Proveditot zur See / au ſtatt deß Procurator Bernardo / wel⸗ 
cher Erlaubnuß nad) Hauß zu kehren hatte / erwaͤhlet. Auß Scheeiben 
vom Raguſi vernahme man / daß alldar verſchiedene Tuͤrckiſche Kauff⸗ 
leuth / abſonderlich einige pon Conſtantinopel angelangt / ivelche berich⸗ 


teten / daß der Groß⸗ Tuͤrck unb Vezier ihren Auffenthalt in einem Luſt⸗ 


hauß ohnweit Soſſia genommen / unb bif 50000. ſtreitbarer Mann bey 


(ic haͤtten / ſolche theils nac) Belgrado, theils gen Polen ju verſchicken / 
umb (ool ſelbiges Koͤnigreich / alo aud) Ungarn bif zum naͤchften Feld⸗ 
qug in unruhigem Rachdencken ju halten / und alodaun bas entſchloſſe⸗ 
ne Vorhaben ine Werck su richten. Immittelſt ſeyen deß Doroſſenoko 
Deputirte mit guter Satisfaction, unb Verſprechung gnugſamen euo 
curs / wann fic anderſt bey der Pforten beſtaͤndig halten wuͤrden / wieder 
nad) Hauß geſchickt / hergegen habe er nod) einige Ungarn bey ſich $dy 
halten. Ein Schiff von Zarabrachte / daß der Procurator lani enit 
bem Baſſa von Boſſina in dem Felde Iſſolæ / 11. Meilen von 
ſich zum erſten mal unterredet / zu welchem Se. Excell. durch 3000. 
Ordnung su beyden € citen ſtehenden Turcken gefuͤhrt / (cbr flatttid em⸗ 
pfangen / unb in langem Diſcurs aber die Entſcheidung bar Grauen 
auffgehalten / aud) gute Neigung iu —— 
Wercks verſpuͤhret worden. Von Corfu iſt eine Vriganiin in 
agen eingelauffen / welche berichtet / daß bes General Betuardoſich 
Valona erhaben / die jenige Zantiotiſche Selaven / welche der Corſar Mi- 
feroglí bey fich hatte / qu empfongen / und daß Se. Exeél. die jenige 
Schiffe gantz fertig halten laſſen / welche den neuen Bailo uerini, Con- 
ſulen Bembo tnb Corner, gleich bey ihrer Ankuuffe nach Tonſtautino⸗ 
petüberfübren ſolten; Der Capitain gedachten Schiffs referirte / daß 
zehen Frantzoſiſche Schiffe Zante vorbey nach dem Axchipclago e 
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acit, umb ale Corſaren ban Tůrckiſchen Schiffen vor Grecia unb Na- Anno 1671. 
toliaauffjupaffen. .—— |^ — | m Auguftus, 
Den 12.22. waren auf. dem Venetianiſchen (orto 14. Schiffe Venctianiſche 
nad) verſchiedenen Orientaliſ Orten auß gelauffen / welche unterandern pp ife ſab 
vicia: Kauffmanns⸗Wahren / 200. Stucke allerhand Geiuͤchs hatten. ſchiedene Ori⸗ 
Das Schiff Alexander genandt / iſt mit nioco Metzen Weitzen nach —— 
Spanien abgefahren / welches hergegen mit Wolle ju ruͤck kommen ſol⸗ 
te / wie dann bas Schiff S. Joſeph eben su bem Ende dahin abgeſegelt. 
Die drey Schiffe / der Sónig David / Zorzi unb Kornblum genannt / 
ſo gen Occident außgelauffen / ſeynd unter die Barbariſche Seerauber / 
uno die zwey erſte ihnen zur Beuth gerathen / das dritte aber pot lieber 
Feuer in das Pulver ſtecken wollen / wie es auch gethan / und in die Lufft 
geflogen. Ein Schiff von Corfubrachtc / daß der Procurator Beru⸗· 
arbo bie obgedachte Zantiotiſche Sclaven von Valona zu ruck gebracht / 
und vier Galeren nach Dalmatien geſchickt / Zweyback einzuladen: Se. 
Excell. lieſſe den unweit der Stadt Corfu gelegenen berg Atrara durch 
Miniren zerſprengen / ul ber Erden gleich machen / die Stein aberzuEr⸗ 
groͤſſerung deß Havens uno Verſicherung der Galeren anwenden. Von 
Smirne brachte ein Kauff⸗Schiff / daß der Capitam Baſſa mit 40. 
Galeren von Candia nach Rhodis gangen / umb die Maltheſiſch und 
Frantzoͤſiſche Corſaren / ſo der Orten Schaden thaien / zu vertreiben. | 
Von Tripoli auß Barbarien iſt bae Schiff S.Gio, mit Saltz gefaben / 
eingelauffen / welches berichtete / daß ficben ſelbiger Corſar⸗Schiff / wel⸗ 
che Acht umb S. Maura gebeutete Schiffe bcp fich hatten / alldar ohnge⸗ 
hindert einkommen / und daß daſelbſten ein ſehr maͤchtiges Schiff gebau⸗ 
st werde / umb mit andern gegen die Chriſtliche chiſtens gebraucht zu wer⸗ 
den. Von Duraz;o vernahme man / daß alldar auf Tuͤrckey vic 
Zweyback unb ander e Vivers auffgeladen angebracht / und in bie Ma⸗ 
gazinen geſchafft wurden / dahero man muthmaſſete / daß es zu deß Ca⸗ 
pitains Baſſa See⸗Macht dienen werde / und waͤre der Ruff van neuem 
erſchollen / er werde mit 60. Galeren zu Valona erwartet. Von Zara 
kame / der neue General / Cavallier Morofini / diſponire alles su einem 
guten Gubernament / und daß die Handlung zwiſchen dem Commiſſa- 
tioNani unb bem Baſſa von Boſſina glucklichen Fortgang Fiwinne. Cin 

Vier unb Zwantzigßer Theil. Uun an⸗ 


ab — : 
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Anno 1671. anders Schiff von Smirna brachie / bag bit fyanb(ung alba ſehr 
Auguftus — abgenommen / von Zeit die Def fo grauſamb umb fic zu reiſſen ans 
gefangen. Sr Groß⸗ Tuͤrck hab einen Baſſa / welcher in beg 
Armada 6. Galeren zu commandiren gehabt / zu ſich beruffen / dieſer aber 
fich nichts Guts verſchen / ſondern ſich mit gedachten Schiffen auff eine 
Seite / und / ſo viel man vernommen / nach dem Koͤnig von Perſten ge⸗ 
macht / welcher ſeine Waffen gegen die Tuͤrckiſche zu agiren / wuͤrcklich 
auff dem Fuß haͤtte / wie man vermeinte / wegen getroffener Liga mit 
Poien und andern Potentaten. Zwey Chriſtliche Torſaren hatten einer 
Tuͤrckiſchen Saique / ſo von Cypern mit Getraide geladen nach Ca⸗ 
nta gewolt / ſtarck nachgejagt / die ſe aber. entſchloſſen viel lieber auff dem 
Sand zu ſcheitern / wie fie gethan / und fich alle ſalvirt / alo den Chriſten 
in die Haͤnde zu geben. Zwoͤlff Galeren von Bey unb Scio kommend / be. 
richteten / daß in ſelbiger Juful die Peſt auch ſtarcken Fortgang habe / de⸗ 
rowegen alles ín hoͤchſte Theurung geraten. ^ Bu Sante waren auf 
Morea adt Schiff mit Gehoͤltz um Haͤuſer zu bauen angelangt / adit 
Frantzoͤſiſche Kriegs⸗ſampt einem Munition⸗Schiffe (man gen Levan⸗ 
te / das Gluͤck zu verſuchen / außgelauffen / vier andere waͤren nac) Franck⸗ 
reich wieder gekehrt / die behoͤrige Nothdurfft einzunehmen / unb wieder 
zu kommen / ſich mit den andern ju conjungiren / und ihre habende ned) 
nicht auffgebrochene Ordre werckſtellig zu machen. AÄuß Sicilien 
war ein Schiff einkommen / berichtend / daß es bey Capo S. Maria unter 
ficben Tripoliniſche gerathen / welche ihme ſtarck nachgeſetzt / es ſich aber 
nach ſtarckem Gefechte / in welchem es der Tuͤrcken vie verletzt / und den 
commandirenden Corſaren ſelber zu tod geſchoſſen / gluͤcklich auß dem 
Staub gemacht. Auß Dalmatien hatte man / daß bie Commiſſarii De⸗ 
netianiſcher unb Tuͤrckiſcher Seiten / bißhero gantz freund⸗ unb friedtich 
mit einander gehandelt / die Confinen allbereit abgeſteckt / und einen guten 
Schluß bald zu treffen verhofften. Die letztere Brieffe aber berichteten / 
baf ber Tůrckiſche Commiſſarius Baſſa von Boſſina / welcher mitben 
Venttianiſchen Plenipotentiario die Graͤntzſcheidung traetiren ſollen / 
zu Zettina Tdes verfahren / dahero dieſe Tractaten ins Stecken gera⸗ 
then. Als acht rantz ͤſiſche Kriegs⸗Schiffe in dem Gewaͤſſer rd 
fünff Tripolimſche Corſaren angetroffen / welche ein Kauff⸗Schiff ver⸗ 
folget / ſeynd ſie zwar hnen ſo nahe kommen / daß ſie ſolche mit den po 
Td : a 
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da erreichen koͤnnen / hernach aber alo der Wind fic gewendet / und Ansoiczr. 
bic Nacht eingefallen / ſeynd dieſe Barbaren mit der Flucht entkom̃en  ^78uttus. 
haben aber doch das Kauff⸗Schiff paſſiren laſſen muſſen. Brieffevn 
Livorno brachten / dz in ſelbigem Port zwey Engelaͤndiſche Schiffe auß 
Barbarien ankommen / Propiant für bic Flotte ſelbiger Nation / ſo noch 

alle Weile vor Algier lage / abzuholen / welche berichteten / daß ſelbige 

Flotte dieſen Barbariſchen Dort nicht allein bloquiret hielte / ſondern 

auch tdglid) viel ſelbigen Barbaren gehoͤrige Schiffe wegnehme / unb 

ſehr übel tractirt wuͤrden / weil biefe Corfaren den Frieden mit Engeland 
gebrochen / unb ohne einigen Unterſchied bißhero viel Engelaͤndiſche 

reiche Kauff⸗Schiffe weggenommen. 

Deß Groß⸗Tuͤrcken Aufbruch von Philippopoli und Soffia was Taͤrc dricht | 
re nunmehr richtig unb erluſtigte fich derſelbe fo balb mit Jagen in den voneofia 
Gebuͤrgen. Er haͤtte in feiner Couíte fein. Weib und Sohn / ncs ouf. 
benff dem Groß⸗Vezier / einer groſſen Hofhalttung unb. flat» 
de Macht ven Soldaten: unb molte verlauten / daß ct 
weiter auff Belgrado ache maſſen alles daſelbſt verfertiget wuͤrde / ibn 
auffs praͤchtigſte gu empfangen und einzuholen. Einige wolten / daß 
dieſer Aufbruch auß Zeitkuͤrtzung geſchaͤhe / andere aber / daß er voller 
gefaͤhrlicher Anſchlaͤge ſeye / welches in vielen Orien groſſe Ombrage 
gabe. Dieſes waͤre einmal gewiß / daß die annoch waͤhrende / unb ſchwaͤꝛ⸗ 
lich beyzulegende Strittigkeiten mit ber atten Sultanin / welche ihre 
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Parthey nod) taͤglich verftárd te unb anſehenlicher machte / die meiſten 
Haupt⸗Lrſachen waͤren / warumb der Groß⸗Tuͤrck fic) Conſtantino⸗ 
pel nicht naͤherte. Ein Tartana von Ottranto / durch ein Venetianiſch 
Schiff von Barbaren erlediget / berichtete / daß qey Capo Colona 
tin Neapolitaniſches Schiff mit Fruͤchten und Bagage / bcm Vice Re 
zuſtaͤndig unter die Unglaubigen gerathen / indem es von Barletta nach 
Gaeta ju fahren vermeint / und daß bey Capo S, Maria 3. Tuͤrckiſ. alert 
von S.Maura in dem Gewaͤſſer diBarre geſehen worden get S Angelo zu 
fahrende: dz auch zu ged. Ottranto ein Livorniſch Schiff eingelauffen / 
welches 37. in Algier erkauffte Chriſtl. Sclavẽ aufgehabt / und berichtet / 
bj 10. Engelaͤndiſ. Kriegoſchiffe ſelbigen Haven amoch hart beſchloſſen 


bielten / welcheo ſo wol bet Handlung / als siege Ran | 


uu if (6s 





AnnorÓ;1, 
Auguftus, 


14$ DIÁRIUM ] Sonderbare 
ſehr verhinderlich waͤre / unb verurſachte / daß alle Beuthen in andere 
Barbariſche Haͤven verfuͤhret wurden. Von Levante vernahme 
man daß von weniger Zeithero in dem Reich Candia an allerhand 
Kauffmanns⸗ Wahren groſſer UÜberfluß waͤre / weil die Tuͤrcken alles 
ohne einige Belaſtung einlieſſen / und daß / unangeſehen viele Tuͤrckiſche 
Galeren bae Gewaͤſſer umb Græcia, Natolia und Archipelago unauf⸗ 
hoͤrlich durchſtreicheten / umb daſſelbe von den Chriſtlichen Corſaren ſau⸗ 


ber zu halten / dieſelbe gleichwol unlaͤngſt zwo Caramuſalen / unb zwey 


Grigantinen / deren eine nach Candia / die andere nad) Canea / mit deß 
Groß⸗Veziers an ſelbige Baſſen ſtehenden Depeſchen gerichtet / weg⸗ 
genommen. Letztere Brieffe von Zante berichteten / daß / als die Mal⸗ 


theſiſchen Galeren ju Girapetra ín Candia ſelbige Inwohner umb cinis 


Wunber it 
Regenſpurg. 


jampt der obgeſchwebten Crone / bald E 


- gant eigentlich geſehen orben : 


8c Lebens⸗Mittel erſucht / und auff Vertroͤſtung / baf fie innerhalb drey 
Tagen ihme zu Willen ſeyn fónten/ctivas Volck ane Land geſetzt / fols 
ches zu erwarten / dieſe von den Tuͤrcken uͤberfallen / und die meiſten nie⸗ 
bcr gemacht worden / bie übrigen aber fid noch in bie Galeeren retirirt. 
Nach vict Tagen aber waͤren die Maltheſer wiederumb dahin kommen / 
haͤtten Girapetra ůberfallen / und weder Geſchlecht noch Alters verſcho⸗ 
net / darauff mit vielen Gefangenen wiederumb nach Maltha gekehret. 
Kompt alfo sum Beſchluß bit Hiſtoriſche Feder auff die Cn 
derbare Geſchichte / allwo mit anzufuͤhren / daß / | : 


L Zu Regenſpurg den 18.23. zwiſchen 7. umd 9, Ubr ven oid. 
tauſend Perſonen in⸗ und auſſer halb der Stadt folgendes Munderzricht 





auß welcher ſich allgemach eine lange 
gantz langer Mann darauß torben/t 
langſamb umbgewendet hatte / wurde 
demſelben kame ein Loͤw auff ber Sei 
tzen auff ben Adler / und die ſer mit (cin 


(ym drm 


auff praͤſentirten fid) an ſtait derſelbe 


ſtreitend / ob benen fich eine Crone erga 
ſes verſchwunden / hat ſich ein Geſicht -- 
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. MW. Amz. Auguſti (2. Septembr.) entftunbe am Eib⸗GSttom Anno 1071. 
Abends zwiſchen 6. und 7. ein groſſes Gewitter mit ſtetem Blitzen / OUS Gc 
maͤchtigen Donnerſchlaͤgen / Hagel unb Regen / welches fid) umb neun witter am 
Uhr wieder geleget hatte. Bald darauff kam ein anders mit contiuuirli⸗Elbſtrom. 
chem Blitzen / ſtarcken Donnerſchlaͤgen / maͤchtigen Regen unb Sturm⸗ 
wind / und waͤhrete biß gegen Mitternacht. In dieſer Zeit zuͤndete es auff 
eine halbe Meil von Hamburg ein Hauß an / womit auch acht groſſe 
Stuͤck Viches verbronnen. e traff auch ein Hauß in der Hamdurgi⸗ 
ſchen Neuſtadt / jedoch ohne Verletzung / nur daß man einige Zeichen 
davon ſehen kunte. AS 

lll, Zu Forges hat der Donner in der Mademoiſelle auf 86 Honner er⸗ 
ſchlagen / und einen Pagen in ihrer Cammer verletzet. 3* ſchlaͤgt einen 
IV. In der Marck Brandenbarg iſt bae Staͤdtlein Oranien⸗Pagen 
burg gantz abgebrandt / und nichts mehr als das Schloß / die Kirch / das —— 
Ampt / und etwann vier gemeine Haͤuſer ſtehen blieben. Wie der Brand 
außkommen / giengen unterſchiedliche Reden: Einige wolten / daß es 
von Wetter angezůndet / andere aber / daß es durch Verwahrloſung im 
Brauen außkommen:das Feuer war ſehr groß / und in ſelbiger Nacht 
zu Berlin / vier Meilen von dar zu ſehen geweſen. ur ! 
|... V  Cutflunbe in ter. Stadt Palermo im Sicilien ein groſſer und zu pole 
Schrecken / indeme fid) bas Gehoͤltz in dem Gebürg von bea heiſſen Son⸗ mo. 
nen⸗Strahlen fid entzůndet / welches bann eine ſolche unſaͤgliche ite — 
in der Stadt verurſachet / daß viel Leute fuͤr Ohnmacht nieder gefallen / 
und halb tod hin und wider zerſtreuet gelegen / wuͤrde auch noch groͤſſers 
Unheil verurſachet haben / wo ber V icc- Re dieſem Ubel nicht seitlich be» 
gegnet / unb zwey tauſend Mann dahin geſandt haͤtte / dieſen Brand zu 
ſoͤſchen / und die Baͤume umbzuhauen. 


Dieſes waͤren alſo die denckwuͤrdigſte Ge⸗ 
ſchichtefür dieſen Ronat. Folget 


Buu iij Deß 
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T Deß 1677 Sabte | 
Weundter Süjonat/ — | 


Der Erſte Herbſt Monat 


genannt. S. 


At Anfang dieſes Monats fommen toic (ageuommener Ord⸗ 
dy os nach) ín bae Roͤmiſche Teutſche Reich / unb zwar zu bem 

annoch zu Regenſpurg waͤhrenden Reichs⸗Tag / woſelbſten auff 
bie Erklaͤrung deß Churfuͤrſti. Collegii ($ puncto Capitulationis 
nachfolgende Antwort von dem Fuͤrſi. Collegio erfolget iſt. 


Oeß Faſn. Auß der / ben 5,15, Septembr. in Materia Capitulationis außge⸗ 
Sollcgit Int, ſtellten nochmahligen Erl laͤrung be Churfuͤrſtl. Collegii, habe man e 
wort uias mehrerm erſehen / mit waecelervation unb Bedingung daſſelbe befagtt : 
—— materiam Capitulationis vorgenommen / tae es auch Ihrer ſeits we⸗ 
rungin gen deß angezogenen Juris Capitulandi fuͤr eine Meinung gehabt habe: 
—— Hingegen aber doch fid dahin erklaͤre / daß der Eligendusanff bít peto-- 
giichene Capitulations- Art | 

und darwider / ober aucf die : 

ftram, Paois,upb Jura Statu | 

Bewandtnuß daſſelbe nicht! 

gnus deme contrarien / ebera 

mehrero zu zumuthen ſeyn moge. 


Nun hab es bey dem Sarl. Collegio niemahlen bít Intention gt 
-5 NE 2 7 
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habt / auch nod nicht / denen Herren Churfuͤrſten / noch jemanden an ih⸗ Anno i6xu⸗ 
ren competirenden Przrogariven unb Rechten bas wenigſte zu derogi- Septemb 


tm; inmaſſen auf oem Begriff der gewiſſen unb beſtaͤndigen Capitu- 
lation, allwo von geſampter Churfürſten und Staͤnden Juribus Statuum 


unb jedem ſeine Gerechtſame reſervirt wird / bereits verſchiedentlich er⸗ 


hellet / daſſelbige vielfaltig verwahret worden. Man findet auch das je⸗ 
nige / was wegen deß allegirter maſſen von mehrernSecuils hergebrachten 


vor unb nach dem Inſtrumento Pacis eyefcirten Juris capitulandi er⸗ 


wehnet vorben/víel zu beruͤhren darumben gang unnoͤthig / dieweilen / be⸗ 
ſagtes Inſtrumentum Paeis, wie c mít der Capitulation zu halten / zur 
Gnůͤge diſponiret / und alfo dermalen nicht bic Frage iſt / was ante & poſt 
Inſtrum. Pacis vorgangen / ſondern vielmehr / toic deſſelben Diſpoſition, 
ſo viel als biß dato daran nicht geſchehen / dermahleins zu wuͤrcklichem 
Vollzug su bringen / geſtalten man Churfuͤrſtl. Theils ohne bae gern 
geſtehet / daß dieſe Materia ad Comitia remittirt, auch deme qu Folge / 
bey dieſem Reichs⸗Tag ein gewiſſer Auffſatz gemacht / und dem Fuͤrſtl. 
Collegio, mit deſſen ema unb gemeinſamen Confens alle ín bít ge⸗ 
wuiſſe und beſtaͤndige &apferf. QBabl « Capitulation gehoͤrige Materien 


abzuhandeln / communicirt worden. Alſo und imgleichen fan man den 


Einwurff / daß man Churfurſil. Seits bep Extradirung ſolchen Capitu- 
lations Projects fernere Erinner⸗ und Enderung vorbehalten haben fot 
te / und wann dieſe Handlung nicht zu vollfommenem Stand kommen 
wuͤrde / das Churfuͤrſtl. Collegium auch an dieſes (id eſt, wie man diß⸗ 
ſeits verſtehet / an das Verglichene) nicht gebunden ſeyn wolte / der Er⸗ 
heblichkeit nicht finden / daß darumben ſelbiges von deme / fo verglichen 
worden / reſiliren / oder voin Inſtrum. Pacis abgehen moͤge. Dann gleich 
wie bet angezogene Vorbehalt / wegen weiterer Erinnerung (deſſen man 
ſich gleichwol nicht ju entſinnen weiß) nichts ſonders auff fid) hat / ange⸗ 
ſehen alle Tractaten bie Eigenſchafft haben / daß ſie nicht chender obligi⸗ 
ren / als wann ſie zur perfection gekommen. 

Alſo nach dem man hergegen / bekandter maſſen / uͤber die 


Capitulations - Meteri Tractaten nicht allein angebotten / ſon⸗ 


bern quch dieſelbe / umb zwor inſonderheit rationc Epilogi, 
deßmegen bic meiſte Schwaͤhrigkeit zu Aberwinden geweſen iſt / 
zu 


— ———* 


* * . — " umm 
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gu vollfommenem Vergleich gebracht worden / fon weder die eine noch 
bic andere Bedingung einige Wuͤrckung mehr gebaͤhren; vitl weniger 
aber wegen deß Einwendens / als ob der Prologus nicht verglichen / eine 
Unvollkommenheit ber Tractaten erzwungen werde / zumahlen wiß⸗ 
(ic iſt / daß ſelbiger niemals pars Tractatum geweſen ſeyd / wie man dann 
alicscitibeoorab nach Innhalt deß verglichenen Projects, über bit gepflo⸗ 
gene und geſchloſſene Capitulations-Z ractaten darfuͤr gehalten / daß es 
tinte andern Prologi gar nichto beduͤrffe / unb fic in Xbfaffung, deß 
Reichs⸗ Abſchieds ſchon ergeben werde / wie die Connexion im allerſeits 
belichigen terminis einzurichten. Daß aber umb ſolcher Einrichtung 
und weniger Connexion willen / die verglichene gewiſſe und beſtaͤndige 


Kayſerl. Wahl⸗Capitulation de nove in diſput gezogen werden folte / 
will mat urb (o viel weniger hoffen / dieweil ipſa diſpoſitio In(tr. Pacis 


ad exemplum deß abgehandelten puncti de Electione Regis Roma-. 


norum & Banni genugſam an Hand gíbt ; inmaſſenman auch nit wot 


ſehen kan / weil bae C Burfürfit. Collegium ſelbſten barauff beſtehet / bag 
ber Eligendus auf die verglichene beſtaͤndige Capitulátions. Articulji,c, 


di t gewiſſe und beſtaͤndige Kayſerl. Wahl· Capitulation fcbréma l un⸗ 


geaͤndert verpflichtet / und darwider / oder auch die guͤldene Bull / Conſti 
tutiones Imperii, Inſtr. Pacis, und Jura Statuum nichts addirt erdtei 
ſolte / warum man dann den beederſeits beliebten Epilogum noviterʒu 
difficultiren Urſach haben ſolte / da bevorab / nach Inhalt deſſcihen / bàt 


weitere Verbindung deß Eligendi auff be daſelbſi erwehnte odium 
p o UN 


Wege verglichen unb offen gelaſſen worden. 
Bey ſolcher ber Cadet 

Sürfit. Collegium zu dem Loͤt 

ſonderbare Vertrauen / und te 

ſelbiges werde es bey allem den 

vieler Jahren / und Auffwendt 


lich verglichen und beſchlaſſen 


bewenden / und ben Prologum 
terminis einrichten laſſen / wie 
damit dieſes ſo lang angeftani 
gebracht / auch mitbin bas alt 
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umb fo vid mer wieder gebracht unb veſt acfetst / und ſo dann die übrige 42201671. 
noch unaußgemachte Materien gleichfalis su. ihrer endlichen Eroͤrte⸗ebremb. 
tung befordert werden moͤgen ben 12. Scptemb. 1671. - 

Hierauff Gat fid) bae hoͤchſtloͤblichſte GOurfürfi, Collegium in 
Antwort folgender maſſen vernehmen laſſen. 

An Seiten deß C urfürfil. Collegii habe man auf ber Fuͤrſtlichen Nochmablige 
nechſihin wieder erfolgter Erkiarung miĩt mehrem erſehen / tas maſſen b Md 
von demſelben erſtgedachtes Churfuͤrſti. Collegii bet 9. Dito ; circa Collegia , 
Prologum eróffnete Six eínung babin eingenommen worden / alo ob man materia ca- 
tun intentione miteinander eínig / daß cín gewiſſe und beſtaͤndige Kay⸗ "902i. 
ſerl. Wahl⸗Capitulation gemacht werden folle 5 unb weilen ernanntes NF 
S ürfil. Collegium ſolcher Geflalt nicht begreiffen koͤnte / wie das nach⸗ 
— C burfürfl-3tufffates daſelbſt mit ſolcher Intention, unb 
zumahlen mit bem Epilogo eintreffen und beyſammen ſtehen moͤge / ſon⸗ 

dern viel mehrers eine augenſcheinliche Contrarietaͤt involvirte / man nít 
ſehen thaͤte / wie man Fuͤrſtl. Theils von voriger Erklaͤrung haͤtte abgehen 
moͤgen / und dahero es bey deroſelben in allen Puncten bewenden lieſſe. 

Nun ſeye bekandt / daß / ob zwar dieſe Capitulations⸗Materie nur 
in genere ad comitia remittirt worden / nichts deſtoweniger mehrer⸗ 
wehntes Churfuͤrſtl. Collegium / zu Erhaltung guten Vertrauens / ſol⸗ 
che vorzunehmen ſich nicht zu wider ſeyn laſſen / und zu Abhelffung de⸗ 
ren von theils Staͤnden wider vorige Capitulationes gefuͤhrter Gravami- 
num einen Auffſatzz / wie fünfftige Kayſerl. Wahl⸗Capitulation, ſo viel 
Jura communia Statuum betrifft / hinfuͤro gewiß und beſtaͤndig einzu⸗ 
richten / gemacht / auch folgends ben uͤbrigen beeden Reichs⸗Collegiis 
mit der bekandten außdruͤcklicht Bedingung communicirt haben / daß 

man ſich nicht allein fernere Erinner⸗ und Aenderung / ſondern auch auff 
allen Fall alle hergebrachte Churfuͤrſtl prærogativen unb RXechten vor⸗ 
behalten haben: unb mann dieſe Handlung nicht su vollloenem Stand 
kommen ſolte / mehrgedachtes C burfürfil. Collegium aud an dieſes nicht 
gebunden ſeyn wolte; Maſſen ſolche Refervation nachgehends unter 
waͤhrenden Deliberationen in dem Fuͤrſtlichen mehrmals wiederholet 
worden. | 
Vrrierer und Zwantzigſter Theil. Xxx Wann 
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js 
ASIA fane uum offtermeldtes Chen fuͤrſti. Coliegwn 
$cgremb. — Íetvation beſtaͤndig verharret / auch es memals einige andere 
gehabt hat / ————— 
Burch das Infir. Pacis fcio 1Bego benonmene / ſondern vor umb nad 
benfdbea cxercute Jus capitulandiin falvo sertieben 
auff die mm in fo weit verglichene beſtaͤndige Capirulations- Arti- 
culos der Eligendus jedesmals ungtánbat verpflichtet / und darwidet / ev 
der auch die guͤldeuc Bull / Conſtitutiones — .Pacis, und Tu- 












A werden mógr. 
dp omite bei ferra Cogo ven rit fs Del. 
die boh flanf — — pfert. Principal·Commiſſarius, auder 
—— — Cánbal —* wegen Oicaffumirung deß 
Puncti Securitatis public: 
Der Roͤm. Kayſerl. 
p favet, prp, waͤrtigem ce Lag 9 
diim" PI , E 
uarb Biſchoff / und deß 
mugs pu ^ fub dato E 12, Jjuguftít 
wigen Reaf und Staͤnden amvefenben 
fondi iu Seſandten communicirena 
tatis, erfeblichen Urfachen unb v 
Maj. alierandbigft verían, 
ſorderlichſten reaſſumirt, u 
werden moͤchte. Nun iſtʒ 
miſſarii Hochfuͤrſti. Gn. ni 
ttm puncto Securitatis : 


ber Reichs⸗Generalilaͤt / 





—— 
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Weilen aber ble Materia Capituiationis Czfarez perpetuæ por bit Annoitou 
Hand genommen / und aod) auff Dato / wegen ber zwiſchen beyden hoͤ⸗veptemb. 
ben Collegiis in puncto Prologi & Epilogi entſtandenen iffereng / 
sn volifommena Richtigkeit nicht gebracht worden: So iſt obgehoͤrter 
punctus ſecuritatis lf anhero in ſuſpenſo umb uneroͤrtere verblicben. 
Sleich wie aber zu hoffen / daß angeregte Differentz durch zulaͤngliche 
Temperamenta ihre Erledigung hiernaͤchſt erreichen / unb mithin be⸗ 
ſagte Materia Capitulationis s volligem Stand gelangen werde / ac 
genwaͤrtige faſt aller Orten empor gehende hoͤchſt⸗gefaͤhrliche Conjun⸗ 
cturen auch erfordern / daß erſt ernanmter PunctusSecuritatis ohuverlaͤngt 
vorgenommen / und veſt geſtellet werden moͤchte / da bevorab hieran deß 
geſambten Roͤm. Reichs / unſers geliebten Vattetlands / auch eines je 
ben Chur⸗Fürſten unb Stands / und derer angehoͤriger Land unb Leu⸗ 
ten Sicherheit und Ruheſtand forderſt dependirt: alſo haben mehr aller⸗ — 
hoͤchſt⸗ermeldte Ihre Kayſerl. Maj. bero allhieſſiger Commiſſion aber 
mahlen allergnaͤdigſt committirt und anbefohlen / bey denen Herren 
Staͤnden die wiederholete nachdrůckliche Erinnerung zu chun / damit 
vielberuͤhrter Punctus Securitatis ohne fernern Anſtand reaſſumiret, 
und in behoͤrige Berathſchlagung gezogen werden moͤchte. Inmaſſen 
Se. Hochfuͤrſtl. n.o Zuverſicht geleben / und zumahlen ba Churfuͤr⸗ 
ſten / Fürſten unb Staͤnden gevollmaͤchtigte Raͤthe / Bottſchafften unb 
Geſandten ín freundlicher Vollmeinung hiemit erſuchet / und von ob⸗ 
habender Commiffion wegen nochmahlen erinnert haben tollen, dieſel⸗ 
be werden unb wollen ihnen nicht mißfallen laſſen / die jetztmahlige unb 
etwan weiters zu beſorgen habende gefaͤhrliche Conſuncturen / und alle 
dabey mit einlauffende Umſtaͤnde / ob allerhoͤch fi beſagter J. K. M. aller 
gnaͤdigſter Indention, und vaͤtterlichſter treueſter Vorſorg su Folge / ít 
unverlaͤngte reiffe deliberation zu nehmen / unb offt angeregten punctũ 
Sceuritatis publicæ entweder gleich jetzo ſo balden / oder wenigſt mit und 
nia ermeldter Materia Capitulationis, mit Beyſeitſetzung aller Neben⸗ 
Reſpecten / welche etwan die Zeit über on vollfoffiener Außmach uno «qi» 
ftellung dieſes heilſamen hoͤchſtnoͤthigen Wercks verhinderlich geweſen 
ſeyn moͤgen / zu —— und Eifer - | 

| , xx m 
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Anso:e71, mit deſſen — ſchleunig zu verfahren / — 
septemb · einem verſicherten Schluß und endlicher Richtigkeit — | 
langen / unb mitbin allerhoͤchſtermeldter Sapfert. vaiterliche 
Sorgfalt jum Effect gebracht / und zugleich ber innerliche Rubeflanbím 
OR eíd) umb fo viel mehr befórbertunb beſtaͤttiget erben moͤchte. 
Herentgegen ſeynd vicf allerhoͤchſtgedachte Stapfert. Maj. bef ab 
lergnadigſien Erbiethens / denen jenigen Herren Staͤnden / weiche etwan 
in puncto extenſionis ũber die hiebevor extheilte Kayſerl. Reſolution, 
und einen und andern darinnen enthaltenen Paſſum einige Explication 
verlangen / und ſolches an Ihre Kapſerl Maj. pet modum Quzftio- 
nis bringen wuͤrden / eine behoͤrige né erp in ferner weitere Reío. 
lution widerfahren zu laſſen. Welches DP ernanbtes Herrn 
Principal Commiffarii Hochfurſti. Gn. auf «m Speciat⸗ 25e 
felch / der Sachen erheiſchender Stotfourfft a — — 
Fuͤrſten unb Staͤnden Raͤthen / Bottſchafften imb Geſandten ohrwer⸗ 
halten laſſen wollen / und verbleiben dabey ſelben ſampt und ſonders 
mit freundlichem auch guͤnſtigem und geneig ierant wel 
beygethan unb gewogen. 


Signatum in ber Cartfauf bey Regenſpurg 
ben 27. Septemb.107 1. 
(L. $) Marquard... 


Qeon det Unnter dieſen zu Xcamfpurg vorgangenen Schrifft Jude 
ſchen greoes lungen / famen zu Beylegung derer zwiſchen Ihr. Ou 
Pommes x nach und ber Stadt Coͤlln ſchwebenden Strittigkeiten die 
—5*— bou: 4^ pom wm —— — yim — 
nen Differentien / cin Pcoje& gemacht / welcher Geſtalt cbadiert 
—* ferentien in der Guͤte beyzulegen ; tvorauff fich 6. Churfrſti 2D 
gegen fie erbotten / daß ſie gern alle moͤgliche Mittel zu Veyle 
felben amplectiren wolten / wann nur die Stadt auch ju andera C 
cken konte gebracht werden / welches Anerbiethen beſagte 
Aagiſtrat vorgetragen / und dermaſſen zugeredet / daß ſelbiger nicht 
felche Mediation mitguterconfidenz acceptirt, ſonderu c 
b Ehur⸗Mayntz iſche umb Trieriſche Geſandten / von Seiten 
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mit naͤherer Refolution nach Bonn zu feiter C Gurfütf, Durchl. abs Anno 1671. 
gereiſet / alſo / daß von gutem Succels mehr dann vorbin geredet tourbe :spremb. 
Immiitelſt aber blieben bie Zoll⸗Tractaten in fufpenfo, Daſelbſt war 
auch der von Amerongen eon Muͤnſter angelanget / welcher der Stadt 
die vor dieſem von Cite ſeiner Herrn Principalen geſchehene Promet- 
ſen von gnugfamer Affiftenz , wann ſie ſolten bedrenget werden / ſehr 
weitlaͤufftig / und mit der nachdencklichen Clauſula; imFall ſie ſich nur 
wolten helffen laſſen / wieder holet und confirmirt. uno lieſſe derſelbe ſehr 
verſpühren / daß man von ihrer Seiten gnugſamb sur Ruptur mit 
Franckreich inclinirte: Unter ſolchem Verlauff haben die Chur Coͤll⸗ 
niſche im Ampt Recklinghauſen das Schloß Dorſten / vier Stund 
von Weſel beveſtiget / auch Geſchuͤtz / Munition unb Vivres dahin ge⸗ 
bracht: So ſeynd auch allerhand Krieg⸗ Ruͤſtungen fampt groſſen 
Stuͤcken den Rhein hinab nacher Stu gefůhrt | unb ſelbige Beſatzung 
mit nod)3oo. Mann unter dem Obriſten Bellerofe verſtaͤrckt worden. 
| Ingleichem fataudy ber Hertzog von Neuburg / weiln er wider den Hertzog vor 
Abbt von Siegburgnichts ju gewinnen ſahe / maſſen von Ihrer Sapfet. EE 
$Utof. und dem abf die executio reftitutionis in integrum vorfangft End 
erkandt / aber nicht erfolgt / 3.fn 400. Bauren mit Hacken unb andern molren laſ⸗ 
darzu gehoͤrigen Inftrumenten nach dem Schloß Siegburg beordert / (t 
daſſelbe zu demoliren / weilen es aber lauter Felß / und wenig Scha⸗ 
den darbey von ihnen geſchehen koͤnnen / iſt weitere Ordre eriheilet wor 
ben / daß man noͤthige Leuthe und Materialien herbey ſchaffen ſolte / es 
zu ſprengen oder zu miniren / daruͤber der Herr Marquis de Grana lo- 
lenniſſimè proteſtirt, und deßwegen einen expreſse Currir an Ihre 
Kapſerl. Mazj. ſpedirt / ſolches zu notificiren / unb Inſtruction einzuho⸗ 
len / wie er ſich dargegen zu verhalten. E i 
Nicht weniger Bat die Stadt Hamburg Xapfat. Briefe erhalten / Stadt Ham⸗ 
in welchen Ihre Maj. derſelben / unb derer Eingeſeſſenen bey Poen er ——— 
Achꝛt befohlen unb verbotten / bag / dafern der KOnig von Daͤnemarck von satotten;— 
dieſer Stadt die Huldigung begehren ſolte / ſolche ohne weitere allergnaͤ⸗ bam stonig in 
digſte Verordnung nist einzugehen / anb ift zugleich an Ihre Koͤnigli⸗ bt au bul 
efc Maß alo Hertzogen zu Hollſtein / ein ſcharffes Kayſerl. Edi& abs vigen. 
gangen / wobey Ihre Maj. dieſelbe erſuchen / — Huldigung bab 

. xx uj XC 
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Anzo 1671. bear nichts widriges gegen die Stadt vorzunehmen / bep Poͤn bee Acht / 
Scepemb. und Verluſt deß Lehens. | 

Sroretbet Donner ſtags bet r4. 24. dieſes wurden gu Straßburg alle Zünff⸗ 

SradiEtraß⸗tige / ſo wol Geiſt⸗ als Weltliche Nachmittage zuſammen beruffen; 

burg we e da dann von den Cantzeliſten ein (charff Obrigkeitlich Decret / wegende 

ic ONU" mim eine Zeichero triber vornehme g der jonen hin ufi wi eder außge ſpreng⸗ 
te and angeheffte Paßquillen und Schandgemaͤhlde abgeleſen / auch den 
ſenigen / (o ben Thaͤter nahmhafft machen koͤnte / zwey hundert Reichs⸗ 
thaler zur Recompens verſprochen worden / unb fat ein ſeder Zůnfftige 
bey Handtreu angeloben muͤſſen / ob ihm etwas darvon bewuſt (ep oder 
nicht. Weil fich aber feiner gefunden / ſo ſind den 21. Dito (i. Octob.) 
Vormittag ſolche Famos · Schrifften vor der Pfaltz durch den Hencker 
oͤffentlich verbrandt worden. ME. 
soniglicbe Am Donnerſtag den 6. 16, langte die Koͤnigl. Princeſſin von 
yrinceſſin Daͤnemarck zu Botfeld / allwo ein praͤchtiges Zelt auffgeſchlagen gewe⸗ 
auf Dane n; ſen / an / und ward noch ſelbigen Abend umb 10. Ur mit 45. Caroffen 
nab.$eno, zu Hanover eingeholet / da dann ſelbige mit i20. Pferden von ber Leib⸗ 
— — Guarde / ohne die vom fbr unb Cavalliers mitte durch bie Stadt V 
rodeo" ber ben Warckt / inflattlicber Ordnung / auff das Schloß comepire 
gcn. wurde. Damit auch dieſer Einzug wegen der naͤchtlichen Zeit beflo ſchein⸗ 
barer ſeyn möchte / ſeynd in 4000. Papierne Leuchten / von rocher / 
* blauer Farbe vor den Fenſtern / nebenſt vielen Ded rd a 
à 





T 
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Aach deme nun hoͤchſtgedachte Koͤnigliche Princeſſin bett 15. 25. Anno 1er. 
dieſes zu Weinheim ankommen / iſt zu dero Einholung nach Heydelberg V MAR 
vonbef Jon 9 fafegrofm E burfárfil. Di. aller Auft al gemachi ufi berro, eoe pad. 
29. dar zu beffiiet morben/an meld)em Tage hoͤchſtged. Ih. Churfuͤrſtl. fig eingedolet 
Ol ſampt dero Chur⸗Printzen unb Princeſſin DI. Di. ín Begleitung ptr 
vider zu dieſer Heimfuͤhrung befchricbenen Grafen / Herren / und vom 
Adel / auch ihren Raͤthen inb ordinari Hofſtatt / ſo dann denen Ober⸗ 
unb Unter⸗Land⸗Bedienten Vormittag umb u. Uhr / hoͤchſtged. Koͤn. 
Princeſſin in dem Ladenburger Feld / in welchem 7000. Mann / ſo wol 
von geworbenen ale Landvoͤlckern / neben einer Attollerie von 244€ tib 
cken in Armis geſtanden / entgegen geritten / und haben ſie daſelbſten mehr 
hoͤchſtbeſagte Koͤnigl. Princeſſin / (o von deß Herrn Biſchoffs zu gs 
nabruck Hochfuͤrſti. Durchl. unb zweyen Kon. Daͤniſ· Hn. Commiſſa⸗ 
rien vergeſellſchafftet war / unter dreyfacher Loͤſung auß Stuͤcken und 
Mußqueten mit Freuden empfangen / und in Ihre Reſidentz qu Heydel⸗ 
berg eingefügt. Folgenden Tags / als ben 20.50. Abends ift die Copula⸗ 
tion ínbem fo genandten groſſen Koͤnigs⸗⸗aal / mit gewoͤhnlichen Cere 
monien / und darauf Tafel und ein Tantz gehalten worden / da dann ſo wol 
nach verrichtetem Actu Copulationis, als waͤhrender Tafel bey dem Ge⸗ 
ſundheit⸗Trunck bic Stuͤcke biß in die ſpaͤhte Nacht ſich tapffer hoͤren 


Den25. dieſes (5. Octobr.) ſind die Koͤnigl. Daͤniſche Herren soia o5, 
Commiſſarii / Herr Reichs⸗Marſchall von Coͤrbitz / und Herr Land⸗ nite Gom 
Rath Detleff von Allefeld / in Begleitung Chur⸗Pfaltz Herren Ge⸗ —E — 
heimer Raͤthen / Cantzley⸗ Directoris von Wohlzogen / Pauls von Ram⸗ arsbrim/ber 
mingen / und Doctoris Peiln / nacher Germersheim verreiſet / ſelbiges ber e 
zur dneanatd! Norwegen acbobrner Sóniglicher/nunmebro aber ver» o Wu—⸗ 
máblter Chur⸗Princeſſin su Pfaltz / c. Hoheit Witthumb verſchriebe⸗ 
neo Ober⸗ Ampt zu beſichtigen / und die Eventual Witthumbs⸗Huldi⸗ 
gung einzunehmen. Als nuti ſolches zu allerſeits Genuͤgen geſchehen / 
ſeynd dieſelbige den 28. dieſes au Heydelberg wiederumb gluͤcklich anger 
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uim gor Beſchlieſſung der Teutſchen Reichs PN 
| de — iſt nicht vorbey zu gehen / E. 
o o 
——— rere eir 
ne vergifftete geibe S 
te und Brunnen vergi 
publiciren laſſen / die 


Emnach Uns demꝰ 
gewiſſen vornehmen 
verdoͤchtige daß einige vagirend 
— antragenden bucklechten bie 
vetreffenbe theils aber / ſo Pomerantz 
vergiffte gelbe Salbẽ bep ſich 
unb Flecken ſtreichen / wovo 
oder auch hindurch paſſiren / 
nen vergifften / dahero viel Le 
und daß dergleichen boͤſe Leu 
land geſchickt worden / einige 
außgeſagt und bekandt haber 
fahr nach Woͤglichteit vorju 


Als wollen QDir/fote: 
dateſca, als auch denen Sch 
weniger denen Schultheiſſer 
bey unnachlaͤſſiger ernſter E 
Dienſts / hiemit alles Ernſts 
ankommende Perſonen fleiſſ 
men / ſcharff examiniren / un 
einlaſſen / ſondern abweiſen / d 
deren Namen auffzeichnen ^ 
gen / auch nach Befindung ſi 
gebuͤhrende Anzeig thun und 


«wv Stadt 
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Wornach fid) obgedachte Unſere Bedienten unb Angehoͤrigen zu Anno1671, 
richten / und vor Ungelegenheit zu huͤten wiſſen werden. Sepremb, 


Conclufüm in Scnatubq 28. Septembris 
Anno 1671, 


An dem Kapſerl. Hofe yu Wien gienge der Zeit / weilen wegen atio qseoemon t 
gefangener Wien· Ferien die Staats⸗ſachen bepfet geſetzt worden / nichts 9m e 
notabels vor / als daß Sontags denz. 15. die PD. Servitten, wegen ihres 
Canoniſirten Fundatoris S. Philippi Benicii ihre auß der €, Stephans 
Thumbkirchen angeſtellte Proceſſion nach ihrer in ber EM Xo 
ſau habenden Kirchen volljogen/ unb haben Ihre Kapſerl. Maſ. bem 
gehaltenen Gortcobienft beygewohnt / bey denenſelben auch bae Mittag⸗ 
mahl eingenommen: Ihre Maj . die regierende Kapſerin aber ſeynd von 
ber verwitubten Kapſerin ín dero Favoritta gaſtirt worden. | 

2imi6,26.Datfid) bae Kayſerl. Krantze Schieſſen mit auffgeſetz⸗ fan Ce 
ten koͤſtlichen præmiis, als Goldſtuͤcken und Codici Sabnen/torinnbíces. 
Kapſerl. Cron hoch von Gold geſückt / zu Ebersdorff angefangen / bey 
welchem der Hr. Graf von Thůrheimb dz Beſte / als einen groſſen ſilber⸗ 
nen verguldeten Pocal / wie auch ben beſten Krantz / ingleichem ein ſilber 
verguͤldet Geſchirr / ſampt dem beſten Ritter / mit denen darzu gehoͤrigen 
beſten Fahnen von Silberſtuͤcken / und mit guten Perlen unb Gold⸗ge⸗ 
ſtickten Wapen / gewonnen. Hiernaͤchſt haben auc diebeyde Grafen unb 
Gebruͤdere Libey zu Preßburg cin vornchmes Frey⸗Schieſſen / und dar⸗ 
bey ein ſtattliches Tractament gehalten / auff welchem mit 280. Roͤhren 
geſchoſſen / und die een Gewinne / ſo alle von Silber geweſen / von den 
Wieneriſchen Schuͤtzen erhalten worben. Hierzwiſchen wurde die Bur⸗ 
gerſchafft ju Wien / als Můchfenmacher / Schloſſer / Sporer / Wildhau⸗ 
er / Tiſchler / Schiffer und dergleichen / zu der Conſtabley⸗ und Feuer⸗ 
werckerey abgerichtet / wie ſie dann eine Zeithero ihre Proben auß den 
Stuůcken gethan / ingleichem auf den Poͤllern / Feuer⸗Spreng⸗ und Gra⸗ 
nat⸗Kugeln geworffen haben / welches fortbín alle Jahr continuit wer⸗ 
den ſolte. Wegen ſelbiger Stadi⸗Guardy Oberſten Stelle iſt die hier⸗ 
von ergangene Reſolution auß erheblichen Urſachen geaͤndert / und be⸗ 

Vier und Zwantz igſter Theil. Ypy ſagte 


DIARIUM 

Ànnot671 Get Stell "We Commendanten qu Prag / Herrn —— 
reprewb. — fer Coben / unb hingegen das Commando ju Prag dem Herrn eo 
von Lcßlie gegeben worden. Hingegen morb bcr Herr rof von Win⸗ 

diſch⸗Graͤtz jum Abgeſandten nada Mantuaboawaiort/ wohin cr unge⸗ 

achtet man gewiſſe Nachricht hatte / daß [dbiaen Hertzos fich famnpt ſes⸗ 

nc Gematzin nacher Florentz begeben / auff —— 

Hertog und ba 











Kayſerl. Maj. Mediation, in "de lbs 

Venetianiſchen Republic einiger Plaͤe bafber 

gu interponiten. Wor deſſen Abreiß aber haben "yore ayjert. Rej. 

auff deß Hertzogen von £otbríngen D Erfuchen / die von fi 

lagtem Hu. Grafen von Windiſch⸗Graͤtz incaminirte Negotiasiones, 

unb die mhme oon bcm Konige in Frauckreich darauff erchente Autwori 

zuſammen tragen / unb denen ——— unb Staͤnden deß 
communiciren laſſen. hat der allda anweſende 

ſche Miniſter / Monſr de Grem apa , ben — * 

unb außdrucklich affccurirt , daß fein Konig fino Tego inreuti- 

enirt waͤre / wider boe Erbauß Zo«fiteich awa⸗ feindlicheo zu attenti 

ren, wann nar bic Gron Spanien fid) mit den Frautzoͤſtſchen deiaden in 

keine Confœderation cinlaſſen wuͤrde. 

zedéeDtes ——— adf war Ihre Jyocbfürfil. Gu deß Ritterlichen Teſchea 

ibus Ordene⸗Meiſter zu Waſſer ankommen / alwo er antarfiictlide CGifp 
ttm abgelegt / und fic darauff nacher Eberodorff erhoben / alda arbey 

tet Kayſerl. Maj. Audientz gehabt. Hingegen machte ſich der — 

de Pabſtl Extraordinar- Nuncius Nerli, nach erhaltenen 

auff die Ruͤckreiſe nach Rom fertig / zu deren Beſchleungung cr vosi 

Kayferl Hof Urkaub genommen / und iſt von Ihrer Kayſerl. Maj. unit 

cínem Diamant⸗Ring auff ooo. Reichothaler geſchaͤtzet / von ber ver⸗ 

[pt Kapſerin win za — Uf / werauff unſer lichen 

Frauen SBilonus vonfanterm angehefftrt / jum Abſchied verch⸗ 

ret / die Bedienten auch / ein jeder einer Charge genaͤft / lh Diamauccu 






























Ringen / guͤldenen Ketten / und unterſchiedlichen bj auff 

bro Geringſten abgefertiget worden / unb iborauffreptage eden 

dieſes (9. Octob.) von dannen abgereiſet. — 
eh 








op Gridbidote. EUROPAUM. t6 
Ein auf Turckey angelangter Kapſerl. Currier fatte aud) neben A20:671, 
andern in ſeiner expedicion mitgebracht / daß ber verſtorbene Kayſerliche CHAR | 
Abgeſandte / Herr Beris, ſein Legatiens-N egotium, nehmlich ben Fric⸗ Sectio. 
ben mit oet Porten nod) fánger zu ſtabiliren / sum gewlnſchten Etfcat BENT 
unnd dahin gebracht habe / daß ju Conſervirung beſagten Friedens hinwie⸗ | 
beruinb eige Turckiſche Geſandſchafft an oem Kapſerl. Hof expedirt 
warde / wor zu bi Tuͤrcken umb [o viel ehender vermoͤgt worden / weilen 
bít Araber wider ſie rebellirt / und bey fich beſorgten / daß ſolche Rebellivn 
nicht allein noch mehr andere Tuͤrckiſche Baſſen / und die Perſianer / 
fondern auch die alte Sultanin ig machẽ moͤchte / deßwegen dann 
bicgonoc Tarckiſche Macht nacher Aſta beordett worden. Hierauff 
ſeynd zween D. P. Franciſcani von Ofen ankommen / und alſobalden zur 
Kapſecl. Audientz gelaſſen worben / welche vermeldet / daß die in Aſta ent⸗ 
ſtandene Rebellion mit 40000. Ducalen wicber gedaͤmpffet / auch bít 
ðaſeibſt ſich beſindende Ungariſche Rebellen einer unfehlbahren / von bem 
Sroß ⸗Ve zier verſprochencn Aſſiſtentz fich verſichert hielten / unb zu dem 
(Enc alie andere Ungariſche Geſpahnſchafften zu Ergreiffung der 
Waffen ermahneten / mit Werſicherung / daß ber Groß⸗Vezier mit bear 
— ganien Machẽ bae Koͤnigreich Ungarn angreiffen / unb ihr Vorhaben 
ſecundiren win de. EE | 
€ oif auch zu Herrn Grafen Forgatſch dn Mann na, Wien 
kommen / welcher in der Tarckey einem Baſſa alo ein Sclav gedienet / 
dieſer ſaͤgie auß / daß die Tuͤrcken mit einer aͤberauß groſſen Macht ge⸗ 
gen Ungarn marchirten / die Bergſtaͤdt erſtuch einzunchmen / darnach 
wolten fic in Oeſterreich eine Stadt / welche man nicht gerne nennete / au⸗ 
greiffen / und ſo dann weiter fortfahren / zu weichem Ende der Tuůͤrckiſche 
Kapfer zu Griechiſch⸗Weiſſendurg fid eingefunden. | 


Nach bem | aud) die daſelbſt anweſende Ungariſche 
Magnaten Ihrrer Kayſerlichen Majeftaͤt bit oon dem Vezier zu Ofen 
unb Vaſſa qu. Sicubdu(el abermahl ergangene unb publicirte Edicta 
Krafft deren fic abermal bey Leib⸗ und Lebens⸗ Straffe denen gehuldig⸗ 
tt Dorffern gebotten / keine Verpflegung oen — oldaten 
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su reichen / auch alle andere über der Waag acegene Doͤrffer in einem 
ziemblichen Theil deß Marggrafthumbs Muͤhren / eruſtlich bep We⸗ 
brobung Schwerdts / Feuer unb ewiger Dienſibarkeit ermahnen laſſen / 
alſobald und ohne fernere Weigerung xe Huldigung zu leiſten in origi- 
nali vorgezeiget / mit beweglicher Bitte / Ihre Majeſtaͤt wolten doch bie 
ſer bevorſtehenden Gefahr zeitlich vorkommen; darauff 

Maj.in Behertzigung dieſes (obwohl diefelbe vorhin allerdings zur € 
cherheit deß Friedens mit der Ottomanniſchen Pforten inch 


nirt waren) bevorab auch in Anſchung bcr vom. Herrn General Mon- 


tecuculi daruͤber vorgewendeten Motiven / unb indeme ohne bif bit 


Kayſerl. Erblaͤnder gaͤntztich diſponiret / die noihwendigen Mittel zu 


Fortſetzung der Werbungen herzu ſchaffen; nicht weniger bey reiffer Er⸗ 
wegung / der von der ron Franckreich vorhabenden groffen Kriege⸗Ver⸗ 
faſſungen / wordurch faſt die gantze Chriſtenheit in nicht geringen Schre⸗ 
cken geſetzei wuͤrde / zu Continuirung ber Werbungen / und peat alſobal⸗ 
den tefofoirt / die drey Regimenter zu Pferde / ate tae Caprariſch / 
Schneidauiſch unb Rabatiſche / wie auch noch vier Regimenter Cura⸗ 
fier an die Waag marchiren / und daſelbſt pofto faffen zu laſſen / allwo ſie 
auff der Tuͤrcken Abſehen fleiſſig vigihren/ und ihnen ocn Paß verhim 


dern / falls auch bie Tuͤrcken naͤher rucken / und durch Erzwingung ber 


In Vngern 
ſtehts ſehr 
wunderlich. 


gen verlaſſen / als zu der Militariſ. repartition etwz 


meidier Doͤrffer wider bie Friedens⸗ Pacta ſchreiten wuͤrden / wuͤrcklich 
wider fic agiren ſolten. Die Unterhaltung gedachter ſieben Regimenter 
ſolten von den Kayſerl. Erblaͤndern beſchehen / und die Ungariſche 
Stande dißmal verſchonet werden. Denis. 28. haben Ihre app Maj. 


an erſtermeldte Regimenter (emere Ordre ergehen laſſen ^. ben March 


alſobald zu beſchteumigen / weil ſichere Nachricht eingelanget / daß bit 
gantze gegen bie Araber iim Anzug geweſte Tuͤrckiſche Macht gegen 
Griechiſch⸗Weiſſenburg contramandirt worden. 
Im übrigen ſtunde es im Koͤnigreich Ungarn der eit (cbe mur 
derlich / maſſen die Unterthanen / in Anſehung es denen Gehuldigten vid 
beſſer / als ihnen ergienge / gantz ſchwuͤrig wurden / uñ vid lieber mit Sack 
und Pack zu den Tuͤrckd uͤber gehen / und ihre Haͤuſer und alle Zugehoͤrun⸗ 








welim 
allermaſſen dann die Ungariſche Magnatẽnoch immerzu bey Vorwen⸗ 
| buag 
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| $65 | 
wendung der Unmoͤglichkeit darwider proteſtirten. So ſeynd auch die Annoierr. 
Rebeen in Ober⸗ Ungarn mehrmahlen dahiu bedacht geweſen / eine Co nSeptemb. 


ſpiration wider die Teutſche Soldateſca auffzuwiegeln / und dieſelbe 
mieder qu hauen / welches auch vof ocn Effect erreicht haben wuͤrde / wann 


ſolches durch die Officirer nicht zeitlich entdeckt worden waͤre. Und wie⸗ 


wolen Ihre Kayſerl. Maj. an ben Fuͤrſten in Sicbenbuͤrgen ſchriffilich 


gehangen laſſen / taf ck die dahin retirirte Rebellen uͤberlieffern wolte / 
hat der felbe ſich doch entſchuldigt / daß er wegen deß von denen umblic 
genden Tuͤrckiſchen Baſſen ſcharffen Verbots dißfalls nicht pariren 
koͤnte Nach dem auch in Ober⸗Ungarn das Gericht erſchollen / bag der 
Stadi⸗Richter / unb Stade⸗Richter von Eperies ju Preßburg in Ar⸗ 
teft qtnommen | unb nach Wieng gefuͤhrt worden / haben fic vict ande⸗ 
re auff die Flucht und Tuͤrckiſchen Boden begeben. Die in Sieben⸗ 
bürgenat etc Rebellen aber Baben zu Huſt abermal eint Zuſam⸗ 
menkunfft gehalten / und unterſchiedliche Schreiben in Ungarn bin unb 
wieder außgeſtreuct / worinn vermeldet / daß fich ber Tuͤrck ihrer kraͤfftig⸗ 
Hob annchmen werde. Immitteiſt wurde in Caſchau an ber angefan⸗ 
genen Citadelle und zu Padock / auch andern Fortificationen eyferig 
fortgefahren. | 


"ym Konigreich tp. CEN aber degunte co nunmehr ein beſſers : 


€ 


olen Begénnt bg: 
luͤck nu wie⸗ 


Anſchen zu gewinnen / indeme ouf deß Cronen Feldherrn cigentlichemon mas ofc 
und gruͤndlichem Bericht ju vernehmen war / daß nach ſe inem Auffbruch ^ (6e 


von Caminiec, wovon bereits in vorigem Monat Meldung gethan wor⸗ 
den / deß Dorozensko Bruder Hretori mit 1000. Tartarn unb. 3000. 
Coſacken bey Bar gang unvermuthet angetroffen / un d dicfelbe dermaſ⸗ 
ſen empfangen / daß ihrer vicine rag beiſſen muͤſſen / waͤren aud 
entweder mol gar darauff gangen / vder ben Polen zu Theil worden / wann 


fic fic nicht an cina gewiſſen Paß retirirt haͤtten / und allda von den ih⸗ 


rigen lecundirt worden / da daun der Feldherr Bedencken getragen / fic 
zu verfolgen und zu vernichten / weil der Baſſa Bialogrozki ihn wiſſen 


laſſen / daß ber Dorozencko ihr Unterthan waͤre / und er ihn ſchuͤtzen mfuͤ⸗ 


. fle/ wo ſie ihn weiter verfolgen wuͤrden. Hierauff Dat fich ber Ober⸗ 
Feldherr mit dem Unter⸗Feldherrn conjungirt / und ſeynd nach érbaltte 


ner Kundſchafft / daß zooo Tartarn zwo Meil von Bratzlau ſtuͤnden / 


9»p j — 0 





- . 


—* | DIARIUM . -* fDeisikcbe 
Asmeiér, dahin fort marſchirt / uã weil biefe ſich nit ino Feld geben wollen / haben fie 
Sepremb. dieſeibe in ihrd Loͤchern angegriffen / die Vor ſtadt erobert / und eo ſo weit 

gebracht / daß ber Feind gewichen / und daß Reißauß genemmen. Die 

(polen haben ihn big auff 5. Meil verfolget / und ſeynd mit 

gurüdt gekommen / haben auch unterſchiedtiche Staͤdte bem Feind abge⸗ 

nommen unb beſetzi gelaſſen. Der Hanencko hat auch daß ſeinig darbey 

geihan / etliche Oerter an dem Dmieper gegen Oczakow erobere / unb 
darinn eii Gc ürd'en und Tartarn nieder gemacht / viel Pferd ub Vich 
weggetrieben / und bic Paſſe biß an Prerakop eftt. 

Dieſes wurde auß Warſchaut / laut Schreibens vom 1. Octobr. 

M. Gat) deſtaͤttiget / dieſes Inhalto. | 
Eéwbanf / — yore Sif. Gnaden Dic Herren ber C ron Hauptleute haben ſich 
berwitet o «to jüngfit von Dar erhoben / inmaſſen (etbige mit den Tragonern und der 
fee" fricgomacht ju Roß unter Cbraciau gangen/umb bafetéft deß Chevetu⸗ 
dicm. —— geQbruecr/mddyer deß Orts mit etlich tauſend Coſacken / und bey fld 
habenden Horden geſtanden / anzutreffen; Nach deme nun Doroſſenks 
fampt den Coſacken gewarnet / it er nahe unter Wraclau gewichen ud fidi 
ellba verwahret: unb dann die Tartarn / ſo durch die unſerigen von den 
Coſacken abgeſondert worden / die Flucht nach Dabof g iv 
ben zwar die Einwohner / ober bafdbfl befindende Coſacken ſelb⸗ge über 
die Brucken gelaſſen / nichts deſtoweniger ſeynd ſie von den unſer igen biß 
gegen Breſſade verfolget worden / dergeſtait daß ficibr Gewehr / æ / 

Sattel / und was fic ſchwaͤres obgehabt / von ſich werffen muͤſſen. Xin 

Tartariſchen Pferden haben bfc unſerigen über 1000. Stůck bekom̃en / 

es haben ſich auch ihrer viel von den Tariarn in die Waͤlder verlauffen / 
ber Herr Chudzio hat mit ſeiner eigencn Hand drey Tartam angegriffẽ / 
und ſeynd obgedachte Ihre Sürftl. Gnaden / bic Herren Saupticutt 
heyderſeits bey dieſer Oecaſion geweſen. Der Herr Woywoda Rußky / 
Derr Choraszi Kotonky / auch andere / wie auch ber Herr General dber 
bic Artierie / mit Herrn Palonowolo / ober dero Fahnen / ſeynd ume 

Baclau geblieben. | 2m 


Weil num in dieſer Stadt der Herr Greſorc Doroſſenko mit ben 
Coſacken / Bulgarn unb eilich 100. Holoten fich — 
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$of- Gefcbicote. EUROPAEUM, E . 
Herr General / ſelbigen Ort zu aͤngſtigen / ber Feuer⸗Kugeln und Gra⸗ Anne irr; 
naten dahin gebrauchet / daß fid bao Feuer in ber Stadt ccüchmal ſehen 26h» 
laſſen / aber die Mengt deß Volcks hat eo leicht loͤſchen koͤnnen / deßwegen | 
fit and die Daͤcher abgmommen / bit Brauhaͤuſer unter bem Schloß 

ſeynd in dem Rauch auffgangen. Wir haben wollen einen Sturm 


in bic Sitadt thun / aberwegen Mangel deß Voicks einhalten muͤſſen / 





Herrn (rive ordinirt worden / weßwegen co den Herren Joaupticuten nit 
angeſtanden / ſich tieffer einzulaſſen / es waͤre dann einige Huͤlffe auf Lit⸗ 
thauen / oder von den Grafſchafften zu erwarten / alſo daß die Herren 
Haupileute ben Herrn Woywoda Rußky zu Ihro Koͤnigl. Maj. wel⸗ 
che fich in Lemberg befande / abgefertiget / unb folglich nad) bem mit fo 
kleiner Macht in der fraina ju verbleiben laͤnger nicht dienſam ſeyn wol⸗ 

ken / mit der Kriegs⸗⸗ Macht unter Bar gekosömmen / haben aud) die Staͤd⸗ 

tt Balock / Ladeſſin / Kraßnic / Czekwercionowia / Wirmirow / inam / 
Brafilow / und Szarogros eingenommen / alldader Herr Marſchall 
2700. Mann mit dem Herrn Pruscowsky / Ihro Koͤnigl. Maj. Ritt⸗ 
meiſtern / damit in dieſen Ihro Koͤnigl. Maj. Staͤdten dieſes præſidi- 

um deſto ſtandhafftiger verbleiben, moöͤchte / zur Guarniſon gelaſſcen / die 
andere Kriegomacht aber hat fic unter Bialo Cierkiow begeben. 


Hierauff hae der Doroſſenko au den Herru Cron Marſchalln gt Soeramte 
ſchrieben / unb (id beklaget / er hatte nicht vermeinet / daß in waͤhren⸗· aotem 
den beyderſeits Conferentzen / den Frieden ju tractiren / der Hexr Gron, otim oe 
Feidherr bic Ufraina mit Kriego Mache warde aberzogen haben / init Braíáaden. 
weite m Vermelden / daß / weilen er Ihrer ónial. Majeſßtaͤt Gnade nit 
verſichert / er mit der Laporewiſchen Armee auß Detperation frembbe 
protection ſuchen muͤſſen / jedoch haͤtte ev dieſes alles ungeachtet / bie 
Friedenos⸗ Tractaten nicht außſchlagen / da er ſonſten maͤchtig gnug ge⸗ 
weſen / es anderffer zu ſuchen: Er conteſtire aber vor Gott / dz er nit (us 
che / der Chr. Blut weiter qu vergieſſen. Darauf ihm geantwortet "x 


ánnotc71, 
Septemb, 


D«Tém4 - — Sladbbxmnunbrr Dorozenoko bie Veſtung Bialoziercko tpfa 
vem Dovoyeneto ſen / if? bcm Herrn Dioto Ordre ertheilet worden /. beſagte 
-UWW- -— eMidkcn Compagnicn / die unter deß Fuͤrſien von Oſtrow (oi 

der 


| vor ſeinem unb oer Tuͤrcken unrechtmaͤſſigen Gewalt zu (dem / eo 
6 
Midi idi hat der Cavallier ubomirefo/melcber die Winme smit 


ben Winnie uit 
ſturmender anb 
ein. 


quetirern und 3 Compagnia Reutern beſcetzet / un der Stralkawoky zum 


TI DIARIUM « fpolsiftbe 
paf cr mehr Urſache gehabt / ſich über ſeinen eigenen Bruder zu verwun⸗ 
dern / daß derſelbe in waͤhrender Conferentz (o vielfaltig in eigener Perſon 


bit Heiden unb Feinde deß Goͤttlichen Namens in Wolhinien und Po⸗ 


dolicn eingefuͤhret / und fo vic Chriſten in Heidniſche Dienſtbarkeit d» 
bergeben / auch die Staroſtey Bar / durch ſo offtere Streiffe auff ben 
Grund ruinirt / weil aber der Dorozensko den Ort zur Coimiſſion in 
Bar erwaͤhlet habe / ſo ſey der Herr Feldherr mit der Armee in die Uftai⸗ 
na geruͤckct / damit er ber Commiſſion inder Naͤhe beymohnen moͤge / 
darauß er auch nicht cher zu weichen geſonnen / bif bic Ukraina gane in 


yubírm Stand wuͤrde geſetzt. Ingleichem hat audo gedachter Doro 
pe 


can Ihre Koͤnigl. Maj. cin offenco Schreiben abgehen laſſen / bor 
rinn er uͤber ben Einfall ber Cron⸗Armee in die Ufratna flagte saeoranul 


man ihm aber keine andere Antwort gegeben / als daß ſolches / decſelbe 






ſturmender Hand ingenommen / alles / mas er darinn augetroffen / sio 
der gchauen / darunter auch hundert Officirer vom Feind mü den an⸗ 
ern haben Haar laſſen muͤſſen / welcher Ort mit; Compagnia Muß⸗ 








Commandanten darũber verordnetworden. Der Herr Feldhen hat 
zwar eine Parthey gegen Moſolow commanbirct/. dieſelbe aber put bg 
dem haißſtarrigen Volck nichts außrichten koͤnnen. Hierzwiſchen ſtud 
ton bem getreuen Hanenko zween Coſacken aukommen / den Herrn Feld⸗ 
herim zu berichten / daß er Vorhabens / fo bald cr von Bialogrod guck⸗ 
(id) Zuruͤckkehrte / ſich mit oer Polniſchen Armee ju conjungiren / unb wi⸗ 
der den Dorozeneko mit einander zu agiren / begehrte auch ben 
Zeit der Conjunction su twviſſen / weßwegen der Feldherr einen Cpu 
dabin abgefertiget / ſich mit bem Hanenkovollk ommen abeo ue 
einen Schluß zu machen e EE 















weſca⸗ jü ſuccurtiren. Etliche Patrioten / ſo es tnit 
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treu meinten / riethen dem Koͤnig / ten Doroſſenko jet redit zu faſſen / Anno 167e. 
weil bie Crimiſchen Tartarn ihn bey nahe gantz verlaſſen unb auch ug, th. 
ter den Saborowskiſchen Coſacken nicht cine geringe Contufion. fid 
finde / dergleichen Gelegenheit nicht ſo bald zu hoffen waͤre. Ob nun wol 
in der Zeit die Cron⸗Armee auf bic Winter⸗;Quartier bedacht geweſen / ſo 
wurde dennoch dahin gearbeitet / dz ſelbige vrelmehr die Winterquartier 
in hoftico nehmen moͤge / oder zum wenigſten nach gemachter Außthei⸗ 
lung den Winter uͤber nahe an ber. Ukraina ſtehen bleiben koͤnte / auff deß 
Feindes Vorhaben Acht zu geben / und ſelbiges zu verhindern / ihre Ver⸗ 
pflegung aber auf denen aſſignirten Winter⸗Quartieren zu erheben. 
Die Außtheilung deß Winterbrods hat der Herr Cron⸗Marſchali So⸗ 
bießky im vergangenen Kriegs⸗Rath abgetretten / unb Koͤniglicher Dit- 
poſition ũberlaſſen : jetzo aber gabe er Ihrer Koͤnigl. Maj. zu beden⸗ 
cken / daß / wann die Armee ben Winter über in ber Ukraine verbleiben ſol⸗ 
te / die Koͤnigl. und ber Republic Güter nicht zureichen wuͤrden / als derer 
daſelbſt ſehr wenig waͤren; die Adelichen aber wuͤrden fic nicht beſchwaͤ⸗ 
ren laſſen / ſondern vermoͤge der Conſtitutionen, ſchwaͤre actiones darauß 
entſtehen / es waͤre dann / daß gewiſſe offüffarim von der gantzen Repub. 
zu ſolcher Außtheilung deß Winter⸗Brods möchten ernennet werden. 
Immitteiſt hat der Konig einen Currier wit Brieffen an beyde ANnr taro 
Feldherren abfertigen laſſen / derſelben Meinung wegen deß Außſchuſ⸗ onbrote F 
ſes / ob ſelbiger jetzo | oder allererſt naͤchſt kuͤnfftiges Vorjahr fich ſtellen / been abge⸗ 
auch an weichem Ort bic Litchauiſche Armee / ſich mit dem Außſchuß kertigt. 
conjungiren ſolte zu vernehmen. Gedachten beyden Feldherren ifl er⸗ 
laubt worden / dem Hanenko Huͤlff zu ſchicken / damit er zum Abfall nit 
gebracht / ſondern vielmehr bep ſeiner Treu und Devotion sur Republic 
verbleiben moͤchte: Deſſen Abgeſandter ift mit guter Information und 
Vergnůugung abgefertiget / auch ſeinem Principalen cin ſicheres Geleit / 
wegen deß auff bem Lubliniſchen Tribunal ůber ín ergangenen Banns / 
biß zu Befriedigung der Ukraine gegeben worden. e man fid) 
tiun zu beſagtem Lublin beraihſchlaget / ob der Koͤnig fidy ber Ufroine 
naͤhern / oder unter Janovoa ju ber Litthauiſchen Armee ſtoſſen ſolte / iſt 
auß der Wallachey Bericht eingelauffen / daß ble Perſianer unb A⸗ 
aer iu Mecca eingefallen / unb groſſen Schaden gechan / welches die 
Vier und Zwantzigſter Theil. 2i Taͤr⸗ 





, DIARIUM. 
Anno ic⸗i. Arif — dermaſſen verruͤckt / daß der Sultan ſeine fadt 
Septemb. — dahin wenden můſte. Auff dieſe angenehme Beitung hat der Koͤnig bit 
Poſpolite Rudenic wieder ju rud? zu gehen beordert / Ihre Majeſtaͤt a⸗ 
ber ſeynd nad) Samoſch auffgebrochen / woſelbſt fic (id) bep bero Frau 
Mutter etliche Tage auffgehalten: deroſelben iſt von ben. Jn. Staaten 
von Hollandt ein Harniſch und ein paar Piſtolen überſchickt worden⸗ 
dergleichen Bat aud) ber Koͤnig in Franckreich / welcher dißfalls den Hol⸗ 
laͤndern nichts nachgeben wollen / gethan / und den Koͤnig mit einem Har⸗ 
niſch regalirt, und weil dieſer mit einem Expreſſen ũberſchickt worden / iſt 
er den Herru Hollaͤndern an der Zeit zuvor kommen. 
Pachricht Mit Schreiben aug den Moſcowiuſchen Graͤntzen hatte man / daß 
auß Moßcau. gichts gewiſſes von den Rebellen fónte gemeldet werden / insgemein 
wurde ſpargirt, daß ſie im Koͤnigreich Aſtracan nunmehr ju milderu Se⸗ 
dancken kaͤmen / und eine voͤllige Submiffion zu erwarten ſtuͤnde. | 
Sbnigin 3n 923€ 0651 f'unbe bic außwaͤrtigen Ji(fairen wegen neu⸗ 
Schworden lichen ——— deß Reichs⸗Ratho / Herrn Bioͤrenklau / in etwas ſtille: 
reiſet nach ,, Xiitrelſt waren beyde Koͤnigl. Maj. nebens vielen Groſſen / mit einem 
E auff be Friegs⸗Schaff und 17. Jagien gar nach Aland ——— 
| nad rinigen X agen abcr qu Stockholm wieder angelangt / un 
incincm ficbentágigen Sturm groſſe Gefahr außgeſtanden / darbey fi 
dann auch beede mit Unpaͤßlichk eii befallen geweſen / womit ſichs aber 
doch bald wiederumb gebeſſert. Daſelbſt wurde die Equippir 
noch im̃er forigeſetzet / und hat fid Ihre Excell. der Reho⸗ 
5r. Graf Wrangel / nach dem er die Muſterung ín Halland unb Ble⸗ 
ckingen verrichtet / und dabey — Maulchafft befunden / fic 
wieder zuruck noch Schweden beaeben. 
Bru feste T cya — 
rA pdt zu Coppenhagen an / 
—— alle C 
hagen. dieſen Einzug deſto praͤcht 
big an den Pallaſt die Koͤn 
Einzug wurde bae Geſchi 
der in Waffen ſtehenden a 
fib. war aud cin Chur⸗ 
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bar von Blumenthal angelanget. Nach bem nun der Koͤnigl. Ceremo⸗ aAbno io⸗i⸗ 
nien · Meiſter / der von Speckhan / €r. Excell. im Namen deß Koͤnigs ẽrtemb. 
hinterbrachte / welcher Geſtalt Ihre Koͤnigl. Maj. ihn nicht / wie vor die⸗) 

ſem zu dero gottſeligen Herrn Vatters Lebzeiten / und Anfangs der jetzi⸗ 


gen Regierung dem Churfuͤrſti. Cantzler / Herrn Branden geſchehen / 
mit 6. Pferden koͤnten einholen laſſen / indem Ihre Majeßaͤt ſeyt gedach⸗ 
tes Herrn Cantzlers Brandens receptiren / denen Engelaͤndiſchen und 
Spaniſchen Extraordinar- Envoyesnur zwey Pferde gegeben / und da⸗ 
hero deß Herrn Abgeſandten xccl. qu Erhaltung €. Churfuͤrſtl. Di. 


hohen Reſpects / und in Conſideration, daß Ihro vor dieſem ein meh⸗ 


rere geſchehen / ſolches billich difficultixt / ſo haben Ihre Koͤnigliche 
Maſ · ben Herrn Abgeſandten durch ben Herrn Statthalter Gulden⸗ 
loͤwen verſichern laſſen / daß ſie ſeyt Abweſen deß Herrn Cantzlers Bran⸗ 
dens ein beſtaͤndiges Reglement an dero Hof gemacht / daß ins kuͤnfftige 


ber gekroͤnten Haͤupter Extraordinar-Envoyes nit anderſt alo mit ʒwey 
(j»ferben bif vor pae Schloß jur Audicntz (olten geholet werden / von 


welchem Reglement fie nidyt abweichen koͤnten / zweifelten alfo nicht / es 
wuͤrde der Herr Abgeſandte vollkoͤmmlich zu frieden ſeyn koͤnnen / wann 
ſie ihm bey ſeiner Reception nicht weniger Ehre bewieſen / als fic denen 
Abgeſandͤten der gekroͤnten Haͤupter widerfahren lieſſen. Daferne auch 
ins kunfftige der gekroͤnten Haͤupter Tractament augmentirt werden 
ſolte / woiten Ihre Majeſiat / in Regard St. C purfürfil. Ol. eben derglei⸗ 
chen thun: Worauff Ihre Excell. der Abgeſandte fich ju frieden geſtel⸗ 
let / und gleich denen Koͤnigl. Abgeſandten sur Audientz geholet worden. 


* 


In ENSELAND / und angehoͤrigen Landen / war gleichfalls 
alles in guter Ruhe / jedoch wurden bic Guarniſonen in der See gelegene 
Oertern mit mehrer Mannſchafft verſtarcket / und die Koͤnigliche Flotte 
NN Poſtur und € (ft gehalten / maſſen ter Printz QXobbert sum oͤff⸗ 
tera dieſelbe viſitirte. 


verreiſet / und ſeynd deß andern Tags zu Creſtan in die Behauſung deß 

Hn. Arlingtons deß Nachts logiret / allwo Ihre Kon. M. ſampt ders Hu. 

Brudern / mit allem ihrem Staat uũ Suiie ſehr AM (ractírttoorbt: 
$i | 


Cnadant it 


ruhig ˖ 


Am io.2o.dieſes reiſete Ih. Koͤnigl. Maj. ſampt 36. 6n. Ho cit fenior. 
benebens victen vornehmen Herren von Whittehal nacer Simard iid 


marck. 


von. 


DIAÀRIUM ^ Engelaubiſche 
AnBor67i. — ſich Ihre Maj. nacher Yarmuth begeben. Ihre Maj. 
ſeytemb · die Konigin aber ſeynd von beſagtem Whittehal mit allen Principale⸗ 
ſten Dames vom Hof nacher Andliiendt / umb fid) su erluſtigen gefah⸗ 
ren, Seine Maj. bcr Koͤnig / hat vor ſeiner Abreiß durch publicirte Pa⸗ 
tenten cine Zuſammenkunfft deß Parlaments beſtimmet / welche aufden 
26. April naͤchſt kuͤnfftigen 1672. Jahrs ihren Anfaug nehmen / unb 
erſt mit dem October beſagten Jahrs fid endigen ſolte / alſo / daß weder 
bit Herren Geiſtuche noch Weltliche die von per Ritterſchafft / Staͤdten 
noch andere / ſich mit der Unwiſſenheit moͤchten entſchuldigen / ſondern 
ihre Sachen zeitlich genug daran anſtellen koͤnten. 
Wird * Nach deſſen Wiederkunfft baba Ihre Koͤnigl. Maj. bem Eſtats⸗ 
Z Rath zu unterſchiedenen mablenbeygemobaet ; Worauff dey Hofe ein 
te ju Groat- Abgeſandter von deß Herru Anton Ulrichs ju Braunſchweig Wolffen⸗ 
kern gebetten · haͤciel Fuͤrſti. Durchl. angelangt / welcher Ihre Maj. im Namen ſeines 
Herrn Princpalen zu ſeinem jůngſtgebohrnen Printzen zu Gevattern 
gebeiten / welches Ihrer Maj · ſehr angenehm geweſen / und ſich entſchloß⸗ 
ſen Ihrer Minifters einen / in Qualitaͤt eines Envoye dahin abzuſenden / 
| unb ſolche Gevatterſchafft an flatt ihrer verrichten zu laſſen. 
Gibt zweven Hiernaͤchſt ſeynd ve sare rie vornebme funge Indianiſch⸗ | 
Qubanib€ Herren auß bem Lande / ſo allerndchſt bep Garofina/cinc Gegend íi Flo- 
NE Wt» ida ligt / in einem Engl Schiff dba ankom̃en / welche von tem Konige 
dieſes in America gelegenen Landes abgefertiget worden / umb Sr. Maj. 
einige Praͤſenten qu ůͤberlieffern / und zu bitten / daß die Commereien zwi⸗ 
ſchen ſeinen Unterthanen unb den Engelaͤndern außgerichtet werden 
mochten / welche bep Ihrer Koͤnigl. Majeſtaͤt / und den Lider on 
| A —— bem fle fic auff bic. Englaͤndiſche Manier acfícibet / 
en geha | 
Und ſchicket Aldazu Londen haͤtte eo. bald zu groſſer Ungelegenheit fowmon. 
bos mort konnen / in deme / als ſich zweene on Monfr.Colberts m mát Coeli 
€obetg — nen auff der Gaſſen geworffen / und ohngefaͤhr einen Engelaͤnder ins Se⸗ 
Hauß. ſicht getroffen / ſelbige alſobald zween Stadt⸗Bediente auffgebracht / fo . 
ihne in Arreſt genommen / und Monſt. Colberts Logiment vorben ge - 
faͤhrt / deſſen Hofgeſind aber ſelbigen unb die Stadt⸗Bedrente hinesi ga⸗ 
zogen / und die Thor zugeſperret / woruͤber e C ; 


: 
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let / und felbiges geſtuͤrmet haͤtte / wann nicht ber Koͤnig ſeine Guarde aliAano 1671 
ſobald dahin geſchickt Sym aͤbrigen ward zwiſchen beyden Cronen / ju bep 996b. 
Hollaͤnder Mißfallen / gute Verſtaͤndnus geſpuͤhret. 

Am 10. 26. war der Capitain Potti uber die guͤdin Hinden von cui 
Londen zu Vallmuyden arrivirt, ſo ins. Wochen von Jamaica kom̃en / ᷣotti ve⸗ 
von weichem Ort er berichtete / daß vor ſeiner Abreiſe Herr d bomaorittoonsie 
Linde daſelbſt angelangt / und die Vereinigung mit den Spaniern nun⸗ | 
mehr oͤffentlich proc lamirt waͤre. Auß Tanger hatte man Nachricht / 
daß vor ſelbigem Haven drey Koͤnigliche Fregatten angelanget / welche 


nur auff deß dortigen Gouverneurs Graf Midletons Ordre warteten / 


und weil der Tafiletta abermal zween vergebliche Anſchlaͤge auff ſelbigen 
Ort gethan / haͤtte er 600o. der ſeinigen nach Tekuan gezogen / mit Zu⸗ 
ziehung mehrer Voͤlcker einen Verſuch auff ſelbigen Orth zu thun; die 
an ſelbigen Cüften gelegene Chriſten⸗Plaͤtze aber haͤtten fic ſtarck ver 
bunden / einander auff den Nothfall wider dieſen grauſamen Feind aller⸗ 
muͤglichſte Aſſiſtentz zu leiſten; alſo daß die vorangeregte Koͤnigliche Fre⸗ 
gatten daſelbſt wol etwas auffgehalten werben duͤrfften / umb die Guar⸗ 
niſon⸗Volcker / wann es erfordert wuͤrde / von einem Ort gum andern qu 
| 


In Holland tear bae Verbott deß Frantzoͤſiſchen Weins unb al; ——— — 
[cr andern Wahren auff zwey Jahr beſchloſſen unb unterſchrieben / alfo dung unb 
baf bic Negotien in ben Frantzoͤſiſchen See⸗Staͤdten mercklich anflen⸗ Wahren in 
gen abzunchmen dargegen brachte die Spaniſche auff 12. Millionen VKolland. 
geſchaͤtzte Silber⸗Flotte ben Niederlanden groſſen Gewim / weniger 
nicht die Smirniſche Flotte / ſo auß der Levante taͤglich erwartet wurde. 
Und nachdem man vernommen / daß die Frantzoſen ſich unterſtanden 
beym Capo dc Bone Efperance Fuß zu faſſen / ſo ar bic Oſt⸗Indiſche 
Compagnie nod) dieſen Herbſt j0oo. Soldaten mit 28. Schiffen zu 
Verſtaͤrckung ber Gunarniſonen nad) Indien zu ſenden / unb 30. Mei⸗ 
kn von gedachtem Capo eim Sort qu legen. 

In den Spaniſchen NNiederlanden lieſſe der Herr Gubernator] Wachtſam⸗· 
Graf von Montery / feine Wachtſamkeit far dieſe Lande an allen Orten / Rud De 
fo wol im Beviſtigen / ale Verforgen ber Soldateſca / noch immer gets on Ros- 
nugſamb ſehen / und ſtellete fich) taͤglich -— PE Feind s P a 

EE. Qj d E 


Anno 1671. 
$epcemb. 
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94 - DfARIUM Hollandiſche 
Thar / und einzubrechen willens waͤre; Zumahlen bie Frantzoſen jc tdm 
ger ie mehr kamen / und mit Waͤgen uno Kaͤrren mit Am̃umtion unb ab 
lerhand Kauffmanns⸗Wahren beladen durch die Spaniſche Lande nach 
ihrem Gefallen paſſirten und repaſſirten / und keie Rechte ober Zoͤlle 
bezahlen woiten / ſondern / nac Abforderung derſelben / noch ſchnoͤde 
Wort darzu gaben ; Worauß bann gnugſamb abzunehmen / daß dieſel⸗ 
be wenig Gutes im Sinn haͤtten / welches umb ſo viel mehr ju alauben/ 
weil oer Commendant ju Ath / Marquis de Nancre, mit 500. Pferden 
unb ſo viel hundert Mann zu Fuß einen Einfall in bas Land Enguicn 
gethan / und unterſchiedliche Flecken außgepluͤndert / dahero an den Spa⸗ 
niſchen Reſidenten in Franckreich geſchrieben worden / ſich uͤber ſolche 
Gewalt bey bem Koͤnige zu beklagen. Immittelſt fat gedachter Gou⸗ 
verneur einen guten Vorſchlag gethan / welcher Geſtalt man / ſonder 
groſſe Belaſtigung deß geneinen Mamns / 7000. Mann zu Roß 
und Fuß auff die Beine bringen / und / durch dieſes Mittel / immerdar eine 
Macht von 32000. Mann effective in deß Koͤnigs Dienſten halten koͤn⸗ 
nc, Selbiger ift in Geſellſchafft deß Printzen von Aremberg / Duc deVil- 
la Hermoſa, und mehr andern vornehmen Cavalliern gen Antorff abge⸗ 
reiſet / von dar er weiter in das Hertzogthumb Geldern und Limburg / ſel⸗ 
bige Veſtungen zu beſichtigen / zu gehen Vorhabens; unb iſt das Com⸗ 
mando immittelſt bem Grafen von Marcinuberlaſſen worden. 

Stadt Bruͤſſel hat endlich bic extraordinari Subſidien bewilliget / De» 
tan Exempel die uͤbrige Brabandiſche Seaͤdte auch haben folgen nen: 
gedachte Subſidien belieffen ſich auff zwoͤlff Millionen. So hat 
auch Flandern gegen fünf 

Tauſend Guͤlden verſproche 

ber Soldateſca fdbrfich zehen 

chem Cabe von jedwederm € 

erhoben wurde. Man he 

[cn Renthen / ſo ein jedweder fc 


ne bewilliget / weil ſie ſahe / daß 


Frandreich 
gehet mit 


Bauſehr nuͤtzlich verwendet x 
Gantz 3X QI R XQ 


| tialiſchen Gedancken fdmane 
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Landen (efr epferíg fortgefetzet / die alten Compagnien durchgehends mit Aio 167: 
60. Mann verſtaͤrcket / und einige hohe Chargen gegen Erlegung groſſer 9?» 

Summen umbgewech ſelt wurden. Go ift aud refolvirttvorben/alle Ko/ gartialiſchen 
nigliche Kriegs⸗Schiffe / ſo nicht in abſonderlichen Employen begriffen / Schanden 
einzuruffen / und hat man an dieſem Hofe ſehr ungern vernommen / bag ſchwanger. 
bie Koͤniglichen Kriegs⸗Schiffe unb Galeeren vor Thunis wenig auf» | 
gericht / und ſich etwas von banum begeben / weßhalben einige SDrigantis 
pen ſelbigen Raubneſto Gelegenheit gehabt / außzulauffen. | 

Micwocho den 6. 16. haben Ihre Maj. hundert tauſend Pfund / Sonia aitt 
unb Sambſtags darauff zwey hundert tauſend Pfund su Werbung ber n: 
nein Recruiten / an flatt ber außgeriſſenen Compagnien herauß geben / te. 
und lagen noch Commiſſiones auf hundert und fünfftzig Compagnien / 
fo ju Pferde als Fuſſe / kuͤnfftigen Monat außzutheilen / fertig. Uber 

diß wurden 8. Millionen für Waffen / Kriegs⸗Munition unb, Lebens⸗ 
WMittel außgezahlet / alle Magazinen auff bcn Graͤntzen darmit qu ver» 
ſehen. So wurden alle reformirte Officirer von Berſailles nach 
Pariß geſchitkt / ihre Namen und Wohnungen anzuzeigen / denen man 
befohlen / ſich auf weitern Befehl / ferner nicht als 24. Stunden von dar 
zu begeben: unter deuſelbigen Dat man hundert angenommen / deren jeder 
taͤglich xo Stieber bekame / noch andere hundert aber wurden alo Refor⸗ 
mirte Capitains alle Tag mit 2;-&iticbam bezahlt / welche Zahlung auff 

den zehenden Tag richtig geſchahe. Naach deme aber der Graf S. 
. Qügnan von Ihrer Koͤnigi. Majeſtaͤt unlangſt mit einem Regiment zu 
Pferd verſehen worden / und bann dieſer die Kriegs⸗Diſciplin deſto beſ⸗ 
fcr einzunehmen / angehalten / daß im zufoͤrderſt ein Regiment ju Fuß 
verlichen werden moͤchte / hat €. Sof. es bey voriger Verordnung ber 
wenden laſſen / mit dem Anhang / daß / weil ſelbiger Graf derLetzte vom 
Geſchlecht / ſie reſolvirt waͤren / ibn auffs ſicherſte unb beſte zu accom⸗ 
modiren. — "e: 


Nachdeme auch bic Spanier in den Niederlanden ficb unterſtanden Schreidt an 
einen gewiſſen Zollſtock an dem Fluß Lyß wegzunehmen / haben J. K. M. Pd edm 
durch cna Expreſſen ſelbiger regierenden &ónigin geſchrieben / bof — Spanien. 

| Í 
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DIARIGM | Sram ipe 
te einige Barmhertzigkeit verfahren molte: 


worauff der General Gubernator der Spaniſchen Niederlanden / 
Comte de Montery, den Marſchall de Humiers wiſſen laſſen / daß ex 
30000. Mann auff ſolchen Gal wider Frauckreich in Flandern in e 


reitſchafft ſtehen haͤte. 


Ingleichem hat 


Swweineri⸗ S. £owis treffliche 


ſche Canto⸗ 
nen. 


Weſt⸗Indi⸗ 


ſche Compa⸗ 
gnie dekommt 
gutẽe Zeitung 


durchſtechen laſſen / u 
ben / nach dem ſae beri 
Reuter fich bay bem « 
angefuͤhret worden / 
nan eine Miſſiv / umt 
gcn Laͤndern zu vergoͤ 
Vincuo S Lon⸗ 
ve €. Louis / bey eine 
wuͤrde / genennet werl 
Hofs mit groſſen Cc 
Maj. Geburis⸗Tag 
ſen befande ſich der $ 
heit / weßwegen er vor 
kierzu gratulirt wor 
(ic faſt cine gantze 
nige in Gegenwart et 
ihnen geſagt: Es waͤ 
nal offtmals jum 2D. 
verſation haͤtte / ſo fc 
und anderer fure 
ſpahren. 
Hier zwiſchen h 
(da Compagnie N 
dieſem Koͤnigreich at 


begen Ankuuft Harnonie, in dem 
Apre Schiffe. nannt / im Haven zu 


ſo mit Haͤuten / Guͤũ 


a " B — 
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Wachs / Goldſand unb2(mbra / neben andern Rauſfercaſchafuh 1o. 
B — tauſend Cronen werth befaben waren. ſcpteib. 
SpANIERſchiene ſichs die ſtarcke Frantzoͤſiſ Kriegs⸗Arma⸗ 
—————— — laſſen / auſſer daß 8000oo. Stuck vom achten 
| remittirt worden. Den 24. dieſes (4. 29d.) 
war — t arie bít &óniginin Devotion à S. Francois, da man dieſes 
Tags Feſt celebritrte. Den 28. Dito ( 8. Octobr.) ſahen ſie bem Stier⸗ 
Gefecht / ſo à la Priora hinter bem Pallaſt gehalten worden / welches mit 


get worden. So entftunde auch zwiſchen deß Portugeſiſchen Ambaſ⸗ 
| fabrure Leuthen und den Eingeſeſſenen zu Madrit eíne Mißhelligkeit / 
dergeſtalt daß von beyden Seiten Feuer angclegt / unb unterſchiedliche 
hieruͤber bleſſiret wurden. Ihre Maj. die —— Regentin / Bat deß 
Tafilets Vetiern / ſo ſich am Spariſchen Hofe eine geraume Zeit auff⸗ 
gehalten / mit einer Charge on zwey Compagnien Xeutern in dem Mey⸗ 
laͤndiſchen Sado begnadet / unb aber diß ihm zooo, Cronen zu feinem. ^ 
bequemen Unterbalt verordnet; deme bet Catbínal d' Aragon , ale ſein 
j grofie T Patron / ſo viel verchret / als ct nebenfi (inen Bedienten — 
dahin Reyß nach Meyland benoͤthiget ſeyn moͤchte. Hoͤchſtgedachte 
vigi hat ju Auffbauung ——— in die Aſche gelegten ides 
O5. faute achtzig tauſend Stuck von achten ordinircunb ffleon bero» 
ſelben dem Cardinal Moncado der Charader , afe Ambaſſadeur nach 
Rom / an ſtatt deß Marcheſe d Aftorgas beygeleget worden: er hat aber 
ſolchen nicht annchmẽ wollen / ſich deßwegen ———— Von 
jelbiger Koͤniglichen Regierung mar nad) Sicilien Ordre Geſandt / ba 
die icit gara bald moͤglich fertíg gemacht werden fol» 
en / und ehiſtens nacher Neu-Spanien mit bct andern Flotte auß zulauf⸗ 
fen. Daſelbſt hatte es wegen eines eiugekommenen Portugicſiſchen 
Schiffs zimliche ufi pu ſelbiges nicht brfugt waͤre / 
die Einladung wieder all 
—— /ter f tit ortugal/ wurde bao von ſelbi⸗ sonsigrng 
gem — E mem — / —— — is 
alle von den Juden abkommende / oder deſſen verdaͤchtige Portugie⸗ 
ange Swantiafe cc 322a fmi. » 


Ochottweger 






Asno 1671; 
* Septemb, 
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en auß dieſem Reich ziehen ſolten / nach bem mau vermercket / daß ſolches 
ha Schaden bringen / und das £anb oͤde madym mürbe/ wieder auf⸗ 


gZehoben / und es bey vorigem gelaſſen. Daſelbſt haben etliche Frantzoͤ⸗ 


ſiſche Fregatten em Hollaͤndiſches Schiff ohmpeit Salee rencoutrirt / 
und die darauff verhandene Wahren beſichtiget: weitſte nun unter an⸗ 
dern auch Eiſen darauff befunden / ſo nacher Saler deſtinirt geweſen / 
als haben fic ſolches preiß gemacht; unb ín felbigem Haven arreſtirt: 
Ungeachtet nun ber allda ſich befindliche Confulgreffe Devoiren ange⸗ 
wendet / daß ſolches wieder frey gelaſſen werdt moͤches / ſo hat er doch bamit 
micht durchdringen koͤnnen / dergeſtalt bae beſagtes Schiff ben 14.3 4.0 
benſt noch andern / worauff der Koͤnigl. Frantzoſiſche Ambaſſadeur / 
Monſr.de S.Germain, von dannen ab / und nach Frauckreich gefahren / 
mituberſchicket worden; und zwar unter dem Vorwand / daß weil das 


Eiſen / als eine Wahre von Contrabande ,. auff die Juden von Salec 


Kavbſerl. 
miſſarius 
kommt nach 
Medland. 


CKom⸗ 


zu geſtatten; als hat der felbe dieſes zu hintertreiben / aue gewoͤhnlich e Pe⸗ 


nirt geweſen / tiefe Stadt aber von den ihrigen für feinMid 
etas sei ét ven Rechtswegen verfallen unb caduc waͤre - 


Donnerſtags den ra. 24. langte bet Herr Graf italiano Baberi- 
no,Stapfat. Commitfarius,nebenft- vielen aroffca )erm von Faßdino⸗ 
eo zu Meyland an / weil ſelbige Marggraͤfin / eines fangen Printzen gro 
neſen. In ſelbigem gantzen Staat tar erwiederter Befelch ergangen / und 
bey hoher Straff verboiten worden / daß man weder Wein noch Fruͤchus 
auß demſelben außführen ſolte. Immiitelſt in das Nachdencken / fe 
man wegen der in Savoyen zuſammen gezogenen Voͤlcker in Caſal at» 
habt / wieder verſchtwunden / weilen man erfahren / bof eo nur auff oe 
Außfuhr deß Saltzes augeſehen geweſen / wie fie bann aud) eine Partey 
von mr ale 100. Maulefeln / welthe damit beladen geweſen / ertaprer 
und die dabey geweſene Perſonen gefaͤnglich nad) Turin g | 
bem aud, ſelbiger Gubernator erfahren / daß die im Berner Gebieth o 
Franckreich geworbene 2900. Mann qum Abmarche bereit ſtünden / und 
san mit andern Cantonen auch in Tractaten begriffen / dergleichen mer 











ſionen dahin geſande / ſolche unter erwehnie Canono zu vatheilen. 
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WMictwochs den 27. Dito (7. Octobr.) verſchirde deß beſagten Anna. 1671: 


Herrn Gyabernatore Gemahlin an einem hefftigen Biuifluß / welcher / 


Septemb. 


toiepolbieerfabrncfft Medici ale amitalidgrn 8lrig angetoctiber ndcbtoarostooii 
zu ſtillen geweſen / in welcher Schwachheit auch fic einer jungen Toch⸗ Dewahlin 
et geneſen / bic aber gleichfalls / ſo bald fic auff bie Welt kommen / zu ie⸗kitde. 

den auffgehoͤret. Und weilen durch dieſen Todsfall ber Titul deß Her⸗ 


tzogen de Verda auff deß Herrn Gubernatore Tochtermann geerbet / 
at derſelbe / Gott darfür ſchuldigen Danck ju ſagen / wie auch auf DR its 
(cíben gegen arme und duͤrfftige Perlonen / reiche Allmoſen unter dieſelbe 
außtheilen / und etliche wegen ihrer Ubelthaten Gefangent auß bem Ge⸗ 
faͤngnuſſen erledigen laſſen. — 


Zu Genua war in ſelbigen Haven das maͤchtige Schiff deß Copi tribes 


taítte Vivianofo in fuͤnff und dreiſſig Tagen oon Lisbona. außgelauf⸗ 


nua einge⸗ 


fen / rinkommen / welches Eilffhundert Kuͤſten Zucker unb andere Wah⸗ iauffen. 


ren mit gebracht: bicfeecon&rmirte bic Mißverſtaͤndnuͤß ſelbigen Ote 
gentens mit dem Paͤbſtlichen Nuntio, deßwegen sum Entſcheidt boy» 
derſeits geſchriehen wor den. Ximaleichenift daſelbſt cine Galee vot ber 
Neapolitamſchen Eſquadra angelangt / ſo den Marquis de Serra übers. 
bracht / welcher in Eyl nad Milon gangen / (cin mit ber Princeſſin vor⸗ 
habendes Ehe⸗Geluͤbd su vollziehen. Beſagte Galee wartete in dieſem 
Haven / umb ben Groß · Cantzler von Milon nach Neapolis uberzubrin⸗ 
gen / dz Ampt der Koͤn. Patrimenial⸗Jutraden daſelbſt anzutretten. Hin⸗ 


— 


gegen iſt cine Feluquen / ſo mit ioooo. Stuͤcken von achten auff Livorno 


Zehen ſollen / unterwegens angegriffen / und bao Geld darauß genom⸗ 


menworden ; weßwegen man ſtarcke Inquiſition angeſtellet / und den 


| — /(eauff ber Feluque geweſen / ihre Frepheit verheiſſen mana 
ſie die Thaͤter außfuͤndig machen koͤnten. | 


Die Frau Marggtaͤſin von Tuldinovo ifl endlich / toit obgedacht / 
eines maͤnnlichen Erben geneſen / wordurch vieler auff die Lehen haben⸗ 
de Prætenſionen gefallen / und bie deßwegen bereits vorgeweſene / unb 
noch beſorgte weitere Mißhelligkeit hierdurch gaͤntzlich gehoben 


worden. 
Aaaa ij Nach 
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Anmoie75;  —  Qtad$bemaud) Monſr. Clo wirder auf Franckreich daſelbſt atv 
$«temb,— kommen / und Koͤnigliche Schreiben an die Regierung mitgebracht / mor 
Denneſer rinnen geſucht wurde / abermal einige Werbungen zu zulaſſen / ſo iſt ihen 
Jw iia von denen darzu Deputirten die faſt maire Unmuͤglichkeit / Ihrer Kn 
Franckreich Maj. darinnen zu Willfahren / angezeigt worden / weilen durch fotfanc 
Pene Woerbungen das Land zum groͤſſeſten theil derer Leuthen / ſo es 
Serwnngen intiritẽ unb bauen muſſen / auf geſch opffet war de; und wurden ibm eur 
die Miſſiggaͤnger / und andere / ſo er bekommen konte / geſtattet / der ge⸗ 
worbene Landmann aber ſolte ihm wieder abgenommen werden. 
errogvon Der Hertzog von Savoyen hat ſich nach der Stadt Riccoli (uv 
fet nac Piers, geben / feiner Frau Gemahlin ÄAnverwandten / den Duc und Ducheffe 
ü. de Vandome, fo die fürnefmbfie Sachen ín Italien zu beſichtigen da⸗ 
in kommen / su eomplimentixen 
gratia Zu Rom fatbae Collcgiumbas GRatrlavSeft inter irem Ma- 
ten. donna del Popolo hochfepertich celebrirt, und nad vollendetren Got 
leodienſt vide Außſicuren den armo Toͤchtern außgetheitet. SDafettg 
ſeynd die Paͤbſtliche Galeeren / welche vor etlichen Monaten nach Meſ⸗ 
ſina außgelauffen / glůcklich surdi? kommen / und haben reichliche La⸗ 
dung von Seyden⸗Ballen / qu Auffhaltung deren durch Alexauder VIL. 
eingefuͤhrten Werckleuten / und Fortſetzung der Sepden⸗Arbeit / adio — 
ne kleine Galeotte von Mohren / welche ſie nach ſcharffem Gefecius 
Neapolitaniſchen übermeiſtert / mitgebrachet / worbey ſie zwar acht Sel· 
daten unb etliche Ruderleuth eingebaͤſſet / doch ſeynd der Mohren flf» 
gzehen / mit ihrem Haupt / welcher ein Ealabriſcher Renegat gemepen 1- 4e 
bem Gefecht auch geblieben / und ;. an. die Ruder geſchmiedet / bwndr 
auch zwoͤlff Chriſten erlediget worden. Gedachte Galeeren ſeynd end 
zu Genua geweſen / und haben von dar 
ür ocn Herrn Stefano Pallavicinomát 
abft befohlen / daß die drey im Porto 
dere drey außgeweſen / gleichfals ſolten mE 
zu gehen / und bae naͤchſt acbaene Gewaͤſſer ju durch ſtreichen vem 
bie Unglaubigen Seeraͤuber darin nicht aufhalten möchten / 
bet auffzupaſſen; wie fie bann. gethan / und verſchieden⸗ 


fiſchet. 
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Hierzwiſchen Batman mar mit verſchiedenen Negotianten / we⸗Anno 167t. 
gen Beyſcha noͤthiger Fruͤchten / gehandelt / in deme aber keiner er⸗ tti T 
ſchienen / und bic Urſach theils deme gegeben werben wollen / daß ín Pug- qerlieine⸗ 
lia diß Jahr ſchlechte Ernd geweſen / theils daß die Barbariſche Corſa⸗ rung p | 
ten umb Sicilien unb Neapoli mehr als female firdffeten / (o fat man MH 
zwar von Kleinerung deß Brodo rchentvollen ; Eo Bat fid) aber ber J 
Pabſt faſt daruͤber erzoͤrnet / umb befohlen / daran zu ſeyn / daß man biß zu 
End deß Octobris neue proviſion heyſchaffe / maſſen er nicht wolte / daß 
bey ſeiner Regierung in dieſem die Gemeinde zum geringſten beſchwaͤrt 
werden ſolte. Nach deme aud) vid Herren ſelbiges Hofes ibn ere 
innert / ob er nicht dieſe Herbſt⸗Zeit uͤber der Land⸗Luſt im Caſtell an 
dolfo in etwas genieſſen wolte / Bat ev doch niemals ſich darzu verſtehen 
wollen / anfuͤhrend / daß denen Regiments⸗Hoͤndeln nichts ſchaͤdlichers 
ſey / als die Abweſenheit deß Regenen. Und als ber Cardinal Pa⸗ 
drone mit holdſeligen Worten ihme remonſtrirt, daß gleichwol viel ſei⸗ 
titt Anteceſſorn ſich folcher recreation bedienet / Bat er ſich hieruͤber ſe 
formaliſiret, baf et geſagt / er waͤre keiner von den Paͤbſten / welche ihrem 
eigenen Sinn nachzugehen / ſich wenig bekuͤmmert / wann auch Himmel 
unb Erden daruͤber haͤtten einfallen moͤgen. Sonſten beguͤnſtigte bic 
freundliche Fortuna beſagien Padron mit vielen Annchmlich keiten / weil 
ihm nicht allein durch deß Bolognetti Ableiben auff 30000, Cronen an 
verledigten Aemptern in die Haͤnde gefallen / ſondern uͤber dieſes auch 
tnit bem Tod deß Abts Marcello ihm 4000. andere zugekommen ſind: 
alſo daß daher ein Geruͤcht umbgangen / weil man ſehe / daß die Men⸗ 
ſchen ſo hinweg ſtuͤrben / wuͤrde nicht leichtlich einer mar Geld zu ſol⸗ 
chen Officien deputiren. | ! 

So iſt auch ber Cardinal Vitaliano Viſconti / eine Creatur Alc- gardinal Vi⸗ 
xandri VII.im 40. Jahr ſeines Alters / it feiner Reſidentz ber Kirchen⸗ ſconti (fiot. 
Monreale in Sicillen geſtorben / wodurch viel reiche Beneſicien, und die 
dritte Cardinal⸗Stelle ledig worden. Mit dieſem unvermutheten ſchleu⸗ 
nigentoͤdtlichen Hintriti (ſo man nicht ohne Argwohn eines Giffts hiel⸗ 
tc) (inb bic Praͤtendenten zu den Cardinals⸗Huͤten mehr als vor dieſem 
beſtuͤrtzt worden / eilen fie ſich defuͤrchteten / daß die Denomination aufs 
geſchoben werben moͤchie / biß die Zahl erfuͤllet / daß ber Pabſt die recom» 

| Aaaa fij menbix 
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amwoleri miendirende Cronen befriebigen koͤnte / worzu bic Krauckheiten oer Her⸗ 
Sep. — een Cardinaͤle Medici, Grimaldi / Piccolomini Buon Compagni unb 

. éubovifio ben Herren Nepoten gute Hoffnung machten / daß ficin fur 
tzem mdr ledige Cardinal⸗Stellen ju conferiren haben wuͤrden / sell 
bit Erfahrung bißhero bezeuget / daß ſelten ein Cardinal allein geſtorben / 
ſondern in allezeit einer begleitet: Mit Piccolomini in Siena bat es fis 
zwar wiederumb gebeſſert Medici, wegen enthaltender rother bas 

Geſicht faſt verloren; Eſte in. Modena aber toarb von bes Giriefp 

Schmertzen / mit groſſer Lebens⸗Gefahr / noch immer hefftig gequdlet. 
Cardinal voan Dem Cardinal Landgraf von Heſſen if endlich bie lang crivartett 
futi froͤliche Zeitung eingelauffen / daß er mit einhelligen Stimmen deß qam 
ride en voltrürbigen Gapituls bon Breßlau um Biſchoff deßſelben Gtofr 

Biſtchumbs / welches jaͤhrlich 0000. Reichsthaler Intraden einbringt / 

unb uͤber bif eine groſſe Bottmaͤſſigkeit hat / erwaͤhlet worden /  moorlbet 

fich ber gantze Paͤbſtliche Hof auch ſehr erfreuet / zu Bezeugung deſſen 
fid derſelbe auffgemacht / Ihre Eminentz deßwegen mit Begluckwaͤn⸗ 
ſchung zu complimentiren. Eo haben Ihr Paͤbſtl. Heiligkeit unb die 

Paͤbſtliche regierende Anverwandten ihr Wolgefallẽ daruͤber auch con- 

ieſtiret, indem / als Ihre Eminens nebenſt dero Teutſchem Secteratio 

(ber diß Werck durch [cine ſonderbare Treu umb: unnachlaͤſſigen Sidi 

ſehr befoͤrdert hat) deroſelben in einer erhaltenen Audientz dieſes comam 

nicitt / der Pabſt dieſes Fuͤrſten hohe Qualitdtenmit einem froͤlichen An⸗ 

geſicht kurtz unb bůndig herauß geſtrichen / den Secretarium aber mát s. 

koͤſtlichen Golden Pfeuningen begnadet. Dieſem nad 
. Carbinal Landrafen von vielen andern groſſen Herren barübet auch 
gratulirt, worauff herrliche Banqueten unb Collationen von foffbastm 

Erfriſchungen gehalten worden. — 
Das Hauß Demnach das Hauß Ort 
— unterſchiedenen Particularen in 
éxpulb lof. weder alte nod neue Zinſen qu». 

ate fjaben bie Herren dieſes Har 

berung Cardinal patrons ein q 

funden / umb dieſe Schulden gut 

vorigen Stand gelangen koͤnnen 














^N 


—o fof Geſchichte. EUROPÉUM 


L] 


br Hertzogthumbo Orioli, fo — unb antem Plaͤtzen / vittn Annoté7t, 
Weindergen und Laͤndereyen / tiafcbep ber Seadt Rom gelegen / beſtun⸗ 10m 
den / nunmehr außgefertiget / ope Herren Altieri umb bic umma 

pon fünff mol hundert tauſend Scudi von vorgemeldten Herren erkaufft / 

umb ihren Stand dadurch zu vermehren / hingegen aber ihr Matquiſat 

von Raſſian an die yn. -Nerliporcine gewiſſe Summa verkaufft / wel⸗ 

che auch ſchon den Marggrafen Titul angenommen. 


Sonſten hat fi in dieſer Stadt ein groſſer Tumult erreget / im Tumult zw 

dem / als der Spauiſche —— derſelben Natlon mu einem. CM 
Gefoig vicict Earoſſen / ihrrr Gewohnheit nad in die acht Tagen unſer Foſpiguoſt 
tm Frauen Geburt in der Kirchen San&aMaria Maggiore dem Got⸗ unb bep or» 
Nodienſ dey gewohm / deß Cardinais Rofpigliofr unb Chigi , und deß aen 
Portugieſiſchen Ambaſſadeurs Caroſſen einander begegnet / die Kutſcher Leuten. 
aber einer dem andern nicht weichen wollen. Als nun deß Ambaſſa⸗ 
deurs Leute von der Cardinaͤlen Bedienten hart angefahren worden / ha⸗ 
ben ſie die Haͤnde an bie Degen gelegt / und meht allein ber Cardinale | 
Caroſſiers / ſondern auch deren Edelleute / foobne Gewehr in einer Cas 
roſſen geſeſſen / nicht allein ůbel tractirt / ſondern auch Dart verwundet / ge⸗ 
ſtalt ſie ſich dann mit der Flucht ſalviren muͤſſen / denen jedoch von den 
Portugieſiſchen nachgeſetzet worden. Auff welches Geruͤcht ſich 

deß Tardinals Chigi unb deß Conneſtabels Bedienten zuſammen gerot⸗ 
get / umb auff die Portugieſſen lop zu gehẽ / ſo fit in einer Herberg anzutret ⸗ 
—— auti nicht gefunden / den Pagen Marſchall aber / uner⸗ 

ein Italiaͤner / ohne Verletzung exp Lebens dbcl tractiri. 

—* deß Biſchoffs von Laon / und deß Cardinals Orſini, als 
brj Koͤnigreichs Portugall Prorectoren £ente auch auff bie. Beine 
kommetz; Hingegen der Tardinal Padron / umb allem befahrendem Un⸗ 
beuvorzuklommen J téc Juſtitze Bedienten zu Pferd und zu Su cow 
mandirt. Der Spaniſche Ambaſſadeur aber Bat fid) dazwiſchen 
geſchlagen / und durch feine groſſe Borſichtigkeit die Sache dergeſt alt 
Pini ) tef bt Portugieſiſche Ambaſſadeur bem Cardinal 

figi vint^ Cdyrifft von. fine Hand gegeben / bag dieſes Werck 
ebur fes Wiſſcu nno Willen arceri] auch gemóictiar . 
T : - u 





Annot$?71, 
Septemb. 


ſten Straſſen Ecken unterſchiedliche Billetten auſchlagen la 
| E EE fif gebuͤhrlich angeben folten / wie mri i 
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unbtaj tt die ſeinigen / ſo daran ſchuldig / alſobaldauß ſeinem km 
erlaſſen / und in deß Spaniſchen Ambaſſadeurs Handen ſtellen wolte / um 


nad ſeinem eigenen Welieben su ſtraffen / wie auch geſchehen: Cr fd 
B aba Syr Eminentz muͤndliche Satisfaction zu thun fid) erbotten bn 


ſtalten dann zween Tage darnach erfolget. Mitlerweilen aberatetit 


Unterthanen ber Roſpiglioſiſchen Herren von Zagaroli, Colonna tb 
Galicano, dieſes vernommen / ſind fie hauffenweiß in die Stadt kom̃en / 
br Portugieſen ein boͤſes Bad zu bereiten / weilen fic aber vernommen / 
daß die Sache verglichen / ſind (ic wieder nach Hauß gekehtet / und hat 
der Cardinal Roſpiglioſi ſich mit dem / was dem Chigi tiv 


derfahren / auch vergnuͤgt / ift alſo dieſer weit au Tumult mit. 


deß gemeldten Spaniſchen Ambaſſadeurs groſſem Lob geſteuret tor, 
den. VWeſagter Portugieſiſcher Ambaſſadeur Bat zu Nachahmung 
etlicher groſſer Herren / wie vor dieſem wol geſchehen / an der voruchm⸗ 


dig / alsdann wolte er ihnen die ſchuldige Gelder erlegen / mit der Cit 
rung/ daß / daferne die chme auß Portugall remittirte Summa nicht yv 
langen koͤute / er ſeine Mobilien verkauffen wolte / damit (us nad feine 
rna nicht nach geredet werden moͤchte / daß er ſich in bereitet 


6 | d 
Vald barau(f ſind drey Currier nach einander arriviret 








geſiſchen Geſandten / mit Wefehl von ſelbigem Regenten / H 
heimb zu kommen / zu welchem Ende er aud) einen Wech ſel auff 
tau(cib Cronen aͤberbracht / theils ſeine Schuldner bamit 48 bLac⸗ 
theils auff die Reiſe Koſten zu verwenden; der dritte Currie ian un 
Herrn Biſchoff von Laon geweſen, 

nig in Franckreich an ben Pabſt / ut 

gen bevorſtehender Promotion, mi 

von Tholoſa gleichfals mit einem 

(o ben Herrn Biſchoff von Laon zu 

ligkeit und Courtefk der Herren Que 














deb Oeſchichte. : JIROP EUM, | PÓ 
dathten Biſchoffe Ihrer Majeſtaͤt zu gefallen uͤberlaſſen worden. Geil Anno:67r. 
nuerdieſes Anbringen bem Pabſt (cbr verdricßlich gefallen / als Bat er gcs c! 
dachten Difchoff in der letzten Audientz ſehr bald abgefertiget / als aber ber " 
Spaniſche Geſandie sur Audientz fommen / bem Pabſt anzuzeigen / daß 
ſein Koͤnig ibn jum Vice-Rc ven Neapoli erklaͤret / ift er ſehr wol em» 
pfangen / und verſichert worden / daß ſein Principal in bevorſtehender Pro- 
motion Satisfaction haben ſolte: welche Worte den Pater Nicthard nicht 
wenig erfreuet; co verſicherten aber einige / bap nach langem Tractiren 
unb Ventiliren beſagter P. Nithard denen Herren Nepoten ben. halben 
Theil ſeiner Reichthuͤmer / fo er Zeit waͤhrender ſeines Inquiſitorats in 
Spanien geſamblet / zu uͤberlaſſen augebotten und verſprochen. ae 
unauffhoͤrliche Anhalten nun dieſes Pater Nithards / und deß Biſchoffs 
von Laon verurſachten / daß dieſe zween folgende Verſe / 
Juppiter in Trojam, pro Troja ftabat Apollo: 
ZEqua Venus Teneris,Pallas iniqua fuit. 
fo uͤber be S rofanifden fangtícrigen Krieg gemacht tvorben / auſe⸗ 
fio auff gedachte Praͤtendenten jum Carbinalatapplicirettourben / als 
welche bißhero atico verwirret / und in FaGiones zertheilet / auch nod) sut 
Zeit nicht abzuſehen war / was dieſe Streitigkeit fuͤr einen Außgang neh⸗ 
men / und welcher den Sieg davon tragen wuͤrde. 

Uber diß begegnete beſagtem Biſchoffe von Laon ein nicht gerin⸗ eae fo 
ger Schimpff / in beme/ale einer von ſeinen Edelleuten zu Abendzeit auß 26 — 
deſſen Pallaſt gehen wollen / derſelbe von einigen Unbekandten überfollen arguet. 
worden / die ihm einen Mantel über oen Kopff geworffen / ohne daß fie 
Vorhabens ihn ju toͤdten / ſondern ihn nur. erbaͤrmlich baſtonnirt, bie 
*Drügd Bin geworffen ufi davon geloffen. Dieſes fat den Hn. Biſchoff 
fiber die maſſen verdroſſen / weil eo ſeinem guten Freund wiederfahren / der 
auf ſeinem Palaſt gangen / und wiewol cr fleiſſig nach ben Thaͤtern in⸗ 
quiriren laſſen / hat man co doch nicht erfahren koͤnnen / einige vermuthe⸗ 
ttt! aber / daß co andere Frantzoſen gethan / die er ſehr beſchimpffet Batte/ 
oder auch / daß er die Naſe habe wollen wohin ſtecken / da es ihm nicht ge⸗ 

ſihret haͤtte; Andere vermeinten / daß es nur ein durchgeſtochen Spiel ac 

/deß baftonnirten Edelmanns alfo [of zu werden: Deme ſey aber 

wie ihm wolle / ſo hat er doch die Buͤrde davon getragen. Weilen nun 
Vier unb Zwantzigſter Theil. | Bbbb der 
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516 | DIARIUM Abniſch⸗ 
Anno 1673. der Biſchoff von Laon nicht in Erfahrung kommen Fónnen / wer dieſes 
Septemb. beris alfo verrichtet / hat tr ſeinen baftonnirten Edelmaun nad) pagi 
verſandt. a 
Im übrigatgab es der Zeit ſo vict Diebe und Beutel | 
ſie auch der groͤſten Herren / und der Paͤbſtlichen regirenden Auverwand⸗ 
on — en nicht verſchoneten; maſſen dieſelbe an einem Abend von dem DonCa- 
wird Orio 4 (paro-Alticti verſchiedene koͤſtliche Güter entlehnet / und nicht geſinnet 
waren / ſelbige jemals wieder zu bringen: Weßhalben auff. allen E⸗ 
cken der Gaſſen doppelte Wachten geſtellet worden / und über big muſten 
bit Gardes fleiſſig Patrolliren / dieſe diebiſche Nachtraben qu. ertappen / 
und auff die Galeen zu ſchmieden. Weiln auch die Herren Patres Je⸗ 
fuíten eine Zeithero in Acht genommen / daß in der Gegend ihres Collegii 
wregen allerhand liederlichen Geſindes / es bey Nachtszeit ſehr unſicher 
worden / haben ſie von dem Herrn Gubernatot wider ſolche umbſchweif⸗ 
ſende Geſellen ein (dr (fes Decret erhalten / und ſolches an bie voruchen⸗ 
ftc Oerter deß Cloſters affigiret. Gedachte Patres haben daſelbſi bit 
Proceſſion S. Franciſci Borgiæ mit groſſer Solennitaͤt / auch 
nung deß Roͤmiſchen Seminarii ; unb groſſem Zulauff deß 
chfeyerlich celebrirt undbegangen. Dieſen Ceremonien hat le 
ftl. Heil ſelber beygewohnet / welche aber ben groſſen Pomp / den f 
dabey angewendet / nicht in Acht genommen / wann ſie der P. Oliva, 
&trol dieſes Ordens / gebeten / daß ſie denſelben doch befchaum mette. 
Wiewoln nun dieſe Herren Patre: hierinnen keine Unkoſten geſp 
jedoch abcr/torilen ſie nicht zu (den pflegen / wo: fie nicht zu erndten 8 
ſen / haben ſie es nicht umbſonſt gethan / dann ihnen hier zu ſeht viel sept 
tct worden; unter andern bat bcr Printz Juſtinian ihnen vier dnt 
berne Lampen / zu einem Praͤſent geſchickt. Der Pabſt hat uen ves 
nichts dergleichen gegeben / jedoch ihnen zo. Welſche Hanen / ſaumt ei⸗ 
— aem ponen 60. Flaſchen — a⸗ſand⸗t 
netaner u Venedig iſt vom hohe 
| —— Außlandiſche / wer die auc) ſeyen / 
an Fruͤchten lieben dahin bringen moͤgen / und bat 
anb Wein. Wenige / welches von den Jugeſeſſe 
man Vorſehung gethan / bag aller 


















SopOrdidte EURONBNZUM : $13 
rerhalten ſeyn. In dem Arſenal daſelbſt i ein Probſtuͤck geſchehen / da Assoseris 
einer unternommen / mittelſt eines habenden Secrets, allerhand Eiſen in *ẽetemb. 
den allerfeinſten Stahl su veraͤndern / wie er gethan unb auf alten Sta⸗ | 
—. eai€ifavicfddnficfláBlene Synfirumenten gemacht. Der daſelbſt au⸗ 
gelangte Hertzog von Vendoſme / welcher qu Turin nicht nad) Ver⸗ 
gnuͤgen mar tractirt / iſ von dem Rath mit oen gewoͤhnlichen Geſchenckẽ / 
die man ſothanen Herren zu praͤſentiren gewohnet / verehret worden / wel⸗ 
ther die jenigen / ſo ihm dieſelbe gebracht / hinwieder ſtattlich beſchencket. 
Sonnabendo den22 dieſes 2. Octobr.) wurde der Herr Polo Michael 
zum General Provẽditor uber die Cavallerie in Dalmatien / und der 
Derr Polo Nani zum neuen Proveditor in Suda erwaͤhlet / und hingegen 
ſein Vorfahr Germo de Pefaro nacher Hauß beruffen. | 
| Montags ben 25. Dito (s.Octobr, ) am Tag Juſſina 7 ſahe man pProceſſion 

bie Proceſſion / welche man jaͤhrlich wegen ber groſſen Vi&orie , (o die wird gehalten 
Venetianer im Jaht 157 1. zur See erhalten / haͤlt / worbey auch die Geiſt⸗ 
fidyen / nehmlich bie Jeſuiter und Teatiner / ſo ſonſten hiebevor bat» 
von befreyet geweſen / erſchienen; dieweil fic fic) aber mit den andern moe 
gen der ihnen gebuͤhrenden Stelle nicht vergleichen koͤnnen / wurden fie 
fo lang / biß ihnen ein Platz angewieſen werden moͤchte / mitten unter das 
Tonvent geſiellet. Der Hertzog hatte ſich / Unpaͤßlichkeit halber / auffs 
£anb begeben / ſo daß et nicht darbey ſeyn koͤnnen / wie auch der Paͤbſtliche 
Nuntius, welcher / wie man davor hielte / es mit Fleiß gethan. 

€tn Schiff / ſo von Zante eingelauffen / drachte Schreiben und ſi⸗ oe 

chere Nachricht auß Morea, daß bic Ottomanniſche See⸗Macht mit ous sxorza. 
bem Capitain Baſſa zu Rhodi, gantz bereit ftünbe nach Candia ju gehen: 
"ín bem Haven zu Maina Bdtten fic ihr vorgehabtes Fortibcations- 
Werck vollendet / und waͤren jetzo bedacht den Inwohnern alles Gewehr 
abzunehmen / auß Forcht / daß ſie ſich nicht ju Dienſten ein ober andern 
Chriſtlichen Potentaten gebrauchen lieſſen / ihnen Ungelegenheit zu | 
made; es ſeye auch dem Baſſa befohlen / gnuſame Anzahl Q3okfenad) — 7 
Margant / welches ein gegen ben Haͤven von Corfu gelegenes Ort iſt / 
zu ſchicken / ſolches ju demanteliren / umb daß die Inwohner ihme bißhero 
den ſchuldigen Ochorſamb verweigert. 


Bbbby Oud 





£18 DIARIUM Venetiniſche 
Annoté71. Durch fleiſſiges Schreiben mit einem Schiff / ſo den 2o, patfato 
Septemb. — son Conſtantinopel abgefahren / uñ in dieſem Haven eingelauffen/ unte 
€mpbung die Empörung ter Araber in Africa confirmirt / und bag dieſelbe eiusd 
uS COMES tete Bedencken ín fich Bátte/alo man vor dieſem nicht folte geglaubet bar 
irf, ben. Der Anfang ſeye daher entſtanden / weilen der Schey von Mecca 
und Commendant ſelbiger Stadt / der dem Mahomet am naͤchſten ver⸗ 
wandt / in zweyen Jahren bie gewoͤhnliche Erkandtnuſſen und Regalien 
von dem Groß⸗ Tuͤrcken nicht bekommen / derhalben mit Zuziehung et 
icher tauſend Araber ſich in deß in ber Naͤhe belegenen rte Medina, 
woſelbſt deß Mahomets Leichnamb begraben / bemaͤchtiget / woſelbſt ar 
viel Baͤrger und etliche tauſend Tuͤrcken nieder gemacht / und groffe rei⸗ 
che Beut darvon gebracht / deren Theils er unter den Arabern oufitfeien 
taſſen. Damit er aber dieſelbe ín (eina Devotion erhalten / unb fid 
bey inen beliebt machen moͤchte / haͤtte er ſich mit eines Koͤnigs im Ara⸗ 
bien Tochter / umb ſich mit demſelben genauer zu verbinden / 
«uno ſeine Macht umb ein groſſes verſtaͤrckt / uber bem waͤren einig Baſ⸗ 
ſen mehr der Tuͤrckiſchen Regierung überbrüffig/ zu ihme gefallen / und 
haͤtte fid auch mit dem Koͤnig in Perſien allurt / daß er alſo deß Groß⸗ 
Taͤrcken Macht nicht viel zu fürchten. Er haͤtte auch deſſen kͤctche 
Waffen⸗Fahne / fo die roG X ürd'en/altem Herkommen nach / üm Jy 
fang ihrer Regierung nad 
gen / wegnehmen / unb f 
zum Zeichen / daß er der re 
Auffruhr wuͤrde bey der ſic 
alten Sultanin und bem € 
faͤhrlicher gehalten / weilen 
ihm viel zu thun geben wer 
beſten Kern deß Tuͤrckiſch 
Corpus allda ju formiren/ 
fanbt/ deme er ſelbſt mitbi 
damit ſelbige Voͤlcker (id 
Rebellen ſtoſſen moͤchten / ſ 
waͤre zwar beordert / ſich mi 
imb ferner nach Morea zu 
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Geſchichte. EUKOPAZVYM. So 
votion zu falte / weilen er aber ſo ſchwach an Galeen / zumahlen er we⸗ 1 2od71. 
gen Volck Mangel einige dilarmiren muͤſſen / die andere damit zu ver⸗ 572102 
ſtaͤrcken / ſo wuͤrde ihn dieſes wol ſchwaͤhr ankommen. Ferners haben 
Reiſende von Conſtantinopel nad Ragufi gebracht / daß bie alte Sulta⸗ 
nin noch mehr als jemahlen uͤber den Groß⸗Türcken erzůͤrnet waͤre umb 
daß et einige von ihrem Anhang hinrichten laſſen / unb zu dem Ende 
noch andern mehr nachſtelle. Sie habe in Adrianopel Zettel auß⸗ 
ſtreuen laſſen / in welchen ſie dem gemeinen Volck die uͤbele Regierung / 
unb die groſſe Beſchwaͤhrung / ſo den Unterthanen durchs Tuͤrckiſche 
Reich zugezogen waͤrde / zu erkennen gegeben / damit ſich ſelbige empoͤren / 
und ju den Janitſcharen ſchlagen moͤchten / dem Groß⸗Tuͤrckẽ den Kopff 
zu brechen: Es habe ſich aber dieſer ſampt dem Groß⸗Vezier / unterm 
prætext Def Jagens / von bar auf. ine Feld begeben / unb biß 40000. 

Mann zur Guardy mit fid) gefuͤhrt / ſo doch hiernaͤchſt in Ungarn ſolten 
geſchickt werden / angeſchen bie Deputirten ſelbiger Malcontenten jetzo 
mehr in conũderation kommen wolten. 

Von dannen wurde auch avilirt, daß ber Venetianiſche Am⸗ gavallier 
baſſadeur Molino , welcher vor dieſe Sereniſſ. Republic ag per Rolino flirt 
Ditomanni[de Pforten greffe zDienficgrofiet / zu Gonflantinopd ho, 
mit Z ob abgangen / weßwegen er ſo wol von ſelbigem hohen Rath / ale 
von ſeinen nahen Angehoͤrigen / wegen ſeiner hohen Meriten ſehr bedau⸗ 
ret wurde / daß auch die alte Sultanin / weil ſie ihre vorgehabte Sache 
nicht ins Werck richten koͤnte / und ihre Parthey ſich maͤchtig verlichren 
thaͤte / gefaͤhrlich darnider liege / weß halben der Groß⸗Tuͤrck hereits wie⸗ 
der ohnwrit von Adrianopel angelangt / in groͤſſeſter Bemuͤhung | einen 
guͤtlichen Vergleich mit ſeiner Mutter qu treffen / umb friedlich unb oh⸗ 
nc Tumult in Conſtantinopel ju kommen / unb ſeinen vorigen Sitz unb 
Regierung daſelbſi au nehmen / und bie Auffruͤhriſche Araber / und denen⸗ 


ſeiben zugefallene Baſſen / durch ſeine Qiutboritfttefto beſſer zum ge⸗ 


buͤhrlichen Gborfamb ju bringen / zumahlen die Perſianiſche durch 
diefe Xebellion emſtandene Armatur bep ver Pforten mehr alo dieſelbe 
apprehendirt winde / und zwar umb ſo viel mehr / weilen die Tuͤrckey 
faf wegen fof allenchalben ſtarck graſſirenden Peſt / weßhalben zu Waſ⸗ 
Ks auch hat wyeig koͤnnen vemichtet ——— ſchaß Wir e 
2 E Sed üj re 
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$90 . DIARIUM. Ven 
lehret war / und dieſelbe von weitem ſo bald nicht bey ber Hand tiia 
te. Der Capitain Baſſaſeye mit (einem Galeren nod) in Canbía / den 


zwiſchen den Griechen und Taͤrcken entſtandenẽ Unwillen su ſchlichten / 


und die bey ſich habende Voͤlcker in die Plaͤtze zu verlegen / weilen die 


FJrantzoſiſche ſo ſtarcke Armirung zur See ihnen noch allewege verdaͤch⸗ 


tig / und daß ſolche nicht etwan der gegenwaͤrtigen Unruhen ſich bediene / 
unb irgendowo groſſe Ungelegenheiten im Ottomanniſchen Reich in 
che / fürnehmlich / da jetzo bit Araber groſſen Anhang von vielen Mal⸗ 
contenten bekommen / ſo ihnen mit Volck unb Geld beyſtunden / umb bas 
gantze Land underſt oben zu kehren: eben wolbewehrte Sraneéfüfdy 


Kriegs⸗Schiff ereutzeten umb Sapientza / vier andere todren gen Tripo⸗ 


geehandten wieder nach Conffantinopef zu foren: nod, $. anbere rif 


eitung von 
ripoli. 


(i in Barbaria gangen /mitmebrer allda fid) suc giren / undwas 
ihnen nur Barbariſch ober Tuͤrckiſch vorkommẽ / aujufalien und iu br 
ſireiten: Zwoͤlff andere Schiff gedachter Nation folten nach antt kom⸗ 
men / umb fane ae Gonflantinopel zu gehen / und ben Koͤn 






liche Corſaren ſtreicheten durch ben Archipelagum, und ſetzten alle In⸗ 
PS : — Jae man * ws und anden 
No "nte abfolgen laſſen / darau geweſer 
— zu ſetzen / und gantz außzuplůndern. 
NHeiernachſt ſeynd auch zwey Schiffe mit Saltz geladen von T 
poli di Barbaria itj bem Venetianiſchen Gewaͤſſer ankommen / deren E⸗⸗ 
pitdine berichteten / daß in ſelbig em Porto zween Corſaren eingelauffen / 
weiche ein Genueſiſch Schiff / mit Frachten geladen einbracht / ſo fica 





Sardinia gebeutet; Etliche Frautzoͤſiſche Schiff ſtunden noch in fle 






ger Gegend / in Erwartung einiger anderer / umb die gaͤutzliche Bwoqui 
rung deß Havens vorzunehmen / welcher doch gegen allen Anfall d 
ſamb verſchen waͤre. Nebenſt deme / daß die zwey bene 

jungſt emgangene Schiffe von Algier / utiter zwey andere 
Kriegs⸗Schiff gerathen / welche fie fo ſtarck verfoigt / daß fé etiblint 7-38 
Meinung / in ihrem Porto einzulauffen / auf den Sand gerathen eta 
dachtes Cochiff verlohren / die auff geweſene Mohren aber hatien fülal 
ſalwirt. Ein anders Schiff auf bem farte Gebllrgin Morel 
Ladungvon QDafonía brocttt/ baf —— 


—a 
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GSeſchichte. BUROPJA UM, | "oo 
deß Havens Neapolo di Malvaſia ſach haltend /von einem Torſaren DON Anno 1671, 
E sn entfuͤhrt orbe / vie Perſonen aber haͤtten fid) alle auffs *?7*- 
à | | | | 
^. Ubea tif fatte man friſche Brieffe von Conſtantinopel / welche hei von tio» 
den Tod bref obedachten Herru Molino nochmals verſicherten / und b; | 
bít Contagion noch ſehr ſtarck anbicite / unb gleichwolen die innerliche 
Unruhen crei vermehrten; So Babe die durch die Araber beſche⸗ 
hene Außpluͤnderung Mccca, und daß darbey bic vorehmſte Tuͤrcken all⸗ 
da erſchlagen worden / den Divan gewaltig verſtellet / in deme die benach⸗ 
barten Koͤnige mit ihnen angehalten / deß Sultans Wappen und Sta⸗ 
tuen abgeworffen / unb die ihrige auffgerichtet / dardurch auch fid abfo- 
lute Herr unb Meiſter deß gantzen Mahometiſchen Threſors eklaͤrt / der J 
Groß⸗Turck fepe auff fele Zeiumg von Soffia wieder nad) Ardria⸗ 
nopel gekehret / und beſchaͤfftiget ein ſtarckes Kriegs⸗Heer zu verſamblen 
und dahin zu ſchicken / dem Perſianer in Zeiten ju widerſtehen / wiewol we⸗ 
gen der Sultanin ſtarcken Pathey man gcn bit groͤſte Macht oer Orten 
unterhalten wolte / maſſen dann oem Capitain Baſſa befohlen worden / 
mit allen ſeinen Galeren unb Kriegs⸗Schiffen in die Dardanellen zu 
kommen / und ſich zu Gallipoli zu halten / ob man ſeiner der Orten / oder 
etwann noͤthig haͤtte / Voͤlcker nach Aſien zu fuͤhren / weilen der Groß ⸗ 
Tuͤrck die Araber nicht ungeſtrafft lafjenwoolte. — Immütelſt waͤre ber 
Baſſa ven Candia bey ber Pforten in Verdacht kommen / ale ob er mit 
bm CThriſten einige Intelligenz haͤtte / und deßwegen von dem Primo Ve- 
zicr anderwerts verſchickt ran (ane Stelle aber cin anderer verordnet wor⸗ 
den. Zwo Venectianiſche Galcazzen und vier Kriegs⸗Schiffe waͤren 
gegen acht Barbariſche / ſo das Gewaͤſſer umb Corfu unſicher machten / 
außgangen / und anderſt nicht / als was ſie nur mit dem Geſchuͤtz erreichen 
koͤnnen / darumb fic uͤbel tractirt / doch mit der Flucht entkommen. 
Der Herr Francifcus Caſimirus Wyſocki / Polniſcher Abgeſand⸗ ——— 
ter / hat nach inſtaͤndigem Anſuchen von bem Gioßz⸗ COcyier emblích er · 
halten / mit einem Chiauß nacher Conſtanunopel zu kommen / allwo ihm — 
abet (einer Hoheit nicht gleichmaͤſſiges Logement eingeraumet worden / Ht, 
auch mit groſſer Maͤhe von ibm erbatten / fid incin ander Hauß / wel⸗ 
ches ihm durch oo) Reſidenten Colyer / in Pera / anpraͤſentiri word, / 


Annot£71, 
Septemb. | 


532 DIARIUM Aalianiſche 
su tg. Man begegnete ſolchemẽ Miniſter imi gar fle dorm Tracta⸗ 
menten/unb hat er ſeinen Abſchied geſucht / aber nicht erhalten koͤnnen⸗ 
ſo daß man glaubte / er wuͤrde unverrichteter Sachen wiederumb zu ruck 
gelaſfen werden / dieweil zwiſchen dieſem unb bem Polniſchen Reich kein 
gutes Vergnugen war: daſelbſt var man taͤglich beſchaͤfftiget / grofſes 
Seſchatz zu gieſſen / und alle Nothdurfft iti einem voͤlligen Kriegoweſen 
gegen ben Fruͤhling vor die Hand zu ſchaffen / worauff es augeſehen / kun⸗ 
tc mat nod nicht wiſſen: bie meiſten aber hielten dafur / daß co Teutſch⸗ 
land gelten werde. Der Groß⸗ Vezier hat von bar zwey tauſend Pfer⸗ 
de abholen laſſen / Ammunition und Zelte damit zu fuͤhren: So hat auch 


der Groß⸗Tarck auf ſeiner Schatz⸗ Kammer 7500. Beutel / jeben mit 


eitung auß 
ivorno. 


500. Reicholhaler nach Adrianopel bringen laſſen / wobey zu verwundern / 
paf bie Gemeine / welche ſothaniger Abfuhren nicht gewohnet / feinen 
Rumor daruͤber erwecket hat. | BEEN 

. Ve Livorno life Zeitung ein / bapber Frantzoͤſiſche Rictet 
Monfr,de Taurville, eise Auſchlag auff zehen Tuͤrckiſche (m fyaven 
Farino gelegene Schiffe gehabt / vermitteiſt welches er ſelbige in Brand 
bringen wolien / in dem er nun / dieſes zu cffectuiren / durch eine Chalou⸗ 
pe / worinn er bey naͤchtlicher Weile mit etzlichen Sclaven geweſen / be⸗ 
reits Feuer in eine nahe angelegene Polacca gebracht / alſo daß etnidit 
anders vermeinet gehabt / daß ihm (cin Deſſein nicht fehlen koͤnte / toar es 
ibm jedoch dadurch Mißlungen / bof ein Algieriſcher Raͤuber / ſo viel 
Cold? ingehabt / alle ſeine Leute auff bie Polacca commandiret / unb ben 
Brand gedaͤmpffet / dergeſtalt daß beſagter Ritter genoͤthiget worben / 
ſich Um ſonderliche Verrichtung wieder au obbedeutetem Haven m 
begeben. [E 











und auß Dal Auß Dalmatien wi 


matien. 


(cinttindifpofition polle 


deß £anbce Beſien anwe 
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Geſchicthte. BuUROPJEUM, $53 
ckiſche angrángenbe ziemlich barvon. augezuͤndet. Nach gehends bettabrAnnor67r 
me man mit einer Felucque / ſo von danuen kommen / daß ber neue Baſſaertewb. 
von Boſſina ín Qualitaͤt eines Commiffarii an ſtatt beg Veſtorbenen / 
neulich aug Turckey arriviret / derowegen ber Hert Procurator Nani 

einige koſthare Praͤſenten qur J)onb gebrache / dieſen Baſſa damit zu be⸗ 
ſcheucken / und zween ſeiner voruehmſten Edelleute zu ihme geſandt / ihn 

zu complimentiren / und von ihme zu vernehmen / wo und wann die erſte 
Tonferentz gehalten werden ſolte / die vorgenommene Grentz⸗ Schei⸗ 

bung vollends zur Richtigkeit zu bringen. Und weilen dieſer / dem Be⸗ 
richt nach / ein qualifi irter Maun ſeyn ſolte / fo verhoffte man umb fo 

tid mehr / daß die beſagte Limit⸗Scheidung ehiſtens wieder reaſlumitt, 

und noch dieſen —* zu einem erwuͤnſchten Ende werde gebracht wer⸗ 


Unter den Sonderdaren Geſchichten iſt ſo viel ju melden / als wie 


get: 
L In Holland iſt durch Sturm inb Ungewitter bey der Gau das ungewitter in 
Waſſer übergelauffen/ unb etlich hundert Menſchen ertraͤncket; 300. Holland. 
Maͤnner / ſo den Teuch erhoͤhen wollen / ſeyn auff einmal von bem Ge⸗ 
waͤſſer weggenommen worden und umbkommen / auch etlich tauſend 
Stuͤck ids erſoffen / daß der Schade nicht gnugſamb au beſchreiben. 
Il. Zu Oſtende hat der Sturmwind gleichfalls groſſen Scha⸗ Zu Oſtende. 
den gethan / alſo daß ber Damm zwiſchen ſelbiger Stadt und dem Werck 
Albertus genandt / durchgebrochen / wodurch viel Viehe ertruncken iſt / 
auch einige Schiff dortcherumb geblicben. Von Duͤnkirchen vernahme 
man dergieichen. Die Reyſende auf Sceland wuſten hiervon nicht 
gniugſamb zu ſprechen. Dae Secwaſſer bat hierdurch ſolche Gewalt 
dekoinmen / taf es einen Theil oon der Stadt⸗Mauer ber Stadt Fliſ⸗ 
ſungen / und oic nahe barbe gelegene Haͤuſer darnieder geriſſen. 
HL Zu Gent iſt ein ſolch Ungewitter geweſen / daß die Stadt Zu Sent, 
Tertolen / nahe Bergen ob Soom / gantz unter Waſſer geſetzt worden: 
ber Wind hat im Feld unerhoͤrien Schaden getan / und eine groſſe 
Menge Baͤum mit Wurtzeln außgeriſſen / dadurch die Wege ſo ver⸗ 
ſperrt / daß damahls keine Bauren zu Marckt fahren fónnen. 


CDie unb Zwantzigfter Theil Cece IV. gu 


Anne1:é71. IV. u Jarmouth in Engeland iſt das Wetter ſo 
Septemb. nt BILL ooo Prusinn Seed son edo tmr 
Su Jarmonth eee die 160. Schiff zerſtreuet / und r4. zu Grund gangen. Ein Fiſcher / ſo 
ſich ſalvirt / berichtete / daß er ein anckerend unb Hollandiſch Kriegsſchiff 
mit 4. Stucken zu Orund gehen / und alle Menſchen ertrincken (een / 
ſelbige Gegend auch ſo voll zerſcheiterte Bretter geweſen / daß die zuruck 
kehrende Schiffe fag nicht foriklommen koͤnnen. P 
Zubyn 9ttgid V. Von Lyn Regis ward geſchrieben / daß den 12.22, bip die 
Fluth mit einem Nordlichen Winde fo hoch geſtiegen / und das Waſſer 
mit einer ſolchen Violentz angedrungen waͤre / taf in dreyen Scunden 
alle Ce Side / unb ein Theil der Stadt dadurch uberſchwaͤnmct / 
vieler Kauffleute Keller mie Waſſer erfuͤllet / und ihre Guͤter auff 3. bif 
4. Meilen wein waͤren weggetrieben worden. Die umbliegende Doͤrffer / 
auch cin groſſer Theil der Maſche Lande / in ſpeciedie Suttans / ſind 
gantz unter oom Waſſer begraben geweſen / wodurch ble Haͤuſer 
riſſen / und viel Menſchen und Vieh⸗ erſaͤuffet worden / welcher 
Schade in allem auff die Viertzig Tauſend Pfund Sterlings geſchatet 
wurde. E 
guparig. VL Zu Pariß iſt anch ein ſo ungeſtuͤmmer Wind / un Unger — 
—. ^ ger entftanben/baf bic Daͤcher der voruechmſten Haͤuſer / unbbódfar 
Kirchen bavon eingeworffen / und der Thurn ín der S. Martins⸗Kir⸗ 
chen mit ſampt den Glocken zur Erden geriſſen worden. Dergleichen 
Sturmwind ifl daſelbſt bey Manns Gedencken nicht geweſen / weuen 
derſelbe viel Waͤgen und Earoſſen auff der Gaſſen uͤbern Hauffen go 
worffen / unb viel Leute von denen allenthalben vog den Gcbaͤuen 
fallenden Steinen verletzet worden. 
Livornoe. VII. Zu Livorno Babe vid Schiffe / ſo in ſelbigem Haven ge⸗ 
- - . ftatn ! LE eben dieſen Sturm groſſe Gefahr außgeſtanden. 
Schiff / Conſtantia genannt / verlohr dren Aucker / oer Schaffer tij 
noch einen fallen / welcher aber auch vergebens mar / und erech ane 
Wind nach dem Wall / woſelbſten er mit dem Rohr an bos 
waͤre auch ſonder Zweifel an ber Klippen zerſchmettert worden / wan 
ticht der letzte Ancker noch Stand gehalten mE 
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hat dieſes Unglád betroffen / welche auch daſclbſt noch febr beidblgr Aaseté7r | 


-— VIII. Endlich wuſte man zu air von nichts anders / olo —— 
Verluſt vicler Schiffe / ſo durch dieſen Sturm / welcher gantzer drey Tag 
lang gewaͤhret / verurſacht worden. Die See hat an verſchiedenen Or⸗ 
ten ſelbiger Gegend über 100. Faͤſſer Teer / audbs.ittiooco. Dielen / 
Le eh biß 70. Maſten unb einigen Sparren außgeworffen / ſo meh⸗ 
rentheils mit dem Buchſtaben M. bezeichnet geweſen / welches alles auff 
Befehl oer Admiralitaͤt eingeholet und auffgehaben worden. 

IX, Zu Londen entftunbe zu Nacht zwiſchen Sambſtag unb giae 
Sontag ben 2.12. bif ein Brand in eines Zuckerbeckers Hauß / nahe an duLonden. 
der Tems Straß wohnhafft / welcher ſo hefftig geweſen / daß das gantze 

f innnerhalb wenig Stunden darauff gangen / fe sa durch gute — 

flalt unb Gegenwehr bey gedachtem Hauß gebliebe 

X, Cof auch in Candia ein zufaͤllige —— vhewſſend tn ina 
woher / in einigen neugebaueten Sdlgernen Haͤuſern außkommen / tor, * 

durch / ohnerachtet aller darwider angewandien Arbeit / vid eingeaͤſchert 
—— und an denen darinn auffgebrachten Wahren groſſer Scha⸗ 


geſchehen. 
So viel ſey gnug geſagt von dieſer Rubrie / und allen andern Ge⸗ 
ſchichten vondieſem Monat. Ject ſolgeinim 
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noch darinn perſiſtirte, daß die Conferentzen nicht mehr zu Coͤlln / ſon⸗ 
dern zu Bonn geſchehen ſolten / der Ordaung mehr gemaͤß haltend / deß 
bic Herren Coͤllniſchen dort zu Bonn fid) bewerben / als ba J. au 
Ol oder die Ihrigen / ihnen nachziehen ſolten: worauf die Stadt⸗Col 
ſche / aud) Bur und Fuͤrſti. Abgeordneten replicirt, daß es nicht fie al⸗ 
jein / ſondern die Kayſer Commiſſarios mit concernirte, J— 
dieſer Ort hincinde ju Conferentzen unb ben Tractaten erwaͤhlet um 
beliebet waͤre. Immittelſt wurde am 
vancirt, und lieſſe man im Gegenthei 
bey aller Occaſion, in ſonderheit von 
geſtalten unlaͤngſt ein Fenderich / 
Aber to Stadt jenſeit Rheins coma 









i Keichs⸗Sachen. ZEUROIÆVNM. 7 
de Voͤlcker ein wachendes Aug su haben / und dieſelbe zu hindern / mit ſei⸗ Anno 1671. 
nen bey (id) habenden von denen Chur⸗Coͤllniſchen auffgehoben / unb nas 0999 
da Bonn convoyirt worden: und ob gleich ber Herr Marquis de Grana, 
als Kapyſerl. Bediente / und in particulari begriffene umb authoriſirte Per⸗ 
ſonen wieder begehren laſſen / hat man doch derſelben nit wieder habhafft 
werden koͤnnen. Hiernebenſt auch haben 7. biß 8. Reuter bey Nacht vor 
der Hahnen Pforten eine bravade gemacht / und auff die ihnen vom 
Thurn zuruffende Schildwacht Feuer geben / daß die Kugeln ihr umb 
den Kopff geflogen / und ungeacht die Wacht hinauff kommen / haben ſie 
ſich doch daran nicht gekehrt / ſondern / weil fic fic durch ihre Lunten ver⸗ 
| rathen / die Carabiner wieder auf ſelbige geloͤſet; wiewolen nun die fampte 
liche Wacht rund umb Feuer geben / haben ſie doch verwegener Weiß ih⸗ 
re Pferd / ſowegen oc dicken Finſtere kaum ein Schimmel zu erken⸗ 
nen geweſen / mit Vivat unb Courage ruffen / geummelt. Sonſten iſt 
auch noch neulich unter andern der Vorſchlag wieder geſchehen / daß 
man den punctum immedietatis ſolte ad compromiffum außſetzen / und 
uͤbriges durch mutuelle Vergleichung beylegen; die Stadt aber. wolte 
ſich ihres poífctorii fo weit nicht entſchen / daß ſie / was dieſen Punct au⸗ 
gehet / ſolches ad compromiſſum ſolte gelangen laſſen / zudem hat das 
! — Sbumb/ Capitul auch darwider eingewandt / bof fic über dieſen Punet 
nicht koͤnten tranſigiren laſſen / noch ihren Nachfahren barinn eiwas vero 
geben. Die Depuliriẽ (o nebens bem Herrn Marquis de Grana neulich 
von Rurmund und auß bem Brabandiſchen von ber Negotiation mit 
| ben Gubernator Comte de Montery wieder zuruck kom̃en / waren ait 
| ihrer Verrichtung ſo heimblich / als ob noch wenig baran waͤre; jedoch 
cr tanfo vid Nachricht / daß ermeldter Herr Gouverneur zwar bey 
| tabt/teann ſie ſalte feindlich angegriffen werden / Aſſiſtentz leiſten / und 
mit gnugſamen Truppen verſchen wolle / wegen ber Unterhaltung aber / 
muſte er erſilich expreſſe ordre auß dem Coníülio Status von Madrit ctv 
warten. 
| Sonnabends Slacmittagt/famteiim Hollaͤndiſcher Ambaſſadeur Hollandiſch. 
| mit civem Jagtſchiff von eilichen Stuͤcke daſelbſt an / welcher dieſer Statt ———— 
| im Namender J3n. General Staaten not) 4000, Mann angeboten] ebün. 
| uno ſolche auff der Herren Staaten Unfoflen / beffen fich ber Magiftrat 
bedanckt / und dabey angefuͤhret hat / ſolche um y dci et 
| ecc fij a" 
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&wecitr, Manhat ihn auff gedachtem ſeinem Jagt⸗Schiffe wol tractiret / worauf 
O89» er / nach dem er die Muſterung deß Pamphiliſ. Regiments geſehen har⸗ 
ge / den 20. z0. dieſes wiederumb verreiſet ift. — 

fermidef Sounſten hat ſich ber Herr Biſchoff von Muͤaſter fünff Tage laug 
vonxünftr hey Mulheimb auff eines Edelmanns Hauſe auffgehalten / unb daſcibn 
Pr iaer mit dem Herrn Bilchoff von Straßburg / unb. prins SDiffehn ven 
Soma Fuͤrſtenberg Confereng gehalten / von dannen er fich hierauff nad Ken⸗ 
burgfonft^ · ſienoch / drey viertel Stunde von Coͤllnbegben / dahin Ehur⸗Eolin 
rent. —ſfeilbſt / und taͤglich dero Miniſtri. So ſind auch die Blefeidiſche Se 
| wutírte allda geweſen / und wolten ſelbige / inſonderheit Chur⸗Branden⸗ 
burg / den punctum lecuritatis veſt gehalten haben. Der Magiſtrat hat 
ebenmaͤſſig den Herrn Burgermeiſter Cronenburg nebenſt noch einem 
Rathoherrn hinauß geſandt. Ingleichem iſt der Herr von Amerongen / 
I Vrae tit Z ares Reutern pe Xie : bd 
Herrn Colone convoy gangen. udete der 
ſchoff von Manſter 


simia peo deß Herrn Hertzogs ju Sach ſen⸗Lauendurg Hoch⸗ 





Schweine 
Pw ? totgtreibentoffen/bannenbero haben ſolche beyde Staͤdte einen £»fficiren 
wegen deß mit 300. Mann außcommandirt und deordert / wieder zuruck 
EE tteiben zu laſſen: toic tun aber derſelbig vorberichtlich verſtaͤndiget / wa⸗ 
maſſen die Sachſen⸗Lauenbargiſche bey 000. Mannſtarck / auch base 
unter Capallerie fepe / und dannenhero er ideis tesa 







N 











guiits- Sachſen. /— EUROPAUM, "ns 

ſunden bevorab / ba fttit ſich expreſſe vernehmen lieſſen | ihnen mit aller Asno167:: 

Gewalt zu widerſtehen / auch su ſolchem Ende ihre Land⸗Voͤlcker auf, 999^ 

gebotten / umb mehrere Mannſchafft gebeten; ſo iſt zu Hamburg bey 

Rath der Schluß dahin außgefallen / nod) weiter von hinnen 200. Soi⸗ 

daten dorthin zu ſchicken / welche von ber Stadt Luͤheck / uͤber vorige / eine 

gleichmaͤſſige Anzahl rencontriren / und ſich folglich conjungiren ſolten / 

deß entſchloſſenen Vorſatzes / ihr zu Speyer dißfalls erhaltenes Recht 

und Urtheil beſtmoͤglich zu mainteniren / indem ihnen ſothaner Wald ad- 
judicirt worden; dannenhero man ſich nicht unbillich beſorget / ce doͤrffte 

dieſes geringe Weſen nicht allein neue Beſchwerden beym Hochpreißli⸗ 

chen Sapfat Cammer⸗Gericht tatione Protectorii abgeben / ſondern 
auch dieſes verurſachen / daß die annoch ju Luͤneburg waͤhrende Creyß⸗ 

Verſamblung nicht wenigers hierumter behelliget und occupiret werde / 

damit in Zeiten ate Unruhe auch in dieſem Creyß gedaͤmpfft werden / ußs 

eo zu keiner mehrern Weitlaͤufftigkeit gedeyen moͤchte. Eso iſt aber riri 

feicher Streit dald auffadboben / beyderfeies Staͤdte Schweine wieder 019 

zuruͤck getrieben / und von denen Sachſen⸗ Lauenburgiſchen Miniſtris 

den Staͤdtiſ. Voͤlckern keine andere Antwort als dieſe gegeben worden / 

wann ihe gnaͤdigſter Fuͤrſt umb Herr in Perſon zur Stelle / wuͤrde derſelbe 

ſchon ſeine Sache mit Recht ſelbſt außzufuͤhrẽ wiſſen. Daſelbſt su Ham⸗ 

burg (ino dem Frantzoͤſiſchen Reſidenten / Baron Bidal, auß Franckreich 

Placaten zugeſandt worden / bie er auch an ſeinem Logement affigiren 

haſſen / deß Inhalts / daß alle entlauffene Frantzöſiſche Soldaten unter 

Chur⸗Coͤlln d) unterhalten laſſen moͤchten / tmb wann ſie ein Jahr in 

Dienſten getoefen / und davon ein Atteſtatum pom Chur⸗Cöllnifchen 

Secretario und dem Capitain / unter welchem ſie geweſen / auffzuzeigen 

haͤtten / alodann in Franckreich wieder kommen uno Perdon haben ſolien. 

Dieſe Placatẽ waren tituliret: Ordonnance duRoy, uũ attt abgewiche⸗ 

nam September datirt. Bemeldte Stadt Bat an unterſchiedenen Or⸗ 

den der Stadt durch offentlichẽ Trommelſchlag alle biß hero gepflogene 

ſrembde Werbungen bey harter Straff verbotten. Allda iſt ber von 

der Cron Schweden verordnete Reſident im Nieder⸗ Saͤchſiſchen Crry⸗ 

ſe / Herr von Graventhal / ſo vorhin etliche Jahr am Chur⸗Saͤchſiſchen 

Hofe reſidirt / angekommen / uno (cine Creditiven dem Magiſtrat — 
|  *de 


n 
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Anco. 1671.tcicbenlaffet/baronff er auch im Namen deß Senais durch Depucirte 
.O&àob.  fepilifommet/unb mit gewoͤhnlichem Praͤſent ⸗ Wein regaliret worden. 
Immittelſt ſind die ju. Lůneburg verſamblet geweſene Creyß⸗ 
pia Aempir geſchieden / mit dieſem Schluſſe / daß gegen Außgang deß 9lor 
Sagen vembris wiedermb eine Zuſammenkunfft gehalten werden ſolte / zu ſehen / 
fi. ob die Caſſiruug deß Sachſen⸗Lauenburgiſchen Zolls in der Guͤte zu er⸗ 
halten; wo aber nicht / ward ber Cron Schweden / als Hertzoge von Bi⸗ 
men und Churfuͤrſti. DOurchl. su Brandenburg die Rxecution auffge⸗ 
tragen: Weil auch auff dieſer Verſamblung ber viden fremb den Wer⸗ 
bungen / und bap dadurch die beſte Mannſchafft auß bem Creyſe entfuͤh⸗ 
ret werde / gedacht worden / als hat der Hertzog von Zell / als Creyß⸗Obri⸗ 
ſter / ſelbiges an alle Staͤdte deß Creyſes bekandt gemacht. Hierauff iſ 
von denen hohen Aemptern bae bey vorigem Creyß⸗Tage decretirte 
"Triplum an Mannſchafft / ſo z5oo. Koͤpffe ju deß Creyſes / und eine 
gleiche Anzahl zu deß geſampten Reichs⸗Verfaſſung außgemacht / fü 
bic Officirer uno derer Unterhaltung aber / ein Simplum an 8f / ig 
6500. Reichothaler beſtehen veſt geſtellt worden. — 
Burger zu ^im übrig ware bic Stadt Braunſchweig uͤber die neuerlich 
Brot nd Abſtatiung der ſeither beſchehener Eroberung angeſetzter ſchwaͤrer Gone. 
ipa, bm cribution fer unwillig / geſtalten dann / nad)banQ. €. Rath bonas 
(brem Burgern gewiſſe Zettul / worauff cinco jeden Quota gedrucket / durch 
—5 — ihre Bediente in bie Haͤuſer geſandt / einige Malcontenten nicht alletn ⸗ 
fion ani MBs Zettul wieder auffs Rathhauß gebr 
Rath unb denen Deputirten hat conci 
Durchl. dißfalls cin Mandatum affig 
quartiren laſſen / haben ſie ſich hierauff 
jeder ſein Contingent willig unb ungeſ. 
danditreicher Und demnach fid einige Landſl 
"anBrbmen Brehmen eingeſchlichen / und einer 
eingezogen — eingezogen worden / welcher / nach bem 
wort nicht allein ſehr Variabel geweſe 
nen Kauffmann auß gegebrn / ſondern 
durchſuchet / ſich unter andern etliche a 
Ziebeth und dergleichen befunden / wor 
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aciei Salbe / ſo er fdr Zibethaußgegeben / geweſen / welches aber! auff, Anno 1671. 

Einrathen der Herren Medicorum, nemand eroffnen wollen / ſondern 9295 - 

zu Verhůtung einiger fernerer Ungelegenheit unb Udels in ben Weſer⸗ | 

Strom geworffen worden: ale ift. wegen ſolcher verdaͤchtiger Perſonen 

von einem Hochweiſen Rath daſelbſt eine Dutlicque unb gedruckte 
Warſchauung /. gleich wie zu Franckfurtch im vorigen Monat / tool; 

meinender maſſen geſchehen / welche alſo lautet: | 


Allen und feben feo hiemit funbt / tas Geſtalt einem Wohl⸗Edlen mate der 
Hochweiſen Rath dieſer Stadt fuͤrgekommen iſt / ein in deß Heil. Stadt Bre⸗ 

Zeichs⸗Stadt Franckfurt am SRapn/am 2$. Septembris bít pereat 

Jahrs / ge druckter unb óffenttich angeſchlagener / von gewiſſen für» sem Landſrei. 
di Orten bapin gelangter glaubwuͤrdiger Bericht / dieſes Cot 

Inhalts. 

Das einige vagirende Peutt/ theils in Pilgers⸗Kleidern unb antragen⸗ 

ben bucklichten Flaſchen und Geſchirren bekleidet / theils aber / ſo Po⸗ 

merantzzen und andere waͤlſche Bewaͤchſe feyl haben / vergiffte gelbeSal⸗ 

ben bey ſich tragen / ſelbigean die Haußthuren in Staͤdt unb Flecken 

ſtreichen / wovon die Leute / ſo vor ſolchen Thuͤren vorbey / ober auch hin⸗ 

durch paſſiren / in fünff Stunden ſterben / auch viel Brunnen vergifften/ 

dahero vid Leute bae Leben einbuͤſſen muͤſſen / wie ſolches / und daß der⸗ 

gleichen boͤſe Leute etliche hundert auf Italien m Teutſchland geſchickt 

worden / einige Gefangene im Churfuͤrſtenthumb Bayern außgeſaget / 

und bekennet haben ſollen / mit mehrem / . | | | 

Wann nun der darob heſorgenden Gefahr auch dieſes orte vor» 

zuk om̃en / vorwolgemeldter Hochweiſer Rath hieſelbſt / deſſen Oberkeit⸗ 

lichen Ampts zu ſeyn ermeſſen hat: Als will derſelbe allen uno jeden 1» 

eai Baͤrger⸗ und Soldaten⸗Wachten an hieſtgen Stadt⸗Pforten / in⸗ 

ſonderheu denen commandirenden Ober unb Unter⸗Officirern / wie auch 

denen Schreibern an den Stadt⸗Thoren / imgleichen denen Gaſtgebern 

und Wirthen in der Alten und neuen Stadt / wie auch jedermaͤnnigli⸗ 

chen in oen Vorſtaͤdten bey unnachlaſſiger ſthwaͤrer uno ernſter Straffe / 

unb refpe&ive bep Verluſt ihres Dienſtes hiemit anbefohlen haben / dz 

ſie fleiſſige Achtung haben / damit dergleichen / beſonders verdaͤchtige 
Vier und Zwantzzigſter Theil. Dddd Per⸗ 


- 








-— 
* 
Lui 


cor D.ARIVM Tentſche 
Anno és, Perſonen nicht herein ſchleichen / auch weder auff genommen noch beher⸗ 
O89b berget werden / wie dann niemand / auſſer denen mit Viche ín jetziges Frey⸗ 
marckt anhero kommenden Kauffleuten / ohne bey ſich habenden 
digen Paß / oder ohngeexaminiret herein gelaſſen werben (oll. : ba auch 
unter dieſen jemand angetroffen werden ſolte / welcher / der vorher geſetzten 
—Becſchreidung nach / verdaͤchtig gehalten wuͤrde / ſoll derſelbe / nach befin⸗ 
denden Umbſtaͤnden abgewieſen oder angehalten / und dem jetzo praͤſidi⸗ 
rendem Herrn Burgermeiſter alfo fort angezeigt werden / welcher bani 
ferner / wie mit ſolchen Perſonen zu verfabren ſey / und ob auch bero Ran⸗ 
zen / Felleiſen / Kleider / und andere bey fich habende Sachen durchgeſuchert 
werden ſollen / nothdůrfftige Ordre ertheilen wird / wornach ſach ein je⸗ 
bcr zu achten / und für Straffe und Schaden zu huͤten haben wird. Pu 
— Bremen ben —— - iu um Dundi 
| á ditiwochs den 4.14. dieſes haben Ihre C bur dimit 
Spw phi ber Gourviprincifis Dobcit/audy b«$ Cour» IDringe umo Gienfárfi. 
bos riri Princeſſin Durchl. Durchl. bencbenſt be beyden Sónigl. Daniſchen 
&anabem?, Herren Commiffarüs,umb gantzen yofftaat/cinc kleine Spaier⸗ Rey⸗ 
nach Mannheimb gethan / unb ſeynd daſelbſten unter einer dreyfachen 
Salve von der in armis ſtehenden Burgerſchafft und Guarniſoti fo wak 
als auch der auff den Waͤllengepflantzten Stuͤcken mit groſſen Fruden 
empfangen / unb ber Chur⸗Princeſſin Hohheit von bcm gautzen atl 
unter einer von grünem Laubwerck unb Fruͤchten zierlich auffaeridkteten 
Ehren⸗Pforten complimentirt, auch mit einem anfcüentichen éroflen 
zierlich⸗ verguͤdten Handbecken und Gießkannen; von der 
Judenſchafft aber mit einem gantz verguͤldeen Muſchel⸗Pocal 
cket worden. Folgenden Tags giengen Dochflgebadte Clhuranp 
Faͤrſtliche Perſonen mit dero gantzen Suite uͤber Rhein nad Fauckc 
thal / und wurden gleichfalls daſelbſten / unter einer dreyfachen Sa 
der Burgerſchafft und Guarniſon / als auß groben Stucken eipfanan 
von ben Rath der Stadt an dem Speyrer Thor benevesritt , aud dii 
einem groſſen Gießbecken und Kannen aad) ſchoͤn zierlich vrradit 
Pocal verehtet. Den Freytag darauff fuhren Ihre Durchl. verdi 
ry mit dero Gemahlin / ber Chur⸗Princeſſin Hoheit / umb t 



























ſi. Princefſfin Durchl. aud, beyden Koͤnigl. Herrca Copias 
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nad) deß Heil. Roͤm. Reichs Sropuno Chur⸗Pfaltz Schirms⸗ver“ Ano0:671, 
manbten Stadt Worms / wurden daſelbſt ebenfals mit Canon⸗ Schaſ⸗ 0*9 —— 
fen begruͤſſet / wobey bie Burgerſchafft ſich auff bem Marckt im e 
wehr práfemtirt gehabt / auch nach bem fit abgeſtiegen / vondem Burger⸗ 
meiſter und Raihder Stadt beneventirt, unb mit Wein und Habern / 

auch einem groſſen zierlich oergáfoten Pocal / Gießbecken uno Kan⸗ 

nen / und von der Judenſchafft mit inem groſſen vergüibten Pocal be⸗ 
ſchencket worden / und ſeynd ſelbigen Abend / ale hochgedachte Fuͤrſtuche 
Perſonen zuwor den Thumb / ben Burghof / die Juden⸗GSchul / unb bas 
verſchloſſene Nonnen Cloſter Marien⸗ Muͤnſter beſichtiget / wieder zu | 
Franckenthal angelanget. Sambſtags haben obgedachte Koͤnigi. Herren 
Commiſſarii pon Ihrer Churfuͤrſti. Durchl. unb übrigen Hochfuͤrſtli⸗ 

chen Perſonen ihren Abſchied genommen / unb ihre Ruckreiſe zu Waſ⸗ 
hſerden Rein henab angetretten / Ihre Churfuͤrfil. Durcht. aber mit bey 

fich habender Suite und gantzen Hofſtaat wieder zu der Reſidentz gekeh⸗ 


Demnach ſich Ihre Kayſerl. Maj. Mittwocho ben 4. 14.. dieſes Kapſ⸗Maß 
tot Ebersdorff ju 2B y 90 gu refibiren erhoben / laugte fic auff deß an, Io mvrisirber 
bérn Tags der anbét Ottomanniſchen Pforte / fobem Stapfert. afibasarisisure. 
maumnmehr verftorbenen J6agefanbrm j^ yam iD. rie [ed geſchickte ſidiren. 
Exypreſſe / nebenſt theils mit erſtbemeldtern Cvepebolin gegangenẽ Leu⸗ 
ten wiederum zuruck; dieſe berichteten / dz von bem mit beſagtem Hu. Beris 
iti Legation geweſenen Comitat 7. Perſonen geſtorben / und noch eiliche 
Krancke / worunter oe Gefandten leiblicher Sohn / zuruck bleiben muͤl⸗ 
ſen; von der Pforten aber bep Friede imi Ihrer Kayſ Maj durch mehr⸗ 
beruhrten Envope / vor deſſen Abſterben confirmirt worden / und zur Be⸗ 
veſtigung deſſen eine Legation eqni ber Pforten anhero begriffen ſey; un» — 7 
geachtet aber dieſes / waren Ihre Kayſ. Maj. reſolvmt / nebens Comptes 
tírung ber Regimenter zu Pferde / noch ein oder mehr Regimenter Tra⸗ 

er werben qu laſſen. Der an mehrermeldter Pfortenreſidirende Kayf. 
Minifter Cata Nova hat hierbey durch deß verſtorbenen Herrn Beris 

Bedienien alle ſeine beſte Mobilien mit uͤberſchicket, et aber iſt am 5. 15. 
dieſes au bem Tuͤrckiſchen E£dger / ſo ſich dazumal an bem Maccdoni⸗ 
ſchen Gebauͤrge gegen Gallipoli befamben/ auffgebrochen. | 

TC | Oddd ij «uU 








604 | BlARIUM ferakide 
Anpo 1671 PPAR zween Tuͤrcken von —— 
Baſſa allda fuͤr einen Page eylff Jaht famulirt, undſder ander in der Be⸗ 
—5 — ſatzung ein Soldat geiweſen / anjeko aber nach Neutra abergangen am 
* —** kommen / berichtend / bof die Tuͤrcken zu beſagtem Neubaͤuſel ſich der 
d. Zeit ín bit 5005. ſtarck befanden / und die Pforie Vorhabens (epe: 
bald fie mit den Perſianern unb Arabern wieder verglichẽ auf Ungaro [of 
zugehen. Nicht lang hernach langte auch ein Ehiauß ven Ofen zu Raab 
an / von welchem man degehret / daß er ſeine Expedition daſelbſt ablegen 
moͤchte / welches d aber verweigert / und ſeine von dem Vezier chin auff ⸗ 
getragene Commiſſion unb Schreiben daſelbſ durchauß nicht augtifem 
wolte / daher ihm vergönnet worden / nacher Wien zu kommen: Besenf 
fich bann derſelbe am 14.24. dieſes mit 6. andern Tuͤrcken daſelbſt ein⸗ 
gefunden / und die qu Neuhaͤuſel gehoͤrige Contribution und Huldi⸗ 
gung pis. quein dalle Pier vere rec 
Stadt / cil er fid) uno den jcei — — 
nicht erhalten koͤnte / von bn jer Dforten VBefehl f befoumen] ſolche | 
walt su ſuchen / dahero / —— rab pani qi ido 
bey Gran uͤber bie Donau geſetzet / die noch übri nc me bep — * 
Kapſerl. Regimentex zu Pfeod / toeileinibie 
Tuͤrckiſche Graͤnben / anb dz Rabbauſche nach —** 
Intention zu lauren / durch eigene ſpedirto Staffetta — * 
Dieſer iſt / nach dem er bey d 
ſeine Urlaubs Audientz erlan 
ifavoon Cbr unb Tuch / je 
gefertigee worden; worauff a 


ber nicht fang hernach die Tuͤ 
Stůcken (welches expreſſe w 
den Bergſtaͤdten einen Einfal 
wvweigert / nieder geſaͤbelt / obi 
auch andere mit dergleichen E 
Ende daun 2000. Mann su f 
Kapſerl. Maj. nad) dem abg 
» inn Pforten 
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.€urriet geſchickt / mit dieſem Beſehl / daß er von dem Groß⸗Vezier bít Anno 107 1. 
Cathegoriſche Reſolution vernehmen ſolte / ob die Porta der Ungariſchen 9995 
Rebellen ſich annehmen / und ſich alfo in dieſe Haͤndel einmiſchen wolle / 

oder uicht: worauff Ihr Excellentz Hr. General Lieutenant Montecu- 

— poſta mit dieſer Ordrenacher Raab gegangen / ſelbige und ande⸗ 

ge Graͤntz⸗Veſtungen zu viſttiren / auff die X ürd'en ein wachendes Aug 

zu haben / und ſelbigen mit denen daſelbſt ſtehenden Regimentern ernſtlich 

su begegnen. Andere Generalen hatten Ordrt / die uͤbrige Kayſerl. Erb⸗ 

laͤnder zu bewahren / und gienge der General de Souche nach Croatien / 
der General Kayſerſtein nach Boͤheimb / andere aber nach Tyrol unb 
Schleſien. So wurden auch alle Veſtungen auff Jahr unb Tage mit 
Munition und Proviant tol verſehen / und marchirten die meiſten CO0P 

(fet nad) Ungarn / weil man in Sorgen ſtunde / daß bic Tuͤrcken bey ei⸗ 

nem ſtarcken Froſt über bic Stroͤme gehen / unb ſonderlich bie Inſul 

Schuͤt / wie auch die Lande uͤber der Waage uͤberfallen moͤchten. 

Seine Maj. der König in PO EN Dicite fic ber Seit zu Reuſ⸗ degige 
ſiſch Lemberg auff / geſtalten bann derſelbe den 2.12. dieſes ſeinen Einzug i palt ou 
bafcibi gehalten / und mit drey wohlmontirten Compagnien / ale nehmiich ecmbes 
eina Teutſchen / Armeniſchen unb Polniſchen Pantzer⸗Reuterey von 
der Stadt benerentirt worden / da dann die Gilden in ihrer Ordnung 
auffgeweſen: vor allen aber Gat ſich die neue Compagnie Huſarn / bem 
Fuͤrſten Oſtrowsky zugehorig / in ſchoͤner Montirung prztentirt. € Son⸗ 

Men ſind / die &ónigl. Herrſchafft su bewilllommen / in ooo. Mann im 
Jeld geſtanden / und iſt auß allen Stuͤcken Salve gegeben worden. Wei⸗ 
ien aber oer Konigin / ſo fich wicber geſegneten Leids befande / bie Lufft 
daſelbſt nicht allerdings zuſchlagen wolte / als ſind beyde Koͤnigl. Maſe⸗ 
ſtaͤten at 24. dieſes (z. Nov.) wieder von dar auffgebrochen / und uͤber 
Samoſch / uñ von dar nach Janowietz su reifen / die Hochzeit deß Litthaui⸗ 
fen Ober⸗Stallmaiſiers / welche er mit der juge Fuͤrſtin Lubomirs⸗ 
kynach Martini ju vollziehẽ willens / mit bero Ptæſenz gu ſolenniſiren; 
wiewol Anfangs Ih Maf. oer Koͤnig entſchloſſen geweſen / nicht ſo bald 
zu folgen / ſondern zufoͤrderſi bae geſambte Coſackiſche Weſen fn. gaͤntz⸗ 
liche Richtigkeit zu ſetzen: Nach Dem fic aber lauter ſelbſt erwuͤnſchte 
ochgeſegnete Succeſ⸗· unb Progreſſen mit geſchwinder Eroberung ver⸗ 
em Oddd íi ſchie⸗ 


7 
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fſchiedener wolverwahrter veſter Stadee vor ſich gefunden / aud) in Er⸗ 


^" DIARIUM Poluiſche 


fahrung bracht / daß / wegen Ihrer Koͤnigl. Ankunfft / die Furcht un⸗ 
tc ſelbigem Volck und deſſen Anhang dergeſtalt ergroͤſſert worben/ daß 
fit famptlichen ihnen anderſter nicht einbilden fóuncn/ ate es muͤſſen "yov 
tc Koͤnigl. Maj. cine überaup anſehnliche Macht mit ſich fuͤhren / ohne 


wrelche auch dero Koͤnigl. Perſon nicht (o tieff ins Land fid) wurde qo 


wagt haben / ſo daß bierdberber Doroſſensko fib auf Furcht durch⸗ 
gangen / unb wie er vermeint gehabt / mie ſeiner Flucht fid nad Czech⸗ 
rin zu retiriren / haben ihme die alldortige Einwohner die Thor vor der 
Naſen zugemacht / und ibn keines Wegs einlaſſen wollen / weil fie ohn⸗ 
ſehwehr gewuſt und abgemercket / daß ſie auff ſolchen Fall eylends aud) 
von Ihrer Konigl. Maj. tnit angegriffen werden moͤchten / worauff at 
fid vhngeſdumbde nacher Czirkau / fo jur. Turckiſchen Bottmaͤſſigkeit 
gehoͤrig / begeben / darauff man bic Veſtung Kaluieck belaͤgert / dahinge⸗ 
en ſuchte er fid) mit neuen Volckern ju verſtaͤrcken und dieſen Scha⸗ 
den auß zuwetzen. - 

Es hat aber immittelſt be Groß⸗Vezier beren Polniſchen Gron 
Unter Cantlarn / daß (cin Herr / der Tuͤrckiſche Kayſer / den Doroſſens⸗ 
ko in ſeine Protection und Schutz genommen / durch nachfolgendes 





Schreiben notiſcirt. " 


Schreiben eom Tuͤrckiſchen Girof /Vezier 


Achmet Baſſa / an ben Polniſchen Cron Unter⸗Canttlarn von 
3.12. Octobr. 1071. | | 2 


| Gu außerleſener im COofe 


leute unter ben Leuten 
Andrea Olffovvsky , Glut 
lichen Gruß. Dieſem nac 
ſte / Allergroßmaͤchtigſte / un 
ben Alexander gleich (Gott! 
Gerechtigkeit bie ouff Erd 
glůcklichen Pforte / und für 1 


aͤhnlich iſt / der Coſacken 
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" áanbunb Leuten auff unb angenommen. / welchem qu Schaden euer Aono io⸗i. 
Herr der Koͤnig in Polen unſer Freund fid auffgemacht unb ipn. mit 999 
Krieg überzogen. Weil dann ſolches ſtiner Majeſtat zu Ohren kommen 
iſt / ſo hat dieſelbe dieſen Majeſtaͤtiſchen Wrief su verfertigen aubefohlen / 
darauß ihr ein mehrers vernehmen werdet. Wann ir nun mit cutem: 
Reich und Landen in Frieden unb autem Vernehmen bleiben wollet / 
fo ſendet hierauf ohne Saͤumnuß ein Antwort mit ehiſten / unb gebet 
Bericht / wie ihr verfahret / und ob auch das Volck ber Coſacken / wel⸗ 
ches vor langer Zeit zu dem Krimmiſchen Herrn ſeine Zuflucht genom⸗ 
muien / und fid in Buͤndnůß mit ihnen eingelaſſen / hernachmals aber durch 
dieſelben an ber Kayſerlichen Pforten / ale einem Aſylo, der gantzen 
Welt / ſich angemeldet / und ſeinen von langen Jahren her ſchuldigen Ge⸗ 
horſamb abgelegt bat/infonbetbeit aber obgemebter Doroſſensko / wel⸗ 
cher auß Kayſerl. Mildigkeit mit einem Pflitſchbogen / unb Cafftan be⸗ 
ſchenckt / und auf ſeiner Majeſtaͤt Befehl zum Feld⸗Hauptmann ín ſel⸗ 
bíacm Lande beſtellet / und alſo unter die Kayſerl. Diener wuͤrcklich iſt ae» 
zehlet worden / fuͤr euch in Sicherheit verbleibe / wie dann ſelbige Lande 
zu dem Ende / damit ihr ſie nicht weiter verunruhigen ſollet / von euch ab⸗ 
gegraͤntzet / unb vorerwehnter Feld⸗ Hauptmann mit (einen unterhaben⸗ 
den Leuten in ſolchen Schutz und Schirm / welcher einer ſo ſchroͤckli⸗ 
cma Majeſtaͤt eignet ynb geziemet / if genommav worden; welches al⸗ 


* 


(c6 euch gar tvol bewuſt iff. : 
Wuͤrdet ihr VÀ apio ſolchen Proceduren / bie wider unfere 

Freundſchafft unb Pacta lauffen/ niche abſtehen volley fo habt ihr auf 

bem hierbey gehenden Majeſtaͤtiſchen Schreiden zu vernehmen / was 

hierauff erfolgen wuͤrde: Allermaſſen ſolches für einen Friedens⸗Bruch / 

und Verletzung der Pacten hieſſiger Seiten wird muͤſſen angenommen 

werden. Schließlich Friede denen / ſo auff dem rechten Wege wandeln. 

Das erſtgemeldte Schreiben deß Tuͤrckiſchen Kayſers an den Koͤnig in 
Polen den3.13 Oct. i671. (o auß ber Tuͤrckiſchen Sprache ins Polni⸗ 
ide auf derſelben ino Teutſche uͤberſetzet worden / war dieſes 

nfjatte. 
Du Erhabener über alle groſſe Herren deß Glaubens an ICSUM / 9d sücfi 


du beruͤhmteſter unter ben. Monarchen der Voͤlcker / fo den MM 
E ge⸗ 


6e3 | " DIARIUM^ - Poiniſche 
Aumo:r, gekommenen Meſſiam verehren: Du Herrſcher (iba bao Nazareniſche 
Odob. Geſchlecht / der du mit hoher Ehre und Ruhm gezieret biſt / Koͤnig Mi- 
vastas hael Regierer deß Polniſchen RXeichs: Dir werde tit unb Jal. 
i polen bua Wann euch dieſes Schreiben zu Handen kommen wird / ſo moͤget ihr 
fPoroffanfo wiſſen / daß durch goͤttliche Huͤlff unb Obſtegung bic vorigen Monar⸗ 
detreffend. (hen ailezeit in Friede unb Ruhe geſeſſen ſeyn / weiche fid mit Ihrer M. 
unter den Schutz unferer Vorfahren begeben / wie dann auch nicht gar 
laͤngſt von unſerer Allerdurchleuchtigſten Maj. die Paucken ſampe bem 
Pamier und Feldzeichen / zum Denckmal fuͤr der gantzen Weit unſere 
reichen Gnaden / uͤber das Coſackiſche Volck / dem Feld⸗ Joauptinatm 
Docroſſensko / deſſen Wercke zum gluͤcklichen Ende außſchlagen mág 
ſen / ſind verliehen worden / weil e die Zuflucht der gantzen Welt geſucht / 
uii für unſern gluͤckſeeligen Thron / ſo uns von Gott gegebt iſt /feime treu 
Dienſte durch eine Supplication abgeleget / von welcher Zeit an er in al» 
(cm unſer beſtaͤndiger unb getreuer Knecht verbleibet. Weil wir bam au 
thm ſpuͤhren / daß er nicht anders verfaͤhret / als anderr unſere Diener unb 
Kriegeleutethun / ſo wollen wir auch tas Coſackiſche Kriegs⸗Volck ifo 
bey im ſiehet / zuſampt deſſen Landẽ unter den Schatten unſerer Kahſeil 
Protection und Vothmaſſigkeit / darunter voir fic damal genommen / itv 
haalten / und gleich andern unſern Reichen und Domainen / hia dine 
ben und allem erſinnlichen Schutz / der inem Monarchen qu tefie ge⸗ 
buͤhret / verbleiben affe: maſſen wir dann bemeldten Doroſſeneko mter: 
| crai DI / * e agi Maps ry 
einen Krayſen in ihre Graͤntzen abgetheilet Und damit ⸗ 
* Weiſe denen Landen daſelbſt an ihrem Vermoͤgen unb Regc 
noch derſelben Einw 
ſo haben wir an euch 
maͤchtigſten Thron 
ihr in dieſen obanger 
tet. Nun aber verneh 
niſchen Kriegs⸗Vol 
Hauptmann ſampt 
let. Derohalben / | 
Vorhabenso / und be 
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wir doch ſolcher Urſachen halber bewogen worden / biefe Gedautken zu Aonóc67e. 

dnbern /anib oen Winter Aer in Adrianopel zu verbleiben / weil wir we⸗Aob. 

gen ſothaner Proceduren inuͤbler Zufriedenhei ſtehen. | 

Wird demnach vonnoͤthen ſeyn baf bu unſerm vorigen unb jetzi⸗ 

qa Majeſtaͤtiſchen Verwarnungs⸗Schreiben zu Folge / mehrgedachtem 

Feid / Hauptmann Doroſſensoko und ſeinem Coſackiſchen Kriegs⸗Volck/ 

wie auch deſſen Provintzen und Landen 4m geringſten keinen Schaden 

zufuͤgeſi / beſondern vielmehr / nach Inhalt der geſchwornen Pacten / von 

ben Platz «n / dahin dukommen biſt / dich in dein Land zuruͤck begebeſt / 

damit alſo weder von dir / noch von deinem Heer / ihmeund feinem unter⸗ 

Habenden Landenund Leuten durch Raubenund Plundan einige Unge⸗ 

fegenheit gemacht werde: Dann wofern dieſer Meyneyd und Friedens⸗ 

Bruch auff deiner Seiten ſich ferner darchun unb crweiſen wird / fo ſind 

wir nach dem Willen deß Hoͤchſten / deſſen Rache cine Urſach alice 

Siegs iſt / und mit fc unſers groſſen Propheten Muſta- 

pha, ( welchem fep Friede mit mercklichen Wundern) entſchloſſen mit 

naͤchſ kuͤnfftigem Fruͤhling in unſerer eigenen Majeſtaͤtiſchen und Aller⸗ 

großmaͤchtigñen Perſon auff zu ſcyn / unb mit einem unzaͤhlbaren 

Kriegs⸗ Herr / unſern Feind auffſuchend / dich zuuberzichen. Dieſes 

magniu wiſſen / unb bid fertig halten / maſſen wir unfehlbarlich kommen / 

und ims auff den StreitPlatze einſtellen werden. Friede ber die / ſo auff 

rechtem Wege ſint. Datumden 3. Oct. as11. | 
ngeachtet abet dieſes bedrohlichen und Godmüfbigm Cels Watverialtes 

bens toarb body bey fo gfüctlicen Progreſſen weiche die Voinſche Div oreet 

mee in der Utrainafatte beſchloſſen / Univerſalien auß zuſchicken / oa — — 

ſo viel Compagnien / als immer muglich / von den neugeworbenen Vol⸗ 

ttern zuſammen zudtingen / fid auffs allerſchleunigſie nach dem Laͤger 

unter deß Herrn Woywoden von Sterat Commando degeden ſolten. 

BSleichlautende Univerſalien ſind auch an die Litthauiſche Armee / wel⸗ 

che von den Koͤniglichen Commiſſarien mit7 oooo. fl. contemtirt tore 

den / ergangen / daß ſie fid) ungelaͤumet von DOubno / allwo ſie bißher ge⸗ 

ſtanden / nach ber Ukraina erheben moͤchte. Eos hat aber dieſelbe die de⸗ 

Jagte auf ber fleinz Reichs⸗Cantzlcy ex Senatus-Confulto außgefertigte 

AIniccrfatiet/afe wann ihr bít gebuͤhrende Alimenta dadurch beuomen 

WVier und Zwantzigſter Theil. € 
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Aüne 167:. wuͤrden / (welches aber nicht wol darauß zu erſchen) nicht acceptirt, und 
O&ob, bic 70000, ff. welche ihr ber Koͤnig zur Contentirung, salen laſſen so» 
| tc geſchickt mie auch durch Abgeordnete manifeftando proteſtiret, daß 
nicht der Armee / ſondern der kleinen Reichs⸗Cautzley oit Schuld oif 
falls ſolte beygemeſſen werden. P 
Hanenko pat Symmittelg fubre ber Hanenko noch immer ín ſeinem Vorhaben 
| * regret fott/ unb Batte gute Progreſſen / wie er bann ju Eingang dieſes Monats 
orig bai Baſſa von Bialogrod (ampt finem Anhang von Tuͤrcken unb Tar⸗ 
tarn angegriffen / unb mit demſelben ein dreytaͤgiges Scharmuͤtzel 
gchalten / wobey ce dann dermaſſen ſcharff hergangen / daß etlid) hundert 
mit blutigen Koͤpffen ins Graß gebiſſen / und haͤtte es vielleicht noch laͤn⸗ 
ger gewaͤhrt / wann nicht ermeldter Baſſa ſelbſten geblieben waͤre / nach 
dem aber dieſer drauff gangen / hat ſein Anfangden Muth alſobald fins 
ktken laſſen / das weite Feld gefuchet / und dem Hauenko ſehr koſtbare Beu⸗ 
then an Gold und Silber / zufampt 8000, Stuck Rindvieh / hinterlaſ⸗ 
fen / geſtalt derſelbe einen eil der Gefangenen ohnverlaͤngt an den 
Eron⸗Feldherrn uͤberſchickt / und zugleich verſprochen / die uͤbrige Rebel⸗ 
ten ebenmaͤſſig zum Gehorſamb zu bringen / woſern mon nur ſtandhaff⸗ 
eig außhalten / unb ſich mit ihm vertraͤulich confungiren volte. Weilen 
nun erwehnter Hanenko in der angefangenen Treue tapffer continuirte / 
ate (inb (bm bic Inſignia dber die Zapororiſche Armee durch oen J3erra. 
Hof⸗Schatzmeiſter Sruwowski zugeſchickt worden. 
Tartarn wer⸗ Amio. ao. dieſes kame umb 12. Uhr in ber Nacht Kundſchafft is 
den geſchla bem Polniſchen Laͤger ein / daß bie Crimiſche Horde fich zwiſchen Daſch⸗ 
$9- fau und Jalnck ſehen laſſen / worauff fich bie Polnſche und die Zapo⸗ 
rowiſche Armee alſofort geruͤhret: und weil man nicht wuſte / von wel⸗ 
cher Seite der Feind komm 
Hanenfo ber Cron⸗Faͤhnd 
ter von Maltha Fuͤrſt Lub 
tern Tragoner zugegeben w 
nick marchiret. Am i.21. B 
welche wol montiret / gute b 
getroffen / und dieſelbe gantz 
ben davon kommen. Ihr 


foof-unt&anb.Ge(cicbit. .£ u R O P £u M, EL M 6it 
flohen / etliche wenige aber haben fich zu Fuß in die Stadt retirirt / bitAnno1órr. 
Anbern ſind entweder von ben Polniſchen Sabeln auffgerieben / ober in 995 

ben Teichen oder Stroͤhmen umbkom̃en. Ihrer ſeynd an ber Zahl mehr 

als 1000. geweſen / welche ber Petranowsky unb Lobrigo / nacbbem fie 

. 100. Coſacken zur Retirade gehabt / in Kalnick führen wollen / deren 
fint zo. nebenſt 2. Murſen / welche ſehr verwundet / gefangen eingebracht 
worden. — 
In SCHWEDE N warbepy tan Konigl. Hofe / und auch im 3" fot. 

gantzen Lande alles ſtill / auſſer daß ein Ambaſſadeur nach bem andern Sic geha | 
zu Stockholm anfangte/unter benen bem Tuͤrckiſchen aroffc Ehr an⸗te au. 
gethan / auch viel Triumph⸗Zeichen / ſonderlich gegen Moſcau gezeigt 
wurden / ipm damit ju erweiſen / daß hinter dem Berg auch noch Leute 
wohneten. Der Koͤnigl. Engl. Envoye Herr Conveniry aber hielte fich 

wegen noch nidyt gethanen offentlichen Einzugs incognito, wiewol ſelbi⸗ 
ger nichts deſtoweniger bey unterſchiedlichen Reichs⸗Raͤthen die Viſite 
abgelegt / und mit denen ihme adjungirten Commiſſarien Conferentz ge⸗ 


(m. 
fos Gang Daͤnemarck hingegren war hoͤchſtens erfreuet / in deme Mit⸗ 
wochb den n. 2i. deß Morgens oder vielmehr noch ín der Nacht zů Cop⸗ 
penhagen ein junger Konigl. Printz gebohren / welcher Balb am folgen⸗ 
den Tage nach der Geburt getaufft / und Frideticus benahmet wor⸗ 
fen; Sobald man daſelbſt von ſolcher Geburt vernommen / hatte man 
auch bas Schallen ber Glocken / das Knallen ber Stuͤcke / wie atr bít 
Trompeten und Heerpaucken etliche Stunden lang in der Nacht / als 
son 3. bif an den Morgen gehoͤret / welches febr freubig unter einander 
gieng. | Ó 
* Am «6 26. legten Ihre Exccll. dergreyherr von Blumenth al Chur⸗ grevherr von 
fuͤrſti. Brandenburgiſcher Abgeſandter / bey Ih, Koͤnigl. Maj. die Gra. Blumentbal 
- qulation aͤberdie Gchure vicfcestón. rb, Printzen ab / da dann höchſtge⸗ atun 
dachte Ihre Majeſt.denſelben mit zweyen Caroſſen/ deren bit eine mit 6. nemaig we⸗ 
die andere mit 2. Pferden beſpannet war / zur Audientz holen / und in demgnde⸗ «Erg 
inna(im Schioß ag abflcigen / aud an der Sllegen durch bero Cad risen, 
valliere von Jof empfangen / und folgender Geſtalt wieder in [ein Loſa⸗ 
snent begleiten laſſen. Bep der Audientz hatten Ihre Koͤnigl. Map. 
| €te ij Ihr 
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Anno 71. P er M E ci rt aroffeCDerficicrungbct jue, 
Odob Thurfuͤrſil. Durchl. ju Brandenburg tragenden beſtaͤndigen affection 
gegehen / worinnen ſie auch bie Zeit ihres Lebens verharren wuͤrden. 


Sontage vorhero / den15.25. Qifftete Ihre Maj. einen - 


— SN. , Sutter £orben/fo genennet wird Dannenbraage, worzu ficibrer i9, b 
— S said n ii picti Gencral Lieutcnan Jurgen CORE 
Orden — das Den Herrn General Kriego⸗Commiflarium, Sito p 
— . Den Herrn Vice Stadihalter oon Norwegen / Dore yu. 4 Den 
—— — Helsx Wine.x. Dero &ónigl. geheimen — 
Herrn Grid) Kragge. 6. Dro. Koͤnigl. geheimen Rath / Dam 
Ewald Paßberg 7. Dero stónigf geheimen Rath / Zerruorfit 
— &yd / & Dero Koͤnigk geheimen Rath ME De 
Herrn General Admiral Cort 9(olet 10. Deco geheimen Rath / bas 
unb geheimen Clabunb Cammer Secretarium, Herrn von Groffav 
fcio. 1. Sen Herrn Grafen von Friſt. 1. Den Herrn Ober⸗Hef Dp 
ichall / Freyherrn von Winterſeid iz. Den Herrn Baron Ohle Roſen⸗ 
krantz. t4. Den Herrn General Maſor unb Gouverneur von: — 
burg / Euler Freyherrrvon Holcke. 15. Den Herrn General / 
herrn pon Ruyß. 16.2 Herrn Baronund Viee⸗Praͤſtdenten 
yit 17. Den Herrn Ober⸗JId germeiſſer — 8 
Major unb Commendanten von Coppenhagen / Frie rely 
unb 19. ben Herrn Still von fr — e" 
1x6 Creue mit Diamant beſetzt / an einem Peulfarben mit roten Sm pat 




















Breite Banden / worauff unte. bae obgeſetzte pe y * un 
igit En ſtunde. 
Te, e ETOEEITID fateba rapit Contr am | 


$ 
— 






GRojfdtmn in paff orirebie C5rafs mebuty ee Cii 
nítdt paſſiren falte / einen ſonderbaren Ort miteinembarüber ed 


m ap vcegnes orare wohin fich bann: Ihre (D'agfian | 


Koͤnigl. Noheit / der Printz Robbert / tmb viel vom Ade 
die MM 2imbo (fab eureunt Miniſtri begeben/ 
komme ín bas — gynannt/ nitide 


"d 


— 




















— 


.— €hati Oſchaͤffte EUROPZEVM. 6i : 
ſelbſt mit aller Magniſitcentz traer worden Hierauff verfůgten fich bey⸗ Auno 167 
de Koͤnigl. Maſ. auff bae. Land / und wurden zu Jarmouih mit mehrals 9995 
200. Canon⸗Schuͤſſen von den Schiffen unb der Stadt beneventirt, 
iit auch zu Norwyck mit allen Ehren und Freuden⸗ Zeichen empfangen. 
Im aͤbrigen ward von Tanger confirmirt / daß der Taſiletta ſich zur 
Ruhe begeben / ſedoch haͤtten etliche uͤbergelauffene unb uͤbel tractirte 
Mohren berichtet / daß erauf den Fruͤhling einuge wichtige entrepriſe pore 
haͤtte / wohin aber / koͤnten fic nicht eigentuch ſagen / welche aber wieder 
außgeſchickt worden / beſſere Kundſchafft davon einzubolen. Ungeachtet 
and, von Marſilien berichtet worden / daß der Engliſche Conful zu Al⸗ 
giers von dem gemeinen Poͤbel / ohne Wiſſen uno Wuͤlen deß dortigen 
Baſſa und Divan / mit Gewalt auß der Hafft gezogen / ſaͤmerlich er⸗ 
wmiordet und auff der Gaſſen herumb geſchleiffet worden / ſo wurde doch 
dem Admiral Sprag Koͤnigliche Ordre zugefandt / mit ſelbigen Barba⸗ — 
ren einen gůtlichen Vergleich zu ſchlieffen / unb mit ſeinen unterhaben⸗ 
den Schiffen nach Engeland zu kommen / die Koͤnigliche Flotte auff den 
Fruͤhling auß gewiſſen Urſachen zuverſtaͤrcken. | 
Gant Holland ar bey gegenwaͤrtigen gefaͤhrlichen Conjuncturen re Holland if 
ge / und wurden in allen Provintzen Landtaͤge gehalten / auch etliche qu, "9 '" 
gc am Rheinſirohm / fich wol vor zuſchen / gewarnet. So fat auch die Ge⸗ 
netralitat die Staͤnde von Ober⸗Yſſel ermfllic ermahnet / die Moraſten 
/Rovent unb Ommerſchantz zu öffnen / und das Gewaͤſ⸗ 
fer dergeßalt einzulaſſen / damit alle Wege unbrauchbar moͤchten gemacht 
werden. Imgleichen wurden die Hollaͤndiſche Beſatzungen in Gelderland 
tnb Aber of nicht allein verſtaͤrckt / und vom plotten Land alle beho⸗ 
rige Lebens⸗Mittel darein gebracht / ſondern auff die im Fruͤhling nad) 
Flandern und Seeland verlegte Copagnien zuruck gefuͤhrt / ſolche auff 
ben Nothfall deſto eher bey der Hand zu haben / unb wiewol die Staaten 
biß in 7 o0o0o. Mannbeyfammen harten / ward doch defchloſſen / die Ar⸗ 
mer ned mit o. biß in 30000, Kopffen qu verſtaͤrcken / weilen das Nach⸗ 
rei bcr benachbarten Kriegs⸗Verfaſſungen táglid) vermeh⸗ 
ret wurde. 
Am z 4.biefte (5.5 Novemb.) wurden eiliche tauſend gedruckte Pla⸗ 
9x ata bie Sranedfifcbe Weine / Mat Pr i " 
(ec - 
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: 614 "N — DIARIUM Hollaudiſche 
Anno i1671. ſtanien in bero Lande einzubringen / verkauffen / zu kauffen / oder zu con- 
Octob, — aufgegeben / und darmit das Verbott publiciren ; dieſes In⸗ 
alts: | , 

Placat der Die Herren General⸗Staaten der Vereinigten Niederlanden / allen 
n. General. den jenigen / bie Gegenwaͤrtiges ſehen / oder leſen hoͤren / Salut. Thun 
bie Sram gu wiſſen; Nachdem wir / wegen unterſchiedlicher wichtiger Urfachen 
Wein (o wir zu deß Landes Dienſte / zur Befoͤrder⸗ und Vermehrung der Nah⸗ 
und Wahren. rung in den Staͤdten von denen teſpective Provintzien proſitlich / bicnfls 
lich unb noͤthig befunden haben / daß fortan auch keine Frantzoͤſiſche 

Weine / Eſſige / Kanefaſſen / Papier unb Caſtanien / von was Sorten 

ſolche auch ſeyn moͤgen / von auſſen ín dieſe Lande ſollen eingebracht / ver⸗ 
kaufft / gekaufft und conſumirt werden: So iſt es / daß mir orbiniren / 

ſtatuiren / und recht expreſse bey dieſem verbiethen / daß niemand oon toas 
Stande / Qualitaͤt oder Condition et auch ſeyn moͤge / nach der Publica- 
tion,tldecamufoffienbe! ^ C7 — m 

| [müba See / laͤngſt den Cit 

- deqin uñ unter dz Gebieth vi 
groſſen oder kleinen Faͤſſern 

Eſſige / Kanefaſſen / Papier 

in ihren Packhaͤuſern empf 

beſagte Weine / Eſſige / Ka 

laͤngſt ben Revierẽ / oder auf 
eingeloͤſet / eingeſchlagen / ol 

ſollen verlohren haben / (on: 

Faß Frantzoͤſiſ Weine und 

Pack Canefaß / Papier und 

. mavon 60o, ff. ſollen 5e5a! 

biemit atlen Schiffern Ste 

unb fearrenteute/in ire S 

ren zu empfangen / umb in bi 
Weine / Eſſige / Canefaſſen, 

ſe oder Packung ſelbige (con 
auff jedes Stuͤck Frantz⸗ W 
Canefaſſen / Papier unb G. 








N 


€taats- Geſchaͤffte. BUROPEUXM, j E77. 

ſagten £cuten zu Waſſer ober £anbe/inunb uater unfer Gebiete toeto Annovri, 

den eingebracht werden / vor welche Straffe die Schiffe / Schuyten / Wa⸗0aob. 

gen / Karren unb Pferde hievor verbunden oder gearreſtirt / und exeeu- 

tabel ſollen declariret werden / unb wann die vorgeſchriebene Straffe 

von den Schiffen / Schuyten / Karren / Wagen und Pferden / oder auß 

den Guͤtern der beſagten Verbrecher nit kan gegeben werden / ſo ſollen fols 

che Verbrechere wegen ihrer vorbemeldten —2 — Exemplariter an 

bem Leibe / sum wengiſtẽ mit offenbarer Geiß [ung geſtrafft werden. Sol⸗ 

tt aber ſemand von beſagten Schiffern oder Fuhrleuten beweiſen koͤnnen / 

daß beſagte Frantzoͤſiſ. Weine / Eſſige / Canefaſſe / Papiere oder Caͤſta⸗ 

tieu auſſer fenem Wiſſen ſolten ſein ingeſchufft oder geladen worden / fo 

ſollen ſie doch nichts deſtoweniger die vorgeſchriebene Straffe bezahlen 

muͤſſen / und dargegen ihren Regreß zu denen / welche beſagte Frantzoͤſiſche 

Weine / Eſſige / Canefaſſen / Papier / unb Caflanien eingeſchifft oder 

auffgeladen haben / nehmen moͤgen. Und fore geſchehen / bag über une 

fcr Verbott dennoch einige Frantzoͤſiſche Weine / Eſſige / Canefaſſen / 

Papier / und Caſtanien heimblich unter unfer Gebiethe waͤren eingebracht 

worden / ſo verbiethen wir allen Binne⸗Landofahrern / Marckt⸗ Schif⸗ | 

fern unb Fuhrleuten / die beſagte Frantz⸗Weine / Eſſige / Canefaſſe / 

Papiere und Caſt anien / ſo von auſſen eingekommen ſind / zu verfuͤhren / 

von einer Provintz / Stadt ober Platze zum andern / auff gleiche Vuſſe 

und Straffe / wie hiervor tiber bic erſte Cinbringere geſtatuiret iſt: und 

wann das beſagte Verbrechen durch einigen Marckt⸗ oder Beurt ⸗Schif⸗ 

fer begangen wird / ſo ſollen (ic dber bae noch von ihren refpe&ive Vee⸗ 

een gedeportirt werden. Wir verbiethen auch ingleichem allen particu⸗ 

lier⸗ oder privilegitten unb beeydigten Arbeitern ſich gebrauchen zu faffen/ 

unb einige von den beſagten Frantzoͤſiſ. Weinen / Eſſigen / Canefaſſen / 

Papieren unb Caſtanien su loſſen helffen / oder mit Schleiffen und 
lot⸗ Schuyten zu verfuͤhren / bep. gleicher Straffe / als 

hiervor gegen die Schiffer unb. Fuheleute gedecretirt if / unb 

ſollen fie noch hicruũber / fo fic ín Staͤdten oder Collegien be⸗ 

eydigte Arbritere ſind / darvon gedeportirt werden. 


ew C 


| €$ DIARIUM 4sotnti(fbe 
"Amor, Damit beſagte Schiffer / Fuhrleute und Ardeitere / vonunſerm 
O^. Platat vollkommene Wiſſenſchafft haben moͤgen / ſo wird allen Haupr⸗ 
 enb Ober⸗Leuten von den Binne⸗Landefahrern / Fuhrleuten und Arbei⸗ 
tcro hiemit befohlen / einen jeben von bem Einhalt dieſes zu informiren / 
unb wann fic befinden / daß dieſes Placat aͤbertretten wird / ſollen fie die te 
ſpectivẽ Officirer und Obrigkeit⸗ XEAXXXELIXXCV 

Lande hiervon behoͤrig advertirer 


Und weiln es wol ifl bedack 
titaͤt von Frantzöſiſchen Weinen 
bey den Kauffleuten im Vorrath 
rerthanen Schaden /. fovidi mi, 
Frantzweine / Eſſige / Canefaſſen 
ben / verſenden / bene ficiren / conſut 
an biß auff den letzten Aprilis 167 
chenach ſolcher Zeit nicht mer i 
Straffe auff ſolch Ubertretten ( 
ſollen auch ber dieſes dieſe beſag 
noch uͤbrig ſind / den Obrigkei 
Diſtinction, daß alle Frantz⸗We 
Caſtanien / die in 6. Wochen nad 
riviren / nehmlich biß su bem. z 
Landes verſendet / aber keines W 

der auffgelegt werden. Wie ſo 
fang mit mra und ſtarcken C 


publicirt im Hage den ⸗. 
Ao. 1661. 


Hollandiſche ¶ Nach dem nun alſo vurch 
Wadren wer⸗ af man die Frantzoͤſiſche Wah 
peu iairotd* geboten / [o iff iu iefem Konig 
frs. hen / gant keine Hollaͤndiſche d 
Haven zu admittiren / worau⸗ 





Hof · Geſchichte. RLRUROPXÆVM. — 
Kriege deuten wolten / zumahlen die Werbungen zu Roß und Fuß Aunowrk 
noch ſtarck fortgeſetzet mb neue ten und Gelder außgegeben tour; 999^ 
den / worzu ſich vid junge Caballier fanden / ſo auff eigene Koſten nicht 
allein Compagnien / ſondern gantze Squadronen lieffern wolten / dahero 

noch viel atte Officirer / unter ſabigen zu dienen / gegen Reichung deß 
Ordinari Solds auffgehalten wurden Die neue Werbungen / ſo man 

dn Eng⸗ Schott umb Irrland gethan / unb zu Dieper ane Land geſetzt y 
waren 3500. Koͤpffe ſtarck / darunter 25 o00. Irrlaͤnder befunden worden / 

und hat man mit einem Englaͤndiſchen Obriſten rapitulirt 7 nod) soo. - 
Reuler herũber zu bringen. Hingegen weil auß ber Schweitz bep Hofe 
Nachricht eingelangt / daß vic Stadt Bern die allda angeſtellte Fran⸗ 
tzoͤſiſche Werbungen in fo ett einſtellen laſſen / biß ſie nebenſt den an» 

tern Alliirten Cantonen ſich hieruͤber mnoch eines weitern entſchloſſen: 

Als ift ſolches von Ihr Maj. ſehr uͤbel auffgenommen / und dieſes zu er⸗ 
ſetzen / zu Annchmungmehrer Mannſchafft anderwerts Anſtalt ae 
macht worden. TEM 

Hierʒwiſchen hat cine groſſe Amahl ber Intereſſenten von den Hol⸗ 3ntetfarta 
amifen Commercien eine Supplic arion an ten Herrn &elbert bete Eroconecis 
geben laſſen / worinnen ſie beſcheidentlich anfuͤhrten / welchen groſſenrͤbergeben an 
Schaden ber Kong durch ihre particuliere Ruinen / un alſo faſt die Don gor 
gaͤntzliche Auffhebung der relpectivẽ Hollaͤndiſchen Commerrien erley⸗ Suppiication 
Den wuͤrde; welcher ihnen aber zur Antwort gegeben / daß ſie ein anders 
BGewerb anfangen und treiben koͤnten / anb er es ſchon alſo zu machen 
wiſſen wuͤrde / daß deß Koͤnigs Schatz⸗ Kammern · ein ate den anbam 
Weg zunehmen (often. 

Immitteiſi fino bie Heyraths⸗Articuln zwiſchen dem Hertzogen Ju 
von Orleans und der Princeſſin von Heydelberg geſchloſſen worden: tirul zwiſchen 
und hai der Koͤnig ſolche durchgeſehen und approbirec : So fat. and din 
der Hertzog von Orleans dieſet Priuceſſin / als ſeiner Braut / ein Praͤ⸗ unb der Prin⸗ 
ſent von 40000. Reichothalern zugeſchickt. Der Koͤnig gab an hochbe deg 
ſagten Hertzog / als ſeinen Herrn Bruder / in Gabor beer Heyrath / das verom gc 
Hertzogthumb von Nemours:und war die Princeſſin Palatene / welche ichloſſen. 
dieſe Heyrath anfangs befoͤrdert / bereits nach Straßburg abgereiſet / 
Hochgedach ie Princeſſin von banme abzuholen 7 und nach Dang zu 

Vier nno Zwantzigſter Theil. ófff brngen⸗ 
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icing £ woe Ankunfft maͤchtige Praparatoria. gemacht wurden · 





Der Hertzog von Orleans ſelbſß aber degabe (ic mit einer herriichen unb 


praͤchtigen Suite nach Chalons / ſeine Braut daſelbß zu empfangen / afe 


allwo bae Beylager gehalten werden ſolte. 


Sonſien paben Ihre Komol. CURaj. in dero hohen Rach / zu Ab⸗ 


helffung der ſtreitigen Limit⸗Scheidung in den conqueſtirten Landen / 
mit. der Cron Hiſpanien a Jahr conſentirt, unb daß immittelß 
nichts feindſeliges mit ſelbiger Cron ſolte vorgenommen werden. Hin⸗ 
gegen iſt auff den bey Hofe eingekommenen Vertcht / daß auff den Catha⸗ 


loniſchen Graͤntzen die Spanier einig Volck zuſammen ziehen / und be 
* 


* 
Ro 
«ni 


feri 
$n 
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fen dela Ruepla tit bef Grafen dc Miranda Schweſter / worbey man Ass. 1671. 


einen grefſen Pracht ſahe. J 
2188 14.2.4. dieſes ſchickten deß Franutzoͤſſchen Ambaſſadeurs Sc- Frauedfiiſcher 

cretarius denjenigen Currier / ſo man ipm von Pariß geſchickt / wieder Surieriwire 
Aruic / durch welchen er von ſeinem Koͤnige Ordre empfangen hatte / —* 
Spaniſchen Hofe die Erlaubnuß zubegehren / daß ber Koͤnig in Franck⸗ 

«tid die Materialien zum Kriege Durch bie Spaniſche Niederlande in 

ſeine eroberte Staͤdte fuͤhren duͤrffte; mat hatte aber. nicht vernehmen 
£ónnen was er deßwegen erhalten. Derentwegen iff deß Herrn Chur⸗ 
fürfien von Trier Abgeſandter bcp dieſem Hofe wol angeſehen geweſen / 
und bcp ſeiner Audientz von der Koͤnigin mit einer Diamanten Roſen 








auff 400. Reichsthaler æltimirt worden: Was er aber daſelbſi negocii. — 


rec war unbekandt. | 
u Sevilien waren bereits yvoooo. Stauͤcke von achten 7 von der Sihber⸗Fiotte 
Silber⸗Flotte auß Neu⸗Spanien aukommen / unb hiernaͤchſt 200000. auf Neu⸗ 
Siacke von8. dem Comte de Monterey ín dNiederland zu Abzahlung Spauien 
der Soldateſca uͤberſender: Indeſſen trachteten bie Frantzoͤſiſſche Kauff / 
leute / ſo ſich in dieſem Konigreiche befanden / alle ihre Effecten in gute 
Sich erheit zubringen / fi einer Ruptur befuͤrchtend. Im uͤbrigen iſt 
warreſolvirt geweſen / die nach Weſt⸗Indien deſtinirte Flotte qu. n» 
dna fànffiigm Jahrs dahin abgeben zu laſſen / co ift aber cine Aende⸗ 
rung hierin gemacht / und ſelbiges biß in den Mertz auß geſetzet | hingegen 
aber einige Schiffe mit Volck nac) Africa abgeſchickt worden / die da⸗ 
ſelbſt habende Oerter mol zu beſetzen / weil weder den Türcken / noch dem 
Taflietta umb anderen zu traurn. Der nach Rom deſtinirte Ambaſ⸗ 
ſadeur / Marcheſe di Liche, folle gegen kuͤnfftiges — ſeine Rei⸗ 
ſeerſt dahin antretten ? Geſtalt an ben Pater Nithard Ordre gefertiget 


P ud 


worden / daß er deß Koͤniglichen Hofes affairen affbainterim , wegen 


Abgang deß Ambaſſadeurs zu ber Vice⸗Reſchafft fn Neapon / in Acht 
nehmen uno verwalten fofte, | | 

Zu Außgang dieſes Monats gienge Don Louys de Antequera, ba 5 
Prieſter oer Koͤnigi. Capelle im Pallaſt / und der &ónigin Beicht⸗ Vat⸗ Zti vtoatter 
«ct mit Tod ab / an deſſen Stelle von Sr. Maj. der Pater Ivan. Marti- à 
ncs Dominicaner Ordens / Koͤnigs Philippi deß IV. geweſter Beicht⸗ 
vatter nominirt worden. 

| 8 fff d - . eie 
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Zucker⸗ Flotte 


komptau 
Liſſaben. am. 


. o? 


Meylandli⸗. 
a fof 


fprincefum. 
*on Monaco 
wird anf brm 


EL par⸗ 


Srafiltaniſcho 
Foret 
mit 3udaà- 
fommt zu 80 
M OR. | 


— 


DLARIUM. ^ taliter 
Die Weſt⸗Indiſche Zucker⸗ gl 
abt in Portugall / gͤcklich artivirt,b 
teh eine auß ber Bay / die abere oon à 
Genevo war. Hinge gen brachte 
als zu Port à Port angelangte Xcto 
tnb an ſtatt deß daher erwarteten Sud | | I 
bic Arbertealeute / ſo den Zucker bauen ſollen / der Enden meiſt vtriauffen⸗ 
alſo / daß fo wol hierdurch / als auch weil von ber Koͤniglichen Regierung 
auff alle Handwercker und Eſſen⸗Wahren. cin. gewiſſer Tax geſchet 
worden / die Commercien groſſen Schaden litten. 
Zu Meyland hat der Hof / nach dem deß Herrn Gouverneurs Ge⸗ 
mahlin cines jungen Kindes/ ſo bald nach empfangener Tauff geflet» 


ben / geweſen / die Trauer daruͤberangenommen /: unb iſt dieſelbe in bet: 
Haupikirchen in der darzu beſtellten Capelle auch beſtellet worden. Der 
Hr. Guberneur reiſete hierauff nach Pavia / einig S iari. 
as dtéen li 





Canonen auß dort gem Aiſinal abzu holen / und in den Fronti 


i 2 da ftt a 4&4 s& &b es PSU i£36 usn. esed 
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&bafrbfEangelanates Schiff brachte / vag ver Gapitiür Baſſa mach 4nn0 1071. 
Conſtantinopel beruffen worden, welcher fic aber darauff entſchuldigee 95^ 

zu kommen / weil ime eine unverſchene Tempeſt einen guten Theil [inar 
Galeeren nach Neapoli bb Romania geſchlagen ^ und ſolche ſehr zer⸗ 

riſſen / auch Maſtbdume und Ruder in Stucken getrieben / uͤber das drey 
gaͤntzlich geſtrandet / deßwegen er einen Monat Zeitbegehret / ehe er were 

de erſcheinen / und den Schaden repariren koͤnnen; Ge verlautete aber 
unter den Inwohnern ber Inſulen / man werde ihn abſetzen / oder virlleicht 

gar umb den Kopff bringen / totífer mit mehr als 6o. Galtren und att 

bern Kriegs⸗Schiffen bißhero nichts auß gerichtet / ſo gar auch / als er nur 

6. Chriſtlicher Raub⸗Schiffe anſtchtig wordem / fic auff die Flucht biß 

Rhodis begeben / unb ſie im Archipeſago nach ihrem Gefallen hauſen 


In ROM befande ſich Ihre Pabſtl. Heil. noch immerfort bey DoME S19 
guter Diſpoſition, wurden jedoch durch vielfaͤltige Inſtantzen von: o» jerirung ber 
her Hanb ir Con ferirung der recommandirten Cardinals⸗Hauten ſehr bes Gartincle" - 
unruhiget / maſſen dann cin Extraordinar⸗Currier vvn Madrit / i orba. 
goſſer Verwunderung deß gantzen Hofes / Brieffe mitgebracht mo 
rinn die regierende Koͤnigin von Spanien und ſelbiger Staats⸗Rath 
dem allda anweſenden P. Nithardo, ſo edemahlen Ihrer Maſeſtaͤi Beicht⸗ 
vatter geweft / die Interims Geſandſchafft ſeibigen Cron an hiefigem Hof 
auffiragen laſſen / weil Jerr Marckeſe dy Aſtorgas, als Dice⸗Re nach 
Mapolis gienge | und zur Geſandtſchafft an (cine Stelle anro nody 
niemand ernennet worden / welches maͤnniglich umb (o viel mehr befremb⸗ 
dete / weil man jeder zeit darvor gehalten / daß dieſe Ehre dem Herrn Car⸗ 
dinal Porto Carero zukommen wuͤrde / sumat man nidfyt (ir wol actam 
achtete / bie Arcanader Gron Spaniemn einem Jeſuiten amzuvertrauen: 

Andere ſagten / daß dieſes ein politiſch Fuͤndlein waͤre / der Welrzu bezeu⸗ 
gendie groſſe zftime, ſo die Cron Spanien von dieſem Subjecko, unb» 
auff dieſe Weiß ihm den Cardinal Hut zu promoviren, mit Franckreich 
ben Hertzoge von Laon. Demnach man nun (abe / daß der Spaniſche 
Ambaſſadeur nicht mehr (o ſehr / wie vorhiu / bemuͤhet war / beym Pabſt eio 
nm Cardinals⸗Hut vor gedachten P; Nithard außzubitten / als glaubte 
aa / daß er ſichs vor dieſem nur darumb fo ſehr angelegen ſeyn laſſen / 
— Sfff Uk — da⸗ 


x. / 


-— 
" 
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Aoi, damit er von der Koͤnigin in Spanien / jur Recompens zum Vicc-Re 

O2». von dꝛeapoli erklaret warde. Die Herren Jeſuiten aber triumphirten 
allbereit wegen bexorſtehender Promotion ihres Ordens⸗ GMiebeePatris 
Nithatci, und haben folches zu bezeugen / über bem innern Portal ihres 
Collegũ, ſein Contrafait in Lebens⸗Groͤſſe lolenniter aufgeſtellet. Hie⸗ 
fc Freude aber ward bemeldten Patribus ziemlich gemindert / inbeme ber 
Pabſt ben Streit zwiſchen den Herren Cardindlen unb ihme / wegen der 
Quinquenmen endlich aufgehoben / und geurtheilet / daß dieſe jenen ſolche 
bezahlen ſolten / wormit dann dieſer harte Proceß ein Loch gewonnen. 
Damitſie nun/ mit Abſtattung dieſer Gebuͤhr ihr zrarium nicht er⸗ 
(chópffen moͤchten | haben ſie die Herren Cardindle an Den Printzen Lu. 
dovifio , bey dem fle eine alte Schuld ſlehen hatten / weiſen wollen / aud 
auff bic Gelder / ſo dieſem Prinsen für den Verkauff einiger Laͤnderch 
außgezahlet werden ſollen / mit Arreſt zu belegen unterſtanden / wclche⸗ 
ben Pabſt (o erzoͤrnet / und unwillig gemacht / daß er ihnen aufferleget / 
obgedachte Quinquennien ohne einigen Verzug an das Collegium wit 
wuͤrcklicher Baarſchafft zu bezahlen / und ihre Schulden beym Pringen 
Ludovifiofetbften pec viam Juris einʒzubringen. 





AR ARI Re lehaupten / daß / wo dem alfo / perconfequentiam aud der Friede zwi⸗ 
Pu$ — — [dn Spanien und Franckreich | vermoͤg der Alianz / worein die Spa⸗ 
nier fich mit Holland gelaſſen / gebrochen werden muͤſſe: weſſen nun ber. 

der Pabß hierbey geſinnet / konte mat nit eigentlich wiſſen / bem aͤuſſer⸗ 

lichen Auſehen aber nach ſchiene er geneigt zu ſeyn / beede Cronen im Frie⸗ 

bj zu erhalten / in ber That aber / ohne viel Bemuͤhen unb G'inmifdbung. 

in ihre Handel / ben Außgang deß Kriegs in guter Ruhe zu erwarten/ 

weil die leidige Erfahrung bezeuget / daß in Friedenszeiten bit Pabſtuch⸗ 

boc Majeſtaͤt von beeden Cronen niemal hoch gebalten/ und reſpectirci 

| Demnach auch ter Pabſt bie Beſchũtzung deß Kuchen⸗ Schah 

fich ſehr angelegen ſeyn lieſſe / als hat e bcm Hauptmaun a der 
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tancr Marck anbefohlen / cine GeueralMuſterung in ſelbiger Provintz 
zu halten / und einen Außſchuß der wehrhafften Leuthe / welche hernach 

in 41000. Fußknechten und 10000. Reutern beſtanden. 
Bey demſelben hatte der Portugeſiſche Ambaſſadeur / welcher wie 
derumb nach Hauſe reißfertig ſtunde / Audientz / und ward jum Fuß⸗Kuß 
admittirt, nach dem er ihn genugſam gefegnet / und valedicirt, ipn auch 
— [et wolte ſeinem Koͤnige (tine vatterliche Gewogenheit unb Af- 
ection nach aller Muͤglichkeit ju erkennen ju geben fich) belicben laſſen / 
welches auch der Herr Ambaſſadeur beſtes zu thun verſprochen. Es 
hat aber derſelde ſeine vorgehabte Heim⸗Reiſe auß erheblichen Urſachen 
differiren muͤſſen / unb weil er ſeine Creditores nichs alle / wie er publicis 
ren laſſen / contentiren koͤnnen / hat er fich von ihaen etwas Lufft zu ma» 
chen / dem Herrn Cardinal Padrone eine praͤchtige Caroffe / und denen 


andern Herren Nepoten / weltlichen Standes / andere koſtbare Galan⸗ 


cerien verchret. Mii gedachtem Cardinal Padrene hat die Erfahrung be⸗ 
— ſey / was man im gemeinen Sprichwort ju ſagen pfle⸗ 
ej nt : | 


Bencfciis aliqui utuntur ceu foribus, 
Tamdiu gratis, quamdiurecentes: 


Daß etlichefid) ber TBoli&aten gebrauchen / als wie der Blumen / welche 
ſo laug angenehm ſind / ſo ang ſie noch friſch yn. Dann als vor dieſem 
be jm GaroinatDolagi / jeto aber err Cardinal 2Mitieri und Pa⸗ 
droue genannt / ſich einen Weg sur Praͤlatur bahnen wollen / hat er vom 


zum 
a 


Annoe ⁊67. 
Octob. 


Porfugitt, 
fanb. wird 
Fuß⸗ fuf 


Herrn Mutio Orfino ,fcínem groſſen Freunde 20006, Cronen gebors— 


get / und dagegen keine anbere Verſicherung afe eine ſchlechte Verſchrei⸗ 
bung von (id) gegeben; nachdem er aber vom Gluͤck jum Cardinaſ⸗Pa⸗ 
bronat erhoben worden / hat gedachter Herr Orſini ſolche Verſchreabung 
in Stuͤcken zerriſſen / und ibm zur Congratulation eingehaͤn⸗ 
diget / fv welche groſſe Corteſite der Herr Cardinal gegen die⸗ 
fen ſeinen alten Freund ſich zwar zu allen muglichſten Freund⸗ 
ſchaffto⸗Dienſten mit vice ſchoͤnen Worten erboten; alo aber 
jetzo Gelegenheit kommen / ſeine Danckbarkei im Wercke ſehen grid 

d 





"n ] IDi1ARTIUM Sonde 
iube erteduter Hert Otſino fár einen ſeiner Nepoten ein Beneficium 
von ihm außbitten wollen / hat er nicht allein nichts er halten / fonberm ao 
thm auch bo gedachtem Cardinal nach dieſem alle Audientz verſagt /amb 
alle Zucritt abge ſchnitten / ja gar ju verſtehen gegeben worden / er jolte 
ſch wegen / wo er in guter Ruhe verbleiben / und nicht bie Ruder zu fuͤhren 
condemnirt werden wolte 
Am 26; dieſes (5. Novembr.) geſegnete dieſes Seitidie ber Hen 
Cardinal Celſi, ein Roͤmer im 7:. Jahr ſeines Alters zu Civob,tefd)s 
wegen ſeiner hohen Qualitaͤten / unb daß cr ber Gemeine affecit tel go 
neigt / ſehr bedauret wurde; durch welchen Tod bic victbte Cardinas⸗ 
Sielle ledig worden. Uber dieſen Todofall mar bit Koͤnigin Ehriſtia⸗ 
pon Schweden ſehrd etrũbet / weil fle auf ſeine Erhoͤhung jum Poncificar 
auff naͤchſtes Conclave fid) groſſe Hoffnung gemacht; Nitweniger lei⸗ 
dig exzeigte ſich aud der Cardinal Chigi / nid zwar eben darumb Bʒdi⸗ 
(ca Cardinal keinen vacirenden Stuhl mehr erlebet umb awaũ zu ſolrhemn 
noch haͤite gelangen koͤnnen / forbern meii deßwegen/ bof cr an pat 
nen vornehmen Anhaͤngerund C reatur ſeiner Parthey verlohren P si 
ſehen muſie / wie ſein Anhang von Tag zu Tage anfieng abzu * 
daß er zu beſorgen hatte / er werde auff naͤch ſtes Conclave fid) aufnoqh 
gar wenige Rechnung machen koͤnnen / die in der Wahl ſeine Intention 
ſecundiren werden· Und Bat man zwar vermeinet / angeſehen anjetzo vías 
Cardinat⸗Stellen ledig / eiwas | 
Purpuraxum zu vtrachmen soci 
den 25. imd 26. pieſes (5.und 
inſtaͤndig dartunb gebrien mori 
ſeiner Meinumg verharret / f 
weiter hinauß zu ſetzen / und gnu 
bas Anſehen bar Cronen / bald b. 
bald die Schuldigfeit gegen bí 
Cardinal⸗OHuie noch bep fich 3 














agbrb Odgedachter Koͤnigin C 
ino ret chat St. Dolil wiederum nad 
eocibad, ^ fteigenmollen/ ftunbeplóglids 


auf empfangenen Vericht / der 
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unb mit einem koͤſtlichen Batſam Ihrer Maj. die CM ffe unb 9jen Anno t67?. 
beſtrichen / ifl fic alſobald beraeftalt wiederumb su fich ſelbſten kommen / 995. 
baf fic fich vollenbe hinauff unb nad) irem Bette koͤñen fuͤhren laſſen / 
woſelbſi fid wieder frin erholet: Der Herr Garbiltal aber muſte (id deß⸗ 

wegen auff zichen laſſen / daß et einen Todten erwecket haͤtte / und mit der 

Zeit noch koͤnte canoniſitt werden: waun nicht in Congregatione. Ri-. 

an ein Decret waͤre / welches (age Oportet amplius corroborari mi- 

racula, &c, 

Weu anders ergiengo der berüfanten Saͤngerin Berninai, welche/ Cine cb eid 
indem fie in Gegempart echer Gavallicr auff cíncr Spinetta geipidet/ qi rscotbetid 
von einem Schlagfluſſe — / daß ſte Augenblicklich in den 
Armen dieſes C avatlicr den. 

Saonſten iſt deß Don Philippo Colonna Gemahlin / weil ihr Herr Deß Don Co⸗ 

tit iciben wolie / bof flemit der Hertogin Colonna , unb fertogin'ima Ge 
Mazzarim ſonderliche — eli iie ii o qt habe / damit orem Herru 

fic nicht / gleich denen ſelbigen / ſich zu der Cavalliern Familiericͤt / auff bíenicotia frite 

n. neéfif — I su Zeiten bißher manchen den. 
charffen ßwegen gechan / einemals / ihres Hertzens Summer 

ſich in etwas zu ——— ihrer Schweſter ins Cloſter gefahren / und 

hat d daſelbſt mit weinenden Augen tren Zuſtand geklagt; Als aber 

nicht lang hernach gedachter Printz Colonna ihr dahin gefolget / unb bie 

Urſache ihres Weinens von ifr wiſſen wollen / hat ſie ihm darauff geant⸗ 

wortet: Eh Signor Prince, meine d ordnen entfpringen auß ſeinem Her⸗ 

tzen / als welches fi unterſtehet / meine Thraͤnen ín Zweiffel zu sieben. 

BGleich mit Außgang deeſes Monats / wurden drey Abbruzzeſer / Betrieger tn 

wwelche fih für Cavallier außgegeben / maſſen ſie Pagen unb andere Be⸗ Dire genom⸗ 

dienten ín Liberey gehalten / in ihrem Haufe nicht weit vom Platz Sarno meu. 

ſe in fein atre genommen / weil man daringen viel ſuͤberne Stangen gefun⸗ 

den / und ſie in Verdacht hielt / fie moͤchten von denen ſeyn / welche juͤngſt⸗ 

hin E Kirche di * on beſtohlen / woruͤber man in Inquifition 6t 

griffen. 

Nicht weniger iſt zu VENEDOIG en auffbrachtes Schiff eife. 

ſampt allen inhabenden Contrabanden verbrandt / und bey S. Marx in pedigver⸗ 

dem Gefangnuß Mocenigo die Gefangene — ge⸗dranut, 
Vier ano Zwantzigſter Theil. Ggss tou 





DIARIUuM: . Venetlanſche 

Anno1671. Diei worden Qon danmen fib die Hertzogen von Nevers und Ven- 

Qéàov.. doime na ch Rom aAgeraſet / und haben alc Satistaction tecg e anyfoue- 
gener Auffwartung verſpuͤhren laſſen Daſelbſt vernahme man bur s 
friſch Saneiben eub Zonte / daß der Geuctol Bernardo nach gdniz- 
tidy beygelegten Stritugkeiten zwiſchen ſabigen Inwohnern und vto. 








ebadstet erben t | ( | 
gen Maltha abgefahren alfoar (ic neue Ordre amnpfangen 
eiters vor jum mae iche Ecrit Gorlarcnin bcm diro 








wonvorpa Waſſa mil. 2. 

Zefahret worden mit einige 

andere aber / er ſolte nad 

den. E 

, Stodvrübt- Aux Dalmatien wurdebekraͤffüsel / ba bes ace Baſſa in Boß 
Ad Same ⸗ ſ wusbebeT P eene Gol Gr dre) at 
T ' E 


t 
4 
| 











eria | n ü U- R-O P E£'U M, éi7 

ſelbiger Orten fid atc verſambleten / umb erſtes Tags gleicher Weiß Ano. 1671: 
in Croatien einzufallen. Ein Schiff von Cie aie Dn. Od. ! 
nach Bante gebracht / daß Dicalte Sultanin an ibrer Sache wnb gutem 
Succeß num fag zweifeite / weil ber Groß· Turck oie vornehmſte Par⸗ 

they mit Abſchlagung der Koͤpffe auß dem Wege raumen laſſen; habe 

ſich deßwegen in bern Seraglio eingeſchloſſen / und fuͤrchte / es werden e⸗ 

ben das auch uͤber ficfommen / faͤrnehmlich weil man ihr zuſchreiben 
wolte / daß bie Araber ſich empoͤrt / und Mecca außgeplaͤndert. Ein 
vornehmer Mohr / von groſſem Verſtande / («p nach Eonſtantinopel 


auß Befehl deß Groß⸗Turcken kommen / neuer Caimican ju ſeyn / dieſer 
habe deß Sultans zwern Bruder bm Janitſcharen uͤberlieffert / ſolche 


in guter Verwahrung ju halten / und vermeinte man / eo werde Befehl 
ommo daß man ſie im (domare Meer erſaͤuffen ſolle. Gedachter 
Mohr ſolle fi nach Alexandria begeben / einigen auffruhr allda zu (lit 


Aen / und dem Baſſader ſolchen mit den Udermaͤſſigen Geld⸗Preſſuren 


derurfacht / den Kopff abzuſchlagen / und all (tia Gut dem Sullan zu 
zuͤbringen: Dem Capitam Baſſa welcher am Tuͤrckiſchen Hofe hoch 
paflagt worden / daß er nicht allein die Chriſten Corſaren nicht auf dem 
Archhipelago gehalten / ſondern auch viclen Tuͤrckiſchen Unterthanen 

ſehr beſchwaͤrlich gefallen / und ſtreuge Ordre ertbellet/ mit einer ſtarcken 
Eſquadre Galeen nac bcm ſchwarten Meer ju gehen / die daſeiſt ſtreif⸗ 
fende Xnffenanb Tartarn / welchemit kleinen Fahrzeuge ano Land 
ſetzten / fengten / brennterrund außpluͤnderten / was fic koͤnten / auffzutrei⸗ 
ben / und ſeibiges Fahrwaffer gu ſaͤubern / immitielſtſauch bie muͤglichſte 


Verſehung anzuſtelien / daß die beſagte Chriſten Corſaren mochien eim 


no*Áitiof enorhen. 


Mallheſlſche 
Schiff brin⸗ 
en Beuten 

eimb. 


Anno 1651. 
Odob. 


&loffrabr im Ein Schiff von Meſſmal 
Ton Infa cont ficbertich waͤre M : 


é1$ DiIARIUM Ventti eniſch 
bracht — in Eyl nach dem Rendez vous in Natolien edidi. 
zu werden / von dar die gautze Tuͤrckiſche Macht gegen die Ar ober fort⸗ 
gehen ſolte / weilen fie nicht bezeugten / daß fie ſich / ohnau ge ſehen deß arop 
ſen Schatzes an Gold / welchen der Sultan durch cinige vornchme Orio 
chen unte (it außtheilen laſſen / zur Rah e unb ihrem vorigen Gehorſam 
begeben wollen / ſondern vieimehr von den jagen Voickern / weiche die 
angraͤntzende Baſſa gegen fit geſchickt / viel hundert in Stuͤcken zerhauen. 
In der Inſul Lampedoſa etwann 20. Meilen von Maltha gelegen / meds 
gen wieder verſchiedene Frantzoͤſiſche Kriegs⸗Schiffe augelangt / ſo bo 
Ruff nach / noch andere / und Ordre erwarteten / mit denen auff den Gp 
ſten von Barbaria fid zu confungiren amb zu trachten / einiger Orlen 
veſten Fuß gegen den Winter zu faſſen / damit ſelbige Corforen vom 
Außlauffen abgehallen / und vieimehr gezwungen werden moͤchten / ihre 
eigene Haͤven zu bewahren. Die von Corfu und Cephalonien mit koͤſt⸗ 
lichen Kauffmannſchafften eingelangte Schiff brachten Nachricht ein / 
daß der Herr Procurator Bernardo von Corfu tear nacher antc ver⸗ 
reiſet geweſen / umb die daſtloſten velie ii ici 
monbrure ju complimentiren: wril aber ſeibige / wegen obhabener tán. 
Ordre nicht lang allda verweilen dorffen / ſondern nacher — eta 
mü(fm: afetvar obbefogter — Herr Bernardo wie pof 



















Corfu juri gangen. 


nige von Fetz zugehoͤrig / die Unt 
auffruͤhrifch waͤren / weil er zu T 
wegen der Koͤnig ſolchen ab⸗ und | 
C quatre Spaniſcher ] 
Sitetbourfft zu Meliglia / einer € 
men / habe allda 300. außerleſene 


Veſtungen auch verſtaͤrckt / weild 


daß außlaͤndiſche CBéld'er einig 
ben / darumb e erſtlich Tauger br : 
uͤbrige Spaniſche Veſtungen 
und dann an einen vorthetthaffeig | 








Gefdbkbfe. /^— BUROP Eu. | e» 

eme Veſtung Bauen wolle / fetbige alle ju. bei tvittaen. So attt auch bet Assotor. 
Capitain cinco Hollaͤndiſchen Schiffes / ſo von bem Cf von Barba, 9 -— 
rien qu Livorno arrivirt / jedoch aud im Zantiſchen Fahrwaſſer geweſen / | 
bafcibft berichtet / daß ohnerachtet die Cngránber vor bem Haven von 
Algiro laͤgen / d 4- groſſe Raub⸗Schiffe in See gelauffen / unb 
pod, 8. zugerůſtet wůͤrden / umb auch eheſteno außzulauffen: Wie dann 
ebenmáffig/baf von Tunis aud) einige Galliotten auff Xauberey aufs 
gelauffen / die von Tripoli aber / ob ſie zwar auch dar zu groſſen Luſt hat⸗ 
£a /konten barzu nicht gelangen / weilen ihnen die Frautzoͤſiſche Schiffe 
su for auff den inf paſſeten. | 


Von Sonderbaren Geſchichten noch etwas 
- ^ sum Beſchlußmit anzufuͤgen / ſoiſt nicht 
vorbey zu gehen. SERM 


|. 1] SQaeams: ;.biefes der Weyland uris? oetopin. 
tiaficgürfiunb Herr / Herr Joachim Ernſt /. Ebe ju polienge 
Rorwegen / Hertzog zu Schleßwig Holſtein / Stormarn or miro» 
und ——— Graf zu Dldenburg und Delmen⸗ | 
forfi/ic. nado dem er nut drey age Bettlagerig geweſen — 
m fieben umb ſiebenzigſten Jahr feines Alt ſanfft und ſe 
lig su Ploͤn in Gott verblichen. Jetzt Hochſtgedachte 
Seine duͤrſtliche Durchleucht fintertieffen / wegen der von 
60 ihr verliehenen groͤſſen Qualitaͤten / nicht 
gilein einen umſterblichen Nachruhm / ſondern aud / naͤchſt 
dero Hoch⸗Fuͤrſtlichen Gemahlin / nunmehr hoͤchſtbetrub⸗ | 
tm Frau Wittis / und Scaum Tochter / vier anten oben — 
Orten / allwo fic Employ geommen / hochgeprieſene 
Gggg iij tapffere 


nw A az? 





/ 
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un Zoffere Printtzen / immaſſen auſſer ban tas Hochfuͤrſtiiche 
Houß/ durch mehr hoͤchſtgedachten dieſes Chriſtmildeſten 
Fuͤrſten ungemeine Conduite / in dergleichen Flor geſetzet 

und ſtabilirt worden / daß ſelbiger mehyr Verwunderung / als 
Nachfolge erwecken moͤchte. 


[- wes — H. 9n Aid haben zween Holſteiniſche vom Ade / 
— Ranzau unb Brockdorſt genannt / bere der letztere deß 
—* Herrn Grafen von Rantzau Gemahlin Bruder / erſtbeſag⸗ 
tet Herr Rantzau aber in Fuͤrſtl. Gottorfiſchen Meifigi 
Wwar / mit einander duellirt ^/ unb zwar mit Dem Außganug / 
daß bet Herr Rantzau durch den Kopff — und e 

Aeget worden. 


III. Zu Hambu 
runter der eine ein Rabb 
umb wurden daſelbſt inm 
et unzaͤhlichen Menge 


«mute — TV. Umb Wolg 

Sun," che und wunderliche Art 
fig verzehret / und alſo be 
ſen Hungererreget / welc 
verbrandt wurden / ein fo 
fib zegeben/ " s 
worden. | 















Geſthichte. EUROPAEUM | E" 
V, Zu Yttapelis erſtach cin Sohn ſeinen leſblichen 27797 
Vatter / weil er ſahe / daß ec feine Mutter geſchlagen. — 


zu Neapolis. 


IV. Am n2 dieſes entſtunde zu Nuͤrnberg in der sini zu 
Nacht zwiſchen 5. unb 10. Ühren in dem vor einem Sabre m 
erſterbaueten Koſtbaren Zucht ⸗Hauſe cine ſtarcke Feuers⸗ 
Brunßft / welche nicht allein ſolches / ſondern auch die Findel⸗ 

eber armes Wayſen⸗Hauß / welches auch ſehr groß unb 
wol erbauet war / und die daran geſtandene Kirche. / zu den 
Barfaſſern genannt / welche Aunno Ein tauſend Zwey⸗ 
hundert und Zwantzig von Herrn Conrad Waloſtromer / 
Rittern / iſt erbauet worden / gantz in die Aſche legte. Die⸗ 
fer Brand continuirte zehen Stunde langin vollen Stam: 
men / und wurde oon Mobilien wenig gerettet. /; geftalten 
dann umter andern auch uͤber zo0o Malter Getreyde unb 
zo0. Tabacks⸗Blaͤtter verbronnen / und ob man gleich groſ⸗ 
ſen Fleiß anwendete / eines und anders zu erhalten / ward 
boc alles vergebens· Es ſeynd auch hierbey eic Perſonen 
beſchadiget worden. / auch theils gar umbs Leben 


VIL. Ams. re.. kam zu Amſterdam Morgeno geo ot ino 
gen ior / zwiſchen dem Guidenblum Graben / und der 
VGuldenblum Siraſſen / in einer Garkuͤche ein Feur auß / 
wovon dieſelbe gantz verbrannten / die da herumbſtehende 
Hauſer aber / wurden durch ſonderlichen Fleiß noch erhal⸗ 
ten. 


Wel⸗ 


— 


én "n | PIARIUM SonderbareCeſchichte. 
abeo ieꝛn. Wecches alſo hiermit die denckwuͤrdigſten Geſchichte 
949 ſind fur diefen Monat / und zugleich (weilen man wegen her⸗ 
beyruckender Oſter⸗NMeß / abbrechen / unb bie nod) hinter⸗ 
fteinge zwey Monat dieſes 167 « Jahrs biß in den zukunff⸗ 
tigen cil verſchoben werden muͤſſen) bas | 


e€"»25.€ 
Deß vierunb ʒwantzigſten Theils Diari 


Europzi, 
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TERME Kr 
Wahmens Gur Eoͤllniſcher Her⸗ 
ren Stadthalter / Cantzler unb Raͤthe am I5. 
Octobr. 1670. Burgermeiſteren unb Rath der Stadt Gol 
len / wegen deß vorgenommenen nete Veſtungsbau / unb 
aͤnderer unverantwortlicher Eingriffen inſinuirter proteſtation, 
wie auch der darwider von befagten Buͤrgermeiſtern unb Rath 
eingewendeter anmaßlicher Reproteftation, und darauff er⸗ 
folgter Chur⸗Coͤllniſcher wolgegruͤndeter Beantwortung 
C LS unb Widerlegung. | | 
EE NEL So bann T Mh — 
Deren Seiner Excellentz dem Kaͤyſerlichen Hn. 
Envoyé Marquis de Grana, und mehrerwehnten Buͤr⸗ 
g.ermeiſteren unb Rath der Stadt Coͤlleñ / durch die Chur⸗ 


e 


| Coͤllniſche Minifttos gethaner — — 
PROPOSITION unb Vortrag. 
"n. d io RE 
Seiner Churfuͤrſtlichen Durchl zu Coͤllenf 
. licbenbes Gemůuͤth / hingegen aber Buͤrgermeiſter und 
unleidentliche Beeintraͤchtigungen unb im̃erwaͤhrende⸗ 
derſetzligkeit unſchwehr zu erſehen und ab⸗ is 
24. Thell. E | E - ) de J 


9. Abge⸗ 


v 


"-— 


⸗ APPENDIX. | 
Abgendthigte⸗ 
PROTESTATION, 


Gbelche die Chur⸗Coͤllniſche mm $e 

ren Stadthalter / Cantzler unb Raͤthe aim 1 5. Oct 

1670. dE fecundu ber erit dole 
der den durch fic ———— FortiſicationsSau / 


uiren laſſen 





APPENDIX. 2 
ligkeit yu befahren / weniger bon es ra — en mit 
gutem Grund au ſagen weiß / aud) ſelbige Stadt / wann fte nur 
mit Ihrer Churfuͤrſtl. Durchl. zu Coͤlln / und denen benachbar⸗ 
ten Chur⸗und Fuͤrſten in guter Verſtaͤndnuͤß lebt / von ihnen als 
Vormauren auſſer affer 6 ſorg etzet bleiben kan / unb alſo ein 
groſſer Uberfluß / und unnoͤthige Koſtverſpielung ſeyn wolte / erſt 
ſetzo ſchwere unbeybringliche Geld⸗Summen erforderende und 
ewig waͤhrende Beſchwehr ber Bürgerſchafft nachfuͤhrende Ve⸗ 

ungsbaue auffzurichten / in maſſen es auch bey vorgeweſenen 
anggewaͤhrten blutigen Kriegen die Stadt Coͤlln und deroſelben 
Einwohnere ſelbſt erfahren und empfunden / daß ſo gar keine For⸗ 
tification ſie von An⸗ und Einfall deß Roͤmiſchen Reichs Feinden 
haͤtte befreyen / und bewahren koͤnnen / wann nicht vermittelſt 
Chur Coͤllniſcher / und anderer Rheiniſcher Chur⸗ und Fuͤrſten 
Huͤlff unb Beyſtands der Feind waͤre ab⸗und zuruͤck gehalten 
worden / dannoch Ihre Churfuͤrſtl. Durchl. vernehmen muͤſſen / 
daß mehrbemelte Stadt von friſcher That weitlaͤuffige Fortifica- 
tĩones, und Bollwercke auffzurichten / und damit in Seiner Chur⸗ 
irfil. territorium hinaußzufahren angefangen: und ob nun tool 
derſelben ibre vorgebende mebrere Verſicherung Cafe ſolche 
hierin beſtehen ro d Seiten Ihrer Churfuͤrſtl. Durchl. 
wol gegoͤnnet werden koͤnte / wann fie nur ohn ihr und ihres un⸗ 
tergehoͤrigen Cleri Nachtheil / und Schaden ins Werck zu richten / 
indeme aber der Augenſchein gibt / daß die ſchon in wuͤrcklicher 
Arbeit begriffene und dem Verlaut nach ferners abgezeichnete 
Veſtungsbãue ín Ihrer Churfuͤrſtl. Durchl zugehoͤriges terrẽ· 
torium gar weit hinein reichen / inmaſſen Sie Buͤrgermeiſtere und 
Ratt milaͤngſtens / als ſie umb moderation ihres Anſchlags der 
Tuͤrckenſteur bey denen Staͤnden deß Roͤmiſchen Reichs ange⸗ 
anden / in ihrer deßfals uͤbergebener Bitt⸗Schrifft ſelbſt oͤffent⸗ 
ſch bekannt und rundauß geſtanden / daß ſie auſſerhalb ber Stadt 
Mauren weder Land neto ———— 
then haͤtten: fo wiſſen Maio Lai eine Ghurfürftf. 
Duchl.ſolchen zu ibrem anb ihres tfft bochſtem pride 
PX | Á | : 
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außſchlagenden groben Eingriff durchauß nicht zu geſtatten / da 
An tiviele aeifttid d intereffirt/ / 





be Stifftungen merckli 
als welche auͤff bit befangene / uñ weiters vorhabende Weiſetheils 
in ihrem Eigenthumb / theils aud) Pfaͤchten / Zehend / Gefaͤllen / 
Grundzinſen / und andern Nutzbarkeiten ſehr verkuͤrtzt und verletzt 
wuͤrden / dawider aber Ihre Churfuͤrſtl Durchl. ſie lich 
zu ſchuͤtzen und zu ponbaben Khulbia leen aufer Zweiffel (id 
lenb/mandxr. ehrlicher Coͤllniſcher oi deme oorbin be 
wuſt / daß die geiſtliche fundationes ateff felcbe Weiſe ju ſchwaͤchen 
ſich d geiſtliche pofícffores qud) / wann fie ſchon 
wolten / ihre Güter und &vfülle/obue Ihrer Churfuͤrſtl. Durchl. 
»alé tef Ertz⸗Biſchoffen / und Ordinarii gnaͤdigſtes Mitbelieben 
und Bewilligung hinzulaſſen nicht maͤchtig ſeynd / ſelbſt unbillich 
zu ſeyn gern erkennen werde / dz die zu bemelten Geiſtlichen Stiff⸗ 
tungen / deren vielleicht einige von ihren Vor⸗Elteren auffgerich⸗ 
tet / oder von denen nechſten Freund und Verwandten genoſſen 





, APPENDIX | —  ., . 
Potentaten angeſehen ſeyn / der oder dieſelbe aber nicht gern ſolchen 
Verdacht unb Zumeſſung auffficb erſitzen laſſen / ſondern viel⸗ 
mehr provocirt werden doͤrfften / darwider (bte vindictam ( obwohl 


ſonſt vorhin daran nicht gedacht) au ſuchen / ſolches aber Ihrer 
Churfuͤrſtl. Durchl. und dero Landen hoͤchſtbeſchwerlich fallen 


wuͤrde. Als haben Ihre Churfuͤrſtl. Durchl. dero hinterlaſſe⸗ 
nen Stadthalier / Cantzler unb Raͤthen außtruͤcklich befohlen / 
wider dieſe Veſtungs⸗Baͤue in dero Nahmen zu proteſtiren / und 


Ihr oder Ihres Ertz⸗Stiffts Recht / dagegen beſtes zu verwah⸗ 

ten/unbín Acht zunehmen / und werdet derowegen ihr Notarie 
hiemit requirirt eüch nach Coͤlln zu begeben / hey ben zweyten zeitli⸗ 
chen Buͤrgermeiſteren / oder deren einem euch vor der Rathſtuben 
anzumelden / und dieſe proteſtation behoͤrlich zu inſinuiren, auch 


wider ermelten Bau ſo wohl Ihren⸗als denen Werckmeiſteren 


in re præſenti novum Opus zu nuntiren, und m die Bedeutung 
su thun / daß Ihre Churfuͤrſtl Durchl. ſolchen Veſtungsbau⸗ 
auf angefangene Weiſe keines Wegsgut heiſchen nod) genehm bab 
ten koͤnnen / ſonderen demſelben expreſsè contradicirt, und Buͤr⸗ 
germeiſteren und Raht im geringſten nichts eingeraumbt haben 


wollen / ſich aud) gnaͤdigſt gegen Sie thaͤten verſehen / daß hierauff 


alles in vorigen Stand ſtellen und ſich vor der Stadtmauren / 
vor welchen Sie kein Land zu haben obgemelter maſſen ſelbſt be⸗ 
kannt / deß forificireng enthalten werden / widrigen unverhofften 
Sal S Churf, Durchl nicht werden zu verdencken ſeyn / wann 
Sie ſoiche Mittelen (woran es aud) endlich nicht ermangelen 
wird) an Hand nehmen / wordurch Ihr unb Ihres Ertz⸗Stiffts 
Gerebtfameubalten/unb wider obberuͤhrte grobe und weit auß⸗ 
ſehende Eingriff errettet / und denſelben beſter &eftált begegnet 
werden koͤnne / da Sie dann an denen darauß etwa entſtehenden 
snconvenietíen keine Schuld tragen wollen / ſondern fefbige al⸗ 
lein S? Aii ew Raht bepyumeffen ſeyn werden. — Si- 
gnatum nt dens. Octobr. 1670. * CLS.) 

Totimit; und vA Usbet bíinien bero Stadt Giu ben 15. Octobris $c. N, ve70. bury 


Henrietin — umb $rf hochldblichen Kapſerl. S ammer Gericbte qu 
Gyr immacriculi gib —— Notarium Ze quii ume aa 


2 hij Stadt 
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Stadt Collniſche anmaßliche 
REPROTESTATION 


linb 
CONTRADICTION. 


C haben Buͤrgermeiſtere umb Raht br Heiligen Reichs 
freyer Stadt Coͤlln auß einer / zeitlichem Buͤrgermeiſteren 
"burd) Notarium Steinman auff requiſition Ihrer Churf. 
Durchl. hinterlaſſener Herren Stadthalter / Cantzler und Raͤhte 
anmaßlich inſinuirter proteſtation mit hoͤchſter Befrembdung ver⸗ 
nommen / als wann dieſelbe außtruͤcklichen Befelch haben ſolten / 
bem qur Vor ſorg etwa zukuͤnfftiger doch unverhoffender Gefahr 
unb Kriegslaͤufften auff wolgemeinte Erinnerung unb adhorta- 
sion verſchiedener deß Heiligen Reichs Fuͤrſten unb Staͤnden zu 
(bre ſelbſt eigener / deß Weſtphaͤliſchen Crayſes unb gantzen Roͤm 
Reichs conſervation no Wollſtand angeſehen⸗ und gereichenden 
juͤngſt angefangenen Fortifications⸗Bau / ials deß Ertz⸗Stiffts 
Recht und Gerechtigkeit eingreiffend / zu contradiciren / und umb 





* 
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hene prohibitionen unb Arreſten wolbefuͤgt angelegt ſeyen / ſon⸗ 
dern iſt weniger nicht fn gemeinen Xechten afe fünbigen RXeichs⸗ 
Conſtitutionen und letzterem Muͤnſteriſchen Friedenſchluß / bag 
ſolche hoͤchſt verboten ſeyen / notorium, dahero auch am hochloͤb⸗ 
lichen Kaͤyſerlichen Cammer⸗Gericht zu Speyer / gegen obbeſag⸗ 
te Arreſta Mandatum S, C. erkennt / der Gebuͤhr inſinuirt, ferner 
barauff zwey paritoriæ ergangen / aber nicht allein keine parition 
an Gbur Coͤllniſcher Seiten erfolgen wollen / ſondern auch zu 
Veracht ſolchen hoͤchſten Tribunalis Juſtitiæ (m Reich / bey vorge⸗ 
weſſenen eb ie ju guͤtlicher Hinlegung ber Mißverſtaͤnd⸗ 
nuͤſſen durch die Churfuͤrſtl. Herren Beputatos mehrmahlen 
rundauß geſagt worden / daß Sie ſolchen Sententiis nicht gedaͤch⸗ 
fen zu pariren / dahero der Concipiſt der vermeinten Proteſtation 
die Auffhebung der Arreſten ſo hoch nicht zu ruͤhmen und dieſelbe 
deſtoweniger anzuziehen hat / indeme dergleichen Arreſta noch 
immerhin mit gewaltiger Appreſſung hoher Geld⸗ Summen / 
von den zu Bonn voruͤberfahrenden Coͤllniſchen Schiffleuthen / 


auß vorgewandten Urſachen / die vor ordentlicher Obrigkeit mit 


Recht zu uſtißciren / nit getrauet / ſondern auff ſolche Weiſe gewalt⸗ 
lich durchzudringen geſucht worden / contimiren. | 
Und ſeye eben / wie in vorgeivefenen differentien,fefso wieder⸗ 


umb nur ein bloſſes unbegruͤndtes Vorgeben / was von neuem 


Eingriff unb Beeintraͤchtigung in deß Ertz⸗Stiffts Recht und Ja- 
riſdiction bey der inſinuirten proreſtation angezogen und mit aller⸗ 


hand rationibus und argumentis ʒzum Schein confirmirt werdẽ wil. 


A 


gen deſſen / daß gewiſſe 


Dann obwol nicht ohne / daß am 13. Septembr. juͤngſthin / 
nahmens? esci .Durchl. burd) bero Deputatos we⸗ 
bap get: eſige Soldaten bres. Diebſtalß halber 
durch gewoͤhnliches Kriegs⸗Recht abgeſtrafft worden / beſchwer 
gemacht / als waͤre dardurch Ihrer Gburfir(tt. Durchl. und de⸗ 
yo Ertz⸗Stifft Recht eingegriffen / geſtalt durch die Soldaten keine 
Militariſche / ſondern MM dclicta begangen/beren 25e 
ſtraffung allein bem boben weltlichen Gericht zuſtuͤnde / auch deß⸗ 
wegen reparatio geſucht werden wollen. 1o s € 


Á 
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So hab es doch nidtan Seiten Buͤrgermeiſteren and Raht 
ermangelet / durch Ihre Deputatos alſobald darnach als ami8. 
deſſelben Monats beſtaͤndig zu remonſtriren / quod de communi 
jurc atque conſuetudine & vi Conſtitutionum Imperii, milites non 
tantùm in delictis militaribus, ſed etiam communibus ſuum ſpeciale 
lortianturforum , dergeſtalt daß wann Sie nur nicht in anderen 
Provintzen auſſer ihren Quartiren unb da ihrer Officirer feine 
nahe bey der Hand ſeyn / auff friſcher That in ſtraffmaͤſſigen Exceſ⸗ 
ſen ergriffen werden / durch das Kriegs⸗Recht / ohne Unter ſcheid 


fo milicar- uno gemeiner Exceſſen / gerichtet und abgeſtrafft wer⸗ 


den / daß aud) ſolchem gemeinen Rechten und uͤberall obſervirter 
Gewonheit das Herkommen alhier / nach Außweiß der Proto⸗ 
collen gemaͤß fid) erſinde / und weniger nicht ber Soldaten gemei⸗ 
ne als militariſche Exceſſen / in fpecie Diebſtaͤll und grobe Mord⸗ 


thaten durch das Kriegs⸗Recht cognofcirt , judicirt und abge 


ſtrafft / auch auff begebenden Fall vor demſelben Recht bezuͤchtigte 
durch den expurgation: 
die in der proteſtation 
fung der Soldaten r 
gemeinen Rechten un 
Grund habe und vera 
proteſtation und bey⸗ 
Buͤrgermeiſteren unb 
dieſelbe damit woll haͤ 
Was aber anlan 
bau eingewendte Cor 


cm Friedenſtand bef 


bigen nimmer ber G 
vorkommen wird / dal 
pacis tem ore,de bello 
jetzigem Fried und R 


conſideriren und dag 


ſtellen nicht vor uͤbel 


"E 


baf mit dergleichen 


— 
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(0 APPENDIX, 
dinckflichtig in die Wercken eingezogen wird. Wie dann auch 
FumobabE da fad Seit Poe deputation pro moderatio- 
nc matriculæ verſchiedene Fortiſtcations⸗ Wercken / ohn einige 
contradiction deß Ertz⸗Stiffts auſſer der Ringmauren weit ins 
E perd gefuͤhrt worden / und dieſelbe annod) fteben unb zu 

en ſeynd. | | 

Auch gereicht biefe Fortification den Geiſtlichen Giottfeltgen 
Stifftungen / oder jemanden nit zu Nachtheil / weniger zu Scha⸗ 
den / daher einem jeden / welchen oer Bau betrifft / vor einẽ Grund 
und deſſen Melioration ex bono & æquo billige fatisfaction auß bent 
p / bavor nicht allein die Ackers⸗ 
eut auff anderen gelegenen Pflegen / ihren Ackerbau und Nah⸗ 
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und Xabt jederzeit big auff dieſe Stund foldjen mit richtigem Er⸗ 


iagder Denfionen beygehalten / alfo auch auf dem Ertz⸗ Stifft afe 
ien Gonſceligen Stifftungen / und darauff wartenden Waiſen ufi 


dirmen das ihr ige in Terminis abgeſtattetz nicht aber biß ins dreyſ 
ſigſt⸗ und vicrgtgfte Xabrbamft gusti ehalten würdhe. 
r 


Viel tveniger Lirfad) werde durch dieſe Fortification geben 


| p befahren / als ſolte algemach unb unvermerdt die Religion in 


efahr geſetzt werden / da Reichs⸗und Weltkuͤndig / mit welchem 
Eiffer Buͤrgermeiſtere unb Raht jederzeit das Religions-2Befen 
in ihrer Staͤdt erhalten / ſolchen Eiffer aud annoch continuiten/ 
unbinfpecic von bem Concipiſten nichts auffzubringen / daß dar⸗ 
gegen ſeye vorgenommen worden. 
Daß aber zu ſolchen Sortificationer 
werden / die von der Buͤrgerſchafft oder 
nicht zu erzwingen / ſondern zu dem Endn 
ften erfolgen muͤſten / dardurch zugleich be 
rc Churfuͤrſtl. Durchl. aud) tocgenbero f 


die in ver Stadt ibr Getverb treiben/ pei 


gravitt werden / Dartiber tvírb bae Beſc 


macht / da dieſes Baus wegen nod) niem 


weltiich mit einiger Aufflag beſchwehrt | 
1 : 2 0. F- .- 2222 a2aa*- V a4 4 -a a La naa a. CS Ann Tortí» 
| rmei 
| ing 
| Welt⸗ 
rger⸗ 
8 ge⸗ 
| dvaͤt⸗ 
1onif- 


n zu 
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ringſten Sireit Begriffen] ſondern Biebep ohne reflexion auff einen ober 
anderen in particulari, allein bie Stadt als eine deß Heil. Reichs⸗Graͤn⸗ 
tze: ober Frontier⸗Stadt ins kůnfftig bey unverhofflich auftcenben neu⸗ 
en Kriegs⸗Unruhen unb Troublen in verſicherle dekenfjons poſtur a 
ſtellen / den umbliegenden ja dem gautzen Roͤmiſchen Reich fo wol als ih⸗ 
nen ſelbſten zum Beſten geneynt. " 

Dahero daun offenbar / daß durch anfangs gemelte Beſtraffung 
der Soldaten und vorgenommene Fortification / weder Ihro Churfuͤrſil. 
Durchl. weder bero ire Stifft ober jemanden eingegriffen / und nichts / 
darzu Buͤrgermeiſtere und Raht nicht wol und gnugbefuget / vorgenom⸗ 
men ſeye / alſo dieſelbe ſich nicht verſehen haͤtten / daß mit dergleichen ute 
noͤtiger uũ unveraulaſter contr adiction ihnen begegnet ſolte werden / viel⸗ 
mehr Urſach haben / ſolcher proxeſtation, afe zu recht unguͤltig unb gegen 
kundbare der Sacht | | | 
hiemit in aller beſtaͤn 
Churfuͤrſil. Surdy. 
lich eingeſchickter p 
contentis widerſpre 
macer Veſtraffung 
ihre Meinung nit g 
wolgemelte Buͤrger 
Huigen trageuben 5 
Zeugen dieſe Gegen 
lern / oder Eltiſten 
rio Steinman / an ſt 
collum zu regiſtrire 
tins ober mehr Inſtt 
wollet / inzwiſchen e 
res une. geleißeten 
1670. | 


Infinnatum Bonos pei 
dem Huigen 219,0 
SE CEA : 
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Wolbegruͤndete Beantwort/ und Widerlegung 
bero unterm 27. Octobris verwichenen Jahrs!670. Von 
Buͤrgermeiſter unb Raht der Stadt Coͤlln publicirtr Contradi- 
dction und Reproteſtation.Schrifft / wider die ihnen vorhin den 
ſechſten ſelbigen Monats / Nahmens Ihrer Churfuͤrſtl. 
Durchl. zu Coͤlln inſinuirte rechtmaͤſſige 
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Quim andern ſeynd Ihre Churfuͤrſtl. Durchl. wol verſichert / daß 
kein Sürft oder Stand deß Heil. Roͤm. Reichs die Stadt Coͤllen jemah⸗ 
len su ſolchem Veſtungs⸗Bau / gleich wie ſelbiger vorgenommen / eritis 
nert und ermahnet habe / auch auff der Sachen eingenemment ofrece 
ſchaffenheit / ſo wenig den Stadt⸗Rath darzu achortiren, alo dergleichen 
in alieno territorio jemanden ſelbſt nachgeben wuͤrde. 

So iſt auch drittens eine unverantwortliche Anzaͤpffung / ob ſolten 
Ihre Churfuͤrſtl. Ourchl. durch unbegroͤndete hervor geſuchte motiven, 
VBargermeiſtere und Rath 6o) frembden Potentaten / und deñ Roͤmiuſchen 
Reichs Chur⸗Fuͤrſten unb Staͤnden / wie auch allen Catholiſchen Gat 
bensgenoſſen in unverſchuldeten Verdacht qu ziehen trachten / zumahlen 
niemand / ſo ohne paſſion Ihrer Churfuͤrſti. Durchl. Urſachen erweget / 
bey ihme finden wud / daß ſie mit Fugen ſolcher angegebener Erweck 
eines unbilligen Verdachts beſchuldigen werden moͤgen / fonbean wird 
ein jeder / der nur geſunden Verſtands iſt / vielmehr darfuͤr halten / ba Ih⸗ 
re Churfuͤrſti. Durchl. alleinig auff Ihres Ertz⸗ Ootiffto Rechtſam⸗ 
conſervation und deß gemeinen Weſens Meſte geaͤuget haben / darzu (ie 
auch wegen oflerbanbvor unb nach aͤber dieſen Sortificationsbau einge 
langter Nachrichtungen zum hoͤchſten veranlaſſet worden. — 

Zum vierten ſtehet zwarn nicht qu laͤugnen in deß Heil. 
Reichs Conſtitutionen umb Inſtrumento Pacis hochlich verbocten u 
ſeyn / einen poſſefſorem auf feinem Beſitz und Sewehr de facto zu ver⸗ 
tringen; Es iſt aber hingegen nicht unterſagt / ſondern vielmehr zugelag⸗ 
ſen / fid) bey ſeiner poſſeſſion beſter Geſtalt [eben qu handhaben / zu Mã⸗ 

ther Handhabung aud) Ihre Churfuͤrſti. urdit mcam deren vonden 
Stadt⸗Rath eor unb nach in ihre ungezweiffelte Geiſt⸗Weltlich⸗ uũ C- 
minal. Juriſdiction veruͤbter unleidentlicher Eingriffen / deſto mehr hefugt 
ſeynd / weiln fie deßfalls mit abſonderlichen Kaͤpferlichen unb jebergeit/ 
wann ee die Noth fat erfordert / gebrauchten Privilegien verſchen / aub 
keine andere glimpfflichere Handhabun 
der Stadt Coͤllen Einwohner und Buͤr 
then und Gefaͤlle su prohibiren / darzu d 
genoͤtiget befunden / indeme der Stadt⸗ 
verũdte gewaltthaͤtige turbationes unb 
































- fifi. Durchl. anbas Corícf 


- | "KPPENDIX. | "c 
bigen Grund anzuſtreichen / 


ros manu forti zu manutenij 


modi wuͤrde ſich auch gewiß | 
cher Beiwandnuͤß begeben / w 
alte / als noch faſt neue cexemp 
Magiſtrat gebilliget / wie auß 
Durchl. Abgeordneten zu eer 


lungen ertheilter / jedoch d6cl « 


lich allen Obrigkeiten imo pri 


er notoriam violentiam fin Rem 
Tudice ipfo, beſchicht / mit gleicher Gewalt unb. Reſiſtentz / ober fonff 
durch anbere gebuͤhrende Micttel zu behindern / abzuſchaffen / zu beſtraf⸗ 
feu / und dergeſtalt poſſeſſionem Jurisdictionis ctiam ex intervallo ju 
—— — — Dura Meroen C 

| aud Ih. . Durchl. allſolcher habenden Privilegie 
fid bedienen koͤnnen / iſ oem Kaͤyſerl. Cammer⸗ Sericht iu Speyer mit 


gutem Fundament remonſtrirt worden / daß ſelbiges endlich / wie der even- 


tus an dag gegeben / illis) erachtet / mit Erkennung fernerer paritorien / 
unangeſehen deß Magiſtrats ungeſiůmmen Anſtehens / an fic zu halten / 


und in effectu die vorhin ſub· & obrepritié außgewuͤrckte mandata und 
parirorien zu ſuſpendiren; Derowegen dann eb ſchon Ihrex Churfuͤrſtt. 
Durchl. Commiffarii fid haͤtten vernehmen laſſen 7 bap für —— 
Herr ben bercits ertheiſten mandatis nicht pariren wurde / fo koͤnte doch 





ſelbiges zu feinem Veracht deß Kaͤpſerlichen Cammer⸗Gerichts / und ob 
wolte man ter Juſtitz nicht Platz geben / außgedentet werden / weilen (o 


sar keiner Partheyen benommen iſt / auff dergleichen mandata tmb para- 


tori Urtheil ihre erhebliche exceptiones und remonſtrationes einzuwen⸗ 


den / und immittelſt bif jn fernerer Erkaͤntnuͤß bcp der rechtmaͤſſig daben⸗ 


tr poſſeſſion ju continuiren. 


Zum fuͤufften iff el zubefrembden / daß der Coneipiſt bet alſo ge⸗ 


qanter proteſtation und contradiction dieſe carillation mit einʒuru⸗ 
cken kemen Scheu getragen / ob ſolten Ihre Churfurſti. Durchl. immer⸗ 


hin mit Abpreſſung cine Deben Geldſummen —— 
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aberfahrenden Sthiffleuthen / dasjenige gewaltthaͤtiger Weiſe durchua 
dringen ſuchen / was mit Recht ju juftificiren. nicht getrauen / da doch bic 
rin anders nicht geſchehen / als (iwellen Magiſtatus gegen Kee. uhreiczo 
Herkommen und concot daten bic ſchuldige Huliffteiſtung atff Geſinnen 
deß Churfurſti. Greven zu oxcoution deren vom €Burfürftf. . Ofheia- 
len ertheilter Urtheilen / de fato tib unverantwortlich ju verweigeren 
"unb alſo bera Rechten ſeinen £auffcontra Inſtrumentum pacis zu vtr⸗ 
ſperren ſich erſt von wenig Jahren hero unterſtanden / und annoch us: 
ſerſtehet) daß Ihre Ehurf. Durchl fich und ihre Jurisdiction wider ſolche 
Gwaͤlt haben ſchũtzen und denen klagenden unb nothleidenden Pariheyen 
gu ihrem Judicató verhelffẽen muͤſſen / welches bann pro arreſto facti ago 

für ein gewaltthaͤtiges Durchdringen wol nicht geachtet werden mag. | 
Adéfeuns-  — Zunm ſechſten iſt cin grobar-vorfcticher Irrthumb / quod: dexors- 
dum und muni jure atque conſuetudine & vi conſtitutionum Impretii milirgs 
MA 2s x pontantüm in dclj&tisfnilitaribus, fed etiam communibus fuut fpe- 
qn o» cialeforrianturforum,ber Geſtalt / daß ann fic nur ín nbi Provin⸗ 
xd — tzen auſſer ihrer Quartier und da von ihten Officirern keine in der Ste 
UNES. oder bcp tcr Hand ſeynd / auff friſcher That 1n ſtraffndſſigen &xce(len 
irgriffen werden / durch bao riego étbeote Unt Ehabljo wol inni- 
Arar: als gemeinen exceffen gerichtel und abgeſtraͤfft ipstben / auch (al 
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ali ſoſche Beſtraffung der communium deli&orum quo ad militesfers 
gebracht baben/(onberen alo im Jahr 1509. ſich Buͤrgermeiſter unb XX abt 
allererſt vorſtehen laffen/cinen Soldaten / ſo cine grobe St orbtfatbegatto 

gen/(cínem Haupman unterm prætext ber militar difeiplin sur Beſiraf⸗ 

fung qu ficferenifoifl biefer unerhoͤrter Neuerung als einem unverant⸗ 

wortlichen Eingriff ín Ihrer Churfuͤrſil. Durchl. criminal inner. bet 

Stadt Coͤllen ungezweiffelt allein competirender jurisdiction am erſten 

Novemb ſelbigen Jahrs kraͤfftig widerſprochen / und dagegen eine ſtarcke 
proteſtation bem Sadt⸗Raht inſinuirt, benebens demſelben von Chur⸗ 
fuͤrſtlichem Greven der Scharpffrichter verweigert worden / an deſſen 
Platz aber nachgehends ber Stadt⸗Raht beſagten Moͤrder, in ſcanda- 

lum pernitioſiſſimi exemph, durch cinen Schinder vom Leben jum Tod 
ohne Abſchlagung deß Haupts zerhauen / und deßhalben ben todten Leich⸗ 
namb biß auff den dritten Tag unbegraben ligen laſſen / welches gewiß 
für kein Bewrißthumb deß an Seiten deß Stadt⸗Rahts beruhmten Her⸗ 
bringens gehalten werden kan. 

Auß deß Roͤmiſchen Reichs conftitutionibus laͤſſet fic auch nicht 
erzwingen / daß Buͤrgermeiſter inb Raht der Stadt Coͤllen / bevorab da 
ihnen das jus gladii nicht / ſondern Ihrer Churfuͤrſti. Durchl. privativè 
zuſtehet / gleichwol ihre Soldaten ratione communium delictorum zu 
beſtraffen competire, weilen der Reichs⸗Abſcheid de Anno 16 41. 8. 47. 
von den delictis communibus gar keine Meldung thut / vielweniger ei⸗ 
nem oder andern Stand deß Reichs / dem vorhero das jus gladii nicht ge⸗ 
buͤhret / all ſolches zueignet / ſondern nur eintzig unb allein dahin ziehlet / wie 
gute militariſche diſciplin gehalten / und die delicta militum bey damahli⸗ 
gen Durchzůgen unb Einlagerungen deß Volcks / in deren Reichs⸗ 
Stauden territoriis bep ſelbigen Sricgosciten moͤgten geſtrafft werden / 
worauß dann zu ſchlieſſen / daß ce eine unbegruͤndte Vorbildung ſeye / ob 
ſolten Bürgermeiſter und Raht mit Abſtraffung der Soldaten ratione 
communium delictorum nichts vorgenommen haben / ſo nicht in gemei⸗ 
nen Rechten / den Reichs⸗conſtitutionibus unb kundbahren Herkommen 
ſeinen gewiſſen Grund habe / und daß derowegen keine reparatio von Ih⸗ 
gea Churfuͤrſti. Durchl. mit Fug geſucht werden möge. 


24: Theil. .€ | Sieben⸗ 
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Als. 8038 . — Chicbnbene/ld t man zwar babín acfiit ſeyn / daß einer Stadt nit 
fangt/;c, gzu verheben / welcher das jus fotificandi competigtt/toann fic in Fridens⸗ 
Seiten die fünfftige Krieg in Nachdencken aiehet / unb efe umb or Ge 

fich cinbifoct bie Gefahr eines Anfall 

fich ín defenfion ſetzet; aber zu verw 

ſtere und Raht von Ihrer Churf. D 

len / da es mit dero eine weit andere B 

len hat / wie reichskuͤndig iſt / zumahl 

Obrigkeit das jus fortificandi anklel 

. "ra Ertz⸗Stiffts territorio, umb 

Teuthe in mehrere Sicherheit zu (leti 

flatlicher Vormauren Ihre Staͤdte 

aber Bürgermeiſter und Raht neben 

verſitaͤten / ohne gnaͤdigſtes Vorwiſ 

Durchl. in bero Ertz⸗Stiffto unſtr 

Aà s. Ob Verſtungsbau hinauß su ſetzen unt 

nun woll Achtens ſeynd nur ſchmeidige 

— ſchnurſtracks zugegen lauffende Wi 

meiſter und T ichtwa 

rer Churfuͤrſti. Durchl. in guter Ve 

iſht / daß da Ihre Cburfürfif. Durchl. 

angetretten / ſich Burgermeiſter uũ R 

Ihrẽ gewoͤhnlichẽ Thathandlungen f 

rer Geiſt/civil und criminal-Jurifdi 

dergleichen Beeintraͤchtigungen biß 

antwortlich zu continuiren / wie dan 

pel abermahlen erſcheinet / daß da fi 

ri zugetragen, bap ín eines Kaufff 

Coͤlln fid). der Knecht ſelbſten erfer 

Greven uno Schoͤffen deß Churfuͤr 

ſagtem Coͤlln / als welchen allein / 

Coͤrper die Beſichtigung und cog 

nen geben / Buͤrgermeiſtere und Ra 
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nen ſolchen Zufall nicht sum erſten offenbahret / auch geſchehen laſſen / 
daß / vermoͤg deß craminal-ORedytene. Erkaͤntnuß / bemelter todter Coͤr⸗ 
per durch den Waſenmeiſteren oder Abdeckern auß der Stadt / oh⸗ 


ne Vorwiſſen deß Magiſtrats (welchen doch auch vorhin zu benach⸗ 
richtigen / lato decreto, nicht Rechtens oder braͤuchlich iſt) per modum 


executionis hinauß gefuͤhrt worden / ín cine. ſchwehre Geldſiraff faͤllig 
erklaͤrt / in Meynung dardurch alle der Stadt Einwohnere dahin an⸗ 
zuzwingen / daß erſtens zu Buͤrgermeiſter unb Rahts Wiſſenſchafft 
ſolche cafus bringen ſollen / damit fie uͤber die todte Coͤrper fich der in 
ipection und cognition unterfangen / und alfo bic Churfuͤrſti Crimi- - 
nal·Juriſdiction algemach ſchmaͤhleren unb an ſich reiſſen koͤnten; Und 
chut diß Ihr Vorhaben auf deme nach ferner hervor blicken / daß / wie 
kurtz verwichenen nemblich ben dritten Januarii dieſes Jahrs / bey 
Abends⸗Zeit auff der Gaſſen zu Coͤlln eine Entleibung geſchehen / die 
al(o genannte Gewalt⸗Richtere fic) nicht begnuͤgt / in loco domicilii, 
wohin ber Thaͤter dem gemachten Vermuhen nach / ſich begeben ac 
habe haben ſolle / die Nachforſch⸗ und inquiſition zu thun / ſondern auch 
an ben Orh / wohin auf Erlaubnuß deren Churfuͤrſtlichen Greff unb, 
Schoͤffen der todte Coͤrper getragen geweſen / bie Beſichtigung vor⸗ 
zunehmen / ſo doch alles nur. unverantwortliche Thathandlungen fnb 
beoorabba aud) Buͤrgermeiſtre unb. Raht alo Cic vorbin chon bere 
gleichen Cingrif su tbunfid vorſtehen laſſen / unb dagegen Ihre 
Churfurſti. Durchl gedeyliche Handhabung unb Andungs⸗ Mittele 
gebraucht / ſich reverſiten umb in effectu nachgeben muͤſſen / daß alſol⸗ 
che Beſichtigung und cognition Ihnen nicht gebuͤhre / hiebey mehrer 
andergr de feculo infeculum continuirter / unb in deß Ertz⸗Stiffts⸗ 
Colln Apologia ( bero ſo von vielen Jahren hero mit keinem Beſtand 
hat begegnet werden koͤnnen) fingerzeiglich angewieſener / in Zeit waͤh⸗ 
render Ihrer Churfuͤrſtl. Durchl. Regirung (o. tol / in ihrer Geiſt⸗ 
ele civil-unb criminal-Jurifdi&ionbefdsefener unleidentlicher Eintrach⸗ 
tcn zu geſchweigen / ſo gewiß nicht heiſchet mtt Ihrer Churf. Durchl. im 


guter Verſtaͤndnuß leben / inſonderheit da annoch vor wenig Jahren 


Daurgermeiſter unb Aat ſich nicht entfaͤrbt / in Ihrer Churfuͤrſtl. 
Durchl. regal deß Rheinſtrohms / womit — * von deß — 
€ cidhe 


^ 


2 
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le] 2 
Reichs⸗Koͤnigen und Kaͤyſeren belehnet / einzugreiffen / und auff denen 
recht über Coͤlln auffm Rheinſtrohm fcf geſtelten Muͤhlen (von der en 
Halbſcheid nur bem Magiſtrat bic Abnutzung verpfaͤndt iſt) einige Sob⸗ 
bate zu commandiren / und biß annoch Tag unb Nacht wachen zu laſ⸗ 
ſen / ſo zu Ihrer Churf. Durchl. und ders Ertz⸗Stiffts hoͤchſtem præju- 
ditz gereichet und Sie nit ungeandet hingehen laſſen koͤnnen / weder auch 
dieſes hochnachtheiliges Beginnen / daß im. nechſt verwichenen Jahe 
Buͤrgermeiſter und Raht weit in den Rhein hinen einen Krahnen erbauen 
laſſen / ſo die zeitliche Churfuͤrſten ihnen niemahlen nachgegeben / noch zu 
Nachtheit ihres habenden Regals deß Rheinſtroms zugeben koͤnnen / deß⸗ 
wegen auch nicht weniger jetzo wolbefugt tiber ſolchen Eingriff prote- 
ſtiren und reparation geſinnen zu laſſen / als ſelbiges jederzeit vorhin und 
ſo offt nur Magiſtratus dergleichen zu attentiren unterſtanden / geſche⸗ 


heſn / ohne aber / daß er in Güte gu Abſtellung ſolcher unleidentlicher Qo 
eintraͤchtigung zu vermoͤgen geweſen / dahero dann Ihre Churfuͤrſil. 


in deſto mehrer verurſachet / endlich andere Mittel dawider zu er⸗ 
greiffen. B 
Zu deme iſt cin groſſe uñ hochverweißliche Indanckbarkeit / dz an 
tzo VDuͤrgermeiſter unb Raht außſprengen doͤrffen / ob waͤre nit die Stadt 
von Ihrer Churfuͤrſtl. Durchl unb anderen benachbarten Chur⸗und 
Furſten ba vorge weſenen kuͤndigen Kriegszeiten / als einer Vormaim / 
von der Gefahr deß feindlichen Anfalls offters befreyet worden / da doch 
teichefünbig/ bag Ihre Churfuͤrſii. Durchl. Ferdinand höͤchſtſecligen 
Andenckens bey vorigen Kriegs⸗ Empoͤrungen verſchiedene anſthentliche 
Kriegs⸗Armaden auff bit Deine gebracht / wodurch faſt allein der Stadt 
Colln die damahlige Reichsfeinden vom Halß notorie abgehalten teat 
den ohne daß ſie ſich hingege B 
aſſiſtentz mit Fuge su beruͤhn 

erfordert / bie Churfuͤrſti. G 

Staͤdten / zu CDerftárd'ung i 


und Raht mit hoͤchſtgedacht 


Andenckens fid) dahin verein 
nommener Soldaten ander 
Staͤdten hergeben follen / ſo h 


— 
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genaͤhert / jedesmahls / wie mit annoch lebendigen Zeugen zu beſcheinen / 
in continenti wiederumb Ihre Soldaten avocirt und die beſetzt geweſene 





Staͤdte zu deren hochſter Gefahr unbeſetzt ſtehen laſſen / und ob nin ſolches 


für eine ſtattliche aſſiſtentz zu achten unb wol wuͤrdig ſeye / ſich deroſelben 
ſo hoch zu beruͤhmen / wird ein jeder unpaſſionirter unſchwer ermeſſen koͤn⸗ 
nen / inſonderheit ba dieſem auch hinzukombt / daß folgends der Stade⸗ 
Raht mit denen Heſſiſchen / negſt Hindauſetzung deß gemeinen / nur umb 


ihres particular Nutzens willen / eine ncutralitát getroffen und denſelben 


su t$ Ertz⸗Stiffts Coͤlln hoͤchſter ruin unb CGerberb alle Nothdurffe 
fofacn taffcn / derowegen Dann Buͤrgermeiſtere und Raht viel beffer mit 
jolchen citefen unb unbegrünbeten Ruhmreden haͤtten einhalten mógen ; 


Daß abet Buͤrgermeiſter unb Raht dabey zugleich vorwenden / ihnen nit 


wiſſig zu ſeyn / wie weit fie fich ino Fünfftig bcp vorfallender Gefahr gegen 
dem Ertz ⸗Stifft verſichert halten koͤnnen / weilen die C burfürfll. præten- 


fionesmit Arreſten durchgedrungen und deß Ober⸗Richters mandaten 
und Urtheilen nicht geachtet wurden und ſich alſo vom Ertz⸗Stifft hin⸗ 


(dro keines Rechtens oder guter Verſtaͤndnuß zu getroͤſten / dawider Das 
ben (ic fich zu erinneren / daß Ihre GBurfürfll. Durch. de communi Jure, 
Pacis In(trumento, umb ín Krafft Kaͤyſerlicher abſonderlicher privilc- 
gien befugt / ſich wider deß Stadt⸗Rahts unverantwortliche Eingriffe uñ 
Thathandlungen ju ſchůtzen / ober Arreſtis ſuris und auff andere derglei⸗ 
een Weiſe unb Wege ju handhaben / ihro auch unbenommen / ſelbiges 


bun Ober⸗Richter sum remonſtriren unb als lang darauff tine caſſa - 


tion oder ſuſpenſion ber übef außgewuͤrckter mandate tii. pariteriem 
su hoffen / nicht ſchuldig ſeynd /ficb von brem Rechten abtringen unt 
auß den Schrancken der gebrauchter zulaͤſſigen defenfions unb Hanha⸗ 
bungomittelen ſetzen su laſſen / erfolglich darauß Magiſtratus kein Miß⸗ 
trauen gegen Ihre Churfaͤrſil. Durchl. ale welche nur ihres Rechtens 
ſich bedienen und deſſen conſervation laſſen angelegen ſeyn / zu ſchoͤpf⸗ 
fen / weniger anzaͤpflich auß zuſchereyen / ob toolten Ihre Churf. Durchl. 
btro prætenſiones mit verbotenem Zwang durchdringen. 
Indeme aber hingegen Buͤrgermeiſter uad Raht gegen Reche / 


— 


Reiche⸗Conſtitutionen, Pacis Infirumentum, alte Vertraͤge / Concor· 


daten und ihre ſelbſt eigene rerer lalien umb ——— 
| — 


lung 
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lung dct bit atibercangubduffen/dnar Eingriff tad) dem anderen ohne 
Nachdencken zu veruͤben / und was nur zu Abbruch Ihrer Churfuͤrſti 
Durchl. innerhalb ber Stadt Colln ungezweiffelt cotnpetirenber geiſt⸗ 
licher / civil. oder criminal-jurifdi&ion vorzuehmen / ihnen ín Sinn kom⸗ 
met / de facto werckſtellig su machen / ſich dabey / unerachtet deßfals ge⸗ 
pflogener guͤtlicher coi 
ten / mit lauter Gewalt 
eine rechtmaͤſſige poſſe 
Seits dargegen mit Re 


praejuditz unb umb fic 


fár verbotene arreíta gi 
fenfions-unb Handhal 
bus durchzubrechen ui 
auſſer Menſchen Go 
handletworden / nicht 
dem Notario Heſſelma 
auff interpoſition be 
tion verglichene unb c: 
ſellen ſich auſſer denen 
weiterer Erkaͤntnuß at 
hohen Gerichts / nid 
Gaſſen / bey Tag und 
Heſſelman die Buͤrger 


Ciren / mit gar zu Dani 


hochaͤrgeruichen conni 
ſen hochſchaͤdlichen pa 
ten / zudeme alſolchen 
delictis deſto beſſer zu p 
entziehen / die von dem 
Maͤns abgeordneten 
dedaration und atteſt 
— lid erklaͤren / daß ih 
geringſte Wiſſenſchafj 
airverleibt / daß ſolches 
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Raht ertheilet ſey / keinen Scheu tragen fo koͤnte vielmehr / effet und be⸗ 
fugte / an Seiten Ihrer Churfuͤrſtl. Durchl. ſuſtinirt werden / daß man 
von Buͤrgermeiſter unb Raht fid) keines Rechtens / noch guter Ver⸗ 
ſtaͤndnuß ju getroͤſten habe / und denen ſelben alle der guntzen Buͤrgerſchaffe 
darauß entſtandene und entſtehende Verdrießlichkeiten beyzumeſſen ſey⸗ 
en / welche ſonſten uno ba der Stadt⸗Raht mit Ihrer Churf. Durchl. in 
guter Verſtaͤndunß / Fried unb Ruhe lebte / davon gantz und zumahlen 
befreyet bleiben wuͤrden. — | 

Neuntens wird für bekandt angenom̃en / dz Buͤrgermeiſter un Raht Aa ,. E⸗ 

geſtehen müſſen / daß ſie in denen ju Erlangung einiger moderation ihres werde a⸗ 
Anſchlags in der Reichs⸗matricul uͤbergebenen fupplicationen unter 93€ 
anderen offentlich geſtanden haben / fo ohne dem für fich ſelbſten die 
Wahrheit iſt / daß die Stadt auſſer ihren Ringmauren weder Land noch 
Leuth hat / und muß darauß nothwendig erfolgen / daß ſie ihren Fortiſica⸗ 
tionsbau in deß Ertz⸗ Siffts Colln unſtreitiges territorium hinauß ge⸗ 
ſetzt / zu deſſen Andung unb reparation bann ale eines gat zu groben Ein⸗ 
griffe ben. Stadi⸗Raht gu vermoͤgen ore Churfurſu. Zurch fiy 
ſchuldig erachten / anangefcben biefer deß Stadt⸗Rahts vermeynter 
Außlegung / ob ſolte jetzbedeutete ihre confeflion nicht von bem Land su 
verſtehen ſeyn / welches inwendig ber Ringmauren dingpflichtig iſt / zu⸗ 
mahlen primd ín der Stadt fupplica von ſolcher dittindion midst di⸗ 
geringſte Meldung beſchicht. Secundò hat ber Stade⸗Raht fich ac 

braucht der univeríal-di&tior fein / quæ univerfalis eſt negativa. Ter- 
tió fat bie Dingpflichtigkeit mit der territorial fuperioritát feine 6c 
meinſchafft und iff bas cine vom anderen gar ſeparirt, dahero fid deuno 
ad aliud nicht infcriren laͤſſt. Quartð ſeynd keine auffer ben Ring⸗ 
mauren gelegene Laͤnderey bem Stadt⸗Raht dingpflichtig / iſt derowe⸗ 
gen eine abgeſchmackte Außrede / daß der Magiſtr at mit der Dingpflich⸗ 
tigfcit fi unterſtehet dieſen Eingriff ju bemaͤntelen. ⸗ 

Daß wegen ber poft deputationem pro moderatione matricula: 
von dem Stadi Rahe auſſer ber Ringmaurenins Feld pinauf gefuͤhrcen 
fortifications·Baͤuen nit ſolte an Seiten deß Ertz⸗ Stiffts contradicirt 

worddẽ ſeyn / iſt nur ein ungleiches Außgebẽ / und Dat man ſo gar in priori 

— (zculo,teantt Magiſtratus einige fortificationes vorgenommen / dagegen 

proteſtando ac novũ opus denunciando, uũ mittelſt Gefifiung ber Jn» 

dung 


— 
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dung und reparation, die Nothdurfft Churfuͤrſtlicher Seits vorſtellen 
laſſen / inmaſſen unter anderen Anno 1593.beſchehen / als fic Magiftra- - 
tus unterwunden / einen Bau beym Beyer⸗Thurn umb das Waſſer in 
den Stadtgraben tn leiten Aiaef arias [mio atieh Ala dm VCEARwe 1e 408 Aes 
fb bae Geſtad ob 
cher Plaͤtzen su erm 
tiæ, und daher alle 
veruͤbt worden / pre 
Ads. Auch Und ob gleie 
gereiche 3. jus fortificandi co 
ges territorium De 
ponirt, ob ſolten ſie 
nen und Stifftun 
tis, unangeſehen de 
Biſchoffen als C 
melten Veſtungeb 
ſtellen wird / wann 
erforderte / auff ci 
Aecker einen Veſ 
Raht auß ſchuldig 
nung der gemeiner 
Durchl. pro conf 
nicht geringem de 
ritaͤt / vorſetzlich ai 
So iſt auch 
Durchl. und eint 
fliſſen / jedoch gant 
wuͤrdig Thumb⸗ 
nicht at(orichthat 
Mißzahlung invi 
Gottesdienſts ver 
tul in friedens⸗und 
coren entrichtet / 
giger Zahlung in 
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hafft beygehalcen worden. Warumb aber von denen vorgeweſenen 
Truͤckiſch⸗Schwediſch⸗ unb. Heſſiſchen Kriegszeiten hero / bey welchem 





bas Ertz⸗Stifft Coͤlln unaußſprechlich unb biß auf den auſſerſten Grad 


iſt verhergt / und mit Raub und Brand verderbt worden / man auch an 
Seiten Ihrer Churfuͤrſil. Durchl. unb eines Hochwuͤrdigen Thumb⸗ 
Capituls / jzu Abwendung deß gaͤntzlichen Untergangs deß Ertz⸗ Stiffis / 
deſſen Rettung auß der Feinden Haͤnden und conſervation, ja der Stadt 
ſeldſten / anſchentliche Kriegs⸗Axrmaden auffrichten / unerſchwingliche 
Außgaben thun / und endlich groſſe Schulden unumbgaͤnglich contra- 
hiren muͤſſen / einige penſiones unabgeſtattet růckſtehen / deſſen wird ber 


Stadt⸗Rath eon unterſchiedlichen deß Reichs Staͤdten / ale Nuͤrnberg / 


Straßburg / Speyer / Wormbs / Augſpurg / Ulm und vielen anderen / de⸗ 
ren einige umb Erlangung Anſtands⸗Brieff / und auff ſichere Jahr unb 
Zahlung Capital und Penſionen frey geſprochen zu werden / bey Ihrer 
Kaͤpſerl COtaf. ſupplicirend einkommen / auch einige ihrer Ereditoren nicht 
allein die Nachlaſſung aller penſionen, ſondern fo gar vom Capital eine 
erkleckliche remiſſion zumuthen / fid) unſchwer koͤnnen belernen laſſen / ſo 
auch ſaͤmptliche Chur⸗ und Fuͤrſten deß Reichs dem Stadt⸗Rath / daß er 
alſo unbeſonnen wegen ſolches auf denen leidigen Kriegszeiten herruͤhren⸗ 
ba Ruͤckſtands bem Cre Stifft unb ein Hochwůrdig Thum⸗Capitul 
obbedeuter maſſen inſimuliren / und ſelbigem eine ſchaͤndiche Kleit der 
Verurſachung deß Untergangs Goͤttlichẽ Dienſis / ſchimpfflich anwerf⸗ 
fen doͤrffen / keines wegs gut heiſſen / und vielme ern werden ſchul⸗ 
dig zu ſeyn / neben oer Goͤttl. Majeſt. Ihrer Churfuͤrſti. Durchl. Vor⸗ 
fahren am Ertz⸗Siifft hochfeligen Andenckens unb andern benachbarten 
Chur⸗ ub Furſten unterthaͤnigen Sand zu ſagen / daß vermittelt ihrer 
Kriegs⸗Armaden / inen deß Reichs Feinden ſeynd ab⸗ und oͤffters zuruͤck 
gekehret / von Kriegs Verwuſt⸗ uñ Verderbung die Stadt Coͤlln befreyet / 
erfoiglich (n ihrem Wohlſtand unb Zahlungs⸗Vermoͤgenheit / unb in beſ⸗ 
7 Flor erhalten worden / als bey ſetzigen Friedens zeiten fie ſich vielleicht 
ndet. 
Eilfftens Baben Ihre Churfuͤrſtl ardt aud) nicht ohne Urſach 


weniger 


beſorget / daß etwa durch Fortſetzung bet vorhabenden Forufication / end⸗ Urſach rc. 


lich die Religion periclitiren moͤchte wena ein ſolches bae gemeine Ge 
abe, E ruͤcht 


X 
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rucht mit ſich bringet / auch auf bef Stadt⸗Racths unterdeſſen mit andan 
gepflogene ungewoͤhnliche correípondentz , gemachte Vertraulichken 
und auff noͤthigen Fall begehrte Hulffleiſtung ſich nit unbegránbt mer 
cken laͤſſet; Co miro aber zu Ihrer Courfürftt. Durchl als welche aug 
Ert⸗Biſchofflich em Obliegen billich ber Religion halber / unb damu deh⸗ 
falle feine Neuerungen einſchleichen moͤchten / € org su tragen gnaͤdig⸗ 
fa Galla gereichen / wann eo in Warheit hierumo anders bewwande / 
und ſolches der Außgang und das End ferners entdecken wird. 

Aij Da.Hberbey geſtehen Ihre Churfurſi. Durchl. bem Stadt⸗Rath aber⸗ 
aderrc.mahlen keines Rechtens noch Fug / die Fortification vorhabender maſſen 
fortzuſetzen / es doͤrffte aber beſagtes Beſchwer der Burger und andar 
Churfuͤrſtlichen Unterthanen hierunter nicht fang augbiciben/ weilen der 
Stade⸗Rath bereits der Buͤrger ſchafft die jum vorhabenden Veſtungs⸗ 
bau und deſſen Unterhaltung / erforderende groſſe ſpelen unb. Koſten re- 
ꝑtæſentiren / und ſie in Nachdencken zichen laſſen / auff welche Weiſe uno 
E ſebbig⸗ bepꝛuſchaffen ſeyn mochten/ and) bercitovine anſchentk⸗ 








- 
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ſpalt anrichtet / (einem Belieben unb Willen nach ine unb tor der Stade 
taglich in Ihrer Churfürſtl. Durchl. Weitlich unb Criminal-Ju- 
riſdiction unb Regalien eingreiffet unb allerhand Beeintraͤchtigung ver⸗ 
meſſend⸗ unb unverantwortlich zufuůget; So werden hoͤchſtgemeldte Ih⸗ 
re Mna Durchl. nidyt ju verdencken ſeyn / daß ſie wie in ihrer mol» 
gegrundeten proteſtation ſich bereits vernehmen laſſen / ſolche Mittel am 
Hand nehmen / wordurch Ihr und ihres rt Stiffts Gerechtſam erhal⸗ 
ten / und obberuͤhrten groben unb weitaußſehenden Eingriffen beſter Ge⸗ 
ſtalt begegnet werden koͤnne / wie dann Ihre Churfuͤrſti Durchl. wol ver⸗ 
ſichert ſeynd / daß kein Chur⸗ ober Fuͤrſt deß Reichos / bey ſolcher Bewand⸗ 
nuͤß dergleichen Andungs⸗ und Rettungsmittel zu gebrauchen unterta( 
ſen wuͤrde. Signatum COrüe ben 13. April. 1671, | 


PROPOSITION, 


Welche Sore Churfuͤrſtl. Durchl. su Coͤlln / 
eg MAXIMILIAN genrich in Bayern / etc. 
Unſer gue er Herr durch dero Deputirce Raͤthe unb Mini- 
os, Cir, Excellence dem Kayſerl. Herrn Envoye, 
Marquisde Grana thun laſſen. 


| Sio Churfuͤrſtl. Durchl baben fid) erinnert / was Ihro Se. 


cell. nechſtverwichener Tagen Nahmens Ihrer Kayſerl. 
Majeſt.ꝛc. vermoͤg uͤberreichten Creditiv⸗Schreibens or: 

und angebracht / daß nemlich Se. Majeſt. auß vielfaͤltigem Ge⸗ 
foren die Nachricht erlangt / welcher Geſtalt es der zwiſ 85 


eftt Durchl. und dero Stadt Coͤlln obſchwebender Miß⸗ 


befligteiten unb Differentien halber fo weit kommen / daß beſag⸗ 
te Stadt endlich beforge mit — — uͤberzogen 
unb gezwungen zu werden / dahero Ihre Kayſerl. Majeſt. ob fie 
toli Ihrer Churfuͤrſtl. Durchl. ein anders SDertrauentragen/ 
eine Nothdurfft erachteten / derentwegẽ eine exßreſce Abſchickun 
an Ihre Churfuͤrſtl. Durchl. zu thun / unb dieſelbe allergnaͤdi 
zu erſuchen zu Abwendung aller geſähruven Weitlaͤu 
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ſolche Mißverſtaͤndnuͤſſe durch guͤtliche Handlung zu vergleichen 
und beyzulegen / zu dem Ende dann hoͤchſtgedachte Ihre Kayſerl. 
Maj. auf derer Herien Churfuͤrſten zu Maintz / Trier und Bran⸗ 
denburg Churfuͤrſtl Gn. Gn. unb Durchl. eine ſichere Commis- 
&onetrtbeilet / welche fid) Ihre Churfuͤrſtl. Durchl. aud) ihres 
Orts / verhoffentlich nicht züwider ſeyn laſſen wuͤrden. 
Gleich wie nun Se. Excell. eon Ihrer Churfuͤrſtl. Durchl. 
ſelbſt werden vernommen haben / wie ſchmertzlich deroſelben zu 
vernehmen vorkommen / daß ſie von dero Stadt Coͤlln nit allein 
bey Ihrer Kaͤyſerl. Maj. ſondern fo gar affer Orten in⸗ uno auf 
ferbalb deß Reichs / dergeſtalt beſchreyet / und ohne einige Urſach 
traducirt worden / ob ſolten S. Churfuͤrſtl. Durchl. der Stadt alle 
VLbilligkeit zumuthen / auch ſelbige ſo gar mit frembder Kriegs⸗ 
Macht zu em in andere Haͤnde au (pielen bedacht 
ſeyn; So trage 3. Cl 
€yceff. tmb je nní 
mebr Urſach baben/geg 
fung zu protcftiren/unt 
tion vorzubehalten / in b 
- fvelórr Geſtalt die Sta 
Ihrer Churfuͤrſtl. Dur 
fc Jura unb Gerechtſan 
Se ab — ufu 
freylich wol befügte Lir 
Stiffts babenber Priv 
ren / und zu dem Ende ai 
ſeyn folte/u gebraüdyet 
ſolches zu fun niemable 
. bínbarfür gebalten/baf 
kennen / unb oon ihrem 
wuͤrde; Lino ob mol b 
gtlicher demonftcation- 
ter Widerſetzligkeit con: 
walt anzuhencken / ber 
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TENDS DE 
chen / und fo wol Ihrer Churfuͤrſtl. Durchl. als dem Roͤmiſchen 


Reich ſelbſten hoͤchſt nachtheilige Buͤndnuͤſſen zu tractiren, im 
Werck begriffen » €» baben jedoch nichts deſtoweniger Ihre 
— —— o Kayſerl. Majeſt. zu unterthaͤnig⸗ 
ſten Ehren und Reſpect / fib gegen mebrgemelte Stadt Coͤlln / 


wiewol ſelbige wegen ihrer taͤglich continuirenden unleidentlichen 


Eingriffen ein anders meritirt, gnaͤdigſt erklaͤrt / Wie ab der Bey⸗ 


lag mit mehrerem zuvernehmen / In der Zuverſicht ſtehend / es 


fotrben barab alierhoͤchſt gemelte Ihre &apferT. aj. allergnaͤ⸗ 
digſte ſatizfaction empfinden / und dieſelbe fo wol / als auch jeder⸗ 
mánníglid) Seiner Churfuͤrſtl. Durchl. friebliebenbeg Gemuͤth 
verſpuren / Seine Excellentz zugleich erfuchend / Sie wollen fic) 
efallen laſſen / dieſes nicht allein Ihrer Kayſerlichen Majeſt. ge 
orſambſt zu reprælentiren / ſondern auch bey deroſelben dahin 


it coopenren / damit vielgemelte Stadt Seiner Churfuͤrſtlichen 


Baa gnaͤdigſt endlicher Erklaͤrung fid) zu bequemen/ unb ſel⸗ 
bige einzufolgen / angewieſen werden moͤge dann im Fall ſolches 


di? Stadi Edun nicht ſolte eingehen wollen / ſo werden Ihre 


Kayferiiche Majeſtaͤt umb bie gantze Erbare Welt unſchwer 
erkennen / daß alle darauß entſtehende Weiterung unb inconve- 
nientien Seiner Churfuͤrſtlichen Durchl gat micht / ſondern der 


Stadt beyzumeſſen ſeyen. | | 
| AL AM —2— 4. May 1671. 


Vortrag / 


Welchen Ihre gourfücftl. Durchl zu Colln/ 
tzog MAXIMILIAN Henrich in Bayern / ett. 


NUnuſer gnaͤdigſter Herr / durch dero bíergu verordnete De- 
putirte an Buͤrgermeiſtere und Rath der Stadt 
77cCoͤlln thun laſſen. — 


- 





Maximilian Henrich / Ertz Biſchoff * pe — 


Er $jodyoirtigftDurdendrigfter ur tund deret. 


$0 


Reichs bi 
Hildeshei 
und Nied 
Engernu 
au Leucht 
ſter Herr 
wuͤrden? 
u 
burf 
d» (dài 
hurfür 
auch ín : 
ferneren 
ein⸗ und a 
um Ieffe. 
QGerídtt 
L5 außl 
maͤſſigke 
anneben 
re conſili 


9W 
tínger B 
E 


ejl 
barteno 
ringſte a 
meynt f 
ibrem $6 
unb ber, 
antwori 
ſes gegen 
und meh 
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bau Ertz⸗Stifft die noch uͤbrige jura voͤlliglich su entziehen derge⸗ 
ſtalt —— —* Ihre Churf. Durchl. wol —— 
fugt waͤren / dieſes deren Bürgermeiſteren und abt unleidentli⸗ 
ches Verfahren gehoͤrend zu anden / ſolches aud) deſtomehrers / 
weilen Ihro eon unter ſchiedlichen unb gant glaubwůrdigen Oer⸗ 
teren der Bericht eingelangt / daß offtbeſagte Buͤrgermeiſtere tmb 
Raht su beſſerer Behaubtung ibre& unbilligen Vorhabens fid 
verkuͤhnet / durch einige ihretz Mittels eine ſolche Alliance umb 
Buͤnd nuͤß mit außlaͤndiſcher Gewalt und Regenten zu projectirẽ / 
welche nit allein denen heilſamen Reichs⸗Conſtitutionibus ſchnur⸗ 
ſtracks zuwider lauffen / ſondern auch den gaͤntzlichen Untergan 


und Verderben deß Ertz⸗Stiffts (ber hierauß nothwendig crſol⸗ 


gender groſſen Beſchwerden ihrer eigenen Buͤrger ſchafft unb pe 
riclicirung ber Catbol. lign jugetdreetar) tiad fid) ziehen. 
—— Kayſ. 39iaj. unb deß Weſtphaͤliſchen Craͤy⸗ 


s außſchreibenden Thur und Fuͤrſten ble Vertroͤſtung gegeben / 


baf dieſelbe ermelte Buͤrgermeiſtere unb Rath zu anbem ufi meh⸗ 
tere friedlichen Gedancken und confiliis ; 
Sohaben J. Churf D. Ihr. Kayſ 
Ehren und Reſpect, aud) in Anſehung à 
fen Craͤyſes außſchreibenden Chur⸗ ur 


henen Erſuchens / wie imgleichen auff dero Thumb⸗Capituls in⸗ 
ſandiges Anhaiten / ſich dahin relolvirt und erklaͤret / daß ſie nit 


alleindie zugefuͤgte Schmach uñ Gewaltthaten dahin geſtellt ſeyn / 
und —2 bey — Stand biß zu voͤlliger Außtracht der 
Differentien uũ dem cor 

wel ohne deſſelben Hc przjudiz , unb mit Vorbehalt ber 
bereits beſchehener Au —— deren vom Ertz⸗Dtifft haben⸗ 
tec Pfandſchafften / ruhig verbleiben laſſen / dieſelbe auch feines 
Wegs mit Gewalt nod) anderer Geſtalt angreiffen ober beleidi⸗ 
gen / ſondern fo gat ihrem aͤuſſerſten Vermoͤgen nach / gegen je 


dermaͤnniglichen beſchuͤtzen belffen wollen / wann nur auch hin ⸗ 


gegen Buͤrgermeiſtere / Yath uno Gemeinde der Stadt Coͤlln 
jt erklaͤren unb verſprechen wuͤrden: 


— 


— 
' 


rtz⸗Stifft competirenden Actionen / gleich⸗ 


- LSore 


' t. a Ghurfürftl. Durchl. unb bero Ertz Stifft bey denen beſihen den und 
in n gu o Recht unb Gerechtſame rubig unb obnberintrádytigt 
ptrbleiben su laffen. 

1. Das jenige / ſo con bem Gburfürfll.boben weltlichen Gericht unter dem 
€ jetztverwichenen Monats Martii in Criminal. Sachen ber. Gebruͤder Suͤl⸗ 
tzer — — — durch Urtheil und Recht erkennt worden / werckſielig 
zu machen. 
^ s. Die ſo wol ſtreitige und in Proceß befangene beg Ertz⸗Stiffts Jura als an⸗ 
dere deſſen wider die Stadt Coͤlln habende Actiones und Anſprach nichts davon 
außgenommen (dafern derenthalb die guͤtliche Handlung wider Verhoffen ih⸗ 
ren effect nit erreichen ſolte) beren Kaͤyſerl. ernentei Commiſſariorum ober ande⸗ 
rtr hierzu von beyden Theilen erwaͤhlender arbitrorum vel compromiffariorum 
neben Dem von Ihr. Kdyſerl. Maj. hierzu benennenden Obman innerhalb ge⸗ 
wiſſer darzu beftirnenber Friſt erfolgenden rechtlichem Außſpruch qu —* 

4. So dann vierdtens mit dem angefangenen Fortifications bau / biß gugür 
lidem oder rechtlichem Außtrag ber Sachen gaͤntzlich ein zuhalten / unb tent 
frembden Voͤlckern in der Stadt einigen Auffenthalt oder Unterſchleiff zu geben 
oder zu geſtatten. 

Gleich wie nun auß biefem 
als bít gantze erbare Welt Ihr. G 
muͤht ſatſam erkennen koͤnnen; 
Buͤrgermeiſtere / Raht und Gem 
ſich darauff alſo erklaͤren und ver 
moͤge / als eine gewiſſe Zeit zu den 
gen deß Rechtlichẽ Außſpruchs /n 
me wider Verhoffen ní 
ahren. | mE. 
Solte aber gegen alle Zuverſicht offtermelte Stadt fofd) miltes Erbieten 
nit acceptiren / ſon dern verwindſchlagẽ / wollen n 
Durchl. gegen alle darauß entftehende Weiteru 
lichſten proteſtirt und ſich reſervirt haben / wegen 
etwa zuwachſenden Schadens unb Koſten ſich 
maſſen zu erholen / woruͤber dann dieſelbe ber 
ſchleuniger Cathegoriſcher Erklarung ehiſt gewa 
ſelben im übrigen mit Churfuͤrſtl. Gnaden wol 
den 4. May / Anao 1671. 
PO R$.) 


| —— Jo. Petr, Bruman. 
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| — PLACAT 

Der Hochmoͤgenden Herren General €tav— 

ten der vereinigten Niederlanden / enhaltend das Verbot 
wider bae Einbringen / Verkauffen / Sauffen eber Vertreiben umb 


conſumiren aller Fnhoͤſiſchen Weine / Eſſig / Cane⸗ 
faſſen / Papier und Caſtanien. 


Auß van Niederlandiſchen ino Hoch⸗Teutſche 
| m berſetzet. | 


: ! «M(14)0 - "tg 
PLACAT 


Der Hochmoͤgenden Herren General Staa⸗ 
ten der vereinigten Nieder landen / enthaltend bag Verbot 
wider das Einbringen / Verkauffen / Kauffenoder Verereiben um 
conſomiren aller Frantzoͤſiſchen Weine / Eſſig / Canefaſſen / pe 

pier und Caſtanien. | 0 


Beneral Staaten ber vereinigten Niba⸗ 
n/mbi — — 
ber leſen 
n: Dem 
tib bebo 
unb ju Befoͤrder⸗ und Verm 
reſpectivè Provincien zutroͤ 
hinfuͤro keine Frantzoͤſiſche 
ſtanien / was Sortenauch d 
Laande ſollen moͤgen gebrachi 
verbrauchet werden: € 
druͤcklich hiermit / daß nicmat 
derſelbe auch ſcyn mag / nach 
.. sembr, N. Calenders geſche 
mnen und Fluͤſſen / noch su € 
Schiffen / und Parcken / eini 
Papier eter Caſtanien / wie 
Gecbieth dieſes Staats cínbi 
Factoren welche die obgedach 
Caſtanien bringen laſſen / ode 
Packhaͤuſern empfangen / ni 
no / Eſſig / Canefaß / Papie 
Fluͤſſen / ober zu Land cinbrii 
ín ihren Gewoͤlbern und pa 
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dern aud noch aber diß eon jedem Stuͤck ober Faß Frantzoͤſiſchen 
Weins und Eſſig / es ſeye groß oder klein / benebens von einem jeden 
Ballen Cancefaß / Papier unb Eaſtanien / ſie ſchen groß ober klein / noch 
eine Summ von ſechs hundert Gulden verwuͤrcket haben ſollen. 


Ferners unterſagen unb verbieten wir außdruͤcklich hiemit allen 
Schiffern / Steuerleuten unb Matroſen / wie auch denen Fuhrleuten 


unb Kaͤrnern / daß fic in ihre Schiffe / Nachen / Kahnen / Waͤgen oder 


Kaͤrren keine Frantzoͤſiſche Weine | Eſſig / Canefaß / Papier oder Caſta⸗ 
nien / in was fuͤr Ballen oder Packen ſolches auch geſchehen mag / cinfas 
den / und ſolche in dieſe Lande uͤberbringen ſollen / bey Straff hundert 


Gulden von jedem Stuͤck Frantzoͤſiſchen Wein oder Eſſig / wie auch vont 


jedem Ballen Canefaß / papier und Caſtanien / er (ey klein oder groß / fo 
von ihnen entweder zu Waſſer oder zu Land / in / oder auſſer Gebieth 
eingebracht werden wird. Fuͤr welche Straffe die Schiffe / Nachen / Waͤ⸗ 
gen / Kaͤrren und Pferde angegriffen und angehalten werden ſollen / da 
abcr die obbemeldte Straffe vonden Schiffen / Nachen / Karren / Waͤ⸗ 
gen unb Pferden ober von ben Gütern ſolcher Verbrecher nicht zurei⸗ 
cben wuͤrde / ſo ſollen obgedachte Verbrecher wegen ſolcher tbrer Miß⸗ 


handlung Exemplariſch am Leibe / zum wenigſten mit Ruthen außgeſtri⸗ 


chen / geſtrafft werden. | 

Dafern aber jemanb von obbemeldten Schiffern ober. Fuhrleuten 
erweiſen koͤnte / daß bic beſagte Frantzoͤſiſche Weine / Eſſig / Canefaß / 
Papier ober Caſtanien ohne (cin Wiſſen eingeſchiffet / oder auffactaben 
worden: (o ſollen zwar / deſſen ohngeachtet / dieſelbe vorbemeldte Straffe 
zu erlegen ſchuldig ſeyn / hingegen aber ihren Regrels an die jenige / wel⸗ 


che die gedachte Frantzoͤſiſche Weine / Eſſig / Canefaß / Papier oder Ca⸗ 


ſtanien eingeſchiffet oder außgeladen / wiederumb haben und behalten / 
wann ſichs aber zutragen ſolte / daß unerachtet dieſes unſers Verbots / 


heimlicher Weiſe einige Frantzoͤſiſche Weine / Eſſig / Canefaß / Papier / 


oder Caſtanien / in jnſer Gebicth eingebracht worden / ſo verbieten wir al⸗ 
(em. inheimiſchen Ferchern / Marckt⸗Schiffern unb Fuhrleuten / 
obbeweldte Frantzoͤſiſche Weine / Eſſig / Canefaß / Papier oder Cas 
ſtanien / (o anderswoher einkommen / von einer Preovintz⸗Stadt 

34. Theil. € ij | oder 


— — 
, 
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oder Platz zum andern zu fuͤhren / bey agleichmaͤſſiger Buſſe unb ? Cita 
ale hiebevor in Anſehen deß erſten Einbriagens geſetzet worden iſt / undda 
obgedachtes Verbrechen umb einigen Marckt⸗oder Lohn⸗Schiffer 6e 
gangen wuͤrde / ſollen dieſelbeüber bif ven ihren reſpectiveẽ Fahren ab⸗ 
geſetzt werden. 
Ingleichem verbieten wir allen Particulir oder Privilegirten unb 
beeydigten Arbeitern / ſich gebrauchen su laſſen / einige Frantzoͤfiſche Wei⸗ 
ne / Eſſig / Canefaß / Papier ober Caſtanien abladen zu helffen / oder mit 
Schlitten und Kahnen zu verfuͤhren / bey gleicher Buſſe und Straffe / 
als hieoben wider bie Schiffer uno Fuhrleute ift decretirt und beſchloſ⸗ 
ſen worden / uͤber diß auch / wann die vorgedachte Arbeiter in Eyd oder 
iiim bet Staͤdte ober Collegien ſind / daß ſie daron abgeſetzt werden 
ellen. 

Da 
kommen⸗ 
len Haupt 
Arbeitern 
unb zu be 
den uͤbertr 
keiten in d 
geben. 
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tauſchen / oder auff einige andere Weiß noc) Wege alienirem ober auch 
ein zelich verbrauchen ſolle / bey Verluſt aller obgedachter Frantzoͤſiſcher 
Weine / Eſſig / Canefaß / Papier unb Caſtanien / ſo nach obbemeidter Zeit 
von jemand verkaufft / gekaufft / verehret / angenommen / vertauſchet / ein⸗ 
zelich verbraucht / oder auff einige andere Weiſe veralienirt worden / und 
uͤber dieſes einer Straffe von Sechs Hundert Gulden von jedem Stuͤck 
utfo Zwey Hundert Gulden von intr jeglichen Tonnen Frantzoͤſiſchen 
qp cine/G (fía / und jeglichem Ballen Eanefaß / Papier und Caſtanien / 
er ſey groß oder klein / ſo nach vorbemeldter Zeit verkaufft / gekaufft / ver⸗ 


ehrei / angenommen / vertauſchet / oder einzehlich verzehret worden / ſo wol 


von dem Verkauffer als Kauffer / Geber als Nehmer / aber denen / ſo die 
beſagte Frantzoͤſiſche Weine / Eſſig / Canefaß / Papier und Caſtanien 
einzel hiuweg gegeben / als dieſelbe einzel geholet oder conſumirt haben 
moͤchten. Verordnen und ſetzen auch / daß uͤber die Erlegung der vorhe⸗ 
meldien Straffe / benfenigen/ fo ſich mit ein zelem Vertrieb ber Weine L 
Eſſig / Canefaß / Papier unb Caſtanien ernaͤhren / ihr Gewerb auff eine 
Zeit von einem Jahr und ſechs Wochen / das zweyte mal / vor allzeit nie⸗ 
ber gelegt / und für das britte mal dieſelbe für unchrlich erklaͤret / und fer⸗ 
ners auß dem Gebieth deß Staats Der vereinigten Niderlanden vertoiefen 
werden ſollen / und daß der jenige / welcher die obgedachte Straffe nit be⸗ 
zahlen kan / nach Befinden an dem Leibe / zum wenigſten / durch oͤffentli⸗ 
che Geiſſelung geſtrafft werden ſolle; unb wird denen reſpective Offici⸗ 
rern / ihren Nachgeſetzten und Dienern in den Staͤdten / und auff dem 
platten Land Vollmacht gegeben / genauel luterſuchung zu thun / ob nach 
oberwehnter Zeit / von jemand einigẽ Frantzoͤſiſche Weine / Eſſig / Ca⸗ 
niefaß / Papier oder Caftanim verkaufft / gekaufft / verehrt / angenom̃en / 
vertauſchet / veralienirt / oder einzelich verbraucht worden. 
Mit Vorbehalt / daß im Sall einige Kauff⸗ oder Handels⸗ Leuthe 
einige Frantzoͤſiſche Weine / Eſſig / Canefaß / Papier oder Caſtanien / 
der Zeit unter fic haben moͤchten / welche fie zwiſchen Dato / und kuͤnffti⸗ 
gen letzten April nicht vertreiben oder verſenden koͤnten / dieſelbe ſchuldig 
ſeyn ſollen / offtbeſagte Frautzoͤſiſche Weine / Eſſig / Canefaß / Papier 
und Caſtanien bey der Obrigkeit deß Orts / da dieſelbe liegen / anzugeben / 
und an Ort und Ende / wo ſie von dem agi r vs angewieſen 
2004 "— | |. Wu 
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werden / zubringen / welche Anweiſung bít reſpectiveè Collegien der 
2tomiralitát am beſten su verſchaffen wiſſen werden / und bap dieſe Frau⸗ 
tzoͤſiſche Weine / Eſſig / Canefaß / Papier unb Caſtanien / daſeibſit 
unter oer Auffſicht ſelbigen Orts verbleiben / weſcher die Schluͤſſel zu 
dem beſtimbten Mag in Verwahrung haben folle? / dergeſtalt bap mie 
mant einigen Zutritt su denenſelben / oder denen darinnen verwahrten 
Guͤtern haben ſolle ober moͤge / es geſchehe dann mit Bewilligung deß 
hierzu verordneten Officiers / oder anderer vertrauten Perſonen / die biet 
su von ſelbigem abſonderlich authoriſirt unb bevollmaͤchtiget werden 
ſollen / daß auch niemand befugt ſeyn folle / die obgedachte Weine / Eſſig 
Canefaß / Papier und Caſtanien / ohne vollkommene Wiſſenſchafft deß 
obgedachten Officiers / oder bcr beſagten von ihme in ſpecie hierzu conv 
mittirten Perſonen ín oder auf beſagtem Ort zu veraͤndern / su vardup 
ſern / hinweg zu nehmen / oder gar auſſer Lands zu verſenden / und daß 
darbenebeno der Obrigkeit deß Orts / da die bemeldte Weine / Eſſig / Go 
nefaß / Papier unb G'affanier 

ſolcher Weine / Eſſig / Canefa 

fon und der Ort / dahinma 
werden / daß auch die beſagte 
Papier und Caſtanien / noch i 
* fang (ictlen ſollen / biß ſie wuͤr 
hin / und an welche fle deſtini 
ſchafft auffs Laͤngſte innerha 
cher die beſagte Weine / Eſſig 
führet / wiederumb hierzu ang 
deſſen / ſollen die jenige / ſo dieb 
Caſtanien ju verfuͤhren ange, 

den Werth der oͤffteres beme 

Caſtanien executirt, und dar 

ale wider bie Verbrccher 


den. 
Ferners ſollen die bemel 
Abloͤſung ſolcher Buͤrgſcha 


pe c — —P — 
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ben Collegiober Admiralitaͤt / unter beffen Bottmaͤſſigkeit bie befagte 
Weine / Eſſig / Canefaß / Papier unb Caſtanien ſo auſſer Lands ac 
fuͤhrt werden ſollen / gehoͤren / inner halb obbemeldter Zeit die Erklaͤrung 


vondem Magiſtrat deß rte / auff welche dieſelbe angegeben und ae -— 


bracht worden / vorzuweiſen / worinnen begriffen / daß dieſelbe Weine / 
Eſſig / Canefaß / Papier unb Caſtanien / die in einem ſolchen Schaff / 
von einem ſolchen ffer geladen / von einer ſolchen Perſon verſendet / 
an eine ſolche Perſon addreſſirt worden / in der Warheit und effcaive 
allda ankommen / und an cine ſolche Perſon gelieffert worden ſee. 


 — 7 fyetbencbeng folle beni gemeldten Collegien ber Admiralitaͤt der 
Schiffer unb fene Knechte oder Matroſen / welche ſolche Weine / Gf» 
ſig / Tanefaß / Papier unb Caſtanien verfuͤhret / vorgeſtellet werden / wel⸗ 
che gehalten ſeyn ſollen / bey einem theuren Eyd / ſo ſie dem gedachten Col- 
legio zu leiſten haben / auf zuſagen / daß ſie ſolche Weine / Eſſig / Cane⸗ 
faß / Papier unb Caſtanien / auff fe Ve! sint ſo thanem Packhauß 
an ſo chanem Orth / auf Ordre [o thaner Perſon eingeladen / und dieſelbe 
Weine / Eſſig / Canefaß / Papier uno Caſtanien / auff ſo thane Zeit / an 
ſo thanen Ort / an fo tbonc Perſon wiederumb dóerticffert haben / alles 
bep hie oben außgedruckter Confiſcation, Buſſen unb Straffen. 


Ferners haben wir allen geſchwornen Macklkern interdieirt iab 
verboten / nach obgedachtem erm 2(pril deß kuͤnfftigen Ein Tauſend 
Sechs Hundert unb Zwey unb Sicbenzigſten Jahrs / einigen Verkauff / 
Tauſch oder alienation einiger Frantzoͤſiſcher Weine / Eſſig / Canefaß / 
Papier oder Caſtanien anzubieten oder feil zu ſchlagen / ſondern wann 
ihnen einige Partheyen ſolche zu kauffen oder zu verkauffen angebotten 
werden / ſollen ſie ſchuldig ſeyn / dieſelbe dem £»fficir deß Orts / bey 
Verluſt ihrcs Dienſtes anzugeben / und uͤber diß bey einer Straffe von 
Sechs Hundert Gulden von jedwederm Stuͤck / Faß ober Ballen / co 
ſeye groß oder klein / ſo durch ſie verſchwiegen / gekaufft / verkaufft / ver⸗ 
tauſchet ober veralieniret worden 


* 
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Alle obbemeldte Straffen ſollen denen Offieirern / welche am erſten 
ſolches angeben / oder den Arreſt darauff ſchlagen zu gutem kommen und 
applicirt werden; Worzu die Regenten der refpedtive Gottshaͤuſer zu⸗ 
gleich hiermit qualificirt und authoriſitt werden / die in ſolchem Fall bic 
gantze Straff oen Gottshaͤuſern jum Beſten genic(fen ſollen. 

Ferners (o werden nicht allein die obgedachte Officirer / derer C ut 
ſtituten / und die Regenten der Gottshaͤuſer authoriſirt unb. gevollmaͤch⸗ 
tiget / bie Angab / Anhaltung unb Arreſt zu thun / ſondern es wird auch 
denen reſpectivè Fiſcalen⸗ General⸗ und Particulr Commiſſarien / ſo in 
den Staͤdten und See⸗Canten zu den Buſſen imb Straffen verordnet 
ſind / inſonderheit anbefohlen / gute Vorſorg zu eragen / und wol zu zuſe⸗ 
hen / daß keine Frantzoͤſiſche Weine / Eſſig / Canefaß / Papier oder Ca⸗ 
ſtanien zu Waſſer / auff ben Stroͤn 
den / ſondern alle ſolche Wahren of 
ſehen anzuhalten / auffzubringen/ 
legien bar Admiralilaͤt zu bringene 
ſolcher Contravention angefriſche 
oder Angebern die Helffte von den 
faß / Papier unb Caſtanien / ſo cont 
Scraff / darein jemand condemnir 
Abrige Helfft aber ben obgedachten 
gethan / verbleiben; unb ſollen über 
Straff / darein ſie vermoͤg obficbi 
maoͤchten / ob ſchon dieſe Angeber a 
Jedoch mit dieſem Anhang / daß nie 
halten / und hierdurch von vorbe 
Straffe befreyct werden ſolle / als 
bottene unb hinterhaltene Guͤter un 
Offieirern angebracht Daben/cbcui 
oder umb die Schiffe oder Oeriher 
Güter ober Kauffmannſchafften v 
nicht die jenige / welche die bemeldte 
Kauffmannſchafften erſt angeben / 
reits / an / oder bey den gedachten S 
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Damit aber der beſagte Frantzoͤſiſche Weint / Cſſig / Canefaß / pas. 
vier und Caſtanien / ſo hier zu Landecinkommen / nicht gar zu poͤtzlich 
ronfiſcitt werden / ſondern allenthalben dieſes unſers Placats Wiſſen⸗ 
chafft unb Nachricht gegeben werde | auch dißfalls eine Gleichheit ae 
zalten werde: Dannenhero haben wir verordnet unb ſtatuirt ordnen und 
latuiren hiemii / daß die Publication biefee unſers Placats ín allen Pro⸗ 
»ingem und bem Gebieth oer Q(omitatitát / auff inſtehenden Montag 
icht Tag / welches ber zukuͤnfftige ii. November 92. al. ſeyn wird / ge⸗ 
chehen ſolle / mit dieſer unſerer außdruͤcklicher Meynung unb Ver⸗ 
tanb / daß / wofern die vorgedachte Publication an einigen Orten oder 
Dideenfrüber ober fpaͤter geſchehen ſolte; deſſen ungeacht su Recht dar⸗ 
ilr gehalten / umd die vorfallende Sache cben und dergeſtalt verhandelt / 
egulirt, und gerichtlich terminirt und entſchieden werben folle. / ao 
Yo bit beſagte Publication daſclbſt in ſpecie an obbemeldiẽ Tage beſche⸗ 
yen waͤre; da auch beſagtem ri. Novembris / von dato bcr Publication 
"ig. auff den 23 Decembr. 1071. N. Cal. incluſiv, in den See⸗Kan⸗ 
n dieſer Landen einige Schiffe / in welchen einige Frantzoͤſiſche Weine / 
Eſſig / Canefaß / Papier unb Caſtanien geladen waͤren / cintauffen wülra | 
tn / in ſolchẽFall ſollen die vorbemeldte Weine / Eſſig / Canefaß / papier 
inb Caſtanien / in ſelbigen / oder auch andern Schiffen / ohne Bezah⸗ 
ung deß Rechts deß Landes / wegen der einkommenden unb außgehen⸗ 
xn Guͤter / auff denſelben Cice Stanten nach andern Landen verführet / 
1nb keines Weges von der Stelle / viel weniger ans Land / oder dafelbſt 
zußgeladen / oder die Stroͤme unb Waſſer auffwaͤrts gefuͤhret erben / 
yy Straff / daß die ſelbe nicht allein ohne einiges Nachſehen oder Diſſi- 
nulation confiſcirt, ſondern auch / taf derenthalben wider bie contra- 
entores unb Ubertretter dieſes unſers Placats mit aͤuſſerſter Schaͤrffe 
xrocedirt und verfahren werden ſolle: Authoriſiren unb bevollmaͤchti⸗ 
ya demnach bicrelpecivé Collegien ber Admiralitaͤt / an ble Orle / 
allwo die auf der See kommende Schiffe Ancker fallen faffen / eine var» 
traute unb bequeme Perſon qu ſenden / daß / wann daſelbſt einige Schiffe 
neben andern auch mit Weinen /Eſſig / Canefaß / Papier ober Caſtanien 
geladen / von dem drag ber Publication dieſes unſers Placats / unb fer: 
ners von bem obbemeldten i. Novemb. an. bip zu dem gedachten 23. De⸗ 


l 
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cemór. 1671. N. Caf. incluse, einlauffen wuͤrden / wol gufcben ſollen / 
daß in Aaſchung ſolcher Schiffe und Guͤter / bem Inhalt dieſes unſers 
Placats allerdings und puͤnctlich nachgelebt werde. | 


Daß aud, alic Frantzoͤſiſche Weine / Eſſig / €anefa! 


P ꝛpier und Caſtanien / fo nach Veriauff obgedachter ſechs Wochen / ind 


zwar nach dem befagten 2;. December 1671. N. Cat. ín dieſe Lande qo 


öracht werden möͤchten / wuͤrcklich ber Confiſcation, unb die Perſonen⸗ 


ſo darmit umbgangen / denen in obbemeldtein Placat benandren fernem 
Straffen unterworffen ſeyn ſollen / befehlen und ordiniren ferners auß⸗ 
bruͤcklich denen reſpective Collegien ber Admiralitaͤt / unb allen andem 
Richtern umb Gerichts⸗ Saͤſſen deß Landes / welche ũber ben. Inhalt ev 
genivaͤrtigen unſers Placats bas Recht unb die Juſtitz zu admitnſte iren 
haben / fleiſſige Hand barüber zu halten / und halten zu laſſen / tie auch / 


ſo viel an ihnen iſt / zu verſchaffen / daß gegenwaͤrtiges unfer Placat nach 


jeiner Form und Inhalt půnctlich unb genau obſervirt ^ und demſelben 
nach geiebt / auch nach dem klaren Teyt deſſelben vou gemeldten Co 
un? allen andern Richtern und Gerichts⸗Saͤſſen deß Landes recht ao 


- Banbelt werde / ohne einigen præt 


geſchuͤtzten exception darvon in 
Diſpoſition dieſes unſers placa 
ger (ich einiges Uriheils über bi 
Fcit deſſen / was darbey verordnet 
reyen einige Muhemaſſungen vi 
nung ju formmen / ſondern prac 
ber darinnen klaͤrlich außgedruck 
nach zugleich abſonderlich vom 
Frantzoͤſiſche Weine / €ffigt G 
Lands zu halten oder auff oberze 


dbenſt auch atl ſolche nach eem ri 


nc/G ffig; &anefaf |. Papier u 
denen See⸗Kanten / darein flel 
Schiffen wirtder fort zu ſchicker 
begen / oder von der Stelle / unt 
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unb Waſſer aufi zu laſſen: Die jenige aber / fo nach obbemeforen 
kanfftigen ꝛ3. December 51. Calenders in den Ce C ü ten dieſer Landen 
einkommen werden / wuͤrcklich zu confifciren, und daruͤber auch bie voͤl⸗ 
lige Straffe ohne einige Verſchonung / mitigation oder exception zu 
erkennen. | 


Emnbieten unb erfuchen dannenhero die Herren Staaten / com» 
mittirte Raͤihe deputirte Staaten der Prsvintzen teſpectivè Geider⸗ 
Land / der Grafſchafft Zutphen / Holland uno Weſt⸗Frießland / See⸗ 
land / Utrecht / Frießland / Ober⸗Hſſel / nebenſt der Stadt Groningen unb 
Ommerlanden / und allen andern Richtern unb Beampten ſelbiger Lan⸗ 


den / daß fic bif unfer Placat gleich nach Empfang deſſen / oder zum we⸗ 


nigſten auff be nechſtkünfftigen x 9 November aller Orten verkaͤndigen / 
publiciren / und allen Plaͤtzen / da ſolches vonnoͤthen ſeyn moͤchte / und 
man — iſt / ſoiche Publication unb Affixion zu thun / anſchlagen 


Gebieten und befehlen ferners denen Raͤthen und 
Admiralitaͤt Fiſcalen / benebens den Admiral Lieutenanten / 
Vice⸗Admiralen / Capitainen / Offitirernund Befelchsha⸗ 
bern / wie auch den zu denen Straffen / beydes an den See⸗ 
Kanten / als anderswo verordneten Commiſſarien / daß ſie 
dieſem unſerm Placat nachtommen / unb nachkommen laſ⸗ 
ſen / auch wider die Ubertretter deſſen / ohne durch die Finger 
ſchen / Favor / Diſſimulation ober Dertrag procebiren/ unb 
procediren zu laſſen / dann wir befinden ſolches zum Dienſt 
deß Landes / und deſſen lieben Inwohnern zum Beſten be⸗ 


hoͤrig zu ſcyn. 
$5 Ge 


& ^ APPENDIX. XE TEM 
Geſchehen unb geſchloſſen unter unſerm 
Infiegei / Vnterſchrifft und Signatur unſers 
Secrecarii (ftt. Haage ben 2. Novembris [67 T. 
fear unterſchrieben ISóL. von Viorfen , ob. 
- Syarunterftunb/ aug Befehl Hochgemeldter 
Herren General Staaten. Wargezeichnet / 
Gafp.Fragol, und auff das Spatium bae Siegel 
Ihro Hochmoͤg. auffroth Oblat gedruckt / und 
mit einempapierne Blaͤttleiin 
überdeckt. | 


4 








PLACCAET, . 
cante feng Mog: Heeren Staten Genera⸗ 


elder Verrenighde Nederlanden / inhoudende verbodt tegens 
het inbrengen / verkoopen / koopen / ———— van alle 
Fanſche Koeie⸗Wonen / Azynen / Kanefaſ⸗ 
sr Popia ende Saffanien, 








x : . «Vt(46) str | 
|. PLACCAET, 


Van de Hoogh 3309: Heeren Staten Gene⸗ 


rael der Vereenighde Nederlanden / inhoudende ver⸗ 
bode tegens Det inbr 

van alle Franſche K 

ende Kaſtanien. 


? € Cate Ge 

pone bic deſen 
8Daluyt. Doc 
 portaftc enb& 

be. / tot beyorderinge ent 
Steden vande reſpective 
hebben ghevonden / dat 
Azynen / Kanefaſſen / P. 
mogen weſen / oan buyl 
bracht / verkocht / gekocht o 
ordoonnern / ſtatueren / eng 
mandt / van wat ſtaet / qua 
publicatie deſes / die geſchie 
de / nieuwen (tijl/ t zy ovt 
per Aſſe te Lande / in / ende 
brengen / in groote ofte fle! 
wonen / Azynen / Kanefaſſ 
mogen weſen / eppoene/ d 
voorß Wynen / Azynen / 
gen / ofte oock loſſen / inſſae 
ſullen verbeuren de voorß 
Papier / en Caſtanien ovct 
luyden gedaen inbrengctu 
ontfangen / maer boven bii 
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gen Azijnt zy groot ofte kleyn / midtſgaders peber pad Canefaſſen / Pa⸗ 
pin ende Caſtanien mar greot of kieyn / noch een ſomme van (ce hondert 


Voorts interdiceren ende verbieden Wy wel expreſſelijck by deſen 
allen Schippers / Stuyrlupden / ende Matrooſen / midtſgaders Wagen 
ende Karre⸗luyden / in hare Schepen / Schuyten / Ponten / Wagens / ofte 
Karren te ontlangen / omme in deſe Landen over te brengen eenigerhande 

FJranſche Koele⸗Wyn / Azim / Canefaſſen / Papier of Caſtanien / in hoe⸗ 
danighe fuſtagie / ofte packagie die ſoude mogen weſen / op pe verbeurte 
ban hondert gulden op yeder ſtuck Franſche Koele⸗Wyn ofte Azijn / 
midtſgaders yder pac? Canefaſſen / Papier ente Caflanien/'t zy kleyn of⸗ 
tc groot / t welck bp henluyden te Water oftete Lande / in / ende onder Ons 
gebiet ſal ingebracht werden / voor welcke boete de Schepen / Schupten / 
Wagens / Karren / ende Peerden ſullen werden verklaert te Weſen ver⸗ 
bonben ende executabel / ende indien de voorſchreve boete vande Schepen / 
Schuyien Karren / Wagens ende Peerden / ofte uyt de GBoederen van be 
voorſchreve Contraventeurs niet en konnen werden gfeconfcaucert / ſoo 
ſullen de fepe Contraventeurs over de voorß miſdaden exemplaerlijck aas 
de lyve / tct minfia bp openbare geeſſelinge gheſtraft werden / maer indi⸗ 
en hemandt van be voorß Schippers ofte Voerluyden fonte. bewyſen ⸗ 
dat de voorß Frauſche Koele⸗Wynen / Azynen / Canefaſſen / Papier ofte 
Caſtanien buyten ſyne keuniſſe ſouden mogen weſen ingeſcheept / ofte op⸗ 
geladen / [oe ſullen echter / ende des niet tegenſt aende ſyluyden de voor⸗ 
ſchreve boete moeten betalen / maer wederomme daer tegens Barr regres 
hebben ende behouden / ten laſte van bie gene / dewelcke de voorß Franſche 
Koele⸗Wyn / Azijn / Canefaſſen / Papier ofte Caſtanien hebben inge⸗ 
ſcheptofte opgeladen; ende indien Det mocht gebeuren / dat niet tegenſtaen⸗ 
br Ons voorß Verbodt / echter bedecktelijck eenighe Franſche Koele Wy⸗ 
nen / Azynen / Canefaſſen / Papier / of Caſtanien onder uns gebiedt moch⸗ 
ten in gebracht. 


— $ 
(... o vabictm Wy affe Binnelands⸗paerders / Sardo 
ſchippers ende Voerluyden / be voorß Franſche — | 


Is Y 


/ 
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Azynen / Canuefaſſen / P 
voeren van be eene Pri 
lijcke boete ende ſtraff e/ 
gers ie gheſtatucert: en 
Beurt⸗ſchippers werdt 
worden gedeporteert. 
CBan gelijcken / ſ 
vilegeerde ende be⸗eedi⸗ 
eenige van bc voorß St. 
pier of Kaſtanien / te be 
tt vervoeren / op gelijck 
pers / ende Voerluyden 
Arbeyders zijn in Eedt 
gedeporteert. 
Ende ten eynde de 


J | van deſen Onſen Plac 


denalle Hooftluydene 

Voerlupden / ende rrt 
verteren ende informer 
yemandt wert overtred 
giſtraten in de Steden 
vertentie. 

Dan gemerckt 
Wynen / Azynen / Sat 
Ingeſetenen deſer £ani 
ſchade Onſer Ingeſete 
permitteert / om de Fra 
Papier / de welcke onde 
. bencficieren/ confu 
1672, incluys / ende lan 

Ordonneren vo 
van onſe Ingeſetenen 
kopen / kopen / vereeren 
andere manieren alie 
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inmndirectelijck in eeniger maniere / ceenige Franſche Koele⸗ wynen / Azynen / 
Kanefaſſen / Papier ende Kaſtanien / in groote ofte kleyne quantitept op 
be verbeurte van alle de voorß Franſche Koelc⸗wynen / Azynen / Kane⸗ 
faſſen / Papier ende Kaſtanien / die na den voorß cydt by ymandt verkocht / 
gekocht / vercert / acagenomen / vermangelt ccr ſſete geconſumeert / ofte op 
renige andere manieren gealienzert ſullen werden / en boven bien cen boe⸗ 
tt van ſes hondert guldens op yder Stuck / ende twee hondert guſdens op 
yder Tonneken Franſche Koele⸗wyn / Azijn ende ber Pack Canefaſſen / 
Papier cn Kaſtanien grootof kleyn / dat naet den voorß tpbtvafodyt/ato 
kocht / vereert / aengenomen / vermangelt / gealienrert / ofte ter ſſete geconſu⸗ 
meert (di zijn / ſoo wel bd den Verkooper als Kooper / Gever afe Nemer / 
ofte die Geene die de voorß Franſche Koele⸗wynen / Azynen / Canefaſſen / 
Papier / en Kaſianien geſſeten / ato bít de ſelve ter ſſete gehaeldt ofte ghe⸗ 
conſumeert ſullen hebben; ordonneren ende ſtatueren / bat boven de vol⸗ 
doeninge der voorß boeten bie geene bie haer met het ſtyten ofte ter ſſeete te 
verkoopen in het groote ofte kleyn van Wynen / Azynen / Kanefaſſen / Pa⸗ 
vier ende Kaſtanien / komen te generen / hare Heeringe fal werden geinter⸗ 
diceert voor den tijdt van een jacr en ſes weecken / voor de tweedemael voor 
altijdt / ende voor de derdemal infaem verklaerdt / ende voorts upt het abe 
heele reſſort eude ghebiedt van den Staet der Vercemichde Nederlanden 
gebannen ſullen werden / ende dat die geene / de welcke de voorß boete niet 
en kan betalen / arbitralijck aen ben lyve / ten minſten p openbare geeſſelin⸗ 
ge ſal werden geſtraft / Eude werden de refpectioe Officieren / ber ſelver 
Subſftituyten en Dienaers in de Steden / enbetenplatten Lande geau⸗ 
thoriſeert / omme nauwe onderſoeck tedoen / of naer den voorß tydt / by 
yemandt eenige Franſche Koele wynen / Azynen / Kanefaſſen / Papier of 
Kaſtanien gekocht / verkocht / vereert / aengenomen / vermangelt / gealiene⸗ 

ert / ofte tet ſſeete geconſumeert ſullen werden. | | 
WBWehoudelijck / dat in ghevalle eenige Stooplupben ofte Handelaers 
eenige Franſche Koele⸗wynen / Azijnen / Kanefaſſen / Papier of Kaſtani⸗ 
en / jegenwoordigh onder haer ſonde mogen hebben / de welcke ſy tuſſchen 
dit / ende den voors laetſten April toekomende nmet ſonden mogen hebben 
geconſumeert / ofic verlonden / de ſelve gehouden ſullen zijn de voors Fran⸗ 
ſche Koele⸗wynen / Azynen / Kanefaſſen / Papier en Kaſtanien aente ge⸗ 
24. Theii. O — vm 


— 
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van atti be Magiſtraet var ec Plaets daer bt voorf Franſche Koele⸗ tb 

nav Azynen / Kanefaſſen / Papier of Caſtanien D de ic 
vete btengen ter plaetſe die daer toc door de Magiſtratt fal zijn aengewe⸗ 
fen / welcke aenwyſinge be reſpeetive Collegien ter Admuraliteyt teu be 

ſten ſullen hebben te beſorgen / ende dat de ſelve Franſche Koele⸗wynen / A⸗ 
zynen / Kanefaſſen / Papier en Caſtanien / aldaer ſullen moeten verbihven 
onder de opſicht van be Magiſtraet van de ſelve Plaets / by de welcke de 
ſſeutels van de voorß te deſigneren plaetſe ſullen moeten blyven berufien / 
ín voegen bat niemant tot de voorß fe deſigneren plaetſe / ofte tot be gode 
ren daer inne beruſtende acces ſal kunnen of mogen hebben / ban teu over⸗ 
ſtaen van den Officier van de voorß plactfe / of andere vertrouwde qoa 
ſoonen / die daer toe by den ſelven Officier ſpecialijet ſullen zijn geautho⸗ 
riſcert / dat oock niemandt de voorß Wynen / Azynen / Kanefaſſen / Do 
pier ende Kaſtanien / in ofte uyt de voorß gedeſignectde plaeſe (af moghen 
reppen / roeren / lichten / ofte oock buyten s Landis verſenden / ban met sob 


komen kenniſſe vanden voornoemden Officier / of de voorß vertrorde 


Perſoonen by hem ſpec 
vens aen de Magiſtrae 
Kanefaſſen / Papicr en 
ghegeven de quantiteyt 
pier en Kaſtanien / die v 
plartſe naer be welcke de 
Kaſt anien vervoert fut 
ſelve Wynen / Azynen/ 
boven borge ſullen mec 


Ahyynen Canefaſſen/ 


ſullen werden gebracht 
de welcke die zyn gedeſti 
fangbficn bimen den ty 
Wymnen / Azynen / Can⸗ 
de / wederom hier te Lan 
geene / bicocooorf 2 
nien aengegeven hebber 
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Borgen fullen morte werben gectecutent voorbe waerde van de voorß 
Wynen / Azynen / Canefaſfen / Papꝛer ente Kaſtanien / enbcbact op / 
mitdtſgaders teghens de ooorp Aengevers gheprocedeert afe teghens Con⸗ 
traventeurs van deſen onfen Placcate / dat voorts de voorß Aengevers of 
de voorß hare Borgen / de ſuyveringe van de voorß Borchtochte ſullen 
moeten doen / met aen Bet Collegie ter Admiraliteyt / onder welckers reſ⸗ 
ſort de voorß Wynen / Azynen / Canefaſſen / Papier en Kaſtanie bupten'e 

Landts geſonden ſullen weſen / binnen ben voorß tijdt te exhiberen / be vers 

klaringe vande Magiſtraet van de Plaets / op de welcke die aengegeven 
ende gebracht zyn / medebrengende dat be ſelve Wynen / Azynen / Canefaſ⸗ 
ſen / Papier en Caſtanien / geladen in ſoo een Schip / van ſoo een Schip⸗ 

per / door (oo ceu Perſoon verſonden / ende am joo cen Perſoon geaddreſ⸗ 
ſeert / waerlyck / ende effectivelyck aldaer gekomen / ende aen foo een ers 

(oon gelevert zyn / mitſgaders aen be gemelte Collegien ter Admiraluteyt 
te preſenteren de Schipper en ſyne Knechten of Matrvoſen / de voorß 
Wynen / Azynen / Canefaſſen / Papier en Caſtanien vervoert hebbende / 
ec welcke gehouden ſullen pite verklaren onder eede folemnectacn't ge⸗ 
tete Collegie te preſteren / dat (p ſoodanige Wynen / Azynen / Canefaſ⸗ 
ſen / Papier en Kaſianien op ſoodanigen tyd uyt ſoodanigen Packhups / 

in ſoodanigen plaeiſe op ordre van ſodanigen Perſoon hebben ingeladen / 
ende die feloe Wynen / Azynen / Canefaſſen / Papier ende Caſtanien / ep 
ſoodanigen iydt / in ſoodanigen plaetſe / aen ſoodanigen Perſoon wederom 

hebben overgelevert / alles op de confiſcatie / peynen ende boeten hier vooren 
uytgedruckt. | 


E 


Wyoders foo hebben wy verboben. ende geinterdiceert / alle 
gheſwooren Macckelaers / naer ben voorß laetſten April 1628. tocko⸗ 
mende / te veylen / ofte t€. ſtaen over eenige verkoopinge / 
vermangelinge of. alienatie van eenige Franſche Koele⸗Wynen / 
Azynen / Kanefaſſen / Papier ofte Kaſtanien / matcr ſoo wan⸗ 
neer henluyden eenige partyen werden aengeboden / omme ie koo⸗ 
pen / ofte verkoopen / ſullen ſyluyden gehouden zyn't ſeive ten Of⸗ 
ficjer van de plaetſe aen t€ geven / op. bx idi ^ van fact officie / 
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vuden mogen zyn / ende niet bíc grene de welcke be ooorf verbode ofte ver⸗ 
upſterde Gocederen of Koopmanſchappen komt aen te geven ofte tc o» 
genbaren / ſoo waneer de voorß Officieren albertits ap/ac of ontrent de 
voorß Schepen of Plaetſen gekommen ſouden mogen zyn. 

Ende ten eynde de voorß Franſche Koele⸗wynen / Azynen / Kanefaſ⸗ 
ſen / Papier ende Kaſtanien hier te Lande inkomende / niet plotſelyck mo⸗ 
gen werden geconſiſqueert / maer dat alomme van deſen Onſen Placca⸗ 
c kenniſſe ende advertentie ghegeven ende ghenomen / oock deſen aengaen⸗ 
de ten aenſien oan bc tydt van de publicatie / cen egale ende eenparige voet 
gehouden mach werden. SOO IST, Dot Wy geordonneert ende 
geſtatuecert hebben / ordonneren en ſtatueren bp deſen y bat be publicatie 
pan deſen Onſen guiar fal tverben gedaen ín alle be Provincien / ende 
Bet reffort van de Generaliteyt op Woenſdach aenſtaende ende acht da⸗ 
gen / die weſen ſal den elfden November toekomende nieuwen ſtyl / met de⸗ 
[c Onſe expreſſe meyninge ende verſtande / dat indien de voorß publicatie 
opeenige Plaetſe of Plaetſen / wat broeger of later ſoude mogen weſen ge⸗ 
daen / het dien niet tegenſtaende in rechten daer vooren gehouden / ende de 
voorvallende ſaken even ende ín dier voegẽ gehandelt / gereguleert / ende vp 
ſententie getermincert en gedecidecrt füllen moeten werden / als of de voorß 
publicatie aldaer ſpecialyck mede ten voors dage gedaen ws geweeſt / ende 
by ſo erre naer den voorß elfden November / date van de voorß publicatie 
eot den drie en twintigſten December 1671. nieuwe ſtyl incluys / binnen be 
Zeegaten deſer Landen ſouden mogen komen te arriveren / eenige Sche⸗ 
pen / inde weicke eenige Franſche Koele⸗wynen / Azynen / Kanefaſſen / Pa⸗ 
pier / of Kaſtanien mochten weſen geladen / dat in ſulchen cas de voorß 
Koele⸗wynen / Azynen / Kanefaſſen / Papier ende Kaſtanien / meter ſelve 
Schepen of wel in andere overgeſchept ſonder betalinge van's Lants ins 
komende of uytgaende recht / uyt deſelve Zeegaten naer andere Landen 
ſullen moeten werden vervoert / ſonder dat de voorß Soele wynen / Azynen 
Kanefaſſen / Papier ende Kaſtanien / anderſints gerept oft geroert / veel 
min aen Lant gebracht / of aldaer opgelecht / of de Stroomen ofte Wake⸗ 
ren opgevoert ſullen mogen werden / op pene dat de ſelve niet alleen ſon⸗ 
bet eenige conniventie of diſſimulatie ſullen werden gecon fiſqueert / maer 
eod dat dienthalven jegens de contraventeurs gU befen onſen Placcate 

| iij mt 
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met de uptterſte vigeur geprocedcert ſalworden: Authoriſeren voortf be 
reſpective Collegien ter Admiraliteyt / omme ter plaetſe alwaer de Sche⸗ 
pen uyt de Zee inkomende / het Aucher laten vallen foo wauncer aldar 
eenige Schepen nevens andere goederen mede met Wynen / Azynen / Co⸗ 
nefaſſen / Papier of Caſtanien geladen ſouden mogen komen in te vallen / 
van dendach van de publicatie van deſen Onſen Placate / ende ſulcx van 
ben voorß eifden Nobveme 7 077077077 7 7 0*7 
voorß elfden November / ent 
cember 167 1. nieuwe ſtyl ind 

den / omme tec toe &c ficu) t 
deren / den inhouden van deſe 
werde naergekomen: Dat v 
Canefaſſen / Papier ende K. 
weecken / ende ſulcks nae den 
wen ſtyl binnen deſe Lande gc 
fiſcatie / ende de Perſooner 
penen in den voorß Plaecate 


Ordonneren ende laſt 

gien ter Admiraliteyt / end 
den Lande / die over den inl 
Juſtitie ſouden mogen kome 
niit bocn houden / et 
egenwoordigh Ons (place 
lyck ende preciſelyck geobſerv 
text van t ſelve by de gemelte 
Juſticieren van den Lander 
ignorantie of eenige andere v 
len te devieren / ofte de diſp 
hande manierente luxeren / v 
ver de rechtmatigheydt ofte 
neder geſteldt / ofte daer up 
van Onſe apparente intrin 
punctuelijck naer be letter og 
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— uprafeorudt / ende dien⸗ volgende particulꝛerlyck mede van den voorz 
ſchreven elfden November toe⸗ komende af / alle Franſche Koele⸗wynen / 
Azynen / Canefaſſen / Papier en Caſtanien buyten te houden / ofte weder⸗ 
om in manieren vooren verhaelt / te doen uytvoeren / midtſgaders allé 
ſoodanige der voorß Wynen / Azynen / Cancfaſſen / Papier ende Caſta⸗ 
nien / als naer den voorß elfden November toekomende / nieuwe ſtyl / atis 
ders dan om wederom in manieren vooren verhaelt uytſde ſelve Zeegaten 
daer die ingekomen zyn / met de ſelve Schepen / of in andere Schepen o» 
vergeſcheept / over Zee te werden verſonden / gerept / geroert / ofte oock aen 


Landt gebracht / opgeleydt / ofte de ſtroomen ende Wateren opgevorrt 


ſouden mogen werden / ofte die naer ben voorſchreven 23. December toc 


komende mede nieuwen ſiyl / in bt Zeegaten deſer Landen inkomen ſullen / 


effectivelyck te eonfiſqueren / en daer over ood? tc adjudiceren be volle boe⸗ 
tc ſonder eenighe verſchooninge / mitigatie of exceptie. Ontbieden ende 


verſoecken derhalven de Heeren Staten / Gecommitteerde Staden ende 


Gedeputeerde Staten van de Provincien refpettioc van Gelderlandt / 
enbct Graefſchap Zutphen / Hollandt ende Weſt⸗Vrieß landt / Zeclandt 
Utrecht / Vrießlandt / Over⸗Yſſel / midtſgaders Stadt Groningen ende 
Ommelanden ende allen andcren Juſticieren ende Officieren van ec (ds 
ve Landen / dat ſy deſen Onſen Plaecate acefl nte naer de receptie / of im⸗ 


mero uytterlyck op den voorß elfden November toekomende alomme do⸗ 
en verkondigen / publiceren / ende affigeren in alle plaetſen daer ſulchs van 


noob weſen ſal / ende men gewoon is ſoodanige publicatie ende affixie t€ 


oen. | T 
Laſten enbeotefen voors be Staden ter Admiraliteyt / d Advoca⸗ 
ten Fiſcqels / mitſgaders £t. Admiraels / Vice Admiraels / Capiteynen / 


Officieren en Bevelhebberen ale mede de Commiſſariſen ende Commi⸗ 


(en ter recherche / ſoo i be Zeegaten als elders / deſen onſen Placcate nac te 


komen / ende te doen naerkomen / proceberende / ende doende procederen te⸗ 


gens bc Contraventeurs pan dien / ſonder ooghluyckinge / faveur / diſſimu⸗ 


atie ofte verdrach / Waut Wy ſulcks ten dienſte van den Lande / ende 


ten beſten vande gaede Ingeſetenen van dien / bevonden hebben t€ 
behooren. | | s 
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| Copia | | 
Neulichſten Proje&us und Interims⸗Vergleich 

zwiſchen Ihr. Churfurſt urchl. und der Stadt 
ouen. 


Enmnach zwiſchen Ihr. Churfuͤrſtl. DIT zu Coͤllen / und 
3$ bero e ipa (o dann Buͤrgermeiſter uno Rath bet 
EStadt Coͤllen / fid) eine geraume Zeithero unterſchied⸗ 
w^» liche —————————— enthalten / welche auch 

0 weit geſtiegen / daß fle nit allein beederſeits Mißtrauengebaͤhret / 
onbern fo wohl Ihr. Kayſerl. Maj. zu endlicher derſelben Hin⸗ 
egung/cineCommiffionaflergnávigft zu erkennen / als auch bd 
loͤplichen Nieder⸗Reniſch uno We bálifcben Crayſes Fuͤrſten 
und Staͤnden / auff juͤngſt zu Bilefeld gehaltenem — zu 
Vorkom⸗ und Verhuͤtung aller befaͤhrten Thaͤtligkeiten uñ Erhal⸗ 
kis, ei unterſchiedliche deliberatio- 
pei ten/ und in Betrachtung daß vorgemelte &tabt befag: 
ten Crayſes Mitglied / und dahero ſothanen Sorgfalt / nach 9n» 
leitung der Reichs⸗ und Crayßſatzungen und kxccutions Ordnung 
ihme umb fo vie mehr obgelegen / auch darinn ſtille su ſtehen un⸗ 
verantwortlich geweſen waͤre / eine anſehenliche Deputation nebens 
dem Directorio, ʒu reſolvirn ipe angi bie Rtapferl. Jem. 
Subdelegati fdyon laͤngſt und vor Anfang befagten Bilefeldiſchen 
Crayß⸗Tags / in gedachtem Coͤllen fid eingefunden / die Commis- 
fion eroͤffnet / und ſich der guͤtlichen Hinlegung erwehnter Strittig⸗ 
keiten loͤblich unternommen / und damit nod) ferner continuirn, ges 
meltes Crayß Directorium unb Hn. Deputati auch zwar bep ihrer 
dinkunfft dieſen ber fon. Subdeligirten loͤbl. Zweck moͤglichſt zu fc- 
eundirn fid) ein Zeitlang —* — / aber folgends verfpuͤhrt/ daß 
wegen deſſen Weitlaͤufftigkeit / dazu viele Zeit erfordert / und weni⸗ 
ger nicht das Mißtrauen beederſeits vermehret / und dahero ein 
und andere Thaͤtligkeiten mehr unb mehr befahrt wuͤrden / im̃ittelſt 
deß £96. Biſchoffen qu Muͤnſter Fuͤrſtl. Gn. fid) die Vorbiegung 
deſſen / mit ſonderlich hochruͤhmlichem angenommen / und 
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p ſolchem Ende in der Naͤhe bey Coͤllen perfóntid) erhoben / ſo ha⸗ 
en die ſelbe mit den uͤbrigen / auß beſagtem Dire&orio und andern 
anweſenden Herren Crayß⸗ Deputirten lánger nicht ſtill (teben koͤn⸗ 
nen / vorgemeltes punctum ſecuritatis zu deſſen Befoͤrderumg beſag⸗ 
te Crapf 
$t 
.SXbi. C bi 
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| Güter wie vorgedacht / von gedachter Cron nicht angegriffen / oder 
auff einige Weiſe mit Kriegẽmacht / noch ſonſt durch andere Mit⸗ 
fede eg / directe ober indirecte beleíbigf oder moleſtirt werden 
olle. A ' | 


| ! II. T | 

Daß bíngegen ebenfalls bíe &tabt mit confens ber gas 
tzen Gemeine verſichern / daß die ſich frembder Voͤlcker 
auff Maaß unb Weiſe / wie (n folgendem dritten Articul 
mit mehrerm verſehen / entſchlagen unb dafuͤr ſtehen wol⸗ 
len / daß weder durch ihre Buͤrger / nod durch bereits einha⸗ 
benbe ober hinfuͤhro anwerbende eigene ober ſonſt einnehmende 
Erayß⸗ und andere Voͤlcker Ihr. Churfuͤrſtl. Durchl. dero Ertzt⸗ 
Cxtifft unb Landen unb deroſelben Eingeſeſſenen / auß und von 
wegen befagter Stadt neque directe neque inllirecte keines Wegs 
. mit 9(uffaffen ober ſonſt beſchaͤdigt / auc) bie Geiſtl. und Chur⸗ 
fürftl. Bedienten inber Stadt im geringſten nit beleidigt werden / 
fo bann gegen mehr hoͤchſtgedachte J C burfürfl. Durchl. hohe 
Jurisdiction in nempotalibus & Eccleſiaſticis nichts neuern oder ein⸗ 
greiffen / ſondern ſich obligirniba einiger Schade Ihr. Churfuͤrſtl. 
Durchl. unb dero Ertzſtifft / unb deſſelben Eingeſeſſenen auß⸗und 
von wegen der Stadt / dieſem zuwider zugefuͤgt wuͤrde / denſel⸗ 

ben zu erſetzen. ET | : 


Damit nun drittens die Stadt Coͤllen / bey vorgemeldter di: 
miffion per frembben Voͤlcker in Sicherheit ſeyn und bleiben / auch 
Fried und Ruheſtand in dem Weſtphaͤliſchen Crayß erhalten wer⸗ 
den moͤge / wird und ſol die Stadt / das alſo — ape tii 
KRegiment wie vorgedacht au erlaſſen / ſchuldig ſeyn / ſedoch ehender 
nibt/al8 biß von wegen hoͤchſtgedachter J. Churfürſtl. Durch. 
in articulo primo ober wehnte aſſecuration von der Gron Strand: 
reich au(f eer abt Begehren gu wegen gebracht und cingelieffert . 








em wird / dabenebens auc gegen ſoiche Erlaſſung der frembden 


.7 


Wboicker / zuvorderſt ober wenigſtens / zu ſ ^Y Zeit und pari — 
ot — | í » 
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vor venen aud) juͤngſt zu Bilefeld gehaltenen Weſtphaͤliſchen 
Grapfi-Zagbetvilligten Mannſcha 


ff soo. ju quf ( bafembe - 
Stadt / ſo viel begehrt) auff deß vapfee Be — zu ibrer ſecu- 
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fen punctũ ben hoͤchſtgedachter Ihr. Churfl. Durchl. zu Coͤl⸗ 
len und der Stadt / bn ibre —— * sini a ri 
nach alfer Muͤglichteit antzmachen. 


Auff daß aber ſechſtens auch allen uͤbrigen zwiſchen SV. 
Churfuͤrſtl. Durchl und beſagter Stadt Coͤllen / ſich enthaĩ⸗ 
tenden Strittigkeiten beſtaͤndig abgeholffen / und die Securi⸗ 
taͤt dadurch / umb (o viel deſto weniger gekraͤncket werden mos 
ge/ ſo ſollen alle jetzige und etwa kuͤnfftig vorfallende Strit⸗ 
tigkeiten durch den Weg ordentlichen Rechtens nach Anlei⸗ 
tung deß in. Anno 16$4- gemachten juͤngern Reichs⸗Ab⸗ 
ſchieds vor bem Kayſerl. uno deß Heil. Roͤm. Reichs Cam⸗ 
mergericht zu Speyer auffs kuͤrtzeſte außgeuͤbet / und was 
erkañt / eingeſolget / oder durch bic mten benannte Guarantie 

ur execuuien geſtellet werden / unb waͤren Ihr. Kayſerliche 

ajeft.allermntertbánigft su er ſuchen / vorgedachtem Cam⸗ 
mer⸗Gericht ernſtlich anzubeſehlen / daß daſſelbe / dieſe Strit⸗ 
tigkeiten nach Anleitung beruͤhrten Reichs Abſchieds de An- 
no 16$4.làngftes inner halb Zeit von dritthalb Jahren a die 
inſtitatæ querelæ ohnfehlbar eroͤrtern unb decidiren ſollen / 
und ob wol alles alſo den Weg Rechtens / wie vorgedacht / 
umtergeben / kan nichts deſtoweniger durch die befangene 

Kayſerl. Commiffion unb darzu verordnete Herren Subdele- 
gitten,atidy andere Friedliebende Reichs⸗ unb Genf G bur 
Fürſten umd Staͤnde / fo weit es einem jeden gefaͤllt / unb ets 
was gutes beygetragen werden kan / vic dte beſter Geſtalt 
verſuchet / auch theils Sachen beyderſeits Belieben nach ad 
compromiſſum gebracht / und durch daſſelbe außgetragen 
werden. 


Immittelſt auch unb biß daran / obgedachte jetzige und 
kuͤnfftige Strittigkeiten nach obiger Anleitung auf bent 
Grund gehoben und zn ſeyn foffen / vors ſiebende fo 
wollen Ihre Gburfürftl. Durchl. und 21 Ertz⸗ — | 

H (tj 
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auch oit Stadt quo ad jnra & inricdictionalia in nnb anffer her 
Stadt / in ſolchem Beß 
in welchen ein ober ai 
hoͤchſtged. Ihr. Cburf 
entſtandene Irrſahlen! 
Anno - - - geweſen 
Churfuͤrſtl. Dutdl. fi 
dieſes bewilligen / daß d 
verſicht / bey waͤhrender 
oder ander anderm / wi 
fen wuͤrde bre bur 
ftorum prohtibitionis , t 
morum feiner Gye(taltt 
te Eingriffe / oder aud. 
nis vel detenfionis, exet« 
unct etwa Zweiffel c 
agte Kayſerliche oder 
Speyer bringen laſſen 
Stadt fid gleichfalls 
gu enthalten / unb fid) 1 
cognition biertiber begr 
(vo fotbanecrauone po! 
pationis etwa zweiffell 
unb nur ín 2. Saͤtzen i 
fentatz querelæ ſummar 
Judicato biß die Haupt 
gefolget werden ſolle. 


Wann man achte 
Officialat⸗Gericht ín 
nicht einig iſt / und aber 
leydende Partheyen / fc 
ihre Sachen / mit Urth 
Zeit nicht huͤlffloß au Lat 


1 » 


l 
APPENDTZ, || 863 
herrn Grafen / denen Buͤrgermeiſtern und Rath der Stadt 
offen ihr Gewalt⸗Richter / vermittelſt eines Reverſals / 
af ſolches ihnen nicht prajudicire , noch feinem Theil einig 
Recht attribuirn, ober das gehabte benehmen folle / folgen 
aſſen. etm : ( 


Damit num obiges alles in affer und jeden ſeinen 
Puncten unb Clauſulen als wie obſtehet / ſeine Beſtaͤn⸗ 
igkeit deſto eher erlange / unb eingeſolgt werde / (o ſollen 
zeundtens Ihre Kayſerl. Majeſtaͤt fo wol von deß Weſtph aͤ⸗ 
iſchen Crayß anweſendem Diredorio und Herren Deputir· 
tn / als aud) von hoͤchſtgedachter Ihrer Churfuͤrſtlichen 
Durchl. unb be Stadt / in ſchuldigſter Gbribr und aller 
Unterthaͤnigkeit erſucht werden / dieſen zu bepten Theilen le⸗ 
zuritaͤt ziehlenden interims Vergleich nicht allein allergnä⸗ 
xigft ju eſtaͤttigen / und erſtwolged. Cammer Gericht zu deſ⸗ 
en. Einfolge ín Eroͤrterung vorgedachter Strittigkeiten ab 
ergnaͤdigſt anzuweiſen / ſondern auch ſelbigen zu guaranti- 
*en/ unb ſolche guarantie ebenmaͤſſig be Ihrer Churfuͤrſtl. 
Bnad. und Durchl. zu Mayntz / Trier unb Brandenburg / 
Kayſerlichen Herren Commiſſarien, ſo dañ ben Weſtphaͤliſch⸗ 
mb Nieder Saͤchſiſchen Creyßen / bevorab denen außſchrei⸗ 
enden Fuͤrſten / daneben b atletbód) geo. Ihr. Kayſerl. 
Majeſt geſucht werden / daß Ihr. Churfuͤrſtlichen Gnaden 
u Mayntz auffgeben wollen / auff den unverhofften Noth⸗ 
all / da dieſe Verſicherung wider alle Zuverſicht einigerley 
Beſtalt geſchwaͤchet ober gebrochen werden wolte / eermog 
yet Reichs⸗und Executions⸗Ordnung de à m :5,8. $. So 
idbbann/ ——— der Iedirfen Partheyen und Hal⸗ 
rung dieſes Interims⸗Vergleichs die5. Grapfe zu beſchrei⸗ 
ben / umb erivebnter Reichs⸗ Execution nach weiter qu ver⸗ 
fahren / geſtalt dann auch offt hoͤchſtgedachte Ihr. Chur⸗ 
fuͤrſtlichen Durchl. oder der Stadt / nemlich dem jenigen 
Theil / ſo da uͤber alles Vermuthen / wider dieſen " 

: E E gefoͤr 
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efoͤrdert / und mit Gewalt angegriffen werden wollen auff 

dichen Nothfall unb ſonderlich bey Verweilung o 

ter guarantie ober unverhofften Cutftebumg b en Bewuͤr⸗ 
ckung / bevor bleibet / nad) Anleitung deß Inftrumenti Paci 
Monaft, Ofnabr, zu Abwehrung ſothaner Gewalt fid) fo 
außwertiger als anderer Huͤlffe defenfive su gebrauchen /in 
Urkund deſſ 
Ihre Churfi 

germeiſtere t 
legationis zu 

phaͤliſchen 4 

worden / fo | 

wie obgeme 
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Bi $5 Suri. ium 


bvblthon Tita mot 


D E P U T "A TIS . 
un Vorſchlag eines Roriona Vergleichs⸗ 


in Puncto Sccuritatis —— achten unb am r1. 9 
aur beyderſeits i ín Ab mitgetbellten fius ha⸗ 
ben Buͤrgermeiſter und Rath itr dero gewoͤhn⸗ 
"iden y Mo s fid verbringen umb. (7 


z6un e Dun Derofeegrn —* — 3t. Fuͤrſt 
Em y cciirtdae sio —— 
t 0 un br jj imb unſer ge⸗ 
meines — EON vj und Frieden au er brlien/ aud) E 
herbrachtes Vertrauen ín — wiederumb feſt zu fielen; ) 
unterthaͤnigſten unb fuge. DBPDANT 


BE —— deganguw offnung gemacht / 
e wuͤrden Herren Crap epuͤtirte in Pun. 
vecutitati⸗ "me n" ud die von — 











Cw we — — ———À 
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Darauff bann unb gegen ſolche Erklaͤrung dieſelbe ferner 
eſolvnen / das alſo genandtes in ihrer Pflicht uno Dienſten ſte⸗ 
zendes Pamphiliſches Regiment ber Dienſt unb Pflichten su et» 
aſſen / und gegen verſichertem Geleit / gar den Abzug gti dimittiren: 
Bleichwohl mit dem Beding und ** / weiln bey ſe⸗ 
zigen gefaͤhrlichen conjuncturen zu der Stadt und aller 
enachbarten Landen Sicherheit unumbgaͤnglich vonnoͤ⸗ 
Den ſeyn wirdt / eine ſtarcke Mannſchafft geworbener Voͤl⸗ 
ker an ſtatt der Abgehenden einzuſchicken unb ju verpflegen / 
bann zur Erhaltung obgemeldter Sicherheit Ihre fápf. 
Naj. ſampt deren ju gegenwaͤrtigen diffcrentzien gůͤtlicher 
dinlegung ernannten Hn. Commiſſarien unb Chur⸗ Sut» 
ien / ſo dann deß Wolloͤbl. Nieder⸗Reiniſch⸗Weſt⸗Phaͤ⸗ 
iſchen Craͤyſes Fuͤrſten und Staͤnde ſampt unb ſonders zu 
othiger Aſſiſtentz unb Huͤlff dergeſtalt Allergnaͤd. Gnaͤd⸗ 
inb Großg. Sich ju reſolviren Gefallen tragen wollen / 
aff zuforderſt oon gemeldten Fraiß⸗Fuͤrſten und Staͤnden / 
"uff ihre verſicherte Beſoldung bem Erbieten Zufolg ín die 
Stadt alf ihres Craiſes Mit⸗Glied ^ quof und 


3U meyrerer 
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| —— vindi, 
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AN 99 2 46 à, m nep, P) to 
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. heomnag)aa —— gebracht / uno durch dafſelve auß 


getragg en werden. 
rogeſtalt gleichwol zum 7. daß bif baran obig gemel⸗ 
dete jetzige unb iple s Strittigkeiten nad) obíget Anleitung 

acbeümunb abaectban / fo wol ^X. C burfürftl. 


i 
! 
- 









über g Bera werden wolle / 
urchl. denno 4. vià fadi. , arteftorum, 
arum, execurionis vel armórum feíner Ge⸗ 
alt Forrfabre/fonbermetn folded ober aud) waũ ſonſt fuper di- 
&o ftam poffeflionis vel detenfionis; ekercitii vel ufurpagionis (tt €f» 


wan eder andern Dust ros — qu Cip alfentorit» 
de / an bemeldtes "i u an — id eper. rinde 
im wollen / in maſſen bann auch urge —-— eed 








bre pur 


yõ APPENDIX. b s 
gleichfals aller Thaͤtlichkeiten wie fett gemeldt fiy zu enthalten / 


unb mit wohlgemeldten Cammer⸗ Gerichts ceguition hietuͤber 
begnuͤgen zu laſſen fid) willig erklaͤren / dergeſtalt bag ſothane 
rationc poſſeſſionis, detentionis, exercitii ſ. uſurpationis etwa 
felhaffte oder ſtreitige puncta ſummarie umb nur ín zweyen Oxv 
fien vor jede Do 

clufionis ( bett 5 

nuͤß nad) fe 

nehmen / unbe 

Haupt⸗Sache 

abet alle dieſes 

weilung in ihre 

ſolle. 


Und wei 
cialat Gericht 


gemacht werd 


weniger nicht 
Stadt in An 
corié fundit 


beym Graffen 


Burgermeiſte 
Officialis der 
und alſo jetzige 
cii talis imm 
ſeſſionem erf 
mit Recht au 
dente dictã ji 


ſo bey gemeldt 


w^ — v7 








APPENDIX. ^m 
theil und Recht außgewonnen / miter Zeit nicht halffloß ge⸗ 


laſſen werden / ſo thun Buͤrgermeiſter und Rath zu Be⸗ 
foͤrderung vorhabenden Vergleichs und obgemeldter Par⸗ 





theyen ſich erklaͤhren / djauff præſentation jurisfüb- · 


idialium vel requifitorialium ad quoſcunq; durch ihre 
Gewalt⸗Richter bie Execution geſchehen laſſen wollen / 
dabey vermittelſt eines beyderſeits beliebenden reverſalis zu 
verſuchen ſtunde / bof dieſer modus keinem Theil præjudi⸗ 
ciren / oder einig neu Recht attribuiren / oder das gehabte 
benehmen ſolle. | Ai T | — E S 








Damit nun obiges f allen unb feben ſeinen Puncten unb 
Clauſulen alfo wie ebftebet ſeine Beſtaͤndigkeit Defto mehr et 
lange / unb hiterlich ein v werde / ſo koͤnte Jbr-Rapf. Maj. 

ſowohl von deß Weſtphaͤliſchen Craͤyſes anweſendem Directo- 
rio unb Herren Depudrteny als aud) von hoͤchſtged. Ihr. Chur⸗ 
fuͤrſtl. Jurchl. und der Stadt tn fibuibigficr Gebuͤhr unb aller⸗ 
unterthaͤnigſt erſuchet werden / dieſen zu beyder Theilen Securi⸗ 
taͤt zielenden Interims⸗Vergleich nicht allein allergnaͤdigſt zu 
beſtaͤtigen / und erſtwohlgemeldtem Cammer⸗Gericht zu deſſen 
Einfolg in Eroͤrterung vorgemeldter Strittigkeiten allergnaͤ⸗ 
digſt anzuweiſen / ſondern auch ſelbigen zu guarantiren / und ſol⸗ 
che Guarantie ebenmaͤſſig bep Ihr. Concil 6n. unb Durchl. 
zu Mayntz / Trier amb PBránbenburg / al$ aud) Kaͤyſerlichen 
tt Commiffariis, fobann deß Weſtphaͤliſchen uno Nieder⸗ 
aͤchſiſchen Crayſes / und deren aufifdyreibenben Fuͤrſten unb 
Staͤnden ſampt und ſonders / darneben bey allerhoͤchſtgem. 
hr. Kayſerlichen Majeſtaͤt geſuchet werden / daß Ihre Chur⸗ 
irſtliche Gnaden zu Maynhz / da dieſe Verſicherung wider alle 
uverſicht einigerley Geſtalt geſchwaͤchet oder gebrochen — 


geom gefaͤh 
Pacis Mona 
fo "Re 
Jedoch ali 
Kayſerlich 
hero einge 


Tov 
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Abbildung — 
Und eigentliche Beſchreibung bef Leben⸗ 
und Lehre | 


JEAN DE LABADIE, 


In Franckreich nar entſtandenen / trib durch Holland biß 
ín Teutſchland wolbekannten wunderlichen Schwaͤrmers 
Und liſtigen Vaſagu⸗ deß leiche⸗ glaͤubigen | 


: old d; 
Qu treubergigte Nachricht und Warnung für feiner ſchaͤdlichen 
etzerey und verfuͤhreriſcher £ebre / auf unterſchiedlich en Frantzoͤſtſch⸗ 
And Niederlaͤndiſchen Scribenten zuſammen acoge? 
| unban oen Tag gegeben. 
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Leich wie die Kirche Chriſti zu allen unb jeden Zeiten ihre 
hefftige Feindſchafft gehabt / alfoficbet man / daß auch zu 

: bicfenjtbigen Seiten etlicbeauffiteben / bieficb nach ihren 
aͤuſſerſten Kraͤfften bemuͤhen / wie ſie die Leicht⸗glaͤubigen verfuͤh⸗ 
ren / und bie in ihrem Glauben nicht wol gegruͤndete an ſich zie⸗ 
henmoͤgen; Unter welchen nicht der Geringſte iſt einer / TEAN 
DE LABADIE genafit/cín Mañ / ſo vol it; Frauckreich als Nie⸗ 
derland befafit / daß es faſt unnoͤthig ſcheinet / den Stempel die⸗ 
fer falſchen Muͤntz / zu dermanns Warnung / aufdas Papier zu 
rucken Damit aber auch den Nachkoͤmlingen eine Copey und 
S (bbrixf von dieſem mercklichen Haupt⸗ Verfuͤhrer zur Hand 
r̃ommen moge / ſo haben wir noͤthig erachtet / oer gantzen Welt 
nicht allein das Dioni / ſondern aud) die tide WP ge 
| ens 








74 — APP 
bens und Lehre dieſes neuen H 
deſto klaͤrlicher erhellen wird wx 
folgen / und beobachten / mit w 
gezogen ſey: worzu wir alles 
was wir mit mehrern bep ui 
Zeit gefunden. | 
Dieſer Jcan de Labadie tt 
dem Fluß de Dordeigne , fein 
Colbat/unb íft hernach vs 
12.00ct 15. Mann erwaͤhlet toc 
begeben. Cíne utter Gibt 
gere 3 ocbter. Wie er aber 17 
Geſellſchafft bet Jeſuiten (n 
er 12, oder 15. Jahr barinneno 
ſte Probe / ae für ein treffli 
worden / indeme er die ſonſt klu 
wie bag er unter oem Goebet 
gen haͤtte / und ihme die Mut 
ett. Es ſtunde aber nicht Tat 
te, durch ihre ſcharffe Auffſic 
voller Eytelkeit und Hochmu 
rer Geſellſchafft zu vertreibe 
bann der Pater Pitar, dieſesOr 
General geſchrieben / nad) ben 
vermepnte et feiner caffation 1 
unbbatbe umb Erlaubnuͤß / 
- fe; welches fie íbr gants geri 
ſolcher Geſtalt dieſes affa au 
er oon dannen wegzog / beſuch 
ſelbſt er einen von ſeinen Freu 
rus, angetroffen / auff toeldyer 
ſem hat er fein Vorhaben / bit 
vor wendend / daß in Gott 


APPENDIX, 7 


«6 beruffet ; daß er was groſſes bor fid) haͤtte unb tag 
der Geiſt Gottes ihn innerlich antriebe / ſeinem Neben⸗ 
Menſchen zu helffen / unb hierdurch verpflichtet waͤre / 
dem Geiſt Gottes zu folgen / too ee ihm hin beliebte. 
Dieſer Pater war hieruͤber ſehr beſtuͤrtzet; dann dieweil er 
bn wol kennete / ſo hielteer dafuͤr / daß deme gantz nicht alfo 
waͤre / uno fuͤhrte ihm zu Gemuͤth / baB man nicht allen Gei⸗ 
tern glauben / ſondern ſie pruͤfen muͤſte ob fie auß GOtt waͤ⸗ 
*e/ weilen er hierinnen leichtlich koͤnte betrogen werden / unb 
yag dieſe vermeynte Goͤttliche Eingebung wol eine Teuffliſche 


Berſuchung ſeyn koͤnte / ett. Dieſes Raihs und Vermahnung 


—— zohe er von den Jeſuitern hinweg / unb batte 
veder Gold noch Silber / noch einigen "pev bep ſich / als al: 
lein ſeiner Mutter Schweſter / die ihn biß nach Genffbegleidete / 
v m" er ſie auff oet Obrigkeit bafelbft Erſuchen / zuruͤck⸗ 
zeſendet. i : 
-.. Sltad feínem Außtritt prebigte ev in ſeinem Geburts platz 
lauter ſolche Sachen / daß viel ehrliche Leute hierdurch hoͤchlich 
qcargert wurden / alſo daß das Parlament ju Bordeauxr ihn 
kitirt. Er aber name die Flucht nach Pariß / in Geſellſchafft ei⸗ 
1e8/ 9tameng Abillon, der aud) ein verlauffener Jeſuit auf ſel⸗ 
om T geweſen / welchen er unterwegs obngefebr ange⸗ 
roffen patte. | . 

Nach dem er fib einige Sn bafelbft auffaebalten / macte 
t fic mit bem Biſchoff von Amiens bekant / welcher ihme / wie 
t ihn ohn einigen Dienſt / unb ohne Mittel / fid) zu ernaͤhren / 
zeſehen / ein Canonicat einer Kirche zu Amiens gegeben. Da⸗ 
elbſt begunte ermitbenia' Abillon bad Haupt hervor qu thun / 
ind alle andaͤchtige Hertzen zu verſuͤhren / und verwarff alles / 
vas die andere Lehrer gethan hatten. Dieſe Klagen kamen alſo⸗ 
zald vor den Biſchoff / dieſer aber / weiler ben Labadie fuͤr einen 
cínen Mann hielte / gedachte / es kaͤme ſolches aug Neyd ber. 

Der Labadie aber reyſete hierauff "a m in o 

j it 





^. 


dien / allivo er und ſein Geſell einen groffen Nahmen erworben; 
Der Biſchoff von Amiens aber. wurde von vielen ehrlichen 
Leuten oon der allzu groſſen Gemeinſchafft / welche Labadie mit 
einer gewiſſen ftatu hatte / uͤberfluͤſſig berichtet; daß er auch 
bae Nonnen C lofter zu St. Lienhart zum oͤfftern beſuchte / wo⸗ 
ſelbſt er mit einer jtmaen Nonne einen fo beſtialiſchen Diſcurs 
gefuͤhret / daß ſie ſu 

den Labadic gefaͤn 

von etwas 29inbt 

Royaal / allwo er 

von Baſas / und b: 

ſellſchafft / und auff 

er ſich Herr Niclas 

ſeinem eygenen Na 

weit von Bordeau 

g ites mit ihm imẽ 

tib beſuchte vielm 

in ſechs iu: 

Allhier maſſete er fi 

eines inwendigen f 

fie dann vielmaͤhls 

te. 3Boriübervonit 

daß nach dem mani 

na me / und nach 3 

der von nirgends ni 

m ynte / er habe ein 

bc5 HErrnuͤberkon 

geen / allen Kirchen 

H rgnubihm der £x 

& verfübrteaber all 

ſhandloſer 9(bamif 

de Zuhoͤrer fearen/j 

funbbar worden⸗/ 

ten Freunde einem 
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twelcher ihn in einer verſchloſſenen Kiſten auff eínem Eſel wegge⸗ 
fuͤhret / wodurch ev alſo deß Profoſen Haͤnden / derihm mit einem 
Gerichtsdiener gleich auff dem Fuß nachgienge / entrunuen. 

Nach dieſer Begebenheit ſchwebte er eine Zeitlang umbher / 
biß daß cr endlich zu einem Pater, Blanchard mit Nahmin / ſo ein 
Carmeliter uũ Oberſter ber Einſiedlerey Graville in Baſas war / 
welcher ihn / durch ſeine glatte Zunge und ſcheinheilige Geberden 
bezaubert / ſehr freudig / als — Diener Gottes empfan⸗ 
qd gegen welchen fic) Labadie ſtellete / daß et ſich alice Weltli⸗ 
den eutfeblagen foolte/umbauc) ein Ginficbler u werden geſon⸗ 
nen waͤre / worauff er dann im Jahr 1650. bag Earmeliter Kleid 
ſelbſt angezogen / und ſeinen Namen in Jan von Jeſus Ehriſt 
berdnbert, In Anziehung dieſes Kleids lieſſe er wunderſeltza⸗ 
me Grillen von ſich ſehen / und gabver/ daß er in Annehmung 


deſſelben / als ob es deß Elias Mantel waͤre / auch ſeinẽ Geiſt 








mpfangen haͤtte / und daß Gott wolte / bag er unter demſel · 


en das Koͤnigreich der Gnaden eor bem Ende ber Weſt 
uffrichtẽ ſolte; umd daß Jeſus Chriſtus ihn verſichert haͤt·⸗ 
/ daß daſſelbeim Jahr 166 6. ſeinen Fortgang haben ſolte / 
t. Worbey er ein Lam̃ ihm nachzufolgen gewehnete / unb ſagte / 
aß er der zweyte St. Johannes waͤre. Nach dem er aber nicht 
ing (n dieſer Einſiedlerey geweſen / fienge er ſtracks an / den Mei⸗ 
er zu ſpielen / und ſuchte den alten Pater Blanchard zu verſtoſſen / 
ad den Pater Sylveſter an ſeine Stelle sut bekommen / welcher fei 
7 Slanutz gewaltig su beguͤnſtigen begunte. Hiervon nun ſchrie⸗ 
er an zween Brůder ber Einſiedlerey zu Agen / mo noͤthigte ſie 
ß fie unter ber Geſellſchafft feiner zwoͤlff Juͤnger ſeyn wolten / 
verſicherend / daß ſie den Geiſt / und Johannis deß Teuffers 
ben ſolten: So bald auch diefe zu ihm famen / bließ er fic an / 
ib ſagte: Nehmet hin den heiligen Geiſt / welches er auch anden 
ruͤdern eon Gravillithat; und dergleichen Grillen nahme e 
t unterſchiedlichen in dieſer — vot. — Nach 
| iij | 
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Nach beim aber ber Herr Samuel Mattineau / Biſchoff ju Ba⸗ 


ſas / von glaubwuͤrdigen Leuten berichtet worden / daß Labadic bafdbfl 


waͤre / kame er mit gewaffneter Hand / ihn zu fangen; weilen aber 
liſtige Fuchs hievon Wind bekommen / legte «t (eine Carmeliters f uttat 
ab / zog ſein voriges &lei^ foie fis^f. ^e / at V Él faa ATÍLn "aun odas 
Meil von dannen / s 
Schloß / allwo cr fich st 
dem er ſich abermals vo 
veraͤndert / nahme cr fert 
chern Ort für ihn / woſe 
gehender Schuͤler auf 
er zum Predigt⸗Ampt! 
verharret: Er ſaͤete al 
in dieſe Kirche / daß fic fl 
ce mit dem Labadie, die 
Arbuſſi hielten / unb mn 
minc. Ja dieſer Haß 
weit außgebrochen / da⸗ 
de einander in die Haa 
den vermeinet / welch 
Commiſſarius ſolches 
von dem Konig citirtu 
ifm zu crivarteg. (tüni 
nach Oranien. 
Wuie er ſich ab 
halten habe / hiervor 
Julichheimb Zeugnul 
Franckreich ſo uͤbel mi 
iſt / daß der gedachte 
vor den Labadie und e 
maͤnnin geſchrieben ha 
NHierauff iſt nun 
7. Jahr verblieben / uñ 
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Kirch / als in ber Policey ertoed'et / in deme er ſich (cbr eyferig bemuͤhet 
durch leichtfertige Griffe Magiſtrats Perſonen / zu befordern / und ande⸗ 
re davon zu treiben / wiewol er ſelber taͤglich hefftig darwider predigte: 
wodurch er dann zu erkennen gab / daß er ein Mann voll Eytelkeit und 
Gleißnerey ſeye / und der uͤber diß von dem Hoffarts⸗Geiſt nicht wenig 
auffgeblaſen worden ſeye / allermaſſen hiervon alle die jenige / die zu Genf 
in ſeinem Cabinet geweſen ſind / Zeugnuß geben koͤnnen / als welche da⸗ 
ſelbſt bas Conterfeit deß Jean de Labadie geſehen haben / aͤber deſſen 
Haupt cine Taube / ate wolte fit den H. Geiſt abbilben/ gemablet war / 
mit dieſen Worten auf bem Propheten Eſaia am 61, Cap. Der Geiſt 
deß HERRENiſt auff mir. Und als ein junger Student auß 
Holland daſſelbe eiwas genau betrachtete / fragte Labadie, wemer ver: 
meinte / daß dieſes Bildnuͤß gleich ſehe! Worauff er antwortete? 
es waͤre deß Mahomets Conterfeit: Labadie aber ſagte: 
Nein / es iſt das meinige: Worduͤber ihm der Student mit dieſen 
Woriten begegnete: Ich haͤtte das nimmermehr gedacht / die⸗ 
veil ich feinen eiteln Menſchen / als den Mahomet mit einer 
Taub abgemahlt geſehen habe: Es ſcheinet aber / daß an ſtatt deß 
Geiſts deß Herren / der Geiſt der Verwirrung in beſeſſen babe / diewei⸗ 
en er zu Genff ſo groſſe Uneinigkeit und Auffruhr erweckte / daß der ge⸗ 
neine Mann allda zuſammen gelauffen / und die Kirchthuͤr mit Gewalt 
uffſprengen wollen. Dannenhero beydes Geiſt⸗ und Weliliche (cbr 
rob gewoſen / als fic vernommen / daß er nach Mittelburg beruffen wor⸗ 
en / und fie ſolcher Geſtalt dieſes gleißneriſchẽ Predigers mit guter Ma⸗ 
icr lof werden koͤnten. So war er auch für ſeine Perſon / weil ihm wol 
ewuſt war mae fic fuͤr ein Hertz zu ihm truͤgen nicht weniger erfreuet / 
nangeſehen er die groſſe und Volckreiche Gemeinde zu Genff gegen 
ie Kleine zu Mittelburg verwechſcelte / allwo kaum fuͤnff in feehs hun⸗ 
ert Gliedmaſſen zu finden waren. | 

Seinegroͤſſeſte Freude aber war / daß er in eindand kommen 
zͤrde / allwo er ſeine Meinung von — 
E e 
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*  Chrifti/unbfeiner Heiligen auff Erden / nach ſeines Hertzens Luß 
— 

s geſchahe auch / als er kaum in Holland uͤberkommen / 
und er noch nicht zu Mittelburg beſtaͤttiget worden / daß er 
Ambſterdam / Utrecht / Leyden unb Harlem zu erkennen 
was in | 
nung 9 
(cbr co 
auf fei 
unb V 
gewoh 
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glatte Wort unb gutes Werſprechen entgangen iſt. Nach dem 
er aber nachgehends etwas haͤrter angegriffen / und vieler Leicht⸗ 
fertíateiten / offentlicher Luͤgen / und Brechung ſeines Verſpre⸗ 
chens / etc. beſchuldiget worden / bat man ihm anbeſohlen / daß 
er ſich wider die Reformirte Kirchen in Niederland zu predigen 
enthalten / wie auch tein Buch ohne Erlaubnuͤß trucken zu laſſen / 
und dabenebens ſich zu huͤten / ſeine Meynung vom Reich Chri⸗ 
ſti der Gemeine vorzutragen. Welches alles aber ec nicht ge 
achtet/ foriberm hingegen ein offentliches Geſpoͤtt mit allen Claſ⸗ 
ſen und Synoden gekrieben / und das Widerſpiel deſſen / was 
man ipm befohlen⸗gethan / wordurch er dann su erkennen gege⸗ 
ben / daß er auff niemand als auff ſich ſelbſt geſehen / gleich als ob 
et ſchon vorhin genug wuͤſte / was er yu thun oder qu laſſen bát 
te / ſagte umo ſchriebe auch unverholen: Er wolte ſich lieber 
va Kopffabſchlagen laſſen / als taf cr fi) den Glaubens⸗ 
Artickeln ber Reformirten Kirchen unterwerffen wolte / ett. 
Daß es alſo endlich / nach vielen freundlichen Warnungen und 
treuhertzigen Vermahnungen / fo wol oon Predicanten / alg 
Magiſtrats⸗Perſohnen / fo weit gekommen iſt / daß ber Gat 
Labadic wegen ſeines Irrthunibs von bam Gebrauch deß heili⸗ 
gen Abendmahls / und allen Bedienungen deß heiligen Predig⸗ 
Simptésurd gant; Niederland fidbentbalten ſolte. Mittler⸗ 
weil er mun die Kirch meſden muſte / fo unterlieſſe er doch nicht / 
ſeine Exercitien / die er hoch ruͤhmte / taͤglich zu continuiren / 
worinnen e«t viel Gemuͤther wider die Kirche anffreitzete uno 
verbitterte / aud) ſeinen Jüngern die Huͤnde aufflegte / unb fie 
in alle E en außſendete / dieſen bofea Saamen riberall 
augaufacn; —2 — vermahnete er auch unterweilen die 
Seinige ernſtlich zu neuer Heiligkeit deß Lebens / zur Gemein⸗ 
ſchafft der Guͤter / zu Ablegung aller Hoffart / und Umbhang 
von Perlen / Gold und dergleichen / worüber er ſo lang eyfferig 
unb ſcheinheilig anhielte / biß er es endlich ín ſeinen Gewalt be⸗ 
kame. Geſtalt dann er ſelbſten vor dem p Rath — 
| 2078 
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nb atoffer Bitterkeit beklittert; ſondern wollen zu feiner An⸗ 
unfft nach Amſterdam ſchreiten. | E 

Dieſem nach nun/alé Labadic geſehen / daß er bey ben Fran⸗ 
jofen/ Seelaͤndern / und denen au Utrecht ſehr verhaſſet war / fo 
'egabeer ſich in den weichen Schoß ber Stadt Amſterdam / teil 
bmebetvuft/baf dieſelbe eine Saͤugamme vieler ſchoͤnen / reichen 
ind neugierigen Jungfrauen waͤre / woſelbſt er ſich dann nieder 
yelaffen/ unb ſein Netz außgeworffen / aud) eine groſſe Verſam⸗ 
ung / ſo meiſtentheils in Weibsbildern beſtanden / auffgerichtet / 
vorunter dann viel vornehme und erbare geweſen. Allhier 
ebte er nach ſeines Hertzens Luſt / dieweil er allda allein Hahn im 
Korb war / und ihm niemand einredete: Daſelbſt ſetzte er gewiſ⸗ 
ẽ Tage und Stunden zu ihren heimlichen Erercitien; brachte 
oon allen Enden ber Stadt das $Dold sufammen predigte ſehr 
'pfferíg/ wie vorhero vom Reich Chriſti unb ſeinen Heiligen auff 
Erden / von einer neuen Reſormation / und ſonderbarer Heilig⸗ 
keit deß Lebens / Ablegung aller boffartígen Kleider / ingleichem 
Gold / Perlen Diamanten/ und dergleichen / unb laͤſterte febr 
auff die Haltung der gewoͤhnlichen Synoden / und auff das Le⸗ 
ben aller Prædicanten unb Profeſſorn / ſagend / daß dieſelbe 
nichts waͤren als Bauchdiener / reiſſende Woͤlffe / ſcheinheilige 
Phariſeer und Betrieger / die den Sacramenten Gewalt anthaͤtẽ / 
m dem ſie dieſelbige Hunden uud Schweinen außtheileten / unb 
alſo den Stempel dieſes groſſen Koͤnigs auff eine falſche Muͤntze 
ſchluͤgen: Dannenhero ein jeder / der ein rechter Chriſt werden 
wolte / ſich von dieſen verfuͤhriſchen Predigern abſondern / 
und kein Abendmahl mit ihnen / oder ihren Gliedmaſſen halten 
muͤſte / dieweil ſie ſich ſonſten ihrer Suͤnden theilhafftig machen 
würden / unb nennete die Kirch ein Babhlon / und eine Synagog 
deß Satans / welches Labadie unb ſeine Jůnger nicht allein frey 
oͤffentlich lehreten / ſondern auch in getruckten Buͤchern zu erken⸗ 
nen gaben: So daß ihnen auch dieſe Weiſe ihrer Exercitien von 
ber Obrigkeit ernſtlich vtrboten worden iſt / wornach aber we⸗ 

der Labadie noch die Seinige wenig magn / unb ihre Zuſam⸗ 
| íj men 
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few / ſo ihme von etlichen Jungfrauen aug bet fsaag umb Am⸗ 
ſterdam geſchickt worden. Wann num die Zeit deß Muͤtagmahls 
herbey kommen / wurden zwo Taffeln gedecket / an deren einer 
ohngefehr ín die 25. Perſonen ſaſſen / und oben an ber Labadie, zur 
rechten Hand eti pire Mrs Sr / gut lincken der 
P, Yvon mit ftínee gleiche / nebenft etlichen betagten imb jungen 
Jungfrauen. Wiewohl er num ín ſeinen taͤglichen Exercitíerreinen 
ſeden zur Maͤſſigkeit in Mahlzeiten unb Kleidungen / und zum 
Mitleiden gegen die Armen ermahnete / fo fabe man doch anff fci 
ner Taffel anders nichts / alß was auff deß reichen Manns Tiſch 
auffgetragen worden / oder als ob es eine Hochzeit vornehmer 
Lenthe waͤre / in deme dieſelbe nach Gelegenheit mit allerhand ge 
ſtofften umb gebratenem Fleiſch / imgleichen init Welſchen⸗ Hanen / 
Huͤnern / Tauben / gebraten jungen Huͤnern / Schnepffen / unb 
allerhand Schnabelweid: Ja mit Tarten / Paſteten / Rubica⸗ 
ten / Trauben / Pflaumen und anderm / und allezeit mit etwas / 
worauff ein anter Trunek ſchmeckte / verſehen war / welches bann 
icbcemale mit Reiniſch⸗ oder Frantzoͤſiſchem Wein nad) eines je 
ben Belieben erfetzt wurde. vt (abeman bíe Jungfern manch⸗ 
mahlenden alten Vatter kuͤſſen / welcher ihnen dann hinwieder 
nit Liebkoſen begegnete. Es iſt aber das Kuͤſſen / Hand⸗Kuͤſſen / 
Lachen und Schertzen bey ihnen allen gar gemein / unb geſchicht 
1n Andacht / umb alſo die Chriſtliche Bruͤder⸗ tmb Schweſter⸗ 
ri su umterbalten z Welches nicht deſto unangenehmer ſeyn 
nuß / wann es an freundlichen Jungfrauen geſchicht / (omit ei» 
— d/ an welchem man durch den duͤn⸗ 
ien Flor den runden Buſen ſehen fan; Wie ſolches daſelbſt / ohn⸗ 
jefebr / be etlichen vorkommen iſt. Sie ſaſſen biß cde ;. Uhr 
u Tiſch / unb mochte ein jedes allerley Schertzreden / Boſſen imb 
ſNarretheyen / die zur Ergetzlichkeit unb Gelaͤchter dieneten / vor⸗ 
ringen; Daß allda kein Unterſchied unter ihrer Mahlzeit / und 
iner anſehnlichen Hochkeit zu inden war / außgenommen daß 
eine Braut oder Braͤutigam da geweſen / weil er ein groſſer Ver⸗ 
ichter deß Eheſtands war. An der m Taffel aber gimac es 
iij erwas 
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etae ſchmaͤler her / wiewohl Labadie allzeit von der bruberlichen Ge⸗ 


meinſchafft der Güter predigte; Daun an derſelben ſaſſen bic jenigen / 
bic zum Dienſt und Arbeit im Hauß beſtellet waren / denen wenig andere / 
alß gemeine Speiſe / und unterweilen was von deß Labadie Taffel uͤber⸗ 
blieden / zu Theil werde: Ja zum oͤfftern mit Butter und Brodt vorlieb 
nehmen muſten / und nie keinen Wein darzu bekamen. Nach gehaltener 
Wahlzeit gienge der Vatter Labadie vielmals mit ben andern zweyen 
Jungfrauen gang allein ín eine Kammer / entweder etwas mit ihnen zu 


Feden / ober andere Andacht / die nicht jederman ſehen durffte / zu pflee 


gen. Bißweilen / wannſie von der Taffel famen erluſtigten fic ſich auch 
tnit einer Spatzierfarth in einem Nachen / auff der He / oder der Amſtellen 
welchem ſie alß dann von den Diſcipeln uͤberall hin nac) ihrem Belieben 
gefuͤhret wurden. Uber oif erluſtigten fic ſich in einer Auen cín kleine 
Stund von Uirecht gelegen / allwo fic fid) bann mit dieſem guten Va⸗ 
ten im Tantzen / Lauffen / Huͤpffen und Springen / jedes auffs beſt / unb 

in die Wette froͤlich machten. Es begab ſich / daß Labadie, alf er auff 
dieſe Weyde kommen / ſagte: Laſſet uns jetzo das Erdreich beſitzen / 
dann es iſt alles vor die Heiligen / die Boͤſen haben keinen Theil 
daran. So ſollen aud) die Heilige / die alß Glieder an das 
Reich Chriſti glauben / dieſes alles von dieſer Zeit an / 


nach ihrem Wunſch haben / alles ſoll nad ihreun Wunſch 
ſeyn / dann ſie ſollen das Erdreich beerben. Auch / liebe Bruͤ⸗ 


der / laſſet uns jetzo das Reich Chriſti anfangen / und uns von 
dieſen ſchoͤnen Creaturen bedienen. 3 


der Labadie, und befahl den andern / da 
ihr nun / toic grof bic Heiligkeit dieſes 
wird ſie auch bey dem Biſchoff Schlui 
Stunden nach gehaltenem Xbenbmabt , 
fag truncken gefunden worden: Welch 
uno Menuret von ihme für Wiedergebo 
tet werden / und welche er fuͤr tuͤchtig haͤlt 
len Staͤdten zu ſtaͤrcken und einen Orth 
te / eine neue Colonie und Pflantz Stad 
hat alß er zu Amſterdam geweſen / er ſich 
dern / und den Menuret anders wohin zu 
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ſeinem Reyſe⸗Gefaͤhrden auff feín reuteriſch gekleidet war: Es vein, 
derte aber eine hoͤhere Macht ihr Vorhaben; Dann vier ober fünff Ta⸗ 
ec vor ihrer Abreyß mar Nenuret deß Abendo ſehr betrubt / unb wurde 
den folgenden Tag mit einem ſinnloſen Wahnwitz angegriffen / ſo daß 
er mit groſſer Ungeſtuͤmm aufffuhr / mit ſeinem Meſſer auff bie df 
fein uno Teller klopffte / und rieffe: Ich bins / ich babe die Macht / und 
ich ſoll es ſeyn: Worauff er alſobald von 5. oder 6. Perſonen genom⸗ 
men / und in deß Labadie Kammer gebracht worden / der ihm den Mund 
geſchloſſen / und den Fuß auff die Bruſt geſetzet / mit dieſen Worten / 
fahre auß Satan: Weil im aber dieſer Geiſt nicht gehorchete / blieb 
Menuret etliche Tage in ſolchem Stand ín welchem er von dem abadie 
offtmals beſucht / und jaͤmmerlich iſt geſchlagen worden / welcher ihm 
den Mund mit einer Serviet zugehalten / damit die Nachbaren / oder die 
ins Hauß kamen / ihn nicht ſchreien hoͤren moͤchten / lieſſe ihn auch mit 


nichts anders / alo Rocken⸗Vrod und Waſſer ſpeiſen / unb zwar viel we⸗ 


niger / als er vomoͤthen hatte / gab ihm auch zum oͤfftern Backenſtreich / 
uno lieſſe ihn faſten / und mit Ruthen geiſſeln. Ja etliche Tage die Haͤn⸗ 
de und Fuͤſſe mit Stricken binden / und ihn alſo auff dem Boden liegen 
laſſen. In dieſer Sinnloſigkeit ſchaͤndete und ſchmaͤhete er den Labadie, 
ber ifm endlich den Mund mit einem Schuhmachers⸗arn⸗Knode zu⸗ 
ſtopffen / und hernach ein leinen Tuch umb das Haupt / in welchem nur 
allein Loͤcher vor die Naſe unb Augen waren nehen / und hierdurch ihme 
bae Schreien verwehrte / welches ibm cinemaleben Athem fo benahme / 
daß alle Umbſtehende nicht anderſt meynten / alß daß er den Geiſt auffge⸗ 
ben mürbe; Endlich aber if er / nachdem er in ſolchem Zuſtand noch etfi» 
che Tage gelebt / ohne einigen Gebrauch eines Docters oder Artzeney 
geſtorben / weil Labadie nicht gern wolte daß dieſer Zufall einem bekand 
wuͤrde / weßwegen man auch in der Stille / ohne jemands Wiſſen begra⸗ 


ben. Eben umb dieſe Zeit ward auch der Yvon mit dergletchen Unſinnig⸗ 


keit befllaen / wiewohl er bald darauff wieder zurecht iſt gebracht worden. 
Wiewolen aber alle dieſe Dinge mit der Zeit offenbar worden ſind / 






t / daß fit fich gant an ibn ergeben: ín deme ſie ihre Haͤuſer / Jubelen / 
loͤſete 


| 


childereyen / Porceleincn / und anders verkaufften / und bae Darauf et^ 


annoch ſeynd ihrer viel durch die liſtige Zunge deß Labadie fo bezau⸗ 
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loͤſete Geld qu dieſes Apoſtels Fuͤſſen gelegt: wordurch et einen exon 
Schatz zuſammen geſchrappet / indeme er niemand von ini 
auch bif auff ben aller geringſten behalten ließ / unb fo aar bie ſilberne 
Haarnadein in kupfferne / bic filberne Oroppa ín zienerne oder haͤrine / 
unb fo alice nac advenant veraͤndert: wodurch er dann zu erkenmen gab / 
daß er ſehr mit der Geldſucht behafftet ſeye / welches auch dern Allmoſen 
von 20. Ducatonen / die er fuͤr die arme Waiſen der Welſchen Gemeine 
zu Mitteburg empfinge / worvon er nur 10. außgetheilct / die andere zehen 
ober für ſich behalten hat / abzunchmen iſt; Unangeſchen bag mehr dte 
von allen Orthen einkame / ale er immer vonnoͤihen hatte. Darumb 
liebet ex vielmehr die Jungfrauen afe die Maunsperfonen / teil fic ihm 
vic zuſendeten / und fid fein mudthaͤtig gegen ihm erzeigcten: So be 
fande er auch / daß dieſe viel eher mit guten Worten auff finc Meynumg 
zu bringen und zu verfuͤhren waren / ale andere: Wie an ſeinem Anhang f 
ber meiſtentheils in Weibsbildern beſtehet / zu (eben / denen er auch fo zu 
ſchmeicheln weiß / daß nicht zu zweiffein / daß dieſes bae grófle Studie⸗ 
ren dieſes Paters ſeye. 

Wiewohlen aber einige leichtglaubige Leuthe durch dieſes ſchoͤne 
Vorgeben ſich verleiten laſſen / ſo ſeynd jedoch die Vorſichtigere durch 
bae Oberzehlte ſehr abgeſchteckt worden / unb Bat ſich Labadie / alß ex 
vermercket / daß er zu Amſterdam auch bekandt zu werden / und zu ſtin⸗ 
cken begunte / mit etlichen der Seinigennach Herrford begeben / von 
wannen unterſchiedliche Geruͤchte / wegen ſeines ſchlechten Anſchens 
daſelbſi bep une erſchollen ſind; Dieweilen wir aber von ifm nichts toc; 
ters zu ſchreibenbegehren / alß eas allbereits andere Scribenten von hm 
bezeuget haben / und unſers Wiſſens niemand hiervon etwas im Truck 
ju Geſicht kommeniſt / (o wollen wir ſolches der Seit / welche die Achr⸗ 

meiſterin aller Dinge iſt / befohlen ſeyn laſſen / und machen 

alſo hiermit unſerer Beſchreibung 
e 
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m Letzter 
PROCESS, 
Vrauriger Ahſchied 
und endliche 


EXECUTION 
Pa I 


Bey der / in dem Koͤnigreiche Vngarn / wieder 
die Roͤm Kaͤyſerl auch zu Ungarn und Boͤhmen Koͤnigl. 
Maj. vorgeweſenen unb in dem verwichenen 1670. Jahr 
entdeckten unverantwortlichen Conſpiration 

unb Rebellion mif intereſſirten, ' 


Graffens E 
TOANNIS ERASMI - 
Von Rheinſtein unb Tattenbach⸗ E 
Vollzogen in Graͤtz / der Hauptſtadt deß Hertzogthumbs 


Steyermarck denas / 8. 29/19. S Novemb. unb i. Decemb. 
(21. Novemb. dieſes i0 21, Jahrs. | 
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REREXRQ 3c bic Arbe aud ber Lohn / 
ENERO. Tantct bas bekamte Teutſche Spruͤch⸗ und 
auch Wahr⸗ Wort. Becfleſſſiget ſich cin 
Menſch eines tugendhafften / gerechten und 
CVMFCB^S unfráfflidxn Lebens und Wandels; So 
folget tiii vic Ehre auff dem Fuſſe nach / und wird ein ſol⸗ 
cher Menſch dadurch offtermals auf. bem veraͤchtlichen 
Staube deß niedrigſten Hertkommens / biß auff den hoͤch⸗ 
ſten Gipffel irrdiſcher Herrlich / und Gluͤckſeligkeit erhaben: 
Laͤft ſich aber einer den abſcheulichen Schand⸗ und Laſter⸗ 
Geifi auff den ſchadlichen Abwegen der Ungerechtigkeit / 
tec Untreue / ber Rebellion und allerhand anderer ſtraffba⸗ 
ren Untugenden leiten uro fuͤhren⸗ So ſchleicht ifm die 
Goͤttliche Rache zwar mit langſamen aber doch gewiſſem 
Fuſſe nach / biß ſie ihn endlich mit deſto unbarmhertzigern 
Haͤnden ergreifft / und von der oberſten Spitze weltlicher 
Ehre / 9futferitát uno Gluͤckſcligkeit in den tidffien Ab⸗ 
grund unabwiſchlicher Schmach / Schande unb Verach⸗ 
rung herab⸗ fa wohl gar der lieben Gerechtigkeit unter Dag 
Straff⸗Schwerdt / ſtuͤrzet. | 
... yam Gott haͤlt zwar bißweilen mit ſeiner gerechten 
Straffe wieder die Blutgierige / Falſche und Meinaͤydige 
eine Zeitlang zuruͤcke / und (fi ihre unbilliche Auſchlaͤge und 
boͤſe Thaten nicht gleich alſobald am das Liecht und vor das 
Gericht kommen; Bleibt aber darumb doch nicht allemahl 
—Mij damit 
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bartit aug / noch (aft ihre Boßheit nicht undergolten Her 
beri erweckt wunderlicher Weiſe ſoſche € Gelegenheut und 
Mittel / i am (*. 1 uL Tm. n mana 2a Lal yy E 4 

oder undc 

acm) die il 

reiche Un⸗ 

ale aud) i 

vorgehab 

—— 





nemlich eit 
Wuͤrde / bi 
imis blie 

aͤngnuͤß / 
der Roͤm. 


dientz gam 


zu abſchen 
«ub muße 
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Secretarius Herr Abele / am 2 6/ 16. top. con Wien auff 
ber Poſt nad) Graͤtz geſchickt / ban Gefangenen bas End⸗ 
Urtheil zu uͤberbringen: Dann er hatte ſich allzutieff in die 
vorgenommene Conſpiration mit eingewickelt / und ſich aufs 
hoͤchſte verſchworen / bep bem Graffen Peter on Serin / 
als dem oberſten Haupte und Urheber dieſer greulichen Ver⸗ 
raͤtherey / ſteiff und feſte zu halten / wie die nachfolgende auß 
dem Latein aberſetzte Eyds⸗Formul deutlicher außweiſet: 


Formul deß jenigen Eyds / welchen ber Graff/ 
von Tattenbach vormals dem Graffen Peter von Serin 
wieder die Roͤmiſche Kaͤyſerl. auch zu Ungarn und Boͤhmen 

Koͤn. Maj. geleiſtet / und fic) damit ber Rebellion | 


tbeilbafftíig gemacht bat. 


Ich Sobannee Eraſmus / Graffe oo 
SXbetnftein unb Tattenbach / ſchwere bey dem 
unſterblichen und ewigem Gott / der mich er⸗ 
ſchaffen hat / daß ich dem Hochgebohrnen 5n. 
S3ann / Petro oon Serin / nicht allein bif 
auff den letzten Athem meines Lebens / treu 
und beſtaͤndig ſeyn / und deſſen Rathſchlaͤge 
ober Thun keinem Nenſchenoffenbahren / ſon⸗ 
dern ſein Gluͤck und Vorhabẽ / auf alle muͤgliche 
Weiſe / mit Rath und Thatbefordern / ihn auch / 
weder im Gluͤck nod) Vngluͤck / und zwar aud? 

" $$ di — "mit 
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mit Verluſt meines Blutes und Lebens / ntt 
mermehr verlaſſen noch verrathen wolle / fo 
wahr als mir GOTT helffe unb ſein heiliges 
Evangelium/ Zu Beglaubigung deſſen / hab 
ich dieſe Obligation mit eygener Hand geſchrie⸗ 
ben / auch folcpe bruͤderliche OEbligation oot 
GOKTT unterſchrieben unb befeſtiget. 


Letzter Sententzund Abſchied deß Gefangenen 
Graffens ton Tattenbach. 


Dieſem vorhergehenden Eydſchwure gemaͤß muſte der Gefan⸗ 
gene nun auch eben den ſelbigen ungluͤckſeligen Gangthun / wel⸗ 
da unlaͤngſthin der Princpal und vornehmſte Urheber dieſer 
abſcheulichen Conſpiration / Grafe Peter oon Serin / als bem 
et geſchworen / und noch mehr andere / vorangegangen waren. 

Samſtags / den⸗8 / 8. Novemb. ward ber Gefangene zwi⸗ 
ſchen 3. und⸗ Uhren / von oer Hampt⸗Veſtung zu Graͤß herauß 
geholet / und in der Herren von Graͤtz füagav tod ott. 


bot. ga gang 
— bedt/ unb nod mit dem Pater Seits unb bem Herrn Stadt⸗ 


verwahrlich gehalten. 
DeunSontag / alst 
Tag / und ba ward deß Ge 
gefbloffcnunbauBgapild 
D. 


Richter befent eer auffoas Rathhauß gefübret/ unb daſelbſt 


ergeben / in allen Kird | 
ermeldung / daß er von al 
gleich einen jeden bitten lie 
Seele zu Gott zu ſchicken / | 
Gott tbun wolte. 
Immittelſt hielt der 





| APPENDIX. 9$ 
-30 dieſer Execution verordnetem Kaͤyſerl. Commiffario, umb Cr; 

ubnuͤß an / daß (cin Sohn (nod cin junger Herr oon etwan 
10.oder 13. Jahren) zu ibmfommen moͤchte / welches ihm dann 
alſo zugelafſen ward. So bald nun der Sohn in die Stube 
fratt/ ſund ber Vatter oon dem Tiſche auff fiel dem Sohne zu 
den Fuͤſſen und redte ihn mit wehnntigen Worten mgrfebral(o 
an? Liebſter Sohn / dieweil ich Gott / Ihre Maſeſt. aud) 
die gantze Chriſtenheit beleidiget / und dich nicht allein umb 
alles dein vaͤterliches Erbe gebracht / ſondern aud) eon ho⸗ 
fan Stamme ín emen ſolchen Ruin und Verderben geſtuͤr⸗ 
6ct habe: So bitte ich dich umb Gottes willen mmo Verzei⸗ 
hung / ich aber muß anſetzo durch deß Scharff⸗Richters 
Schwerdt hingerichtet werden; Und hierauff feng ec at 
bitterlich zu winen. Der Sohn ward gleichwol durch dieſe 
vaͤtterliche Worte nichts bewegt / und wolle damit wieder gut 
Thuͤrehmauß gehen: Der Vatter aber rieff ihm noch ems qus. 
ruͤck / und gab ihm den vaͤterlichen Kuß zur letzte 


Entd | 
Dienftag / der r.2 deß gefange⸗ 
nen Grafens letzter Pet t ſeine grobe 
Miſſethat mit bem zei muiſte / wor⸗ 
u man in dem Rathh⸗ ern lang und 


reit / auffgerichtet / und mit ſchwartzem Tuche uͤberzogen hatte / 
auff welche ber Patient / nachdem er zuwor fechs mal nacheinan⸗ 

ber bie Fraiß oder ſchwere Noth / gehabt/ gebracht ward. 
Der Freymaun / oder Scharffrichter / ſtellte es dem Gra⸗ 
fn frey / ob er ſitzen ober fnientvolte: dem derſelbige antwortete: 
r waͤre noch wol ſo ſtarck / daß er knien koͤnnte: Und alſo er⸗ 
wartete er deß toͤdtlichen Streichs / der ihm das Haupt vom Lei⸗ 
be abſondern / und damit die zweene beſten Freunde / Leib unb 
Seele / voneinander trennen ſollte. Derſelbigeuber war bag E 
e 


ſte mahl nicht toͤdlich genug / ſondern traff nur bas Linde Ohr 
 unbfebígen Sibnbaden / worüber der Patient (o laut: Jeſus 
Maria! rieff / daß man ibn vor bem Rathhauſe / gantz auff oem 
(Plate herunten / hoͤren konnte die Urſache deſſen wird ſeinem 
Limíaum zugeſchrieben. Hierauff fübrte ber Scharffrich⸗ 
ter ben zweyien / aber aud eben ſo ſchlimmen Streich / umo zwar 
ín die incke Achſel. Mit dieſem fiel der Graffe auff den Boden / 
und empfieng alfo liegend erſt nod) ben Dritten Hieb / in Zuſe⸗ 
bung weniger Leute / weil man deren nicht viel ton Edelleuten 
aber gar niemanben/ einlaſſen wolte: dann ber Juſtiscirte hat⸗ 
tc co zuvor in ſeinem Leben von bem Deren Lands⸗Haupt⸗ 
manerbethen; Nach Der Execution gber ließ man 
die Leiche "—— 
2 ſehen. 


A. 
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E Sonderbare | 


2 Siem? — | 
NRreuden⸗Begaͤngnuͤß / 
Wegen deß zu Dánnemard; Norwegen / etc. 
| au Neu⸗ gebobrnen "NM 
Koͤniglichen Erb⸗ und Kron⸗Printzens / 
E m "n m 
Koͤniglichen Dannemaͤrckiſchen Herrn Reſidenten bey dem 
RKaͤhyſerl. Hofe in Wien /beno. Detemb. (29. Novemb.) deß 


1671. Jabrs / wol und zierlich angeſtellt / auch 
gluͤck⸗ und d vollzogen wong 
den. 


Achdeme bie erfreuticbe Nachricht von ber hoͤchſtgluͤckli⸗ 

chen Niederkunfft der Koͤnigin in Dennemarck / und der 

hoͤchſte Gott Ihre Koͤnigl. Majeſt. und dero getreue Rei⸗ 
che / Lande und Unterthanen / mit einem Koͤnigl Erb⸗Printzen 
beſeeliget / dahin erſchollen / auch allerhoͤchſtged. Koͤnigl Majeſt. 
fo wohl mittelſt eines Koͤnigl. Schreibens / als aud) Krafft er⸗ 
cheilter Koͤnigl Ordre / ſolches Ihr. Kayſ. Maj. und dem gantzen 
Hoff durch bero hieſelbſt am Kaͤyſerl. Hoffe reũdirenden Mini- 
ftrum, Herrn oon Lilienkron / gebuͤhrend notificiren laſſen. Als 
bat hochwohlged. Koͤnigl. Minitter ſolche froͤliche Geburt mit | 
dergleichen Solennitáten wie eben boben Gebubrten/ cines fo 

E n Koͤnigl. Erb⸗Printzen zu geſchehen pfleget / dahie Pede — 
feyerlich celebriret und begangen / und zu ſolchem Freudenfeſte 

btt 29. Nov. 9. Dec. benahmet unb angeſetzet. Daer dann erſt⸗ 
lich zum M I alle Syr. Kayſerl Maj. vornehme ge 
beime Raͤthe; Als ꝛ. Ihre Hoch⸗ Fuͤrſtl. Gn. Herrn Wentzeln / 
Hertzogen zu €aganic. Roͤm. Kayſ. Maj. Pretidenten im gehei⸗ 
me Rath unb Obriſten Hoffmeiſtern:c. 2. Iyre Hoch⸗ uͤrſtl. 
24. Theil. EM - Gn. 





- 


9$ — uad 
Gn. Herrn Ferdinand / Fuͤrſten von Dietrichſtein / Kayſerl 
— pues ber regéerenben Kayſerin / Obriſt offici 
ſtern. 3. bre Hoch⸗Fuͤrſtl. n. Seren Johann Adolph / Fuͤr⸗ 
ſten von Schwartzenberg / Kayſerl geheimen Rath unb Reichs⸗ 
Hoff⸗Raths Præſidenten. 4. Ihre Hoch⸗Graͤffl. Creed. Herm 
Johann Maximilian / Graffen von Laͤmberg / Kayſerl.geheimb⸗ 
ten Rath und Obriſten Cammerherrn. 5. Ihre Hochgr. Excell. 
Herrn Johann / Graffen von Rothall / Kayſ. geheimbten Rath. 
NIhre Hochgr. Excell. Herrn Johann Hartwigen / Graffen von 
Nyſtitz / Kayſ. geheimten Rath und Groͤß⸗Cantzlern im Koͤnig⸗ 
reich Boͤheimbre. 7. Ihre Hochgr. Excell. Seren Georg Lud⸗ 
wigen / Graffen von Sintzendorff / Kayſerl geheimen Rath und 
Hoff⸗ Cammer⸗Præſidenten. 8. Ihre Hochgraͤffliche. Excell. 
Herrn Heinrich Wilhelm / Graffen von Stahrenberg / Kayſer⸗ 
lichen geheimbten Rath / Obriſten Hoff⸗Marſchalln unb 
Land⸗Hauptmann ob ber Enß. 9. Ihre Hochgr. Cree. Herrn 
Reymund / Graffen oen Montecuculi / Kayſ. geheimbten Rath / 
General Lieutenanten unb Obriſten Hoff⸗Kriegs⸗Præſidenten. 
ic. Ihre Hochgr. Excell. Herrn Gundackern / Graffen von Die⸗ 
trichſtein / Kayſerl. geheimen Rath unb Obriſten Stallmeiſtern. 
n, Ihre — Herrn Albrechten / Graffen von Sintzen⸗ 
dorff / Kayſerl geheimen Rath / unb der verwittibten Kaͤyſerin 
Obriſt Hoffmeiſterr 
Balthaſarn / Graff 


xcell. Leopold Wil 
min Rath unb Rei 

errn Adam / Graf 
Nebenſt andern 9X 
herrlichſte tractiret 
Hertzog Johann Ad 
guo mebrbodarb. $ 


ber Wirtſchafft fid)mit angenommen. Dieſe 
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dieſem Freudenfeſte / als ihr eigenes. aug mit an — ——— 
ohe vornehme 

Gaͤſte nun haben fib von ihren mitgebrachten Hoff⸗Officirern 


und Bedienten (deren einige von zo. bí ʒ0 Per ſohnen bey fige 


habt) uͤber der Taffel dem hieſigen und Reichsherkommen nach 
(ſonðderlich weilen aud) dieſes ein publiques Feſt) auffwarten und 
bedienen laſſen / die dann alle mit Eſſen und Trincken wohl verſe⸗ 


hen / ſo daß ſelbigen Tages ín etzliche ioo. Perſonen gefpeiftt/mafs 


ſen einem jedweden ſeinem Stande nach nichts an Eſſen und Trin⸗ 
cken / Confect und verſchiedenen raren Weinen ermangelt. Vors 

ander bat ber Koͤnigl. Miniſter, umb dieſes Feſt auch von auſſen 
herrlich zu machen auſſer Hauſes recht ín bet Mitten deſſelben / 


nach der breiten Gaſſen / am Liebeck belegen / einen ſtattlichen Por⸗ 


thal ober Brunnen / ſolcher Geſtalt auffrichten laſſen / daß 2. hoch⸗ 
erhabene Pyramides, als gleichſam das Fundament / worauff die 
Machina beruhen thate / auff beyden Seiten geſtanden / uͤber wel⸗ 
chen 2. groſſe Kugeln / und an ſelbigen Ihr. Koͤn. Maj. Symbolum, 
als an der erſten bietate an bec andern aber & Juftiia mít groſſen 
guͤldenen Buchſtaben geſchrieben / zu oberſt aber auff den beyd 

jebtertoebntengroffen Kugeln 2. rothe Flaggen oder Fahnen m 


dem Daͤniſchen weiſſen Creutz geſteckt waren / unb ſtunden oben 


ind 


anber Seiten dieſer beyden Colonen z. in Lebensgroͤſſe erbobene 
verguͤldete Loͤwen / ba ber eíne an der rechten Seiten in ben beyden 
forderſten Tatzen ein groſſes gekroͤntes Schild mit dieſen groſſen 

vergtilbeten Buchſtaben: VIVAT CHRISTIANUS V, REX. 
brr anbereaber an ber lincken Seiten in eben dergleichen Schilde / 
VIVAT EKRIDERICUS IV. PRINCEPS H/EREDITARIUS, 
auffredt hielte / unten an biefen beyden Loͤwen Fuͤſſen / von einet 
Pyramide zur andern befunden fid) dieſe groſſe vergulbete Buch⸗ 
ſtaben / DaNLÆ, NORVEGLE,VANDALORUM, GOTHO- 
RUMQ;: Uber obbeſagten beyden Loͤwen / und zwar oberhalb 


iſchen beyden / ſtund ein dritter / auffricht erhabener verguͤldeter 


oͤwe / mit den beyden Hintertatzen auf oberwehnten beyden oben 


mit den Ecken zuſammen gefuͤgten gekroͤntenSchilden / mit deſſen 
beyden uͤbern Kopff hinauff geſtreckten — aber glechſam | 
| ! . ij au 


-- 
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au(f dem Nacken bas — Wapen ín zimlich proportionirter 
Groͤſſe haltend / in deſſen QXitte erſtlich bas Koͤnigl. Hertz⸗ Wa⸗ 
pen / die drey Daͤniſche Loͤwen mit ben neun Hertzen / der Nordi⸗ 
ſche Loͤw / umb dann die 3. Krohnen / unb umb dieſen die 15. Schil⸗ 
de / in ihrer Ordnung mit gehoͤrigen Farben koͤſtlich gemachet wa⸗ 
ren / mid hienge umb bas Hertzwapen ber Koͤnigl. Orden deß Ele⸗ 
phanten / an einem Bleumorant gemahlten Bande / welches alles 
in das groſſe weiſſe Creutz im rothen Felde gantz kentlich gezeich⸗ 
net / und uͤber das gantze Wapen war eine ſchoͤne voll unb zierlich 
außgeſchnitzete — Koͤnigl. Krohne geſetzet. Vorbe⸗ 
beruͤhrte beyde Loͤwen nun / ſo die beyde gekroͤhnte Schilde mit 
der Schrifft fuͤhreten gaben auf den auffgeſperreten Rachen / 
nemlich / der rechte rothen / der lincke aber weiſſen Wein / welcher 
anm Mittage unterm Eſſen zu lauffen anfieng / biß in bie ſpate 
Stadt wehrete / und dem gemeinen Volck die Luſt gabe / c. Ge⸗ 
gen Abend wurden umb alle Fenſter deß Hauſes in die 50. groſſe 
weiſſe Fackeln angezuͤndet / welche bas auf. und die gantze Gaſ⸗ 
fe mit ibren Schein / gieidlam bem ag gleíd) machten. Unten 
auff ber Gaſſen in den benachbarten Huͤuſern / in den Fenſtern / ja 
fo gat auff den Daͤchern / auch in berr continuirlich vorbey fah⸗ 
renden Caroſſen / war eine ſo groſſe Menge Menſchen / hohes unb: 
niedriges Standes / ſo nicht zu beſchreiben / theils / ſo ſich umb den 
lauffenden Wein riſſen / und darnach ſich zutrungen / auch darbey 
ſich luſtig machten / theils aber / ſo dieſen zuſchaueten / und alle 





miteinander mit (brem frol⸗ 


uno Sr. Koͤnigl Hoheit bel 
tzen / das Vivat wuͤnſcheten t 
dernfeſte von dem Mittagbi 

ſerl. Viadeo er 

ren / guffgewartet / tríimit il 
ſer hoͤren laſſen. Da auch 
de deſto mehr bekant zu mac 

err Hertzog Johann Ad 
Hoff⸗· Cammer⸗Praſidente 
Hochgx. Excell. ſo mit einer 
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r. Koͤnigl. Majeſtaͤt jm Reſpert / unb dann der Koͤnigt. 
h / und atm Kayſerlichen Hoff ſich befindende Anwald / 

Herr von Meyersheim / zu Bezeugung (eíner allerunterthaͤ⸗ 
nigſten devotion, oor bero Haͤuſer reſp. Fackeln auffgeſteckt / 
unb Freudens⸗Bezeugungen wegen dieſer gluͤcklichen Ge 
burth ſelbigen Tages gethan: So daß dieſes Feſt mit aller 
Anweſenden / und der gantzen Stadt groͤſſeſtem applauſu ſich 
gent / uno jebermann / ja fo gar dieſer off unb nad 
ayſerl. Majeſtaͤt ſelbſten / als beren ton denen Cavalliern 
ſolches unterthaͤnigſt berichtet worden / ſich daruͤber ſehr ver — 





'. gnüget erzeigt. 


ciacibdkbeth oda didi 


Summariſcher 


o V EE s 
Zwiſchen Seiner Chur⸗ Sürftl. Durchl. und 
cinertr odore. Thumb Gapttul deß Ertz Ctiffts din 
als an einer⸗ unb bem Magiſtrat der Kaͤhſerlichen 
Freyen Reichs⸗Stadt Coͤlln geſchioß 
ner 


v : ſe — del d | 
Neriedens⸗ und Vergleichs⸗ 
.. Dumten/ urs 
Gezogen au vam Haupt⸗Receß / fe zwiſchen oett aller⸗ 
ſeits bargu bevollmaͤchtigten IE Deputirten uno 
Abgeſandten zu Kentenich ben 2. Januarü 
1072. getroffen und vollzogen 


worden. 
Miij Erßlich 


— AEN 
pio APPENDIX . 
NAT TT ANS : DEO — d 
f bag Ihro Chur⸗Fuͤrſtl. Durchl. bey Chur⸗ 
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uͤrſtlichen hoͤhen Worten mit Conſens deß dr bun, 
n apitulé angeloben / bag dieſe Stadt nídt mit Ge⸗ 
.  fvalt nod) mítbabenben ober. bínfübro werbenden / eigenen 
oorr fremben Voͤlckern angreiffen / belagern / blocquiren / 
brángftígen/ nod) aud nicht mit Arreſten / prohibitionen, re- 
preffalien, unb wie es ſonſten Namen haben moge/ beaͤngſti⸗ 
gen wolle noch ſolle. | | 


Sum Andern / daß hingegen die Stadt / mit Bewilligung 
der gantzen Gemein / angelobe / dem Chur⸗Fuͤrſten / Ertzſtifft/ 
und deſſen Landen / oder deren Einwohnern / keinen Scha⸗ 
den zuzufuͤgen / entweder durch ihre Buͤrger bereits einha⸗ 
bende oder hinfuͤhro anwerbende / eigene oder andere Crayß⸗ 
und Reichsvoͤlcker / und wo einem oder andern einiger Scha⸗ 
de zugefuͤget wuͤrde / ſolcher erſetzet werden ſolle. 


Drittens ſolle die Stadt bae alſo genante Pamphiliſche 
Regiment abſchaffen / und ihrer Dienſten unb Pflichten et» 
laſſen / hingegen aber von den ré ^ 777 mE 
i. ihrer Defenſion auff deß Cra 

aruͤber ſie den Haupt⸗Officirer 
jt abet. ſambt beri anbern $2 


Z7thófh. 


d) ber Crayß unb deſſen aug. 


.Vierdtens fotlen alle und jede 
LB und die Stadt zwiſchen fid) 
| abre zu Speyer am Sapfertíd 
J gemachtwerden . * 











^ 
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Fuͤnfftens ſolle immittelft ein jedweder bey ben Rechten / 
Juribus und deren Ubung ſeyn und bleiben / worinn ſich ein 
jeder anjetzo befindet. HM d 


Secchſtens / ſolte etwan die Ctabt etwas tbum / welches 


an Chur⸗Fuͤrſtl. Seiten vor einen Eingriff gehalten werden 


wolte / fo wil doch derſelbe nichts gegen die Stadt feindſeeligs 


tentiren / ſondern ſolte daruͤber in. Camera innerhalb vier 


wuͤrdte. 


Monathen judicirt; und ſolchem Judicato in poſſeſſorio nach⸗ 


gelebet werden / biß ein anders in petirorio erwieſen und aa —— 


gewonnen. 


Siebendens laſſen Ihre Chur⸗Fuͤrſtl. Durchl. ben Sor 
tificationsbau dieſer Stadt zu / wann aber erwieſen wuͤrde / 
daß der Grund / worauff ſie geſetzet / dem erefit zuhoͤren — 
baf folder demolirt ; ober anbere billige faristation gegeben 


- 


— 
* 


. 9t tene ftünbe zu verſuchen / ob nicht von den Kayſerl. 
Herren Subdelegirten einige Sachen ín der Guͤte componirt 
werden koͤnten / umb alle Weitlaͤufftigkeit zu verhuͤten. 


Neuntens folle Ihr. Kayſerl. Majeſtaͤt dieſes alles zu 


ratiſiciten wie auch zu guarantiren geſuchet werden / und die 
Guarantie, auch vor Chur Mayntz / Trier und Brandenburgg / 


wie aud) bem gantzen 3Gefipbáli(d)en Craͤyß geſchehen / und 
wo deren noch nit genug / ſolte nach dem Reichẽ⸗Abſchied de 


annod 1555. $.Co fid) dann vermoͤg ber Reichs⸗Execution efc. 
die Guarantie geſchehen / in Anſte a deſſen ſolle einem jeben | 


frey fteben/ ſich mit außwertiger Hulffe zu defendiren. 


Die Sultzeriſche Sache iſt auch durch einen Neben⸗Re⸗ 
ceß abgethan / daß nemlich innerhalb vier Monaten die Sa⸗ 
che zu Speyer abgeurtheilet werden / wie der Proceß eom 
* i i — MESS 


P "CO APPENDAX | 
fit yu iaſtituiren entweder capualicerober abet ſonſten civiliter, 


biß dahin bleiben ſie indeß Magiſtrats Dertvabrs unb. mij 
derſelbe fuͤr ihre Entkommung ſtehen und cavicen. 


Wegen der Execution deren vorm Official-Gerkbt auf 
geſprochener Urtheilen iſt auch per Neben⸗Receſſum dahin 
gebracht / daß im Magiſtrat auff requiſition beg Greven 
burd) bic Gewalt⸗Richtere drey Monath lang die Execution 
gegen ein Reverſal / bag ihnen ſolches nichts prjudicirm foflt 
fbuntaffm wil / — aber nicht / unterdeſſen ſoll auch auß⸗ 
mom yu Speyer / wie fid) ferner darin zu verpab 
en. | ! 

. Sytefta iſt der Summariſche 
welcher in fo weit richtig / bab 
Kentenich zum Biſchoff zu iid 
- Subícription 3t tbun/ ber €bu 
tirten fubícribiren [affen/ tmb uͤber 
. "Bificiren, foit aud) der Magiſtrat. 
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- 


), 
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Denio. Decembris 


1671. 


An 
Den Koͤnig in Zranereich / 
E SlógdafKc Schreben 





xuͤchte / org b 
Dero Koͤnigrei 
Nichts deſto toe 
aufommenbe?9 
Koͤniglichen Hoͤ 
ten kommende Z 
bíefelbe auff une 
naueſte zu unter 
&bun tine Ver 
ches Eurer Ma 
hero beehret / 
Demnach wir c 
fatis beſchuldige 
nige Eroͤffnun 
keines weges mo 
cher Sie alle 
Deroſe ben yu 
und getreue Bi 
Communication 
langen moͤchte / 
unſere lntention 
ſtaͤt hierzu Urſa 
Nahmen haben 
auffgerichteten 
I da 
Elauſulen auffe 
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«nate «f Erbiethens / die Contraventionen und Wiederkom⸗ 
nuſſen / ſoetwa / wiewol wider unfern Willen unb Vorſatz vor⸗ 
gegangen ſeyn moͤchten / auffs ſchleunigſte zu verbeſſern und ab⸗ 
auftragen. Nicht ohne (t es zwar / gnaͤdigſter Koͤnig unb 
Herr / daß man fid) eine Zeit bero / der Schifffahrten unb 
Commercien halber nicht allerdings miteinander vergleichen 


koͤnnen / ſolches aber iſt mit unſerm hoͤchſtem Verdruß be⸗ 


ſchehen / alß die wir an allem deme nichts ermangeln laſſen / was 
man von uns / 4n Vorkomm⸗und Abhelffung der Difficultaͤ⸗ 
ten / fo einen oder den andern Theil beunruhiget und inoommo- 
dirt, rechtmaͤſſiger Weiſe bátte begehren moͤgen: Geſtalten 
wir annoch bereit ſind / nicht allein ín dieſem Stuͤck / ſondern 
auch in allem uͤbrigen alſo zu gebahren / daß Eure Majeſtaͤt ſich 
unſerer volltommenen Reigung und Begierde / Deroſelben 
die Ihrer Perſon tmoboben Koͤniglichen Wuͤrde ſchuldige Cbr 
unb Pflicht zu erſtatten / wie auch Ihr alle Saticlaction, ſo Sie mit 
Fug an Ihre beſte und getreueſte Bundsverwandten / die Com⸗ 
mercien umb Schifffahrt in den jenigen Stand / in welchem ſie 
jr Zeit deß [esten Tractats geweſen / zu ſetzen / wird begehren 


oͤnnen / und unſers geneigten Willens ſo wir jederzeit / wegen 


red ereſſe / (o piel wir / ohne Drájtibís deſſen / was wir un» 
ern übrigen Bundsverwandten au leiſten ſchuldig finb/ gehabt / 
id) verſichert halten koͤnne. Im uͤbrigen / Gnaͤdigſter Koͤñig unb 
Herr / halten wir nicht dafuͤr / daß es vonnoͤthen fepe / unſere 
Kriegs » Omiftung ín weiche wir une / auff bíetáglid) antom⸗ 
nende Aviſen / zu jufti&iciren / oder m" entſchuldigen / ſondern 
wollen Eure Majeſtaͤt nur allein dieſes verſicheru / daß ſolches 
durchauß nicht zu jemands offenfion , ſondern auß aͤuſſerſtem 
Nothzwang / und wegen unſerer unumbgaͤnglichen Pflicht / un⸗ 
trn Staat zu handhaben / und unſere untergeben: su ſchuͤtzen / 
geſchehen ſey / daß wir une aud) von Hertzen gern dnarmiren 
vollen / ſo bald es Deroſelben gefallen wird / uns dieſer Sorg 


mb Bekuͤmmernuͤß / worein uus Ihre Waffen / fo ſich aller⸗ 


tité uns yu naͤhern ſcheinen / geſetzet / zu befreyen / und une zu ver⸗ 
ichern / daß wir uns von — nichts gu beforcbten haben. 
O 2 


Zu 
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udieſem End haben wir unſerm Ambaſſadeur / dem heern 
de — anbefohlen / hey Eurer Majeſtaͤt Audientz gu begrmy/ 
paeem der Sachen Beſchaffenheit ber $ánge nab jr 


yore / utiballcé bag jer..ge / was gu 
— au 


Verſicherum 
——————— bepyutragn. 


Waermit wir dann ſchlieſſen und Gioftbitten/i.— 





Haag deno Decembr. 
*5 UNA 671. | 
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dw io Detembraczt. 
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Fant662z.nous eftimons l'avoir ttes puncfucllement & tres religieu- 
fementobferve,& offerons mesme de faire redreſſer promptement 
les in obíervations & contravencions , qui y pourtoient eftrc ſatve- 
nues par mavertances. Heſt vtay Sire , que depuis quolqug temps 
F'onn'apas eftetoura faitd'accord, rouchant fa. navigation & les 
€ormerces,mais cen" a pas efté qu' ànoftregrandregret, quiavons - 
fait tout ce, que on pourroit legitimemient deficer dc nous pour pre- 
venir & pour faire lever les difficultés, qui ortt trouble & incommode : 
I un &' autre, comme nous ferom encote pre(ksde faire non feülc- 
ment à ceſt efgard,mais auffi pour tout ce; qui pourra perſuader Vo- 
fre Majte de la patfaitc inclinatior , qwe nous avons à luy rendre 
honneur &la deference, qui eſt due àfa perfonne,auffi bien qu' à fa 
Mautc dignite;àluy fairc avoir toute lafatisfaction,qu' Elle po —— 


PD | A9? ÉNDI*X 

fonnablément pretendre.des fesplusmeilleuts & affe&ionnEs Afficr, 
 Areftablirle Commerce & lanavigationen l' eítat, onils cftoient di 
temps du dernier traité , :Scá donner ál affcdion , quenow 
avonspour fcsinterefistoute T' e(tendueque nous luy poutrens dor 
neríans prejudice, decc que neusdevons ànous autres Allies, — Ai 
reſteSite, nousne croyons pas devoirjuftefier T armement, qui nos 
fai(onspar mer & patterre, apreslesavifes que noustecevens tor 

lesjours,mais nous voulonsbien affcurer Voftre Majté ,que.nous ac 

fafaifonspas à deſſein d'offenfer,qui que ce ſoit, mais parune detnier: 

necesficé,& par l'oliemseian indian Cela - a ee 
, teger noftre Eftat& 

armcrons , des qui 

quelle nous metten 

part, & nous aſſeur⸗ 

nes. 

Nousordenn 

prendrepour celau 

tcnir plusaulong ft 

ferviràl aſſeurer di 

nous ne ferons pas 

à la Haye le ic 
4671. 





| : def ta m 
. Slfe - Sbri(tlicófen Keoͤnigs 
Autwort⸗SHreiben / 
Auff das von den Herren General Staaten 


vom 10. Decembris deß juͤngſt verſchienenen 1671. 
Jahrs / anSeine Majeſͤt abgelaſſene 
Schreiben. 
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Cbr liebe unb werthe Freunde / Allürte unb. 
Bunds⸗Verwandte. | 


a s haben ton eurem bey une fic auffhaltenden Ex⸗ 
iraordinar⸗Ambaſſadeur bas jenige / toas er uns it 
Eurem Namen repraͤſentirt / vernommen / darbene⸗ 
bens Euer com verwichenen ro. Decembris anuns abgelaſ⸗ 
ſenes Schreiben / fo Ihr ihme / Uns einzuhandigen befoh⸗ 
len / eigenhandig empfangen; worauß Wir die danckbarliche 
Erkandenuß derer oon Unſern Koͤniglichen Vorfahren tn 
vielen Zufailen euch erwieſenen Wolthaten erſehen. | 

Nun hatten Wir wol erwuͤnſchen moͤgen / daß ihr die⸗ 
ſes / was ſich ſeit deme / nach dem Wir zu der Cron gelanget / 
sugrtragen / in keine Vergeſſenheit geſtellet haͤttet; Ihr wer⸗ 
ect euch aber / wann ife ſelbſt recht in euch gehen wollet / zu 
emſinnen haben / daß ihr euch nicht / wie es fic gebuͤhret ge⸗ 
gen Uns verhalten / unb die Unſerer Verbuͤndnus gemaͤſſe 
Treu ſchuldige Pflicht / unb bag Wir / zu Schutz⸗ und 
Handhabung eures Staats / euch mit wuͤrcklich⸗ und kraͤff⸗ 
tiger Aſſiſtentz zur Hand zu gehen nicht ermangelt / nicht be⸗ 
odachtet habt alfo bag i hr euch / wegen der von euch ſeit deß 
1662, Jahrs in ben Commercien prem Neu⸗ 

E "S 2 








rungen 
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rungen nicht (o meiß brennen doͤrffet / woruber Wir jebet 
mann / ſo wenig 
laſſen wollen. 


er als wir dabey Intereſſirt ſind urthettn 


Wann es mafiefft/ mie ihr ſI fof oot INA tala. 


rechtigkei 
auch / bey 
haͤttet ihr 
Waffen / 
dern End 
das Fußt 
benden] 

Naͤc 
ſicherung 
ceuch beyd 

wboͤhnlich 
Unſern 4 
deß vone 
ſtaͤudigen 
Bundnu 


anders ni 


Schutz t 

men. 

—Daq 
Wir Uns 


des zu W 
wir ſie zu 
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ole Wir eo Vnſerer Konigl. Wuͤrde anfiánblg su ſeyn er» 
achten / werden zu gebrauchen wiſſen / unb wir dißfalls nic 

mand Red unb Antwort zu geben ſchuldig ſind : Halten 

uns hierbey verſichert / ba bet Allerhoͤchſte zu Vnſerm 
rechtmaͤſſig faſſenden Entſchluß ſeinen Segen und Gedeyen 
verleihen / und aller Potentaten / ſo ſich von den ungleichen 

Einbildungen / die man ihnen ſchon eor [anger Seit herowi⸗ 

bee Vns eindrucken wollen / nicht einnehmen laſſen / Beyfall 

gerwinnen werdee. | 
Welches Wir euch in Wieder⸗Antwort auff. euer 

Schreiben / wiewol daſſelbe zu keinem andern End abge⸗ 

faſſet worden / als bie Fuͤrſtl Hoͤfe / denen man es / ee e$ 

Dre zu Geſicht kommen / communicirt / wider uns zu oet» 

hetzen / in Antwort nicht ver halten wollen: Gott bittend / daß 

et euch / ſehr liebe und werthe Freunde / und Bundogenoſſen / 

in ſeiner heiligen Obhut erhalten wolle. á 





^ 
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. "Tteschersgrands Amis, Állicz & Confedetez, ET 3 E E 
ous, avons Entendu le Sieur de Greor Voftre Am 
baffadeur extraordimaire pres de nous, für ce qu'il now 
à reprefenté de Voftre part, &avons reccu par ícs anains 

la lottte. du 10. de Decembre dernier que. vous |uy auiez or- 
donné dec nousrendre. Nous avonseíttbien ayíe d'y crowset 
-. Padueu que vous faites d'avoir receu  enpluficurs rencentuis 

des marques des bontés des Roys Nos ptedecceffours, mait 

* nous aurions feuchaité que vous t'eufficz pas oubli€ ce quiseft 

pae de puis nofttc advenement à la Couronnc ; La memoire. 
quc vous en auricz conferu&e , vous auroit fait juger fans fcrupale 


i 


« 
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moins fauorablement que' vous hc faites de Ta conduite que vous 
aueztenüc à noſtte égatd, vousuoás feriez fouvénus que Voust'a- 
uez pastousjouts gardé la fidelite dette à noſtte ancienne alliance, & 

ue nous n' auons pas laiíst de vous donner dans vos befoins des affi- 
lances fort auantageuſes pour la manutention de Voftre Eftat, peut- 
eftre meíme que lesinneuatióhs que vous auez faites au Commerce 
de puis l' année. 1662, Vous auroient paru moins innocentesque 

 Vousnclesaucz reprefentées,dont nous voulonsbien neus remettre. 
au fentiment de ceux qui y lont moirts intereffezque nous;s'ilefturay — 
commcvousle reconnoiffez , que la Juftice foit la regle de nos | 
actions,& que vousíeyez demcurez fatisfaiásde P examen que vous 

. avez fait des Voftres; Vous ne.deuriez pas prendre. des inquictudcs 
dc nos armes? Nous convenons qu' au retour du dernier Yayage que 
nous avons fait en Flandrespeut employer au travail des fortificati- 

 ensl' Infanterie quigarde hes places dece coftéla, Nous avons aug- 
menté nosTrouppes pour mcettrea couuert nos tubjects de l' oppret- 
fion dontilz eftoient menacez , tant parla leuſe extraordinaire d 
Infanteric & de Cavallerie que Vous auiez mifes für pied,& la flotte 

que vous teniez eh Mer devant noscoftes que par les Viues Inftances 
que faifoient vos Miniftres dans les Cours de laplus part des Princes 
pourles faire entrer aucc Vous dans des — contre noftre 
Couronne, en quoy nous auons fatisfai& aux loix delaprudence, & 
à la ptotection que notis deuons ànos Peuples , Nous Vous dirons 
mésme qué noftre augmentation , noftre armementpar Mer & pat 
Terre, &lorsqu'ilfera en T eftateunousavons proje&te de lc met- 
tre; Nousen ferons? Vfage quenous eftimerons convenablement 

à noſtre dignité dont nous ne devons Compteáperfonne: Nous 
promettant que Dieubenirale ſucces des Juſtes tefolutions que 
nousprendrons,& que telles,auront P approbation de tous lesPoten- . 
tats quine fe ferent paslaiffesprevenir parles Siniftres Impreffions. 
- dis eflayc de leur donner de puis fi long temps contre 

ous. 


— - 
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C'eft cequenousavons bien voulu cefpondrpà Voie letr 
quoy qu'elleayt efte moins efcrite pout nous,quepour excitercen- 
nos Intereftz lesPrinces dans lesCours des quels elle a eftt rendue pe 
blicque auantq; nous? ayons pũ voir; Priabt Dieuqu'il VousayrTt- 
fchersgrands amisalliez & confederes cn (a Saincie & c gu 
àS, Getmainen "et le €. dssdo de 
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| mE ofc Mittel | 
. ton Rranckreih — 
Den Kauff⸗Handel ber Hollaͤnder 
| |. - gu eababav 
Benebenſt dem Interefe ber außlandiſchen 
Dem Koͤni durch ſeinen Diener 


bergeben. " | 
Auß bem Fraͤntzoͤſiſchen ins Hochdeutſche uͤberſetzet. — 
Wogegen mit angebend't eine 
LISTA, 
Oder / Anweiſu sder Kron Franckreich durch das in Hol⸗ 
land ergangene Verbot ber Frantzoͤſiſchen Weine / etc. jaͤhrlich an der ahrung 
abgehe / und wie der Weinhandel aug ben Kapſerl. Erblanden nad) bem 
vereinigten Niederlaͤndiſchen Provintzien ju ziehen. 
Eſetzt / daß es alſo ſey / daß der Koͤnig und ſeine Raͤthe dar⸗ 
84 halten / daß es zum Vortheil der Cron Franckreich ge⸗ 
reiche / und nach dem Beſchluß / ſo man bey gegenwaͤrti⸗ 
er Beſchaffenheit ber Sachen gemachet / den Kauff⸗Handel bec 
ollander gantzund gat sti verderben / halte ich ſonder einig Weit⸗ 
laͤufftigkeit ——— Sip bafi man füt eine unbetriegli⸗ 
doe Grund⸗Regel halten muͤſſe / bag alfe Handelungen fo die fies 
bert vereinigten Provincien treiben fomme enttveber auf Spa⸗ 
nien/ ober oon bem Mittellaͤndiſchen Meer / oder oon oen Kuͤſten 
ober Inſulen von Africa, ober Aen, uno Oſt⸗Indien / oder ton 
Taribes / Antilles, von Lycayes , von Neu⸗Holland / unb fuͤr⸗ 
nemlich au gantz America, ober ton bett Herings⸗Fang bey ben 
Orcabífdbtn Inſulen / ober von bem Wallfiſch⸗ Fang bep bem. 
Eyland / Ißland ín Groenlanb/ ober oon dem was ſie an fid) zie⸗ 
hen / oon Archangel in der Moſchau / von Lapland / Norwegen / 
a4(tet Theil. Q oder 


H 
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ober auf bem Belt / bas ift: auf Schweden / von Luͤbeck / Meck⸗ 
lenburg / Pommern / Polen / von ben Koͤniglichen unb Churfuͤrſtl. 
Preuſſen / von Lieffland veo. cq Fluͤſſen der Elbe / der 
Weſer / der Embs / oder von dem Rhein. 
Ich oil biet nicht unterſuchen / noch unter ſcheiden die Flo⸗ 
then / bte Compagnien ober Moſcopeyen / bic: Geſellſchafften / bie 
Groͤſſe und Beſchaffenheit der Kauffmanſchafften / noch die Waa⸗ 
ren / (o fie. mitbringen / oder anderswohin fuͤhren; Denn fols: 
ches ohne Nutz iſt. | Tu n 
- RS bringe alles toas butd) den Kauff⸗ Handel in Holland 
getrieben wird / fuͤrnemlich / in folgende vier Articul. 
Deren der Crfie 
Alles was gebracht wird / oder koͤmmt von Spanien / von 
ber Mittellaͤndiſchen See / von Africa, Aſia, Oſt⸗Indien / unb» 
gantz America, ſo wol von den Inſulen als faͤſten Landen / muß 
nothwendig durch bas. Canal geſuͤhret werdhen. 
| er Ander. I 
Alles was auß Norden oder Mitternacht kommt / es ſey der 
Hering⸗ oder Wallfiſch⸗ Fang / und andere Waaren auf Nor⸗⸗ 
wegen / Moſchau / Groͤnland / gebet durch die Nord⸗See. 
Der Dritte. — 
j Alles was auß ber. Oſt⸗ See kommt / muß durch den Sund⸗ 
exin: ZEE 
ge Der Notes we 
Die víetbte Art der Kau 
forber von der Elbe / oder oon d 
dem Rhein / oder von den Fli 
doch hat dieſer vierdte Articu 
Vor das Erſte — 
e fit —— das Cana 
eicht yu thun ift. 
—*2* von Sorlin 
unb zwantzig Meilen lang. 
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Da muß man Schiffe hinlegen / an Engliſcher Selten ben 
Sorglingen / zu Vaelmuien / Pleimuien / Portsmuien / bey der 
Inſul Wicht / £arp/ Douvers / Sandwich und Duins; An 

(tet Franckreich / muͤſte man eine Menge Schiffe halten zu 
Breſt / Conqueſt / bey den Inſulen vorn an Klein Britannien / 
auff den Kuͤſtenvon Morlaix zuSt. Malo auff der Kuͤſten zu Can- 
cale, 3t! Havre de Grace, zu Dieppe / zu Calis und zu Mardyk. 

Es iſt auſſer allen Zweiffel / daß / wann ſchon die vereinigten 
Niederlaͤnder noch tauſendmal maͤchtiger waͤren / ſie dennoch ſich 
dieſer Schiff Fahrt nicht mehr gebrauchen koͤnnen / wenn man. 
ſich nur in Bereitſchafft hielte in den See⸗Haͤffen / gemelter bey⸗ 
den Koͤnigreiche / nemlich Franckreich und Engeland. 

Hier moͤchte man mir entgegen halten / daß die Hollaͤnder 
die Fahrt durch das Canal wol entrathen koͤnten / deſſen wir Exem⸗ 

el haben in dem Krieg / Anno i652. unb in ber letzten An. 1065. wc. 

a die Schiffe der Oſt⸗Indiſchen Flotte eingekommen ſind / in 
ben ſie das Canal zu vermeiden ihren Lauff gegenOſten bey Irr⸗ 
land / und gegen Norden bey Schottland / genommen / und an⸗ 
faͤnglich in die Haͤffen in Norwegen und Dennemarck / und von 
dannen in pee kommen (inb/ worauffich bernad) mehr ant 
fvorten will. 

2. Was die Handelung betrifft/telcbebafommt auß Yß⸗ 
land / con Groͤnland / auß Norden / oon Moßkau / Lapland / 
Norwegen / und von dem Hering⸗Fang: ſo iſt e$ leichte / ſie nicht 
nur daran zu verhindern / ſondern ce ibnen gantz zu verwehren / 
wenn mannur Schiffe leget auff die Kuͤſten der Orcadiſchen In⸗ 
ſulen / als auch Schottland / Engeland / Norwegen und Juͤtland. 

3. Was den Belth anlanget / ſo hat man allda mehr nicht 
noͤthig als die Enge deß Sundes zuſchlieſſen / welches der einige 
Weg dieſes Magens iſt / unb die rechte Lufft⸗Ader dieſer Lungen. 


ie Mittel ſonder Muͤhe hierzu zugelangen fiib. 
Ein Verbuͤndnuͤß defenſiyeẽ mit Engelland allein zu bem 


Ende zu ſchlieſſen. TAM 
| 22 Vrſa⸗ 
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Urſachen Engelland zu bewegen / fib mit uns gegen die 
Hollaͤnder n rt a — sen 

4 Die gemeine Undanckbarkeit / welche fic (o wol gegen ble 
eine / als die andere Nation bezeuget 
— Der Haß / in dem ſie ſich dis jcinbe gegen beg Crona 


3. Das latereſſe, fó die Engliche Nation bat ibre Reputa- 
- pep mi Majeſt. eon Engelland b gelegen / 
ie inet Majeſt. eon Enge aran geleg 
bof Dero Unterthanen keine Vergleichung machen wegen 
Außſchlages deß Engliſchen Krieges wider Holland toegen kuͤnff 
tiger Contcquenden, — Was aber betrifft bie Handelung / fo fit 
auf ber Oſt⸗See baben/ fo ift die Schlieſſung ee Sundeß cin 
unfeblbare Sinbernug unb Mittel / welches ibnen verwehren 
kan / derſelben ferner p enieſſen 
Was von ver Elbe herab koͤmmt / das bat ber Koͤnig von 
Dennemarck / als Herr über Gluͤckſtadt / Macht vollenkommlich 
ihnen zu verwehren. 
s ſie aber von der Weſer haben / das kan der Koͤnig von 
ien ale ocr die Graffſchafft Oldenburg geerbt / auff 
et anbalten. : : 
"ü — Biſchoff von Muͤnſter fan bergleid)en thun auff der 
"bs. | 
Und auff den Rhein / den N 
andern kleinen Fluͤſſen / (o bareíi 
Es iſt nicht zu zweiffeln / da 
cker / dem Rein und der Lippen, 
vermiſchet ſind / fib nicht aangui 
aber fan nicht anders gefcoeben, 
defenfivé umb auffrichtige Allian 
fanb uno Dennemarck. 
9(n Seiten Franckreichs fk 
Danckbarkeit gegen Franckreich 
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bie Jungfern ber vereinigten Provincien bezeigen unb nunmehr 
in bít 25. Jahren bero bezeiget baben. 
| | Engelland betreffend. | ! 
Es iſt gewiß / daß die Koͤnigin Clí(abetb/burd) getbaner Ar⸗ 
(rung bera. Millionen Guͤlden / durch Huͤlffe mit 7ooo. Mañ / 
durch ner Diverſion auf ben Kuͤſten deß Koͤnigs von Spanien / 
fo wol ín bet neuen als alten Welt / durch pas Leyhen o. oder 7. 
Millionen an Geld / durch die Authoritaͤt deß Grafen von Leyce⸗ 
ſter / welchen ſie zum Haupt deß Raths der Vereinigung ſetzete / 
und durch die Verſicherung / die ſie dargegen vermeynte 3u haben 
ín Verpfaͤndung der Stadt Vliſſingen / Briel und Rameken / und 
durch die ſchlechte Vergnuͤgung / fo bít Hollaͤnder feit deſſen den 
Engellaͤndern egeben/butdo baé jeníge / was ínben Inſulen in 
Amboina vorgelauffen iſt / durch gántslidye CBerberbung ber En⸗ 
gliſchen Handelung / welche ſie ſchier in allen Kuͤſten geſucht haben / 
baf fie (oic Engellaͤnder) mehr als zu viel Urſach baben / ſolches 
biſllig unb bod) zu empfinden. 
F„uͤget hierbey die zweyen letzten Kriege / ble Schmach fo fic 
dem Koͤnig und dem Koͤnigreich von Engelland angethan haben / 
in dem ſie mitten auff der Themſe ſeine vornehmſten Schiffe ver⸗ 
brandt / die Abſetzung deß Hauſes Uranien / worinnen leicht zu 
ſpuͤren / was die General Staaten oor ihre Befreyung / R 
thumb und Hoheit / dem Zuſt von Naſſau innerhalb: unb den 
Cronen Franckreich und Engelland auſſerhalb ſchuldig ſind / wo⸗ 
fuͤr ſie eine ſolche Undanckbarkeit erwieſen und noch erweiſen / die 
gantzund gar neu / und zu allen Zeiten unbefant geweſen ift. 
Anlangend den Koͤnig von Dennemarck / in deme dieſer Fuͤrſt 
ſeither zwantzig oder fuͤnff und zwantzi rds einige Mißhel⸗ 
ligféiten mit ben Engellaͤndern debabt/fo ſolches nur ben Hol⸗ 
laͤndern zu Gefallen geſchehen; In dem ſie ihm in den letzten Krie⸗ 
egegen Schweden Huͤlffe zuſchickten / und geſchach allein wegen 
| — *2*8 ntereſſe. Im uͤbrigen ſind ſie nit ſo hoch mit ihrem 
Hochmuth geſtiegen / dz ber hoͤchſtſel. Koönig von Dennemarck uͤber 
mehr dannzo. Jahr bero fid) beffaget / daß poem bit — 
iij ei 
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heit haͤtlen bie Koͤnige wenig zu achten / und ſich neben gekroͤnten 
Haͤuptern zu ſetzen? Haben ſie ſich nicht unterſchiedliche mal um» 
terſtanden eine gewiſſe Maß deß Zolls in dem Sund zu ſetzen / und 
alſo zu herrſchen in dem Regiment eines ſouverainen Koͤnigs. 


neneeſenen Heincshaleftat in Dennemarck gezwungenih⸗ 
nen den goll im Sund zu verpachten. EN 
Worauß su (thenzbaB Ihre Majeſtaͤt ín Dennemarck groſ⸗ 
ſe und rechtmaͤſſige Urſache haben / ſolche und dergleichen Verfah⸗ 
te Einb I ECL 
Den Biſchoff von Muͤnſter balten fie einige Laͤnder / Ve⸗ 
flungenunb Staͤdte vor / dieſe von ſemem Biſchoffthumb haben 
EU gezwa (. gi ENS 2 NODE LOU 
xr Ertz⸗Biſchoff unb Cpurfürft won Coͤlln ift aud) nicht 
bacon befreyet. — PP 
Ver mittelſt einer Alliantz / deſſen Bedingungen auffrichtig 
und mit Ernſt můſten ins Werck gerichtet werden / wuͤrden Engei⸗ 
land / Dennemarck anb die andern Fuͤrſten ſehr inerckliche Vor⸗ 
theile zu genieſſen haben. Durch dieſes Mittel ſolte der Kauff⸗ 
Handel der Hollaͤnder gaͤntzlich zernichtet werden / und das in kur⸗ 
et Zeit / ſonder etwas daran zu wagen: In dem nemlich Franck⸗ 
reich und Engelland ohnfeilbar alles / was durch den Cancãlgien⸗ 
ge / wuͤrden verderben; Engelland unb Dennemarck / alles toas 
durch bie Nord⸗See muͤſte kommen: Dieweil an der eine Seiten 
die Kuͤſten von Schottland liegen / und an der andern Seiten die 
von Norwegen / Dennemarcken und Juͤdland: Und alles was 
auf der Oſt⸗See kompt wuͤr 
ſie nicht durch den Sund gr 
ommen muͤſte / koͤnte Gluͤck 
das von der Weſer / durch 
nunmehr an Se Koͤnigl. M 
Rhein kompt / durch die et 
den Biſchoff von Muͤnſter 
Wanm nun dieſes allee 
getreulich außgefuͤhret und 
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o menfobtider Weiſe davon zu reben/bíe Hollaͤnder verborben: unb 


gane verlohren ſeyn / und ſtehet nicht ín ibrer Macht / noch bey 

eutſchland / noch bey Spanien / noch Schweden / nod) irgends 

ſonſten jufinbengnuafam ſtarcke Schilde und Huͤlffe / einen fo ſi⸗ 
dern und ſchweren Schlag abzuwenden. 

Man moͤchte hier einwenden / daß die Engliſchen mit ben: 
Frantzoͤſiſchen hieruͤber eyffern wuůrden: Aber hierauff antwor⸗ 
te ich / wann man ſie nur bereden fan / unb feſtiglich verſichern / 
daß ſeine Aller⸗Chriſtlichſte Majeſt. ſich nichts unterwinden wer⸗ 
de / welches ſie nur in einigen boͤſen ce pe jufesm eeemécote/ 
fo.follen fie Sargent unb willig ín dieſes Verhuͤndnuͤß treten. 
Was die Dane betrifft/. ſo fuͤrchten fie ſich nicht mehr fuͤr 
der Macht deß Hauſes Oeſterreich; Nur allein die Macht und 
pas Anſehen der Schweden / die fie ſeither Anno 1042. unb bent: 
letzten Krieg / ſonder Furcht nicht wohl anſehen koͤnten; Aber hier⸗ 
prt atb zu finden. Nemlich / daß man eine heimliche 

efenſiv⸗Alliuntz mit ihnen wider die Schweden ſchlieſſe / umo (no 
ſonderheit ihnen verſprechen / fie frey und ſchadloß zu halten / im 
Fall ſie ſolten angefallen werden: Und wann zum Liberflug ſol⸗ 
ches geſchehen ſolte / daß man fie nicht allein wolte beſchuͤtzen / ſon⸗ 
bern auch den Krieg (o weit fortſetzen / biß daß die Schweden aug; 
der Inſul Oeſel / auß der Landſchafft Schonen / und andern Lan⸗ 
den / die ſie thnen innerhalb 20. Jahren abgenommen haben / wie⸗ 
der außgetrieben waͤren. 
— allhier die unfehlbare Mittel / die Hollaͤnder klein zu 


n: | 
Ich zweiffele nicht ſie wuͤrden als dann ihre Zuflucht nebnten: 
uden Spaniern / und mit denſelben zuſammen ſpannen / dieſem 
Ungewitter zu entgehen; Daß die panier oe Sr. Majeſt febr 
vortheilhaffte Eroͤffnungen von Franckreich thun wuͤrden / ſehr 
nuͤtzlich vor Spanien / und ſehr dienlich der allgemeinen und ewig 


woaͤhrenden Ruhe der Chriſtenheit / als wie man ſagen moͤchte bie 


Udergebung der Niederlanden / welche Unterhandelung ſie durch 
ein ſehr groß und hochſcheindahres Geheimnůß verbergen "-— 


i38 


te: Aber geſetzt / 
Spanien herauß ziel 
nola / als er Anno 16: 
men war / das ſol ind 
ben ſeyn / und eben zu 
Linteebanbelungen I 
Nachricht anbern S 

^ ge / damit ſie dieſe 
ſchlieſſen mit dieſer C 
| erínneremí 
te von €paním Card 
Duinkirchen unb Of 
wider Franckreich et 
Tourlort in Form eít 
waͤre / wie hernach d 
So iſt es auch bet 
den verſprochen / f 
kan / weil darbey noi 

ben ſind. 

ch habe ſagen! 
aber ich babe cé von 
vernommen/nemlíd 
Nach bt | 
Cadm vor $randi 
als es noch jemahls 
mung der Stadt Th 
Grevelingen / die Sc 
ber Veſtung Philip 
ſes / die Eimehmun 
tiers, Memchem / oi 
Cortryck / machte ihr 
rung deß Koͤnigs zu 
Als der Printz 
deten ſie den Hollaͤnd 


APPENDIX. 








APPENDIX n» 


ſchloſſen haͤtten unferm unvergleichlichen Monarchen zur Ge⸗ 
mahlin zu geben die Princeſſin von — und derſelben zum 
— sutiberlaffenic&iraff afft Burgundien / mit d.n 
17.vercinigten Niederlaͤndiſchen Provincien / fo wol die i10o. Un⸗ 
terthaͤnigen / als die 7. Abgefallenen. | 
Sie atten zwar gans nicht im Sinn ſolches zu tbun/aber fie 
bedienten ſich dieſes Streiches / eine Eyfferſucht in den GBemüthern 
unſerer Bundsgenoſſen zu erwecken / welches ihnen aud) geluͤcktk. 
Dann eben daſſelbe Jahr ward der ſonderbare Vertrag mit den 
— Provincien fefte geſtellet unb geſchloſſen / ob ſolcher 
leich nit eher offenbahr wor den als in dem ſolgenden 1647. Jahr. 
^ weiß gar wohl / daß fie/umb ben Grund bicfee Vertrags wol 
ulegen / unterſchiedliche Mittel von Gold und Silber angeleget 
5 — die ſcheinbahreſten Farben / damit ſie die Augen der 
oͤlcker geblendet haben / war die Furcht wegen ſolcher Überge⸗ 
bung / die Nachbarſchafft der Cron Franckreich auſſerhalb / und 
die Macht deß Hauſes Uranien innerhalb. Und wann jemand 
derhalben die Spanier (o wohl kennet / als ich ſie kenne / ſo (olteíd) 
mir nicht einbilden koͤnnen / daß wann fie dergleichen Vorſchlaͤge 
thun / ſie auff rechtem Fuß einher geben folten: Und nad ben 
Grund⸗Regeln / die ſie ſtets gehalten haben / und davon ſie keines 
wegs ablaſſen / ſolten ſie lieber wollen / daß das Koͤnigreich Sici⸗ 
lien in der Tuͤrcken Haͤnden waͤre / dann daß die Catholiſche Nie⸗ 
derlande unter die Herrſchafften der Cron Franckreich fallen ſol⸗ 
ten. Meine Herren bie Eſtats⸗Diener Sr. Maj. koͤnnen dieſe 
Kuͤnſte hunderttauſendmahl beſſer dann ich: Auch ſol ich nicht 
anders davou reden / als aufi einem üibermáff gan Eyffer. Jedoch 
(ft es gewiß / daß bie Spanier offtmahls «n Gewohnheit gehabt 
haben / ſich mehr dergleichen Streiche zu gebrauchen. 
Kurtze Erzehluig der Mittel die Kauffmanſchafft der Hol⸗ 
laͤnder zu verderben. | - 
: 1. Sie zu verhindern / daß fie nicht mehr durch den Canal fabren bürfftn. 
2. Ihnen oit &in- unb Außfahrt in der Nord See zu verwehren. 
3. Ihnen bie Fahrt in ter Oſt See zu benehmen. — | 
4. bien qu wehren die Fahrt auff ber Elbe / ag ber Wefer / der — 
t em 


24. ſter Theil. 


* 
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dem Rhein / welches nit fehlen kan btrindge ber Verbuͤndnuͤñ ber Cronen 
Franckreich / Engelland und Dennemarck. Die Vereinigung Franckreichs 
und Engtelland ju bem Ende tfl ohnfehlbar / wenn man bic boͤfe Argwohne uno 
Eyferſucht an Seiten Franckreichs eg nimmet ; So iſt auch bie mit Denne⸗ 
marck ohnfehlbar / wenn man fit nur bloß fuͤr Schweden verfkbert. 


Das Intereſſe der Cron Franckreich. 


Angehend die außlaͤndiſchen Fuͤrſten bey ge⸗ 
genwaͤrtigem Zuſtand der Sachen in Europa. 


Das Jntereſſe ber Gron Franckreich in Anſchung 
| .— €ypanim. 


Man muß es vor einen Satz einer immerwehrenden Warheit halten / das 
Franckreich uno Spanien mũntermehr in einer auffrichtigen Verſtaͤndnuͤß ſeyn 
Wwerden / ſo lange ſie an Macht und Gewalt einander werden gleich fen. 

| Syieft Warheit wird bekraͤfftiget oon allen Weiſen Leuten / unb durch ble 
Erfahrung aller Laͤndrr. 

Mit allen Kraͤfften ſich darwider zu ſetzen / daß das Teſtament Philippi 

deß groffen/ und der Heurarhs Vertrag der Kayſerin / und bit wieder Vereim⸗ 

gungbeg eine uno andern Zweiges deß Haufes Oeſterreichs / nicht volzogen 
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Und zu eben der Zeit die Regentin von Spanien zu bewegen / ihren vor⸗ 
nehmſien Sine qu (üten/mad bem Exempel ber d. Sóniglidben Mutter / 
auff einer Seiten / und auff ber anbern Seiten durch ba$ Schrecken bef Grafen 
c n dE Uberlieferuna dem Koͤnig con Cngrlanb hoͤchſt ſchad⸗ 
ich geweſen | 
Sid ju erinnern / baf bit Spanier bet Gron Franckreich vorenthalten 
das Rónigreid) Caſtilien / Arragon / Valence / Navarre / Sicilien / Neapolis / das 
Hertzogthumb Mevland / und bit Probincien der Niederlande / welches bit al⸗ 
reſten dieſer Gron (inb. | 
" Todt deß Delphins nicht ruͤchtbar zu machen im 1565.9 Jahr von. . 
bem eon Bellay erzehlet. 
Den Abfal deß Marſchalls von Biron / bie ſchimpfflichen Worte deß 
Kapſers Caroli V. in Begenwart Pauli LII. umb ber Carbíndle. 
Maͤchtige bx in ber einen unb andern Ge ju halten / das Band ber 
Spanier mit ben Niederlanden unb Italien abzuſchueiden. | 
Den Nuncium Def Pabſtes ju Madrit ju gewinnen / und (geheime) Ver⸗ 
ſtaͤndnuͤß mit ibm ju unterhalten: Denn bie Spanier / ſo über frineGebeimnüg 
verſechertſind / ſind fie an dieſer Stiten anzufaſſen / wie auc) ingleichen meiſten⸗ 
theils alle andere Menſchen | | 


3m ———— verſterben 
p t. n | 


Gin Pur unb brutfíd Manifeſt herauß qu geben / deſſen erſter Theil in fid 
begreiffe bie Nichtigkeiten ber Abſagung ber Koͤnigin / in ſieben anumbſtoͤßliche 
tlrfaen / uno jum andern eine Erklaͤrung von feiner Majeſtaͤt / daß er ſeine 
Zreunde und Bundes⸗· Genoſſen hoͤher ſchaͤtzeteals feinelinterthanen.; Da 
et ſich wil vergnuͤgen laſſen mit der Franche Conte mit den Niederlanden / bem 
Koͤnigreich Navarre und Catalonien. Ob man ſchon Roſſe und Fontarabia 
bat/bidteic doch darumb Franckreich nicht viel maͤchtiger. In Spanien wenn 
e$ müglid waͤre viel Koͤnige gu machen / oder noc ſchlimmer es anzugreiffen / die 
Trone an Dos Jean de Auſtria, ju bringen / mit Bedingungen was Navarre 
betrifft / daſſelbe wider an Franckreich zu bringen / und ſeine Macht mit deß Koͤ⸗ 
niges zu vereinigen / die Nicderlande wieder gu erobern / tim Fall die Einwohner 
ſich weigern ſoiten zu ghorcen. | 

Was anlanget Sardinien / das Koͤnigreich Neapolis / Sicilien / und 
das Hertzogthumo Meyland / muͤſte man bit Viceroys oder Koͤniglichen 
G5tabthalter &oubcrain machen unb ſie mit eller Macht dabey ſchütze 

So bit Spaniſche Nicderlande fid) widerſetzen muB. man Neu⸗ 
port / Oſtende / Blanckenberg nur foigends rnm unb Namur 

| dE u Be 
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i leen / dann dieſes finb bie Thore / wodurch biefrembbe Huͤlffe 
pfleget; Wann dieſe Oerter in unſern Haͤnden / ſo wird ria vis im u⸗ 
des jeicht unter unfer Joch (id) begehen 

Vielleicht ſol aud) wol die Gelegenheit ſich eraͤngen ben Gouverneur und die 
Guarniſon zu Dondermondeund Antwerpen gi gewinnen / Deren Sinwohner 
ohnbegreifflich verdreuſt / daß die Hollander ihnen cit Handelung vor dem 
Maul wegnehmen. E 

Heiliglich zu baften/baf bie jenige / was bedingetund verſprochen if / bie 
neuen Unterthanen mebr Cuffigtvit unb Freundligkeit koſten zu laffen / als fie 
unter beat Spaniern geabt. Den Wider ſpen ſtigen aber gang Fine Greg 
heit noch Auffenthalt ju. goͤnnen. 

Solte deß Koͤnigs cin Franckreich )Bruder auch wol Koͤnig 
i Spanien ſeyn koͤmen? 

Ditrauffanttvorte idyrbag bre Vatter wol mit dieſem Vorſchlag qu frier 
den / aber das intereffe deß Koͤnigs in Franckreich iſt dieſem entgegen. Dann 
Paul ida — eben (o wol nicht unterlaſſen / Feindſchafft gegen 

nan 

Die «odd Philippi beB Kuhnen / was haben fie fid nicht unter⸗ 
wunden wider die Nachfolgere Caroli deß Weiſen / unb deſſen Bruder ur. f. to. 
bie Bande ber Natur unb Def Gebluͤts ſcheiden viel eher und ſonderen vonein⸗ 
ander die groſſen Herren / als daß fie dieſelden ſolten —— hal⸗ 
ten. In Anſehung Engellandes. 
| Man 
Vorhaben 
nug / wann 
weder durd 
ſicher nicht 
Ber nicht tvi 

- ieri 
&cten regiet 

lamentang 
|. . Syicf 
iu machen / 
ten / und ein 


Hier 
bíg vor Fre 
Provincien 
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. . fBefelet daervon mein Memorialim tonat Julio heulltti auftteribnc 
daſfelde wird auch die Mittel Dargu zeigen. 

n Anfehung oer Schwedem⸗ 

So ſie vor Grun rt ihrer Regierung halten / zumachen / daß Franck⸗ 
reich ſienicht mifen Fam; roam fie beffen Auffnehmung fido znwider ſtellen wol⸗ 
ken / ſo ſoſte es meines Erachtens gut ſeyn / ſie durch bit Daͤnen anzufallen / denen 
fie abgenommen haben die Inſut Oefel / und die $anbfehaft Holland / wie auch 
durch den Marggrafen vom Brandendurg / den Hertzog von Mecklenburg / durch 
bit Fuͤrſten don Braunſchweig und Luͤneburg / fie gu vertreiben — 
außs dem Ertz⸗Biſchoffthum Bremen / Imgleichen durch ven kuͤnfftigen Ko⸗ 
nig von —— * unb Lieffland ihnen wieder abzunehmen; Und durch 
bm Groß Fuͤrſten von Moſchau Carelien und andere Lander wieder an ſich zu 

ziehen / welche der Koͤnigin Cbriftinz Großdatter ihnen abgenommen. 
In Anſehung ore Schweitzer. 

Ich teil nichts weiter hinzu fetzen ju bem Memorial / welches ich allbereit ge⸗ 
macht babe mur ſage ich insgemein / daß es vortheilig ſeyn wird / Uneintgkeit und 
Dm ibnen ju machen / an flatt bag man ſolche auß dem Wege 
tuner ſolte. 

On Anſehung deß Hertzogs von Neuburg. 

Mit ihm zu handeln umb ſem Antheit zu bekommen / welches erhat aug 
Der erbfdafirbes Der iogtbumbe uy unb ſolches Vorhaben verfolgen / (o 
wolan Dem Marggrafen von Brandenburg. 

Anſehung deß Ertz⸗ ſchoffe zu Trier. 

Weil dieſer Fuͤrſt ſein Chur⸗ nthumb ſeinen Nachkommen nicht 
nachlaſſen kan / ſo ſolte es vielleicht nicht ſchwer (aller / daß er ſich Coblentz uno 
Erberſtein ſolte mrgeben laſſen — mele Vortheile den Seinigen 
anti ibn deéristm fr Sra eid) barbor geb 

E n Anſehung cr Gab eines ténigk i in Polen F 
Es iſt der Warheit aͤhnlich / daß ber Hertzogvon Neuburg vornehmli t bars 
Agenommen werden nruf/gegen Verwechſelumg unb Abtrettung ftíner ?anot. 
mandern fofteber ROT Urſach halben wegen deß 
Hauſes Oeſterreich und Syᷣwed 
Zum dritten ein range Fuͤrſten von Oeſterreich aber umb bie ib» 
— * davon außgeſchloſſen werden woruͤber ich ein Memorial 
eingegeben 


In Anſchung Candia. 

Die Spanier / ſo da ſehen / wie wenig Intereſſe Italien daran hat / ma⸗ 
chen darauß nur tim vergebliche Arbeit / damit fic nur der Frantzoſen Vorhaben 
abwenden moͤgen. So man uns entgegen ſetzet ein Verbuͤndnuͤß bec Englaͤn⸗ 
der Sdwrdeneder Nollander⸗ nete ur do mantaun — 

(ij 


"^ 
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(d) ſolchen Einwurff alsbald widerlegen und antworten / daß Philippus Augu. 
ftus ein ow naͤher und ſtaͤrcker ( Verbuͤndnuͤß) in Stuͤcken zerriſſen Anno 1414. 
Francifcus ber I. 2[nno15 41. Henricus der ander Anno 1552. unb Ludewich ber 
XIII. it Syabr 1632. Dieſe Verbuͤn dnuß aber wurden jerríffen durch bie 
Schaͤrffe deß Schwerds / ſo iſt es auch nicht ſchwer ſelbige durch Behendigkeit 


auffzuloͤſen. Uber dieſes iſt ed ein Eſtat-⸗Stuͤcklein / unb einer eon ben aller⸗ 


wichtigſten / daß das Chriſtliche Reich darmit ſehen mag / bag man (id fuͤr 


nichts fuͤrchtet / und dieſes iſt heutiges Tages bit Seele eer Frantzoͤſiſchen Repu⸗ 


tation eines zu wagen wider die Hollaͤnder und Schweitzer / und dieſe kleine 
Nachbaren unb undanckbare Schuldener vor ihre Freyheit unb. Oberherr⸗ 


— ſchafft an unſern Koͤnigen zu lehren / daß vie Frantzoſen Macht haben die Unter⸗ 


n 
P e fis 
OE - 
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, brücften ju beſchuͤtzen / und bie Undanckbaren ju ſtraffen. Inmaſſen es aud) 


unſchwer iſt ihre Kraͤffte durch Voneinandertrennung zu ſchwaͤchen. 
Uber dieſes muß man kraͤfftiglich unb durch alle Mittel verhindern / daß 
Don Jean von Oeſterreich die regierende Koͤnigin in Spanien nicht heyrathe / die 
darauß folgende Sachen ſind gnugſam bekant | 
Weiter muß man glauben/bag Franckr 
den Rhein / die Schweitzer bif an bit boben € 
Francsa, Nice, biß an die Mittellaͤndiſche Se 
Gebirge / eingeſchloſſen Fonterabil / und bif c 
viel maͤchtiger iſt / als wann es gantz Spann 
hoͤrige Inſulen beſeſſe. d 
Die guten unb bóftn Zufaͤlle / nach ben unterſchiedlichen Partheven / ſo man 
ín (otn Begebenheiten ergreiffen wird / ſollen ſonder Zweiffel meine M nung 


ins kuͤnfſtige vertheidigen. 


Ich beſchlieſſe demnach / bag weder bie Koͤnigin nod) ber Delphin keine 
Prætenſion auff Spanien machen folten / umb vier Urſachen willen / welche dit 
wider ſprochen werden koͤnnen; Die erſte / weil bie Chriſtenheit / bie Tuͤrckey / 

und Moſchou (id) darwider ſekn wuͤrden Peunte ONT 

Die andere weil ein fold 

Die dritte weil dieſes € 
Verkleinerung ober Ruin Def 

Und zum vierdten ſo ſetze 
Vereinigung gantz Spanien 
als ein Frembdes von auſſen 
gefuͤgtes Glied / welches viel eh 
tigen Leib machen wuͤrde. 
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Anweiſung / was ber. Kron Franckreich unb 


bero Einwohnern / durch das / im verwichenen 1671. Jahre / 
ben 1/n. Novemb in — eſambten vereinigten Niederlaͤndiſchen 
Provin — — infuͤhren und Verkauffen aller Fran⸗ 
ſchen Weine / Eſſigs / Cannefaſſes / Papiers und 
Caſtanien / publicirtes Verbott / jaͤhrlich an 
der Nahrung abgehe. 

An Weinen / ſo auß Gaſcoigne, Xanteigne, Nantois und anberm 

Orthen aug Franckreich nach Holland gehen / jaͤhrlich mehr 
| ale s. Millionen. 

An Brandenwein unb Cffig / fo auf Franckreich nach Holland 

rlich gehen / 2.Millionen. 

An Cannefaß oder Segel⸗Tuch / das in Bretagne und Normandie 
emacht / und auß Franckreich nach Holland jaͤhrlich ge⸗ 
racht wird / vor 5. Millionen. 

an apier von allerbanb Arth / welches gemacht wird in Aver- 

gne, Poictou, Limoifin , Champagne und Normandie , vor 
mehr als a. Millionen. 

Welches alles / ohne die tGaftanien/meld ſich auch obngrfebr auf 

i 300000. Oülbenbelauifen/ ohne die vormahlen in Holland 

verbottene Lors ad Manufacturen , bíefid) hoͤher als 
diß alles erſtrecken. 

Auff 14. Millionen unb zooooo. Guͤlden belauffen / fo auf die⸗ 

ſem Verbott / der Koͤnig in Franckreich unb feine Untertha⸗ 
nen jaͤhrlich Schaden leiden. 

Hingegen fau durch dieſes Verbott / was ben Wein aulangt / bm Kaͤpſerl. 
Erb⸗Landen ein guter Nut zuwochſen uno jrvar (laut der hernach ſolgenden 
heyden Extract-Schreiben) auff dieſe Weiſe: 
Extract⸗Schreiben auß — 5109. 671. den Oeſter⸗ 

reichiſchen und — dme Jyanbef nad) den veremigten 

Nieder ſanden betreffend. 


Eil einige Weinhaͤndler foͤrchten / es moͤchiẽ die Frantzoſen 
durch ſich — durch ihre am Rhein habende Corre- 


pon- 
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Pondenten den Abgang der Rheinweine verhinderen / ſo fangen fie 
angat begierig nad) ben Oeſterreich · und Ungariſchen Weinen zu 
fragen / ob ſelbige nit gut und in groſſer Quantitaͤt umb einen bil⸗ 
lichen reif zu haben; Auff die Nachricht / ſo man ihnen deßwe⸗ 
2m egeben/finben ſie es pra&ticabel, toann nemfid) bíe Wein aug 

erreích zu anb biß ín Schleſien unb folgenbs auff ber Oder 
nad) dem Baltiſchen Meer / ober aber / toas nod) kuͤrtzer waͤre / 
von Franckfurt an ber Dber burd) ben Canal nach Perlin unb. 
folgends auff ber Spree ínbie Elbe nad) $amburg fontem ge 
bracht werden. 


Extract⸗Schreiben auf oem Haag⸗ 


fub dato ben o. Novembr. 1621, 
Achdem unter oen Pr 


S niri qBeít 
€ ftanien mehrers beſch 
fverben/ iſt endlich bif legtere 
kommendem Placat mit meh 
deler foͤrchten / es moͤchten die 
die Abkunfft der auß Teutſch 
ſo gedencken ſie deſto mehr au 
ſchen Wein / es ſeynd einige zi 
koſten hegehrt / imd beyneben 
roſſe Quantitaͤt / und umb 
oͤnnen / nad) deme ihnen bít 
Weine welche ich ihnen 3u fc 
uͤbrigen guten Beſcheid auff 
content davon gangen / und 
barauff macheten / ich habe g 
ſtaͤndlich zu ſchreiben / bar 
durch Schleſien auff 

landen zum be 

níi 


«Q2 ) 





Volllommener und cuffie 


INTERIMS Ayosfeid 


SBcft. R ECESS, 


Wie felbiger auff mübfames Zuthun ber Rap» 
fecti re Gommiffaríen und deren bevol 





ein ubdelegirte / wie auch deß Loͤbl. Nieder⸗Rheiniſch⸗ 


Weſtphaͤliſchen fra P irren Deputirte / 


Sr. Churfuͤrſtl. Durchl. — dero Ertz Stifft eines ⸗ und | 
[o bann SBurgeemefteruuno Xatbr der Stadt Conn 
andern Theils / 
den 2, Januarii 672. verabſchiedet und 
be chloſſen worden. E 


. 248 ped | 6 
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mittelſt abet bae eingeriſſene Mißtrauen bepberfeitebermebret/ 
unb dahero eine oder andere Thaͤtligkeiten mehr und mehr befah⸗ 
ret worden / unterdeſſen auch deß Herren Biſchoffen zu Muͤnſter 
Hochfuͤrſt Gnaden fi der Vorbiegung deſſen mit ſonderbah⸗ 
rem hochruͤhmlichen Eyfer angenommen unb zu ſolchem Ende 
in die Naͤhe bey Coͤlln ſich per ſoͤhnlich erhoben: So haben dieſel⸗ 
be zu Mitbewuͤrckungallerhoͤchſtgedachter Ihrer Kayſ. Maj. und 
deren Kayſ. Herren Commiffarien Intention mit unb neben denen 
Kayſerl Herren Subdelegirten ſampt oen ubrigen auß beſagtem 
Directorio, und andern anweſenden Herren Krayß Deputatis laͤn⸗ 
ger nicht ſtill ſtehen koͤnnen / vorgedachten punctum ſecuritatis, zu 
deſſen Befuͤrderung bann beſagte Krayß⸗Deputation auß obge⸗ 
dachten Urſachen hauptſaͤchlich reſolvirt und inſtruirt worden / 
tor die Hand zu nehmen / hoͤchſtged. Ihrer Cburfürftl. Dur. 
ſo wol / alsauch der Citabtbarunter mit gebůhrendem Relpect 
unb mit Ernſt ut zureden / und nad ben piel ibecints unb andern 
Theils Verlangen uno ME iſt endlich auff 
angewandten moͤglichſten Fleiß mit beyderſeits guten Belieben / 
vermittelſt dieſes Interims· Vergleichs aud) unverfaͤnglich der 
Kayſerl. Commiſſion und Subdelegation verglichen / veradredet f 
unb abgehandelt / daß auffnachſfolgende Weiſe fo bant Securi⸗ 
taͤt zu ſtifften und zu ſtabiliren 7 folgender Maſſen beſtaͤndig zu 
halten / und dawider im geringſten nichts vor zunehmen ſeye | 
Vnd zwarn Erſtens / uoo emelte Ihre Churfuͤrſtl. 

Durchl. zu Coͤlln bey hohen Churfũrſtl. Worten mit Confens 
bero Thümb⸗Capituls unter Ihro Hand und Siegel / die Statt 
Coͤlln ſchrifftlich verſichern ſollen / daß Sie und Ihre Nachkom⸗ 
men am Erizſtifft bemelte Statt mit eigenen ober frembden Voͤl⸗ 
dern feiner Geſtalt belaͤgern / blockq Cbr s ie ue ober bo 
unruhi Sape dur, (edi t aig i au Repreſ⸗ 
ſalien / Verbott / Zuſchlaͤg oder Executionen / und wie es fonft 
Nahmen — ren ire Buͤrger und Einwohner / 
Per ſonen liegenden oder fahrenden Haabund Guͤtern / Rhen⸗ 
ien / Schiffen und Kauffmanns⸗Wahren — — | 

- | ES í Wege 


) 
u$ 77 0 APPENDIX Oo — 
Wege / nod) fent in ihren Juribus beſchwehren ſollen / und da⸗ 
fern von Ihro / Ihrentwegen oder durch derſelben bereits haben⸗ 


de oder hinfuͤro anwerbende eigene auch ſonſten an⸗ und einneh⸗ 


mende Voͤicker / uͤber alles Vermuthen der Statt / dero Buͤrgern 
und Einwohnern / wie vorgemelt einiger Schade zugefuͤget wer⸗ 


ben ſolte / denſelben erſetzen laſſen wollen. 


Daß hingegen Zweytens Buͤrgermeiſter und Rath ber 
Stadt Coͤlin mit Bewilligung ber gantzen Gemeinheit verſiche⸗ 
ren / daß ſie ſich ber frembden Voͤlcker / auff Maß und Weiſe / wie 
im folgenden dritten Articul mit mehrerm verſchen / eniſchiagen 
unb dafuͤr ſtehen wollen / daß weder durch ibre Buͤrgere / noch 
durch bereits einhabende / oder hinfuͤhro anvoerbenbe e(geneeber 
ſonſt einnehmende Reichs und Krayß⸗Woͤlcker Ihrer Cyhur⸗ 
fuͤrſtl. Durchl. bero Ertz⸗Stifft unb Landen ^ anb deroſelben 


Eingeſeſſenen auß und von wegen der Stadt neque directè. nc- 


iue mdirectè keines weges beſchaͤdiget / auch der Cletusetib Ehur⸗ 


fuͤrſtliche Bediente in der Stadt nicht Sete f bann in 


mebr bodftgebacbter Ihrer Cburfütfi. Succ. und dero Ertz⸗ 
Stifft im und auſſerhalb der Statt babenbem Juribus, Gerechtfa⸗ 


mien und deren Ubung kein Ein 


etwas geneuert / und da einiger 


Durchl. und dero ert e tifft / 
imd von wegen der Siatt diefen 


felbe von ihnen erſetzt unb gutg 

Damit nun Drittens die 
miſfion der frembden Voͤlcker in 
Fried und Ruheſtand in dem 


werden moͤge / wird tib ſoſtd 


Pamphiliſche Regiment er D 

gen verfidyertee Geleidt oor i 
Anbden Boͤlcker inetünfftig / 
Geſtalt dañ auch / ic. geſeztem Fe 


ſolcher Dimiſſion ober tvenigfte 


⸗ 
— 
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* f ^ 
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—— 
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etr auf juͤngſt zu Bilefeld gehaltenemWeſtphaͤliſ. Krayß⸗Tag be 


villigter Mannſchafft 1200. zu Fuß auff vorgemelten Crahſes 


jfücberte Beſoldung zu ihrer Securitaͤt einnehmen / aud) nicht 


illein deren noch mehr / wann ſie es noͤthig finden / von wolge⸗ 


achtem Crayß ober deren außſchreibenden Fuͤrſten auff br Be⸗ 


n unfeblbarfid) tmb unaußgeſtellt zu gewarten baben/ unb. 
ch deren fo fort verſichert halten / ſondern auch ihnen daneben 


reyſtehen / Ihre Kayſerl. Maj. und die drey zu gegenwaͤrtiger 
Differentien guͤtlicher Hinlegung ernannte Herren Commiſſari⸗ 
nunb Churfuͤrſten umb gleiche Zuſchickung etwa verlangten 
Voͤlckern / auf gleiche Weiſe und Beytragung verſicherter Koſtẽ / 
aAller und Unterthaͤnigſt su belangen / auch umb dergleichen Re- 
olution und Crfldrung zu fernerer Verſicherung im Fall der 


dues ner Crayſe su erſuchen; Es wird aud) d 


»er jetztgedachte Crayß Voͤlcker Buͤrgermeiſter und Raht einen 
qualificirren unb bem Crayß anſtaͤndigen Haupt⸗Officirer / fo 
dieſelbe in bemelter Statt commandiren wird / vorſchlagen / unb 
henennen / von dem Directorio aber / ſampt ben andern zu dieſen 
Coͤllniſchen Differentien Hn. Deputaus beſagte Haupt⸗uñ uͤbrige 
Oficirer nad) Anleitung deß juͤngſt zu Bilefeld gemachten 
Crayß⸗Schluſſes beſtellet werden / und bemelte Voͤlcker / ſo lan 
[ie in der Stattverbleiben / deß Magiſtrats Ordre folgen / au 
wann es demſelden belieben wird / abziehen / unb dieſe Haupt unb 
üͤbrige Officirer und Crayß Voͤlcker aud) zugleich in ber 
Staft Pflichten genommen werden / alles mit dein Vorbehalt / 
daß die Stadt hiedurch keines Kriegs / ſo von einem oder andren 


Ont Crayß oder Jeichs⸗Stand in particulari wider Verhoffen 


gefuͤhret werden moͤchte / ſich beypflichtig machen wolle. 


Alldieweilen auch Viertens der befangene Veſtungs⸗Bau | 


zu gefaͤhrlichen Weterungen leicht mehr Urſach geben 

duͤrffte / und dahero deſſen pem bicftt) Puncto 

| : | üj] . . fecu. 
TTE "€ 
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hid 
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fecuritatis billich in conbderation kommen muß / ſo wollen bre 
Churfuͤrſtl. Durchl. au ——— ihres friedfertigen Gemůths 
eſchehen laſſen / daß mit ſolchem Bau / jedoch dergeſtalt / fortge⸗ 
ahren werden moͤge / daß der Statt Coͤllniſcher Magiſtrat ein 
auff dieſen paſſum einſchlagendes Reverſal herauß gebe / dz derſelb 
zum Fall durch Urtheil unb Recht in polleſſorio aur petitorio her⸗ 
nechſt erkañt wuͤrde / daß die Plaͤtze und Gruͤnde / auff welche die 
fortificationesgefebet toerben / deß Chur⸗Coͤllniſchen Ertzſtiffts 
Territorii ſeyn / die ortificationes wieder demoliren, alles in vori⸗ 
gen Stand ſetzen / oder aber bem Ertzſtifft dieſerthalben ander⸗ 
werte billichmaͤſſige ſatisfaction wiederfahren laſſen / die privatos 
aber / welchen die Gruͤnde / worauff die Waͤſen geſtochen / zu⸗ 
ſtaͤndig / Ihrer bereits ertheilten declaration zu Folg / contentiten, 
auch durch bas Waſenſtechen in der ſo genanten Buhrbahn ber 
Statt kein novum jus au wachſen / nod) derwegen von derſelben 
praͤtendirt werder ferte " 
9fuff taf 
ter Churfürftt. 2 
ben Streitigkeit 
baturd) umb [ot 
le und jede hincin 
ſelbe ſeyen ín wuͤr 
ſie haben koͤnnen 
unb deß Heil. OV. 
nach Anleitungẽ 
Abſchieds / in b 
terminenobne 3 
verbottener pror 


geüuͤbet / und zw 


Theilen annehml 
ducdionem & tran 
. Jeci, unb ſonſten 

beyder theilẽ Geg 
handen / es fepe 4i 
allerunterthaͤnie 
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Gericht ernſtlich anzubefehlen / daß daſſelbe fotbane Streitigkei⸗ 
ten / nach obiger Anleitung laͤngſtens innerhalb fuͤnff Jahren 
Zeit à die inſtitutæ quereſæ erottere unb decidire, Und ſoll die 
mwuürckliche Execution deß judicati à die publicationis nach ber Sa⸗ 
chen Wichtigkeit innerhalb drey ober ln ſtens innerhalb ſechs 
Monaten Zeit geſchehen / auch die in dieſem Articulo henannte 
Zeit alſo obſervirt werden / und dafern uͤber Verhoffen durch ei⸗ 
nes oder andern Theils Verſchulden ſolche Zeit vergeblich ver⸗ 
lauffen wuͤrde / dem einfolgendem Theil bevor bleiben / ſich entwe⸗ 
der bey dieſem Vergleich ferner zu halten / oder ſonſten ſich ſei⸗ 
nes Rechtens dermaſſen zu gebrauchen / gleich wie er vor Auff⸗ 
richtung dieſes Vergleichs thun koͤnnen und moͤgen. 

Immittelſt auch und biß daran obiggemeldte jetzige und 
kuͤnfftige Streitigkeiten / nach obiger Anleitung auß dem 
Grund gehoben und abgethan ſeyn / ſollen vors Sechſte ſo wol 
Ihre Churfuͤrſtl. Durchl. uno vero Ertzſtifft / als auch die Statt 

10adJura & Jurisdictonalia in unb auff. corr Statt in ſolchem Be⸗ 
Jdctention ,exercitio oder ufurpation, in welchem eim ober ander 
heil fid) anjetzo befindet / continuiren umo bleiben. 

Wobey ſie bendes mehrhoͤchſtgemelte Ihre Churfuͤrſtliche 
Durchl fid ferner bewegen laſſen / und krafft dieſes bewilligen / 
daß / wann ſchon ihrer Meynung nach / die Statt über beſſer Zu⸗ 
verſicht / bey waͤhrenden obgemelten Weg Rechtens / in einem o⸗ 
ber anderen / wider obiggemelte Ihr Verſprechen eingreiffen 
wuͤrde / Ihre Churfoͤrſtl Durchl. dannoch via facti vel armorum, 
noch aud) innerhalb fuͤnff Jahren a dato dieſes Vergleichs / mit 
Arreften / Prohibitionen / Repreſſalien oder Executionen keiner 
Geſtalt verfahren / ſondern all ſolche unverhoffte Eingriffe / oder 


auch / wann ſonſt fuper dicto ftatu poſſeſſionis vel detentionis, exer- 


citũ vel ufurpationis in einem oder anderen Punct etwa Zweiffel 
ober Streit einfallen wuͤrde / an bemeltes Kayſerl. inb deß Heili⸗ 
n Reichs Cammer⸗Gericht zu Speyer gelangen laſſen wollen; 
nmaſſen dann auch bie Statt fid) gleichfalls aͤller Thaͤtlichkei⸗ 
ren / wie jetzt gemelt / su enthalten / und ſich mit wolgemelten Cam⸗ 
mer⸗ 


/ 


' N 
ETT E AA APPENDIX A 
mergerichts Cognition biertiber begnuͤgen su laſſen / ſchuldig ſeyn 
ſolle / allwo fo thane ratione — —6 fn 
uſurpationis etwa zweifelhaffte oder ſtreitige pun&a fummarié und 
nur in — und zwarn innerhalb vier Monaten vor den 
von beyden Thetlen ín ber Statt Coͤlln dazu erwehlenden Jurc- 
Confulüsinftruirt , demnechſt die Acta an bemeltes Kayſerl und 
und deß Heil. Reichs Cammer⸗Gericht uͤbergeſchickt werden / und 
daſſelbe daruͤber fummarie und laͤngſt inner drey Monaten à. die 
roceptorum actorum zu cognoſciren ufi ju erkennen ſchuldig ſeyn / 
bem erfolgenden judicato auch / biß die Hauptſache außgemacht / 
allerdings eingeſolget werden ſolle / nach Verflieſſung vorgemel⸗ 
ter adato dieſes lauffender fuͤnff Jahren bleiben beyde Theile in 
ihren vorigen Rechten / unb was bas Kayſerliche Cammer⸗ 
Gericht immmittelſt ober hernach erkennen wird / deme ſolle aller⸗ 
ſeits nachgelebet werden. EN 
Und ob wol achtens alles alfobem Dea Rechtens / toic obage⸗ 

melt untergeben / ſo kan 

Kayſerl. Commiſſion un? 

auc andere friedliebend 
Staͤnde / ſo weit cé einen 

ſtalt verſuchet / und darzi 

Streitigkeiten alſo beſch 

legt / dennoch in der Sta 

erwehlenden Jurc- Conſul 


fkurtzer Friſt inſttuirt, lubt 


cher Speyer geſchickt / un 
Gericht inner gewiſſen u 
moͤchte bey ſolcher guͤtlic 
unb wie weit beyde Theil 
gebracht werden koͤnten. 

Damit nun obiges 
und Clauſulen / alſo wie 
erlangen / und buchſtabli 


— 
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Sdo ſollen Neundtens Ihre Kaͤyſerl. Majeſt. fo wol durch 
die hochanſehentliche Kayſet erren Commiſſatien, als aud) deß 
Weſtphaͤliſchen Krayſes außſchreibende / aud) andere Fuͤrſen 
unb Staͤnde / wie nit weniger oon hoͤchſtgemelter y. Chürfuͤrſtl. 
Durchl. und der Statt Coͤlln gebuͤhrend unb allerumterthaͤnigſt 
er ſucht werden / dieſen gu beyder Theilen Securitaͤt ziehlenden 
Vergleich nicht allein allergnaͤdigſt zu beſtaͤtigen / und erſt wol⸗ 
gemeltes Cammer⸗Gericht au —* Einfolge in Eroͤrterung 
vorgemelter Streitigkeiten allergnaͤdigſt anzuweiſen / fonbertt 
aud) ſelbigen zu guarantiren, tmb ſolche Guarautie — bey 
obhoͤchſtgemelien Kayſerl Herren Commiffariis Ihren Chur⸗ 
fuͤrſtl Gnaden Gn. unb Durchl zu Mayntz / Trier und Bran⸗ 
denburg / ſo daũ den Weſtphaͤliſchen ufi Nieder ſaͤchſiſchen Kray⸗ 
ſen / und deren we bai ACC aei unb C tanben ſampt oder 
ſonders / daneben bep allerhoͤchſtgemelter Ihrer Kayſerl. Maj. 
geſuchet werden / daß ſie Ihrer e Gn. 3u Mayntz auff 
geben wollen / auff oe unterbofften Nothfall / &a dieſe Verſi⸗ 
cerungund verglichene buncta, wider alle Zuverſicht · einigerley 

Geſtalt geſchwaͤchet / oder gebrochen werden wolten / vermoͤ 

der Rei Ed unb Abſcheids de anno 1555. 

Soo ſich dann / tc zu da cs a zdirtenDartbey unb Haltung 
dieſes Vergleichs / die fünff Grapfe zu befd)reiben / und erwehn⸗ 
fer ReichsExecutions Ordnung nad / weiter zu verfahren; 
Geſtalt bann aud) offthoͤchſtgemelter Ihrer Churfuͤrſtl. Durchl. 
oder der Statt / nehmlich dem jenigen Theil / ſo da uͤber alles Ver⸗ 
muthen / wider dieſen Vergleich gefuͤhret / und mit Gewalt an⸗ 
graria werden roolte / auff ſolchem Nothfall / unb fonberlíd) 
9 Verweilung obgemelter Guarantie ober unperboffter Ent⸗ 
ſtehung deren Bewuͤrckung bevorbleibet / nach Anleitung bef In- 
ftrumenti Pacis Monafterio-Ofnabrugenfis , n Abwehrung ſo⸗ 
thanen Gewalts fid) aud) außwertiger Huͤlffe delenũve zů s 
brauchen. In Urkund deſſen ſoſſen nicht alleín von dieſem 
Vergleich noht duͤrfftige Originalia außgefertiget / tmb deren ete 
nige von we qwmehrhoͤchſtgemelter rer Gourhirfi, dure 

24 Che 
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u Coͤlln und dero Thumb⸗Capitul unter ſchrichen und verfiigdr 
- Stadt: andere aber von wegen bemelter €fabt aud unb 
ſchrieben unb verſiegelt / hoͤchſtgemelter Ihrer Churfuil 
Durchl. unb dero Thumb⸗Capitul: aud) eon jedem Theil de 
Kayſerlichen Subdelegation, und deß Nieder⸗Rheiniſchen 20d 
phaͤliſchen Crayſes Directorio unb Deputirten abfonberííd a 
tradirt, ſondern aach fernere 7 707 20 
Kayſerl. Herren Commiſſari 
und wegen jetztgemelten Cr 
Hochfuͤrſtl. Gnaden zu Muͤl 
meltem übrigen Crayß⸗Dire 
putatis unterſchrieben / verſieg 
tiget / und gleichfalls außgere 
fieben Tagen eingebracht / ur 
So geſchehen ben 2. Januar 





Von wegen ber. Kayſerl. 
Churfuͤrſtl. Gi 


Friederich Greiffenkl 


; (L.S) 
Conſtantin Bertran 
02 08 | 


"hm Nahmen Ihrer 
|o: * dj 
Anthon — 
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pv Ihrer Spurfücfit Durchl.zu 
| Brandenburg / 


Gonrab eon ber Reck. | 

Werner Wilhelm Blaßpeil. 

er von Spanheim. 

| Song Ber nhard / Epiſcopos Monaftcrienf $. 


| Wegen Guͤlich Cleve / 
Sang Freyherr von Gieſe. 


| Wegen Cleve Dti 
25 ene ; Wilhelm Blaßpeil. 


| Wegen Paderborn / 
Caſpar Philp von Kettler. 


Wegen Naſſau Evangeliſchen Theils 
Joh ann de Beyer. 


Solum Brandt. 
LS.) Stadt Dortmund / 
Joham "Branbf ad "iur nominis confti. 


EB 


(3) 


Wege mm | 


& li E Neben 


* A4A4PPENDIXxX. 
Neben Receß. 


Uwiſſen; Nach bem ſich zwiſchen Ihro CKhurfuͤrſtl 
ZD Durchl ʒu Góltifo bafi Burgermeiñer unb Rath der 

Stadt Coͤlln nach eroͤrtert⸗ und verglichenem puncto 
ſecuritatis wegen bet Suͤltzer⸗ und Heſelmanniſcher Sach / 
wie auch wegen Execution ber am Gburfürfit, Officialat⸗ 
Gericht ergangenen unb ergehenden Urtheiſen nod einige 
ſonderliche Differentien enthalten: Als ſeynd dieſelbe mit 
beyderſeits gutem Belieben durch bie Kayſerl. Herren Sub⸗ 
delegirte auff nachfolgende Weiß / vermittelſt dieſes Neben⸗ 
Receſſus, dergeſtalt auch verglichen unb verabſchiedet mero 
den / daß dieſelbe unter der in dem Haupt⸗Receß verſchenen 
Guaranue eben wol mit begriffen ſeyn ſollen. Dub 
zwarn Erſtens / demnach ben der alſo genannter Suͤltzer⸗ 


und Heſelmanniſcher €. 


hervor gethan / in deme 
zu Koͤlln davor gehalten 
Jaahrs vom hohen Gerich 
tion zu ſtellen ſeye / Buͤrg 
trarium, und daß ihnen 
niren wollen / und dann 
tel kommene unterſchiedli 
— [av Als iſt endlich / mit 
dieſer Calus keinem Thei 


uroch zur Conſequentz ges 


— 








APPENDIX. 149 


ihre rechtliche Defenfion referofrt ſeyn ſolle / dahin verein⸗ 
bahret und verglichen / daß in der / den Heſellmann und die 
beyde Gebruͤdere Suͤltzer betreffender Sachen / auff den 
Sall Ihrer Hochfuͤrſtl Gnaden zu Muͤnſter Interceſſion 
ben verlangten Etfect nicht erreichen wuͤrde / nad auß⸗ 
drucklichem Inhalt deß in puncto ſecuritatis befindlichen 
art. 7. unb darinn enthaltener brevioris viz Iuris ſuper 
modoprocedendi, und / wie von ermeltem Hohen⸗ Gio 
richt ferner zu verfahren / deß Kayſetl. Cammer / Gerichts 
Deciſion erwartet / immittelſt aber und biß dieſelbe von dan⸗ 
nen erfolgt ſeyn wird / ſollen obberuͤhrte drey Perſonen in cu- 
ſtodia, worinn fic ſich anjetzo befinden / gelaſſen / und / wann 
fic ſelbige violiren. vom Magiſtrat der Gebuͤhr davor amv 
geſehen werden: Solte auch unterdeſſen / und pendente In- 
ſtructione Cauſæ zwiſchen Ihrer Churfuͤrſtl. Durchl.und 
Buͤrgermeiſter und Rath ſuper modo procedendi, wie 
obgemelt / ein gutlicher Vergleich getroffen werden koͤnnen / 
demſelben folle nachgelebet werden. 

Als auch Zweytens wegen Exccution der vom Offi⸗ 
cialat⸗Gericht ín &:tn außgeſprochener Vrtheilen Streit 
unb Irrungen ſich biß daher eon deßwegen enthalten / daß 

Bouͤrgermeiſter und Rath ecc Stadt Coͤlln umb Aſſiſtentz 
Ihrer Gewalt⸗ Richter sur Execution nicht durch Mittel 
deß Greven / ſondern durch ben Official ſelbſt ohne Mittel / 
wie ſie gewoͤhnlich zu ſeyn vorgegeben / erſucht werden wol⸗ 
len / an Seiten Chur⸗Coͤlln aber man ſich deſſen geweigert / 
und auff eine widrige Obſervantz / ET doch Buͤrger⸗ 

jf. mee 
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meiſter unb Rath nicht geſtaͤndig geweſen / fib. be⸗ 
zogen hat / und alſo beyderſeyts das poſſeſſorium vel quaſi 
dieſerthalb beſtritten worden: Damit dann die arme noth⸗ 
leydende Partheyen / ſo bey gemeltem Officialat⸗Gericht ih⸗ 
re Sachen mit Urtheil und Recht außgewonnen / laͤnger nit 
huͤlffloß gelaſſen wuͤrden; So haben Buͤrgermeiſter und 
Rath auff embſiges Zuſprechen der Kayſerl. Subdelegir⸗ 
ten / ſich endlich auß Friedliebenheit dahin erklaͤrt / daß ge⸗ 
gen ein vou Ihrer Churfuͤrſtl. Durchl. bewilligtes Rever⸗ 
fal / darinn der Magiſtrat verſichert werden ſolle / daß dieſe 
Erklaͤrung demſelben im geringſten nicht zum Verfang / 
Praaͤſjuditz unb Nachtheil außgedeutet / keinem Theil auch ei⸗ 
nig neues Recht in quocunque poſſeſſorio aut petito- 
rio dadurch zu wachſen / oder das gehabte gemindert oder be⸗ 
nommen werden ſolle / in Zeit vier Monat à Dato dieſes 
Neben⸗Receſſus anzurechnen / ſie Ihre Gewaltrichter auff 
geſinnen deß Greven / zu Vollenziehung beſagter Vrtheilen / 
wollen folgen Laffen: ub ift beyderſeits dabey verglichẽ wor⸗ 
den / dz vor vier unpartheyiſchen Rechtsgelehrten benenntlich 
N. N. N N. beyder Theile Gründen und Befůgnuͤſſen inner⸗ 
halb Monats Friſt à dato hincinde ſchrifftlich eingebracht 
fort ſelbige einander ad écont 
ſchrifftlichen Satzes / ſo auch inn 
gehends aber nicht angenomme 
cirt, im dritten Monat aber / di 
in dieſem proceſſu ordinarii 
probatoria expedirt, fort alfo 
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Handlung dieſe Gad vor beſchloſſen angenom̃en / ble Acta 
wie rechtens und braͤuchlich inroculirt, an bas Kayſerliche 

mmer⸗Gericht pro deciſione uͤberſchickt / ble daher ein⸗ 
ommende Deciſion publicirt, alfo dieſe Sach unfchlbar⸗ 
lich innerhalb gemelter Zeit von vier Monaten definitive 
abgethan / und ſolchem Urtheil von beyden Theilen / biß da⸗ 
hin ein anders in petitorio gebuͤhrlichen Orten erkannt / 
und außgemacht / ohne einige Widerrede und Provocation 
allerdings gemeß gelebt werden ſoll. 


Deſſen zu Urkundt iff gegenwaͤrtiger Neben⸗Reteß 
von den Kayſerlichen Herren Subdelegirten (o tool / als 
wegen beyderſeits Partheyen unterſchrieben / und beſiegelt / 
und jedem Theil darvon nothduͤrfftige Exemplaria zuge · 
ſtellt worden. 


Sogeſchehen Colln den z. Januari Anno Ein tat 
(mb Sechohundert Sicbenzig Zwey. | 


'--) (o) Ce 


^ gm 
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Qo wegen ber Kahſerl Comisſion Nahmens 
GKhurfuͤrſtl. Gnaden zuMMayntzz / * 

| nói Greiffenclan ean Vallras 


Gonfianti Bertramb 
Im Nahmen * 


(L.S) 
wisis 
Nahmens J 


a Sontab 'eonber J 


(LS 
eme Wilhelm Bla 
&xeibid eot Spanhei 


| X 








| Abdruck 


QDlreyer Scehreiben / 
Deren i 
| Das Ctfic | i 
Von bem in ber Stadt Coͤlln mit einem Sta⸗ 
tiſchen Regiment zu fuß liegendem Obriſten Bamfield an 
ben Herrn Raths⸗Penſionarium, de Witt / nad) Holland 
abgegangen ſeyn ſoll / welcher Geſtalt ẽr ſich der Stadt Coͤlln 


für die Herren General⸗Staten fuͤglich bemaͤchti⸗ 
gen koͤnnte; | 


Das Zweyte 


Von einer ungenannten Perſohn an den Rath 
der Stadt Koͤlln / wider den Statiſchen Obriſten 
Bamfield/ʒur Warnung / außgeſprengt 
und 
Das Dritte ME 
Von den Herren General⸗Staten ber verei⸗ 
nigten Niederiande an Buͤrgermeiſter und Rath bec Stadt 
Tolin / wegen Abſoderung ihres Regiments aug ber Stadt / unb 
sur Ableihnung ber wider ſie und ihren Obriſten Bamfield 
außgeſtreueten boßhafftig erticbtefen falſchen unb hinterluͤſti⸗ 


gen Bezuͤchtigung und Verleumdung 
abgelafſen worden. 


Gedruckt im Jahr 1672. 





— 


| ; | ] 
224. Theil. obi De 


154 '" APPENDIX . 


e 


8 


Deß Herrn Obriſten Bampfield Schreiben 
. enba Penſionari⸗Rath Sem de With / 


^. fub dato 4. Decemb, 1671. 


Cit deme der oon Hoͤvel ungeachtet alles meines Einwen⸗ 
dens / und mit Hindunſetzung Ihr. Hochmoͤg. darbey ver 
ſirenden Intereſſe, zum Buͤrgermeiſter erwaͤhlet worden / 
kan ich wol verſpuͤhren / daß die jenige / ſo um uné in dieſer 
Stadt nicht jum beſten geſinnet ſind / auß Anſtifftung der N.N. 
tino anderer / von Tag ju Tag je laͤnger je uͤbermuͤthiger werden / 
und wann ſolches noch laͤnger waͤhren / und darwider kein Ein⸗ 
ſehens gethan werden ſolte / ſo ſehe ich ſchon vorhero / daß Ihre 
ochm.gar bald / durch einen Vergleich der Stadt mit dem bur; 
irſten / der verhofften Fruͤchte ibrer Unkoſten / ſo ſie / ſich eints 
ſo vornehmen außwaͤrtigen / und zu Handhabungihres Staats 
ber Zeit o nothwendigen Platzes zu verſichern auffgewendet ba 
ben / werden beraubet werden: Was mich belanget / habe ich nit 
unterlaſſen / mich tiber ſolches Vorhaben su beffagen / und deß⸗ 
falls gethan / was ít meinem Vermoͤgen geweſen: Wann id) 
auch mehr Voͤlcker bey mir in TUE — 
mich wol eines andern haben 
meine Erinnerungen / wann ſi 
Debrobungem unterftütet tv 
bru geabt babens weil ich 
mir niemand bep(teben wollen 





viel kaltſinniger / als ibr mír oi 


euch ſelbſt nicht eingebildet haͤ 
euch / meinẽ Herrn obliegen / d 
ſame und verzůgliche Reſolut 
andern warten / eigendlich zu 
gen ſtellet / daß ſolcher ihr Au 
ín weit groͤſſere Gefahr / fo fid 
mahls geſchehen / ſetzen werde / 
ſeye / dem Ubel abzuhelffen / n 





( 
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Baben Ihre Hochmoͤg. hierbey au bedencken / wie viel ihnen bat: 
an dos a5 wann frefic einer ſolchen Stadt tenes voip 
bic fo bequem ift / eíne groffe Anzahl Voͤlcker bafelbft zu unter⸗ 


ober ba fie fid) nit an dieſelbe reiben ſolten / ihrem Vorhaben 
einen groſſen Abbruch thun koͤnte; ym fall er aber dieſelbe nicht 
angreiffen wuͤrde / welches er doch wird thun müſſen / wuͤrde er 
groͤſſes Gut hier zu anwenden muͤſſen / und Diel Zeit darauff ge⸗ 
ben/ mittlerweil n ber Staat erbofen/unb fid) jut G'egentoebr 
rüftenfan/ baanftatt / / wann wir uns auf oer Citabt werden 
ft'eiben laſſen / die Frantzoſen / tveil (ie bafelbft jederzeit die Thor 
offen finden werden / allerhand Proviſion zu kauffen / und ihnen 
alles / was ſie vonnoͤthen haben / zu verſchaffen / ſo gute Bequem⸗ 
ligkeit daſelbſt finden werden / als wann dieſelbe ihr eigen waͤre. 
Stan mug aber / wann man ſonſt nicht anders fan / deß beſten 
boffen: wiewol ich nicht ſehen kan / warumb man dieſes nicht 
verhindern ſolte / zumahlen man ſolches / wann man nur das 
ds faffen will / wol tbun fan/ unb manfid aug ben hoͤchſten 
efabren durch einen unerſchrockenen Entſchluß retten mug... 
Ich babe ble S bore in meíner Gewalt / wie aud) viel affectionir⸗ 


balten/ teorauf man bít * auffe aͤuſſerſte incommodiren -— 


tes Volck ín ber Stadt / bie man im Nothfall zuſammen brin⸗ùò 


a dr (bre Anzahl / tvegen deß Mißtrauens gegen ben G bur» 
irften/unb aug Forcht ber Frantzoſen / vermittels beffen / vae — 
ihr míd) beridbtet/oermebren fan. Wann man mir nun ein gu⸗ 
tes Corpo an Voͤlckern ſchieken moͤchte / wolte ich dieſelbe leicht 
in die Stadt bringen / ehe ſich ein Menſch darwider ſetzen koͤnte o⸗ 
der moͤchte / und ehe die uͤbel Geſinnete einigen Widerſtand thun 

koͤnten / wann aud) ſolches geſchehen ſolte / wuͤrde bod) derſelbe 
leichtlich zu nichte gemacht werden koͤnnen. Wann wir nun ein⸗ 
mal in der Stadt waͤren / unb ſo viel Voͤlcker haͤtten / daß wir um 
daſelbſt veſt ſetzen koͤnten / halte ich nicht dafuͤr / daß ſich jemand 

unterſtehen wuͤrde / ein Wort darwider zu ſagen / und wann gleich 

ſolches geſchehen ſolte / wuͤrde e$ doch umbſonſt ſern. Durch 
dieſen Streich wuͤrden Ihre Hochmoͤg. mit groſſer Ehr und 
Auhm das beſte Mittel zu Erhaltung ——— — : 

| | | ij unb. 
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unb eben hierdurch bem ga —— Coͤlln fü 
Schaden unb Unfall ſeyn / wie auch inihrer Bottmaͤſſigkeit ſich 
vor der Cron Franckreich Vorhaben verwahren / und jum fot 
nígften auff cine Zeitlang den Krieg au(fer ibrem Vatter landhal⸗ 
teñn / und ibreLintertbanen oor eines anberm Gewalt ſchuͤtzen fv 
nen. Bitte demnach / es wolle mein Herr hieruͤber einen ſchleu⸗ 
nigen Entſchluß faſſen / damit derſelbe nicht allzu ſpat ankom 
men moͤge / und mir fleiſſige Nachricht zu geben / wie ich mich diß⸗ 
falls zu verhalten babe/ unb ich mit berien / auff welche ich mich 
u verlaſſen / wann es Zeit ſeyn wird / reden / und alle Sachen zu 
innehmung einer guten Compagnie / die ihr mit ſchieken wer⸗ 
det / anordnen koͤnne. Ich wil die Verantwortung allein auff 
mich nehmen / und verſichere euch / zu verſchaffen / daß dieſelbe 
eingelaſſen / und wann ſolches geſchehen / Ihrer Hochm. Autho⸗ 
ritaͤt in dieſer Stadt beſtaͤndig beſtettiget werden ſolle. 


Wol⸗Edler / Hochgeehrter Jer ^ 
Buͤrgermeiſte. 
— íd) ein eingebohrnes Kind eurer lieben Stadt 





oͤlln bin / ſo muß ich bekennen / daß ich nichts mehr gewůn⸗ 
ſchet / als eine gute und vertrauliche Correſpondentz zwi⸗ 
ſchen den Herren Staͤaten in Holland / und unſerer lieben Staͤdt / 
als einer frey und francken Reichs⸗Stadt zu ſehen / damit dieſel⸗ 
be einer kraͤfftigen Aſſiſtentz wider 
ſichert ſeyn moͤge. Gott iſt mein 
einem Jahr nicht anders eingebill 
fuͤrſten Abſehen dahin gerichtet / u 
uns unſere Freyheit zu nehmen / 
Gott noch big auff dieſe Stunde 
werden mir meine Augen dergeſta 
Ulich ſehen / daß bie befagte € orrefi 
¶als auff unſern Ruin und Verder 
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inem Lingli zu befrepen/ / ſondern uns vielmehr in die Gefahr 
ines Angriffs zu ſetzen / in der Hoffnung / daß / wann der Koͤnig 
n Franckreich Holland angreiffen ſolte / er gezwungen waͤre / 
mfere Stadt nicht hinter ſich auff bem Ruͤcken zu laſſen. Die⸗ 
em nach befinde ich mich / ſo wol Gewiſſens halber / als wegen der 
rdieb uno Treue / ſo ich jut beſagter Stadt trage / gedrungen / E. 
Herrl. zu berichten / und au erſuchen (obwoln ſolches ohne Auß⸗ 
ruckung meines Nahmens beſchicht / fid) mol vorzuſehen / unb 


eine Hollaͤndiſche Soldaten mehr einzulaſſen / wegen deß gefaͤhr⸗ 


ichen Anſchlags / ſo man wider euch gemacht / wodurch meine 
iebe Mitbuͤrger umb Leib und Seel wuͤrden gebracht werden / 
vie Eure Herrl. auß beygeſchloſſenem Schreiben deß Oberſten 
Bampfield / fo er an den Herrn Penſionarium de. Witt abgeben. 
aſſen / und mir oon guter Hand allerdings für glaubwuͤrdig vete 
rauet worden / au erſehen haben werden. Erſuche demnach E. 
Herrl. umb deß Juͤngſten Gerichts unſers HErrn Jeſu Chriſti 
villen / hierinnen gute Obſicht zu haben / und zwar umb ſo viel 
nehr / weil man mich verſichert / daß etliche von den Vornehm⸗ 
ten ber Stadt entſchloſſen ſeyen / mehr Hollaͤndiſche Soldaten / 
iud) wider ber andern Willen einzunehmen / au welchem Ende 
ann der fert von Amerongen merckliche Summen Gelds an⸗ 
zebotten. Wann es aud) ber Stadt zum beſten / unb ohne Ge⸗ 
abr meiner Perſon wird geſchehen koͤnnen / wil (d) mich gern qu 
rkennen geben / und verhoffe ich / es werde Eure Herrl. und die 
jange Stadt mir dißfalls groſſen Danck wiſſen; Immittelſt / 
amit meine Schreiben nicht anffacfangen werden moͤchten . 
yabe id) fuͤr gut angeſehen / etliche tiber Luͤttich / etliche über 
Maſtricht / die uͤbrige aber den geraden Weg von hier biß 
aq oren zu ſenden. Gegeben zu Ambſterdam ben 18. De- 
.Cm »167I, | 3 n 


em 


OM ZEE Folget 
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Solet nun bae Schreiben eer Herren Gene⸗ 


tal Staaden an Buͤrgermeiſter unb Rath der Stadt 
ofIn / tub dato 13. Jan. 1071. 


Dle / ete. Wir baben E . auf Gofintom s. dieſes qi 
uns abgelaſſenes Schreiben roof erbalten/unbbaraug febre 
"gern vernommen / baf durch ohnnachlaͤſſige Vigilantz / 
unverdroſſenen Fleiß und Bemuͤhung oer Kayſerlichen Serren 
S ibdelegirten/tmb der Abgeſandten deß Nieder⸗Weſtphaͤliſchen 
Crayßes / und der Bilefeldiſchen Crayß⸗Verſamblung / ein Ac- 
commodement zwiſchen Mr. Durchl. dem Serm ——— 
von Coͤlln / und G. 2. getroffen worden / dieweil wir hoffen / unb 
der Zuverſicht geleben / es werden die Ungemache und Ungele⸗ 
B EA / fo bt) continuation und dortgang derer zwiſchen 
einer Churfuͤrſtlichen Durchl. unb G. gb. ſchwebenden Miß⸗ 
beligtetten jn be(orgenftunben/ hierdurch ceffiren und auffhoͤ⸗ 
ten / daß G. gb. bep gedachtem Accommodement ihre Securitaͤt 
unb Sicherheit finden / unb die Ruhe in der Nachbar ſchafft er⸗ 
.. balten werden koͤnnen. Nachdeme wir bann niemahls kein an⸗ 
ders Abſehen gehabt haben 
E. Ld. und die erwehnte Ri 
wuͤglich ſeyn moͤchte / procc 
su dieſem Ende auff E. £o. 0 
Obriſten Bamfield in die € 
Pu €. gb. Meynung nad 
lein bereitwillig / befagtee 7 
derumb abyuforbern ; fon 
Oberſten Bamfield bíe zu fe 
det / ſich wieder an unſere F 
ihme ſothane Verſicherung 
als die erwehnte Kayſerl. H 
te deß Nieder⸗Weſtphaͤliſch 


Crayß⸗· Verſamblung zu eü 


zug Kíneé Regiments nach 
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fam erachten werden / dieweil unſere Meynung aar nídtift/bag 
auſſer C. Qo. Gutbefinden dieſes DRedífrient eiae einigen Tag (t 
ihrer Stadt verbleiben ſolle / wir aud) hinwiederumb au G. Vd. 
billich das Vertrauen haben / es werden dieſelbe gute Sorge 
tragen / daß das beſagte Regiment / welches / (o lang ee ELd. gut 
befunden / zu ihrer Securitaͤt gedienet / wieder ohne Ungemach 
in unſere Frontieren zuruͤck kommen koͤnne. | y 
Gleich wie es une num febr angenehm iſt / daß E.Ld. ín if» 
ten vorigen Miſſiven die gute Zuneigung / fo wir zu Conſerva⸗ 
tion ibrer Stadt bezeuget baben/ nicht unerfennet laſſen / unb 
erbiethig ſind / uns und unſern Einwohnern hinwiederumb allen 
guten Willen zu erweiſen: Alſo koͤnnen wir Ew. 20. aud) nicht 
bergen / daß / da wir ung gegen Ihrer Kayſerlichen Majeſtaͤt bey 
uns reſidirende Miniſters / wie aud) gegen C. Ld jederzeit / und ín 
allen Gelegenheiten rund unb offenhertzig erklaͤret haben / daß 
wir / ohne allerhoͤchſtgedacht Ihrer Kaͤyſerl. Mrjeſt. und G. gb. 
Gutbefinden / gantz nicht gemeinet ſeyen / beſagtes Regiment ín 
bemeldter Stadt zu laſſen / viebweniger eine mebrere Anzahl 
Kriegsvolck dahin zu ſenden / es uns frembd vorkomme / daß man 
, "burd) falſche / erdichtete uno hinterliſtige Schreiben uns verdaͤch⸗ 
tig machen wollen / als ob wir be miention geweſt ſeyn ſolten / 
wider E.L. Willen unb Danck eine mebrere Anzahl Soldaten in 
die Stadt zu bringen / auch uͤber diß durch den beſagtẽ Obr. Bam⸗ 
field uns eines Stadt⸗Thors bemaͤchtigen zu laſſeñ / welches uns / 
wie foit E.Ld wol verſichern koͤnnen / niemals zu Sinn unb Ge 
dancken geſtiegen / ſolches auch uns von einigem Menſchen in der 
Welt nie an die Hand gegeben worden; Dannenhero wir wol 
von Hertzen erwuͤnſchen / daß wir Wiſſenſchafft erlangen moͤch⸗ 
ten / von weme bic oberwehnte faͤlſchliche laggeſtion unb Ver⸗ 
leumbdung €. b. zugekommen. Damit vir aber die Boß⸗ 
heit und Betruͤglichkeiten ſolcher Verleumbder deſto beſſer an 
den Tag legen / ſo koͤnnen wir uns an unſerm Orth in aller Auff⸗ 
richtigkeit wol ertlaͤren / daß / gleich wie uns Ewrer Ld. Wohl⸗ 
ſtand / und die conſervation der alten wohl hergebrachten d 
36 ' et 
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cit Guter Stadt / umb deren lieben Buͤrgerſchafft und Inwoh⸗ 
nern jederzeit ſehr lieb und angenehm ſeyn wird / wir aud auf 
Ew. Lo. Begehren / unb wit ore Kayſerlichen Majeſtaͤt 6u 
befinden / gern alles / nach unſerm Vermoͤgen / hierzu beptrags 
heiffen wollen: Alſo auch wir uns nimmermehr einiges dv 
acé / fo Civ. $5. nicht erſpruͤßlich ſeyn moͤchte / tvie man as 
deſſen in dberwehnter Miſſwe verleumbderiſcher Weiſt beu — 
tiget / anmaſſen / viel weniger Ew. Ld. mit Gewalt | 
focrben / al8 die wir wol rud daß die Bewahrung be 
ter Eurer Stadt / und deroſelben lieben Buͤrger und 
ner / nicht uns / ſondern Ew. Liebd. guten und ja 
Dirc&ion unb Regierung anbefoblen ift unb bleiben muß. 

Wormit wir bann ſchlieſſen / et. Im Haage baia. 

Januarii 1672. 
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Lettre de Mr. Bampficld à Mr, Le Rhat- Pen. 
fionnarisde V Vitt du 4,Decembr.167 1, 


Epuisle choix qu' onafait du Bourgetnalftre van Hoövel /non 
obftanctoutes mesoppofitions & avec trop peud'egard, & de 
tcípc& pourl'intereft de LL, FIH. PP. ievoy; que ceux qui 
.nenousfontpas affectionnez encexte Ville y prennent tous les jouts 
plusdu courage par l'inftigation des N, N, &auttes, & fi cela con- 
tinue & quc onle fouffre jc prevois quc LL, HH. PP, perdront bien 
toít par un accommodement de la Ville avec I Elc&cur, les fruits 
qu'ilsfe font propofe de touteslcs depeles qu'il on faites peur s' aſſeu- 
rer d' unepoftequieftla meilleur dehors qu'ils puiffent avoir en cet 
temps, pourla defence de leur eftat; pour moy je n' ay rien à me re- 
procher en certerencontre, I ay faittout ce que m' à efté poffible,& 
fij avois du plus de trouppes dans laVille;jeíne ferois bien fait efcou- 
terautremenr,& mes remonftrances, qui euſſent efte un peu mieux 
fouftenues de menaces ouvertes & mémcd' cffc& s'il en euft eſtẽ be- 
foing auroient ed plus de fucces, Il ma falluceder,par ceque je, 
: m'aveis pasaffezdes forces , & que períonne n' a voulu mayder, 
ayanttrouvé en cetterencontrele Marquisde Grane plus freid, que 
vousnemcT aviezfait efperer,& qu'on ne vous l'avoitpromis, C' eft 
à vous Monficur, àreprefenter & bienfaire comprendre à ceux dont 
nous attendons tous jourtrop longtemps les lentes refolutions, que 
leur délais mettront tousjour en plus grand hazard lebien de laRe- 
publicque qu'il peut encore arriver icy,puis qu'il n' eft arrivé jusqu' 
a maintenant;& qu'il n'eft plus de temps de remedieraumal, quand 
 iléftfai. LL, HH. PP. n'ontqu'apeníerdequ' clle confequence 
Aal leur eſt defe maintenir dans une Ville fipropre poury entretenirun 
grandinombre destrouppesd' ouT onpourroit extrememét incom- 
moder! ennemis, & romprela plus part dc fes deffcins, S'il ne h at- 
taquoitpas , & sil l'attacquoit comme il y feroit oblige, qu'il leur 
confümcroit bien du monde & bien du temps,pendant lequel l'E(tat 
pourroitrefpirer& fe preparer pour la — au lieu que ſi nous 
| nous 
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nouslaiffiens mettte hotsde cette Ville, les Franeois y ayants tous. 
jours les portes ouvertes,pour y acheter desprovifions , & en tirer 
toutes les chofes dont ils auront befoing , y trouveront autantdes 
commodites,que ſi elle eſtoit à eux. Il faudreit ſe confoler de tout 
eclajfi l' on ne pourroitfaite autrement,mais je ne ſcay pourquoy on 
nc T empechetoit pas,puis qu onle peutfiT' on veutavoir du coura- 
ge, & quc dans des dangers extremesil faut fc fauver par d' extremes 
reſolutions; lay desportes en mon pouvoir, ilya encorbien des 
gensaffc&iomne. dansla Ville qu'on peutrallicr dansunbefoing , &- 
donton peut augmenterle nombre en donnant aux autros 5» d dc- 
fiance del Electeur, & dela crainte des Frangois , parle moyen que 
vous m avez fait ſcavoiriſi en m'envoyoitun bó cerps des trouppes, 
ĩe les fairoisbien entreravát que perſoñe peuft, ni ofaft s'y oppofer, & 
avant queles mal affectionnẽs fuffent en eſtat, de fornir aucene ob- 
ftacle,qu'il ſeroit tousjour aifé de rompre quand eny en formcroit , 
& quanduncfoisnousaurions dans laplace cc il y &udroit des 
trouppes,pour nous y maintenir;je ne croy pas qu'il fy crouvaft aucun, 
qui ecuft la hardieſſe de gronder, & tousjours feroit ce inutilement, 
quand onlefairoitL.L.H.H.P.P,auroient en cela fait avec beaucoup 
de reputation & de glc. s | 
laconfervation de leu 

coup;de tenir toute T, 

leur dependance de fc 

ec, & d avoirau moir 


Psi ubi te Pines 


onfieut, de faire pr« 
crainte qu'ellesn'atri 
afinquc je prenne me 


. ceux enquijepuiffeg 


toutcs chofes pour rc 
voudrez m'envoyer, 
recevoir & d' eftablir 
té de LL, H. H. P. P.c 
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Tresnoble,& Treshonnoré Seigneur 


.  &Bourgemaiflte 

Stant fils natif de voftrebonne Ville dc Coloigne, jeconfeffe que 
jusques icy je n' ay rientantíouhaitté , quede voirune bonne & 
fidelle correfpondence entre Mefficurs les Eftats d' Hollande & 
noftrechere Ville dc Coloigne;qui eftune Ville fránc &libre Impc- 
riale;afin que cette Ville puiffe avoir une affiftance bien forte,contre 
toutes lesinvafions; Lebon Dieu eſt mon tesméing,il y a un an,que 
je me füisimagine ccla,voire que le deffein du Prince Electeur eftoit 
d' attacquer Ja Ville, & de nousofter noftre liberté, laquellele bon 
Dieu nousaOttroyé maisácetteheure mesyeux s'ouvréten telle for- 
te,quc je voycaffez clairement,que ladite correfpondance nc vife qu' 
à noftre ruine, C' eft adire denouspas delivrer d'un malheur, mais 
luftot de nousjetter dansun perild' eftre attaque, foubs eſperance, 
ndle Royde France voudraattacquer I' Hollande; Íoit contraint 
du laiffer pasderriere fon dosnoftte chere Villes C'eftpourquoy — 

l'obligatien de ma conícience;jointc la fidelite, & Pamour, laquelle je 
porteála dite Villem' ont force d' en advifer Vre. Seigneuric & de la 
prier (encor que je lc faits fans dire mon nom) de bienprendregar- 
de, de n' admettre point plus desSoidats Hollandois; , à caufe d és 
dangercux defícins, qu' on forge contre vous, & quiferont perdre le 
corpsavecl'ame de mes chersConcitoyens,comme voftre Seugneu- 
ric lc plaita voirpar cesenclofes duColonel Bampfield,cícrites à Mr, 
le Penfiofiaire de V'itt,& receuesicy par tour pourauthentiques,des- 
quelles m' eft donné Copie par un home ducredit; l'adiureVre.Srie, 
par le dernierjugement de noftre SeigneurJefus Chrift,qu'ils veulent 
bien prendre garde.& d'autant plus,qu'on m' aaffeuré,quil y a quel- 
quesuns des Principaux de la Ville , qui font refolus d' admettre 
. plus des gens d'armes Hollandois maugré desautres, Etqu'an meſ- 
mefin Monf, d Amerongen à fai offrir des netables ſommes d' ar- 
gent, s'il ce pouveit faire au profit de la Ville, & ſans aucun peril de 
ma perſonne, je meferay bien cognoiftre ; mais E plaiftà Dicu , E 
2 ap 
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— fairaencórunjour,&j efpereque Voftre Seugneurie, & toutels Yi. 
Je medira des graces; Cependant, an que mes lettres ne perifa, 
f ay trouvé bon, d' envoyer quelquesuns de mesmeteneur, pare 
go, & lesautres par Maſtricht, & lesautresle dreit chenym d'icyje. 
ques à Cologne. | 


Donne à Anifterdam]e18.Decembré 
1671, | 
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Wann dann 4u Vorkommung bergleiden Schwaͤrigkei⸗ 
ten / zu deß Landes Befriedigung hochnothwendigiſt / bag man 
dißfalls bcp Zeiten Worſehung tur (ofonte /jebod) mit Borbe⸗ 
bait anderwaͤrtiger $Derbefferung / nebens andern Remedien / 
vornemlich dieſes wol zuſtatten kommen / wann man nad) oem 
Exempel der Cron Schweden / allwo die meiſten Hoͤfe unb Land⸗ 
guͤter außgeſetzet werden / unter dieſer Belaſtung / daß dieſelben 
verbunden bleiben! zu allen Seiten (roam ſolches vonnotben) zu 
deß Reichs Dienſten / cin gerifr Anzahl an Mannſchafft zu 
halten und auffzubringen / ſoſches auch hier yu werck ſtellete. 

Geſtalten dann in dieſen Provincien zum theil geſchehen ift: 
in dem alle gegen Oſten an. bem Rhein unb ber Vecht liegende 
Doͤrffer / auff eine gewiſſe Anzahl von Dorffleuthen / vermoͤg der 
Ir dMos viervon ubergebenen Muſter⸗Rolle / angeſchla⸗ 

worden. s ! 
- In dem aber den Dorffleuthen angeſa tworden / daß fid 
elliche mit halben Picquen / etliche aber mit RJoͤhren verſehen fols 
len / ſo haben bit jeñige / die zu ben Roͤhren beſtellt geweſen ein je⸗ 
ber ein Rohr nad) feinem Belieben / und zwar eon unierſchiedli⸗ 
chem Schroth / gekaufft / worvon man im Nothfall toria Nu⸗ 
tzen haͤtte haben koͤnnen · 8weytens wuͤr den die meiſte — — 
durch Laͤnge der Zeit verroſ 
behalten worden / zu Ruin 

Welche oberwehnte 9 
belauffen / mit Verbeſſerun 
ducitt und in 25 Go: 
hierneden beygefügten Memorn zu pen. | 

Welche Compagnien / wann fie gan ober zum Theil auß⸗ 
ziehen / unter be Befehl der Generalitaͤt toͤnnen gebracht tort» 
de | 


n. 

Beſagte Compagnien ſollen alle mit Seyten⸗Gewehr / und 
die eine Heifft mit Picquen / fo man Dreyling nennet / von guten 
Eſchen⸗Holtz bewehrt ſeyn / welche Dreylinge in den Staͤdteñ und 
Veſtungen bequemer als die gantze Mt ri | D 

US y | ie 
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Die andere Helfft mit d weil bíe ultariae 
| Haußleum⸗ mit den £unten nicht umbgehen Zu e 
Welche Schnaphanen an bem Lauff r4. Pfund ſchwehr 
fam foe, weil ſelche Rohr ohne Gabein pis gebrautt 
werden. 
Die Bandauler it die Mußquetirer ſollen nad) ber Gri 
ſeihrer Rohr gedrehet ſeyn. 
Damit aber dieſe Compagnien in vollkommene Orbis 
moͤgen gebracht werden / ſo ſe 
PM RE cf DR. 
Wann num dieſe Militz 
Drbnimg geftelict/mi Sewehr 
— umbzugehen uni 
und enlich fep. 
Wann die gemeldte Com 
jeder von einem erfahrnen Ser⸗ 
en genommen worden / com 
Ben commanbiren ſollen / 
. gontfajfen genomnien werden. 
Syn Fehndrichaber / toíec 
fénte man vom Dorff nehmen. 
Und damit man obgedach 
chen unb die Militz damit bes 
weder in deß Schultheiſen San 
rri i LAE A / fv 
irſſen / wolvor dem Regen 
Schluͤſſel darzu oem... d 
foll. Welches Gewehr / wie aue 
ret wird ^ ohne E. Ed. Moͤg. ei 
werden koͤnte / im Fall Ev. Ed 
jederMorgen Feldes mit io. Ctt 
zahlen beſchwaͤhrt wuͤrde. 
o efernere/mmbieoorbenat 
fatte / und im Gewehr zu uͤben 
daͤhrlich zu gewiſſen Tagen und 
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Deputirten oon Gb. Moͤg. durch die reípeaive Befelchshaber 
und Serganten / der Muſter⸗Roll gemaͤß / ins Gewehr gebracht / 
uno darinnen exercirt wuͤrdẽ / zu welchem Ende einer jeden ous 
pagnie eine gewiſſe Anzahl an Pulver außgetheilet werden koͤnte. 
Damit aber all dieſes Gewehr behoͤriger maſſen unterhal⸗ 
ten / und zu allen Zeiten gebraucht werden koͤnte / ſo muͤſte daſſel⸗ 
be / vor dem Zug / durch gewiſſe Perſonen / fe ſich darauff verſte⸗ 
hen / außgebutzt / und nach dem wieder ſchoͤngemacht / ge⸗ 
ſchmieret / und in die Huͤtte verſch (kn twrben. | ; 
Welche Linfoften insgeſambt / beydes zu jaͤhrlicher Vereh⸗ 
rung der —— ————— —————— unb Trommelb⸗ 
ſchlaͤger / als Unterhalt⸗ und wieder Beyſchaffung deß verbro⸗ 
chenen Gewehrs / Pulvers / und Tag⸗gelder der Herren Commiſ⸗ 
ſarien / durch die Anlag eines Stuͤbers jaͤhrlich von jedem Mor⸗ 
gen Felds / durch die gantze Provintz / koͤnten hergenommen wer⸗ 
den. Welche allhier zufoͤrderſt vorgeſchlagene Puncten weit⸗ 
"Rd außgefuͤhret werden Konten. | 
ach dem nun in Confideration gegogen worden / daß wann 
dieſe 4207. Mann in dem Stifft Utrecht auff obgedachte Weifr 
in die Waffen gebracht worden / alsdann —— —* 
von der Anzahl bec Dorffſchafften und Gemeinden dieſes Stiffts 
mit ſolcher Außruͤſtung deß Volcks beſchwaͤhret werden ſolte / ſo 
koͤnte man folgentlich / wann alle Dorffſchafften unb Gemeinden 
DE E fce — Antheil an eiit 
Mannſchafft kriegen wuͤrden / in denen erſtli a⸗ 
enen Dorffſchafften und Gememden / an ftatt zs.tvol tit 10. 
Com agnien auffonnnen koͤnnen | 
menbecoaufgutem Grunde geſchloſſenwerden kan / dz / 
wann alle bie uͤbrige Provmzen gut befinden koͤnten / in ihren rc- 
fpcüivé Dorffſchafften umo Gemeinden / dieſe Weiſe mit Bemann⸗ 
und Kriegs⸗Ubimg/ nad) dem Exempel dieſes Stiffts / zupractici- 
ren, alsdann in dieſen vereinigten Provintzen in bie $1554. Per⸗ 
ſonen / lauter wehrhaffte Mannſchafft / im die Waffen gebrucht / 
pnb mit ber Zeit wit denſelben umhzugehen und zu gebrauchen 
inten geuͤbet werden. | i 
' T) iij Dio 


» 
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Dieſe calculation unb Uberſchlag ift über s. Provincien / die 


hierinnen dem Stifft Utrecht gleich — — /gemacht / 
weiln bít — — —2 Srdlam Ober⸗ 


land / und die Dni 
——— —— / und —— | 


Wann * —— wird / af £$ fo viel * 
bie ſechs andere auffbringenkoͤnne / gleich wie dieſe proving bit 
Helfft von aller dieſer Militz bezahit / wie auch in allen andern 256 
ſchwerden 9. vom Hundertgibt: 

iow lá fncobengeoadt vorbei 9Íngablauf sr; 


nitbela 
io abr /bafbiefc Rechnung ober Liber bag übel obe 
untedt waͤre gemacht worden / weiln vielleicht eine obet Die an» 
bere von den gemeldten fuͤnff Provincien fo viel Dorffſchafften 
—— — — — " 
bod) glaublich die geſamten 7. Provincien zum 
— eine Anzabl vor, 40000. Mann werden auffbringen 


Mit welchen 40000. Mannen / wannſie alle wol bewehrt und 
geuͤbet worden / ín allen Vorfallenheiten dieſem Staat groffer 
Dienſt und Aſſiſtentz wuͤrde — o | 
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wil (bat eines jeden 
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ber Zeit und Gele Pohen 
hierdurch dieſe 
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am ſaͤmbtlichen Provincien » grofier Verwen unb Tc : 

vieler Unkoſten sumadyfen tvrirbe. " 
€———— affe —— 

Compagnien caſſit imd werdenkẽ 

die Reuterey — — — Beduͤnckens in Dienſten 


ichtungber Compagnien 
— irit iier oie unter — 





g erden / weßwegen 
dann auch CTI mds 
«te eo bit rfriftungan 

dy koͤnte man 


ep ebt/eei vor dieſ⸗ E —— — pu Ae SUP 
evor dieſem e rey 
vold aber nicht — und 6s. ſondern auff 6;.1mb 8o. I 
der Oberſten ibr epar qm EVE | 
scducist werden. 
Wordurch man dann en wuͤrde / daß oer Staat / zu 
fae be Kriegs Zuſtand ir An 1665. an ſtatt 18585. Mann au 
34156. unb an ffatt ;ooe. Divx J €»oo. in Dienſten haben / 
und (iralfo vit ange Militz / beydes qu Fuß als zu Pferdt / an 
flatt 686. auff die Anzahl von 40855. Mann belauffen wuͤrde. 
Welche in Zeit der Foth um halben Theil auß den Oa 
mſonen iii. eii idi ein Laͤger von ungeſehr zwan⸗ 
giat auſend vierhundert undacht Mann fernrirt erben. bote: d 
tidyré ger Dann die Nel zu de lendiren / oder Staͤdte und Ve⸗ 
frm zu iecunchren / oder eine Belaͤgerung vornmehmen / mo 
fe fert alle andere efi ſtentz zu thum / und ben Feind zu aitaquiren / 
wuͤrde gebraucht oerte koͤnnen 
Welche entledigte Guarniſonen wieder mit rr dift ber 
en milisavi(dyen —— — — under⸗ 
feet werden koͤnte / als welche An si ópera bít herauß 
gnommene Guarniſonen be 
Und koͤnte manauff dieſe ufa berrfitatifiben Bauers⸗ 
leuthe / in Setraditmma daß die ſeibe jederzeit complet ſeyn wuͤrdẽ / 
ſch werſuchtlichverlaſſen / HI duͤrffte man / ugib die ſelbe nOD 
pug 
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«ung ju bringen / keine groſſe Unkoſten anwenden; oa im 
theil mit Auffrichtung neuer Regimenter und Compagnien groſ⸗ 
fen Unkoſten an Autritts⸗GSeldern gewendet werden muͤſſen: zu 
i mag So oo *Wb Hoch⸗Moͤg. —— —— 
dieſem Volck befommien ober behalten koͤnnen. 
Dannenhero auf obbemeldtem durch richtige Re 
wieſen werden kan / daß die Provintz Utrecht alle Zahlu 
ten die Summa von fuͤnff und zwantzig tauſend zwey hundert 
—* eben — — E fonten. 
Da bie C Fuß unb zu Pferd / die das Stifft 
GUN n bid T ik it / inibren Monaten fich auff c 797s- 
ao 
ana 2 tbirfelbr/ioie hiebevor erwehnet worden / redu- 
cirt werden ſolten / ſo wuͤrde fich daſſelbe nicht bóber alle Monat 
als viertzig tauſend ſieben hundert zwey und fuͤnfftzig Gulden be⸗ 
lauffen / welches das Jahr uͤber zu acht und ein halben Monat 
gerechnet / die obbemeldte Sum̃ der 25227 Gulden / unbj 
pomo —— tauſend / ein tauſend acht hundert und —** 
ulden b 
Und weilen die Rechen iei deß Stiffts ſo beſchaffen 
ſind / daß alle Beſchwaͤrden / beydes an Außgaben / als der Lands⸗ 
Militz und anderm / auß ihrem Einkom̃en bit werden fü 
unb die eingebrachte Gelder n nichts anders dienen / als bielifis. 
lagen unb Anforderungen ju Bezahlung der See⸗Laſten imd der 
Luͤneburgiſchen Auxiliar⸗Voͤlcker abzuſtatten. 
.So koͤnte durch dieſes Mittel in vier ober fuͤnff Jahren Zeit 
bít Provintz Utrecht fid) ſelber von allen angeforderken Geldern 
—— und alſo — in vorige Poſtur geſetzt werden 
Gleich wie auch alle die fibrige Provinten durch — 
| Mit⸗ el fib bcguem made fo ennen / dieſe - - andere be 
ſchwaͤrliche Zeiten und Sufáll außzuſtehen. ue cnm 
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Hanauiſcher 
Neligions⸗ uno Dinigkeits⸗ 
Wie ſolcher zwiſchen dem Hochgebohrnen 

| Grafen und Herrn / 


Ham grin Eaſimirn/ 
| afenjuJoanauAc — 


Erb⸗Marſchallen unb Ober ⸗Vogten a Straßburg / 
eee Als aug einer / 


An 
Zwiſchen beffetbiges Reformirten Vnterthanen - 
oder / ín ihrem Namen / den alſo genannten Gorporibus, obe. 
viielmehr / engerm anb weiterm Außſchuſſe / 
| inter Grafſchafft / 


Hanau⸗WMuͤntzenberg / 
F As anf der andern Seite; "NE CE 
Auf gnaͤdigſtes Gutbefinden unb mit Verwilligung ber Mit⸗Intereſ⸗ 
(irten Dechfürfit Vormundſchafft / wegen der Hochgraͤl. 
Pupillen der Ober⸗Grafſchafft / 


Hanau ⸗Liechtenberg / | 
Auff Vermittelung unterſchiedlicher Chur⸗ und Fuͤrſten / 


auff die im Jahre 16 10. auffgerichtete Pacta, in bar Hochgraͤfl. Reſidentz⸗ 
Stadt HAMmãu / den 16. 26. Aug deß 1670, Jahrs/ be(cbloffen / und noͤchſt der hohen 
Intercffiten Theilen / vor Hochſt und Hochgedachter Herren Spur» unb Sürfen Hoch⸗ 
| on(cbenflicben Herren 9tatben umb Abgeſandten 
| unterſchrieben worden. 


Geiruckt / Anno 1672. 
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2s wiſſen / nachdeme zu Hinlegung deren zwiſchen deme Hochgedohr⸗ 








nen Grafen und Jn. Hn. Friederich Caſimiren Grafen zu Hanau 

Rhieneck uno Zweybruͤcken Herrn zu Muͤntzenberg / Liechtenderg 
ind Ochſenſtein Vistos pieno 66— | 
en Reformirten Untertfanen ober in ihren Namen denen alſo genañten 
;orporibus oder vielmehrengern utto weitern Außſchuß in ber Graf⸗ 
hafft Hanau Muntzenberg eine zeithero wegen der in Ecclefiafticis ſo 
»ol.ats Politicis ſich enihaltener Beſchwaͤrnuſſen tiu Differemien ei⸗ 
c gutige Conferentz belicbet worden; und denn die Durchl. Fuͤrſtin und 
rau / Frau Anna Magdalena Pfaltzgraͤfin beym Rhein / Hertzogm in 
Zayern / Graͤfin ju Belldentz unb Sponheimb / verwittibte Graͤfin 
Hanau Rhiencck umb Zweybrůcken / Frau zu Muͤntzenberg / Lichten⸗ 
rra und Ochſenſtein / ꝛc. umd der Durchl. Fuͤrſt und Herr Herr Chri⸗ 
ian Pfaltzgraf beym Rhein / Hertzog in Bayern / Graf zu Velldentz 
1b Sponheimb in Vormundſchafft Namen / der von Wepland / dem 
ich Hochgebohrnen Grafen umb Herrn Herrn Johann Reicharden 
rafen zu Hanau / Rhieneck unb Zweybrůcken / Herrn su Muͤntzenberg 
chtenberg unb Ochſenſtein Erbmatſchall unb Ober⸗Vogten zu 
traßburg dero geweſenen reſpectic Erbherrn und Schwagers Chriſt⸗ 
t. Andenckens hinderlaſſener Kinder Herrn Philipps Reinhards bee⸗ 
t Grafenau Hanau nicht allein zu gleichem Zweck unb Auffhebung 
zwiſchen Herrſchafft und Unterthanen / ſondern auch zwiſchen bey⸗ 
ſeits Religions⸗Verwandten Unterthanen unter ſich ſelbſt fo denn 
Verhũtung aller auff etwa künfftigẽ Succeſſions - Fall beſagter di£- 
entien umd deſto mehrer Beruhigung Land und Leuten / vie nicht 
niger zu Stifft uñ Erhaltung beſtaͤndigen guten Vertrauens zwiſchen 
errſchafft und Unterthanen unb dieſes unter fic ſelbſten in guͤtliche 
andlung miteinzutretten / bewogen worden / daß auff vielfaltige Be⸗ 
hung and gepflogene Unterredung die tru endlich / vermittelß 
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x$ APPENDIX, ] 
Goͤtilichen Beyftands nachfolgender Gyeftakt verglichen / und auß beu 
Grund gewogen worden; Und zwar iſt aufaͤnglich und forderſt bae zwi⸗ 
ſchen der Grafl. Hanau Lichtenberg⸗ unb Hanau Muͤntzendergiſchen 
Lnien augerichtete patum de Anno 1610. zum Fundament geſectzet / 
auch jetzo unb kuͤnfftig der geſtalt befldtiget und feſt gehalten worden / 
das in Krafft deſſen bic jetzibemelte Reformirtẽ bep allem auß demſelben 
erlangten Rechten / Privilegien tino Freyheiten gelaſſen / geſchuͤtzt unb go 
handhabet / dargegen aber nichts zu ihun obcr vorzumehmen jemals ver⸗ 
facet werden ſolle / und verſprechen ſolchem nad vorgemelter regicrens 
ber Herr Graf unb Fuͤrſti. Vormundſchafft ver fich und refpeGive ih⸗ 
re Pfleg⸗befohlene / wie auch vor ihre Nachkomen / Grafen unb Succef- 
forester Graſſchafft Hanau Muͤntzenberg / ꝛc. War die (ra moͤgten 
hiemit kraͤfftiglich. | . | 
Daß 2 
Anno 1610, f 
wmirter Religie 
capitulationt 
dige hergebra 
dulten / Xentl 
fite haben Nan 
ſteiff und unv 
rectè, five per 
gen Rechtens / 
noch durch an 
gezogen / oder 
ban / ebernat 
fóntc umb móc 
nommen mas 
chen XD erten o 
Solchen 
nau Muͤntzenb 
beweglich / bere 
in was Wege 
men moͤgte / jetz 
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n ſolle / lechtwas in bet Religion / Kunchen Gebrauch / und anderm / was 


ie Anſtellung der Geiſtlichkeit uũ Kirchen⸗ Weſen anlanget / der Einhalt 
A. C. unb Apologia, in maſſen dieſelbe in ber Churfuͤrſtl. Pfaltz Kuich⸗ 
Ordnung und Catechiſmo erklaͤret / undaußgefuͤhret / auch jetziger Zeit in 
Thurfuͤrſti. Pfaltz ín Ubung iſt / gu veraͤndern / abzuihun / unb ín andere 
fForm / Weiß und Wegẽ anzuſtellen / ſondern alles in dem Stand / wie 
s zu Zeit auffgerichteter beſchloſſener Erbarer eingeweſen / unverruckt 
leiben zu laſſen / pflichtig uno verbunden (con / uno mehreren Inhalto 
orerwehnten Erb⸗pacti Ao.ioio. | 


Und weilen alfo Vierdtens bie Reformirten fort fár fort ein eigen 
Zon(iftorium biß auff gegenwaͤrtige Stunde gehabt / welches jedes⸗ 
nals mit niemand anders / deũ allein mit dichtigen ber XXeformittenzX cli» 
(jon zugethanen Subjectis geiſt und weltlichen Standes beſetzet / alo 
leibet es auch darbey unverruckt / und allerdings / und gehoͤren vor dieſes 
onſiſtorium aller Reformirter Religion / Kirchen / Schul / und Rech⸗ 
ange Sachen / alle Reformirte Pfarrherren ia perfonalibus, und fo 
iet ihr Ampt / Lehrlund Leben betrifft / deroſelben Vocation / Beſtell⸗An⸗ 
ehm⸗und Erlaffung / tam ſie von niemand beſprochen / belanget oder 
erklagt werden ſolten / alle andere Perſonen / welche bey Kirchen, Gy- 
nafüis unb Schulen auffwarten unb bedienet ſeyn / alie Kirchen / Gy- 
inafia, Schul⸗Renthen unb Einkůnfften / und in Sum̃a alle Eccleſia- 
ica und Confiftorialia der Reformirten / ſie haben Namen wie fie wol⸗ 
n / alſo unb dergeſtalt / taf gemeltes Conſiſtorium in ſolchen zu denen 
deformirten Kirchen / Gymnaſiis unb Schulen gehoͤrigen Sachen / al⸗ 
e im Namen deß jeweiligen regierenden Herren Grafen verrichte / uno 
aßfertige / wobey dennoch auch demſelben ohnbenommen in beruͤhrtes 
onſiſtorium nach Belieben in eigener Perſon zu gehen / in maſſen nicht 
eniger die Annehm · und Erlaſſung ter Geiſtlichen in deß regierenden 
yerm Namen und mit deſſen Vorwiſſen bod auch alles obige derge⸗ 
alt beſchehen ſolle / daß er darbey nichts behindere noch aͤndere. 


Ufer dem ſoll Fuͤnfftens der Reformirten Kirchen und Schulen / auch 
Yfarrberrmuii Schulbediemen / ſo auf der Hochgraͤfl. Rent· Cam̃er ite 
)eſoldung haben / die Lauffende [o wol als auch 3 — deſſen pos 
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tic Herrſchafft demſelben unp andern geifilidhen Collegiis in captcdl 
ſchuldig iſt / von Jahr zu Jahren jedes mal richtig unb obnfecbibarfil 
abgetragen wer den / und weilen bcp bemelter Graͤfl. Cammer von vor⸗ 
ga Jahren an beſagter Meſoldung um 1 nteteſſe ſich ein ſtarcker Ruck⸗ 
ftant befindet; ale [oll derohalben foͤrderlichſt liquidarion zugelegt / mit 
ba Cammer⸗ Abrechnung zepflogen / unb. bae alsdann fid befinbete 
Quantum aunichtig / und an außbleiblichen Gefaͤllen angewieſen und 
abgefuͤhret werde. — 


Sechſtens nach dem die Reformirte darfuͤr halten wollen / daß auch 
vermogofftged. Erb⸗pacti de Anno 1610. neben dem Xeformitten Excr- 
citio ftn anders in gedachter Grafſchafft Hanau Muͤntzenberg / einge⸗ 
fuͤhret werden fónteian Seiten bar Lutheriſchen Religions⸗Verwand⸗ 
ten / aber hienwieder darauff geſtanden worden / daß tae freye Exerciri- 
um ihrer Rcligion / krafftworerwehntẽ Erb⸗pacti ĩnoluſiẽ & cumulative 
imgleichen auch ſtehend geblieben / fo ift dieſes faft ſchweren Puncts bab 
ber durch Gottes Gnad es eigend 
theriſchen bey dieſer Grafſchafft 
ga Orten / daß Co Exercitium R 
limitatum cumannexis (afe a f| 
abſonderlich conſiſtorien, Kirche 
derſelben Bedienten / neben deue 
und andern Rechten) obnr einig 
nun und hinfuͤro zu ewigen Zeite 
Freyheiten als bey denen Reform 
bleiben / alſo daß daſſelbe von bato 
ferandbiaflen Confirmation an j 
Windecken unb (onft an allen Or 
^ €tabt Hanau obn £rbauun, 

'admipiftration , deß Áutberife 
richtung ber Schulen exerci 
then unb tic Sterbenden mit den 
wie aud) die Stinber ín Noth 
formation por bíe Kinder zu 








APPENDIX 17r 
den Lutheriſchen Pfarrherren ohnbenommen / offenttidy/ fray uno 
fne. beeintraͤchtigt von: einer Gemeind allein oder mehr zuſam⸗ 
een: geſchlagenen Gemeinden/ mit adminifiration. b(f: voͤl⸗ 
liat Gottesdienſts unb zugehoͤrigen Stuͤcken / audy ia Ermanglung 
eigenes Kirchen unb Schulen (deren Erbauung und Auffrichtung ih⸗ 
nen allenthalden frey ſtehen folle) in abſonderlichen unb privat· Haͤuſern 
ébret Bequaͤmlichkeit nach eingefuͤhret / uno: auch frey unb ohnbrein⸗ 
traͤchtigt geuͤbt / privat Præceptores ihren Kindern gehalten / frembde 
und außwaͤrtige Prediger ober Miniſterii Canditati ihrer Religion doch 
ine fünffíig mit Vorwiſſen unb Gutbefinden deß Conſiſtorii unb Su⸗ 
per intendenten ins geſambt / oder von einem jeden vor ſich inſonderheit / 
in Ermangelung eigener Seelſorger beruffen / bie Kinder fn ihrer Reli⸗ 
gion frey aufferzogenund informirte, und in Summa alles und jedes 
was zur Ubung eines freyen und ohnbe ſchreckten Religions⸗Exercitii 
gehoͤrig iſt / vorgenommen / und gethan / weder jetzo noch fülafftig zu ewi⸗ 
gen / auff. einige Weiß / wie dieſelbe erdacht werden moͤchte / ihnen keine 
Beſchwehrde / oder Beirrung zugezogen werden ſolte / koͤnne oder moͤge. 

Wobey denn dieſes abſonderlich und ju Verhuͤtung 
ollerhand UInorbumag beliebet und verglichen worden / daß von denen Lu⸗ 
theriſchen / keine Kirche an den jenigen Orten ſolte erbauet werden / wo 
nicht Haußgeſeſſene dieſer Religion zugethane Unterthanen vorhan⸗ 
den / es waͤre dann daß wegen Brquaͤmlichkeit der umbliegenden Orten 
Mothdurffi erforderte / an ſolchen Orten wo gleich mcht auc Hauß⸗ 
geſeſſene befindlich cine Kirch auffzurichten / auff weichen Sall co ihnen 
gleich fals frey ſtehen / jedoch nicht adamulationem oder zu Nachtheil 
der Reformirten geſchehen / und darbeneben / wenn Cane Kirch erbauct 
warde / denen in wenigerer Amahl ſich befindenden Untertbanen/ Schul 
amzurichten / privat Præceptores zu halten / die Kinder in iret: Religion 
fic) auffzuziehen / und Frembde von andern Orten / auſſer der Graf⸗ 
ſchafft wir obgemeldt ju ſich kommen zu laſſen / unbenommen unb unge⸗ 
wehrt (eon (oli: ! E ! 
Wiedenn auch Achtens mehrbemeſdtes Co-Exerciiium£utferif.. 
-Atligioninbcr Stadt Schlichtern (jedoch auff einem Dorff in. der 
Nahe / ob cbennicht auch Familien vorhanden / voriger Claulul gemaͤß / 

ein 
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. eine Kirche iu ſetzenohnbenommen) weder feto noch itio fünffela/ auch 
nicht in der Stadt Steman / ſondern nur in einer ober andern Vorſtatt 
su gemeltem Steinau / als auff dem Steinweg ober vor dem bcr Thet 
unb zwar «rfi nach exfpiration deß ber jetzigen Hochgraͤfl. Gematla 
gebohrnen Fuͤrſtin von Anhalt zuſtehenden Witthumbs eingefuͤhret ens 
ben moͤge / und wirduͤber bae ju Steinau anb Schlichter in jeder Stadt 
ein Schul anzurichten / und privat -Przceptores ju halten / aud) fran» 
de Prediger / tod absque publico exercitio privatim ju fid fommen zu 
laſſen / benebeno freyer Education ber — ben pene 
alte 


Ge (ellen auc$ Ne 
ſem Co- Exercitio ettpa« 
Zuthun / Auffbuͤrdunge 
nar Frondienſte / Beſch 

Lutheriſchen eigenen Ko 
darzu beſtellte Dfarrber 
wie die Namen haben / 
tirt / erhalten / unbbe 
gehalten werden / daß den 
geiſt⸗ und weltlichen Ct 
Kaſten / Kirchenbau unb 
dieſelbe biß anhero gefabi 
ter (id) haben und genieſſ 
wie es wolle / nichts über 
Abſehen / ob zu Erhaltun 
kommen / was uͤbrig ſeyn 
unbeſchtaͤnckten Exercit 
fern / auch in fpecie suc 
ihre Religions und darzu 
ſeſſion, Gymnaſia und € 
heiſſen mag / auch ſo viel 
ſamb unb Befuͤgnuͤſſen 
men i grnennt ohũbeſchraͤ 
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| X» 
iber Herrſchafft [o wol als auderer mun/ unb zu ewigen Zeitenimmer⸗ 
apti ohne einige Ocpendentz von der andern Religion ſeyn 
Ano en. 

Machdem ferner und zum zehenden / wegen Grunau und Sclters / 
abſonderliche Beſchwaͤhrungen gefuͤhret worden / ſo hat man ſich bie 
fais beſtaͤndig verglichen / daß es qu Srunau / bey ber Lutheriſchen Pfarr⸗ 

Weſtellung / wie es jetzo befindlich / auch ins kuͤnfftig dewenden / und denen 
Autheriſchen ſolche Kirch ſampt denen reditibus hinfuͤro ſeyn und ver⸗ 
Bleiben / die Kirch aber ju Selters / denen Luctheriſchen / von Zeit der Con- 
firmation,bíefte Vergleichs an / gleichfalls rigenthumblich nebens denen 
reditibus / wer vor die zur ompeteng der Pfarr zu Bleichenbach ge 

hoͤrige Cd / als jaͤhrlich zwantzig fünff Suͤlden an Gehd / fampt zuge⸗ 

. férigem Wieß⸗Wachs jum Genuß allein außgenommen (en / unb 
felbigem Pfarrer und ſeinem Succeſſori in officio wie biß hero auch ins 

—— gelaſſen werden ſollen / zuſtchen ſoll / Hingegen verſpre⸗ 
chen vorgedachter Herr / regierender Herr Grafund Fuͤrſt Vormund⸗ 
hofft nicht weniger wor fich / undreſpectiveder Hochged. Pupillen und 
Ihre Succæſſates, daß fie die in dem Flecken Bockenheimb / bem Refor⸗ 

mirten Teutſchen / Niederlaͤndiſchen unb Frantzoͤſiſchen Gemeinde zu 

Grand furto in Anno1638. So dann von jetzo regierendem fern ras 
fen vor etlichen Jahren ju Wolffsheimb in der Obern⸗ Grafſchafft zu 
Lich tenberg / ohnweit Straßburg verwilligte JXdormirte sóllige Exc- 
citia unbreſpectivẽ deßwegenin 2(0,16;6..3u bemeltem Woiffeheinih 
auffgebauete Kirche / wie biß hero / alſo hinfuͤro zu ewigen Zeiten / ben Re⸗ 
formirten laſſen / ſelbiges micht abſtellen / nod) verſtatten wollen / daß ſie in 
dieſem ihrem Exercitio in einige Wege gehemmet werden. 

So hat es denn auch Eylfftens / bey den Kirchen zu Biber / Rhor⸗ 
haupten / Bordenſtein / Steinbach unb andere /daderen noch einige ctia 
vorhanden ſeyn ſolten) in Anno 1610, unter bem Lutheriſchen Exercitio 
geſtandenen und noch ſtehenden Ortenund derſetben Exercitio fein un 
. 4ántartee Verbleiben / und wird Aſſenheimb ftatu quo gclaſſen. 

Was nun Zwoͤlfftens / ferner erwehnten Execciui Religionis die 
Lutheriſche Kirchen / Schulen / Exercitiis privatis & publicis entweder 
bereits refpectivé erbauet / und auffgerichtet haben / oder ins fünffta ero 
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bauen / auffrichten und anſtellen mogten / alles folches mb mae qu 
beruhrtem Excreitio ihrer Religion gehoͤrig / ſoll ohne einige Dependent 
von niemand anders / auſſer dem auffzurichten ſtehendem Confittorie 
(davon unten gedacht) eigener Freyheit / alſo hirrunter mit benen XX 
formirten / gleichen Rechten ſtehen / dergeſtalt daß weder die neu erbauut 
Kirch zu Hanau hinfuͤrs nun ſchuldig feyn (oll ihre Quartat Exua 
ctus der proelamationen, Cpoulationen Kindtauffen / Begraͤbuuſ⸗ 
fenxc zur Reformirten Kirchen einzulieffern / noch ſonſten im geriugſten 
etwas / wordurch einige Dependentz inferirtwerden mógte / von denen 
Reformirten vorgenommen werden ſolle. 

Damit aber Dreyzehendens alles obige in gwiſſer Orduung unb 
diſciplin erhalten werden moͤge / ſo ſolle jederzeit ein Confiftorium pog 
ucheriſchen Religions⸗Verwandten / doch ohne der Reformuten o 
ſchwerdte / dey dieſer Grafſchafft beſtellet ſeyn / welches ebenmaͤſſige Privi 
Icgia hiermit unb Krafft die ſes haben ſollen / als der Reformirten Conſ- 
ſtorium bißhero gehabt hat / und noch hat / und ſollen zu dieſem Luther⸗ 
ſchen Conſiſtorio, Kirchen / Schul⸗ unb Rechnungs⸗Sachen / allex 
dieſer Religion zugethaner Pfarrer im perfonalibus und fo viel ife 

Ampt / Lehrund Lebenbetrifft / derſelben Vocation, 9 eftcül Eo nncamnib. 
Erlaſſung: Wann ſie v | 
werden ſolten / ſo dann a 
Schulen auffwarten / unl 
chen / und G'infunfften/ui 
vialia, ſie haben Mamen n 
meltem Conáftorio vorg 
Agen regitrenden £anbesJ 
Sedcolche beyderſeits 

der feweiligs rcgirenben J 
ſelbſt halten / ſondern auch 
Religion / dieſelbe jedomat 
wider nichts vorzunehmen 


Fanff zehendens ſollen 
ten und auff oan Land got t 











| APPENDIX, : "oy 
ieſſen / auch keinerley Religione⸗Verwandten / ohne ber anbern ober um 
er andern will en beſchwaͤhret werden. SU" 


So ſollen auch Sechichendens die auff dem Gottes/ider falle 


xn Allmoſen ber Religion / welcher den Verſtorbenen zugethan gewe⸗ 
ien / verbleiben: Was aber vor Allmoſen oder ſonſten bey den Zuͤnfften 
zefaͤllet / nad) proportion j«bet Religion Zunfft⸗Bruder / nad) bem 


gemblich / von dieſer ober jenen Religion oder weniger ſeyn / außgetheilet / 


inb bic bedurfftige Lutheriſche Wurger ober Einwohner in die Spiihaͤ⸗ 
er / mi auff und cingenommen werden. Doch ſoll es mit bem Hoſpi⸗ 
hal alſo gehalten werden / daß wann die in ſolcher Stadt wohnende Lu⸗ 
Heriſchen fich deſſen mithedienen molten / daruͤber ſie ſich zu erklaͤren 
iud zuſchren Leichbegaͤngnuſſen fich der Neu⸗Stadt Glocken gebrau⸗ 
chen / und gleich den Reformirten die Gebuͤhr uns darvor zu bemelten 
Hoſpithals Vehuff zahlen ſollen. Die Einſamblung deß Feſts⸗Hiellers 
leibt von den Glockner jeder Religion. 


Damit aber Sichenzehendens / in beyderſeits Kirchen alle Verord⸗ 


nung umb ſo viel mehr verhůtet werden / ſo ſollen / wenn beyderley Reli⸗ 


gione, Verwandten zuſammen heurathen / die proclamationcs im bey⸗ 
xelep Kirchen verrichtet / und in die jenige Kirch / wo die Copulation ge⸗ 
ſchicht / auß bcr andern Kirch ein atteſtation, ber daſelbſt auch mitbe⸗ 


at 


ſchehenen proclamation gebracht werden die proclamations Gebuͤhr / 


i:ber denen Pfarrern ſeder Kirchen verbleiben. 

Und ſollen Achtzehendens / bit Copulationes und Kindtauffen it 

venen Kirchen verrichtet iwerden / deren Religion der Braͤutigamb unb 
Vatter deß Kinds zugethan. J 

Zum Neunzeheyden / ſoll bey bcn Leichbegaͤngnuſſen ber jtnige fo 

fich bey deyden Gloͤcknern am afta anmelden wird / ohn Unterſcheid ber 

Religion / oen Vorzug haben / bie Leichpredigt auch von dem jenigen 

Pfarrer geſchehen / deſſen Religion ber Verſtorbene sugetban gewe⸗ 

ſen. | | AE E E 
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Uber dieſes und zum Zwautzigſten / die jeweiligen Herrſchafften 
Succeſſores und Li ed ams Graffſchafft Hanau⸗Muͤntzenberg / 
jetzo unb zu ewigen Zeiten / nicht Macht / Zugund Recht haben / in beſag⸗ 
ter Grafſchafft unb bera Zugehorigen Orten / atwas inder Lucheriſchen 
Religions ⸗ Freyheiten deren Kirchen⸗Gebraͤuche / oder andern / fo ſie zu 
Beſtellung ber Geiſtlichkeit / und Kirchen⸗Weſen gehoͤrig / qu. aͤndern 
abzuthun / oder im andere Form / Weiß unb Weg anzurichten / ſondern 
alles in dem Stand / wie es jetzo verglichen und beſchloſſen / unverruckt 


bet werder 
Juſtitzui 
Grafſch 
municatti 


tigung bi 


All 
Roaͤthe ein 
Sachen 
ber Siotf 
abfonberi 


| 
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odermuͤndlich reípe&ive auffſetzen ober vortragen moͤchte / diim fob 
ches zu feinem Ungenaden geander / ſoudern zugelaſſen ſeyn fot 


Sum Vier und Zwantzigſten iſt bey — der Cammer 
beliebt / daß ein Lutheriſcher und ein Reformirier Cammer⸗Rath 
be dnbig con / und der Cammerſchrteiber unb Regiftzator, (o fang 
dieſe officia conjungirc bleiben / in der Religion alterniren / aber auch/ 
dafern dieſe bebe Officia ſeparirt werden ſolten / dieſelbe von beyden 
KRKeligions Subjectis beſetzt werden / wenn aber zu ſeiner Zeit nur einen 
Reformirten umb keinen Cammer⸗Rath mehr ju beſtellen / gut be⸗ 
funden wuͤrde / alodenn foll ber Cammerſchreiber und Regiſtrator, 
wenn nur ein Subjectum darzu gebraucht wird / Lutherifcher Reli⸗ 
gion zugeihan ſeyn / unb pro paritate votandi ein Votum mitfuͤh⸗ 
sc. Wenn denn endlich bemelte paritas auch an Seiten der Refor⸗ 
mirten Religions⸗Verwandten / durch Beſtellung eines Reformirten 
Raths bey gedachter Cammer nicht erhalten wuͤrde / [o ſoll ín vorfal⸗ 
lube Sachen / durch Beſetzung einiger Reformirten Cantzeley⸗ 
Raͤthen oder Beampten / ſothane paritæc gemacht werden. | 
. Sum Fuͤnff und Zwantzigſten / ſollen die beyde Schultheiſſen / 
inter Alten und Neuen Stadt Hanau / ſo bann die ſaͤmptliche 
Herrſchafftliche Bedirmẽ / in den Aemptern Steinau an der Straſ⸗ 
Kn/(ompt Schlichter und Brandenſtein / wie auch Windecken und 
Bachenthal (biß auff zween ber Lutheriſchhen Religion zugethane 
Schultheiſſen / oder Centgrafen / uehmlich ju Ruͤ delheimb und 
Bruchhobei / und dem Ampi Dohrheimb bif auff einen Schult⸗ 
fifesncbmtidy zu Nauheimd / weicher Lucheriſch ſeyn ſoll) der Re⸗ 
jormirten Religion hingegen / oie ſaͤmptliche Herrſchafftliche Ve⸗ 
Bítuten / m Bornheimer Berg / biß auff den Keller unb fünff Cent⸗ 
gaͤfen ale zu Bergen · Bockenheimb / Berungs heimb / Bifſchoffs⸗ 
heimb und Vilbel Reformirt ſeyn ſollen / wie audy in dem Ampt Dre 
cenberg / und Gericht Altenhaßlau der Lutheriſchen Religion zuge⸗ 
ffan ſeyn / bey dem Ampt Xodheimb / den Oder ⸗ Schultheiſſen umb 
Kellerey⸗Dienſt durch Perſon verſchen und unter beyden Religio⸗ 
nen diefes Oris alternurt werden / ſo denn der Schuliheiß zu Stein⸗ 
Aa lij bach 
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dach and Ober⸗Eſchbach in demſelben Ampi Lutheriſch / bieftori 


- sme Schultheiſſen aber / als ju Rodheimb unb Nieder⸗Eſchbach 
Xeformirter Religion. 


Zum Sechs und Zwantzigſten / hat e mit dem Ampt Tan 
ſchafft deß freyen Gerichts Wallmitz heimb / vor dem Berg su Lohr⸗ 
haupten und Bardenſtein / wie auch qu Xhleneck zu ſampt ber Sd 
dac Muͤntzenberg uno Aſſenheimd / wie ſie ohnc diß / mit Lucheri⸗ 
ſchen Beampten unb Bedienien verſehen geweſen / ſo denn nicht we⸗ 
niger mit der allhieſigen Hof⸗Kellerey / dergeſtalt [cin CDerbleibena / 
bap ſolche (o wol / als bit Kriege⸗Hof⸗ Forſt / Jagt und Zoll⸗Dienſte / 
nad Belichen deß Landherren mit Perſonen / ſo ber Lucheriſchen XXe» 
ligion zugethan / beſtellet werden moͤgen / jedoch ſolle dem regierenden 
Herrn frey ſtehen / die Reformirten nach ber Qualitdten unb eri 
ſchender Nothdurfft / darzu befoͤrdern / deſſelbengleichen iſt auch abge⸗ 
redt / daß die jetzige Wedientẽ / beyden Religionen / wie ſie fich por Dif» 
mal an einem oder ander 
nugſame Urſach ihrer 8 
auff verglichenen Suf/t 
uno crfláret (ich merae 
Vormundlſchafft / außl 
fcr Grafſchafft Unterthe 
ihre Succeſſores bafín/t 
Wiilitariſchen Bedienu 
guͤtete qualificirte Unten 
che Qualitaͤten haben / u 
tor andern Frembden gn 
ſen fic auch uͤber den ihre 
Inſtruction und Pflichte 
bezeigen / nicht abſchaff 
gethan ſeyn / und bleiben 

Belanget ferner 
lung deß Stadt Magiſtr 
bey ihrer Capitulation gy 





^ APPENDIX 1779 
Alten Stadt Hanau babeo / taf wie fle jetzund mit Reform ir ten 
Sub jectis heſetzet / alſo weder jetzo noch kuͤnfftig in ihren Rath⸗Siuͤ⸗ 
fen Lutheriſche auff s unb anzunchmen / verbunden / jedoch bedachten 
Stadi⸗Rath auch bie freye Wahl Lutheriſche miteinzunehmen / 


ohnbenom̃en ſeyn foll / wegen der Staͤdte auff dem Land aber iſts ver⸗ 


glichen / dz in dem Stadie⸗Rath ein Viertheil Lutheriſcher Rathshn. 
doch aud) ehender nit / als wann turc Abſterben Reformirter Raths⸗ 
Herren / fo sit Stelle Vacans werden auff unb angenommen wer⸗ 
den ſollen / aber auch alſo / daß wider ihren Willen durch Decreta unb 
Befehle / oder auff andere Weiß ibnen keiner auffgetrungen / ſondern 
wie bißhero bey ihrer unſtrittigen Wahl nomination und præſenta⸗ 
tion ohn⸗perturbirt gelaſſen werde. | | 


Es felle aud) Burgermeiſter umb. Rath in beyden Staͤdten 


Hanau / bo Erwehl Beſtelle und Annechmung ihrer Bedienten / wel⸗ 
che von oc Stadti gefallen / allein beſoldet werden / ohn einiges Men⸗ 
ſchen Behinderung / rubia unb beeintraͤchtiget verbleiben / ſo viel a⸗ 
ber die Beſtellung der Burger Officirer und anderer Burgerlichen 
Aemptcr betrifft / ſollen die Lutheriſche / davon nicht außgeſchloſſen / 
ano gemelte Diener unb Officirer / wie Herkommens bem jeweiligen 
gegicrenben Herrn Grafen prælentirt, und nach abgelegten gewohn⸗ 
fce Eyds⸗Pflichten von demſelben confitmirt werden. 


Cum Acht und Zwantzigſten / ſo ſoll der Unter⸗Rath ju Win⸗ 
decken zur Helfft mit Lutheriſchen Subjectis beſtellet / gleicher Ge⸗ 
falt in dem alſo genannten Blut Gericht zu Steinau unb. Schlich⸗ 
tern zu Blutſchoͤpffen auch Lutheriſche admittirt, die Untergerichter 
aber auff oen Dorffſchafften der gantzen Grafſchafft / wie auch die 
Landfcheidt in den Staͤdten unb auff dem Land ber gantzen Graff 
ſchafft nach proportion der von beyderky Religionen an jeden Or⸗ 
ben defindlicher Unterthanen mit Reformirtenund Lutheriſchen vas 
menget werden / tmb fo darbey der Gemeinde dem Herkommen 
gemaͤß / ber freyen Wahl nomination und przfentation , wenn 
ſolches nur nad) jetztgemeldter proportion reſpectu Religiouis gts 
ſchichet / gelaſſen werden. F — 

| $ 
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Es ſoll aud) jum Neun umb / mit2(nnditmg 
bar Burger und Unterthanen in Staͤtten und auff bem £anbe / 1m 
geringſten fein Unter ſcheid unta dieſen beyden Religgonen gemacht / 
aimbaficinin der Neuſtadt Hanau / aleſes abſonderlich beobache 
werden / dah ein jeder ber der Lutheriſchen Religion zugechau / und 
daſelbſt zum Burger angenommen ju werden begchet / neben der 10. 
Reichsthaler Einzugs⸗Geld / dem Stadt. Rath 4u feit Dilpoſni- 
on aburichten / auch 200. Sulden $m Vermog haben / hungegen de 
doppeiten Quartal Collecten befreyet unb 6iaüber aud) ſchuldig 
ſeyn ſoll / gleich den Reformirten feine chrliche Gebuhrt und Her⸗ 
kommen und Mantel der G ilbr bey zubringen. 

Sum Dreyſſigſten laſt man der Herrſchafftbeſchehen / daß die 

genannte Retormicte Corpora oder vielmehr engerer umb weite⸗ 
scr Außſchuß von Staͤdten unb Land in ihren Angelegenheiten uus 
Sachen / ſo die 
ſammen komm 
vorfaullender No 
ten Zuſammenfk 
Vorwiſſen der 
mit deß andern? 
ratione præteri 
wegen der dama 
Gelder / ſo vield 
neheſten Anlage 

Wannau 
Urſachen / $i£fi 
finbergverfcót | 
füro keinemehr 


2itendbea Ver 


Confens ſo dabe 
můuͤſte / ſo wird do 
Sorge getragen 
faſt dieſes daß d 
Kunfftige / bici 











XEcdlefiafticis & Politicis toibet dieſen Vergleich / Privilegia amb altco 
Herkommen nicht beſchweren ſollen / konnen nod mégen. — 
Damit nun qum Zwey uno. Dreyffigſten dieſes und obiges alles 
Deſto ſteiffer und feſter gehalten werde So renuntiiren, verziehen und be⸗ 
gehen allerſeits / ſo Herrſchafft als Unterthanen vor fid) aub reſpectivè 
fyc Pfleg⸗befohlene unb dero kuͤnfftige Succeſſores und Nachkoͤmm⸗ 
linge ſich pleniffimo effectu und zum kraͤfftigſten nicht allein aller unb 
jeder hinc indc bep dem Kayſerl. Reichs⸗Hofrath uno Cammer⸗ Ge 
richt zu Speyer nad) außgewuͤrckten Proceſſen uno erlangten Decre- 
Ten, vollkomm⸗und gaͤntzlich dergeſtalt daſſelbige zu Behauptung eini⸗ 
sr Sachen in Ewigkeit micht mehr angezogen / ſondern für auffgeho⸗ 
das und abgethan gehalten ſeyn / auch ſolches unverzuͤglich an gehoͤrige 
Oerter notiſicitt werden ſoll / ſondern auch tenuntiiren, umb begeben fid 
gleicher Seſtalt / aller und jeder / jetziger und kůnffuger bencficien,privi- 
legien und Gutthaten / gemeiner beſchriebener Rechten / auch Statuten / 
Gewohnheiten uno Speria Verordnungen / wie ſolche nicht allein wi⸗ 
tes dieſen Vergleich / ſondern die hierinn begriffene renuntiationes ſelb⸗ 
ſten durch Menſchen Cnt erdacht werben koͤnnen / ſonderlich aber rc- 
nuntiiten allerſeits mit gutem Wiſſen unb Willen / auch reiffem Vorbe⸗ 
Dacht / Exceptionis deli metusve actæ volunratis ipnorantiz rei alitcr 
geſtæ, juris tertii, mõ citati, non fatis auditi, nec defenſi, læſionis, reſtitu- 
tionis in integrum,five fit ex minore talis, fivcex alio capite nullitatis, 
fideicormiffi,difpofitionis Teftamenrariz und allen andern / wie fic im̃er 
Namen haben moͤgen / zumahlen nichts außgeſchieden / inmaſſen (ic ſich 
— allen dergeſtalt / als wann ſolche mit Namen allhier außgetruckt 
ren. 

o ſollen auch daneben Drey unb Dreyſſigſtens ju deſto mehrer 
Verſicherung / und deſſen allen Feſthaltung beyder Religionen Raͤthen 
unb Bedienten / der Cantzeley und Cam̃er / auch Meampten und Bedien⸗ 

len / ín ben Staͤdten anb auff dem Lande / bey ihrer Annehmung in ihren 
Epyds⸗Pflichten auf dieſen Vergleich gewieſen werden / und (id) denen at 
fer Gebuͤhr gegeneinander ohne alle diſfidenz, æmulation unb Wider⸗ 
willen bezeugen. 


o Sol⸗ 
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| Sollen baferá qam Vier und Dreyſſigſten wieber Hoffen F tiber 
deren Sinue und Verſtand gegenwaͤrtigen Vergleichs fid) eittober amba 

Zweifel erreigen / ſoichen olo wird mit micheen al(obalb de tact ve⸗ 
fahren / ſondern was zweifelhafft hinc inde bekañt gemacht 1 unt gi. 
legt / ſanſten aber / und wofern dieſen zuwider / nicht deſtowentger as wm 
genommen werden wolte/ demgravirten Theuohnedas fteyrumte. 
vorſtehen / Krafft unb Inhalts deß pacti de Ao.icio. Kapſerl. Man. | 
data poenalia, executorialia.& inhibitorialia S.C, bey beue 


m bef Joel Roͤnuf Reiche Cammer⸗OStricht zu epe aufyno 


So ſolles auch sum Sránff unb Dreh ſigſten wegen ter pemeilqgn 
Erb⸗Huldigung bey bem offtgemelten Pado. de Ao. río. si 








foin Cfosvhloihon Rafew 
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Worzu auch Sárgl. Vormundſchafft Seiten / wegen oer Drag. 

Dupitien annoch zwey —— firi eiigon jugo 
hanen mit zu erbitten vorgehalten wird 


dien jutafrer Urfunb/SabennddftbenymerfitenZBelenf —— 


vor Hoͤchſtged. Ihro C Bureunb Sürftl. Gnaden unt Durchl. Durchl. 
Durchl. Durchi. Durchl. Durchl. anweſende Herren Abgeſandten⸗/ be⸗ 
anntlich 3 Wegen Chur Mayntz / Herr Ludwig Guſtav / Graf zu 
oBelóhe/gefcimer XL aff. Wegen Chur⸗Sachſen / Hr. Nicolaus 
on G'erforff/gebcimer XXatf unb dmmere.— Wegen Chur⸗WBran⸗ 
enburg/ Jor. Johann de Bayer, geheimer loo unb Maͤrckiſcher Xe 
ierungs⸗Rathund Hof⸗Gerichts Diredor. — Wegen € bur fate 
inb Pfaltz⸗ Suͤmmern / Herr Georg Wilhelm von Bronnen Hof⸗ 
Zerichts ⸗ Rath unb Ober⸗Amptmann ju Bockaberg / und Hr. Daniel 
Velinx Regierungs⸗Rath. Wegen Dat | $)r. Regnerus 
Sadenhauſen gebeimer unb Regierungs Rath. Wegen Heſſen Oarm⸗ 
katt / Hr. Georg fubmig Cburgara[ von Kirchderg geheimer Rath / Ro 
ierungs unb Cammer⸗Praͤſident. 

Dieſen Receís eigenhaͤndig unterſchrieben unb be⸗⸗ 
ieadt-. So geſchehen in Hanan den is. 26. 3iug.im Jahr nach G orig 
GG burtb/200.1570. | 


»ubivig Guſiad / Graf zu fno 
Nicolaus oon Gerſtdorſf 
Johann de Beyer. 

eorg Wilhelm von Bronnen. 
Damiel Velin. 
Xegnerus oon Badenhauſen 
Bbij Gong 





ds | — 
Georg Ludwig / Burggraf eon Kuirchberg 
Frederichc aſunt / Graſzu famam. 


— $odOnt Mug | 





^ $anf Reinhardt von Hornberg 
Johann Wolffgang Pfuel· 
Wolffgang Nehmm. 

. Sebann Catull 











Mylords Kaucomber, / 
Seiner Koͤnigl. Majeſtaͤt in Groß⸗Britannien 
Stadthaltern in der Graffſchafft Yorck / abgeiegie 
Kxtraordinari- Ambaffade anetliche Jialiͤniſch | 
Zarſtenund Staaten / 
| Deſchrieben | 
Vondem Herm de Hauterive. " 
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Extraordinatt ⸗Ambaſſade 
Mylords Faucomberg / 
Seiner Koͤnigl Paj. in Britannien Stadthal⸗ 
tem ín ber Grafſchafft Norck/ anetliche Furſten 


| unb Cxtaatenin Italien. 
Gastos Koͤnigreich Engeland jetziger Zeit nad eide a» 





haltenen denckwuͤrdigen Victorien in erwuͤnſchtem Fricde mà 
Ruheſtand lebt / die Union und Vereinigung auch mit Jao 
unb Herren / das wahre rechtſchaff ene Band eines beſtandigen tmb alid 
lichen Ruhe⸗Weſens iſt / ſo hat S. Maj. Carolus IT, $ónigin 6 
Britannien / hoͤchß⸗vernunfftig ſune Ambaſſadeurs an auf 
Provintzen abgeſchickt. PM" J 
Es iſt aber in gang Europa kein Land / mit welchem feharaei 

Alliantz unb Bundnuß auff zurichten umb zu unter halten i⸗ Dalm 
indeme alle Fuͤrſten / unter welche daſſelbige getheilet ift | eit p 

Intereſſe untereinander haben / und mehrentheils den Man 
chem Wind hengen muͤſſen / oder unzertrennlicher Weiſe durd dile wa 
wiedertreibliche Nothwendigkeit an die Parthey und das 
außlaͤndiſchen Herrſchafft gebunden ſind. 7 

Dieſes mar zweifels frey Das wichtige SDebeud'enwditen allo. 

nig (t Eugeland bewogen / unter ſeinen Hof Grandes eine tlicd:elaa i 
ſon zu einer fo vortrefflichen Ambaſſade außzuſuchen / weger 
Bet Herkommen / Klugheit unb hoch⸗erleuchtetem Verkand PU un 
ihrem Character, dieſelbe auff eine ber QOtajcfát [eines Aera 

ac Weiſe auff · und angenommen erben moͤchte C UXCRB 
| Dannenhero fat berfelbe feinen beffern / ofe bicho D 
[orbe Faucomberg / ſeinen Statthalter in ber Grofi cbe 
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kn koͤnnen: Dann dieſer vornefme Herr Bat ſeinen Urfprumg von ci 
gem auß ben Adelichſten unb ditifien Geſchlechten / in der Normandie 
der / von dannen ſeine Uhr⸗Ahnen / nach bem ſir ín Franckreich cin ewiges 
Gedenckmahlihrer Heroiſchen Tapfferkeit hinteriaſſen mit Wilhelmo 
bem Siegreichen in Engeland gezogen / und auff ihre Nachkommiinge / 
naͤchſt dem Adrlichen Geblaͤt / ben Giang einer ungemeinen Hoheit 
md | s 

ieſer iſt nun gant rein und unverſehrt durch ohnunterbrochene 
Folge von vielen hundert Jahren Ber diß an den Mylord Faucomberg 
zelanget / welcher durch ſeine vortreffliche £cibec umb Gemuͤths Gaben 
denſelben noc anſehenlicher gemacht hat. — | 
rif von ſchoner / zu allerhand Exxreitien bequemen Leibe⸗Pro⸗ 
zortion / uͤberauß wolanſtaͤndigen Gebaͤrden / eines majeſtaͤtiſchen und 
herrlichen / von allem Hochmuth abcr weit entfernten Anſehens / cinco: 
wunder⸗lebhafften Geiſteo / hocherleuchteten und durchdringenden Ver⸗ 
fanbte / angenehmer Converſation, und ein ſolcher Liebhaber deß Eh⸗ 
zenruhms / Leuthſeligkrit / Sanfftmuth / Glaubens / Ehre umb Tapffer⸗ 
keit / als einer in der Welt ſeyn mag. 

Man hat geſehen / wie er in Franckreich unb Engeland alles ae ſe⸗ 
uge / was einem klugen und tapffern Capitain gebuͤhret / gethan hat / wie 
ir bey den Armren gluͤcklich umb klůglich commandiret / und alles groß⸗ 
nuͤthig angefangen / und hinauß gefuͤhret / wie beſcheiden er ſich deß 
Siego zu gebrauchen gewuſt / wie unerſchrocken er in Gefahr geweſen / 
Kar Tod / welchen er zum oͤfftern andern zugefuͤget / unb jederzeit denſel⸗ 
ett anzunehmen bereit war / nichts geachtet / und ohne Auffhoͤren einen 
mmerwaͤhrenden Ruhm ſeinem fangen Leben vorgezogen habe. 

Wan hat geſehen / wie er im Kriegs⸗Rath ohne Unbeſtaͤndigkeit / 
nit einem groſſen Verſtand und Hertzhafftigkeit fid berathſchlaget / 
großmůuthige Anſchlaͤge auff die Bahn gebracht / fufeinen- Unterwin⸗ 
Junge ſtandhafft geweſen / nothwendtge unb behhoͤrige Befelch ertheilet / 
yeſelbe ſchleunig und kuͤtglich vollzogen / deß Seinbe Vorhaben vorher 
zeſehen / eine vollklommene Wiſſenſchafft deſfen Macht gehabt / und 
zenſelben ohne Hinderliſt angegriffen habe / weil er keine Beiiebung ge⸗ 
ragen den Sieg zu ſtehlen. | a | EN 
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ret | babin andere dieſelbe zu gehen ce 
eingeſprochen / ſie durch ſein Exempe 
Geſicht und Entſchluß / entweder 


gangen / ſich in demſelben mit einer 


— 


gewaget / und fich aller Gefahr mit 
fetzt habe / und wie er / ob er ſchon gant 


gewcſen / jedoch unermuͤdet / unuͤbe 


Feinde / uͤber die Muͤhe / Arbeit und 

Man hat endlich geſehen / wie 
mandiret / ſich ihrer Victorien theilh⸗ 
ati gehabt / unb alleinig ſolche Thate 
unb Koͤnige ihn deßwegen haͤtten ben 
gleich keinen Zeugen ſeiner Tapfferk 
gerichtet hat / was er in Angeſicht der 

Dannenheto ift kein Wunder 
ſolchen Mañ zu ſeinem Extraotdina 
ſche Fuͤrſten unb Staaten erwaͤhlet. 
feine groſſe Macht / Gerechtigkeit ui 
een fdue. Unterthanen in gantz Cu 
£at/unb cin (o guͤtiger / der Gron mi 


. &evtat/ale man einen finden mag / we 


auff Gunſt ſiehet / Bat alſobald ſeine 
bea geworffen / unb kein Bedenck 
€aoto ba Auffrichtigkeit cinco f 
Mannes / der fich in aller Nationen 
unb denen außlaͤndiſchen vorfichti 
Klugheit zu begegnen weiß / anzuver 

Nach bem nus dieſe Ambaſſa 


| deß 1670. Jahrs beſchloſſen worden / 


berg von Londen den 18. dieſes / nad 
Verrichtung geduͤhret / auff die Rei 


nigl. Maj. gnaͤdigſt abgefertiget mor 
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Anfaͤnglich nahm er ſeinen Weg von Douvres nach Cale f oni 
von dannen durch Pariß nad Turin / allwo der Hertzog von Savopen 
ſich fertig gemacht / ihn mit Koͤnigl. Magniſicentz zuempfangen. Eo 
Hatte allbereits der Graf oou dMMAuratune, Ceremonien⸗ Meiſter / unb 
Sr. Koͤnigl. Hoheit Officirer unb Caroſſen zu Avillane auff den 
Herrn Ambaſſadeur / als er durch einen Expreſſen wegen ſeiner Ankunfft 
zu Suzcveafldnbiget worden auff ibn gewartet. Es kamen ipm hier⸗ 
auff alſobald drey tauſend Mannentgegen / und begleiteten ibn bo 
Windlichtern in ſein Loſament / allwo er vortrefflich regalirt worden ift. 


Es lieſſe der Herr Ambaſſadeur ebenmäſſig einen fo groſſen 
Prache ſehen / ſoviel ihm die Trauer / wegen der Koͤnigl. Frau Muttet 
toͤdtlichen Hintritt zulieſſe. v fatte in feinem Gefolgſeines Bruders 
Sohn / einen jungen Herrn von groſſer Hoffnumg / zwantzig Tdelleute 7 
von den vornehmſten Haͤuſern deß Koͤnigreichs / ſechs Pagen / vier unb 
zwantzig £acqucpen/ und eine [o groſſe Anzahl Officirer / af er in der 
Warheit wie ein Fuͤrſt auff gezogen fame; Er fuͤhrtes. Mauleſcle/ ſo 
mit ſchwartzen Decken bedeckt waren / und die Wapen auff ſilbemen 
Blechen geſtochen waren / man fuͤhrte viel koſtbare Hand⸗Pferde / und 
war alice [o koſtbar / dann es nicht Icicht su ſagen iſt. | 


Drey ober vica. Meilen von Turinwurde ſeine Excell. von bay 
Faͤrſten deß Gebluͤts / denen Ambaſſadeuren / und vielen andern hohen 
Stands⸗Perſonen complimentirt, welche Ihro alle Ihre Caroſſen 
und Edelleute / Ihro in dero Einzug Geſellſchafft zu leiſten / entgegen 
ſandten. Der Matquis von S. Germain Ober⸗Stallmeiſter / Gouber⸗ 
neur zu Turin unb Decanus deß Ordens dc Annonciade wartete fd» 
ner etiiche Schritt von daunen in der Leib⸗Caroſſen / allwo er ihn / und 
alle ſeine Leute nebenſt vielen andern empfangen : nad dem er ibm nun im 
Namen Ct. Koͤmgl. Hoheit tauſenderley Ehrbezeigungen erwieſen / 
fuͤhrte er ihn hierauffnach ber Stadt / begleitet von 280. Leib⸗Guardien / 
weiche alle trefflich außmontirt / und in vier Brigaden getheilt waren. 

Wiewol es nun an dieſem Tag lard geregnet / fo wor doch ein 
gewaltiger Zulauff von bem gemeinen Volck an bas Stadt⸗Thor / atis. 
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APPENDIX. fo 
—.. Ssieritoiiehen Dicite fiy bie Xepublie ju Genna bereit / ihm mu folo — 
(her Ehre zu begegnen / die biß auff dieſe Scunde keinem / als ihme allein 
widerfahren. Als cr vonSavonnc kame / wurde ihm der Ceremonien⸗ Mei⸗ 
fict in Begleitung vieler Officirer ber Republic / unb ber Capitain uͤber 
Die Galere / die ihn fuͤhren ſolte / biß auſſerhalb der Vorſtadt entgegen 
geſandt. So bald ber Herr Ambaſſadeuer tear gewahr ward / ſtieg ee 
auf bem Seſſei / darinnen er ſich tragen ließ / und antwortete mit wenig 
Worten auff die Complimenten / die ihm der Ceremonien⸗Meiſter von 
wegen deß Senats machte worauff ex ſich gleich wieder in ſeinen 
Socſſel ſatzte / und ſich mitten durch die Stadt / in welcher die Soldateſca 
zu beyden Seiten in Ordnung ſtunde / die ſeinigen auch / ſo ihme entgegen 
kom̃en waren / vorher giengen / biß an die Galere tragen ließ / auf welche er 
unter oßbrennung vier Stuck Geſchuͤtzes und Salve von Mußque⸗ 


— 


ren geſtiegen. | mE 

Auff eben dieſe Seit gab imber Gubernator der Stadt die Viſi⸗ 
Ee / welche er an der unterſten Staffel ber Galeren von dem Capitain / bey 
Dem Eintritt von dem Ceremonien⸗ Meiſter / und unter ber Thaͤr teg 
Semacho im Vordertheul oj diffs von Sr. Excell. empfangen / unb 
mit einer Salven vou vier Canonẽ begruͤſſen lieſſe. Der He Ambaſſadeut 
gieng hierauff unter Loßbrennung alles Geſchuͤtzes von der Citadelle 
unte Segel / und lieſſe das ſeinige / ſo wol als der Gouverneur fóren ; 


nachgehends wurde er / nebenſt aen ſeinen Leuten / mit ſolcher Magniſt⸗ 


centzz / abs es dem groͤſſeſten Fuͤrſten immer geſchehen moͤge / regalirt. 
Vier Meilen von Genua ivard er von einem Abgordneten auß 
bem Rath benachrichtiget / daß die vier vornehmſte Herren bar Republic 
Ordre haͤtten / Sr. Excell. auff zuwarten / bít ſich bolo hernach vor bem 
Haven auff einer Galcren ſehen lieſſen / und auf deß Hn. Ambaſſadeurs 
ſeinige / unter Begruͤſſung vier Canonen⸗Schuͤſſe zu ruderten / allwo fit 
eben auff ſolche Manier / wie der Gubernator von Savonne / empfangen 
worden / nur allein mit dieſem Unterſchied / daß Se. Excell. einen 
Schritt vor ſein Gemach herauß gegangen / und ihnen die rechte Hand 
gelaſſen. Hierauff that der Herr Johann Georg Juſtiniani ein anſehen - 
licher betagter und auß der vornehmſten Geſchlechtern einem entſproſſe⸗ 
Doo ibm dine treffliche zierliche Rede / und fuͤhrete ihn biß in (cin 
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Mit einem Sort) ſie bezeigten ihre Vergnuͤgung / in dem ſie ihme 

alic Ehre die ſie nur erſinnen mochten / anthaten / ſo lang biß bte beſagte 4. 
Senatoren ifa wiederumb an den Ort / wo ſie ihn empfangen / biß an fci» 


. We Senffte begletret / welche Ehre der Senat allen andern vorhero / auſſer 


ihme / verweigert. | | 

$) verrep[eteerauff einer Galeren nach Livorne , allwo 
gwo Caroſſen / etliche Officirer deß Groß⸗Hertzogs von Florentz 
Kier/ ihn zu empf angen / warteten weilen aber der toͤdtliche Jointritt 


öieſes Juͤrſten / deß Herrn Ambaſſadors Vorhaben etae m den Weg 
geleget / war er ſchon Willens / nach Venedig pir reyfen / als eben deß abr 


gricióten Groß⸗Hertzogen Sohn / Se. Excell. erſuchen lieſſe / noch etliche 
Tage dero Reiſe auffzuſchieben / wiil er ihn mit ehigſtem gu empfangen 


Willens ware. Mitlerweilwurden ihm im Namen Cr. Hoheit aller⸗ 
hand Erfriſchungen in groſſer Quantiidt zugeſchickt. 


Wenig Tage hernach brach er auff / und traff vier Meilen von Flo⸗ 
tentz den Marquis Saluiati, welcher hiebevor Abgeſandter ín Engeland 
geweſen / an / der ihn in beg Groß⸗ Hertzogen Caroſſen biß an das Stadt⸗ 
Thor begleitete / allwoer von Sr. Hoheit Brudern / der ihm die rechte 
Hand ließ / unb nachgehends vom Große Hertzogen ſelber bey einer 
Pforte deß Palaſts empfangen worden / derihn folgends biß in ſein Ges 
tha / worinnen er logiren ſolte / begleitet. | 

Dieſer Printz regalirte ihn gantzer drey tag mit uͤberauß groſſem 
Pracht / und bezeugte hierdurch in ver Perſon Sr. Excellentzz / daß er ber 
hme vor dieſem in Engeland erwiefenen Ehre noch wol eingedenck waͤre. 
Dabenebens wolle cr auct dem Herrn Ambaſſador abſonderlich zu er⸗ 
kennen geben / wie hoch et (cime Perſon hielte / indem er ihm / nebenſt einer 
ſo praͤchcigen Bewillkommung / nochr ein Praͤſent vons Stuͤcken Dv 
maſt / und ſeinem mit koͤſtlichen Edelgeſteinen verſetzten Conterfait / it 
€oo0, Reichsthaler werth / gethan; worauff er ſcinen Weg nach Vene⸗ 
dig genommen. | | P 

Wann fih vie Majeſlaͤt eines Drinfenvorantert fefen laͤſſet fon 
geſchicht ſolches ſonder Zweiffelbey bem. Einzug der Ambaſſadorn in 
Venedig. Dieſe vortreffliche Republic hat ſederzeit ein wachendes 
— unter allen Herrſchaff⸗ 

| c dij e 


"94 APP 
cen uͤber das Gebarg bic Maͤchti 
andere Fuͤrſten an Koſtbarkeit db. 
Ambaſſador mit ſolchem Prach 
Hochanſehenliche Rath bep bd 
nicht habe thun koͤnuen. 


Derſelbe wurde biß auff t 
ſchoben / umb Cr. Excell. Zeit 
Gleich wie nun dieſer Herr oon * 
ſo ſtellete er alle Sachen in ſo gut 
Unkoſten an / daß ſich gantz Ven 
ter ſechs Gondelen / die er uͤber die 
ren vier mit ſchwartzem Samm 
aber fluͤſſig verſchen / ſo waren ati 
(a, Ob nun wol (cine Leute nc 
deſtoweniger ihr Habit uͤber die m 
worinnen er ſeine Einkehr nahm 

dig / in welchem offtmahls Fuͤrſt 
weil deputirte der Senat den H 
traurdinar-Ambaſſadeur qn bít 

zu empfangen. 

Als nun ber Tag / an welc 

ten ſolte / herbey kommen / verfüg 
welches zwo oder drey Meilen vi 
coligt. Cin Herr Vetter / zwe 
us falten ihren Platz in (einer 
Edelleuten ein: bie dritte eben ſe 
zween andere Officirer und ſech 
ber fuͤnfftenund ſechſten alle ſein 


Dricht lang hernach / afe c 
man mit vier oder fuͤnffhundert 
Roöcken/ und ben Secretarium 
men / welche von der Durchleu 
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Exrell. deß Senais die Vergnuͤglichkeit / wegen der von bem Sónig in 
Engelland ihm erzeigten Ehre zu bezeigen. Nach bem dieſes Compli⸗ 
ment geendiget / trat er in deß Herrn Moroſinie, der ihm das Wori ge⸗ 
bracht hatte / Gondel / und nahme bit rechte Hand über ibn / imgleichen 
begaben ſich alle ſeine Leuthe / in der Senatoren Particulier Gondelen / 
barcin fic eingenommen worden. Hierauff nahmen fie ihren Weg nad 


Qr. Exccell. Palaſt / und nach dem fie in den Audientz⸗ Saal kommen / be⸗ 


gegneten ſie einander mit groſſer Hoͤflichkeit | nachgehends nahme bee 
Chevalier Moroſini wicder bie rechte Hand / wie auch bie Herren Se⸗ 
natoren / welchen der Herr Ambaſſadeur das Gelcit gabh / und ſie zu 
Schiff gehon ſahe / ehe ex wieder in ſein Zimmer gienge. 

Es ſchickten ihm auch alle Miniſtri der außlaͤndiſchen Fuͤrſten nit 
allein ihre Gondeln unb Edelleute entgegen / fondern molten auc ſelb⸗ 


fien dieſe Ceremonie anſehen / und lieſſen fich vermaſquirt dabey eiu fin⸗ 
ben / allwo fic Sr. Excell. koſtbare Mobülen / und unter unzaͤhlichen 


mercklichen Sachen / zwey Credentz / eine von Gold / die andere von Sil⸗ 
ber / beyde von ſehr hohem Werth / anſchaueten. Die Trompeten / Vio⸗ 


lanen unb vil andere Inſtrumenten machten cin anmuthiges Conchrt / 


uno wurden denſelbigen Abend ber Herr Ambaſſadeur im Namen ber 
Durchleuchtigſten Herrſchafft mit allerhand Erfriſchringen in groſſem 
Uteflüg regaliret. 

Deß andern Tags kame der Chevalier Moroſini fn Begleitung 
ben dieſer Rathoherren / und einer noch groͤſſern Anzahl Gondeln wie⸗ 
er / welchen Se. Excellanétten auff der Stiegelempfieng / und nach bem 
y die rechte über ihn / wie auch feine Leute über bie Senatoren ge⸗ 
ommeſn / fuͤhrte er ſie in den Audientz⸗ Saal / und nach bem fic fid) eine 
Zeitlang daſelbſt auffgehalt en begaben fie ſich in eben dieſer Ordnumg / 
pic deß Tags zuvor / wieder in ihre Gondein. 


WMan hatte ſagen koͤnnen / daß dieſes einem Triumph nicht un⸗ 


leich geweſen / eine fo groſſe Anzahl deß Adels uno gemeinen Volcks / 


xelches auff den Palaſt zulieff / zu ſehen / ſo war auch bas Ufer ſo voll / daß 
n nicht anlaͤnden / und Se. Kxcell. vot der unſaͤglichen Menge kaum 


chkommen kunte I 
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Nach dem er in ben Audientz⸗ Saal fommen / allwo ihn Se gy 
ſtehend / und mit dem Hertzoguchen Hut auff dem Haupt / alle amat 
Senatoren aber mit entbloͤßtem Haupt empfangen / machte er erilid 


keit dem vori 


mahi geſcheh 
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Wolfahrt zu befodern / und in — 
Stand zu fem / haben wir mit —— 
digſtem unde aud) darauß handgreifflich erken⸗ 
nen koͤnnen / daß / wie bo) obgeweſenen Friedens 
Tractaten im Sárfil. Hauptquartier zu Riddages⸗ 
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gender Noth / unterthanigſt gehetten / ſolchem fi 
(ba in Gnaden deferirt ^ unb bie Gravamina, 
aud was ju gemeiner Stadt beffenr — 
moͤchte in Vorſchlag zu bringen / gnaͤdigſt indul. 
giret tftib verſtattet worden unb bitten nochmahls 
deo: Durchl. unterthaͤnigſten hoͤheſten Fleiſſes⸗ 
daß alles ^ was in nachfoigenden Articuhn und 
Puneten / bloß su unſerer ſchuldigſten Cieb und Vor⸗ 
| m für bero aon iur des Vatterlands Cbre/ 
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rienriá eine grraume Zeit alhie groſſe Riſſe werantaffét une 
gemachet haben. Es ſeyn ſuͤrs andere viele Maͤngel unte 
MEN € 3 . | O65 
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gni Stadt · weſen vid. au ſchwer fiele / und daher un⸗ 
Dali): reformiret unb. reduciret werden müfte.. 
| Vierdtens: Zu dem Ende unb wann d$. Svr e$ bei Bap 
| Kdninitirinung er] uftig kuͤnfftig gehen ſolte / wuͤrde der 
Ehrl. Burgerſchafft ihrer unterthaͤnigſten Meimmg nach / 
iut wohl S sani an ſtatt der 14. Burger 
ſter / TT. Caͤmmerer / anb Ur Rathsherrn ^ 4. Bur ⸗ 
2 4 Caͤmmerer und 8; Rathsherrn / gleich an⸗ 
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der gantzen Stadt Einnahm rub Außgab / davon jáfyti 
oun at f , 
tvauet werden moͤge / DN sissfus wie es Nic Stadt e 

fragen fan falaxite werden 

Mm Sechſtens. Bey dem bem £e waͤreder Ehrl. Bur⸗ 
beilelung "3 gantz ohn maßgebiger ing nach genug / wann 
urea Denenuregierenben Burgermeiſtern unb diahtsVerwand⸗ 
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Rousſillion/ 20. Lompagn zu 123. Mamn / 
Taͤrſtenberg 12. Kompagn zu 182. — 
Irrlaͤnder / i6. Compagn zu 104; 
Royal 3talíáner 25. Fompagn. zu 104. 
Royal Engelaͤnder 16. Kompagn zu 103. 
Stoupa, i2. Compagu. zu 200. 
Engelaͤnder / 8. Gompagn.su 103. 
Dourlach12. Kompagn zu 200. 

Salis 12. KCompagn. zu 200. 

P. Feiffer. 12. Kompagn zu 2 o0. 


| 12 Regimenter made 
Gen Armene, —. 
4-Sompagn.be LeibRuarden 
1. Kompagn. Schottlander 
| $t « 


2 89 5, 
24-60. 
2184. 
1664. 
260c, 


274648. 


24.00, 

824. 
24-00, 
24.00, 
2 4-00. 
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27 307, 


8039. 
105. 


1. und 
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3 und 2. Kompagn. Mußauetirer IEEE 





Gensd' Arme Anglois 08. 
— — (OH. 
0$ 

j Sommaire Dien ber ftónigin jot 
1. Fompagn. deß D — 108 
1. Compagn. deß Du. y? pu |. 1o 
Mannſcbafft d'Orlcans $4 
Lachte * deß Duc d'Orleans P j7 





Zuſammen? 55» 
dares I leichten OR cater bon 6, Kompagn i& 
Obrifler über bie leichte Pferdt / Verdelin, 


Feld⸗ Marſchall Doucet. 
— Cammilfiiük deLude, 
Royat - SClair. 
finge - 0 d'Anguins 
a RoyatEftranger Rouuray,: 
Kuraſſirer Gaslſion. | 
Deß Koͤnigs Groatets dcFoarncau ^ 
Der Koͤnigin | Joe .. 
Dauphin | 
Dorlecens 
Condé 
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Montauban Coclus 
Bizery Humuieres 
Coulange T rouille 
Mcdin Berfiliac ^ — ^ 
St.Lotp. Bcaupré 
la Chaur Polmy. 
St. Thois Beaufort 
Nogent | Carceade 
Filladet — Sacceffei 
Saurdis, - Nouart - 
E Sourmieufe 
Bli D Auc C, 
la — 
$1, Regimenter zu Pferd tont 6. Compagn jche zu $4* 
Mann / machen juam 16524. — 
Andere Cavallerie 
Regimenter dtt 5. Compagnien / jede von 
54. Mam. 
Coaffec  - Arnaufini 
PEsradé — Longueville 
Bethunc Ragn 
Montgcorges Bouillais 
Baffenrat Auucrgne : 


Baflc Roy Grignan 
*$ | Pat u Lauriere 
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21, 


Gita 


l 


 APPENDIKX. | 143 


Lockmann von s Kompagn. jut 54. | 324. 
Von Schulenberg s Gompagnisu 54. ^. s6é2. 
Raoſe 3. Kompagn zu 545. Mann 162. 
Houſſct m" $4. Mann 162. 


Latustorfer : $46. 





- Sufamme 2 6; 656, 
Dragoner Regimenter. | 
Galond General der Dragoner 6. Compagnien | 
zu $4. Mann / tbun 324. 
m wey Compagnien Dragon j fe a6 
furti Verzeichnus aller Regimenter 
| unb Zroupat. 
4 n Infantery thun 
zuſamm 79977. 
— 212. 


12 Regimenter außlandiſches dußvolck 27307, 
5 menta AA Ut 16 — 


Gen.dArmerie | 2399. 
2 1. Regimenter gu td ! 3402, 
—— — 648. 
Das Roptincarberanfldnbifjen ! 
Cavallerie 2656 
mE o E | 486, 
belaufft fi zuſammen 1336 B 
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Infanteriober Fußvolck | 107496, 

Cavallerie oder Reuterey 26113. 
133611. 


Hierunter iſt nicht begriffen bas Regiment ber Frantzoͤſ⸗ 

ſchenund Schweitzer⸗Guarde / noch die ſchwehre 

un leichte Pferd von deß Koͤnigs Guarde / noch ok 

jenige Troupen / ſo wuͤrcklich im gantzen Koͤnig⸗ 

reich geworben werden / welche alle zuſammen ge⸗ 

d fif ü6t 200000. Mann | belauffar 
wuͤrden. | "n | 
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Aunß der Stefolution bcr Herren Staaten eon 
Holland unb Waſt⸗Frießland / in Ihrer Edel Groß⸗Mog 


Verſamlung genommen 
Den Dienſtag —— 10. Februara 


O. 1672. 

Einnach man Ihr. Edel Groß⸗Moͤg Refolution von Dato ben eoi s 
—— Monats zu Folge / zur Erwaͤhlung der Per⸗ ade irck 

ſonen / welche dem Staat fuͤr Obriſten / Obriſte Lieutenaute/ — | 
Obriſte Wach tmeiſter / Rittmeiſter und Capitaine dienen follan/ nc Sicaimen, 
und zwar unte Aufftichtung ſicben Reglmenter zu Pferd/ je, sri dd 
des Regiment von ſechs Compagnien / unb fanff Regimeutern gus, 
zu Fuß / ſjedes Regiment von 14. Compagnien / vermoͤg beroon Ihr. 
Hochmoͤg. den 4. dieſes dißfall beſchloſſenen Repartition; haben Ihr 
Edel Groß⸗Woͤs. auff vorher gegange ne Berathſchlagung Dicrgu ety 
wahlet die nachfolgeude Perſonen; Nehmiich / | 


Zu Oberſtenzu Pferd. 
^ "Da Grafvon Witgenſttin 
Der Marggraf von Mompouillan 
Ernſt von Stolſenburg 
Philipp Jacob von remt 
Joſeph von Katzeler 


9|. — 2 
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Der Girafoen Flohdorff/ und 
Alexander von Welle. 
Zu Obriſt⸗Wachtmeiſtern zu Pferd · 
Hanß Jatob von fEppe | 
Dominicus cort Cabeliau J 
Gomdiuseonpatburtg — 5. 5 58 
Wilhelm Freyherr eon Reneſſe / Herr con Gent / 
Wilhelm Roelman / Freyherr von Quadt / ic. 
Johann Rauter / Herr eon Arenſiein / und 
Adam von Plauburg. | SS 
Zu Oberſten zu Sup. 
Bernhardt Hextzog von Holſtein 
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Guſtav Iff Sparr da s 
Salomon Bredimus 
Sufanc Dirt Wachanenen gu s 
Alexander Wevert 
Damas von Sauburg 
Cornelius von dem Ancker/ und 


$Imb 4tvar ancapable Perſonen / ob fie ſchon die erforderte Zeit der Jahre 
im Feide nicht gedienet haben / ſoll mogen vergeben werden unb [inb nach⸗ 
— in p obbeſagter Reſervat Clautul gu Rittmeiſtern 


Stidas bo pou n Dioftngd Her ton Pap. 
Carl oon Alefeldt 
Zacob von Slenhau/ herr von Naddun 400 7 OWNMR 

i fenes 
Johann Zachet pon Aſſendeifft / Herr von Heenenoort Siffmeiftert/ — 
Wolphert Coeverden / ————— — 
Zedam ES ve guyl o —— 


ud mE — dag ow c Unbaet&tie 





zat APPÉNDIX- 
Coplteinem zu olg rdi Escepim cre 

















Johennvon Roquene 
un tad) bem mar folgends zur Electiomder fftigen Rieemeiſer unb 
. Capitaim geſchritten / ſind darzu 
- E— — —— 
Nach Rechts⸗Gebrauchh 
| ed fun iussi d 
| : 3:Dankt Opafla EEUU LE 


$ 
"I T] SCENA y 
Hg. Worms 
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— goithaimb zu tja 
Johann Friederich von Litzenrade 
| esi — von der Poll 

P — — Schwansbel 
Eduart von Schuren / Herr von — 
Kort Plate von Slau / genannt Gr 

KClaud / Graf von Thilli 

Hubert — MEL 

Le mat W 

obann Ehriſtoff SA $a vendotum 


^ ^ 
Dauꝛiel von 
- 





Otto von Wieligh / Herr oon —— 
u Capitainen. 
Tad Piera. E 
Herbert von BeaumoneFloris de Bourgelles dc la 
Thomas von Bereſtein Vacquerie | 








Eus —— 
Henrich oon 





e 3 
9?(dj Rein⸗ 





APPENDIX. 


^» — fKeinfofb Rot | efaóh 
Senat p 58 [| eon 
Gerard CKroock Janvon Stockum 
Niclas Gally | Niclas Keyer 
Henrich Menger Henrich von Mair 
c — 
arthoime 
| Semdius Ruayſch | ho 
totidem Ende fuͤr dieſelbe e ] B 
da Eyd euff bae — 3h 


SX rp adresáret werden (eli. 
Accorditt mit obgedachter Reſolution. 








x. 
Lud LE 





Der ſechs üubrigen Provincien in dem Haag / an ee Herren 
Staaten von Holland uno Weſt⸗Frießland / die Election anb Erwaͤh⸗ 
(ung deß Printzens von Oranien / zu einem General⸗ 
C'apitáin unb Admiral 
bcacffenb. 


Edel⸗Moͤgende Herren — | | 
€t gefaͤpruche und gane ſorgliche Zuſtand der Zeiten und Sa⸗ 
chen / weichen Gott bem Allmaͤchtigen nad) ſeinem unbegreifflis 
chen Oericht uns zu erleben umb fuͤhlen zu laſſen gefallen / hat die 
Herren Staaten ber reſpectivè Provincien Eyds unb Ampis halber 
verpflichtet / auff Mittel und Wege bedache zu ſeyn / durch weiche / veto 
mitteiſt gottlichen Beyſtandes / das angedrohete Ubel abgewendet / unb 
dero liebe Landes Iuwohner beſchuͤtzet unb beſchirmet werden koͤnten / 
und daß dieſelbe zu Unterhalt⸗, und Annehmung einer groſſen Anzahl 
Kriegs⸗Volcko zu Waſſer und zu Lande / und zu Vermehrung ber Alli⸗ 
antzen mit Koͤnigen und Fuͤrſten / die vonfangerm Der mit dieſem Staat 
verbunden geweſt / und deſſelben Subſiſtens unb. Erhaltung ſich ſeder⸗ 
zeit haben augelegen ſeyn laſſen / fib verſtehen und einwilligen / die hierzu 
erforderte Unkoſten beytragen und zu denen ihnen auferlegten ſehr groffen 
Schattungen contribuiren heiffen mode Dann dieweilen die Aufbrin⸗ 
gung einer ſo groſſen Anzahl Kriege⸗Volcks zu Waſſer unb ju Lande an 
und vor (ich ſelbſt keinen Nutzen ſchaffen wuͤrde / wann man fic nit auch 
zugleich reſolvirt umo entſchloſſen / umter was für einem Haupt obged. 
pid? employtt und gebraucht werden ſolle; taf auch bie Alli⸗ 
anutzen mit außlaͤndiſchen Koͤnigen und Potentaten bem Staat wenig 
Vortheils bringen werden / ſo lange die re ſpective Bundogenoſſen durch 
umerliche Jalouſten / Diffidentien und Mißtrauen getrennet ſeyn: So 
daben wir uns cine geraume Zerihero angelegen ſeyn laſſen / unſere Geo 
dancken ernſtlich dahin zu richten / welcher Geſtalt uͤber deß Staats Ar⸗ 
mee ein ſolches Haupt und General⸗Capitain verordnet werden moͤchte / 
welcher bem Lande die nutzlichſte unb vertraͤglichſte Dienſte leiſten koͤn⸗ 
8 / und iſt enduch von den Herren Staaten aller (echo —— d 


tfi 





) 
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hellig befunden worden / daß hierzu memand befſer / alo bee Herr prie 
von Oranien employrt und gebraucht werden koͤnne / und darmmenhus 
(cine Hoheit von ben ſaͤmptlichen Bundsgenoſſen init guter. Harmone 
uno Ginmütbíafdt bargu cligirt unb erwaͤhli zu werden fich behoͤren 
woͤlle. Obwolen nun aber wir Edel⸗Moͤgende Herren iol wiſſen / daßE. 
Edel⸗Mog .in den Staats⸗Sachen fo erfahren ſeynd / daß dee ſelde obat 
muͤhſame angefaͤhrte Gruͤnde von ſeibſten ermeſſen koͤnnen / auß waelly 
ſachen bie Hochgemeldie Herren Staaten bewogen worden bie obgedach⸗ 
tc Wahl vorzunehmen / ſo koͤnnen mir jedoch nichts beftominber feines 
Umégong nehmen €. Ed. Moͤg. deßfalls cine volllommene Oeffaung 
zu thun. So ſeynd wir nun vors erſte der Meinung / bof in meg fie 
jchwehren Krieg / den wir mit unſerm groſſen Leydweſen zu erwarten ge 
zwungen werden / nichts vortraͤglicher / ja noͤthiger (eo / als daß nicht alo 


(ein. die Hertzen unb. Gemuther 
eng verdunden unb vereiniget (eon / ſon 
des auffgemuntert und angefriſchet tbi 
on und Ethaltung deß lieben Vatterl 
und Blut willig unb mit Freuden aug 
digem Beyſt and ein Land gang uad? 
genten deſſen Beſchirmung mit unerſ 
untercinanber befórberniunb bíe Synt 
on ihrer Obrigkeit mít treuhertziger O 
dieweil ber Krieg uͤber alle Dinge in bx 
unterworffen iſt / ſo muß das Regimt 
byrinthenund Perplexitaten verfallen 
dentz ber Regenten untereinander iet 
welche dieſem Fehler und Mißtrauen 
dann die allbereits durch ſchwaͤre Sch 
wann fic die beſagte Uncinigfeiten un 
tt Obrigkeit ſetzen / und unwillig gem 
tragen ju helffen / und haben dannenh 
der Herr Printz von Oranien zu ein 
Staats Kriegs⸗Volck zu Waſſer t 
Urſprung und ber Fortſetzung ber 
dentz allerdings geſteuret / und hrerdur 
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welches man ju Stifftung einer Harmonie im Jahr 1670. eon aia 
' fOrovingicnfür gut befunden hat / nehmlich die Militz zu Waſſer unb zu 
Cande unter ein anſchenliches Haupt zu bringe / hierzu den 
NRHochgedachten Printzen von Oranien qu erwaͤhlen / und wiederumb bie 
Verwaltung der Policey von der Verwaltung / bic Cx. Hoheit dber 
die vorbemefote Militz anbefohlen werden ſolle / abzuſondern bamit mati 
einer Seits ſicher ſeyn koͤnne / daß die Policey durch bie Militz nicht nds 
ge beeintraͤchtiget / und daß ander Seits bic Militz nicht unbeſtellt ge⸗ 
Nlaſſen / und Hochgemeldter Printz von allem Anſehen und employ ͤber 
dieſelbe moͤge außgeſchloſſen werden / welche beyde Sachen bann den 
Staat deß Landes bif dahero / ſonderlich ín ſchwaͤren unb gifaͤhrlichen 
Zeiten / auff das aͤuſſerſte bewegt und erſchuͤrtere / und viel gute und heil⸗ 
ſame Auſchlaͤge hintertrieben unb feft recardirc ſo daß wir dieſes Unge⸗ 
mach nun wiederumb nicht wenig gefuͤhlet / und mam dieſelbe durch bie 
obbemeldte Election dermaleins weggenommen unb außgewurtzelt wor⸗ 
den / uns eine veſte unb gewiſſe Hoffnung einer mehrern Tranquillitdt 
und Ruhe untereinander machen / ſolches aud, eine ſehr groſſe Satisfacti- 
on allen Inwohnern dieſer Landen / welche zu dieſen Saiten nicht wenig 
zu ertragen und zu leiden haben / geben wuͤrde / und daß zugleich eine Elc- 
ction, durch welche vielen Jalouſien unb Diffidentien geſteuret / ber 
Sto cc be obgedachten Harmony erreichet / und den Regenten deß Lan⸗ 
des / und deſſen Inwohnern ein groſſes Vergnuͤgen wuͤrde gegeben wer⸗ 
ben / an ſich ſelbſten eine gantz ruͤhmliche und preyßwuͤrdige Sache iſt / 
vornehmlich zu einer ſolchen Zeit / da die Liebe und Einigkeit beydes 
der Regenten unter einander / als der Inwohner zu den Regenten / zur 

Conſervation deß Staats von einer abſoluten und unumbgaͤnglichen 
Nothwendigkeit iſt. | 
Wir haben über bip in Betrachtung gezogen / daß die Liebe unb af- 
fection, (o bie Militz yu ihrem Ober⸗Haupt ober General⸗Capitain 
traͤgt / von duſſerſtem Nachdruck iſt / daß auch bie Geſchichten / beydes 
der vorigen als gegenwaͤrtigen Zeiten / lebendige Exempel geben und an⸗ 
weiſen / daß bas Kriegsvolck ſelbſt unter jungen und unerfahrnen / aber 
ber Militz lieben und angenehmen Ober⸗Haͤuptern / ſehr groſſe Sachen 
außgefuͤhret / und daß alte erfahrne und beruhmte / bey dem Kriego⸗Volck 
24ter Theil. 99m . abe 
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aber unangenehme 


richten koͤnnen / ja g 
alle hiebevorn in Ar 
(on deß Hochsed 
affc&ion,mit weich 
uß / welche affection 
ren Deſſeinen unb f 
. bringen koͤnnen· W 
ſer der Sachen 25e 
Gewogenheit der 3I 
en deß Koͤnigs in G 
baf Se· Maj wan 
hilfft / oder unſerm 
obet ſehr viel Nacht 
bcr Regierung br 
unb thunliche Mi 
Groß⸗Britannien 
unſers Staats in 
ſer noch fuͤglicher tf 
gedachten Printzer 
wandt iſt / und durch 
neigung unb eftir 
mit gutem Grunbi 
tzen von Oranien / 
Dcefenfiontiefer £. 
cen vielmehr anim 
einer Cr. Maj. fe 
Perſon fafftet/bef 
von unſern SOtinif 
Nachricht klaͤrlich 
gedachtem Koͤnige 
Wuaͤrckung zu Die 
Seus durch ſo viel 
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ten Election bewogen morben ; Alſo wollen wir anderſeito aere beken⸗ 
nen / daß wir keine Urſachen von ber. Welt biß dahero gehoͤrt / bic una 
haͤtten antreiben moͤgen / auff einige Weiſe anzuſtehen / umb dieſe E- 
Iection außzuſtellen unb ju differiren ; m Gegetfcil / wenn mir er⸗ 
wegen / wie nachcheilig aller Verzug dißfallo ſeyn / tnb tae fü; Unge⸗ 
mach dem Staat unb gemeinem Weſen hierdurch zugezogen wirden 
warde / geſtalten bann in einem Krieg / ſonderlich in einem ſchwaͤren Krieg 
alie Zufaͤlle ſehr apprehendirt unb geſcheuet werden muͤſſen / ſo bedun⸗ 
cket uno daß co keines Weges der Vorſichtigkeit deß € taate gebuͤhre / 
darmit laͤnger zu verwerlen: Denn wann die obgedachte Election auf bie 
Grunde und Fundamenten ber vorerwehnten Harmony / mt gemeiner 
Correſpondentz und Ubereinſimmung aller Bundsgenoſſen nicht ac 
ſchehen ſolte / ſo wuͤrde vielleicht hernach wann wir in mehrere Unge⸗ 
legenheiten (welches Gott gnaͤdiglich verte tolle) gerachen ſolten / 
eutweder durch mannliche Diſſenſtonen / Zwytracht unb Veraͤnderung 
der Zufaͤlle voneinem auf den andern / wie es alodaun gemeiniglich zu ac» 
ſchehen pflegt / ober durch Aubietung außlaͤndiſcher Huͤlffe unb Aſſi⸗ 
ſtens / zu obgedachtem Zweck der beſagten Harmony fo wol nicht koͤnnen 
erreicht / und der Staat zu Sachen gedrungen werden / die allein durch 
die auſſerſte Nothwendigkeit / und vielleicht wol gat nicht hierdurch ab» 
gewendet werden fónten / deme wir dannenhero bep Seiten vorgebauet fe 
hen moͤchten / felbiger aber zu erwarten / nach unſerm Urtheil der Weiß⸗ 
heit unb Vorſichtigkeit der ſaͤmptlichen Bundsgenoſſen / und abſonder⸗ 
lich auch €. b. Moͤg. ihrer Conduite unb Regierung nicht geziemend 
zu ſeyn erachten / indem vir uns nicht cinbilden konnen / daß man fid) bit 
Gedancken machen ſolte / als ob der Krieg mit welchem wir bedrohet wer⸗ 
den / nicht auff bas aͤuſſerſte ju fuͤrchten / oder daß wir uns darumb nicht 
ſchwaͤrer und muͤhſamer Zufaͤlle zu befahren haben / oder dz une an der Ei⸗ 
nigkeit unter ben Regenten / der Liebe uũ gutem Wille der Inwohner / der 
Affection der Militz zu ihrem Oberhaupt / und der Zuneigung be 
Allirien unb Benachbarten / und nahmentlich vor hoͤchſtgedachten Ko⸗ 
tigs in Broß⸗Dritanniẽ / in Vermittelung dieſer Sache nit (cbr vid ac 
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die ůbrige alle hindan geſetzt / fráiftig genug ſeyn koͤnnen / einige Scru 
pulen / ſo von einem ober oem andern gemacht werden moͤchten / su bench⸗ 
men. Wir ſagen / einige Scrupulen / dieweil alle bic ſechs uͤbrige 
Provintzien mit E. Ed. Moͤg hierinnen einig ſind und accordiren / daß 
die offterwaͤhnte Election geſchehen folle auff die Gruͤnde und Fum⸗ 
menten ber obbemeldten Harmony / unb daß sugtcidy bie mat; Cu 
pitain⸗ und Admiralſchafft (cparirc unb unterfchieden werden ſolle vor 
der Stadthalte i 
Moͤg bao jenig 
ſo groſſem f: , 
gen an die Her 
Wir ſagen nod 
on uber bic Ern 
zum General⸗ 
dert / und wor! 
wied / da ſonſten | 
ber haͤtte delibe 
in obgedachter 
nehmlich die Se 
police) unb $0 
aq der bemeldt 
oberwaͤhnte De 
ruͤhrte Election 
Wir wol 
anderwerts ver 
WMog. die obhen 
ben / dieſelbe der 
Oranien / vord 
Haupt oder Oe 
ſolle / und daß zu 
ren Committirt | 
nicbtbic gantze 
ovembr. inter 
le / und darbeneb 
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vegen moͤgen / die Berathſchlagung ůber die Election deß bemeldten Ge⸗ 
«ral Capitains unb Admirals biß in den beſagten tonat November 
iu verſchieben und außzuſtellen / und Hochgedachten Printzen qu ber be. 
neldten Charge vor die angehende Compagnie zueligiren, ba Se. Ho⸗ 
jit anjetzo fene mehrere abre / feine mehrere Erfahren⸗ 
xit / Experientz ober. Conduite auff ſich Bat / als berfelbe in. 
«m kuͤnfftigen Monat Siovember haben wird / oder baf/ dader⸗ 
tibt von jetzo an zu bcr obbemeldten Bedienung bequem geachtet wird / 
nan bic Deliberation ûber die wuͤᷣrcklichen 
ind zueiner anderen Zeit außſtellet. « | 
Herren / das veſte Vertrauen haben / es werd 
eft Sache nach ihrer alten und manchm 
crfahren unb handeln / und daß darbenebenſ 
siete mit einigem Iubedacht werde vorgenammen werden; QDir fóns 
yit aber nicht begreiffen / warum E. Ed. Moͤg. in der Leuthe Gemuͤthern 
inige Uberbleibſal eines Argwohns unb Verdachts (weiches nichts an ⸗ 
te als alles Boͤſes erwecken kan / uũ benenLlbefarfiuncten dieſes Staats 
Syelegenfyit geben mug allerhand Diffidentz außzuſaͤen) hinterſtellig laſ⸗ 
en wolten / welches jedoch augenſcheinlich geſchehen wuͤrde ann €. (b. 
Mog. den Hoͤchſtgedachten Printzeen allein vor die angehende Expedi- 
ion,unb nicht auff die von E. Ed. Moͤg. ober derſelben Herren Commit⸗ 
irten vor dieſem ſelbſt entworffene Commiſſion zu mehrbemeldter Be⸗ 
nenung eines Gyenerot s Capitains unb Generals eligiren wolten | die⸗ 
til ſo wol die Herren Staaten der andern Provintzen / als Hochgedach⸗ 
tt Printz von Oranien / und deſſelben hohe Alliirte bie Gedancken ma⸗ 
hen muͤſſen / daß E. Ed. Moͤg ˖ den beſagten Vorſchlag der Herren 
Staaten der andern Provintzen allein trachten / hinter ſtellig zu machen / 
mb unterdeſſen zu ſehen / wie bie Sachen in der Welt ſich anſchicken 
noͤchten / damit / wann / (wir von Gottes Gnade und Barmhertzigkeit 
offen und bitten wollen) der Staat auſſer Weitlaͤufftigkeit und in Frie⸗ 
Yn bleiben wuͤrde / als dann affe Deliberationes ũber die Election pod 
jedachten Printzens zu den verbemeldten Chargen beyſeits geſetzet umb 

ntſchuldiget werden koͤnten / oder wann toit in einen Krieg gerathen anb: 
leiben ſolten / daß alle boͤſe SUE "am imputirt E 
"d ; m (if. ! 


258 
beygemeſſen⸗ 
chen eifficult 
(ft die nichts 
bey ben 20d 
durch bey der 
won gerathe 
muſſen / umb 
wirreten Zu⸗ 
lurten / welch 
gelegenheit b 
alo ſo Irrſan 
ne Reſolutio 
ten / uns in di 
aller Argwo 
vor dieſem be 
tefotoirt zu ſ 
Expedition 
allem Sche 
ten Printzen 
unb vertraul 
ſolte; ſonder 
genheiten/ 
lich fallen e» 
bic Liebe uní 
zu obgedach 
gemeldten P 
tirten ento 
ſtellen / un 
deferiren ut 
ſideriren / da 
hierum wañ 
chem / da Ge 
Kriegs Flat 


doren Inw 





APPENDIX. 259 
můuͤſſen / die auff fie zu Abtrag ber noͤthigen zu Beſchiuumung deß Staats 
erforderten Unkoſten werden gelegt werden / ſondern aud) deren Haab 
unb Gut wird geraubt / gepluͤndert / Blut vergoſſen / unb geklagt wer⸗ 
ben muͤſſen / daß dieſes IUngemach nicht (o (cbr entſtanden ſey aug einem 
Neid gegen fic / ſondern meiſtens wider bie Wohlfahrt / wormit Goit ber 
Allmãchtig E. Ed. Mog. Provintz begnadiget hat / unb deren Wol⸗ 
fahrt tir aud) bic Unſerige zu ſeyn erachten / daß danuenhero die Pro⸗ 
vincia nichts anders bitten / als daß E. Ed. Moͤg. in dieſer ihrer Unge⸗ 
legenheit ſich den Dienſt deß General⸗Capitains in ihren Provincien 
und bey der Militz / uͤber welche er commandiren ſolle / wollen gefallen 


laaſſen / daß dieſer General⸗Capitain mit Eifer unb gutem Willen (cine 


anvertraute Charge bekleiden / und mit keinem Verdacht beleget ſeyn moͤ⸗ 
ge / daß / wann ber Krieg auffhoͤret / cr von dieſer Bedienung werde auß⸗ 
geſchloſſen / oder die boͤſe Zufaͤlle deß Kriegs ihme zugeſchrieben / und deſ⸗ 
ſelben Ele&ion hernach difficultirt erben / unb dz fi: hierauff ber Hoff⸗ 
nungleben / und ſich mit deſto mehrer Courage beſchirmen unb defendi⸗ 
re moͤgen / wann die Allurten dieſes Genera Capitaine unb alle Hülff 
unb Aſſiſtentz zukommen werden / daß auch E Ed. Moͤg. darbey erwegen 
wollen / daß dieſe ihre Bitt in Anſehen E. Ed. Moͤg. nicht beſtehet in ei 
ner ſchwaͤren Sache / das Intereſſe ihrer Provintz / und die Hoheit ihres 
Staats betreffend / oder dz hierdurch die Confervation der theuer erkauf⸗ 
tcn Freyheit in Gefahr geſtellet wird / ſondern allein im Zugeben etwas 
wenig Zeit / bie bep E. Ed. Mog. don feiner Importantz / für ihren 
und deß Staats Wolſtand von aͤuſſerſtem Nachdruck iſt. Wir koͤnnen 
c. Gb. D06g.tvol verſichern / daß wann une su der Zeu nicht fo harte und 
ſchwaͤre Ungemach bedruͤckten / wir denenſelben nicht ſo beſchwaͤrlich / als 
jetzo beſchicht / wegen dieſer Election fallen / ſondern bcr in obgedachter 


Harmony angefetzte Zeit mit Gedult erwartẽ wolten / uũ dz wir ſicherlich 


«e werden E. E. M. hingegen aud in der beſagtenkleinen Sache / der be⸗ 
meldten Zeit der einhelligen Meinung alla anderer Bundsgenoſſen cto 
was deferiren / ſonderlich weil vir zum hoͤchſten beſorgen / bog im Fall 


E. E. SR. fid) reſolviren werdẽ / hoch gemeldten Printzen allein vor die in⸗ 


ſtehende Compag.ju cligiren,bic obged. Election feint Fortgang gewin⸗ 
atn werde / uũ darauß balli [otpant neue Confuſion und delordre vor Au⸗ 
gan ſehen dz wir forchtẽ / welche zu nichts / als groſſen Schaden deß Staats 

mit 
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Deſſen was fid) zwiſchen deß Landes nad) Smirnen faf 
renden Kriegs⸗Schiffen / unb der Engelandiſchen Kriegs⸗Flotte den 
23. und 24. Maxrtü deß 1072. Jahrs begeben und 
zugetragcu. | 


Auß oem Hollaͤndiſchen ju Amſterdam gedruckten Exempl 
ino Teutſche uͤberſetzet. — 


Elcher Geſtalt die Engelaͤndiſche Kriegs⸗Schiffe einige Tage 

hero alle Hollaͤndiſche Kaufffahrer Schiffe in der See angeta⸗ 

ſtet und weggenommen / quch den 23. dieſes die Flotte und Con⸗ 
voy / ſo auß der Straſſe und von Liſſabon kommen / angegriffen haben / 
darbenebenſt auch was Geſtalt ſich der Koͤnig von Groß⸗Britannien 
gegen die Herren Ambaſſadeurs dieſes Staats erklaͤret / daß et hierzu ex 
preſſe Ordre gegeben habe / ſolches werden E. Ed. Achtb. bereite vorEm⸗ 
pfang dieſes Zweifels frey vernommen haben. Alldieweilen aber bey 
Capitain yſfelmuyden bem G efedyt mit den Convoyern unb Straß⸗ 
fahrern in Perſon beygewohnet / und nur anheut von dem eigentlichen 
Verlauff gruͤndlichen Bericht gethan hat / ſo befinde ich mich verpflich⸗ 
tet / E. Ed. Achtb. gedachten Bericht allhier kuͤrtzlich vorzutragen / wel⸗ 
cher ſich alſo verhaͤlt. Als auff den 23. dieſes etliche Engelaͤndiſche 
Keriegs⸗Schiffe die obgedachte Flotte mit ihren Convoyern bey dem ys 
anb Wicht ins Seſicht bekommen / welchebeſagte engl. Flotte neun 
Schiffe ſtarck / der Conwoyer aber dieſes Staats fuͤnff an ter Zahl was 
en / nehmlich der Capitain de Haeze auf Seeland / afe welcher bag 
Tommando fuͤhrte: Der Capitain du Bois von der Maaſe / damals Vi- 
:c Commandeur 5 bet Capitain Cornelius verte der Juͤngere aug 
Seeland / Schultz be) Nacht: Der Capitain Poort und Gopitain Ja⸗ 
ob von Neſch der Aeltere / insgemein der alte Bauren⸗Jae genandt / beyde 
iuc) vonder Maaſe / zu welchen nachgehends | ín waͤhrendem Gefecht / 
zegen Mittag ein kleiner Convoyer kommen iſt / weichen der Capitain 
fino fuͤhrte (ſo / meinzs Erachtens / mit eilichen Kaufffaht dey Schiffen 
24ta bel Nuvon 
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von Liſſabon fommen) haben bit obgemeldte Cnactánbifdie Cds 
terſchiedliche £ofunges Cc üffe gethan / und feynb umb o. Ufre 90s 
mittag/ nad bem ſie damals zwoͤlff C diffe ſtarck worden / auff bic Uy 
ſerige loß Nach benc nun der Commandeur ber Gagdiy 
diſchen Schiffe fo cin maͤchtiges Schiff mit in achtzig Cw 
führte / dem Commandeur de Hacze zugeruffen / hat er / * 
Maczc hierauff ſeine Chaluppe außgeſetzt / unb emit. etie 
ſeinen Schiffer an das Boort deß Engliſchen Commandeurs afe 
welcher / als ee tit zweyen (einer Chaluppe⸗Ruderknechten ín das Cry 
ſche Schiff ͤbergangen / und daſelbſt / wie zuvermuthen / als bald aun 
cket / daß man nichts Gutes im Sinn hatte / ſeinem vordern C Baliyy 
Rudern zugeruffen / daß ſie / wie fie fuͤglich wieder hinweg kommenmoq 

tken / trachten ſolten / welche hierauff ihre Seil abgeſchnitten / und alfo wi 
ber zuruͤck getrieben / indem fic ſich alle platt auff den Boden ihter Clo 
luppe auff ihre Baͤuch nieder gelegt; worauff die Engliſche aug fund 
tem Commandeur⸗Schiffe auff die gedachte Chalouppe mie Mußqu⸗ 
ten / unb mit voͤlligem Geſchuͤtz auff beſagten Commandeur de Hac: 
ohne einiges zwiſchen ihnen vorhergegangenes Wortwechſeln Cam & 
geben: Ingleichem hat der Engelaͤndiſche Vice Commandeur ber 
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von unſern Schiffen Rheedeloß geſchoſſen / auch nicht einiges Kauff⸗ 
fahrer Schiff genommen worden / weilen bae Gefecht auff unſerer Ceo 
cen ſehr ordentlich hergangen iſt / dahingegen wurde der Vice⸗Comman⸗ 
deur der Engelaͤnder allerdings Rheede looß / alſo daß er ſich deß andern 
Tages nit wieder hat ſehen laſſen / wie dann auch noch einige andere En⸗ 
gliſche Schiffe / dieſes emen Vorder⸗jenes einen Hinder⸗Maſt verloh⸗ 
ren / und einige andere Schaden erlitten: Hingegen iſt ber Capitain unb 
Commandeur de Haeze deß Abends bey Endigung deß Gefechts er⸗ 
ſchoſſen worden: ce hat aber (cin Lieutenant / mit Bewilligung deß Capi⸗ 
tain qu Bois, den Haupt⸗Fahnen einen als den andern Weg / umb keine 
alteration in ber Flotte zu machen / fliegen laſſen / unb ſich fo fort durch⸗ 
gehends ate ein ehrlicher Soldat erwieſen. Deß andern Tags ſeynd die 
Engelaͤnder / nachdem fic einen Eutſatz / erſtlich von dreyen / unb folgends 
nod von zweyen Schiffen bekommen / deß Morgens ohngefehr umb 8. 
Uhr wiederumb auff die Unſerige angefallen / im welchem Gefecht der 
Engliſche Commandeur ín der Fury auff «n Capitain du Boiste ge⸗ 
zangen / und ihm mit der vordern Segelſtange die Flagge der Compa⸗ 
znie abgeſtreiffet / und ihn mit zweyen Fregatten umbringet / fo daß fit 
Vorhabens zuiſeyn ſchienen / ihn du Bois cine von ber einen / unb die zwo 
andere von der andern Seiten an Boort ju kommen / wiewol fie ſolches 
zicht zu Werck richten koͤnnen / indeme der Commandeur / nachdem er 
urch Wechſelung vieler Canonaden unb Mußquetaden tapffer begruͤſ⸗ 
et worden / endlich wieder abgewieſen / und auch / wie man vermeynt / 
Kheedeloß forthin auß dem Gefecht geblieben / zumahlen auch / weiln der⸗ 
elbe auch nit gar tool von den obgedachten zweyen Fregatten war ſecun⸗ 
irt worden: Jedoch / nachdem oberwehntes Gefecht auch dieſen gan⸗ 
cn Tag / ohne einigen Nachlaß gewaͤhret / und dem Capitain du Bois 
mb den Mittag (cine lincke Hand abgeſchoſſen worden / wurden Nach⸗ 
nittag / am gedachten 24. dieſes / deß Capitains von Neſch Schiff / unb. 
ernach erſt gegen ben Abend noch drey Kauffardey Schiffe von den 
kngliſchen nad) der Sonnen Untergang erobert / nehmlich bas Schiff 
cy Landmann / dem Schiffer Hillebrandt Direcks de Haven zugehoͤrig / 
' von Smirne kom̃en / und nach Amſterdam fahren wollen / welches vit 
jan den Capitain Yſſelmuyde berichtet / ein reich beladenes ſchiff geweß 
ae Schiff der Friede von Rotterdam / dem Lov tio sd ^ 
) n ij | | 9 
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(o ven Meſſina kommen / meiſt mit Seyden adobencun noch eue 
. MatiffeSlugte / deren Namendem Capitain ffdmupbe unbekandt 
war / wie ich aber von andern vernommen / die Sortun genannt / ſo vor 
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Demnach immitelſt nachgehende Apologia und Schutz⸗ 

Rede deß Herrnde Labadie eingeſchickt / und darbe⸗ 

nebenſt / ſelbige mſerm Diario Europæo mit ju in⸗ 

ſeriren gebeten worden; Als hat man dieſelbe hiermit / 

unmb ſich aller Partheylichkeit zu entſchuͤtten / dem p- 

pendici zugleich beyfuͤgen / und deß hochgeehrten So 
ſers reiffem Urtheil anheimb ſtellen wollen. 


oMU Herfort den i. Marturs7 . ber ſo weit beruͤhmte Dima Got⸗ 
H.Jean dc Labadie haͤlt ſich aunoch mit ſeiner beyhabenden 
warlich Evangeliſch⸗ Reformirten Gemeine allhie auff / nach bem eg 
durch die hefftige Verfolgungen ſeiner neidſuͤchtigen Feinde vermittelſt 
der wunderweiſen Fuͤrfehung Gottes endlich glůcklich an dieſen Ort 
gefuͤhret: Dieſer Mann Gottes / von dem Jod · Edlen tapffern Helden 
Jean Charles de Labadie Gouverneur derStadt / Citadell und deß um» 
jie genden Landes von Boury in Guienne, hat zwantzig Jahre lang / tpcis 
knerbic Irihũme imber Lehre / und die Loſſer im Leben / in ber Roͤm 
Kirchen mit groſſer Géttlichen Tapfferkeit augegriffen / ſehr vici in ac 
melter Kirchen in taufendfaͤltiger Leib⸗ und Lebens⸗ Gefahr außgeſtan⸗ 
den. Abſonderlich hat er ſehr vid gelitten von den Moͤnchen und Jeſui⸗ 
len / dero Geſellſchafft / nod bem er die ungeneßliche Kranckheit deß gan» 
pen Jeſuiten Corpotis grůndlich erkandt und durch ſehen / er verlaſſen: 
welche auch endlich / nachdem ſie lange Zeit ſehr heff tig / ja mit aller ihrer 
Gewalt widerſtanden / in ſeine Scheidung einzuwilligen gezwungen mure 
vett/tfcilo weiln er an dero Geſellſchafft noch nicht allerdings verbun⸗ 
en war; theils weilen eo eine Nachurtheil der Medicorum Unuͤber⸗ 
windliche Kranckheit erforberte :tbeile weilen er kurtzum durch Gottes 
Trieb ſehen wolte und můſte. Nachmals Mirb er —— ber von 
jm er kandten reinen / lautern Enangeliſchen Warheit. Von allen Orten 
^ac je geyredigt hat / wie er mit ciner —— — iin 4 
$e | ni 2. 
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——— unb Seel durchdringenden Goͤttlichen Krafft predigee / 
erſcholl fein Ruhm⸗Gerůuͤcht durch bicgange Weit. Nach bem. «t im 
Guienne / in Paris / in Amiens / ín Baras / ic den allerberuͤhmteſten ui 
allervolckreichſten Gemeinen viele Jahre lang mit hoͤchſter Imo 
keit und aller ſeiner Zuhoͤrer / zuj auchzender Bepſtimmung vicc Jah⸗ 
lang nacheinander gepredigt / als war er endlich durch die 

nende Flammen der Verfolgung gezwungen / nach Montauban (eint 
Zuflucht ju nehmen / weiche eine der berüpmteften Staͤdte / inſouderhen 
wegen der Reformation / in gantzem Guienne iſt. Allwo er / nach dem er 
durch ſeine oͤffentliche Bekandtuuß Zeugnuß gegebẽ / durch einen heiligen 
Zwang ber gantzen Stadt und Gemeine den Predigt⸗ Dienſt daſeibſt an⸗ 
zunchmen / benoͤthiget ward / den er dannoch / ſo lang et konte / mu Gewalt 
ablehnete: Cr predigte daſelbſt bey ſechs Jahr lang mit 

Icher Krafft / und nie gehoͤrter Engliſcher Beredſambekeit / buf side b 
tzen von Gott beruͤhr 

nus bt (autern Eva 

alim Papiſten fo febr 

nenfero ber Biſchoff 

Franckreich ſo lang b 

gelten Befehl wider d 

durch ber H.de Lab: 

zum hoͤchſten Betrub 

er Rector war. Hiera 

uñ gun Prediger eri 
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bc Gemeine / imma 

außweiſen. Er muͤſte 
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Magiíttatn als von bem gantzen Volck angehalten; unb wiewol er dar⸗ 
zu micht inwilligen wolte noch fonte / ſchrieb ber Magiſtratus alſobalb 
nach dem Parlament nach Londen / machte demſelbigen bekandt / wie er 
deſſen beruffenen Prediger H. de Labadie daſelbſt angehalten / unb wie 
fte jetzo auß hochdringender Noth bey bem Parlament ſelber auhalten 





maſten / in der Anhaltung deß H. de Labadie qu Senff einzuwilligen / 





wie enduch geſchah. Nach bem ev ohngefehr 7. Jahr unter ober uͤber nicht 
menſchlich ſondern Goͤttlich in Geuff gepredigt / wie die chm von dem 
Magiſtratu, Kirchen⸗Rath ui Gemeinde mitgetheilte herrliche Zeugnuͤſ⸗ 
fe ſolches hochraͤhmlich außweiſen unb daumoch die Unbußfertigkeit unb 
Verſtockheit der Menſchen immer anhielt / ſo gar daß er mit dem gerech⸗ 
tet Loth Nacht und Tag ſeine Seele quelete / afe entſchloß ex fid endlich 
ben Beruff nacher Mittelburg in Seeland anzunehmen / der ihm gane 
umermuthlich auffgetragen ward. Weilen dieſe Gemeinde unvergleich⸗ 
lich kleiner war / als vermeinete er / dieſelbe wuͤrde zu einer gruͤndigen R.c- 
formation deß Lebens viel bequemer ſeyn / als alle ſeine vorige nicht gewe⸗ 
ſen waren. Auch geſchahein wunderlicher Fortgang in der Reformation 
unb zwar ín kurtzer Zeit / wie ſolches die wunderherrliche Gezeugnuß ac 
melter Gemeinde / neben dcro Weſtaͤndigkeit / womit fic bif auff dieſe 
Stunde mit dem H. deLabadic maͤchtig außgehalten ſattſam erweiſen. 
Er widerſetzte ſich nit nur allein den Laſtern im Leben / ſondern auch den 
Irrthůmen in der Lehre / deren ſehr grobe ja ruchloſe von einem Wolzogen 
in ſeinem Buch der Dolmetſcher oer Schrifft gefuͤhret wurden / dieweil 
abet ber Wallſchr Synodus durch Unwiſſenheit oder aber durch ihre herr⸗ 
ſchende Affecten / ſolches Buch aut zu heiſſen unb zu approbiren / auch 
abſonderlichem Haß wider den H. de L. bewegt worden / weilen der H.de L. 
deſſen unordentliche Proceduren und vieler ſeiner Glieder aͤrgerliches Le⸗ 
ben entdecket / als wolte gemelter Synodus ben £y. dc L. dahin zwingen / fei» 
ntc unbilliche approbation beſagten irrigen Buchs gut zu heiſſen / und be 
ſagtem Wollzogen feine verletzte Ehr su repariren wegen ber ibm von 
ſeinem Conáftorio aufgelegten beſchuldigen ſelbigen Buchs und deſſen 
Irrthůme / und weilen ber H. de L.ſolches Krafft ber Warheit nicht thun 
konte / als ward er von dem praͤtendierten Synodo. abgeſetzt. Aber bít 
meiſte lachten mit der Depoſition, die Stadt Ter Vere nahmden H. 


de Labadic unb deſſen Collegam Yvon mit ihrer beyhabenden / — 
o 





- 


aoo APPENDIX 
Semeine in thre Stade / Schutz und Schirm auff / up eiie 
adii 





auffg 

| 
Meo aasgen Geliafft £ndbiafl ngdaten tmbbobimiu fom 
mt | 
ec 


fer 


KPPENDIX 


SS 5^4 
5 Y — L] APP 
[ 2 MALUS 

La 


uu pw 
MANDATI CÆSAREI. 


i DsBbarfung ber nein Sectirer 
— Codi 





e^ 


di ES ] — 











X, 
| | D 1 

g p . 

4 


CM 





4 
PPELNOD X. 


&fíagte 
erii —* 
* ^ ba p 
LEE 
oſelben von fn Ei 











WMacht un —* | 
—— mme 
— — 
halba 


Theil inert 1 nachlaͤſſig zubeza 
— ctranten ohn 
len —* und wollen / daß d 

z 1 : *r 


| Ms mdenei 
—* LEE Quaͤckere 
alſo ^ 
ſeyn J 





 SSESBER. 

















SAPERÉNDIX, m 


&o. für bet brite unb esten deiecti ſetzen 
peremptorid, unb ob derſelbe fein Gerichts⸗Tag 
—— ben nechſten darnach durch bero unb 

rti gm Anwalt an hieſigem fat — 


theils | 
—* wilfertiger & am giäudlich darzuthun / 
dieſem Unſerm Kayſerl Gebot alle ſeines p 
falta gehorſamlich gelebet (e / oder wo ne 

pana ju ſehen und zu hoͤren Deine Liebden umb bet 
Wicderſetzuchkeit willen in bie poen ber —— 
Goldes / tole nicht weniger dieſelbe wegen | 
me / unterſchleufft ^ fovirunge (oes S — 
tad Inhalt ber Reichs. Conítitution de Anno 
1549. 8. nachdem aud) & coníeq. (tt die poen titt 

e unb bes H. Reichs privacion unb Entſetzung 
alie unb jeder privilegien: Recht und Gerechtig⸗ 
feit tout Uns unb dem soc R.herruͤhrend / ſo dann 
Euch mit beklagte Quaͤcker und Wiedertaͤuffer in 
Unſer und des Hr. R. Acht gefallen ſeyn / mit Ur⸗ 
theil und Recht erkennen und erklaͤren / oder aber 
beſtaͤndige erhebliche Urſachen unb Einrede / ob die⸗ 
dix anb bc einige - / warumb fale Erklaͤ⸗ 
03 runge 
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DECLARATION 
! Und | 

Ankuͤndigung / 

50 bet Koͤnig in Engelland den General⸗Staaden 
. bet Vereinigten Niederlanden 
| thun laſſe. 

E Auß ————— ins Teutſche 
«d i. 
eAuTTTR 


Gordt im abe 1672, 
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dibevdiede ede die edite odi cedi 
Sit mae on zu der gemeinen Ruhe der Güviffens- 


heit ijnclinirt unb geneigt geweſen / unb haben ſo gute Sore 
ge getragen / damit Wir kein Koͤnigreich ober Staaden mit 
unbefugtem Gewalt angreiffen moͤchten / daß wir verhoffen / es werde 
die Welt uns ſo viel Recht wiederfahren laſſen / und ſicherlich glauben / 
daß eine unnmbgaͤngliche unb unvermeidliche Nothwendigkeit uns 
au der Reſolution conſtringirt, zu den Waffen zuſchreiten. 
So bald Wir wider zu oet Gron gelanget / tear dieſes gleich an⸗ 
faͤnglich unſer erſtes Werck / den Frieden zu ſtabiliren / und eine gute 
XCorreípondengtino Vertrauen zwiſchen uns und Unſern Benach⸗ 
barten veſt zuſtellen: Inſonderheit aber lieſſen wir uns angelegen 
ſeyn / wie wir mit den General⸗· Staaden ber Vereinigten Niderlan⸗ 
cde einen beſtaͤndigen Frieden auff fo billiche Gonbitionen ſchlieſſen 
moͤchten / welcher gewißlich nicht wuͤrde gebrochen worden ſeyn / 
wann einige Obligationaind Pflicht. Schuldigkeit ſie in den Schran⸗ 
«fen ber Freundſchafft unb Gerechtigkeit haͤfte halten koͤnnen. 
Dieſe Buͤndnuß wurde Vnſer Seite unverbruͤchlich gehalten: 
am 1664. Jahr aber wurden wir durch die Klagen unſerer Untertha⸗ 
&cn/ unb die einhellige Scimmen der beyden Parlaments⸗Haͤuſer 
auffgeweckt / als welche beſanden / daß es vergeblich unb umbſonft 
waͤre / bit Proſperitæt und Wohlfahrt unſers Koͤnigreichs durq 
friedſame Mittel fortzuſetzen / da ín deſſen Unſere Vnterthanen bes 
- Ínjurien unb Vnterdruckungen dieſes Staats auſſerhalb Landes 
immerdar unterworffen ſeyn muͤſten. | 
Es wurde Vnſer Seits derſelbige zanze Sommer mit anb 
lungen und andern Bemuͤhungen zugebracht / umb ſie qu bilichen 
Conditionen zu bringen / welches doch / ohngeachtet alles von uns an⸗ 
gexwandten Fleiſſes / unmuͤglich (lene / dann je mehr wir mit freund⸗ 
lien Vorſchlaͤgen gegen fit fort(ufren/ jt obſtinator anb hartnaͤ⸗ 
ckigter (ic ſich / umb mit unseinen CBergleíd) zutreffen / bezeugten. 
- $yXerauff erfolgte nun ber Krieg im Jahr 1665. welcher biß ine 
Jahr 1667. gewaͤhret / in all welcher Zeit unſere Victorien / unb ihr 
Derluſt / ſie bii haͤtten ein gedenck machen ſollen / ins kuͤnffeige ihre 
VBuͤndnnß auffrichtig zu unterhalten: $ ſtatt deſſen aber / mar 
p 2 $c 





^ APPENDIX... tu 


gue Antwort oder Satisfaction bekommen: Vnd iſt kein Wunder / 
daß (Ic (o unverantwortlich mit unſern Vnterchanen on fo weit ent⸗ 
legenen Orten umbgehen / weil ſie ſo vermeſſen ſind / unſere Koͤnigli⸗ 
che Perſon / und die Ehre dieſer Nation / die ſo nahe bey ihnen / und 
ín ihrem eigenen Lande iſt / gu verſchimpffen / in dem ſchwerlich eine 
Stadt in ihrem gantzen Gebieth zufinden ſeyn wird / die nicht mit un? 
gereimten ſpoͤttlichen Schildereyen / unziemlichen Gedenck ⸗Pfennin⸗ 
gen und Pylaren erfuͤllet iſt / deren etliche auß Befehl deß Staats an 
Pas offentliche Tages⸗Lie cht kommen / eben zu der Zeit / da wir mit tf» 
nen in geſammte Berathſchlagung zu Auffrichtung der Tupel⸗Alli⸗ 
intz / und deß Friedens in der Chriſtenheit gerretten; Welches einig 
mo allein uns genugſame Vrſachen zu unſerer Mißvergnuͤgung / 
rab empfindlicher Andung unſerer Vnterthanen haͤtte geben ſollen. 
Wir ſend aber durch mehrere Betrachtungen / als die uns ſelbſten 
etreffen / hierun angedrungen teerben: / nehmlich / von wegen bec 
ræſervation und Handhabung unſerer Negotiation und Handel⸗ 
chafft / an welcher die Wolſart und Plofpericec unſerer Vntertha⸗ 
ien hanget / anb dieſelbe vor aller Violeng unb SBnrerbradfung zu 
eſchirmen / und weiln bie Hollaͤnder ſich erkuͤhnen / uns (aft in un⸗ 
erm eigenen Gebieth ju: afftontiren / ſo haben tete Brſach / unſern 
echtmaͤſſigen Zorn gegen fie ſpuͤhren jit laſſen. | 

4346 Segel 9t ifl fo alt / daß es· etnes von den vornefmffes 
rærogativer und Oereditisfeiten unſerer Koͤnigl. Vorfahren iſt / 
nb wird wol nimmermehr geſchehen / daß fid dieſes Koͤnigreich 
eſſen begeben ſolte / es iſt auch: ſolches niemals in Zweiffel gezogen 
orden / nnb wird außdruͤcklich in dem Bredaiſchen Vertrag für 
fanbt angenommen. Nichts deſtoweniger iſt dieſen estes 
zo mmir von ihren Commandeutn zur See niche allein dafſelbigt 
olirt, und tiefe Violentz hernachin bem: Haage gerechtfertigt nnb 
bill iget worden / ſondern es wird auch dieſes unſer Begehren von 
i Ihrigen an den meiſten Hoͤfen der Chrift enheit für laͤcherlich se 
Iten / welches dann eine unerhoͤrte Inſolentz une Vermeſſen heit iſt / 
ig. ſie mit uns wegen der Herrſchafft zur xe ſtreiten wollen / ba ſie 
bod) ußter der Regierung unſers Koͤniglichen Herrn Vatters 
r eine obligation und Schuldigkeit gehalten / in dem ſie bte Licen⸗ 
1 imb Gebuͤhr abageſtaͤttet / damit ihnen erlaubt werden moͤchte / (i 
rfetbin zu fiſchen / auch ben Staat / — fie jero ſind (. baf Re 
ue tiit: 


ds 


— 
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«nit uns diſputiren kͤnnen) der Protection unſerer Vorfahren unb 
ber Tapfferkeit und Muth unſerer Vnterthanen einig unb alidingu 
dancken haben NN | 

 Jülerbicítt Provocstionen tnb Anmaſſungen unangeſehen⸗ 
ſo haben Wir / weil wir ben Frieden in der Chriſtenheit / wegen anfa« 
particulier Anforderuug / nicht zu diſturbiren und zu b 
begehren / der Satisfaction in Gedult erwartet / mittlerweil fte nicht um 
.tetífeifeniben Aller· Chriſtlichſten Koͤnig wider ans qu verhetzen / bei 
fen fe ſich fo ſehr verſichert hielten / baf tbe Ainiſtti allhier cor zwoiff 
Monaten uns damit bedrohet. 

Endlich / weil Wir nichts mehr von ihnen gehoͤret / haben Wir ei⸗ 
men andern Ambaffadcur an fit — bod aff unie 
ſchiedliche inftánbtge in unſerm Otabmen uͤberreichte Memoria lien 
tnt Antwort erhalten koͤnnen / biß daß er fene Revocatios tud 
Veruffung nacher Hauß kund gemacht / da fic bann tovt cint 
Schrifft mk dieſer Erklaͤrung aͤberlieffert; daß fe bey diefen 
Conjan&uren bewilligen wolten / vor uns bic Segel uffreben / m 
Sall wir (nen wider Franckreich afbftiren und beyftehen wollten / fe 
bod) mit dleſem Beding / daß ſolches hernachmals ju rtm prajudig 
und Verfang keine ſtatt finben ſolte. 

Seacthero btc Wiederkunfft unſers Ambaſſadeurs / haben Re. 
eiie Extraordinar · Geſandten an uns abgeſchickt / weicher auff eine 
ungewoͤhnliche Weiſe uns zuvernehmen gegeben / daß et keine weite 
tt Satisfa&ion offeriren und anbieten koͤnte / biß daß er an ſeine for 
ren Principalen zuruͤek geſchrieben haͤtte. uk ' 

Weii Wir Uns bann auf eine fernere fruchtbarliche Hanblang 
gang feine Hoffnung machen koͤnnen / ſo &efinben wir uns genoͤrhegte⸗ 
bíc Waffer (ti mantenir, und Handhabung bet alten Poxcogatio 
anſerer Tron / wie auch ber Ehr imb Securitetatfers Koͤnigreih⸗ 
ver die Hand zunehmen. Wir haben hiernaͤcht das — 
ten eieben Gott / daß ec und ín uinſerm rechemaͤfſtgen Ovest 
ſtehen werde / alldieweiln uns fein Mittel / unſer 
Boßheit dieſer Nation (m Frieden / ſondern durch bte 
unſerer Vnterthanen im Kriege ga beſchirmen / brig 


den | 
Dieſem nach haben Wir fuͤr que angeſchen / zu deck 
gu erklaͤren / geſtalten wir bann aud) hiermu thun / 
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beydes zu Waſſer / als ju Land / wider bic General · Staaden der Verei⸗ 
nigten Niederlande / unb alle ihre Unterthanen uno Dur 
fortſetzen wollen: Hiermit befehlend baf ber Herzog von Jorck / uno 
fer hoher Admiral / wie auch alle unſere Statthaltere ín allen unſern 
Provincien / Gouverneurs in Veſtungen unb uͤber bie Guarniſonen / 
und alle andere Officirer und Soldaten unter ihnen iu. Waſſer 
und zu Lande / ſich allen Unterwindungen der General⸗. Stgaden der 
Vereinigten Otieberlanben/ ober ihrer Unterthanen entgegen ſetzen / 
und bt Fortſetzung oe Kriegs wider die Gedachten General⸗· Staa⸗ 
den / ihre Baſallen / Unterthanen und Inwohner alle hoſtilitæt unb 
Feindſeligkeit otritben ſollen; Wollen auch / daß alle Vnterthanen 
hiervon Wiſſenſchafft haben / denen wir von jetzo an ernſtlich / sino 
bey Leibs unb Lebens Straff verbieten / keine Correſpondentz oder 
Commumication mit den General⸗Staaden / ober ihren Vntertha⸗ 
en zu pflegen / bic jenige allein aufgenommen welche zu tranſpor⸗ 
rir · und Vberſetzung ihrer Perſonen auff ben beſagten dereinigten 
Niederlanden darzu neceſitirt nnb genoͤthiget ſeyn. 

Wir erklaͤren und geben Vnſer Koͤnigliches Wort / daß alle die 
jenige von der Teutſchen Nation / ſo ſich unterthaͤnig gegen uns com⸗ 
portirenund betragen / und nicht mit unſern Feinden correſpondi- 
en / an ihren Perſonen und Gütern ſicher / und von aller moleſtie 
unb Vberlaſt / was Rtahmen es auch haben mag / befreyer ſeyn ſollen. 

Ferners erklaͤren Wir / daß / da einige Vnterthanen ber Veret⸗ 
nigten Niederlande / entweder auf affection und (cbe zu uns / oder 
unſerm Gouvernement, oder von wegen einer oppreflion unb Be⸗ 
druͤckung / ſo ſie daſelbſt befoͤrchten / in unſer Koͤnigreich kommen ſol⸗ 
ten / von uns an ihren Perſonen und Guͤtern protegirt und geſchuͤ⸗ 
tzet werden ſollen. EE 

Vnd dieweil Wir durch den zu Aixla Chapellegemadoten Frie⸗ 
dens Tractat den Frieden zu unterhalten verbunden finb/fo erklaͤren 
wir ſchließlich / bag wir / ungeachter ber Fortſetztung dieſes Kriegs / ben 
wahren Inhalt und Meynung dieſes Tractats unterhalten / und in 
allen Alliantzen / welche wir bep Fortſetzung dieſes Kriegs machen 
moͤchten / Sorge tragen wollen / dieſelbe un verbruͤchlich zu præſervi⸗ 
ren / es ſeye dann / bafi wir qu einem widrigen provocirt und verant 
laſſet werden. 
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cure , Chriffianis&mus Francorum Rex ſtuduerit communis 
impe irntqhe 25 Regium (ut'precipu- 
unsdjatnentum ) on fakim tion ſubtaaxt cidcm quoque pro⸗ 
»tá06 iamumificentiabeniguisfime foppeditavis ut imet- 
- (queinterquosvislibera eft) tam. fuorum, quàm vicinorüm' 
loreret cemmodo , tamen unid Belgii — detracta jam 
ændem larvã, pullo i jure evertore poris ; quàm folidaré inten- 


lunt.qpia(i ad fe. falos commercia exercentli jus quoddam próptium 
rertineret,quod camen jure gentium eftéatrodu&tüm , ut omnibus. 
nortalibusinter íc libera oflecncgotiandifacultas , qux à neming 
:uiquam adimi dehet, nepotistione enin fappletur id; quod naturæ 
leeft, qua comthode omnibas (officit , deditenimnaturasomriz 
»irpibus.íed;cum à serum ahisrum ufa (quibus bumana caret vi- 
a) locotuni intervallis homincsàrceantur, opus fuit fubvenire indi- 
js nature pernegotiaionom, ur nutricem ejusdem, quz per per- 










autationem id quod alteri deeſt, exeo, quod alteri ſupereſt, ſupplet; 


anc ad vicna humanum invenra commereia, cui quoque neceſſi- 
ati momentantæ quaſ utin domjniorum divifione conſultum effet, 
acta, contractus ac fœdera (proutepas erat) fuere juſta , üt mutua 
»cictate inmuruum amoremper lucrum negotiationis (quod fem- 
et íperatur) invitarencur populi, pariamore Francos intet & 
3atavosppllo ujriusqhe nationis diipendio vigebat , tra&tu tamen 


c'snpotis inrepuerat ijlafaniliazitas quam gloriofusR ex Ludovicus - 


CIV. renovare (ümmoperr oxambiit, ux Francis effetfirciiór tratan. 
æ mercimeonim fecucitas, Anpoigirar Sexagcfime Quarto jarn lapfo 


ea i. fu- 


zou 
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fuper tnillefimum fexcessefimpm Rex 4c 
uones ad przpotentes Ordines uniti Belgii , flab 
fenovandorum padorum — Ei jQs ad 

toideflinavesé , variistendemicmotis | 
f mbijieus quafsómr —— 

s pius Regis animus, vihil k3ns,. ruat 
icol procotervandimplan qu — mationem 
negotiatione exiftimavit hinc pacta inita —** - 
je 

perísciessctoperisiabticamasandmo 


frui poſſent, ad rópeangfe 
5 Anglos lllufirifümws D, Calibest .,. igeagus iz 


ecqu 
R Majeltaris ac — ——— — — 
— Illuſtriſs. i Dar de; segiusaieo 




















,Pompeno, confiarias 
tarius ftatusceleri cutíavexitad Danos D. Coussin Eeyaon dii, 






— peobono — — — 
tam cgmnau vinaulo: — 
unicè imò &  populoe avielisàce intsadgsd 


emolumenti publici Rex boreintottiepis parti 

Tandem hoc unicum fperabat fose , urotunia, éonfilio fake s. 
finonimperio revivicqeent, ac mo llioreisorrunawpribcs asure ti 
pro dolor ! ſancta fpc fruſtratus fui diuini eonídá Bg? qeapdopl 
tot exantlatos laboses, & e nds — vrant 
dua induſtria fructuum, auſteri 

gii,annis tamlapío MEE 
enctn mercis percepit, vix credere potérat ; p 
fua finceritate vetat, doncc exocutiomenemeedt 

Rcgis fübditi, exquo feufir. — — 
ca aviditas, & inſatiabilis thefauricorcadeniinepra cupidi Rr 
cnim illa ne quenquamin. partem lucri admittat qua& orbem Te 
rum venalemhabercet,utadillius nutum nec emere licetec act ve 
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eſt. non verò inpeucorum uſus: Hic quoque ty cuin 
nc bogumreperte et ocgotiztio, ucjufto compeudiovuanibis α 
pitcdd ate aketi ideft akerinseopia penſarecur, quate — he 
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tianitatis Orbis pacifica oltva gaudete potcerit,rmullos fr quis ladat, 
ederatis pareat ac aliena nonrapiat,ablataque reflituat , quare cum 
; jus& zquum poftulet, liberaut omnibus fint gentium commercia 
1n&iquein ſuo permaneant, aut reftituantur jurc, ut fivc cum Bata- 
s pax;fivcinduciz,five bellum fit Regi Chtiftianisimo, omnino de- 
"1t capi quam Rex ac feederati ejusà natura & non beneficio Bata- 
»rum libertatem habenttueri, Rex enim olim non pactiones ler- 
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vitucis cum Batavisiuiitfed ut tranquilla libertate eumepdgbdii iw 
commerciis uterentut ; Hinc Regi certe C in libea ani 

«us, Edicta,fi Batavi tevocent , naturz ludibria abotéaot, 

reſtituant, commercia forefcanr,pax ſtet firma, & Rexiu Um 

detur hoftium iniquitate,caufz xquitas, fpem & áduciunbuwi even, 

tus addit Chriftianiffimo Regi,cui ejus ( quo —————— ! 

tio minimé iujutiofseft, cumque 

conícientia fiduciam fecum fert, ita quiade vindicanda, nou de-isv 

fezendainjutialaboratur, fpes ctiam adíane ontime. Non:duhi 

«at igicur Majeftas Regia, Imper 

charum fratrem, Avunculum & / ! 
orbis ia confervandoco (qued ? 

communis & innoxius) paribus f 

laturosque , necinvidis miniméqt 

tionibus ac fcriptis,ci( qui przclt 

impedit) non expe&tará etiam pul 

curri ,rmaximeque decet ſummos 
ladioenimijuftitia Regum; Hæ 

do ejusque Re&oribus fplendean: 

dum non eſt, ne eorum conatusf 

£uralis cerziffimi fant violatores, : 

defendant tales, qui folo quzus 

nem humani genctis inpugnant i 

Hinc arma Regis non nififiberta 

fübditorum, ac confervationem | 

. juvaure fummo Deo, prz wanidi 
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heces muͤſſen / als welche durch fDataufd 
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C ifi jedermanniglich ur Gn belam Wit may unvertroffencm 
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Go worzu et nicht ——— Hand (afe weiches zuforderſt hierzu 









bert wurde) mit angeleget / ſondern auch ſeinen eigenen Schatz auf 


| —— mnfltiglich angrariffen | bamit ber Keuffhande 


(mda m jederman frey und ungehindert getrieben werden mag ) fo 
wol zu Seinem olo der Benachbarien lugen im aug unb Schwang 
er halten werden moͤchte / welchen aber die Staaten ber vereinigten Nieder⸗ 
lande / nach dem ſie nunmehr bem Deckel vom Hafen gechan | ohne einig 
begruͤndetes Recht vielmehr uͤbern Hauffen qu werffen / als zu beveſtigen 
crachten / gleich alo ob fie einig mb allein Handel unb Wandet zu treiben 
von Rechts wegen befugt waͤren / da doch das algememe Voͤlcker⸗Recht 
tit ſich bringet / daß einem jeden qu handeln unb qu wandein frey und ten⸗ 
verwehrt ſeyn / und -— von einigem Menſchen hierinnen 
ſolle / weiln durch bic Handeiſchafft das jenige trae dem niat — 
iden Lebansangdt abo flf erſetzet wird: Dann ce Dat zwar bic Na⸗ 
(ur allen alles gegeben / weiln aber bie Leute deß Gebrauchs wider Deu⸗ 
ge / deren das meuſchliche Leben bedoͤrfftig iſt wegen Abgelegenheit bes 
Derther fid) nicht bedienen koͤnnen / fo bat ovt bi falls důrfftigen Natur 
durch die Haudeiſchafft / als deren Saͤug⸗ Amme / pr Huiffe gekommen 
ung das / was dem einen man⸗ 
py de pigra anbrr zu virt hat / erſetzet: onb qu biefem Eude 
nb zu deß menſchlichen Sciens Unterhau pic ente und pou 
fhícrungen aufffoffle. 2D. mét nun dieſer gleichſam eugenbiiettihe 
Siete "lait in ruotang ber — uA Dal» 
— (ffen werden mochte / [o find jederzei die Vertraͤge / Contracten 
— (9o Eta teu) dioub ———— 
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effen / vernchmen muͤffen / was far ſcharffe C bicten tle Vereinig⸗ 

— ——— wol ín dem verwichenen / als dieſem nod) lauffender 
— antzoͤſiſche Wahren ergthen laſſen / welches er / 
weil er bdafur ¶ daß es jederman ſo auffrichtig afe er meine / 
glauben konnen/ biß (cine Unterchanen die Execution dieſes Man⸗ 
dats empfunden / worauß bam feine Maj. augenſcheinlich erkennen 
muͤſſen / wie groß der Hollaͤnder blinder Gc / und unerſaͤttliche 
chorichte Degierde / Grid und Out zuſammen ju ſcharren / waͤre / 
und daß dieſe Leute / damit ſie ben Gewinn allein für ſich behalten 
mochten / die gantze Welt gleichſamb feil trugen / damit man wo co ih⸗ 
nen nicht gefaͤllet / weder fauffarmocf verkauffen doͤrffe | woran fic e 
ber der Natur groſſes Un CT] — Schaͤtze jeder⸗ 
mann ins gemein / und nicht qu hrer toe uch außtheilet: 
P, dieſem Ende ift auch die —— zum 
eſten erfunden worden / damt ein jeder / was ime dienet / erwaͤhlen / 
unb daß einen Manga darch deß andern Uberfluß efe meten 
mochte / dannenhero ſind rd unbillichere Lente auff der Welt zu fin⸗ 
uicht allein die k Aufftige Freun /Handel und Wanbdel fid 
gac irem cotla —— ——— wird richten muͤſſen / ſon⸗ 
dern es hat auch die von viden Jahren tero? mit Wiſſen / Einwilli⸗ 
————— 
tricbetie Hand an Wa en / in⸗ 
* ſie verdotten / daß die Hollander bie — erkauffte 








rantzoſiſche Wahren nich vatauffe ſollen 

⸗ Wer ſoltedann nid lſe und 
Tyeurungemaqher nid) yſchafft 
tvertb ſeyn ? welches fie ji m (vag 
Dr foldice nicht — 2— Mam⸗ 
mwon auß dem Sinn gut ach Er⸗ 
| Fara ibrer &emuty It allein 
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" ORDONNANCE 
DUROY, 


Parlaquelle Sa Majefté, apres avoir - 


reſolu de (aire la Guerre aux EllatsdeHollande,deffend — 
p xw T d'y — ———— | 
«ommcetoc, 


De 6. Avril 1672. 
A PARIS, 
OTPa ACORN DN DEDE Sa Maje ftt. 
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Gedrucke nach deut ZranifiſchenCyemplat. | 
Franckfurt bep Wilhalm Serlin. 
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TI NL ER pov 3 " 2x m 
A mauvaife fatisfa&ion que Sa Majefté adcla conduite quo . 
. Tees: Eſtats Generaux des Ptovinces- LInies des Pays bas tien- 
nent dlcptíis quelques anres àfon &gard , eftant parvenüe juf- 
quetÀantel potut, queja Majefte bapeurplus , qu'aux dépends 
defagjoire, dilfimpJerkindignation queluy.cauíe une mantere: 
d'agirfi peu conforme aux grandes obligations dont Sa Majeſté 
& les RoysíesPredeceffcurs , lesont filiberalement comblez. 
SAMAIESTEA DECLARE ET DECLARE parla Prefente, - 
. fignéc dc fa malu, avoir arreflé & refolu de faire là Guerreaufdits 
Efats Generaux des Brovinces-Unles des Páys-bas , zahtpar 
- Met qüe pat Tetre. Enjoint pourcéceffetSa Maleftéitonsfeg — 
fabjets , Vaſſaux & Serviteuts de courre fusaux Hollandois, & 
leur a defféndu & deffend d' avoir cy-apres avec eux aucune. 
comtmunication ,cammerce, riy iniclligence, à peine'dcla vie : 
Etpour cette ſia ꝰa Majcfló a dés à prefetit revoqué &revoque. : 
tehres des Permiffions ;Padcports , fauvc- gardes, ou faufs con 
duirs , qui pourroient avoir cité accordez par Elle, ou pat fes Li- 
cutenans gencraux& autres fes Officiers,contraires à laPrcíente, 
& les adeclarez nuls & de nulle valeur; defendant à quique ce 
[oit d'y avoiraucün cgard. , MANDE&OrdonneSa Majeftéà 
€Monír.leComte deVermandois, Grand. Malftre, Chcf& Sur-In. 
tendant General dela Navigation de ce Royaume; aux Marc- 
chaux de France,Gouverneurs & Lieutenans Generaux pour Sa 
Majeſtè en ſes Provinces & Armées, Matechaux de Camp,Co- 
lonels, Meſtres de Camp, Capitaines , Chefs& Condu&ours de 
£cs Gens de Guerte tant de Cheual , que depicd, Francois & 
Eftrangers,& tous autres fes Officiers qu'il appartiendra, que le 
cozitenu en la Prefente ils fallencexecuter , 4 win àlon égard, 
dans! eftendué deleurs Pouvoirs & lutisdiion; CAR telle eft 
la volonté deSaMajeflé , laquelle entend quc la Prefente foic 
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pobliéc &offichéeen couresícs Villcswat Maritimes qu"szutrer, 
. & en touslesPorts, Itavros, & autresTieux de ſon Roxaume que 
beíoinícra;àce qu'auctui d'e& pretende canfe d'ignocanec. Fak 
auChafteau de Vcrfailles.]e üxiéme Avril 1ó72z. figné, Loums: 
Et plusbas, LE TELLIER.. | 

 lleftordonnc á Charles Canto, jucé Crieut ordinatze di Roy, 
de publier, & fairé afficher entous les lieux de ecere Ville , Faux 
bourgs; Prexoſtẽ & Vicomosdc Patk; que bofoie feta, 1Odoa- 
nance du Roy diró. di prefenumols. & an ;. affin qiu a n eníot 
Irætendu cauſed ignotanoe. Falt ce 6. o Avi. i2. 


Signé, DE kA REVNEF. 


, Len, publicefemdc Trompe & cryipublie;, 8 affiahé en cus 

. les, Carte fours-ordimakres & extraordinaires de- cat&c Ville & 
Éauxbourgs de Paris, par moy: Cliarles Canoeoyisré: Crieurorá- 
naire du Roy endadite Ville, Provo Vicormé:de Paris. Fa. 
fanclaqpellc Proglamation: J ctois ac de cinq: Xroa- 
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nuutt alle Verguͤnſtigungen / Paſporten / Claloc uar 


zu 


|f 


dien — Gech / pdurch Se / oder dero Geue⸗ 
ral / Leutenante und andere ihre Officirer / biefer gegen⸗ 
waͤrtigen Verordnung qu wider / m verwil⸗ 
liget worden / und hat dieſelbe für nichtig unb ungultig 
—— wit Derbott/bof — der remi 





— unb Gj 
Seiner 


bri 
«xa; tic amb. deng 
herſten / pia / 
Kriegesvolcks / beydes zi 
und Außlaͤndern / von⸗ 


- TE 
en in allen 0 

andern Staͤdten / wie a 
ven und andern Ohrten 
pon atben ſcyn wird/ p 
Mgenindge. EI 


Apru — Ó Uns beſer 
' erunter/Le Tellier. | 


€s wird ber Koͤnigl. geſchworne unb gewohnliche 


Außreiter / Carl —— ————— chef 

niglichen Ordinantz vom 6. dieſes obigen M 
und an ——— Dorftábte/ 
unb Vice⸗thumeryen zu Pariß / too es 


* unter D la Reyne. 


Gielefen/ bey Trompeten -Schallund offeuclichem 
Außruff publicirt / unb an allen gewoͤhn⸗ und unge 
woͤhnlichen Creutzwegen diſer Stadt und der Vor⸗ 
ſtatte zu Pariß / angeſchlagen / durch mich Carl Canto / 
eſchwornen offentuchen verordneten Außruffer in be⸗ 
" (ater estabt/ Praævoſten unb Dícebom zu Paris. Bey 
Verrichtung dieſer Proclamation tear ich von fuͤnff 
Trompetern / nemlich Hieronymus Tronſſon / Steffan 
du Bos, geſchwotnen Koͤniglichen Trompetern / uno 
dreyen [se Mag side eu 7. 
Oiprif. 1673. teat unterſchrieben 


Canto, 


t. 








Ne 


- 
E 
- 
im 
4 
e 
4 
M 
Ad 
L3 
e . 
hi 
^ 
. 
* 


bos 


.. 


ct 


* & LI 
' f ; : ^. 
] 
- 
- ! * 
E — ⸗ 
dim. 
* 
* ,» 4 4 
1 
í — 
n 
- L] 
: " 
5 * 
* 
s : » 
^ - » ^ / 
n 
4 $, * P d I Y 
* E -— 
5i , 
* N ! 
* 
: a BE *t *» , * 
* » 9a e — t 
^ "NEN i *. 
* P - e. 
* 4 e uw ;o9 *- z * 

r * ^ d 58^ 4E. "m " 

— e ow * € "v. 
' 
P 
- 
. P4 
* *- 
- " — * 

^ 

* E 2 — , ⸗ 
"I -" - 
- A x * 
1 A*.- "v. 
* Eh $ a ye * Pe 
P EO * 
QE LAU ES ; 
£- ' — 
— J Boris 2- 
a * -* 12 
- P * "Ax ^. "A 
* t «* e LJ 








*SN 





Digitized by Google 


